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ALS  ZEICHEN  DANKBARSTER  VEREHRUNG. 


1.]  Inclination  nennen  die  lateinischen  Grammatiker  den- 
jenigen TonanschluBs  eines  Wortes  an  ein  vorhergehendes,  bei 
welchem  das  angeschlossene  Wort  (Pronomen,  Pronominaladjeotiy, 
-adverb,  -partikel,  Conjunction,  Verb  und  Nomen)  seines  Hoch- 
tons verlustig  geht,  und  den  Silben  des  voraufgehenden  Wortes, 
an  welche  es  sich  anseht iesst,  gegen  den  lateinischen  Gebrauch 
der  Accent  zufallt  Diese  eigentümliche  enclitische  Betonung 
bildet  das  Wesen  der  Inclination,  wodurch  dieselbe  sich  unter- 
scheidet von  den  untrennbaren  Compositen,  bei  denen  die  ge- 
wöhnliche Accentuationsweise  lateinischer  Wörter  in  Kraft  bleibt 
vgl.  Corssen,  Ausspr.  u.  Voc.  II*,  835  ff.  Der  Inclination  ent- 
gegengesetzt ist  der  Tonanschluss  an  das  folgende  Wort,  da 
manche  Wörter,  aus  demselben  Grunde  wie  bei  der  Inclination, 
(Präposition,  Conjunction,  Adverb  und  Nomen)  tieftonig  werden  und 
sich  an  den  Hoch  ton  des  folgenden  Wortes  binden,  vgl  Corssen, 
a.  a.  0.  862  ff.  «Dass  in  der  spätesten  lateinischen  Volkssprache 
die  Tieflonigkeit  unbedeutender  Wörter  und  ihr  Tonanschluss 
an  bedeutende  immer  mehr  überhand  nahm,  das  lehren  die  ro- 
manischen Sprachen.»     Corssen,  a.  a.  0.  889. 

2.]  Jene  beiden  Arten  des  Tonanschlusses  nun  begreifen 
die  «Icys  d'amors»  unter  Inclination,  wenn  sie  von  den  «empe- 
dimens  d'accen»  mit  aller  Ausführlichkeit  handeln  (ed.  Gatien- 
Amoult  78  ff.).  Aber  wiewohl  sie  (p.  64)  betonen,  über  den 
lateinischen  Accent  zu  sprechen  «per  miels  donar  entendre 
l'accen  ques  havem  en  romans»,  haben  sie  doch  einen  Vergleich 
zwischen  der  lateinischen  und  provenzalischen  «Enclesis»  nicht 
gezogen,  sondern  die  letztere  einfach  übergangen.  Ebenso  lassen 
die  beiden  ältesten  provenzalischen  Grammatiken  (ed.  Stengel) 
dieselbe  unberührt 


3.]  Die  provenzalische  IncliDation  ist  von  der  lateinischen 
grundverschieden,  sowohl  in  Hinsicht  auf  die  inclinierten  Wörter 
als  auch  in  Anbetracht  der  Behandlung  derselben.  Im  Proven- 
zalischen  giebt  es  folgende  Encliticae:  der  Artikel  masc.  sing, 
nom.  und  obl.  «/o»,  masc.  pl.  nom.  «tt»,  masc.  pL  obl.  *los*,  fem. 
8g.  «?a»,  die  conjunctiven  persönlichen  Pronomina  «fwe,  te,  nos, 
vos,  lo,  li,  loSf  se»,  Ihre  Anlehnung  an  voraufgehende  Wörter 
bewirkt,  dass  die  Encliticae  ihren  Vocal  nach  dem  Auslautgesetz 
einbüsseB. 

4.]  Zu  entscheiden,  ob  im  gegebenen  Falle  Elision  oder 
Inclination  vorliege,  sollte  man  die  Cäsur  für  ein  ebenso  sicheres, 
als  freilich  seltenes  Criterium  halten.  Denn  nach  Tobler  (vom 
franz.  Versbau,  81  ff.)  gehören  Substantiv  und  Artikel,  sowie 
Verb  und  pronominales  direktes  Objekt  demselben  Hemistich  an, 
so  dass  also  zu  lesen  wäre :  Ecvos  e  Roma  Temperador  Teiric,  Booco, 
Chr,*)  2,  17;    De  sapienda  Tapellaven  doctor,  id.  2,  12. 

5.]  Indessen  begegnet  eine  Anzahl  von  zehnsilbigen  Versen, 
in  denen  die  Enclitica,  syntaktisch  zum  zweiten  Versgliede  ge- 
hörig, doch  zum  ersten  gezogen  ist.  In  den  von  mir  unter- 
suchten Texten  sind  es  folgende :  Bei  gewöhnlicher  Cäsur :  Qael 
fis  amors  mi  ten  el  cor  uns  dars  On  eu  cre  quel  partirs  non  er  ses  dan, 
Chr,  319,  16  (Dante  da  Maj.);  Ans  pois  no  fei  segles  mais  decazer 
PdC.  26,  28;  Et  aprendi  Qae  greu  faral  reis  Ferrans  de  pretz  cobra 
ADa.  12,  55;     On  dieus  daral  plus  ric  don  qu'om   aora   Chr.  290,   13 


*)  Die  von  mir  gebrauchten  Abkürzungen  sind :  *)  Chr.  =  K.  Bartsch, 
provenzalische  Chrestomathie^;  *)  GdP.  =»  Guillem  IX  von  Poitiors  hv. 
Holland  und  Keller;  »)  JJB«.  =  Jaufre  Rudel  hv.  A.  Stimming;  *)  GdC. 
«  Guillem  de  Cabestaing  hv.  F.  Hüffor ;  »)  PRo.  =  Peire  Rogier  hv. 
C.  Appel ;  •)  PVi.  =  Peire  Vidal  hv.  K.  Bartsch  ;  ')  BdB,  =  Bertran  do 
Born  hv.  A.  Stimming;  •)  PdC.  =  Ponz  de  Capduoill  hv.  M.  v.  Napolski ; 
*)  MdM.  =3  Mönch  von  Montaudon  hv.  L.  Klein  (lateinische  Ziffer  f(ir  No. 
des  liedes)  und  E.  Phillipson  (arabische  Ziffer);  ^^)  äDcl.  =  Amaut 
Daniel  hv.  ü.  A.  Canello ;  ")  GFig,  =  Guillem  Figueira  hv.  E.  Levy ; 
")  BZo.  =  Bertoleme  Zorzi  hv.  E.  Levy ;  »»)  GBiq.  =  Guiraut  Riquier 
hv.  Pfaff  in  Mahn,  Werke  der  Troub.  IV.  Bd.;  »*)  FdL.  =  Folquet  de 
Lunel  (Rom.  «  Romans)  hv.  F.  Eichelkraut;  >*)  PdM,  =  Faulet  von 
Marseille  hv.  E.  Levy. 


(Serveri) ;  Lea  fora  dm  volgues  mi  dons  garir  De  la  dolor  Chr,  320,  11 
(Dante  da  Maj.);  E  doncs  per  qaen^  promet  so  que  nom  dona  PFi.  43,  5; 
Et  aug  per  quim  tenol  cooojssedor  GRiq.  28,  6 ;  E  digas  11«  peneda  d 
mal  dlB  De  ma  gensor  FdL.  7,  46;  £  pos  tan  beu«  dezir  ses  totz  enjans 
Chr.  153,  9  (Raim.  de  Mirav.);  Yes  lo  rei  qnetM  soll'  onrat  tener  BdB. 
6,  44;    Sabetz  per  qneJ/i  port  amor  tan  coral  PVi.  37,  41. 

6.]  Bei  lyrischer  Cäsur :  Car  res  tant  non  esglaja  Yostres 
gaerriers  ni  tant  lor  desplai  ges  Con  fiu*ial  vostr*  acortz,  s'el  pogues  Chr. 
276,  8  (Bonif.  Calvo);  E  rendria^  guizardon  per  un  cen  MdM.  4,  34; 
E  ma  domnam  ten  en  aital  balansa  PVi.  32,  28 ;  Per  enTeJau«  yolon 
las  melhors  mal  PVi.  36,  10;  Ses  banzfati«  am  e  ses  cor  yolatge 
MdM.  5,  61. 

7.]  Bei  epischer  Cäsur:  De  tot  Pemperi^  tenien  per  senor 
Chr.  2,  10  (Boece). 

8.]  Tohler  nennt  zwar  (Z.  f.  rem.  Phil.  II,  505)  diese 
Trennung  des  inclinierten  Personalpronomens  von  seinem  Verbum 
durch  die  Cäsur  eine  „ganz  widernatürliche"  und  will  BdB.  6,  44 
ihretwegen  emendieren.  Die  Reihe  der  angezogenen  Beispiele 
aber,  wiewohl  einige  derselben  Troubadours  italienischer  Her- 
kiinfl;  angehören,  spricht  dafür,  dass  die  Regel  der  afrz.  Epik 
sieh  nicht  in  gleicher  Strenge  auf  die  provenzalische  Lyrik 
aasdehnen  lässt  Und  warum  soll  in  der  Cäsur  nicht  möglich 
sein,  was  doch  im  Yersschluss,  dem  stärkeren  Ruhepunkte,  sich 
findet? 

9.]  Es  begegnet  nämlich  der  Fall,  dass  die  Encliticae 
syntaktisch  dem  Anfang  eines  Verses  angehören,  jedoch  der 
Silbenzahl  wegen  dem  vocalisch  auslautenden  Wort  des  vorher- 
gehenden Verses  angeschlossen  werden  müssen.  Bartsch  deutet 
(Herr.  Arch.  XVI,  140)  diese  auffällige  Erscheinung  so:  «Diese 
Art  der  Verstrennung,  wodurch  das  angelehnte  Pronomen  in  dem 
einen  Falle  {GRiq.  86,  33)  als  einzelner  Buchstabe  stehen  bleibt, 
ist  nur  zu  erklären,  indem  man  beide  Verse  ohne  Pause  rasch 
hintereinander  liest.»  Basselbe  lässt  sich,  mit  noch  grösserem 
Recht,  auf  die  Cäsur  anwenden,  so  dass,  wenn  die  Pause  weg- 
fallt, von  einer  „Trennung"  der  Enclitica  überhaupt  nicht  mehr 
geredet  werden  kann.  Als  Belege  dafür,  dass  die  Encliticae 
im  Versschlusse   sich  befinden   können,   habe  ich   folgende  Verse 
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angemerkt :  Tot  jom  m^agensal  Desira*)  Chr.  75,  27  (GdC) ;  Dirai  vos 
en  mon  lati  De  so  qa*ea  vei  e  que  yi :  L  segles  non  cuit  dare  gaire 
Omt.  54,  16  (Marcabrun) ;  En  Guiraut  de  temor  brandal  Fis  enamoratz 
^GBiq.Q6,dS;  Flors  blanca,  vermelh'  e  blojam  Sambia  la  freidura  Chr, 
62,  25  (Bern,  de  Y.) ;  Lo  jom  qae  sa  eorteziaff»  Mostret  em  fetz  aparer 
Chr,  88,  80  (Peire  Baimon) ;  Lo  rossinhol  per  semblansau«  Dona  que  vieu 
ab  alegransa  GRiq.    92,  88. 

10.]  Da88  die  Encliticae  sogar  zur  Reimbildung  verwendet 
werden,  ist  für  den  Versbau  von  geringerem  Belang.  Es  sind 
mir  nur  zwei  Fälle  dieser  Art  aufgestossen  :  So  die  en  dreg  del 
mieu  Senhor  et  entendait»  (:clam)  GRiq.  83,  166;  Guirant  totz  noms  a 
son  entendemen  Per  qu*en  honor  et  en  pro  n*etendo9  (:  cabalos)  GRiq.  96.  84. 
Man  vgl.  noch  Bartsch,  Denkmäler  828,  und  Diez,  Gr.  d.  r.  Spr.«  11,  87. 

11.]  Die  Präpositionen  «cw»  und  ^per*  ermöglichen  es 
festzustellen,  ob  Elision  oder  Inclination  vorliegt;  wenn  sie  ihren 
auslautenden  Gonsonanten  nicht  beseitigen,  muss  elidiert  werden, 
«en  V»f  *per  V*.  Aber  auch  da,  wo  kein  formal  untrügliches 
Princip  eine  sichere  Unterscheidung  zwischen  Elision  und  Incli- 
nation gewährt,  entscheide  ich  mich  für  die  erstere.  Denn  für 
die  Mehrzahl  der  Fälle  trifft  zu,  dass  (wie  es  Mall,  Einleit.  zum 
Comp.  35  formuliert  hat)  die  Verbindung  des  Artikels  mit  dem 
Substantiv  und  des  Pronomens  mit  seinem  Verbum  eine  nähere 
und  logisch  engere  ist,  als  die  mit  voraufgehenden  Wörtern,  an 
welche  angelehnt  werden  kann.  Für  vorliegende  Untersuchung 
sind  die  unter  4]  angegebenen  Denkmäler  benutzt,  welche  dio 
gesamte  Troubadourzeit  umfassen.  Prosa  musste  ausgeschlossen 
werden ;  denn  ihr  fehlt  das  sichere  Correctiv,  wie  es  die  Poesie 
in  der  Silbenzahl  besitzt.  Die  Inclination  in  den  Epen  (Girart 
de  Rossilho,  Croisade  c.  1.  Alb.,  Flamenca  u.  s.  w.)  will  ich  einer 
spätem  Erörterung  vorbehalten. 


*)  Hüffer  folgt  in  seiner  Ausgabe  des  G4C.  mit  Unrecht  CELR,  welche 
cotitor«»  für  <de8irs*  einsetzen. 
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§1. 

Lo,  art.  masc.  sg.  nom.  und  obl. 

L  Anlehnung. 
A.  Anlebnaiig  an  einsilbige  WSrter. 

12.3  de{  und  al  encheinen  nie  aufgelöst,  vrie  schon  Diez, 
Gr.«  II,  37  bemerkt  hat 

13.]  e«  =  et  +  lo  nom.  Chr.  20,  32.  22,  30.  24,  27. 
51,  16.  54,  2,  20,  35.  61,  2.  73,  16.  74,  1.  79,  15.  80,  1, 
11,  17,  23,^35.  82,  11.  95,  7,  9,  18,  19,  20.  122,  26.  128, 
11,  12.  146,  15.  157,  18,  26.  162,  29,  31.  170,  20.  182,  33. 
196,  34.    208,  15.    213,  27.    246,  4.    276,  3.    320,  5.    342, 

29,  31.  343,  7,  22.  GdP.  3,  17.  4,  64.  8,  29,  30.  9,  14. 
10,  41.  JRu.  2,  4.  4,  1.  5,  41.  6,  32,  48.  GdC.  1,  8.  6, 
3,  7.    PRo.  1,  3,  19,  20.   5,  18.    6,  26.    7,  5,  27.    PVI.  3, 

14,  71.  5,  34,  42.  6,  19,  45.  9,  15.  12,  25,  26.  15,  22. 
16,  4,  8.  31,  36,  37,  39.  36,  8,  16.  42,  8,  29.  43,  21.  45,  22. 
BdB.  1,  5.  3,  18.  4,  40.  5,  36.  9,  35.  13,  31.  17,  9,  31. 
18,  8,  13.    19,  3,  4.    20,  9.    21,  11,  52.    23,  38,  41.    25,  16. 

30,  5,  6.    32,  40.    33,  20.    34,  36.    37,  53,  54.    38,  6,  8.   40, 

15.  41,  7.  42,  16.  45,  51.  PdC.  5,  2.  14,  6.  15,  28,  30.  20, 
2,  3.  25,  17.  26,  26.  28,  48,  50,  55.    MdM.  I,  55  U,  23.  IV, 

27.  IVb,  5.  4,  13.  15,  60.  16,  3.  ADa.  1,  11.  3,  3,  4.  4,  23. 
10,  37.  13,  9.  14,  8.  16,  33.  GFig.  2,  104.  8,  16.  10,  11. 
BZo.  2,  60.  15,  7.  16,  13,  51.  GRiq.  1,  10.  5,  24.  8,  24. 
10,  6.  11,  61.  12,  8.  17,  54,  63.  19,  54.  21,  33.  22,  31. 
25,  37.   26,  44.    27,  62.   28,  44.    30,  53,  54.   33,  17.    34,  12, 

31,  35.  44,  12.  47,  15,  26.  63,  17.  66,  3,  8,  35.  70,  69.  72, 
59,  100,  108.  75,  291,  389,  393.  79,  542.  81,  120.  83,  12, 
152,  153.  84,  46,  234,  299,  302,  457,  507,  513,  519,  561, 
562,  563.  88,  35.  91,  52.  92,  16.  95,  31,  42,  44,  48,  64,  72, 
79.  96,  56.  98,  26.  99,  8.    FdL.  2,  46.  4,  6.  5,  49.    PdM.  2, 

28.  7,  16,  28. 
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14.]  el  =  et  +  lo  obl.  Chr.  5,  23.  86,  2.  95,  13,  20. 
96,  5,  15,  17,  29,  30.  120,  9.  121,  25.  129,  8.  140,  22.  145, 
16.  147,  19.  148,  3,  4,  35.  163,  12.  164,  7.  175,  4.  289,  6. 
290,  2,  6,  31.  319,  12.  341,  32.  343,  18.     GdP.  2,  25.  4,  34, 

36.  4,  37  {"eis»  zu  emend.?).  JRu.  3,  42.  GdC.  2,  32.  PRo. 
3,  12.  5,  23.  6,  38.  8,  2,  34.  PVi.  1,  3.  4,  35,  47.  7,  28,  56. 
8,  30.  11,  1.  23,  59.  25,  61.  27,  72.  28,  65.  29,  50,  51,  60. 
30,  17.  35,  7,  55.  37,  26.  38,  48.  42,  1,  21.  44,  13.  46,  44. 
BdB.  7,  29.  9,  62.  12,  23,  53.  19,  35.  26,  4,  46.  30,  17.  40, 
23.  45,  11  (vgl.  Anmerk.  dazu).    PdC.  1,  23,  32,  38,  44.  3,  13. 

6,  18.   15,  11,  12.   17,  24.   18,  12.  21,  21.   23,  24.  24,  7.  27, 

25.  MdM.  II,  22.  3,  56.  4,  33.  ADä.  1,  25,  42,  45.  2,  10. 
10,  20.  14, 11.  GFig.  1,  49.  2,  40,  83.  6,  40,  48.  7,  6.  9,  29. 
BZo.  1,  19,  22,  47.  3,  25,  38,  117.  4,  19.  5,  9.  6,  59,  94. 
10,  123.  15,  27.  GRiq.  2,  3.  6,  19.  8,  51.  9,  9.  33,  36.  34, 
10,  19.  41,  38,  46.  47,  34.  52,  23.  64,  51.  66,  4.  69,  6. 
71,  436.  72,  92.  79,  484.  83,  80.  FdL.  7,  30.  Rom.  89,  526. 
PdM.  1,  28. 

qneJ  =  a)  Conj.  qne  -f-  lo 

15.]  quol  =  quar  +  lo  nom.  Chr.  81,  6.  94,  4.  95,  18. 
96,  36.  131,  25.  146,  20.  153,  17.  157,  15.  177,  7.  178,  7. 
246,  2.  319,  14.  364,  36.  330,  33.  343,  26.    GdP.  4,  57.    PRo. 

7,  29.    PVi.  6,  15.   15,  21.   19,  24.   22,  19.   29,  80.   34,  35. 

37,  35.  38,  44.  BdB.  4,  6.  9,  64.  11,  33.  14,  1.  17,  20.  38, 
91.  40,  27.    PdC.  4,  52.  8,  15.  15,  14,  30.  18,  41.  22,  4.  26, 

26,  43.  ADa.  1,  9,  12.  10,  25.  14,  12,  35.  15,  3.  GFig.  2,  13. 
5,  11.  6,  16.  BZo.  1,  37  (Levy  schreibt  ^qu'el»).  18,  23. 
GRiq.  9,  41.  21,  29.  26,  11.  28,  38.  34,  22.  38,  35.  53,  24. 
70,  140.  71,  284.  72,  70,  172.  81,  87,  175,  176.  82,  167.  90, 
45.  91,  23.  96,  11.    FdL.  4,  4. 

16.]  qnel  =  quar  -|-  lo  obl.  Chr.  127,  8.  148,  1.  163, 
7,  15.  JRu.  1,  12.  5,  38.  PVi.  2,  41.  G,  Gl.  22,  21.  25,  9. 
43,  17.  44,  13.  BdB.  10,  37.  20,  51.  PdC.  4,  15.  22,  31. 
ADa.  12,  31.  13,  31.     GFig.  2,  9.     GRiq.  75,  496.  83,  110. 
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17.]  qoel  =  Conj.  «dass»  (final,  consecatiT,  etc.)  -|-  lo 
nom.  Chr.  4,  1.  5,  8.  64,  5.  102,  21.  105,  37.  106,  17.  121, 
27.  128,  18.  132,  20,-22.  148,  24.  153,  6.  155,  24.  156,  25. 
158,  5.  162,  27.  181,  24.  229,  6.  289,  27.  303,  27.  319,  16. 
324,  23.  372,  22.  GdP.  10,  17.  GdC.  2, 18.  3,  33.  PBo.  5, 18. 
PVi.  2,  39.  3,  2.  6,  19.  7,  68.  9,  12,  31,  32.  13,  21.  27,  3. 
BdB  7,  5.  25,  19.  35,  8.  37,  5.  PdC.  15,  16.  18,  18,  45. 
26,  46.  ADa.  7,  25.  IG,  6.  17,  4.  BZo.  1,  61,  65.  5,  25.  6, 
57,  74.  7,  69.  10,  117.  14,  6,  62.  16,  18,  41.  18,  16,  19,  28, 
60.  GRiq.  2,  34.  3,  63.  4,  21.  6,  18.  26,  7,  31.  27,  71.  28, 
13.  30,  42.  31,  2.  34,  13.  36,  9.  42,  22.  45,  17,  25.  55,  20. 
71,  112.  72,  58,  101.  "75,  70,  326.  76,  154.  77,  80.  79,  28, 
542.  81,  201,  250.  84,  252.  87,  24,  29.  95,  38,  70.  98,  11, 
16,  55.    FdL.  7,  38. 

18.]  quel  ^  Cooj.  «dass»  (final,  consec.,  etc.)  -\-  lo  obl. 
Chr.  94,  2.  153,  18  (vgl.  qne  tos  unter  372]).  JRu.  3,  53. 
PBo.  1,  39.  2,  56.  6,  8,  19.  BdB.  41,  18.  ADa.  9,  100. 
GFig.  2,  89,  149.  BZo.  3,  38,  40.  16,  39.  GRiq.  6,  50^ 
20,  44.  24,  33,  48.  27,  17.  33,  2.  37,  6.  49,  53.  63,  7.  64,  4. 
71,  296.  81,  455.  83,  162.  84,  725.  88,  26.  89,  57.  90,  67. 
FdL.  1,  15,  36.  2,  39. 

19.]  quel  =  compar.  que  -}-  lo  nom.  Chr.  343,  20.  372, 
22.  PVi.  9,  39.  37,  1.  44,  40.  BdB.  2,  51.  BZo.  3,  21. 
GRiq.  19,  65.  72,  183. 

20.]  quel  =  compar.  que  +  lo  obl.  PVi.  38,  36.  BdB. 
11,  62.    BZo.  3,  79. 

qne{  =  b)  Pron.  rcl.  que  -|-  lo. 

21.]  quel  =  rel.  masc.  n.  8g.  -|-  lo  obl.  Chr.  128,  4. 
170,  20.  MdM.  1,  72.  BZo.  2,  16.  GRiq.  71,  281.  78,  101. 
80,  132.  84,  460.  =  rel.  masc.  obl.  sg.  +  lo  nom.  Chr. 
373,  12.  Bdß.  14,  58,  =  rel.  masc.  obl.  sg.  +  lo  obL 
ADa.  1,  48. 

22.]  quel  =  rel.  fem.  n.  sg.  +  lo  obl.  Chr.  120,  25. 
279,  11.  320,  1.     Pr».22,  6.     MdM.  III,  47.     GRiq.  11,  36. 
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47,  46.  FdL.  7,  30.  =  rel  f.  o.  sg.  +  lo  nom.  Chr.  158,  21. 
294,  11.    BdB.  32,  39.  42,  6.     QBiq.  71,  143. 

23.]  quel  =  rel.  neutr.  o.  8g.  -\-  .lo  nom.  Chr.  51,  21. 
73,  14.  97,  19.  104,  15.  131,  3.  289,  1.  306,  18.  JRu.  6,  40. 
PRo.  3,  10.  FVi.  25,  44.  34,  25.  BdB.  39,  30.  44,  53. 
QFig.  2,  143,  160.  QRiq.  12,  27.  17,  35.  26,  10.  42,  9. 
■78,  179.  79,  78.  84,  107.  95,  18.  =  rel.  neutr.  o.  sg.  +  lo 
obl.     GRiq.  16,  35.  63,  27. 

24.]  qnel  =  rel.  m.  n.  pl.  +  lo  obl.  ORiq.  26,  38. 
=  rel.  f.  0.  pL  4-  lo  nom.     GRiq.  84,  587. 

25.]  e?  =  en  Präp.  +  lo  obl.  Gfcr.  3,  1.  5,  35.  6,  11. 
8,  7.  20,  19  (eu).  23,  13.  24,  30.  51,  21;  im  Ganzen  37  Be- 
lege. GdP.  5,  74.  JRu.  1,  1.  2,  4.  3,  30.  4,  50.  5,  13.  6,  9. 
GdC  1,  5.  4,  35.  5,  25,  62.  6,  4,  34,  48.  PRo.  2,  22.  8,  2. 
PVi.  4,  18.  7,  12.  8,  18;  i.  G.  21  B.  BdB.  6,  18,  19.. 9,  50. 
16,  61;  i.  G.  21  B.  PdC.  2,  33.  7,  5;  i.  G.  10  B.  MdM.  III, 
2,  40.  IV,  1;  LG.  12  B.  ADa.  1,  27.  4,  3,  4;  i.  G.  20  B. 
GFig.  2,  45.  56, 140.  5,  34.  8,  11,  13.  BZo.  3,  39,  48;  i.  G. 
17  B.  GRiq.  2,  35.  5,  7,  8.  9,  38;  i.  G.  78  B.  FdL.  1,  26. 
2,  46;  i.  G.  11  B.    PdM.  5,  7.  7,  12,  24. 

26.]  pe?  =  per  Präp.  -|-  lo  obl.  Chr.  20,  33.  50,  5. 
85,  25,  34.  92,  24.  97,  16.  106,  32.  121,  30.  143,  4.  208,  18. 
275,  30.  280, 18,  24.  305, 6.  374,  20.  329, 11.  342, 31.  343, 10. 
GdP.  6,  23.  JRu.  1,  6.  GdC.  1,  25.  PVi.  6,  1,  74.  8,  3. 
11,  3.  27,  4.  29,  74.  33,  8.  41,  23.  BdB.  23,  26.  26,  41,  45, 
52.  29,  20.  37,  15.  41,  33.  44,  48.  PdC.  6,  36.  11,  45.  MdM. 
1,  54.  II,  30.  4,  3.  5,  53.  6,  43,  45.  ABa.  2,  10,  40.  8,  53. 
10,  36.  GFig  2, 128.  5, 1.  BZo.  4,  5.  GRiq.  32,  29.  61,  3. 
71,  138.  79,  457.  82,  5. 

27.]  mel  =  Pron.  conj.  +  lo  obl.  GFig.  4,  44.  ^  Pron. 
aba.  -f-  lo  obl.  GRiq.  51,  48.  crel  =  3.  sg.  präs.  ind.  -\-  lo  obl. 
GRiq.  81,  232.       =  3.  sg.  präs.  i.  -j-  lo  nom.  ADa.  9,  21*). 


•)  Canello  setzt  <eretd*  ■— >  ttremit  +  lo*  an;  ich  teile  jedoch  Cha- 
baneaa'B  Meinung,  die  rieh  fdr  »ertdit  +  lo»  entscheidet. 


]d 

fei  =  3.  8g.  perf.  +  lo  nom.  PdC.  25,  28.  GFig.  7,  40. 
ytH  =  3.  8g.  prä8.  i.  venir  +  lo  nom.  GRiq.  70,  90.  ^  2.  sg. 
imperat.  vezer  -|-  lo  obl.  Chr.  245,  36.  teil  =  3.  sg.  präs. 
i.  +  lo  nom.  PdC.  2,  ».  11,  21.  =  3.  eg.  präs.  i.  +  lo  obl. 
ADa.  13,  25. 

28.]  ni;  =  Uonj.  ni  +  lo  nom.  Chr.  60,  4.  66,  16. 
86,  32.  101,  11.  198,  20.  PVi.  7,  63.  GRiq.  71, 198.  75,  256. 
84,  98,  100,  101. 

29.]  nil  ==  Conj.  ni  +  lo  obl.  Chr.  97,  10.  182,  20. 
213,  32.  PVi.  10,  23.  15,  36.  BdB.  13, 13.  22,  26.  26,  75. 
ADa.  16,  45.  BZo.  14,  59.  18,  14.  GRiq.  70,  114.  90,  55. 
PdM.  3,  8. 

30.]  Sil  =  Conj.  8i  +  lo  nota.  Chr.  52,  6.  73,  12.  105, 
34.  150,  4.  198,  20.  245,  35.  307,  3.  321,  38.  PRo.  5,  15. 
PVi.  9,  8.  12,  9.  20,  26.  27,  21.  30,  37.  BdB.  4,  50.  14,  8, 13. 
19,  2t.  21,  46.  25,  25.  29,  17,  29.  31,  22.  33,  17.  39,  49. 
44,  13.  45,  41.  PdC.  12,  13.  13,  21.  MdM.  6,  52.  ADa. 
6,  14.  15,  25.  BZo.  18,  1.  GFig.  2,  68.  GRiq.  6,  46.  9,  37. 
13,  70.  31,  20.  72,  187.  83,  34.  86,  7.  95,  16.  98,  45.  FdL. 
Rom.  516.     PdM.  3,  43.  4,  41. 

31.]  8il  =  Conj.  8i  +  lo  obl.  Chr.  88,  17.  BdB.  10,  2. 
31,  21.  PdC.  6,  13.  ADa.  6,  9.  10,  33.  12,  51.  BZo.  2,  17. 
GRiq.  11,  82.  72,  214.  81,  105,  114.  87,  2.  93,  32. 

32.]  qnU  =  Pron.  rel.  m.  n.  sg.  +  lo  obl.  Chr.  78,  26. 
156,  31.  175,  2.  290,  2.  GdP.  8,  24.  PRo.  4,  14.  PVi.  7, 
43,  1)2.     BZo.  15,  25.    GRiq.  71,  9.  75,  526.  80,  132.  84,  749. 

33.]  y'ü  =  1.  sg.  perf.  +  lo  nom.  Chr.  54,  16.  lii  = 
Pron.  conj.  fem.  +  lo  obl.     Chr.  77,  9. 

34.]  ja«  =  Adv.  +  lo  nom.  PVi.  6,  26,  55.  19,  18. 
PdC.  9,  18.  GRiq.  75,  484.  =  Adv.  +  lo  obl.  Chr.  63, 15. 
GdC.  5,  18.    ADa.  7,  47. 

35.]  s«  =  3.  8g.  präs.  i.  +  lo  nom.  Chr.  127,  20. 
=  3.  8g.  präs.  i.  +  lo  obl.  Chr.  72,  24.  275,  26.  PTt.  5,  33. 
29,  60.    ADa.  11,  35.    PdC.  21,  24.    BZo.  8,  68. 
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36.]  Tal  =  3.  8g.  präs.  i.  +  lo  nom.  BZo.  7,  98.  — 
mal  =  Adv.  niikgis  -f  lo  nom.     BdB.  9,  32.    ADa.  9,  45. 

37.]  fa2  =  3.  8g.  präs.  i.  +  lo  nom.  GFig.  2,  127. 
=  3.  8g.  präs.  L  +  lo  obl.    PVi.  6,  4.    ADa.  3,  12.     ORiq. 

4,  40.  84,  12.       tral  =  3.  sg.  prä».  i.  +  lo  obl. .  PVi.  14,  28. 

38.]  e»l  =  Conj.  +  lo  nom.  Chr.  59,  10.  79,  28. 
123,  19.  162,  11.  275,  23.  294,  3.  326,  18.  PVi.  1,  19,  68. 
16,  1.  24,  11.  35,  42.  PdC.  2,  22.  23,  32.  MdM.  1,  72. 
ADa.  4,  38,  PdM.  7,  32.  =  Conj.  +  lo  obl.  Chr.  280,  6. 
GRiq.  96,  40. 

39.]      tro?  =  Piäp.  4-  lo  obl.    BdB.  26,  56,  69.    FdL. 

5,  42.  —  oi  =  Conj.  aut  -|-  lo  nom.  ADa.  12,  44,  45.  ORiq. 
87,  5.  =  Conj.  aut  -f  lo  obL  Chr.  322,  14.  ADa.  13,  31. 
GRiq.  72,  39.  79,  288.  84,  89,  90.  =  Adv.  ubi  +  lo  nom. 
BdB.  9,  2;  Tgl.  die  Anmerk.  dazu.  —  pro?  =  Adv.  +  lo  nom. 
BdB.  33,  21.  -  M  =  3.  sg.  perf.  -f  lo  nom.  Chr.  71,  19. 
PFt.  40,  43.  PdC.  7,  10.  —  Ml  =  Pron.  dem.  +•  lo  nom. 
Chr.  145,  13.    BdB.  22,  21. 

40,]      tml  =  8U8  Präp,  -4-  lo  obl,    FdL.  Rotn.  322. 

41.]  all  =  1.  8g.  präs.  i.  +  lo  obl.  GdC.  4,  23.  Als 
einziger  Beleg  der  Anlehnung  des  Art  lo  an  ein  einsilbiges 
auf  Diphthongen  endigendes  Wort  ist  die  vorliegende  Form  höchst 
anstÖBsig;  indesHen  wird  sie  daroh  die  (bei  Hüffer  leider  nicht 
vollständige)  Überlieferung  gesichert 

B.  ADleknong  an  mekrsilbige  WSrter. 
1.  Axx  Oxytoxia. 

42.]      gove?  =  3,  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  PdM.  1,  8. 

43.]  dara;  =  3.  sg.  ftit  +  lo  obl.  Chr.  290,  13.  — 
perdra;  =  3.  sg.  fut  +  lo  obl.  Chr.  303,  23.  —  parra;  = 
3.  sg.  fut  -I-  lo  nom.  JRu.  5,  26,  -  Teiira2  =  3.  sg.  fut  -|-  lo 
nom.  Chr.  79,  36.  PVi.  19,  48,  BdB.  5,  3,  —  aoral  =  3,  sg. 
fut  4-  lo  obL  BdB.  4,  7.  17,  21,  —  feraaral  =  3.  sg.  fut 
+  lo  nom.    BdB.  23,  14.  —  brisarat  =  3,  sg.  fut  +  lo 
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nom.  ADa.  11,  1.  —  fara?  =  3.  sg.  fut  +  lo  nom.  ADa. 
12,  55.  -  ieniM  =  3.  sg.  fut.  +  lo  obl.     OFig.  4,  32. 

44.]  perol  =  CoDJ.  +  lo  nom.  Chr.  122,  8.  (emperol) 
324,  13.     PVi.  40,  21.     GRiq.  77,  86.  95,  71. 

45.]  aurai?  =  1.  sg.  fut.  +  lo  obl.  PVi.  30,  40.  Bartsch 
bemerkt  dazu:  «die  Anlehnung  des  Pronomens  an  ein  schliessendes 
«ai»  des  Futurums  ist  sehr  selten».  Sicherlich;  deswegen  wird 
aber  auch  Us.  0.  gegen  CLMRT  Geltung  verdienen  und  zu 
lesen  sein:    D*aitan  ml  van,  qu'  aurai  lo  colp  premier. 

Ö.   An  I*aroxytoiia. 

46.]  entpel  =  Präp.  +  lo  obl.  PVi.  25,  61.  ORig, 
75,  249.  —  sobre?  =  Präp.  +  lo  obl.  Chr.  96,  46.  128,  19. 
152,  17.  168,  12.  180,  44.  BdB.  34,  4.^.  GFig.  10,  9. 
BZo.  9,  57. 

47.]  cobrel  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  Chr.  4,  30.  — 
eomple?  =  3.  »g.  präs.  i.  -|-  lo  nom.     ORiq.  75,  65. 

48.]  repaire;  =  3.  sg.  präs.  c.  -f  lo  obl.  Chr.  105, 30.  — 
mostre;  =  1.  sg.  präs.  c.  +  lo  obl.  GdC.  4,  27.  —  virc? 
=  3.  8g.  präs.  c.  -(-  lo  obl.  BZo.  4,  57.  —  jntiel  =  3.  sg. 
prä8.  c.  -{-  lo  nom.     6rüig    93,  64. 

49.]  viupel  =  Infin.  -f  lo  nom.  PVi.  45,  55.  —  Aivtl 
=  Infin.  +  lo  obl.     BdB.  40,  17. 

50.]  senhe;  =  Subst.  +  lo  obl.;  senher,  lo  GRiq.  58, 18.  — 
Daire?  =  nom.  propr.  +  lo  obl.  PVi.  35,  16.  —  catre{  = 
>Iumer.  +  lo  nom.     FdL,  Rom.  536. 

51.]  servizU  =  öubst.  +  lo  obl.  Chr.  93,  82.  —  ner- 
vil  =  Subst.  +  lo  obl.     Chr.  180,  28. 

52.]  contra«  =  Präp.  +  lo  obl.  Chr.  20,  29.  56,  8. 
64,  30.  73,  14.  77,  26.  105,  2,  3,  4,  5.  198,  31.  PdC.  2,  31. 
23,  44.     ADa.  12,  32.     BZo.  14,  16.     GRiq.  47,  24.  80,  47. 

53.]  josta?  =  Präp.  +  lo  obl.  Chr.  49,  29.  51,  23. 
BdB.  23,  15.  PdC.  14,  6.  —  outraJ  =  Präp.  +  lo  obl. 
Chr.  321,  29.  —  eraJ  =  Adv.  +  lo  obL    BZo.  6,  6. 
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54.]  ^uardal  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  Chr.  6,  46.  — 
jntgal  =  3.  8g.  präs.  i.  -f  lo  obl.  Chr.  54,  33.  —  esbrondal 
=  3.  8g.  präs.  i.  -j-  lo  nom.  Chr.  67,  10.  —  canta<  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  lo  nom.  Chr.  80,  27.  93,  8  (chantal).  —  remem- 
hnl  =  3.  8g.  präs.  i.  4-  lo  nom.  Chr.  96,  32.  —  anenal 
=  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  Chr.  101,  27.  —  laissat  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  lo  obl.  Chr.  121,  30.  PdC.  1,  33.  =  3.  sg.  präs. 
L  +  lo  nom.  PRo.  1,  40.  —  doblal  =  3.  sg.  präs.  i.  +  ^o 
nom.  Chr.  123,  2.  —  a^adaJ  =  3.  sg.  präs.  i.  -j-  lo  nom. 
Chr.  152,  33,  34.  —  cangsiga^  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl. 
Chr.  155,  20.  157,  12.  -  intra?  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  nom. 
Chr.  213,  15.  —  cogsiral  :=  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  Chr. 
303,  25.  —  destriguat  =  3.  sg.  präs.  i.  +  )o  nom.  Chr.  304, 
22.  —  baisgal  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  OdC.  4, 1.  —  agen- 
sa;  =:  3.  sg.  präs.  i.  -|-  lo  nom.  GdC.  5,  46.  —  albergaJ  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  lo  obl.  PVi.  1,  91.  —  bada{  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo 
obl.  PVi.  37,  9.  —  trenca;  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  PVi. 
41,  8.  —  onra?  =«  3.  sg.  präs.  i.  -f  lo  obl.  PVi.  6,  54  — 
neselat  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  BdB.  44,  26.  —  alegraZ 
=  3.  sg.  präs.  i.  -|-  lo  nom.  MdM^  6,  42.  —  montaZ  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  lo  obl.  ÄDa.  5,  30.  —  nafrat  =  3.  sg.  präs.  i. 
+  lo  obl.  ÄDa.  18,  15.  —  gietaJ  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obL 
OFig.  7,  5.  —  denhaJ  =  3.  sg.  präs.  i.  -f  lo  obl.  BZo.  6,  89.  — 
oblidal  =  3.  sg.  präs.  i.  -|-  lo  obl.  BZo.  8,  57.  —  .penxal 
=  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  BZo.  11,  20.  -  sobra;  =  3.  sg. 
präs.  i.  -|-  lo  obl.  BZo.  16,  8.  —  companhal  =  3.  sg.  präs.  i. 
-|-  lo  obl.  BZo.  16,  47.  —  demostra^  =  3.  sg.  präs.  i.  -|-  lo 
obL  ORiq.  10,  9.  —  ama{  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  GBiq. 
37,  38.  —  cesgat  =  3.  sg.  p  äs.  i.  +  lo  nom.  GRiq.  39,  30.  — 
perdona;  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  obl.  GRiq.  81,  86.  —  brandal 
=  3.  sg.  präs.  i.  -|-  lo  nom.     GRiq.  86,  33. 

55.]  renaingnal  =  3.  sg.  präs.  a  +  lo  nom.  Chr.  68,  5. 
154,  7.  —  gia<  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  nom.  Chr.  72,  2.  145,  23. 
183,  4.  275,  13.  GdP.  10,  44.  —  mantenha;  =  3.  sg.  präs. 
c.  +  lo  obL    Chr.  156,  21.  —  tegga?  =  8.  sg.  präs.  o.  -f  lo 
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obl.  Chr.  158,  10.  =  1.  Bg.  prä».  c.  +  lo  obl.  BdB.  15,  35.  -~ 
aja;  =  3.  8g.  präs.  c.  +  lo  obl.  JBu.  1,  39.  PVi.  17,  23. 
=  1.  8g.  präs.  c.  +  lo  obl.  JBZo.  8,  67.  —  aprendaj  =  3.  sg. 
präs.  e.  +  lo  obl.  PRo.  2,  68.  —  tengaJ  =  3.  sg.  präs.  c. 
+  lo  nom.  FVi.  29,  61.  —  sapchaj  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo 
nom.  BdB.  2,  21.  35,  65.  —  servaj  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo 
obl.  BdB.  10,  4*).  —  cresca;  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  nom. 
BdB.  14,  74.  —  creissa;  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  obl.  BZo. 
3,  71.  —  auja;  =  3.  sg.  präs.  c.  -f  lo  obl.  BdB.  24,  43.  — 
Yolvaj  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  obl.  ADa.  3,  36.  —  dejal 
==  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  obl.  GFig.  4,  36.  —  ügHl  =  3.  sg. 
präs.  c.  +  lo  nom.     GRiq.  95,  87. 

56.]  era?  =  3.  sg.  imperf.  i.  -f  lo  nom.  Chr.  2,  9. 
GBiq.  66,  23.  ==  3.  sg.  imperf.  i.  +  lo  obl.  GBiq.  66,  32.  - 
ealfava;  =  3.  sg.  imperf.  i.  +  lo  obl.  Chr.  80,  21.  —  dobla- 
va?  =  3.  sg.  imperf.  i.  -f-  lo  nom.  Chr.  123,  1.  —  causigaval 
=  3.  sg.  imperf.  i.  +  lo  obl.  Chr.  158,  2.  —  apelaval  =  3.  sg. 
imperf.  i.  +  lo  obl.  Chr.  363,  4.  —  cassayal  e=  1.  sg.  im- 
perf. i.  -f-  lo  obl.  ADa.  14,  4.  —  menaval  =  3.  sg.  imperf. 
i.  +  lo  nom.  BZo.  6,  81.  —  avial  =  3.  sg.  imperf.  i.  +  lo 
obl.  Chr.  3,  42.  —  saMaJ  =  3.  sg.  imperf.  i.  +  lo  obl.  GRiq. 
S4,  550.  —  auia?  =  1.  sg.  imperf.  i.  +  lo  obl.    BZo.  10,  30. 

57.]  manda;  =  2.  sg.  imperat.  -f  lo  obl.  Chr.  214,  2.  — 
prega?  =  2.  sg.  imperat.  +  lo  obl.  Chr.  214,  2.  —  passal 
=  2.  ög.  imperat.  +  lo  obl.     BdB.  4,  45. 

58.]  tengra;  =  1.  sg.  cond.  +  lo  obl.  Chr.  49,  7. 
BZo.  2,  57.  —  paregral  =  3.  sg.  cond.  +  lo  nom.  Chr. 
106,  2.  —  Hgnl  =  3.  sg.  cond.  +  lo  obl.  Chr.  158,  7.  PdC. 
12,  22.  =  3.  sg.  cond.  -f  lo  nom.  BdB.  14,  7.  GRiq. 
99,  56.  =  1.  sg.  cond.  +  lo  obl.  PdC.  6,  12.  —  fora? 
=  3.  sg.   cond.  +  lo  nom.     PVi.   5,  34.     GRiq.  13,  44.  — 


*)  Besser  ist  es  vielleicht,  mit  GIKd  «serv'  ai»  zu  lesen,  das  ja 
auch  F  gerecht  wird.  Über  die  doppelte  Construction  von  servir  vgl.  Levy, 
GFig.  zu  1,  23. 

t 
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yalgrsil  =  1.  sg.  cond.  +  lo  nom.  BdB,  8,  25.  —  man- 
deraJ  =  3.  sg.  cond.  -f-  lo  nom.  MdM.  21,  3.  —  escardertf 
=  3.  8g.  cond.  +  lo  obl.  ÄDa.  1,  25.  —  segra^  =  3.  sg. 
cond.  +  lo  obl.  £Zo.  8,  59.  —  faria2  =  3.  sg.  cond.  +  lo 
nom.  Chr.  276,  8.  —  8abria2  =  3.  sg.  cond. -f  lo  nom.  GdP. 
4,  38.  -  daria?  =  1.  sg.  cond.  +-lo  obl.  MdM.  1,  45.  — 
rendriaJ  =  1.  sg.  cond.  +  lo  obl.  MdM.  4,  34.  —  aaria2 
=  3.  sg.  cond.  +  lo  obl.     BZo.  9,  30. 

59.]  Sanha?  =  nom.  propr.  +  lo  nom.  Chr.  81,  23.  — 
Toletal  =  nom.  propr.  +  lo  nom.  BdB.  32,  29.  —  Romal 
=  nom.  propr.  voc.  +  lo  nom.;  Roma,  lo  GFig,  2^  134.  — 
Figera;  =  nom.  propr.  +  lo  obl.  GFig.  9,  12.  —  enveja^ 
=  Subst.  +  lo  nom.  PVi.  45,  35.  —  ondraJ  =  Subst.  +  lo 
nom.  ADa:  12,  39.  —  boca«  =  Subst  +  lo  nom.  ADa. 
15,  11.  —  joncada?  =  Subst  +  lo  obl.  GFig.  8,  7.  —  tOMi 
=  Subst  voc.  +  lo  obl.;  toza,  lo  GRiq.  58,  51.  —  clerzial 
=  Subst  +  lo  obl.  PdO.  13,  40.  —  veiria;  =  Subst  +  lo 
nom.     FdL.  7,  27. 

60.]  aucizo;  =  3.  pl.  präs.  c.  +  lo  obl.  GdP.  5,  79.  — 
comensoJ  =  3.  pl.  präs.  i.  +  lo  obl.  PVi.  22,  14.  —  aten- 
iol  =  3.  pl.  präs.  i.  +  lo  obl.  BdB.  28,  31.  —  aporterot 
3.  plur.  perf.  +  lo  obl.     GdP.  5,  51. 

n.    Niohtanlehnting. 

A.   Nichtanlehnung  nach  einsilbigen  WSrtern. 

61.]  e  lo  =  et  und  lo  nom.  Chr.  130,  36.  207,  20  nach 
CJJtt.'^  es  läfst  sich  aber  die  Lesart  H  insoweit  annehmen,  als 
man  *pos»  für  «6»  einsetzt,  also  Pos  lo  reis  castelas  taiog  qa*en 
manjeperdos.  —  BdB.  23,  40;  C  bat  hier  yielleicht  das  Richtige 
bewahrt  in  ^denpeire».  Aber  ebensowenig,  wie  Stimming  etwas 
zu  berichten  weiss  über  «com<v  Peire»,  ist  es  mir  gelungen  fest- 
zustellen, ob  und  wer  dieser  Graf  ^d'enpeire»  (was  aof  «J.m- 
poira»  zurückweist)  gewesen  ist. .—  MdM  I,  19,  73,  79;  M  hat 
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alle  3  Mal  contrahiert ;  indessen  spricht  die  Congruenz  der 
übrigen  Hss.  fdr  «e  lo». 

62]  e  lo  =  et  u.  lo  obl.  BdB.  21,  27.  Chr,  19,  5; 
mit  Rücksicht  auf  v.  2  möchte  besser  gelesen  werden  «6  to».  — 
GFig.  9,  40;  nur  in  H  befindlich  kann  es  in  ^et  lo»  gebessert 
werden. 

63.]  que  lo  =  a)  Conj.  que  u.  lo  nom.  BdB.  30,  8. 
Chr.  73,  17;  die  Variante  von  R  gibt  einen  nicht  schlechtem 
Sinn;  darum  is  zu  lesen    Qael  rics  viu  entro  c*a  la  fi. 

64.]  que  lo  =  b)  Pron.  rel.  und  lo :  =  rel.  m.  n.  sg. 
und  lo  obl.  BdB.  7,  25.  42,  23.  =  rel.  m.  o.  pl.  und  lo 
nom.  GFig.  2,  108 ;  Gruppe  CR  ist  mit  ihrer  Lesart  vorzu- 
ziehen :  Car  tant  malt  saubutz  faitz  don  tot  lo  mens  crida  oder  es  ist 
derjenigen  von  DB,  gemäss  A,  ein  «en»  einzuschieben. 

65.]  en  lo  =  Präp.  und  lo  obl.  MdM.  19,  16.  Chr. 
23,  23;  so  in  A;  M  hat  aber  dasselbe  Ansehen,  vielleicht 
grösseres,  weil  eher  abzusehen  ist,  dass  ein  Copist  ein  Wort 
unterdrückte  und  die  fehlende  Silbe  durch  Auflösen  der  Con- 
traction  herstellte,  als  dass  er  umgekehrt  Nichtcontrahiertes  zu- 
sammengezogen und  ein  neues  Wort  eingeschoben  hätte.  Also 
Mais  8ua  el  cel  a  esgardat.  —  GRiq.  71,  144 ;  die  Schreibung  beruht 
auf  Versehen  des  Herausgebers ;  es  ist  herzustellen :  Can  pos- 
sesen  lo  be  Passet  lo  mandamen. 

66.]  per  lo  =  Präp.  u.  lo  obl.  Chr.  6,  47.  67,  20.  10, 
2,  20.  125,  23.  163,  20.  279,  26.  290,  24.  329,  3.  374,  4,  11, 
14,  28.  GdP.  8,  34.  JEu.  2,  5.  BVi.  8,  2.  MdM.  1,  29. 
GFig.  10,  19.  GRiq.  18,  2,  3.  19,  10.  23,  39.  32,  38.  44,  13. 
47,  40.  71,  136,  357.  76,  38,  40.  77,  66.  79,  40,  237,  259, 
394,  485,  502,  701;    i.  G.  27  B. 

67.]  be  lo  =  Adv.  u.  lo  obl.  GFig.  6,  52;  die  Con- 
traction  ist  durch  die  Cäsur  verhindert:  Feniretz  be  lo  bon  comen- 
samen. 

68.]       me  lo  =  Pron.   conj.  u.   lo   obl.     GRiq.   69,  91; 

der  nur   in  einer   Hs.   überlieferte  Vers   lässt  sich   ändern   in : 
Car  albir  mel  gran  alegrier. 
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69.]  qui  lo  =  Pron.  rel.  m.  n.  sg.  und  lo  obl.  Chr. 
271,  6  ;  ich  möchte  lesen:  E  cui  lo  trop  non  peza.  —  vi  lo  = 
3.  8g.  perf.  u.  lo  nom.     Chr.  293,  22. 

70.]  ja  lo  =  Adv.  u.  lo  nam.  GRiq,  89,  41.  FdM. 
7,  20.  —  da  lo  =  3.  Bg.  präs.  i.  und  lo  obl.  BdB.  29,  29. 
durch  die  Cäsur  veranlasst:  Sil  reis  11  da  lo  thesaur  de  Chinom.  — 
a  lo  =  3.  sg.  präs.  i.  und  lo  nom.  Chr,  322,  13.  =  3.  sg. 
präs.  i.  und  lo  obl.  Chr.  164,  6.  GRiq.  26,  9.  Bdli.  41,  13 
wegen  der  Cäsar  offen:    Qae  tout  lor  a  lo  joven  rei  engles. 

71.]  lo  lo  =  Pron.  conj.  und  lo  nom.  Gir.  3,  12.  - 
fo  le  =  3.  sg.  perf.  und  lo  nom.     FdL.  7,  25. 

72.]  mai  lo  =  Adv.  u.  lo  obl.  PRo.  4,  40.  -  lai  lo 
=  Adv.  u.  lo  nom.  PRo.  4,  40.  —  sai  lo  =  Adv.  u.  lo  obl. 
Chr.  317,  30.  ADa,  4,  49.  =  1.  sg.  präs.  i.  u.  lo  obl. 
Chr.  48,  25.  GdP.  7,  37.  ADa.  15,  1  tritt  die  Cäsur  zwischen 
beide  Wörter  :  Sola  sui  qui  sai  lo  sobrafan  quem  sortz.  —  vai  lo 
=  3.  sg.  präs.  i.  und  lo  nom.  Chr.  51,  15.  =  3.  sg.  präs.  i. 
und  lo  obl.  JRu.  3,  41.  —  fai  lo  =  3.  sg.  präs.  i.  und  lo 
nom.  Chr.  93,  19.  GRiq.  98,  53.  =  3.  sg.  präs.  i.  und  lo 
obl.  Chr.  6,  32.  51,  27.  PVi.  38,  44.  GRiq.  67,  4.  —  ai  lo 
=  1.  sg.  präs.  i.  und  lo  obl.  GdR  2,  25.  7,  43.  PRo.  3,  12. 
PVi.  29,  14.     GRiq.  1,  30.  93,  31,  60. 

73.]  eil  lo  =  Pron.  pers.  und  lo  obl.  Chr.  159,  31. 
244,  33.  MdM.  II,  22.  —  ien  lo  =  Pron.  pers.  u.  lo  nom. 
PRo.  3,  23.  =  Pron.  pers.  u.  lo  obl.  Chr.  371,  24.  JRu. 
2,  7.  PdM.  8,  9.  —  den  lo  =  Subst.  u.  lo  obl.  Chr.  279,  36. 
280,  33. ;  die  Cäsur  tritt  zwischen  beide  Wörter :  E  laisa  deu  lo 
grant  omnipotent  Chr.  1,  16;  Ne  credet  deu  lo  nostre  creator  Chr. 
2,  19;  Ans  preguei  den  lo  filh  sancta  Maria  Chr.  102,  30.  =  3.  sg. 
präs.  i.  und  lo  nom.  GRiq.  49,  24.  PdC.  25,  17  tritt  die 
Cäsur  zwischen  beide  Wörter:  Que  venir  deu  lo  gazardos  el  gratz.  — 
dien  lo  =  Subst.  u.  lo  nom.  Chr.  371,  40.  =  Subst.  u.  lo 
obl.  GFig.  6,  27.  GRiq.  71,  313,  385.  ADa.  15,  41  tritt  die 
Cäsur  dazwischen:     Bella  per  dieu  lo  parlar  e  la  votz. 
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74.]  u  lo  =  1.  8g.  präs.  i.  und  lo  obl.  GdC.  6,  5. 
=  3.  8g.  präs.  i.  und  lo  obl.  PVi.  24,  11.  —  mou  lo  =  3.  8g. 
prä8.  L  und  lo  nom.  Chr.  175,  7.  —  vey  lo  =  1.  sg.  präs.  i. 
und  lo  obl.     BZo,  14,  52.     GRiq.  79,  124. 


B.  Nichtanlekniiiig  nach  melirsilbigeB  Wörtern. 

1.  ]S'acli  Oxytonis. 

75.]  reve  lo  =  3.  sg.  präs.  i.  revenir  u.  lo  obl.  Chr. 
93,  20. 

76.]  servi  lo  =  3.  sg.  perf.  u.  lo  nom.  BdB.  42,  12 
durch  die  Cäsur  getrennt:  Doncs  beas  servi  lo  reis  Peire  valen.  — 
aissi  lo  =  Adv.  u.  lo  obl.     Chr.  95,  21. 

77.]  aara  lo  =  3.  sg.  fut.  u.  lo  nom.  PdC.  1,  54  durch 
die  Üäsur  getrennt:    Adunc  aura  lo  plas  josts  eepaven. 

78.]  sabrai  lo  =  1.  sg.  fut.  u.  lo  obl.  PEo.  8, 11.  — 
servirai  lo  =  1.  sg.  fut  u.  lo  obl.  PVi.  1,  33.  —  Yeirai  lo 
=  1.  sg.  fut.  u.  lo  obl.  PVi.  36,  2.  42,  21  tritt  die  Cäsur 
dazwischen:  Dens  quau  veirai  lo  jom  el  mos  el  an.  —  tramotrai  lo 
=»  1.  sg.  fut  u.  lo  obl.  GdP.  7,  44.  —  obiidarai  lo  =  1.  sg. 
fut  u.  lo  obl.  PVi.  36,  20.  —  darai  lo  =  1.  sg.  fut  u.  lo 
obl.    BdJB.  6,  16. 

79.]  perdci  lo  =-  1.  sg.  perf.  u.  lo  obl.  PVi.  4,  3.  — 
estei  lo  =  3.  sg.  präs.  c.  u.  lo  nom.  PVi.  41,  30  mit  zwischeu- 
tretender  Cäsur:    De  lai  s'estei  lo  valens  reis  n'Anfos. 

2.  Nacli  Paroxytonis. 

80.]  dire  lo  =  Infin.  u.  lo  obl.  GdP,  7,  39.  —  euillelme 
lo  =  nom.  propr.  u.  lo  obl.     Chr.  86,  17. 

81.]  eonosci  lo  =  1.  sg.  präs.  i.  und  lo  obl.  Chr. 
23,  27.  —  Machari  lo  =  nom.  propr.  u.  lo  obl.  Chr.  86, 14.  — 
Ameli  lo  =  nom.  propr.  u.  lo  obl.  Chr.  86,  29.  —  epotecari 
lo  =  Subst  u.  lo  obl.  Chr.  321,  35.  —  nesi  lo  =  Adj.  u. 
lo  obl.     PdC.  6,  18. 
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82.]  para  U  =  3,  ng.  präa.  i,  und  lo  obL  Chr,  55,  8,  — 
regna  U  =  3.  sg,  präa.  i.  und  lo  nom.  Chf\  373,  22,  — 
a^rada  lo  =  3.  sg.  präs.  i.  und  lo  nom,  PVL  38,  2.  —  sia 
lo  ^  3.  8g.  präs.  c.  und  lo  oom,  GdC*  3,  30.  ^-  fora  lo 
^  3,  Bg.  coud,  «nd  lo  nom.     Chf\  168,  22. 

83.]  era  lo  =  Adv.  u.  lo  nom.  GdC:  1,  26,  GEiq. 
81,  17.  —  paterna  lo  =  Subet  u,  lo  obl  Chr.  5,  4  mit 
trennender  Cäaur:  Den  la  pat4unia,  lo  rei  omnipotent  —  Roma^  lo 
^  nom.  propT.  voc.  u.  lo  nom,     GFig.  2,  90. 

84.]  Mallio  lo  =  nom,  propr.  u,  lo  obl.  Ch\  2,  9 ;  die 
Cäanr  trannt  beide:    Aprob  Mallio  lo  rei  empomdor. 


§  2. 


ä 


La,  art.  fem.  sg«  nom.  and  obL 

85.]  Mali  (Einifcg.  z.  Comp,  p,  35)  stellt  für  das  AUtrz- 
die  Behauptung  auf,  dasa  es  keine  Enclitica  gebe,  dereu  Vocal 
auf  lat.  «ö»  beruhe.  Soweit  das  Pronomen  «/«*  in  Betracht 
kommt»  ißt  dies  nicht  aeenahmsloe  zuzugeben.  Gengnagel  (Die 
Kürzung  der  Pronomina  hinter  voc,  Auslaut  im  Altfrz.)  ver- 
zeichnet mehrere  Fälle  der  Anlehnung  von  «/ot».  Bei  dem 
Mangel  einer  Untersuchung  über  das  Anlehnen  des  Artikels  ist 
die  Frage  hinsichtlich  des  Art  ^la-*  nicht  allgemein  zu  ent- 
scheiden, (In  Betreff  der  Contraction  des  pic,  zu  «^e*  abge- 
ßch wachten  weibl,  Art.  vgl.  Tohler  Vom  frz.  Versb.  27,  Aumerk,  3.) 
Im  Provenz,  habe  ich  folgende  Übersicht  gefunden: 


I,  Anlehnung. 

A.   AnlehnEug  an  einsilbige  WSrten 

86.]  dei  =  de  +  la  Glüq.  70,  32 •  jedenfalls  Schreib- 
fehler  des  Copisten,  da  die  Bestimmtheit  des  Artikels  wegen  des 
Zusatzes  «d^  Lautre*  üherflüssig  ist;  ea  ist  zu  lesen:  Be  ve»- 
üomtesaa  Na  Yar|iieira.  —  hl  ^  a  4^  la  Chr.  230,  22;  eine  Con- 
jectur  von  Bartach;  das  ^^cor^  der  Hs.  ist  beizubehalten  und  zu 
schreiben  :      Negun  jorn  al  cor  tramor. 
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87.]  eZ  =  et  +  la  nom.  Chr.  72,  23.  95,  9.  130,  2,  19. 
131,  11.  152,  35.  PFt.  17,  21.  36,  16.  46,  23,  41.  BdB. 
31,  48.    ADa.  11,  2.  13,  3,  11.    GRiq.  48,  7.  66,  3.  74,  28. 

88.]  el  =  et  -f  la  obl.  Chr.  74,  6;  von  den  3  Hss. 
bietet/es  nur  R ;  in  £  fehlt  es  und  M  liest  «J'arer»,  das  ich  ein- 
setze Qa*el  ao  lo  sen  e  Faver  en  bailia.  —  Chr.  179,  4;  die  einzige 
Hs.  hat  «e  la  man»;  das  ^man»  ist,  weil  schon  in  der  vorher- 
gehenden Zeile  befindlich,  zu  streichen:  La  man  senestra  crotlara 
£  la  deetra  meneill  denan.  —  ADa.  10,  39;  Canello  hat  für  den 
ersten  Teil  des  Verses  die  Lesart  der  Gruppe  ABIEN'  an- 
genommen, während  er  für  den  zweiten  die  von  VUDHaCR  ein- 
setzt Mit  welchem  Recht?  Auch  für  den  zweiten  Teil  ist  die 
Lesart  der  ersten  Gruppe  vorzuziehen,  da  Can.'s  Bedenken,  den 
pl.  ^mote*  und  den  sg.  «rtma»  zusammenzubringen,  gar  keine 
Entscheidung  innewohnt,  vielmehr  «rtma»  aus  dem  Reimbedürfnis 
hervorgegangen  sein  kann.  Deshalb  lese  man:  Car  sim  fatz  los 
mots  611  lima. 

Qiiel  =  a)  Conj.  que  +  la. 

89.]  quel  =  quar  -f  la  nom.  Cl^.  210,  8.  246,  25. 
GdC.  1,  8.    PFt.  17,  20.     FdC.  11,  16. 

90.]  quel  =  Conj.  «dass»  (fin.,  consec,  etc.)  +  la  nom. 
Chr.  129,  21.  131,  1.  174,  34.  196,  22.  QdC.  3,  2.  PVi. 
16,  47.  BdB.  31,  48.  PdC.  17,  4.  20,  8.  26,  6.  BZo.  13,  13. 
GRiq,  19,  5.  86,  47*). 

91.]  quel  =  Conj.  «dass»  +  la  obl.  ABa.  5,  20;  vgl. 
Canello's  Anm.  dazu ;  nur  E  hat  die  Lesart,  welche  deswegen 
sehr  unsicher  ist 

queZ  =  b)  Pron.  rel.  que  +  la. 

92.]  quel  =  rel.  neutr.  o.  sg.  +  ^^  nom.  Chr,  94,  33. 
MdM.  II,  21.     GRiq.  62,  7. 


*)  Der  Herausgeber  schlägt  vor  *dona  s'an»  zu  lesen.  Besser  ist 
wohl  zu  trennen  Quel  dona's  va^n  a  luy  per  son  dever,  einmal  der  Über- 
lieferung wegen  und  dann,  weil  das  ^devetz*  der  folgenden  Zeile  darauf 
hinweist,  dass  der  Dichter  den  Fall  als  wirklich  annimmt 
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93.]      quel  :=  rel.  m.  o.  pl.  +  la  nom.     ADa.  9,  4. 

94.]  Sil  =  Conj.  +  la  Dom.  Chr.  207,  24.  PdM,  3,  46.  — 
nil  =  Conj.  4~  lä  obl*  JS'i^.  2,  63;  die  eine  der  zwei  Hss. 
bietet  «m*.  Man  hat  um  so  weniger  Grund  dies  zu  ändern,  als 
beide  statt  ^onransa»  •anrcUz»  lesen. 

95.]      valÄ  =  3.  sg.  präs.  i.  +  la  obl.    BZo.  1,  46. 

96.]       tol  =  3.  sg.  perf.  +  la  nom.     FdL.  Rom.  21. 

B.   Anlehnung  an  mehrsilbige  Wörter. 

An  Paroxjrtona. 

97.]  sobrel  =  Präp.  +  la  obl.  Chr.  275,  10;  die  nur 
in  einer  Hs.  befindliche  Form  ist  zwanglos  in  ^sobre»  zu  bessern ; 
das  Subst  ^gen»  erhält  seine  Bestimmtheit  durch  den  folgenden 
Relativsatz;   vgl.  BdB.  18,  10. 

98.]  sonaZ  =  3.  sg.  präs.  i.  +  la  nom.  Chr.  130,  35.  — 
sobral  =  3.  sg.  präs.  i.  -f  la  nom.  Chr.  161,  28.  —  sechal 
=  3.  sg.  präs.  i.  +  1*  t^^^'  ADa.  3,  4.  —  ventai{{  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  li  (la)  nom.  ADa.  10,  12.  —  perdonaf  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  la  obl.  Chr.  326,  42;  nur  in  einer  Hs.  überliefert, 
wird  «2»  besser  getilgt. 

99.]  respondiallt  =  3.  sg.  imperf.  i.  +  li  (la)  nom.; 
(oder  ist  es  li  Pron.?)  BZo.  10,  22. 

100.]  Tozal  =  Subst  voc.  +  la  nom.  Toza,  la  GRiq. 
59,  41.  —  aspera;  =  Adj.  +  la  nom.     GRiq.  47,  52. 

n.    Niohtanlehnmig. 

A.  Nichtanlehnnng  nach  einsilbigen  WSrtem. 

101.]  e  la  =  et  u.  la  nom.  Chr.  4,  22.  18,  27.  23,  13. 
51,  4.  95,  6,  8.  96,  36.  129,  33.  131,  6.  209,  6.  213,  20. 
246,  34.  320,  1.  366,  7.  JRu.  3,  17.  PVi.  6,  13.  36,  8. 
41,  26.  BdB.  2,  40.  9,  30,  33,  34.  19,  29,  37.  31,  14.  Pdü. 
7,  26.  16,  31.  MdM.  1,  60.  18,  18.  ORiq.  6,  31.  17,  27. 
18,  8.  26,  59. 
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102.]  e  la  =  etTi.  la  obl.  Chr.  20,  14.  96,  26.  122,  21. 
125,  24.  127,  8.  128,  21.  146,  38.  319,  12.  326,  41.  GdC. 
3,  37.  PRo.  9,  30.  PVi.  1,  4.  15, 18.  19,  50.  21,  4.  24,  56. 
37,  26.  44,  13.  BdB.  19,  14.  32,  59.  33,  33.  44,  5.  PdC. 
3,  14  8,  35.  23,  23.  27,  36.  ADa.  15,  41.  BZo.  3,  117. 
GFig.  4,  6.  6,  39.  9,  23,  25.    GRiq.  69,  27.    PdM.  6,  13. 

qae  la  =  a)  Gonj.  que  und  la. 

103.]  que  la  =  qnar  n.  la  nom.  MdM.  I,  16.  3,  27. 
=  qnar  u.  la  obl.    BdB.  9,  45.  35,  43. 

104.]  qoe  la  =  Conj.  «dass»  (fin.,  conaec,  eto.)  d.  la 
nom.  Chr.  142,  30.  150,  6.  155,  34.  213,  40.  GdP.  6,  17. 
JRu.  5,  41.  PVi.  5,  42.  BdB.  34, 15.  ADa.  17,  21.  BZo. 
11,  36.    FdL.  Rom.  488,      =  Conj.  «dass»  u.  la  obl.    GdC. 

2,  31.    MdM.  5,  17.    ADa.  5,  6. 

105.]  qne  la  =:  compar.  Conj.  u.  la  nom.  Chr.  142,  23. 
304,  20.  306,  40.     GRiq.  87,  56. 

qne  la  =  b)  Pron.  rel.  n.  la. 

106.]  que  la  =x  rel.  neutr.  o.  sg.  und  la  nom.  Chr.  305,  4. 
=  rel.  m.  n.  sg.  und  la  obl.  GRiq.  84,  568.  =  rel.  m.  o. 
pl.  und  la  obl.     Chr.  6,  6. 

107.]       en  la  =  Präp.   u.   la  obl.,   nie   contrahiert.     Chr. 

3,  42.  6,  34.  229,  28.  326,  25.  GdP.  4,  45.  PVi.  2,  14.  15, 
24,  40;  i.  G.  8  B.  BdB.  11,  6.  14,  60.  15,  26;  i.  G.  13  B. 
PdC.  1,  25.  12,  2.  MdM.  3,  3.  ADa.  12,  6,  29.  GFig.  1, 
13,  52 ;  i.  G.  6  B.  GRiq.  6,  48.  19,  55,  56 ;  i.  G.  17  B. 
FdL.  1,  2.  3,  13;    i.  G.  6  B. 

108.]  per  la  =  Präp.  u.  la.  obl.,  gleichfalls  nie  contra- 
hiert Chr.  174,  33.  329,  4.  331,  II.  341,  32.  343,  28.  360,  24. 
GdP.  5,  55.  8,  35.  GdC.  7,  3.  PVi.  3,  65.  6,  10.  36,  20. 
BdB.  9,  50;  i.  G.  9  B.  PdC.  1,  20;  i.  G.  5  B.  MdM.  5,  52. 
GFig.  6,  35.  GRiq.  7,  9.  18,  5 ;  i.  G.  10  B.  FdL.  Rom.  503. 
PdM.  7,  6. 

109.]  se  la  =  Pron.  absol.  u.  la  obl.  Chr.  323,  14.  — 
be  la  =  Adv.  u.   la  obl.     CJtr.  343,  25.    —   te  la  =  3.  sg. 
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präg.  i.  und  la  obl.  Chr,  343,  26.  —  ve  la  =  3.  sg.  präs.  i. 
yenir  u.  la  nom.     PdC.  2,  10. 

110.]  ni  la  =  Conj.  n.  la  nom.  Chr,  101,  11.  364,  1. 
PVi.  34,  6.  =  Conj.  u.  la  obl.  PdC.  23,  9.  —  si  la  =  Conj. 
u.  la  nom.  Chr.  328,  24.  PVi.  29,  53.  MdM.  6, 11.  G  Fig. 
2,  8.  —  mi  la  =  Pron.  conj.  u.  la  nom.  ORiq.  58,  2.  =  Pron. 
absol.  u.  la  obl.  GdC.  1,  18  mit  zwischentretender  Cäsur: 
Don  eng  de  mi  la  gien  dolor  mo7er.  —  qui  la  =  Pron.  rel.  m.  n. 
8g.  und  la  obl.  PVi.  30,  42.  GFig.  9,  31.  GRiq.  80,  149. 
84,  164,  834. 

111.]  ja  la  =  AdT.  XL  la  nom.  Chr.  101,  10.  =  Adv. 
n.  la  obl.    PVi.  39,  17. 

112.]  0  la  =  Conj.  aut  n.  la  obl.  Chr.  95,  23.  322,  14.  — 
tPO  la  =  Conj.  u.  la  nom.  Chr.  lOl,  8.  102,  8.  =  Conj. 
n.  la  obl.  BdB.  31,  7.  =  Präp.  u.  la  obl.  Chr.  317,  36, 
318,  33.  GRiq.  6,  10.  21,  35.  64,  17.  71,  137.  84,  411. 
"  FdL.  Rom.  357,  394.  -  fo  la  =  3.  sg.  perf.  u.  la  nomu  Chr. 
325,  20.   —   80  la  =  Pron.  dem.  u.  la  nom.    MdM.  III,  35. 

113.]  vci  la  =  1.  8g.  präs.  i.  nnd  la  obl.  PVi.  6,  9. 
35,  3.    BdB.  2,  2.     GRiq.  8,  11. 

114.]  vai  la  =  3.  8g.  präs.  i.  nnd  la  obl.  Chr.  4,  15.  — 
ai  la  =  1.  sg.  präs.  i.  nnd  la  obl.  PVi.  24,  55.  MdM.  6,  15.  — 
fai  la  =  3.  sg.  präs.  i.  und  la  nom.  BdB.  21,  53.  =  3.  sg. 
präs.  i.  und  la  obl.     PdC.  26,  25. 

115.]      ien  la  =  Pron.  pers.  u.  la  obl.     MdM.  1,  23. 


B.  Nichtanlehnung  nach  mehrsilbigen  Wilrtern. 

1.   Nach.  Oxytonis. 

116.]  anzi  la  =  3.  sg.  perf.  auzir  u.  la  obl.  Chr. 
371,  34.  —  flori  la  =  3.  sg.  perf.  u.  la  nom.     ADa.  18,  25. 

117.]  GObrara  la  =  3.  sg.  fut  u.  la  obl.  Chr.  207,  17.  — 
anra  la  =  3.  sg.  fut.  u.  la  obl.    BdB.  13,  20. 
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118.]  also  U  =  Pron.  n.  la  nom.  ORiq.  84,  317.  — 
enpero  la  =  Conj.  u.  la  obl.    GRiq.  87,  7. 

119.]      segrai  la  =  1.  sg.  fat  u.  la  obl.     Gäj.  3,  57. 
120.]       trobey  la  =  1.  sg.  perf.  u.  la  obl.     GdP.  5,  3. 

ö.    Nach.  Paroxytoniß. 

121.]  mostre  la  =  3.  sg.  präs.  c.  nnd  la  obl.  Chr. 
179,  11.  —  sobre  la  =  Präp.  u.  la  obl.  Chr.  6,  14.  179,  15. 
PFt.  1,  6.  BdB.  31,  42,  47.  -  entre  la  =  Präp.  n.  la  obl. 
PVi.  17,  12.    MdM.  1,  54.     GFig.  5,  41. 

122.]  entendi  la  =  1.  sg.  präs.  i.  und  la  obl.  GRiq. 
84,  729. 

123.]  apella  la  =  3.  sg.  präs.  i.  und  la  obl.  Chr. 
4,  26.  —  signiflga  la  =  3.  sg.  präs.  i.  und  la  obl.  Chr.  6, 13.  — 
porta  la  =  3.  8g.  präs.  i.  und  la  obl.  Chr.  171,  29.  175,  3.  — 
sembla  la  =  3.  sg.  präs.  i.  und  la  nom.  PVi.  16,  57.  — 
ai^rada  la  =  3.  sg.  präs.  i.  und  la  nom.  PVi.  38,  1.  ~  ama 
la  =  3.  sg.  präs.  i.  und  la  obl.  BdB.  2,  50.  —  adonsa  la 
=  3.  sg.  präs.  i.  und  la  nom.  BdB.  35,  3.  —  dona  la  =  3.  sg. 
präs.  i.  und  la  obl.  BdB.  45,  11.  —  perdona  la  =  3.  sg. 
präs.  i.  und  la  obl.  PdC.  27,  25.  —  Icva  la  =  3.  sg.  präs.  i. 
und  la  obl.  GRiq.  82,  154.  —  gcta  la  =  3.  sg.  präs.  i.  und 
la  obl.     FdL.  Rom.  245. 

124.]  sapcha  la  =  3.  sg.  präs.  c.  und  la  oW.  Chr. 
327,  30.  —  sia  la  =  3.  sg.  präs.  c.  und  la  nom.  MdM.  4, 12.  — 
failla  la  =  3.  sg.  präs.  c.  und  la  oom.  MdM.  15,  46.  —  Y^ya 
la  =  3.  sg.  präs.  c.  vezer  u.  la  nom.  GRiq.  61,  72.  —  prena 
la  =  3.  sg.  präs.  c.  und  la  obl.  GRiq.  85,  9.  —  remanha  la 
=  3.  sg.  präs.  c.  und  la  nom.     GRiq.  94,  56. 

125.]  era  la  =  3.  sg.  imperf.  i.  und  la  nom.  GRiq. 
18,  15  mit  zwischentretender  Cäsur :  Quar  elh  era  la  pus  nobla 
persona. 

126.]  kvada  la  =  Part  u.  la  obl.  Chr.  126,  25.  — 
preza  la  =  Part.  u.  la  obl.    Chr.  322,  37.   —  mostrada  la 
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=  Part  u.  la  obl.  MdM.  5,  57.  -  BOyrida  la  =  Part.  u.  la 
nom.     GRiq.  2,  19. 

127.]  dona  la  =  Subst  u.  la  obl.  GRiq.  70,  136.  — 
Maria  la  =  nom.  propr.  u.  la  nom,  Chr.  130,  18.  —  Roma, 
la  =  nom.  propr.  u.  la  nom.  GFig.  2,  104.  —  Catalnnha  la 
=  nom.  propr.  u.  la  obl.  GRiq,  54,  39.  —  Narbona  la  =  nom. 
propr.  u.  la  obl.  GRiq.  76,  143.  —  Sayssa  la  =  nom.  propr. 
u.  la  nom.  GRiq.  85,  6.  —  tota  la  =  Adj.  u.  la  obl.  Chr. 
2,  9.  365,  18.  PVi.  46,  8.  -  dextra  la  =  Adj.  u.  la  nom. 
Chr.  7,  6.  -  outra  la  =  Präp.  n.  la  obl.  Chr.  3,  6.  5,  25. 
PVi.  24,  20.  25,  13.  —  contra  la  =  Präp.  u.  la  obl.  PVi. 
37,  10,  55.     BdB.  41,  5. 

128.]       deu  la  =  Subst.  u.  la  obl.     Chr.  5,  4. 

129.]  emblei  la  =  1.  sg.  perf.  u.  la  obl.  PVi.  1,  87.  — 
amei  la  =  1.  sg.  perf.  u.  la  obl.  PVi.  46,  7.  —  leissei  la 
=  1.  8g.  perf.  u.  la  obl.  GFig.  9,  38.  —  trobei  la  =  1.  8g. 
perf.  u.  la  obl.     GRiq.  57,  11.  58,  1.  60,  1. 

«Zrt»,  art.  fem.  sg.  n.  erscheint  offen: 

130.]  quo  li  =  Conj.  u.  li  nom.  PdM.  4,  32.  —  sia  li 
=  3.  sg.  präs.  c.  und  li  nom.     BdB.  16,   10. 


§3. 

Li,  art.  masc.  pl.  nom. 

L    Anlehnung. 
A.  Anlehnnn^  an  einsilbige  W5rter. 

131.]  «>l  (elh,  eil  etc.)  =  et  -j-  li  Chr.  95,  12.  128, 
10,  16.  151,  23.  152,  36.  160,  3.  164,  13.  181,  24.  244,  28. 
303,  17,  28.  GdP.  4,  9,  59.  5, '32.  JRti.  1,  5.  GdC.  1,  9. 
6,  22.  PVi.  1,  7,  19,  68.  12,  15,  16,  34.  22,  10.  27,  76. 
BdB.  4,  11.  7,  2.  11,  29 ;  i.  G.  20  B.  PdC.  2,  11.  5,  21. 
15,  20.  22,  37.  27,  30,  MdM.  IVb,  4.  3,  27.  20,  15.  ADa. 
2, 7.  4,  5.  5,  2.  7,  29.  8,  2.  GFig.  l,  5,  42.  2, 124.  BZo.  3,  89. 
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7,  44.  GRiq.  22,  7,  14.  28,  30.  36,  14  37,  33;  i.  G.  15  B. 
FdL.  2,  34,  35.  5,  10;  i.  G.  10  B,     PdM.  8,  45,  55,  75. 

qiie2  (qaeih,  queil,  queill  etc.)  =  a)  Conj.  que  -\-  li. 

132.]  quel  =  quar  -j-  li  Chr.  164,  13.  GdP.  4,  9,  62. 
10,  39  (emend.  aus  qnels).  PVi.  8,  24.  35,  53.  42,  45.  BdB. 
14,  46.     GFig.  1,  41.     GRiq.  77,  40. 

133.]  quel  =  Conj.  «dass»  (fin.,  consec,  etc.)-)-li  Chr. 
125,  22.  173,  19.  177,  25.  BdB.  28,  46.  37,  7.  PdC.  14,  37 
(quil  =  queil).  18,  1.  22,  37.  24,  37.  ADa.  16, 1.  BZo.  14,  57. 
GRiq.  22,  23.  31,  25.  36,  14.  79,  472.  FdL.  2,  34.  PdM. 
1,  1.  8,  56. 

134.]      quel  =  comp.  Conj.  +  li    PVi.  1,  49. 

qneZ  =  b)  Pron.  rel.  que  +  li. 

135]  quel  =  rel.  m.  o.  ag.  +  li  GRiq.  26,  66.  =  rel. 
f.  o.  8g.  +  li  PdC.  1,  4.  26,  35.  =  rel.  neutr.  o.  sg.  +  li 
PVi.  31,  21.    GRiq.  74,  74.  79,  596.  84,  570.    PdM.  3,  32. 

136.]  si;  =  Conj.  4-  li  PRO.  7,  33.  BdB.  4,  48.  MdM. 
3,  27.  -  nU  =  Conj.  +  li  MdM.  III,  22. 

137.]  no?;*  =  Adv.  -|-  li  BdB.  45,  19.  —  Ml  =  Adv. 
+  li,  de  ubi  illi  ADa.  2,  1.  —  Ol  =  Conj.  aut  +  li  GRiq. 
79,  472.  -  col  =  Adv. +  li  Chr.  92,  4.  GRiq.  84,  129.— 
80^Ä  =  3.  pl.  präs.  i.  +  li     BdB.  45.  33. 

B.   Anlehnnng  an  mehrsilbi/i^e  Wörter. 

1.    An  Oxytona. 
138.]       ferolh  =  Conj.  +  li     PVi.  25,  31. 

0.   AxL  Faroxytona. 

139.]  fePO?  =  3.  pl.  perf.  +  li  Chr.  85,  22.  —  foPOWi 
=  3.  pl.  perf.  +  li     BdB.  31,  27. 

140.]  manjo;  =  3.  pl.  präs.  i.  +  li  Cfyr.  207,  2.  — 
ÜZitlJi  (dizoill,  dieoil)  =  3.  pl.  präs.  i.  +  li  Chr.  324,  46. 
MdM.  IVb,  6,  31.  GFig.  9,  7.  —  crei880{  =  3.  pl.  präs.  i.  +  li 
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PVi.  6,  51.   GBiq.  84,  398.  —  agrado?  =  3.  pl.  präa.  i.  -f 
PVi.  22,  55.  —  teao;  =  3.  pl.  präs.  i.  -f  U   ÖÄtg.  23,  6. 
morol  =  3.  pl.  präs.  L  +  li  G^q.  92,  23. 

n.    Niohtanlehnung. 
A.  NichtanlehnnBg  nach  einsilbigen  Wörtern. 

141.]  e  li  =  et  u.  li  BdB.  21,  20,  22.  23,  20,  21,  i 
33,  4.  36,  17.  37,  40.  MdM.  16,  16.  20,  16.  ADa.  4, 
GBiq,  45,  59.  Chr,  67,  12  ist  die  Lesart,  besonders  au 
wegen  des  nichtcontrahierten  ^no  se»  in  der  folgenden  Ze 
bedenklich.  Auf  Grund  der  Hss.  ist  zu  ändern :  £  remanon  i 
li  abric  Dels  auzeletz,  et  es  lor  leis  (^u*a8  huoimais  de  cantar  nos  tric. 
Chr,  243,  30;  durch  erlaubten  Einschub  von  «ton»  ist  gebess< 
in  £1  seu  bei  oil  tan  amoros  e  gai.  —  Chr.  329,  25 ;  ^et  U*  einzuföhr 
hindert  Nichts.  —  BdB.  4,  11;  D^^  hat  freilich  «eiK»,  doch  Vj 
17,  25.  —  BdB.  14,  56;  es  liesse  sich  zwar  ändern  in:  Sobre  ti 
homs  elh  plus  prezat,  aber  die  Nichtcontraction  von  «2t»  scheint  n 
etwas  BdB.  Eigentümliches  zu  sein;  vgl.  *que  li»  142].  —  Bd. 
17,  25  ist  dieselbe  Bede  Wendung  wie  4,  11  Li  rei  e  li  princi. 
GBiq.  75,  566;     besser  wird  gelesen:   £  tag  Tenueg  ooral. 

142.]  qne  li  =  Conj.  «dass»  u.  li  BdB.  11,  36.  17,  i 
23,  45.  Chr.  178,  25.  Für  das  Simplex  das  Comp,  «ante 
einzufuhren,  erscheint  gerechtfertigt :    Pos  qaelh  get  li  seran  am 

143.]  SO  li  =  Pron.  dem.  u.  li  ADa.  6,  16.  —  pro 
=  öubst.  u.  li    GdP.  4,  59. 

B.  Nichtanlehnnng  nach  mehrsilbigen  Wörtern. 

1.  Nach.  Oxytonis. 

144.]  pero  li  =  Conj.  u.  li  GRiq.  79,  387.  81,  150. 
amdoi  li  =  Num.  u.  li   BdB.  25,  9. 

d.  Nacli  Paroxytonis. 

145.]  dire  U  =  Infin.  u.  li  BdB.  31,  11.  -  faicha 
=  Part  u,  U  BdB.  31,  2. 
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§4. 

Los,  art.  masc.  pl.  obl. 

I.    Anlehnung. 

A.   Anlehnaiij!^  an  einsilbige  WBrter. 

146.]    defo  und  nls  erBcheinen  nie  aufgelöst 

147.]      eto  =  et  +  los    Chr.  96,  25.  97,  4.  145,  37,  42. 

147,  4,  38.  159,  12;  i.  G.  16  B.    GdC.  3,  6,  44   PVi.  2,  23. 

3,  39.    27,  74.    28,  65.   37,  26.   38,  29.     BdB.  5,  8.   6,  21. 

12,  53.  24,  46.  29,  32.  30,  2.  32,  63.  40,  16.    PdC.  2,  13, 14. 

13,  34.  15,  10,  11.  16,  1,  3.  22,  8.  23,  24.  MdM.  2,  40. 
15,  54.  ADa.  9,  5.  15,  44.  GFig.  9,  25,  30.  BZo.  3,  30. 
5,  74.  14,  44.  GRiq.  4, 18.  9,  49.  10,  38;  i.  G.  41  B.  FdL. 
Born.  358. 

qnefo  =  a)  Conj.  que  -)-  los. 

148.]  quels  =  quar  +  lo»  Chr.  289,  12.  PVi.  5,  55. 
27,  74.  41,  4.  BdB.  4,  24.  11,  40.  GRiq.  30,  24.  72,  224. 
84,  416. 

149.]  quels  =  Conj.  «dass»  (fin.,  conseo.,  etc.)  +  'o* 
Chr.  Üb,  37.  157,  20  (los  nom.  gebraucht).  329,  5.  PdC.  2,  13. 
BZo.  3,  29.  GRiq.  5,  38.  7,  23,  36,  39.  17,  11.  52,  6.  80, 
152,  296.  84,  399. 

150.]  quels  =  comp.  Conj.  +  los  Chr.  140,  8.  PdC. 
11,  8.  BZo.  3,  31.  GRiq.  81,  153.  84,  11  (Anh.).  94,  76. 
95,  52. 

qnefo  =  b)  Pron.  rel.  +  los. 

151.]  quels  =  rel.  m.  n.  sg.  -(-  los  Chr.  146,  16.  ADa. 
5,  28.  FdL.  7,  33.  =  rcL  f.  n.  sg.  +  los  GdP.  4,  47. 
GRiq.  4,  11. 

152.]  efo  =  Präp.  en  +  los  Chr.  152,  35.  GdC.  3,  2. 
BdB.  3,  9.  MdM.  II,  39.  IVa,  41.  ADa.  11,  2,  23.  GFiy. 
2,  111.    BZo.  11,  36.     GRiq.  24,  47. 

153.]  fOs  =  Präp.  per  -f  los  Chr.  22,  3  (pes),  67,  17. 
86,  32.  90,  20,  21,  28,  29.  157,  21.  166,  2.  176,  7.   JRu.  5, 35. 
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GdC.  3,  4,  5.  PVi.  22,  42.  31,  11.  45,  47.  BdB.  8,  41. 
35,  1.  PdC.  25,  31.  Jf<IJIf.  17,  12.  BZo.  7,  18.  1»,  49. 
14,  14.    GRiq.  77,  37.  96,  51.    PdM.  2,  1.  6,  8.  8,  97,  98. 

154.]      ytils  =  3.  8g.  präs.  i.  vezer  +  los    PdC.  23,  22. 

155.]  Sil«  =  Conj.  +  los  GdP.  2,  10.  PVi.  12,  32. 
BdB.  3,  8.  ADa.  9,  17.  GRiq  30,  21.  -  nils  =  Conj. 
+  loB  Chr.  106, 1.  330, 7.  PVi.  28,  9.  39, 15.  ADa.  14, 14. 
GFig.  2,  129.  GÄig.  28,  21.  FdL.  Rom.  476.  —  qnifo  = 
Pron.  reL  m.  n.  sg.  +  los  Chr.  1,  17.  167,  2.  CWC.  7,  15. 
^2)o.  8,  9.     GRiq.  84,  26,  539. 

156.]  ms  =  3.  8g.  prä8.  i.  +  lo8  Chr.  149, 27.  324,  24. 
PVi.  17,  14.  20,  33.  ADa.  9,  2.  —  ate  =  3.  sg.  prä«.  i. 
+  los     GRiq.  92,  5. 

157.]  noI«  =  Adv.  +  los  GdP.  2,  9.  —  tpote  =  Conj. 
+  los   PdC.  2,  28.      =  Präp.  +  los    GRiq.  6,  25.  ■ 

B.  Anlehnnng  an  mehrsilbige  WSrter. 

An  Paroxytoiia. 

158.J  entrel«  =  Präp.  +  los  Chr.  71,  25.  72,  25. 
149,  21.  169,  14.  PVi.  10,  36.  15,  30.  31,  15.  41, 15.  BdB. 
6,  5.  8,  2.  18,  4.  19,  9.  33,  32.  PdC.  14,  36.  ADa.  8,  1. 
BZo.  8,  27.  10,  61,  62.  12,  16.  GRiq.  18,  36.  22,  13.  42,  40. 
52,  5.  54,  9.  75, 165.  79,  613.  95,  33.  97,  13.  FdL.  2,  33.  — 
HObrela  =  Präp.  +  los  Chr.  73,  1.  125,  21.  PdC.  2,  6. 
26,  72.     GRiq.  1,  21. 

159.]  destraire?«  =  Infin.  +  los  PVi.  29,  88.  —  me- 
treto  =  Infin.  +  los    GRiq.  79,  590. 

160.]  contra?«  =  Präp.  +  los  Chr.  149,  4.  276,  20.  — 
comal«  =  Conj  +  los    GFig.  2,  161. 

161.]  honral«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  los  Chr.  126,  23. 
GRiq.  96,  24  nur  Conjectur.  —  passal«  =  3.  8g.  präs.  i.  -\-  los 
Chr.  167,  3.  GRiq.  84,  27,  540.  —  getal«  =  3.  sg.  präs,  i. 
+  los  Chr.  181,  27.  —  enojato  =  3.  sg.  präs.  i.  +  los 
PVi.   3,   18 ;    besser   vielleicht  enoj'als.   —   ploral«  =  3.    sg. 
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präs.  i.  +  los  PVi.  3,  59.  25,  43.  —  torbate  =  3.  Bg.  präs.  i. 
+  los  PVi.  6,  3.  —  decencolpaZ«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  *<>» 
PVi.  24,  38.  —  forsate  =  3.  8g.  präs.  i.  +  Iob  MdM.  2,  40.  — 
dMftte  =  3.  8g.  präs.  1.  -|-  los  GRiq.  23,  23.  —  hyevfils 
=  3.  sg.  präs.  i.  +  los  GRiq.  42,  14.  —  apeUId  =  3.  sg. 
präs.  L  +  los  GRiq.  80,  197.  —  enseilliate  =  3.  sg.  präs.  i. 
+  los    GRiq,  96,  11. 

162.]  qaeJra28  =  3.  sg.  präs.  c.  +  los  BZo.  14,  43.  — 
prendafo  =  l.  sg.  präs.  c.  4-  ^^^  GRiq:  89,  10.  =  3.  sg. 
präs.  0.  +  los   PVi.  25,  20. 

163.]       ayiate  =  1.  sg.  imperf.  i.  +  los    Chr.  145,  28. 

164.]  monriate  =  3.  sg.  cond.  mover  -|-  los  BdB. 
45,  46.  —  passera;«  =  3.  sg.  cond.  +  los  GRiq.  96,  50. 

165.]  Romate  =  nom.  propr.  voc.  -[-  ^^^j  Roma,  los 
GTig.  2,  95. 

166.]  chantoZ«  =  3.  pl.  präs.  i.  -|-  los,  nom.  gebraucht 
Chr.  101, 15.  —  viroto  =  3.  pl.  präs.  i.  +  los  Chr.  153,  22.  — 
raubofo  =  3.  pl.  präs.  i.  -|-  los  MdM.  15,  35.  —  decereto^« 
=  3.  pl.  präs.  i.  +  los  FdL.  Rom.  134.  —  vivol«  =  3.  pl. 
präs.  i.  +  los  FdL.  Rom.  138.  —  levol«  =  3.  pl.  präs.  i.  -(-  los 
FdL.  Rom.  140. 


n.    Niohtanlehnang. 
A.   Nichtanlehnun^  nach  einsilbigen  WSrtern. 

167.]  e  los  =  et  u.  los  Chr.  180,  12;  die  nur  nach 
einer  Hs.  gedruckte  Stelle  wird,  mit  Rücksicht  auf  den  Beginn 
eines  neuen  Satzes,  besser  lauten  :    Eis  oills  el  te  claus  per  dormir. 

168.]  qne  los  =  consec.  Conj.  u.  los  BdB.  29,  32 ; 
vorzuziehen  ist  die  Variante  von  TVU  *que  sos». 

169.]  qne  los  =  Pron.  intern  o.  sg.  neutr.  u.  los  PdM. 
8,  31 ;  als  Interrogativ  ist  que  tonfahig  und  im  Reim  ver- 
wendbar; das  ist  auch  der  Grund  fiir  die  vorliegende  Nicht- 
coDtraction. 
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170.]  per  los  =  Präp.  u.  los  Chr.  165,  17.  176,  8. 
360,  36.  BdB.  6,  2.  GFig.  2,  114.  BZo,  2,  52.  GRiq. 
44,  9.  75,  14.  79,  228,  436,  774.  95,  85.    PdM.  6,  8. 

171.]  ni  los  =  Conj.  u.  los  PdC,  13,  27.  —  d  tos 
=  CoDJ.  u.  los  BZo,  8,  36;  die  Anmerkung  Levy's  ist  eine 
unbewiesene  Behauptung;  ich  glaube,  dass  ein  Schreibfehler 
vorliegt,  welcher  in  *si  las»  zu  bessern  ist. 

172.]       a  los  =  3.  sg.  präs.  i.  und  los   ORiq.  17,  43. 

173.]  sai  los  =  Adv.  u.  los  Chr.  130,  23.  —  fai  los 
=  3.  sg.  präs.  i.  und  los  Chr.  51,  20.  164,  23.  PVi.  42,  43. 
BdB.  10,  19.  GRiq.  82,  61.  96,  3.  —  tray  los  =  3.  sg. 
präs.  i.  und  los    Chr.  306,  16. 

174.]  vey  los  =  1.  sg.  präs.  i.  von  vezer  u.  los  Chr.  166,  2. 
227,  31.  GRiq.  22,  15.  45,  9  mit  zwischentretender  Cäsur: 
De  tolre  vey  los  poderos  arditz. 

175.]  deu  los  =  3.  sg.  präs.  i.  und  los  GRiq.  80,  7. 
82,  58.  —  trien  los  =  Adj.  u.  los  GRiq.  83, 176.  —  ien  los 
=  Pron.  pers.  u.  los.    GRiq,  91,  47. 

176.]  Jan  los  =  1.  sg.  präs.  i.  und  los  Chr.  153,  14.  — 
Clan  los  =  1.  sg.  präs.  i.  und  los    ADa.  17,  37. 


B.  Nichtanlehnang  nach  mehrsObigen  Wörtern. 

1.   Nach.  Oxytonia. 

177.]  segra  los  =  3.  sg.  fut.  u.  los  BdB.  33,42  durch 
die  Cäsur  getrennt :  0  si  segra  los  uzatges  Carlo.  —  SOf^rai  los 
=  1.  sg.  fut  u.  los  FVi.  23,  6.  —  mentan  los  =  3.  sg.  präs.  i. 
und  los    GRiq,  79,  478. 

ö.   N'adi  Paroxytonis. 

178.]  laissa  los  =  3.  sg.  präs.  i.  und  los  Chr.  146,  1.  — 
fassa  los  =  3.  sg.  präs.  c.  und  los  BdB.  21,  52.  —  aiga  Im 

=  »übst.  ti.  los   BdB.  1,  9. 
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§  5. 

Las,  art.  fem.  pl.  nom.  n.  obl., 

encheint  nirgends  contrahiert. 

§6- 

He,  pron.  pers.  1.  sg.  acc.  n.  dat. 

179.]  MW,  =  et  +  me  acc.  Chr.  49,  5.  59,  8.  63,  27. 
65,  22.  66,  19,  25.  96,  42.  98,  8.  107, 12.  122,  5,  25.  131,  28. 
139,  24.  142,  35.  148,  9.  158,  25.  291,  35.  GdP.  6,  3,  7. 
JBu.  1,  48.  GdC.  3,  8.  PRo.  2,  5,  7.  4,  47.  PVÜ  6,  8, 
35,  44,  49.  8,  16.  12,  21.  15,  12.  18,  14.  19,  56.  22,  45. 
27,  76.  28,  28,  46.  BdB.  19,  20.  21,  3.  44,  22,  23.  PdC. 
3,  44.  4,  13.  8,  6.  20,  4,  23.  21,  32.  MdM.  II,  6.  2,  14 
i,  21.  ADa.  3,  14,  16.  5,  27.  14,  34.  17,  4,  17.  GFig.  1,  19. 
BZo.  10, 141.  GRiq.  1,  20.  7,  7.  13,  7.  15,  34  19,  3.  35,  39. 
39, 12.  77,  393.  78,  265.  81,  58,  248.  84,  846.  PdM.  2,  43. 
3,  30. 

180.]  eni  =  et  +  me  dat  Chr.  67,  1.  88,  31.  96,  12. 
107,  5.  128,  20.  131,  28.  139,  18.  143,  30.  148,  9.  175,  22. 
207,  29.  278,  30.  GdP.  4,  24.  PRo.  4,  47.  PVi.  7,  38. 
14,  27,  28.  18,  14  15.  22,  43.  24,  64  34,r34  38,  47.  40,  18. 
43,  17.  BdB.  20,  38.  22, 15.  27,  4  44,  24,  25.  PdC.  9,  49. 
11,  23.  MdM.  2,  15.  19,  62.  20,  10.  ADa.  3,  15.  5,  5. 
10,  32.  12,  14,  22.  16,  12.  BZo.  3,  37.  6,  17.  10,  56.  16,  8. 
GRiq.  1,  11,  13,  15.  3,  52.  7,  11,  12,  13,  15,  16,  19,  22. 
26,  65.  47,  16.  48,  17.  50,  47.  81,  49.  83,  22.  84,  52. 

qnem  =  a)  Conj.  qne  -|-  me. 

181.]  qnem  =  quar+me  acc.  Chr.  122,  24  362,  11. 
PVi.  9,  14  11,  15.  44  11.  BdB.  10,  7.  PdC.  2,  7.  GRiq. 
20,  40.  50,  40. 

182.]  quem  =  quar  +  me  dat.  Chr.  90,  17.  168,  18. 
230,  19.  PVi.  24,  31.  PdC.  14,  42.  GRiq.  23,  4,  5.  33,  32. 
39,  38.  43,  14  60,  12.  65,  1. 
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183.]  quem  =  Üooj.  «dase»  (fin.,  coneec,  etc.)  -|-  me 
acc.  Chr.  50,  5.  65,  11.  68,  26.  70,  16.  87,  32.  104,  7.  121,  18. 
139,  11.  144,  15.  153,  19.  198,  30.  280,  27,  35.  362,  9,  10. 
GdC.  3,  23.  5,  50.  PBo.  8,  52.  PVi.  2,  6.  3,  52.  5,  19, 
24,  37.  12,  30,  50.  BdB.  3,  6.  10,  8.  15,  51.  26,  10.  28,  59. 
PdC.  8,  11.  15,  13.  18,  28.  21,  31.  23,  8.  25,  22,  34.    MdM. 

2,  10.  3,  21,  22.  20,  14.    ADa.  2,  15.  5,  12.  9,  65.  11,  28. 

12,  46,  47.  17,  35.  BZo.  3,  15.  4,  74.  9,  20.  10,  112.  15,  42. 
GRiq.  1,  2.  14,  22.  15,  14.  16,  33.  25,  26.   28,  6.  29,  3,  37. 

43,  8.  44,  32.  47,  14.  48,  8,  17.  48,  57.  50,  15.  53,  4.  54,  4. 
55,  11,  40.  73,  34.  75,  10.  76,  186.  78,  271.  84,  9.  90,  37,  48. 
94,  10.    FdL.  1,  4,  6.    PdM.  5,  27. 

184.]  quem  =  Conj.  «dase»  -\-  me  dat.  Chr.  52,  15. 
70,  10.  68,  25.  71,  28.  77,  11.  78,  9.  95,  23,  26.  98,  15. 
103,  28.  104,  22.  107,  9.  122,  15.  152,  17.  153,  2.  157,  34. 
159,  14.  209,  17.  243,  34.  279,  37.  359,  33,  34.  360,  17.  361, 
8,  22.  GdR  7,  47.  JRu.  3,  27.  GdC.  3,  30.  7,  12,  30. 
PRo.  6,  30.  8,  43.     PVi.  14,  64.  15,  34.  24,  51.  29,  20.  43,  7. 

44,  49,  65.  45,  9.  BdB.  12,  29,  32,  42,  56.  15,  12.  21,  14. 
32,  48.     PdC.  3,  40,  43.  8,  8.  18,  42.  19,  20.  20,  32.   MdM. 

3,  51.    18,  28.     ADa.  12,  42.     BZo.   2,  41.   3,  70,  93.    5,  4. 

13,  3,  52.  14,  2.  GRiq.  3,  45.  7,  25.  14,  14,  20.  21,  15,  20. 
24,  4,  16.  29,  49.  35,  29.  48,  5.  50,  44.  57,  57.  60,  9.  61,  57. 
64,  9.  69,  81.  70,  130.  84,  860.  88,  37.  90,  38,  55.  91,  33. 
94,  10.    PdM.  5,  38. 

Untm  =  b)  Pron.  rel.  que  -|-  me. 

185.]  quem  =  rel.  m.  n.  sg.  -jr-  me  acc.  Chr.  63,  25. 
360,  32.  JRu.  1,  48.  5,  52.  6,  13.  PVi.  22,  44.  27,  36. 
28,  46.  42,  29.  45,  30.  PdC.  2,  5.  20,  25.  25,  20.  BZo.  9,  59. 
GRiq.  6,  43.  7,  15.  11,  80.  12,  56.  13,  41.  21,  16.  25,  31. 
31,  52.  39,  17.  45,  63.  47,  10.  56,  10. 

186.]  quem  =  rel.  m.  n.  8g.  -|-  me  dat  Chr.  87,  31. 
93,  20.  96, 12.  145,  25.  175,  22.  362,  23.  GdP.  1,  46.  PVi. 
3,  51.    10,  26.   34,  34.   43,  24.    PdC.  4,  44.    MdM.   IVa,  4 
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17,  13.  ABa.  15,  1.  BZo.  6,  2.  GRiq.  29,  53.  55,  21. 
75,  33.  83,  3.    FdL.  3,  10. 

187.]  qaem  =  rel.  m.  o.  eg.  +  ™ö  »cc-  GdC.  1,  25. 
4,  27.    PVi.  27,  4. 

188.]  quem  =  rel.  m,  o.  8g.  +  ™8  dat.  Chr.  61,  1. 
89,  2.  96,  30.  159,  23.  198,  16.  275,  30.  PRo.  3,  30.  PVi. 
27,  59.  30, 14.  BdB.  19,  25,  33.  PdC.  18,  30.  22,  41.  MdM. 
2,  22.    BZo.  i\,  89.    GRiq.  13,  7.  47,  24.  78,  240.    FdL.  5,  54. 

189.]  qaem  =  rel.  f.  n.  sg.  -|-  me  acc.  Chr.  65,  22. 
106,  35.  121,  15.   149,  26.  153,  15.   198,  26.  361,  12.     PVi. 

I,  22.  4,  57.  26,  7,  10.  PdC.  15,  27.  20,  4.  ADa.  3,  50. 
BZo  4,  40.  GRiq.  3,  90.  6,  13.  7,  12.  14,  16.  87,  20.  91,  31. 
fdL.  Rom.  374. 

190.]  quem  =  rel  f.  n.  sg.  +  me  dat  Chr.  143,  22. 
159,  9,  23.  277,  24.  JRu.  6,  14.  GdC.  3,  37.  PVi.  1,  24. 
24,  56.  28,  36.  42,  36.  BdB.  10,  6.  PdC.  4, 12.  MdM.  1,  31. 
ADa.  6,  27.  7,  58.  GFig.  5,  30.  GRiq.  3,  10,  18.  23,  29. 
65,  2.    PdM.  1,  29. 

191.]  quem  =  rel.  f.  o.  sg.  +  me  dat  Chr.  200,  4. 
GdC.  7,  4.  PVi.  26,  3.  PdC.  3,  15.  22,  58.  GRiq.  35,  3. 
62,  16,  66. 

192.]  quem.  =  rel.  f.  n,  sg.  +  me  acc.  Chr.  88,  19. 
104,  26.     ADa.  2,  45(?).  7,  33.     GRiq.  7,  11.  81,  247. 

193.]  quem  =  rel.  neutr.  n.  sg.  -|-  me  dat  Chr.  69,  28. 
103,  30.  GdP.  7,  27.  PVi.  11,  17.  PdC.  25,  23.  MdM. 
19,  73.  GRiq.  53,  40.  73,  74.  75,  363.  79,  66,  79,  235,  241, 
501,  553; 

194]  quem  =  rel.  neutr.  o.  sg.  +  me  acc.  Chr.  59,  7. 
246, 1.  GdP.  4,  11.  GdC.  7,  12.  PVi.  14,  27.  27,  54.  28,  11. 
44,  23.    BdB.  12,  69.   22,  4.   39,  35.     PdC.  4,  27.     MdM. 

II,  29.  BZo.  4,  16.  GRiq.  6,  16.  7,  31.  64,  11.  65,  7,  12. 
77,  12,  120.  83,  31.  85,  12.     FdL.  Rom.  25. 

195,]  quem  =  rel,  neutr.  0.  sg.  +  me  dat  Chr.  211,  29, 
244,  28.  374,  17,  PVi.  6,  28.  15,  9.  44,  60.  BdB.  2,  8. 
22,  14.  29,  4.     PdC.  25,  44.     BZo.  7,  52.  12,  25.    GRiq.  1,  32. 
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32,  9.  33,  27.  39,  11.  72,  85,  243.  79,  553.  84,  82,  182.  84, 
123,  557,  614,  731.  88,  46.  89,  23,  31.  93,  67.  95,  12. 

196.]       quem  =  rel.  m.  n.  pl.  +  me  acc.    PdC.  9,  12,  — 

197.]  quem  =  rel.  m.  n.  pl.  +  me  dat  PVi.  31,  42. 
BdB.  20,  29.    PdC.  17,  35.     GRiq.  19,  60. 

198.]       quem  =  rel.  m.  o.  pl.  -|-  me  acc.    GRiq.  73,  45. 

199.]  quem  =  rel.  m.  o.  pl.  +  m«  dat-  GdP.  4^  59. 
GdC.  1, 10.  PVi.  10,  5.  42,  2.  44,  39.  BdB.  12,  37.  GRiq. 
91,  47. 

200.]      quem  =  rel.  f.  o.  pl.  +  me  acc    PVi.  40,  31. 

201.]  quem  =  rel.  f.  o.  pl.  +  me  dat  GdC.  7,  10. 
PVi.  28,  65. 

quem»  =  c)  Pron.  intern  que  -|-  me. 

202.]  quem  =  interr.  Deutr.  n.  sg.  -|-  me  dat.  PdC. 
14,  23.     GRiq.  4,  40.  58,  49. 

203.]  quem  =  interr.  neutr.  o.  sg.  -|-  me  acc.  PVi. 
40,  9.    MdM.  6,  27. 

204.]  quem  =  interr.  neutr.  o.  sg.  -j-  me  dat  Chr.  161, 7. 
PVi.  37,  21.  43,  5.    GRiq.  61,  67. 

205.]  be»i.  =  Adv.  +  me  acc.  Chr.  123,  25.  160,  16. 
GdC.  2,  5.  PVi.  14,  1.  37,  5,  13.  42,  39.  PdC.  4,  51.  22,  63. 
MdM.  3,  46.  GFig.  2,  85.  GRiq.  4,  9.  7,  42.  10,  1.  12,  1. 
20,  28.  48,  52.  53,  1.  60,  52. 

206.]  bem  =  Adv.  +  me  dat  Chr.  131,  24.  154,  23. 
163,  16.  198,  15.  278,  22.  GdP.  1,  15.  4, 16.  JRu.  5,  22,  25. 
GdC.  5,  50.  PVi.  2,  45,  56.  3,  23.  9,  31.  24,  57.  44,  91. 
BdB.  8,  1.  12,  41.  PdC.  8,  25.  9,  9.  16,  45.  18,  14.  23,  14. 
MdM.  4,  26.  ADa.  2,  16,  37.  16,  40.  BZo.  1,  71.  16,  48. 
GRiq.  3,  63.  6,  13.  20,  6.  34,  37.  42,  45.  48,  36,  37.  58,  15. 
91,  37. 

207.]  t»ni  =  Prftn.  pers.  abs.  +  me  acc.  Chr.  3, 16, 23.  — 
fefH  =  3.  sg.  perf.  +  me  acc.  GRiq.  33,12.  —  crem»  =  Lsg. 
prä«.  i.  +  me  acc.     GRiq.  60,  36.     FdL.  1,  29. 

208.]  sim  =  Conj.  +  me  acc.  Chr.  53,  4.  59,  29. 
65,  7.    96,  37.    104,  28.    122,  7.    128,  27.    148,  20.    205,  19. 
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320, 11.     GdP.  1, 49.  4,  44.  8,  37.     GdC.  2,  28.  4,  25.    PBo. 

4,  45.  PVi.  5,  46.  7,  51.  9,  43,  44.  19,  1,  60.  20,  5.  21,  46. 
24,  53.  25,  57.  26,  30.  46,  30.  PdC.  2,  9.  12,  18.  14,  15. 
15,  18.  16,  16.  27,  21.  MdM.  5,  31.  6,  33.  ADa.  9,  38. 
BZo.  6,  5,  59,  68.     GRiq.  1,  7,  47.  27,  57.  47,  15.   50*  18. 

209.]  sim  =  Con).  +  me  dat  Chr.  50,  4.  53,  22.  63, 19. 
95,  24.  104,  8.  105,  8.  123,  1.  154,  5.  158,  2.  324,  22.  6WP. 
1,  11.  4,  51.  5,  69.  6,  18.  7,  32.  JRu.  1.  11.  GdC.  1,  i6. 
PBo.  6, 47,  54,  55.  PVi.  6,  20.  7, 10.  29,  47.  30,  32.  31,  35. 
32,  16.  35,  38.  37,  34.  40,  13,  14,  22.  41,  19.  BdB.  34,  11. 
35,  57.  PdC.  6,  27.  8,  21,  36.  12,  31.  19,  45.  25,  11,  12,  44. 
MdM.  2,  25  (nach  Suchier,  Jahrb.  XIII).  6,  48.  ADa.  7,  57. 
10,  39.  11,  29.  14,  30.  17,  1.     GRiq.  1,  42.  3,  37.  5,  25.  7, 

5,  32.  14,  19.  20,  25.  23,  18,  39.  45,  65.  71,  213.  75,  1. 
77,  145.  79,  53.  83,  1.    FdL.  1,  3. 

210.]  sim  a  Fron.  refl.  abs.  -|-  me  acc.  ADa.  8,  47. 
BZo.  13,  18. 

211.]  nm  —  CoDJ.  +  me  acc.  Chr.  102,  29.  210,  2. 
GdC.  6,  28.  PVi.  7,  89.  30,  36.  34,  2,  29.  45,  43.  BdB. 
15,  12.  20,  27.  PdC.  6,  28.  9,  40.  25,  22.  27,  7.  MdM. 
IVa,  32.  ADa.  9,  80.  GRiq.  1,  3.  3,  22.  6,  8.  14,  45.  16,  52. 
45,  63.  47,  5.  77,  13. 

212.]  nim  =  Conj.  +  me  dat.  Chr.  87,  9.  96,  32. 
124,  10.  141,  28.  151,  13.  275,  3.  GdP.  7,  27.  PVi.  4,  56. 
34,  36.  37,  36.  PdC.  14,  26.  16,  44.  21,  20,  22.  22,  61. 
MdM.  4,  2.  5,  20.  19,  45.  20, 10.    ADa.  16,  42.    GRiq.  3,  3. 

6,  9.  75,  400.  79,  371.  84,  384.  85,  26.    FdL.  1,  6.  4,  12. 

213.]  li»w  =  Pron.  pers.  m.  -|-  me  acc.  Chr.  123,  6. 
=  Fron.  per»,  m.  -(-  me  dat.  BdB.  17,  37.  =  Fron.  pere. 
f.  +  me  acc.  Chr.  152,  12.  PdC.  11,  18.  18,  26.  19,  11, 
17,  20.    ADa.  7,  64.  12,  38.    GRiq.  6,  7.  15,  13.    FdL.  4,  14. 

214.]      tim  =  Pron.  pers.  abs.  -j-  me  acc.    Chr.  20.  26. 

215.]  •  quin»  ^  Pron.  rel.  m.  n.  sg.  -(-  me  acc.  Chr. 
3,  22.  103,  26.     GdP.  1,  22.  5,  61.  7,  23.     PVi.  23,  20.  28,  7. 
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MdM.  5,  60.  20,  19.  BZo.  9,  27.  10,  23,  141.  GRiq.  23,  ß. 
61,  56.  62,  58. 

216.]  qaim  =  rel.  m.  n.  sg.  -|-  me  dat.  Chr.  47,  23. 
103,  24.  104,  13.  107,  12.  157,  26.  GdP.  l,  16,  17,  53. 
PRo.  2, 19.  PVi.  35,  44.  46, 13.  BdB.  19,  39.  PdC.  20,  32. 
21, 1,  3(?).  23,  28.  MdM.  18,  28.  20, 10.  ÄDa.  7,  50.  10,  21. 
BZo.  10,  55.     GRiq.  31,  1. 

217.]  quim  =  rel.  f.  n.  »g.  +  me  acc.  PdC.  21,  33. 
BZo.  10,  69. 

218.]  dim  =  2.  8g.  imperat  -f-  me  dat.  Chr.  64,  24. 
PRo.  3,  64.  BdB.  29,  43.  45,  50  (.nur  conjicirt).  GFig. 
4,  47. 

219.]  mi»n.  =  Pron,  pere.  conj.  +  me  acc.  Chr.  245,  30; 
das  «mi»  der  Hs.  wird  besser  in  «mt'n»  =  "tne'n»  aufgelöst 

220.]  ja*»  =  Adv,  +  me  acc.  BZo.  12,  4,  42,  56. 
=  Adv.  +  me  dat.  MdM.  1,  24.     GRiq.  16,  1. 

221.]  la»n.  =  Pron.  pers.  f.  +  me  dat.  Chr.  3,  28. 
106,  36.   148,  23.  172,  4.    JRu.  1,  28.   2,  25.     PRo.  1,  42. 

7,  18.  BdB.  21,  64.  33,  11.  PdC.  7,  8.  18,  23.  19,  19. 
ADa.  10,  23.  14,  15.  BZo.  13,  35.  GRiq.  3,  59.  27,  41. 
PdM.  2,  29.  4,  25. 

222.]  nm,  =  3.  sg.  präs.  i.  +  me  acc.  PVi.  8,  26. 
BdB.  10,  31.  28,  54.  GRiq.  33,  16.  35,  8.  =  3.  sg.  präs. 
i.  +  me  dat.  PVi.  2,  5.  BdB.  28,  55.  GRiq.  82,  36.  — 
tMn  =  3.  Bg.  präs.  i.  •\-  me  acc.     ÄDa.  9,  63. 

223.]  JMni  =  Adv.  4-  me  acc.  Chr.  22,  34.  48,  14. 
59,  2,  15,  17;  i.  G.  55  B.  GdP.  1,  38.  5,  60;  i.  G.  9  B. 
JRu.  1,  20.  2,  16;  i.  G.  11  B.  GdC.  5,  40,  80,  84,  86.  6,  27. 
PRo.  1,  40.  2,  29;  i.  G.  7  B.  PVi.  2,  40.  4,  70;  i.  G.  37  B. 
BdB.  2,  43.  4,  48;  i.  G.  14  B.  PdC.  3,  26.  4,  45;  i.  G.  18  B. 
MdM.  II,  30;  i.  G.  5  B.  ADa.  2,  28,  46;  i.  G.  8  B.  GFig. 
2,  2,  8.   4,  1.     BZo.   2,  37.   5,  63;   i.  G.  7  B.     GRiq.  I,  3. 

8,  51.  2,  41;  i.  G.  58  B.  FdL.  1,  27.  4,  13.  PdM.  1,  40; 
i.  G.  5  B. 
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224.]  nom.  ==  Adv.  +  me  dat  Chr.  56,  4.  60,  3.  61,  3 : 
i.  G.  40  R  GdP.  3,  2.  JMu.  1,  1»;  i.  G.  6  B.  GdG.  1,  16; 
L  G.  7  R  PBo.  2,  4,  15;  i.  G.  8  B.  PVi.  3,  53.  6,  27; 
L  G.  46  B.  BdB.  5,  9,  25.  8,  43;  i.  G.  17  B.  PdC.  2,  20. 
3,  38;  L  G.  32  B.  MdM.  1,  8,  12;  i.  G.  18  B.  ADa.  2,  11. 
6,  9,  14;  i.  G.  18  B.  GFig.  2,  47,  51.  BZo.  1,  80,  90.  2,  6; 
i.  G.  12  B.  GRiq.  1,  54.  2,  20.  3,  62,  89 ;  i.  G.  92  B. 
FdL.  1,  5.  3,  7.    PdM.  1,  11.  2,  25;  i.  G.  6  B. 

225.]  8«m  =  Pron  dem.  +  me  acc.  PFi.  l,  89.  3,  67. 
PdC.  i,  10.  GRiq.  8,  25.  =  Pron.  dem.  +  mo  dat  Chr. 
56,  15.  70,  8.  96,  32.  160,  27.  277,  26.  362,  25.  PVi.  28,  21. 
BdB.  3,  43.  22,  24.  34,  36.  PdC.  18,  16.  AldM.  III,  24. 
ADa.  13,  5.  GRiq.  6, 11.  9,  10.  13,  68.  34,  4.  56,  22.  62,  57. 
70,  119.  75,  61.  77,  160.  79,  59,  282,  488.  81,  142.  84,  121, 
418,  507,  793,  816,  931.  87,  26.  94,  37.  95,  22.     PdM.  8,  52. 

226.]  low»  =  Pron.  pere.  m.  -|-  me  dat  Chr.  104,  8. 
139,  31.   276,  33.   277,  3.     GdP.  7,  45.   9,  30.     PRo.  4,  55. 

5,  37.    PVi.  13,  54.  34,  7.     BdB.  13,  26.     PdC.  2,  32.    BZo. 
12,  18.  15,  9.     GRiq.  5,  15. 

227.]  »»n  =  Adv.  ubi  -f  me  acc  BdB.  10,  6.  =  Conj. 
ant+  me  acc.  Chr.  47,  19.  ADa.  11,  48.  =  Cooj.  aut-{-  me 
dat  Chr.  128,  27.     GRiq.  7,  2,  32.  82,  106. 

228.]  do»»  =  Subst  +  me  dat  Chr.  148,31.  -  piHWw 
=  Subst  +  me  dat  GRiq.  3,  17.  35,  49.  -  \mn  =  Adj. 
+  me  dat  JRu.  2,  33.  BdB.  5,  33.  —  trom  =  Conj.  +  mo 
dat  MdM.  4,  24.  GRiq.  23,  11.  —  vo»*  =  Pron.  pere.  nom. 
-\-  me  dat  GRiq.  91,  21.  —  tfUti  =  3.  sg.  perf.  +  me  dat 
GdP.  5,  28. 

229.]       tum  =  Pron.  pere.  +  me  acc.    Chr.  3,  24.    PRo. 

6,  39.     ADa.  11,  47. 

230. J  iwti-  =  Pron.  per»,  -f  me  acc.  GRiq.  75,  19. 
79,  820.  91,  30.  =  Pron.  pere.  +  me  dat  PRo.  8,  50.  GRiq. 
6,  20.  69,  21.  73,  39.  74,  239.  88,  29. 

231.]  en»»  =  Pron.  pers.  -f-  me  acc.  Chr.  19,  26. 
103,  31.  106,  26.     GdC.  2,  10. 
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232.]  ieu^i  =  Pron.  pers.  +  me  acc.  JRu.  4,  55  von 
Suchier,  Jahrb.  XIII,  in  *iem^  gebesBert;  ADa,  1,  41;  die 
grössere  Zahl  der  Hss.  erweist  die  Schreibung  *iem»  als  acht; 
FdL.  1,  8. 

233.]  maim  =  Adv.  magis  +  me  dat.  Chr.  160,  20; 
die  Lesart  der  einzigen  Hs.  bessere  man  in :  Qaem  oostetz  mais 
que  dui  archier.  —  thini  =  3.  «g.  präs.  i.  -f-  me  acc.  ADa,  7,  3 ; 
es  sind,  vielleicht  auch  der  Wortstellung  wegen,  die  Hss.  DEC 
vorzuziehen:     Em  fai  irat,  let,  sayi,  fol. 

234.]  enun  =  Pron.  rel.  f.  o.  sg.  +  me  acc.  ADa,  9,  53 ; 
sämtliche  Hss.,  mit  Ausnahme  von  a,  bieten  eine  abweichende 
Form,  die  aber  auf  ^quern»  hinweist.  Dies  ist  mit  Bartsch  Chr. 
137,  13  einzusetzen. 


B.   Anlehnung  an  mehrsilbige  WSrter. 
1.   An  Oxytona. 

235.]  ghuveni  =  Adv.  +  me  acc.  Chr,  48,  27.  — 
ancsem  =  Adv.  +  me  acc.  Chr,  103,  26.  —  merce/ii  =  Subst. 
+  me  acc.     PVi.  11,  9. 

23«.]       matim  =  Subst.  +  me  acc.     MdM.  IVa,  12. 

237.]  aissim  =  Adv.  +  me  acc.  Chr.  59,  16.  61,  23. 
65,  15.  66,  19.  86,  34.  88,  23.  140,  21.  GdC.  5,  39,  54. 
PRo,  6,  18.  PVi.  1,  67.  2,  32.  3,  47.  16,  31.  19,  56.  32,  11. 
BdB.  21,  80.  PdC.  14,  39.  22,  54.  Gliiq.  8,  15.  14,  35. 
21,  21.  25,  18.  60,  66. 

238.]  aissim  =  Adv.  +  me  dat.  Chr.  142,  19.  143,  13. 
GdC.  1,  5.     PVi.  29,  23.     GRiq.  6,  16.  7,  17.  81,  255. 

239.]  consii/i^  =  Adv.  +  me?  Chr.  128,  28.  =  Adv. 
+  me  dat    Chr,  246,  15. 

240.]  enaissi/^i  ==  Adv.  -f  me  acc.  JRu.  5,  48.  PVi. 
14,  5.  PdC.  11,  24.  20,  12.  =  Adv.  +  me  dat.  PVi,  43,  23. 
PdC.  6,  17.  20,  22. 


43 

241.]  »treggim  =  Adv.  +  me  acc.  Chr.  70,  6.  MdM. 
5,  6.  =Adv. +  me  d»t.  Chr.  164,  20.  PRo.  5,  40.  PVi. 
40,  27.    MdM.  1,  6.     GÄtg.  8,  6. 

242.J  ancmi  =  3.  sg.  präs.  i.  +  °^e  acc.  GiZtg.  60, 
9,  36. 

243.]  auram  =  3.  sg.  fut.  +  me  acc.  PVi.  4,  11.  — 
tonratH  =  3.  sg.  fut.  +  me  acc.  PVi.  37,  31.  —  daram 
=  3.  Bg.  fut  +  me  dat.  GRiq.  87,  21.  —  volram  =  3.  sg. 
fut.  +  me  dat.     GRiq.  99,  52. 

244.]       aitam  =  Adv.  -j-  me  acc,     GRiq,  47,  6. 

245.]  aissom^  =  Pron.  dem.  +  me  acc.  Chr.  3,  29. 
21,  30.  148,  8.  PVi.  36,  17.  BdB.  20,  37.  ADa.  9,  6L 
14,  6.  BZo.  6,  24.  GRiq.  13,  23,  34.  35,  45.  FdL.  2,  25. 
=  Pron.  dem.  +  me  dat.     Chr.  64,  6.     GRiq.  75,  504. 

246.]       hBT^m  =  Subst  +  me  dat.     Chr.  208,  21. 

9.   An  Faroxytozia. 

247.]  MaBdeiH  =  3.  sg.  präs.  c.  +  me  dat.  GRiq. 
70,  137. 

248.]  fairem  =  Infin.  +  me  dat.  (Jhr,  277,  7.  — 
qnerrem  =  Inf.  -f  me  dat.  M(IM.  6,  37.  —  direiH  =  Inf. 
+  me  dat.  BZo.  9,  19.  —  entendrei^i  =  Inf.  +  nae  acc 
GRiq.  12,  24.  —  penreiw.  =  Inf.  +  me  acc.  GRiq.  14,  37.  - 
ereiretH  =  Inf.  +  me  acc.     GRiq.  33,  18. 

249.]  frairem  =  Subst.  +  mo  dat.  JRu.  4,  45.  — 
üZhtgem  =  Subst.  +  me  acc.  PVi.  27, 49.  —  vostrem  =  Prou. 
posa.  -|-  "^ö  acc     GRiq.  15,  42. 

250.]  apelli/H  =  1.  sg.  präs.  i.  +  me  acc.  Chr.  171,  6.  — 
paiüi^i  =  1.  sg.  präs.  i.  +  me  acc.  Chr.  172,  12.  — *  sentii/f 
1.  sg.  präs.  i.  4"  °^6  dat  ADa.  11,  18.  —  tornmi  =  1.  sg. 
präs.  i.  +  me  acc.     GRiq.  81,  436. 

251.]       servixiiii  =  Subst.  +  mo  acc.     GFifß.  7,  3. 

252.]  enviat/i  =  3.  sg.  präs.  i.  -f  me  dat  Chr.  78,  30.  — 
hg;rBdhin=  3.  sg.  präs.  i.  -f-  me  dat.  Chr.  153,  1.  —  remem- 
bram  =  3.  sg.  präs.  i.  +  me  dat.  JRu.  5,  4.  —  memhvhm 


44 

=  3.  8g.  präs.  i.  4-  me  dat  PEo.  5,  36.  —  tornaiH  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  me  dat.  PRo.  7,  28.  —  hmezUThui  =  3.  sg.  präs.  i. 
4-  me  acc.  PVi,  6,  42.  —  cnjaiH  =  3.  sg.  präs.  i.  +  me 
acc.  PVi.  37,  23.  —  pesam  =  3.  sg.  präs.  i.  +  me  dat 
Chr.  142,  32.  GdP.  7,  41.  BdB.  35,  15.  ADa.  13,  38,  42.  — 
nmhni  =  3.  sg.  pHw».  i.  -f  me  acc.  JLMJf.  5,  10.  —  tWBLejhm 
=  3.  8g.  präs.  i.  +  me?  MdM.  16,  2,  3,  13,  17,  24.  17,  12. 
18,  5,  7,  23,  25,  31,  33;  i.  G.  23  B.  -  mandam  =  3.  sg. 
präs.  i.  +  mo  ^^^'  (rRiq.  7,  28.  —  dobla//^  =  3.  sg,  präs.  i. 
+  me  dat.  GRiq,  63,  17.  —  seniblai/i  =  3.  sg.  präs.  i. -f  me 
dat  GRiq.  69,  62.  —  forsaiM  =  3.  sg.  präs.  i.  +  me  acc 
GRiq.  57,  55. 

253.]  porta?#f  =  2.  sg.  imperat  +  mo  dat.  PRo.  3,  62.  — 
salndai/i  =  2.  sg.  imperat  +  me  dat    Gir.  245,  20.    OFig. 

5,  43.  —  garai/f  =  2.  sg.  imperat  +  nie  acc.  Chr.  22,  22. 
=  3.  sg.  präs.  i.  -f"  °^o  ^^'     PVi-  4,  71. 

254.]  valha#ii^  =  3.  sg.  präs.  c.  +  me  dat  Gir  280,  19. 
GdC  7,  49.    PVi.  23,  54.    PdC  12,  25.  15,  26.  16,  30.    ADa. 

6,  14.  —  falham  =  3.  sg.  präs.  c.  +  me  dat  BdB.  15, 
17,  33.  —  fassa/H  =  3.  sg.  präs.  c.  +  me  acc.  PdC.  16,  14. 
=  3.  sg.  präs.  c.  +  me  dat  Chr.  97,  15.  BZa.  1,  64  GRiq. 
50,  23.  —  tvhghm  =  3.  sg.  präs.  c.  +  me  dat  ADa.  11,  42.  — 
tenhaiii  =  3.  sg.  präs.  c.  -|-  me  acc.  GRiq,  14,  35.  —  en- 
tenda/Zi  =  1.  sg.  präs.  c.  +  me  ac<5.     GRiq.  83,  167. 

255.]  thvihni  =  3.  sg.  cond.  +  me  acc.  Chr.  47,  24.  — 
stvihni  =  3.  sg.  cond.  +  mc  dat  Chr.  277,  2.  —  poirian» 
=  3.  sg.  cond.  +  me  acc.  GRiq.  64,  44.  —  gniitThm  =  3.  sg. 
cond.  +  me  acc  Chr.  277  1.  —  volgram  =  1.  sg.  cond.  + 
me  acc.  GdC.  5,  90.  —  jlugvfini  =  3.  sg.  cond.  -|-  me  dat 
PRo.  4,  1.  PVi.  14,  57.  GRiq  34,  30.  -  feipam  =  3.  sg. 
cond.  -t-  me  acc  PVi.  42,  40.  —  valgratH  =  3.  sg.  cond. 
-fme  dat  PVi.  43,  8.  —  hgvhm  =  3.  sg.  cond.  +  me  acc. 
BdB.  9,  29.  =  3.  sg.  cond.  +  me  dat  GRiq.  73,  68.  - 
foram  =  3.  sg.  cond.  +  me  dat  PdC.  24,  3.    GRiq.  32,  86.  — 
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saibra»»  =  3.  sg.  cond.  +  me  dat.  GRiq.  25,  26.  —  ven- 
gmn  =  1.  8g.  cond.  +  nie  dat     GRiq.  73,  72. 

256.]  aram  (eram)  =  Adv.  +  me  acc.  Chr.  103,  38. 
139,  22.  GdP.  7,  13,  14.  GdC.  4,  14  PRo.  7,  14.  PF». 
1,  26.  24,  14.  26,  5.     PdC.  3,  2.  17,  5.    BZo.  6,  41. 

257.]      aram  =  Adv.  +  me  dat.     Chr.  323,  27.     MB. 

6,  41.  AUM.  15,  33.  AJ)a.  14,  5.  GRiq.  50,  4.  £Zo.  12,  17. 
PdM.  6,  30.  8,  57.  _ 

258.]      aiicaratn'  (enqueram)  =  Adv.  -f*  in^  a^-<^-    ADa. 

7,  49.    FrfX,  5,  37.  -  noea»»  =  Adv.  +  me  dat    PVi.  10, 10. 

259.]  blojam  =  Adj.  +  me  dat.  Chr.  62,  22.  —  au- 
tntn  =  Adj.  -|-  me  acc.  Chr.  144,  4.  =  Adj.  +  me  dat 
ADa.  15,  29.  —  ««rteiat»  =  Adj.  -+-  me  acc.  Chr.  184,  13.  — 
b«la»»  =  Adj.  +  me  dat  Chr.  174,  34.  PVi.  27,  7.  — 
bOBaw»  =  Adj.  -|-  me  dat  JRu.  1,  10.  —  tota^M  =  Adj. 
-\-  me  dat  GRiq.  69,  93.  —  Uliam'  =  Num.  +  ™ö  acc. 
GdP.  5,  25. 

260.]  elam  =  Pron.  pere.  +  me  acc.  Chr.  104,  27. 
277.  24.  PRo.  1,  34.  PVi.  1,  58.  =  Pron.  pers.  +  me 
dat  Chr.  277,  25.  GdP.  1,  50.  8,  47.  PRo.  1,  31.  PVi. 
39,  20.  42,  22,  32.  ADa.  11,  22.  GRiq.  60,  16.  62,  20. 
PdM.  8,  11,  25. 

261.]  cela»f  =  Pron.  dem.  +  me  dat.  PVi.  28,  6. 
37,  5.  —  eascnna»»  =  Pron.  ind.  +  me  acc.  PVi.  45,  41. 
=  Pron.  ind.  +  me  dat  GRiq.  62,  10.  —  doinna»i-  (dompnam) 
=  Subst  +  me  acc.  GdC.  3,  42.  5,  3.  PVi.  5,  18.  9,  25. 
32,  9,  28.  BdB.  4,  49.  15,  31.  PdC.  6,  5.  =  Subst  +  me 
dat  Chr.  107,  2.  243,  29.  PVi.  24,  43.  PdC.  7,  l.  -  COP- 
teiiam  =  Subst  +  me  dat.  Chr.  88,  30.  BZo.  14,  63.  - 
trabalha»»  =  Subet  -|-  me  acc.  Chr.  147,  26.  -  Ungu&m 
=  Snb8t.4-me  acc.  Chr.  151,  28.  —  eartar/»  =  Subst -|- me 
acc.  GdP.  6,  8.  —  (piiza-»»  =  Bubst  +  me  acc.  GdP.  7,  7.  — 
eBTeja»)  =  Snbst  -|-  me  dat.  GdC.  4,  42.  —  gaerrawt-  = 
Subst  +  me  dat  PRo.  5,  25.  BdB.  22,  9.  -  inm  =  Subst 
+  me  dat  PRo.  7,  2,  4.  BZo.  4, 12.  —  vistaw»  =  Subst  +  me 
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dai  PVi,  9,  55.  GRiq.  59,  41.  —  ayentHram^  =  Subst.  +  me 
acc.  PVi.  16,  43.  —  comtessam  =  ßubsi  +  me  acc.  PVi. 
29,  53.  —  meravelham  =  Subst.  +  me  dat  BdB.  22,  36.  — 
amiam  =  Subst.  -f  me  dat.  BdB.  27,  8.  —  Ttmhni  =  SnbaL 
-[-  me  acc.  BdB.  32,  47.  —  conoissensam  =  Snbat  -\-  me 
dat.  ÄDa.  8,  11.  —  armam  =  Subst  +  me  dat.  BZo, 
5,  82.  —  COmpanha/H  =  Sabst  +  me  dat.  GRiq.  69,  92.  — 
vida/H  =  Subst.  +  me  acc.  GRiq.  73,  81.  -  ver^onhafH 
Subst.  4"  °iö  acc.  GRiq.  4,  27.  — -  aissanir  =  Subst  +  me 
acc.  PdM.  4,  27;  die  Anlehnung  an  das  Subst  ist  nur  conji- 
eiert,  da  sie  in  beiden  Hss.  mit  dem  Prädicatsyerb  statthat  — 
Raimbaadam^  =  nom.  propr.  -l~  ^^  ^^^  P^^'  ^'  3^-  ~ 
Espanhai»!.  ==:r  nom.  propr.  -f  me  acc.  PVi.  22,  33.  —  SaissafH 
=  nom.  propr.  +  ™e  dat.  BdB.  9,  36.  —  Tolocanir  =  nom. 
propr.  +  me  dat  GFig.  1,  57.  —  Narbona^n^  =  nom.  propr. 
+  me  dat     GRiq.  14,  52. 

262.]  demando^H  =  3.  pl.  präs.  i.  +  mo  dat  Chr.  209,  l.  — 
parOTn^  =  3.  pl.  präs.  i.  +  me  dat     PVi.  14,  9. 

n.    Niohtanlehnung. 
A.  Nichtanlehnnng  nach  einsilbigen  Wörtern. 

263.]  e  mi  =  et  n.  mi  dat  BdB.  24,  3;  die  einzige 
Us.  M  verdient  wenig  Glauben ;  der  Fall  ist  durch  Einsohub 
von  anzulehnendem  *vos»  zu  bossern  :  Pos  acoindat  m*a  hom  de 
Y08  £u8  mi  venös  querre  chansos. 

264.]  qne  mi  =  Conj.  «dass»  u.  mi  acc.  Chr.  148,  37; 
unter  den  3  Hss.  ist  B  vorzuziehen,  welche  •m'en»  liest:  Mas 
d'aisBO  no  cog  ni  cre  S*eu  Tenqaer  quo  m*en  malme. 

265.]  que  mi  =  Conj.  «dass»  u.  mi  dat  Chr.  152,  22; 
die  Variante  von  R,  *quant»,  wird  einzusetzen  sein ;  nur  fragt  es 
sich,  ob  nach  diesem  der  Ind.  oder  der  Conj.  das  Gewöhnliche^ 
also  «fwc  fos»  oder  ^m^era»  zu  lesen  ist  Diez  Gr.*  III,  858 
giebt  darüber,  fiir  das  Prov.,  keine  Auskunft.  —  Chr.  206,  16; 
soweit  ich  diese  Stelle  verstanden  habe,  wäre  die  Änderung  in 
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«911  Vm  me»  eine  Besserung.  —  CrdC.  1,  23;  es  ist  *queus  mi» 
henustellen.  —  6ri2t//.  69,  83;  gesichert  ist  die  Lesart  durch 
eine  Hs.  gewiss  nicht;  ich  schlage  vor,  ^que  nCen»  zu  lesen. 

266.]  que  mi  =  Fron.  rel.  m.  n.  sg.  u.  me  acc.  Chr, 
272, 17;  um  diese  Ausnahme  zu  beseitigen,  würde  dem  Vers  fiir 
*sel*  die  Tollere  Form  einzufügen  sein  :  No  fai  valor  aisscl  quem 
liA  aobrar. 

267.]  que  mi  =  rel.  neutr.  o.  sg.  u.  me  acc.  Chr.  361,  40; 
wie  bei  206, 16  würde  auch  hier  «ei«  mi»  sich  einführen  lassen : 
Per  qa*ea  mi  aoy  plus  leu  leyatz. 

268.]  que  mi  =  rel.  neutr.  o.  sg.  u.  me  dat  MdM.  1,77; 
die  einzige  Hs.  S,  welche  die  letzten  Verse  des  Gedichtes  auf- 
weist, bietet  keine  Gewähr  für  die  Richtigkeit  der  vorliegenden 
Ausnahme ;    man  lese :    Per  qu*a  mi  toi  lo  scn. 

269.]  be  mi  =  Adv.  u.  me  acc.  GBiq,  82,  171;  das 
Fradicatsverbum  des  Satzes  verlangt  noch  eine  Ergänzung ;  ausser- 
dem würde  bei  vorliegender  Nichtcontraction  das  Fron.,  ohne 
eigene  Betonung  zu  haben,  im  Hiat  stehen;  der  Vers  ist  darum 
zu  schreiben :    Fazen  be  m*i  aporto. 

270.]  si  me  =  CJouj.  u.  me  acc.  Chr.  205,  22;  die  er- 
laubte Einführung  des  Subjektes  hebt  die  Nichtcontraction  auf: 
S*iea  me  Tolgues  esbatre. 

271.]  ni  me  =  Conj.  u.  me  acc.  GdC  6,  31  ist  zu 
bessern  in :    Partis  no  me*n  e  ja  nim  partiria. 

272.]       VÄ  mi  =  3.  sg.  präs.  i.  und  mi  tiat.    Chr.  361,  25. 

273.]  no  me  =  Adv.  u.  me  acc.  MdM.  20,  d.  PVi. 
26,  8.  22, 1 ;  hier  schreiben  die  5  Hss.  sämtlich  *nom» ;  ob  sie 
gleicherweise  ein  Wort  durch  Kachlässigkeit  ausgelassen,  steht 
dahin ;  ebenso  wahrscheinlich  aber  möchte  es  sein,  dass  sie  ^non 
me»  mit  Tilgung  des  «n»  in  ^nom»  contrahiert  haben. 

274.]  no  me  =  Adv.  u.  me  dat  PVi.  28,  19;  durch 
Einschub  von  «en»  nach  CLM  ist  dieser  B^leg  zu  beseitigen.  — 
BdB.  15,  14;  auch  hier  ist  «m'en»  der  Hs.  R  vorzuziehen.  — 
GdP.  5,  45  darf  in  «hon  mi»  emendiert  werden;  ebenso  PdC. 
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2,  4.  —  GRiq,  62,  53 ;  die  Schreibung  der  Us.  ist  bu  inter- 
pungieren  :  Senher,  ans  Ruy  roerabrada  Quol  «ror  no  m'i  porta,  wie  es 
auch  Diez,  L.  u.  W.  zu  lassen  scheint.  —  GRiq.  84,  14,  463; 
beide  Mal  ist  *non  mi»  zu  schreiben. 

275.]  80  mi  =  Fron.  dem.  u.  nie  acc.  Chr.  325,  41  ist 
durch  Gäsur  getrennt:    Amors  per  so  mi  soj  ieu  recrezntz. 

276.]  80  mi  =  Fron.  dem.  u.  me  dat  Chr,  275,  5  ist 
gleichfalls  durch  Cäsur  getrennt :    Mas  ab  tot  so  mi  peza  fort  qu'U  es. 

277.J  pro  mi  =  Subst.  u.  mi  acc.  (rFiy.  5,  28.  —  quo 
mi  =  Adv.  u.  mi  dat.     GRiq,  6,  9. 

278.]  ea  mi  =  Pron.  pers.  u.  mi  acc.  PVi.  13,  43. 
=  Pron.  pers.  u.  mi  dat.     GdC.  4,  11. 

271).]  ieu  mi  =  Pron.  pers.  u.  mi  acc.  GRiq.  1,  25. 
13,  31.  15,  27.  70,  123.  77,  10.  «1,  3111).  87,  19.  PdM.  ß,  44. 
BZo.  18,  12. 

280.]  ieu  mi  =  Pron.  pers.  u.  mi  dat  Chr.  327,  38. 
JBZo.  4,  82.     GRiq    17,  25.  78,  71.     PdM.  8,  83. 

281.]  sieu  mi  =  Pron.  poss.  u.  mi  acc.  JRu.  1,  34.  — 
dieu  mi  =  Subst.  u.  mi  acc.  GFig.  1,  51.  GRiq.  75,  560.  — 
greu  me  =  Adv.  u.  me  dat.     GRiq,  45,  65. 

282.]  Ini  me  =  Pron.  pers.  u.  me  acc.  Chr.  18,  20. 
=  Pron.  pers.  u.  me  dat.     Chr,  292,  5. 

283.]  cui  mi  =  Pron.  rel.  o.  sg.  u.  me  acc.  Chr,  139, 14. 
245,  36.  PdC  25,  36.  GRiq,  90,  24.  PdM.  1,  26.  4,  4. 
=  rel.  0.  sg.  u.  me  dat.     PdM,  2,  53. 

284.]  fai  me  =  2.  sg.  imperat  u.  me  dat.  Chr.  22,  26.  — 
play  me  =  3.  sg.  präs.  i.  u.  me  dat.  PVi.  27,  35.  GRiq. 
16,  37.  72,  249.  90,  25.  —  gai  mi  =  Adj  u.  mi  acc.  BdB. 
22,  45.  —  sai  mi  =  Adv.  u.  mi  dat  Chr,  51,  33.  —  lu  mi 
=  Adv.  u.  mi  dat     JRu.  4,  28. 

285.]  vei,  mi  =  1.  sg.  präs.  i.  vezer  u.  mi  acc.  PdC. 
11,  21  mit  zwischentretender  Cäsur:  Tant  quan  la  yei  mi  tel  vexers 
jausen.  —  dei  mi  =  1.  sg.  präs.  i.  u.  mi  acc.  PdM.  1,  46.  — 
pei  mi  =  Subst  u.  mi  acc.  BdB,  35,  9.  15,  34  mit  zwischen- 
tretender Gäsur:     £n  cort  de  rei  mi  batan  11  portier. 
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286.]  joi  mi  =  SabBt.  u.  mi  aco.  PdC,  2,  8  mit  zwischen- 
treteBder  Cäsar :  £  s'ieu  n'ai  joy  mi  te  janzen  amors.  =  Subst. 
IL  mi  dat     JBu.  4,  4.  6,  13.     GdC.  5,  65.     PVi.  42,  14. 

B.  Nichtanlelmuiig  nach  mehrsilbigen  WOrtern. 

1.  Nacb.  Oxytoniß. 

287.]  merce  mi  =  Subst.  u.  mi  acc.  GdC,  1,  37,  durch 
die  Cäsar  geschiedea  :  Que  per  merce  mi  yolhaz  tan  onrar.  —  aissi 
Bi  =  Adv.  u.  mi  acc.  JBZo.  3,  65. 

288.]  metrai  me  =  1.  sg.  fut  u.  mo  acc  PVi.  10,  32.  — 
ambedni  me  =  !Num.  u.  me  dat.  GdP.  2,  27.  —  calfei  me 
=  1.  sg.  perf.  u.  me  acc.  GdP.  5,  29.  —  disney  me  =  1.  sg. 
perf.  u.  me  acc.     GdP.  5,  33. 

ö.  Nacb.  Paroxytonis. 

289.]  colgni  me  =  1.  sg.  präs.  i.  und  me  acc.  Chr. 
%,  46. 

290.]  laigga  me  =  2.  sg.  imperat  u.  me  acc.  PRo. 
4,  27.  —  peza  me  =  3.  sg.  präs.  i.  und  me  dat.  PVi.  45,  25.  -- 
bella  mi  =  Adj.  u.  mi  dat.  MdM.  1,  33  durch  die  Gäsur .ge- 
trennt: La  plus  bella  mi  sembla  laida  res.  —  donssa  mi  =  Adj.  u. 
mi  acc.  PdM.  2,  56.  —  ara  mi  =  Adv.  u.  mi  acc.  PVi.  1,  99. 
BdB.  21,  69. 

291.]       oeeaizo  mi  =  Subst.  u.  mi  dat.    PVi.  28,  22. 

§  7. 

Nos,  pron.  pers.  1.  pl.  nom.  u.  obl. 

292.]  ew^  =  et  +  nos  obL  Chr.  128,  20.  290,  7. 
373,  31.  BdB.  29,  7.  PdC.  13,  12.  GRiq.  36,  35.  38,  28,  50. 
45,  55,  56.    84,  868,  898,  904,  906. 

qntns  =  a)  Conj.  que  +  ^os. 

293.]  quens  =  Conj.  «dass»  (fin.,  oonsec,  etc.)  +  ^^^ 
nom.  GBiq.  53,  35.  =  Conj.  «dass»  -f"  ^^^  obl.  Chr.  146,  34. 
214,  6.     PBo.  7,  45.     GBiq.  24,  53.  26,  59.  36,  34.  38,  26. 
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43,  35.  44,  46,  47.  45,  60.  46,  16.  47,  58.  71,  489,  494,  507. 
84,  877,  900.    93,  69. 

quen^  =  b)  Pron.  rel.  que  +  nos. 

294.]       quens  =  rel.  in.  n.  sg.  +  nos  obl.   Ghr,  362,  30. 

373,  29.  374,  35.  BdB.  38,  7.  GRiq.  38,  12,  49.  46,  30. 
53,  36.  68,  20.  =  rel.  m.  o.  sg.  +  nos  obl.  C%r.  128,  4. 
PVi   25,  9.    ADa,  2,  40.     GEiq.  38,  46.   42,  35.   67,  33. 

295.]       quens  =  rel.  f.  n.  sg.  +  nos  obl.    Ghr,  213,  31. 

374,  31.     GRiq,  45,  56.  71,  491. 

296.]  quens  =  rel.  neutr.  o.  sg.  +  nos  obl.  GRiq.  38,  21 
71,  194.  80,  111. 

quetis  =  c)  Pron.  interr.  que  +  ^^s- 

297.]  quens  =  interr.  neutr.  o.  sg.  -f-  ^os  obl.  Chr, 
161,  13. 

298.]      bcii«  =  Adv.  +  nos  obl.  Chr.  290,  5.  Gliiq.  38,  29. 

299.]  SUIS  =  Conj.  +  nos  nom.  GEiq,  24,  45.  43,  44. 
=  Conj.  +  nos  obl.  Chr.  213,  29.  GRiq.  24,  19.  88,  27. 
FdL.  Rom.  324,  325,  380.  —  quin*  =  Pron.  rel.  m.  n.  sg. 
+  nos  obl.     PRo.  9,  23.     GRiq.  38,  42. 

300.]      lan«  =  Adv.  +  nos  obl.     GRiq.  88,  22. 

301.]  non«  =  Adv.  +  nos  nom.  BdB.  40,  39.  GRiq. 
42,  33.  44,  42.  67,  42.  71,  193,  197,  269,  496.  =  Adv. 
+  nos  obl.  Chr.  323,  28.  BdB.  6,  28  (nur  conjic).  15,  27. 
40,  38.  ADa.  2,  34.  GRiq.  26,  27.  38,  24.  45,  36.  49,  20. 
51,  27,  31.  88,  5,  24,  26.    FdL.  Rom.  346,  347,  355,  440. 

302.]  ons  =  Adv.  ubi  +  nos  obl.  ADa.  2,  41.  — 
loii«  =  Pron.  pers.  +  nos  obl.  FdL.  Rom.  287.  —  tron« 
=  Conj.  +  nos  obl.     GRiq.  43,  44. 

303.]       tun«  =  Pron.  pers.  +  nos  obl.     Chr.  214,  5. 

B.    Anlehnang  an  mehrsilbige  WSrter. 

1.   An  Oxytona. 

304.]  thVhns  =  3.  sg.  fut.  +  nos  obl.  GRiq.  88,  15 ; 
die  Gontraction  muss,  der  Silbenzahl  des  Verses  wegen,  her- 
gestellt werden. 
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2.  An  Paroxytona. 

305.]      JQtien«  =  3.  sg.  präs.  c.  +  nos  obl.  GRiq,  96,  52. 

306.]  yii^ns  =  SubsL  +  nos  obl.  Chr.  289,  28.  — 
KignKfis  =  Subst.  +  noB  obl.  Chr.  289,  21.  —  .penaii«  = 
Subst  +  nos  obl.  GRiq.  24,  44.  —  antrank  =  Adj.  -|-  nos 
obL  FdL.  5,  50.  —  nrhns  =  Adv.  +  nos  nom.  FdL.  Born.  172. 

IL    Niohtanlehnting. 
A.   Niehtanlehnniig  nach  einsilbigen  WfirtenL 

307.]  e  nos  =  et  u.  nos  nom.  BdB.  23,  17.  GBiq. 
84,  1,  24  (Anhang).  =  et  n.  nos  obl.  Chr.  24,  16,  17.  PdC. 
26,  71.     GBiq.  84,  901  lässt  sich  in  ^et  nos*  emendieren. 

que  nos  =  a)  Conj.  u.  nos. 

308.]  qne  nos  =  Conj.  «dass»  u.  nos  nouL  PdC.  13,  32. 
GBiq.  71,  495. 

309.]  que  nos  =  Conj.  «dass»  u.  nos  obl.  Chr.  371,  37. 
374,  28.  MdM.  15,  58;  alle  3  Beispiele  sind  nnr  in  je  einer 
H».  überliefert  Es  lässt  sich  bessern  Chr.  371,  37  in  «gtt'ar», 
374,  28  in  «gu'om  nos*  u.  MdM,  in  ^qu'el  nos*. 

qne  nos  =  b)  Fron.  rel.  qoe  u.  nos. 

310.]  qoe  nos  =  rel.  m.  n.  sg.  u.  nos  obl.  BdB. 
26,  42. 

311.]  que  nos  =  rel.  f.  n.  sg.  u.  nos  obl.  GBiq.  71,  511. 
=  rel.  f.  o.  sg.  u.  nos  obl.     Chr.  146,  40. 

312.]  que  nos  =  rel.  m.  o.  pL  u.  nos  obl.  GBiq.  43,  43. 
45,  42. 

313.]  sai  nos  =  Adv.  u.  nos  obl.  PdC.  26,  13.  —  lai 
nos  =  Adv.  u.  nos  obl.  GBiq.  37,  64.  43,  28.  —  fai  nos 
=  2.  sg.  imperat  u.  nos  obL  GBiq.  44,  43.  51,  49.  —  pey 
nos  =  Subst  u.  nos  obl.  GBiq.  88,  9.  —  den  nos  =  3.  sg. 
präs.  i.  und  nos  obL  Chr.  292,  31.  —  pan  nos  =  Adv.  u.  nos 
obl.     FdL.  Born.  44. 
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B.  Nichtanlehnung  nach  mehrsilbigen  WOrtern. 

1.   IN'acb.  Oxytonls. 

314.] .  merce  nos  =  Subst  u.  nos  obl.  PdC.  1,  3  durch 
die  Cäsur  getrennt :    Qu*e  sa  merce  nos  a  mostrat  tal  yia. 

315.]  amdni  nos  (abdui)  =  Num.  u.  noB  obl.  Chr.  96,  31. 
GdP.  6,  28.    ADa.  12,  29. 

ö.   I>Tacb.  Paroxytonis. 

316.]  metge  nos  =  Subst  u.  nos  obl.  Chr.  162,  37 
durch  die  Cäsur  getrennt :     Qn^un  bon  motge  nos  a  dens  sai  trames. 

317.]  mostra  nos  =  2.  sg.  imperat  u.  nos  obl.  Chr 
213,  28.  —  acapta  nos  =  2.  sg.  imperat  u.  nos  obl.  GRiq. 
53,  46. 

318.]  deja  nos  =  3.  sg.  präs.  c.  und  nos  obk  Chr. 
280,  44.  —  vailla  nos  =  3.  sg.  präs.  c.  und  nos  obl  TdC. 
13,  30. 

319.]  ara  nos  =  Adv.  u.  nos  obl.  Chr.  145,  7.  GdF. 
9,  22.  —  vida  nos  =  Subst  u.  nos  obl.  GRiq.  11,  89.  — 
Ouiscarda  nos  =  nom.  propr.  u.  nos  obl.  BdB.  1,  14  durch 
die  Cäsur  getrennt:     Pols  na  Guiscarda  nos  es  en  sai  tramesa. 

§8. 

Te,  pron.  pers.  2.  sg.  acc.  n.  dat. 

I.    Anlehnung. 
A.   Anlehnung  an  einsilbige  WOrter. 

quef  =  a)  Conj.  que  -f-  te. 

320.]      quet  =  Conj.  «dass»  +  te  acc.  ADa.  9,  41.  16,  18. 
=  Conj.  «dass»  +  te  dat     Chr.  85,  7. 
quef  =  b)  Pron.  relat.  que  +  te. 
321.]       quet  =  rel.  m.  n.  sg.  +  te  dat    Chr.  84,  29. 
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322.]  quet  =  rel  neutr.  o.  sg.  +  ^  acc-  GRiq.  37,  47. 
=  peL  nentr.  n.  8g.  +  te  dat.     GRiq.  37,  42. 

323.]  si«  =  Conj.  +  te  acc.  Chr.  144,  31.  ÄDa.  7,  68. 
14,  47.  BZo.  6,  81.  =  Conj.  +  te  dat  PRo.  4,  39.  GRiq. 
51,  50.  —  iii«  =  Conj.  +  te  acc.  ADa.  16,  16,  35.  =Conj. 
+  te  dat  ADa.  16,  24.  —  qui«  =  Pron.  rel.  f.  n.  sg.  +  te 
acc.     ADa.  16,  16. 

324.]      laf  =  Adv.  +  te  acc.    ADa.  9,  96. 

325.]      not  =  Adv.  +  te  acc.  Chr.  77, 14.  307,  4.  318,  36. 

343,  10.  344,  32.  PRo.  6,  47.  PVi.  29,  81.  ADa.  14,  48. 
16,  23,  35.  GRiq.  68,  29.  =  Adv.  +  te  dat.  GRiq.  27,  68. 
72,  60.       =  Adv.  +  te  ?     Chr.  3,  28. 

B.   Anlehnung  an  mehrsilbige  WSrter. 

1.   An  Oxytona. 
326.]       aissif  =  Adv.  +  te  acc.     PRo.  6,  56. 

0.   An  Paroxytona. 

327.]      preguie  =  1.  Bg.  präs.  L  +  te  ?    Chr.  362,  29. 

328.]  gnaraf  =  2.  sg.  imperat.  +  te  acc.  Chr.  364,  25.  — 
ealaf  =  2.  8g.  imperat.  +  te  acc.  Chr.  343,  15.  —  dignaf 
=  3.  8g.  prä8.  c.  +  te  dat.     Chr.  77,  10. 

329.]  bailliaf  =  Subst  +  te  dat  MdM.  II,  21.  — 
nalaf  =  Adj.  +  te  acc.  Chr.  320,  3.  —  eraf  =  Adv.  +  te 
acc.     ADa.  9,  86. 

n.    Niolitaxilelmtuig. 
Nach  einsilbigen  WSrtern. 

330.]        que  te  =  Pron.  rel.   m.   n.  8g.  u.  te   acc.     Chr. 

344,  27;  der  Artikel  in  ^Vamic*  besitzt  keine  demonstrative 
Kraft  und,  des  Sinnes  wegen,  ist  darom  die  Lesart  vorzuziehen: 
Gel  aiuic  quet  castia  t*ama. 
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331.]  le  te  =  Fron.  pera.  n.  te  dai  Chr.  343,  27;  es 
ist  zulässig,  ein  <tun»  einzuschieben :  Bon  cossel  si  an  fol  lot  dona.  — 
ge  ti  ^  Conj.  n.  ti  acc.  Chr.  22,  1 ;  die  Lesart  von  P.  Meyer 
gibt  das  Mittel  zur  Besserang  an:     Set  pietat.no  ne  prent. 

832.]      ien  ti  =  Pron.  pers.  u.  ti  ?     Chr.  272,  20. 

§  9. 

Yos,  pron.  pers.  2.  pl.  nom.  n.  obl. 

I.    Anlehnung. 
A.  Anlehnan^  an  einsilbige  WSrter. 

333.]  ei*«  =  et  -f-  vos  nom.  GRiq.  77,  155.  BdB. 
4,  28 ;  man  sollte  absolute  Stellung  des  *vos»  erwarten ;  vgl. 
Anmerk.  p.  237. 

334.]  eus  =  et  +  vos  obl.  Chr.  95,  37.  121,  26.  159, 
29,  30.  160,  27.  165,  11.  170,  10.  197,  8.  198,  1,  27.  322,  16. 
331, 10, 17.  GdP.  4,  27,  28,  29,  30.  GdC.  6,  24.  PVi.  13,  60. 
44,  90.  BdB.  2,  36.  44,  52.  PdC.  7,  19.  8,  16.  8,  31.  MdM. 
II,  12.  2,  44.  BZo.  10,  34.  14,  62.  GRiq.  74,  220.  76,  130. 
77,  153.  383,  385.  79,  699,  841,  846,  848. 

335.]  eus  =  eu  +  vos  obl.  Chr.  160,  17.  PdC.  25,  9; 
in  beiden  Fällen  lässt  sich  aber  mit  ebenso  grossem  Becht  ^queus» 
statt  *qu'eus»  lesen. 

qnei/'A  ^  a)  Conj.  que  -\-  vos. 

336.]  queus  =  quar  +  vos  nom.  GRiq.  60,  44.  =  qaar 
+  V08  obl.  GdC.  5,  17.  GRiq.  32,  51.  57,81.  60,  20.  76,37. 
79,  692.  90,  27. 

337.]  queus  =  Conj.  «dass»  (fin.,  consec,  etc.)  -\-  vos 
nom.  BZo.  10,  95,  133.  GRiq.  61,  22.  76,  180.  =  Conj. 
«dass.  +  vos  obl.  Chr.  103,  1.  154,  19.  160,  14.  276,  18. 
329,  37.  330,  42.  GdC.  1,  1,  2.  5,  51,  53,  73.  PVi.  34,  17. 
36,  28.  BdB.  17,  14.  38,  33.  MdM.  1,  41,  42.  15,  46.  ADa. 
1,  35.  BZo.  10, 132.  GRiq.  57,  37.  59,  60,  67.  69,  21,  66,  88. 
76,  61,  217,  223.  79,  725.  90,  7.  97.  10.  FdL.  1,  42.  Rotn.  269. 
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UnettS  =  b)  Pron.  rel.  que  +  tos. 

338.]  quens  =  rel.  m.  n.  sg.  -\-  vos  obl.  Chr.  52,  3,  24. 
77,  31.  197,  16,  25.  276,  6.  329,  28.  332,  8.  359,  42.  BdB. 
6,  44.  15,  36.  PdC.  18,  41.  ADa.  1,  36.  17,  47.  GBiq. 
11,  72.  17,  68.  51,  39.  76,  131.  89,  41.  94,  59.  =  i-el.  m. 
fl.  sg.  +  vos  obl.     Chr.  213,  6. 

339.]  queus  =  rel.  f.  n.  sg.  +  tob  obl.  ADa.  15,  42. 
BZo.  3, 101.  =  rel.  f.  o.  sg.  +  vos  obl.  Chr.  71, 18.  148,  27. 
PVi.  21,  20.    GBiq.  74,  185.  75,  201.  90,  32.   FdL.  Born.  384. 

340.]  queus  =  rel.  neutr.  n.  sg.  -\-  tos  obl.  Chr.  78,  6. 
121,  24.  156,  10.  PVi.  10,  33.  PdC.  8,  32.  GBiq.  61,  65. 
=  rel.  neutr.  o.  sg.  +  vos  obl.  Chr.  61,  5.  154,  13.  374,  39. 
PVi.  18,  5.  BdB.  15,  2.  PdC.  22,  75.  GFig.  5,  25.  GBiq. 
10,  41.  11,  73.  24,  28.  58,  28.  74,  30.  76,  146,  175.  77,  148, 
152,  156,  257,  271.  79,  698,  833.  PdM.  8,  17.  =rel.  neutr. 
0.  Bg.  +  tob  nom.     BZo.  10,  15,  124.     GBiq.  77,  258. 

341.]  queus  =  reL  m.  n.  pl.  +  vos  obl.  Chr.  332,  6. 
BdB.  26,  58.  GBiq.  5,  2.  24,  29.  77,  340.  91,  36,  45.  =  rel. 
m.  o.  pL  +  vos  obl.     GBiq.  84,  496. 

342.]  queus  =  rel.  f.  n.  pl.  -\-  vos  obl.  GRiq.  87,  23. 
=  rel.  f.  0.  pl.  +  vos  obl.     GBiq.  71,  387.  76,  9,  91. 

qneu«  =  o)  Pron.  interr.  que  +  vos. 

343.]  queus  =  interr.  neutr.  n.  sg.  -|-  vos  obl.  GFig. 
10,  1.  GRiq.  57,  73.  PdM.  8,  26.  =  interr.  neutr.  o.  sg. 
-I-  vos  obl.  GdP.  6,  15.  GBiq.  57,  69.  58,  26.  69,  65. 
=  interr.  neutr.  o.  sg.  +  ^os  nom.     BZo.  10,  36. 

344.]  Uns  =  Adv.  +  vos  nom.  GBiq.  76,  132.  79,  731. 
87,  52.  =  Adv.  +  vos  obl.  Chr.  78,  15.  153,  9.  198,  4,  10. 
200,  4.  245,  26.  PVi.  5,  25.  19,  7.  26,  21.  45,  17.  BdB. 
6,  37.  42,  12.  GBiq.  11,  26.  58,  29,  57.  59,  52.  60,  67. 
69,  51.  77,  248.  87,  2,  39.  92,  33.  94,  69.     PdM.  8,  71. 

345.]  vew»  =  2.  sg.  imperat.  vezer  +  Adv.  -j-  ''^os  obl. 
vgl.  Diez,  EWtb.  unter  ecco;  Chr.  59,  7.  374,  34.  PVi.  12,  27 
40,  31.     BdB.  11,  7.    38,  14.     MdM.  2,  22.    3,  18.    5,  30. 
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ÄBa.  7,  33.  GRiq.  6,  44.  62,  58.  73,  74.  74,  96.  75,  332. 
84,  209,  505.    FdL.  Rom.  206. 

346.]  mfrw«  =  Fron.  pere.  abe.  +  vos  obl.  ADa.  6,  26.  — 
TtfUS  =  SubsL  +  vos  obl.     BZo.  3,  125. 

347.]      miw«  =  Pron.  pere.  abs.  -j-  vos  obl:    Chr.  60,  6. 

348.]  sm«  =  Conj.  +  vos  nom.  PRo.  5,  41.  9,  25. 
MdM.  IVb,  30.  15,  15.  BZo.  (seus)  18,  57.  QRiq.  74,  222. 
79,  710.  91,  29.  94,  71. 

349.]  sius  =  ConJI  +  vos  obl.  Chr.  92,  39.  98,  41. 
102,  25.  128,  30.  153,  25.  160, 15,  22.  330, 17.  332,  25.  362,  8. 
363,  30.  GdC.  1,  23.  PRo.  8,  52.  PVi.  35,  10.  36,  19. 
38,  36,  39.  39,  2.  40,  41.  44,  65.  PdC.  7,  22.  8,  40.  GFig. 
4,  44.  BZo.  3,  107.  GRiq.  5,  46.  18,  35.  21,  7.  24,  52. 
29,  56.  32,  52.  57,  23.  58,  28.  61,  53.  69,  19.  73,  76.  74,  120. 
77,  156.  79,  657.  84,  753.  85,  1.  91,  46.  93,  50. 

350.]  mtift  =  Conj.  +  vos  obl.  Chr.  71,  18.  148,  17. 
162,  14.  GdC.  5,  89.  PVi.  4,  80.  6,  31.  23,  43.  MdM. 
IVb,  10.  4,  29.  BZo.  5,  96.  14,  58.  GRiq.  3,  8.  5,  16.  60,  32. 
62,  92.  77,  365. 

351.]  qnm«  =  Pron.  rel.  m.  n.  sg.  -|-  vos  obl.  Chr. 
108,  12.  PFi.  4,  80.  BdB.  24,  27.  39,  20.  MdM.  II,  48. 
BZo.  5,  96.     GRiq.  69,  104. 

352.]      ja«.«  =  Adv.  -\-  vos  obl.     Chr.  159,  29.     GdP. 

4,  42. 

353.]  vmis  =  Adv.  +  vos  nom.  BdB^  5,  39.  MdM. 
III,  59.  15,  18.  ADa.  6,  3.  17,  25,  39.  GRiq.  60,  51.  76, 186. 
79,  359. 

354.]  nous  =  Adv.  -|-  vos  obl.  Chr.  23,  25.  55, 11,  17; 
i.  G.  44  B.     GdP.  4,  39.     GdC.  5,  10,  30,  67.  7,  40.    PRo. 

5,  39.  6,  36 ;  i.  G.  7  B.  PVi.  3,  55.  5,  39 ;  i.  G.  18  B. 
BdB.  2,  37,  38.  3,  62 ;  i.  G.  19  B.  PdC.  7,  21.  8,  17,  29 ; 
i.  G.  6  B.  MdM.  II,  45.  III,  22 ;  i.  G.  9  B.  ADa.  2,  33. 
13,  42.  15,  43.  GFig.  5,  37.  BZo.  2,  62.  8,  60;  L  G.  6  B. 
GRiq.  5,  32.  57,  27,  56.  59,  80;  i.  G.  53  B.  FdL.  7,  26. 
Rom.  378.     PdM.  5,  2,  44.  7,  20.  8,  28. 
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355.]  e^MS  =  Adv.  +  vos  nom.  GRiq.  60,  17.  79,  691. 
=  Adv.  +  vos  obl.  Chr,  94,  17.  PVi.  36,  29.  GRiq.  58,  33. 
60,  59.  76,  178.  84,  33,  648.  PdM.  5,  42.  —  ous  =  Adv. 
ubi  +  vos  obl.  ADa.  2,  57.  =  Conj.  aut  +  vos  nom.  PRo, 
5,  41.  —  letis  =  Pron.  pers.  -|-  vos  obl.  PdC.  2,  32.  GRiq. 
77,  346.  88,  35.  —  Sims  =  Pron.  dem.  +  vos  obl.  Chr.  161,  6. 
196,  32.  PVi.  36,  14.  BdB.  20,  47.  ADa.  10,  10.»  15,  36. 
FdL.  Rom.  414. 

356.]  hiis  =  Pron.  pere.  +  vos  obl.  Chr.  317,  32. 
GdP.  6,  18.  PRo,  5,  20.  BdB.  24,  4,  15.  42,  33.  PdC. 
7,  19.  8,  29.  9,  32.  MdM.  1,  66.  3,  12.  5,  50.  BZo.  3,  120. 
9,  58.  10,  142.  GRiq.  57,  51.  60,  49.  59,  50,  61.  62,  91,  96. 
79,  834. 

B.  AnlehBnBg  an  mehrsilbige  WSrter. 

1.   An  Oxytona. 

357.]  meUitis  =  2.  pl.  präs.  c.  +  vos  obl.  GRiq.  60,  72.  — 
covertetf«  =  2.  pl.  präs.  c.  +  vos  obl.  GRiq.  87,  48;  vgl. 
über  beide  Formen  Diez,  Gr.*  II,  200;  vgl.  ausserdem  die  ähn- 
liche Erscheinung  im  Afrz.,-  •nianeas»  =  manez  vos  Chardry 
Jos.  2838,  •lasiele*  =  laissiez  le  (pic.  =  la)  Aiol  1716.  — 
meveeus  =  Subst  +  vos  obl.  Chr,  98,  14.  121,  18.  BdB. 
15,  3.     GRiq.  18,  34. 

358.]  enaissi//J9  =  Adv.  +  vos  obl.  Chr.  278,  8.  — 
aissii/^  =  Adv.  +  vos  nom.  GRiq.  76,  73.  ==  Adv.  +  vos 
obl.  PVi.  16,  59.  MdM.  1,  43.  BZo.  3,  124.  10,  27.  GRiq. 
59,  74.  —  ntreHsius  =  Adv.  +  vos  obl.    GRiq.  74,  177. 

359.]  volrawÄ  =  3.  sg.  fut.  +  vos  obl.  MdM.  2,  53.  — 
iinus  =  3.  sg.  ftit  +  vos  obl.     MdM.  2,  53. 

360.J  aissaie^  =  Pron.  dem.  +  vos  obl.  BdB.  37,  45. 
GRiq.  77,  244. 

Ö.   An  Paroxytona. 

361.]  membreu«  =  3.  sg.  präs.  c.  +  vos  obl.  PVi. 
41,  37.     GRiq.  76,  154. 
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362.]  pespondreif«  =  Inf.  +  vos  obl.  PVi.  34, 18.  — 
fenreiis  =  Inf.  +  vos  obl.     GRiq.  61,  39. 

363.]  messatje?^«  =  Snbst.  +  vos  obl.  Chr.  94,  26.  — 
tebreus  =  Subst.  +  vos  obl.,  nur  conjic.  Chr.  181,  1.  —  dia- 
hUus  =  Subst.  n.  sg.  +  vos  obl.    Chr.  317,  26.    GFig.  2,  160. 

364.]  agradai^«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  vos  obl.  Chr. 
153,  3.  —  semblaie«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  vos  obL  Chr.  161, 17.  —- 
dnra?€/9  =  3.  sg.  präs.  i.  +  vos  obl.  GRiq.  62,  72.  —  man- 
da?f«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  vos  obl.  GRiq.  73,  82.  76,  190.  — 
esforsai^«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  vos  obl.    GRiq. '77,  198. 

365.]  vensani»  =  3.  sg.  präs.  c.  +  vos  obl.  Chr.  98,  43.  — 
presda^f«  =  3.  sg.  präs.  c.  -|-  vos  obl.  PVi.  36,  23.  —  con- 
tonAs,us  =  3.  sg.  präs.  c.  +  vos  obl.  ADa.  17,  45.  —  tüelhai#« 
=  3.  sg.  präs.  c.  -|-  vos  obl.  BZo.  5,  75.  —  plassai/^  =  3.  sg. 
präs.  c.  +  vos  obl.  GRiq.  39,  53.  79,  415.  —  HOnveughus 
=  3.  sg.  präs.  c.  +  vos  obl.     GRiq.  76,  94. 

366.]  seriaif«  =  3.  sg.  cond.  +  vos  obl.  Chr.  53,  3.  — 
semblariaie«  =  3.  sg.  coud.  +  vos  obl.  Chr.  80,  26.  ADa. 
16,  39.  —  hgvhus  =  3.  sg.  cond.  -|-  vos  obl.     ADa.  1,  33. 

367.]  elaif  J9  =  Pron.  pers.  +  vos  obl.  ADa.  6,  17.  — 
SLVSLUS  =  Adv.  +  vos  obl.  CAr.  141,  3.  BdB.  10,  12.  — 
domnaif'^  =  Subst.  voc  -|-  vos  obl.,  domna,  vos  Chr.  148, 13.  — 
aizina?^«  =  Subst.  +  vos  obl.  Chr.  331,  3.  —  eBvejau« 
=  Subst  +  vos  obl.  PVi.  36,  10.  —  h^üziSLUS  =  Subst 
+  vos  obl.  MdM.  5,  51.  -  forsaif/9  =  Subst  +  vos  obl. 
GRiq.  3,  47. 

368.]      teiiOi#^  =  3.  pl.  präs.  i.  +  vos  obl.  PVi.  18,  22. 

n.    Niohtanlehnung. 
A.   Nichtanlehnnng  nach  einsilbigen  Wörtern. 

369.]  e  vos  =  et  u.  vos  noni.  MdM.  IVb,  13.  GRiq. 
98,  29.     FdL.  7,  13. 

370.]  e  vos  =  et  u.  vos  obl.  BdB.  44,  50,  51.  PdC. 
15,  24 ;  Hs.  f,  die  Üontractioo  bietet,  ist  schwerlich  deswegen 
zu  berücksichtigen. 
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qme  TM  =:  a)  Conj.  qne  u.  vos. 

371.]  qme  vos  =  Conj.  «dass»  u.  vos  nom.  Chr,  327,  37. 
PBo.  3,  58.  BdB.  16,  3.  MdM.  1,  57.  4,  47.  ADa.  1,  30. 
BZo.  10,  35.    GBig.  69,  62.  76,  218.  77,  273.  FdL.  Rom,  270. 

372.]  que  tos  =  Conj.  «dass»  u.  yos  obl.  BdB.  37,  45. 
Chr.  153,  18;  Hs.  £  hat  die  richtige  Lesart  bewahrt:  M'eijauzis 
tan  que  eel  jorn  qaens  remir.  ~  PBo,  8,  15 ;  A,  ein  Vertreter  der 
einen  Hss.-6nippe  bietet  ^queus»,  das  durch  R  und  U,  welche 
yerschiedenen  Gruppen  angehören,  haltbar  erscheint:  Gardati 
qaeos  sapchatz  retener. 

qne  tos  =  b)  Pron.  rel.  u.  tos. 

373.]  que  TOS  =  rel.  m.  n.  sg.  u.  vos  obl.  BdB.  42,  10. 
=  rel.  m.  o.  sg.  u.  tos  nom.  Chr.  156,  13.  =  rel.  m.  o.  pl. 
u.  TOS  nom.     Chr.  157,  20. 

374.]       que  tos  =  rel.  f.  o.  pL  u.  tos  nom.  FdL.  Rom.  208. 

375.]  que  tos  =  rel.  neutr.  o.  sg.  u.  tos  nom.  GRiq. 
45,  52.  =  rel.  neutr.  o.  sg.  u.  tos  obl.  Chr.  200,  1 ;  die 
Stelle  scheint  mir  eine  kühne  und  unnötige  Gonjectur  Ton 
Bartsch ;  das  *nou8*  der  beiden  Hss.  ist  beizubehalten  («darum 
darf  es  euch  nicht  freuen,  wenn  ich  daTon  [tod  der  ^gelossia*] 
ablasse») ;  das  folgende  •troj)»,  für  welches  B.  ^assatz*  ein- 
schiebt, erklärt  den  Vers ;  200,  1—3  sind  bitterer  Hohn  des 
Trobadors. 

que  vos  =  c)  Pron.  interr.  que  u.  tos. 

376.]  que  tos  =  interr.  neutr.  o.  sg.  und  vos  obl.  PdC. 
25,  15  ;  ^que»  steht  in  der  Cäsur  und  ist  Träger  des  Tones ; 
daher  die  Nichtcontraction :    Sabetz  per  que  tob  sul  hom  e  senire. 

377.]  bc  vos  =  Adv.  u.  vos  obl.  BdB.  10,  11.  —  me 
TOS  =  Pron.  pers.  abs.  u.  vos  obl.  Chr.  98,  33.  —  vec  vos 
==  2.  sg.  imperat.  vezer  +  Adv.  u.  vos  obl.  Chr.  197,  6.  GRiq. 
73,  35.  75,  144.  81,  247.  82,  52. 

378.]  .si  vos  =  Conj.  u.  vos  nom.  Chr.  159,  19.  PdC. 
2,  32.     MdM.  1,  46.     GFig.  4,  37.     GRiq.  69,  40. 

379.]  si  vos  =  Conj.  u.  vos  obl.  Chr.  317,  33.  MdM. 
IVb,    26.     Chr.   94,   36   möchte   ich   lesen:     Er  en  aujatz,  domna 
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sius  plai.  —  Chr.  362,  37  ist  nur  in  einer  Hb.  und  kann  in 
Sias  0  sap  bo  gebessert  werden.  —  GRiq,  79,  542  muss  des 
Versmasses  wegen  contrabiert  werden  :  E  nus  ai  dig  desos  Die 
quel  devers  el  na. 

380.]  Bi  vos  =  Conj.  n.  vos  obl.  GdP.  4,  42.  PdM. 
7,  20;  Contraction  ist  unterblieben,  um  Alliteration  herzustellen, 
die  der  Dichter  unverkennbar  in  mehreren  Versen  anstrebte. 

381.]  qni  yos  =  Fron,  interr.  m.  n.  sg.  und  vos  obL 
Chr.  160,  33.  =  Pron.  rel.  m.  n.  sg.  u.  vos  obl.  Chr.  61,  22. 
PVi.  6,  31.  Chr.  275,  20;  an  letzter  Stelle  scheint  das  *V08» 
mit  einem  Nachdruck  der  Verächtlichkeit  und  darum  betont  ge- 
sprochen zu  sein. 

382.]  no  vos  =  Adv.  u.  vos  nom.  Chr.  331,  12.  =  Adv. 
u.  vos  obl.  Chr.  104,  10.  BdB.  42,  40.  PdC.  9,  13.  Bei 
Chr.  56,  15  kann  zweifelhaft  sein,  ob  auch  das  reflexive  *vos* 
noch  Anteil  an  dem  Gegensatze  in  v.  14  u.  15  und  damit  am 
Tone  hat  —  Chr.  98,  2  ist  Conjectur  von  Bartsch ;  ich  halte 
sie  für  weniger  begründet  als  folgende :  Mas  jes  nous  trop  lai  ni 
nous  vei.  —  MdM.  III,  54 ;  A,  die  beste  der  Hss.,  schreibt 
^non  vos*  gegen  CRf. 

383.]  0  vos  =  Conj.  aut  u.  vos  nom.  Chr.  154,  18. 
=  Conj.  aut  u.  vos  obl.  Chr.  94,  17;  die  Hs.  bietet  *0U8*\ 
dieses  ist  mit  grösserem  Recht  in  ^cous^  zu  erweitem,  als  in 
«0  vos*  aufzulösen.     Cous  disaes  o  cous  fezes  dir. 

384.]  CO  VOS  =  Conj.  u.  vos  obl.  QBiq.  79,  296,  656. 
84,  548;  man  muss  Nachlässigkeit  des  Copisten  annehmen;  die 
Nichtcontraction  findet  sich  alle  3  Mal  in  derselben  formelhaften 
Wendung:  co  vos  ai  dig  desus,  und  ist  nach  v.  73,  27.  84,  873  u.  a. 
in  «com  vos*  zu  bessern. 

385.]  SO  VOS  =  Pron.  dem.  u.  vos  obl.  BdB.  4,  9.  17,  23. 
21,  45.  —  tPO  vos  =  Conj.  u.  vos  nom.  BdB.  12,  20.  GRiq. 
24,  40. 

386.]  eu  vos  =  Pron.  pera.  u.  vos  obl.  Chr.  72,  12. 
95,  37.  124, 17,  22.  161,  8.  163,  4.  172,  2.  198,  23.  GdC.  7,  35. 
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PFi.  11,  12.  26,  31.     BdB.  11,  27.     FdC.  15.  6.    MdM.  4, 
25,  42.    BZo.  10,  34. 

387.]  ien  vog  =  Pron.  pere.  u.  vos  obl.  Chr.  318,  24. 
328,  23.  362,  34.    BdB.  31,  40.    PdC.  2,  35.  12,  41.    MdM. 

1,  42,  47,  51.     GBiq,  57,  79.  79,  798.    FdL.  Born.  390. 

388.]  gren  vog  =  Adv.  u.  vos  obl.  GFig.  2,  100.  — 
den  vos  =  3.  sg.  präg.  i.  und  vos  obl.  GBiq.  94,  15.  =  Subst. 
n.  voB  obL  Chr.  143,  31.  —  dieu  vos  =  Subst.  u.  vos  obl. 
PBo.  9,  11.    BdB.  36,  43. 

389.]  cui  vog  =  Pron.  rel.  o.  sg.  und  vos  nom.  Chr. 
158,  31.       =  rel.  o.  sg.  u.  vos  obl.     PRo.  9,  10. 

390.]  may  vos  =  Adv.  u.  vos  obl.  Chr.  331,  7.  —  lai 
vos  =  Adv.  u.  vos  obl.  BdB,  26,  26.  ADa.  2,  38.  -  sai 
vos  i=  1.  sg.  präs.  i.  und  vos  obl.  PdC.  15,  39.  —  ai  vos 
=  1.  sg.  präs.  i.  und  vos  obl.     GRiq.  84,  835. 

391. J       dci  vos  =  1.  sg.  präs.  i.  und  vos  obl.  MdM.  16,  1. 

392.]  suan  vos  =  Adv.  u.  vos  obl.  Chr.  101,  25.  — 
lau  vos  =  1.  sg.  präs.  i.  und  vos  obl.     GdC.  5,  15. 

B.   Niehtanlehnnng  nach  mehrsilbigen  WSrtern. 

1.   Nach.  Oxytonis. 

393.]  mepce  vos  =  Subst.  u.  vos  obl.  PdC.  18,  40. 
BZo.  14,  51.  —  tenra  vos  =  3.  sg.  fut  u.  vos  obl.    MdM. 

2,  45.  —  aisso  vos  =  Pron.  dem.  u.  vos  obl.    MdM.  15,  37. 

394.]  dipai  vos  =  1.  sg.  fut  u.  vos  obl.  Chr.  54,  15. 
246,  1.  GdP.  3,  4,  10.  BdB.  29,  37.  MdM.  19,  64.  GRiq. 
84,  212.  —  servirai  vos  =  1.  sg.  fut.  u.  vos  obl.  PVi,  13,  61.  — 
trametrai  vos  =  1.  sg.  fut.  u.  vos  obl.  PdC  9,  37.  —  volray, 
vos  =  1.  sg.  fut  u.  vos  obl.  GRiq  89,  3i.  —  fapai  vos  = 
1.  sg.  fut  u.  vos  obl.    FdL.  Rom.  292. 

2.    Nacli  Paroxytonis. 

395.]  membre  vos  =  3.  sg.  präs  c.  und  vos  obl.  GdC 
1,  22.  —  appenre  vos  =  Infin.  u.  vos  obl.    GRiq,  91,  44. 
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396.]  gsrda  tos  =  3.  Bg.  präs.  i.  und  tos  obl.  CSIkr. 
121,  26.  —  anava  tos  =^  1.  eg.  imperf.  i.  und  vos  obL  QRiq. 
58,  8. 

397.]  i^oerra  tos  =  Subst.  u.  vos  obl.  BdB.  6,  43.  — 
dompna  tos  =  Sabet  voc.  u.  voe  nom.  FdL.  7,  9.  ^  Sabst 
u.  T08  obl.  MdM.  1,  71.  —  Tempra,  tos  =  nom.  propr.  toc 
u.  voe  nom.  BdB.  16,  22.  —  Fnlheta,  tos  =  nom.  propr.  Toa 
n.  tob  nom.  BdB.  1 7,  1.  —  aqoesta  tos  =  Fron.  dem.  u.  to« 
obl.    BdB.  10,  21. 

398.]  Jesu  tos  =  nom.  propr.  u.  vos  obl.  BdB.  i,  8. 
17,  22. 

§  10. 

Lo,  pron.  pers.  3.  sg.  acc.,  masc. 

L  Aiüelmang. 
A.  Anlehnung;  an  einsilbige  WSrter. 

399.]  e?  =  et  +  lo  Chr.  49,  7.  73,  10.  127,  29.  291,  14. 
PVi.  22,  4.  41,  8.  BdB.  14,  72.  16,  20.  26,  2.  41,  39.  MdM. 
5,  3.  ADa.  7,  58.  16,  34.  17,  19.  JiZo.  15,  12.  QRiq.  4,  8. 
9,  47.  44,  29.  69,  60.  71,  40,  101,  102,  230,  359.  75,  220, 
227.  84,  458.    PdM.  6,  39. 

qnel  =  &)  Conj.  +  lo. 

400.]      quel  =  quar  +  lo     Chr.  59,  22.     ADa.  12,  3S. 

401.]  quel  =  Conj.  «dass»  (fin.,  consec,  etc.)  -f-  lo :  C^. 
1,  6.  79,  20.  175,  12.  245,  33.  324,  44.  PRo.  4,  51.  PVL 
32,  27.  33, 10.  BdB.  7,  42.  13,  2.  15,  8.  26, 14.  QFig.  1, 16. 
BZo.  4,  52.  5,  94.  QRiq.  12,  71.  52,  31.  69,  59.  71, 100,  IM. 
72,  71,  73.  74,  19«.  77,  284.  78,  124.  82,  3.  97,  5.  98,  34 
FdL.  Rom.  108. 

qne?  =  b)  Pron.  rel.  +  lo. 

402.]  quel  =  rel.  m.  n.  sg.  +  lo  Chr.  280,  17.  289,  5. 
291,  11.  329,  18.  PRo.  1,  21.  PVi.  24,  46.  MdM.  17,  S3. 
GRiq.  22,  30.  67,  21.  78,  165. 
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403.]  quel  =  reL  f.  n.  8g.  +  lo  PRo.  2,  66.  ADa. 
16,  34.    GBiq.  97,  27.      =  rel.  f.  o.  sg.  +  lo    GRiq.  71,  265. 

404.]  quel  =  rel.  neutr.  n.  sg.  +  lo  GRiq.  93,  22. 
=  rel.  neutr.  o.  sg.  +  lo    GRiq.  5,  40.  28,  34. 

405.]  quel  =  rel.  m.  n.  pl.  +  »<>  Chr.  3,  11.  303,  33. 
GRiq.  9,  39.  71,  137.  75,  340.  83,  117. 

406.]  Ul  =  Adv.  +  lo  Chr.  70,  27.  GdP.  8,  17. 
PVi.  13,  8.  27,  12.  BdB.  35,  62.  GRiq.  55,  4.  71,  308.  — 
nel  =  Conj.  +  lo  Chr.  245,  25,  37.  —  nl  =  Subst.  +  lo 
BdB.  17,  30. 

407.]  ja?  =  Adv.  +  lo  PRo.  3,  32,  60.  BZo.  12,  24.  — 
*f  =  3.  8g.  präs.  i.  +  lo  GRiq.  72,  141.  -  M  =  3.  8g. 
präs.  i.  4-  lo   GRiq.  83,  132. 

408]  '  Hil  =  Conj.  +  lo  Chr.  54,  29.  142,  20.  1,  9. 
6,  47.  18,  15.  BdB.  3,  19.  35,  15.  ADa.  9,  98  (so  von  Ca- 
nello  gefasst,  von  Bartsch  als  Artikel  u.  «(fers»  als  part.  prät). 

11,  15.  BZo.  4,  20,  53.  12,  52.  GRiq.  62,  103.  71,  160. 
74,  208.  78,  224.  79,  468.  86,  24.  91,  35. 

409.]  iiW  =  Conj.  +  lo  CAr.  107,  6.  Jäm.  6,  46.  PVi. 
27,  12.  31dM.  1,  18.  GFig.  2,  129.  BZo.  2,  36.  15,  26. 
GRiq.  22,  25.  51,  14.  71,  401.  73,  43.  78,  98.  81,  377. 

410.]  qni;  =  Pron.  rel.  m.  d.  sg.  +  lo  Chr.  81,  8. 
122,  26.  124,  4.  161,  36.  176,  27  (indef.).  181,  14.  298,  18. 
PVi.  25,  18.  BdB.  24,  41.  PdC.  1,  12.  MdM.  I,  24.  GRiq. 
5,  43.  75,  429.       =  reL  m.  n.  pl.  +  lo   BdB.  42,  44. 

411.]  mi?  =  Pron.  pers.  abs.  +  lo  CAr.  280,  12.  BdB. 
35,  17.     PdC.  12,  7.     ADa.  (mal)  14,  18. 

412.]  HO?  =  Adv.  +  lo  Chr.  2,  20.  3,  10  4,  16.  7,  2. 
69,  12,  14.  81,  14.  82,  10.  94,  15;  i.  G.  26  B.  GdP.  9,  34. 
GdC.  1,  11.   3,  34.  7,  16.    PRo.  4,  12.   5,  14.    PVi.  7,  64. 

12,  51.  23,  35.  25,  14.  44,  22,  86.  BdB.  2,  26.  6,  45.  10,  16. 
14,  8,  14  27,  31.  30,  3.  32,  16.  35,  48.  43,  8.  45,  48.  PdC. 
12,  13.  17,  12,  33.  MdM.  1,  18.  2,  17.  5,  38.  GFig.  3,  9. 
BZo.  9,  35.  12,  20.  14,  6.  15,  26.  18,  62.  GRiq.  10,  16. 
18,  26.  19,  22.  22,  21.  23,  26.  24,  24.  38,  82.  40,  30.  44,  5, 18. 
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47,  37.  50,  27.  52,  25.  54,  45.  58,  22.  64,  45.  69,  61.  71,  46. 
71,  400.  72,  97.  75,  56,  75,  280.  78,  51,  161,  248.  81,  125, 
208,  209,  259,  352,  398.  82,  89.  83,  182.  87,  43.  99,  45. 
PdM.  4,  58. 

413.]  co?  =  Conj.  +  lo  CÄr.  69,  13.  GÄtg.  84,  129. — 
soi  =  Pron.  dem.  +  lo  BdB,  4,  24.  GFig.  1,  59.  —  dl 
=  Conj.  aut  +  lo     PdC.  17,  3.     GRiq.  35,  23. 

414.]  eul  =  Pron.  pers.  +  lo  Chr,  78,  29.  197,  17. 
200,  5;  alle  3  Belege  sind  nnBicher;  78,  29  n.  200,  5  sind  in 
<^qu*ieU  zu  bessern,  197,  17  in'  *ieu  lous». 

415.]       iel  =  Pron.  pers.  +  lo    GRiq.  75,  292.  91,  27. 

416.]  ieu?  =  Pron.  pers.  +  lo  RdB.  15,  9;  von  den 
10  Hss.  haben  BF  das  Pronomen  ausgelassen,  in  T  ist  es  nicht 
angelehnt  ADRE  steht  die  Lesart  von  G  «tel»,  die  durch  IK 
unterstützt  wird,  mit  mehr  Berechtigung  gegenüber.  —  PdC, 
23,  36;  herzustellen  ist  ganz  gewiss  «^»  nach  CRTf,  was  DIK 
bekräftigt.  Nun  kann  freilich  die  Frage  entstehen,  ob  dies  «I» 
«Zo»  oder  «W»  ist  Und  dieses  wird  dadurch  entschieden,  ob 
«6en»  als  Subst.  oder  Adverb  anzusehen  ist  Ich  entscheide  mich 
tiir  das  Letztere  und  zwar  wegen  der  Wortstellung  in  AGDfif, 
wo  das  «6en  dir»  einen  Begriff  ausmacht 

417.]  fall  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  Chr.  179,  28;  so  ist 
von  Bartsch  conjiciert,  da  er  anzunehmen  scheint,  dass  «/a*» 
2.  sg.  imperat  ist  Indessen  weist  die  Hs.  entschieden  darauf 
(fai  a  gardar),  dass  «/at»  3.  sg.  präs.  i.  ist;  mau  muss  beasem 
durch  Auslassung  von  «a» ;  vgl.  über  diesen  Gebrauch  von 
^faire»  Stimming,  BdB.  zu  35,  39;  Appel,  PRo.  zu  2,  27. 


B.   Anlehnnng  an  mehrsilbige  WSrter. 
1.   Art  Oxytozia. 

418.]       cossi;  =  Conj.  +  lo  BdB.  5,  38.  GRiq.  77,  71. 
cobrara;  =  3.  sg.  fut.  +  lo   BdB.  32,  41. 
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2.   An  Paroxytona. 

419.]  blasmel  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  GRiq.  93,  24.  — 
segrel  =  Inf.  +  lo  Chr.  164,  27.  —  perdrei  =  Infin.  +  lo 
GRiq.  78,  115. 

420.]  paireJ  =  Subst  +  lo  GRiq.  71,  267.  —  autreZ 
=  Adj.  +  lo    Chr.  178,  4.     GRiq.  78,  119,  120,  122. 

421.]      emperi?  =  Subst.  +  lo    Chr,  2,  10. 

422.]  fopsa«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  lo  GRiq.  72, 139.  — 
amal  =  2.  sg.  imperat  +  lo    Chr.  343,  34. 

423.]  diga«  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  Chr.  70,  28.  — 
meUl  =  3.  sg.  präs.  c.  +  lo  Chr.  273,  36.  —  80Cora2  =  3.  sg. 
präs.  c.  +  lo    BdB.  4,  6. 

424.]      batria;  =  3.  sg.  cond.  +  lo    Chr.  207,  24. 

425.]  cela«  =  Pron.  dem.  +  lo  BZo.  10,  144.  —  mal- 
münl  =  Subst  +  lo  Chr.  173,  17.  —  senhaJ  =  Subst.  +  lo 
Chr.  292,  12.  —  coaJ  =  Subst  +  lo  GdP.  5,  55.  —  dona; 
=  Subst  +  lo  PRo.  1,  11.  —  vida?  =  Subst  +  lo  PVi. 
29,  72.  —  predicaBsa;  =  Subst  +  lo  GFig.  2,  41.  —  ver- 
gomhnl  =  Subst  +  lo  GRiq.  82,  50.  —  Tolsa?  =  nom.  propr. 
+  lo   BdB.  32,  35.  —  ara«  =  Adv.  +  lo   ADa.  17,  40. 

426.]      noirisso;  =  3.  pl.  präs.  i.  +  lo  GFig.  6,  11. 


n.    Niohtanlehnung. 
A.  Niehtanlehiinng  nach  einsilbigen  WSrtern. 

427.]  qne  lo  =  Conj.  «dass»  u.  lo  BdB.  33,  40; 
passender  würde  es  sein,  ^ben»  zur  1.  Vershälfle  zu  ziehen  und 
die  Lesart  von  C  zu  adoptieren :  Quel  vejon  be  cilh  de  Matafello.  — 
GRiq.  79,  85  ist  gleichfalls  ^u  bessern :  Donc  plassal  quel  lo 
mostre. 

428.]  si  lo  =  Adv.  u.  lo  BdB.  26,  53.  =  Conj.  u. 
lo  BdB.  45,  4 ;  die  Hss.  schreiben  ^sel» ;  dieses  ist  nicht  auf- 
zulösen, sondern  ein  Wort  einzusetzen,  wie  der  Herausgeber 
p.   299  selbst  angibt :     E  sei  pogues  om  re?eiijar. 

6 


429.]      ni  lo  =  Conj.  u.  lo   BdB.  33,  37. 

430.]  mi  lo  =  Pron.  pers.  u.  lo  FdC.  5,  16;  der  Grund 
der  Nichtcontraction  liegt  wahrscheinlich  darin,  dass  auf  «2o» 
gleich  das  stärkstbetonte  Wort  des  Verses,  das  Reimwort,  folgt^ 
nachdem  auch  «mt»  mit  besonderem  Nachdruck  schon  gesetzt, 
also  das  Dazwischentreten  eines  minderbetonten  Wortes  natar- 
gemäss  ist. 

431.]  qni  lo  =  Pron.  rel.  m.  n.  pl.  u.  lo  TdC,  1,  5. 
=  rel.  m.  o.  pl.  u.  lo  GRiq.  75,  315;  aus  «gut»  ist  zwanglos 
«ct«t»  herzustellen. 

432.]      ja  lo  =  Adv.  u.  lo   BZo.  2,  68. 

433.]  en  lo  =  Pron.  pers.  3.  sg.  u.  lo  Chr.  2,  22. 
=  Pron.  pers.  1.  sg.  u.  lo  Chr.  20,  30,  31.  81,  19.  —  ieu  lo 
=  Pron.  pers.  u.  lo  GdP,  2,  21.  GRiq.  41,  31.  —  siea  lo 
=  Pron.  poss.  u.  lo  PdC.  7,  6.  —  dieu  lo  =  Subst  u.  lo 
BdB.  26,  13.  -  den  lo  =  3.  sg.  präs.  i.  u.  lo  BdB.  27,  32. 
GRiq.  79,  120. 

434.]  fai  lo  =  3.  sg.  präs.  i.  und  lo  PVi.  35,  38.  — 
viu  lo  =  Adj.  u.  lo  Chr.  20,  20.  PVi.  18,  51.  —  joi  lo 
=  Subst  u.  lo    ADa.  2,  24. 

B.   Niehtanlehnnng  nach  mehrsilbigen  WSrt^rn. 

1.  Nach.  Oxytonis. 

435.]       aisso  lo  =  Pron.  dem.  u.  lo    Chr.  207,  26. 

436.]  farai  lo  =  1.  sg.  fut.  u.  lo  Chr.  103,  19.  — 
anrai  lo  =  1.  sg.  fut.  u.  lo  GdC.  1,  27.  —  volrai  lo  =  1.  sg. 
fut.  u.  lo    BdB.  15,  41. 

Ö.    Nach.  Paroxytonie. 

437.]  metre  lo  =  Inf.  u.  lo  BdB.  22,  23.  —  febre  lo 
=  Subst.  u.  lo  Chr.  180,  24.  —  antre  lo  =  Adj.  u.  lo  BdB. 
16,  17  (nur  conjiciert).     GRiq.  82,  79. 

438.]  lansa  lo  =  2.  sg.  imperat  u.  lo  Chr.  344,  34.  — 
eaptengra  lo  =  3.  sg.  cond.  u.  lo    Chr.  372,  29.  —  pesa  lo 
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=  Subst  u.  lo  Chr.  178,  29.  —  cveja  lo  =  Subst.  u.  lo  Chr. 
1,  27  durcb  die  Cäsur  getrennt :  Ans  per  eveja  lo  mesdren  e  preiso.  — 
eolpa  lo  =  Subst  u.  lo  PdC.  12,  14  durch  die  Cäsur  getrennt : 
£n  sa  colpa  lo  pert  pois  longamen. 

439.]      saludey  lo  =  1.  sg.  perf.  u.  lo    Chr.  361,  32. 


.   §  11. 

La,  pron.  pers.  3.  sg.  acc.  fem. 

440.]  Man  vgl.  das  vorhin  über  den  Artikel  «Za»  Ge- 
sagte. 

Das  Fronomen  *la»  erscheint  nirgends  contrahiert.  Das 
einzige  «gueZ»  =  que  la  MdM.  6,  13  ist  Ergebnis  der  «Con- 
jecturalcritik»  Philippsons  und  bleibt  daher  unberücksichtigt  (An 
der  angezogenen  Stelle  braucht  an  der  Überlieferung  gar  nicht 
gebessert  zu  werden,  vgl.  Klein's  Ausgabe.) 

§  12. 

Li,  pron.  pers.  3.  sg.  dat.  masc.  n.  fem. 

I.  Anlehntmg. 

441.]  Denjenigen  Fällen,  in  welchen  das  Verbum  des 
Satzes  das  Object  im  dat  u.  acc.  regieren  kann  (wie  servir, 
pregar,  enuejar,  u.  a),  in  welchen  also  «i»  ebensowohl  «io»  be- 
deuten möchte,  habe  ich  ein  ?  beigefügt  Wenn  jedoch  das 
Object  fem.  ist,  wird  gemäss  440.]  *li»  vorliegen.  Dies'  würde 
bei  einer  Untersuchung  über  die  syntaktische  Natur  jener  Verben 
ein  sicheres  Criterium  bilden. 

442.]  el  (elh)  =  et  +  U  m.  Chr.  162,  20.  180,  9. 
PVi.  29,  31.  BdB.  27, 15.  PdC  11,  3.  13,  29.  GFig.  2,  78. 
BZo.  2,  46.  8,  42.  GRiq.  30,  30.  35,  58.  52,  30.  71,  88, 
129,  134,  376.  75,  575.  79,  52.  81,  460.  83,  118,  143.  98,  2. 

6» 
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443.]  el  =  et  +  li  f.  Clir.  59,  25.  PVi.  7,  27.  16,  20. 
PdC.  11,  26.  MdM.  6,  31.  BZo.  13,  37.  15,  33.  GBiq. 
3,  36.  27,  58.  74,  174. 

444]      el  =  eu  +  li  m.     BdB.  4,  48. 

qnel  (quelh,  qaeil,  qneill)  =  a)  Conj.  -|-  li. 

445.]  quel  =  quar  +  1'  ™-  GBiq.  82,  92.  =  quar 
+  li  f.    BdB.  12,  43  (vgl.  Anmerk.  dazu). 

446.]  quel  =  Gonj.  «dass»  (fin.,  consec,  etc.)  -f~  1'  ">• 
Chr.  78,  10.  79,  1.  106,  3.  122,  16.  180,  29.  275,  20.  304, 16. 
PVi.  33,  9.     BdB.  14,  54.   18,  33.   34,  48.    MdM.  IVa,  13. 

6,  9.  ÄDa.  9,  65.  BZo.  7,  67.  18,  41.  GRiq.  11, 12.  21,  24. 
23,  33,  37.  30,  17.  38,  20.  69,  99.  73,  32.  75,  409.  78, 
HO,  126.  82,  152.  84,  170.  98,  52. 

447.]      quel  =  Conj.  «dass»  +  li  f.    JBu.  1,  34.    PBo. 

7,  44.  PVi.  5,  20.  7,  21.  16,  20.  39,  19.  PdC.  6, 15.  10,  16. 
16,  21.  18,  35.  20,  34.  21,  34.  MdM.  5,  12.  BZo.  6,  39. 
GRiq.  19,  16.  23,  18.  64,  45.  67,  24.    FdL.  Rom.  424. 

qnel  =  b)  Pron.  rel.  que  -f~  '■• 

448.]  quel  =  rel.  m.  n.  sg.  +  li  m.  PVi.  37,  10.  BdB. 
35,  42,  47.  MdM.  5,  5.  GRiq.  70,  98.  84,  48.  =rel.  m. 
o.  8g.  +  U  m.     Chr.  122,  9.  207,  18.  303,  23. 

449.]  quel  =  rel.  m.  n.  sg.  +  li  f.  Chr.  93,  27.  275,  25. 
GRiq.  86,  3.       =.  rel.  m.  o.  sg.  +  li  f.     GRiq.  25,  36. 

450.]  quel  =  rel.  f.  n.  sg.  +  li  m.  Chr.  180,  45.  324,  12. 
GRiq.  71,  263.  98,  5. 

451.]  quel  =  rel.  f.  n.  sg.  +  li  f.  Chr.  207, 13.  210,  9. 
BZo.  15,  41.  ADa.  4,  20.  GRiq.  55,  3,  9,  33,  45.  =reL 
f.  0.  sg.  -I-  U  f.     Chr.  208,  30.     PVi.  40,  33. 

452.]  quel  =  rel.  neutr.  n.  sg.  -|-  li  m.  Chr.  126,  17. 
PVi.  23,  11.  BZo.  9,  17.  GRiq.  12,  43.  77,  56.  79,  80. 
83,  50.  FdL.  3,  28.  =  rel.  neutr.  o.  sg.  -|-  li  m.  Chr.  162,  20. 
BdB.  27,  13.     GRiq.  71,  257.  74,  150.  82,  135. 

453.]  quel  =  rel.  neutr.  n.  sg.  +  li  f.  Chr.  152,  28. 
PRo.  6,  14.  PVi.  44,  84.  =  rel.  neutr.  o.  sg.  +  li  f.  PdC. 
23,  49.     GRiq.  73,  53. 


454.]  quel  =  rel.  m.  d.  pl.  +  li  m.  ORiq.  51,  24. 
^  rel.  m.  o.  pl.  -\-  li  m.    FdL.  Rom.  496. 

455.]       quel  =  rel.  m.  n.  pl.  +  li  f.     PdC.  21,  16. 

qneZ  =  c)  Pron.  interr.  que  -|-  li. 

456.]       quel  =  interr.  neutr.  o.  Bg.  +  li  f.   PVi.  37,  41. 

457.]       enl  —  1.  8g.  präa.  i.  +  li  m.    GRiq.  95,  49. 

458.]  »il  =  Conj.  +  li  m.  Chr.  17,  33.  94,  1.  208, 
12,  15.  304,  24.  330, 12.  374, 11.  l'Iio.  4,  51.  BdB.  27,  26, 
32,  50.  41,  38.  ÄDa.  1,  24.  4,  39.  12,  28.  GFig.  2,  83. 
GRiq.  16,  37.  47,  28.  72,  156.  75,  56Ü.  78,  128.  79,  69.  82, 
HO,  149.  83,  39,  134.  88,  7,  8.  93,  65.  98,  48.  PdM.  6,  35. 
8,  100. 

459.]  bil  =  Conj.  +  U  f.  Chr.  48,  15.  165,  20.  PRo. 
1,  27.  PVi.  1,  50.  5,  33.  42,  38.  PdC.  12,  20.  MdM.  2,  32. 
ADa.  17,  16.  BZo.  3,  82.  GRiq.  13,  43.  14,  36.  20,  21. 
4«,  51.  70,  126.  74,  176.     PdM.  2,  46. 

4(i0.]       ml  =  Conj.  +  li  m.    Chr.  81,  2.  292,  25.    PdC. 

I,  29.   11,  5.     MdM.  3,  8.     GRiq.  71,  415.    81,  214.     FdL. 
Rom.  296. 

461.]  nil  =  Conj.  +  li  f.  Chr.  174,  38.  PRo.  3,  25. 
6,  12.  PVi.  22,  51.  PdC.  23,  42.  MdM.  3,  49.  GRiq.  90,  7. 
FdL.  1,  6. 

462.]  qni;  =  Pron.  rel.  m.  n.  sg.  +  li  m.  Chr.  195,  21. 
292,  25.  GRiq.  71,  77.  73,  33 ;  die  Lesart  der  letzten  Stelle 
ist  jedenfalls  in  *quel»  =  Conj.  -|-  li  zu  bessern.  =  rel.  m. 
n.  sg.  +  li  f.    BZo.  15,  33.       =  rel.  m.  n.  sg.  -|-  ?  m.    PdC. 

II,  14.     FdL.  Rom.  414. 

463.]  nill  =  pron.  pers.  abs.  +  li  f.  Chr.  77,  12.  PdC. 
3,  10.  —  iil  =  2.  sg.  imperat.  +  li  f.     BZo.  (>,  61,  83. 

464.]  a?  =  3.  sg.  präs.  i.  +  li  m.  Chr.  125,  26.  127,  1.  — 
UlUI  =  Pron.  pers.  +  li  m.  Chr.  179,  14.  ADa.  8,  57.  — 
ja/  (jail)  =  Adv.  +  li  f.  Chr.  123,  27.  ADa.  3,  35 ;  die 
Annahme  Canello's,  jail  =  jam  illam,  trifft  nicht  zu. 

465.]  HO?  (nolh,  noil,  etc.)  =:  Adv.  +  li  m.  Chr.  4, 
lü,  34.  81,  9.    105,  I«.    123,  5.  145,  13.  InH,  8;    i.  G  14  B. 
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GdP.  9,  13.  FVi.  4,  32.  6,  64.  8,  11.  25.  6.  27,  60.  29.  33. 
B(IB  2,  46.  4,  .33,  47.  6,  10.  7.  39,  21,  42.  33,  38.  37,  48,  «0. 
43,  17.  PdC.  1,  27.  4,  7.  11,  4,  11.  14,  12.  18,  9.  26,  29, 
31,  44,  53.  MdM.  IVa,  14.  5,  39.  ADa.  1,  45.  8,  30.  14,  12. 
BZo.  1,  62.  7,  69.  9,  31.  14,  28.  16,  50.  18,  19.  GRiq.  10, 
17,  25.  29,  37.  31,  27.  35,  37;  i.  G.  16  B.  FdL.  2,  17. 
Barn.  327.     PdM.  6,  22.  8.  32. 

466.]  nol  =  Adv.  +  li  f.  Chr.  50,  3.  91,  21.  143,  35. 
152,  28.  154,  26;  i.  G.  13  B.  QdP.  4,  50.  GdC.  3,  21. 
PRo.  3,  34.  PVi.  1.  74.  5,  24.  15,  34.  21,  15,  41.  24,  28. 
28,  12,  29,  30.  37,  7.  BdB.  4,  50.  21,  56.  38,  10,  44.  PdC. 
7,  7,  15.  11,  28,  34,  37;  i.  G.  12  B.  MdM.  2,  27.  6,  10,  12. 
ADa.  3,  32.  7,  60,  61.  15,  10.  16,  12.  18,  12.  GRiq.  1.  45. 
3,  7,  40.  9,  22.  20,  45;  i.  G.  22  B.     FdL.  5,  26. 

467.]  80/ft  =  Pron.  dem.  +  li  f.  PdC.  19.  17.  — 
quo«  (col)  =  Conj.  -J-  li  in.  GRiq,  51,  23,  Wh,  74.  =  Conj. 
-f  li  f.  PRo.  6,  11.  PdM.  1,  56.  —  \ül  (lolh)  =  Pron.  pers. 
+  li  m.  Chr.  17,  17.  179,  31,  BdB.  8,  32.  17,  37.  PdC. 
10,  18.  AI)a.  4,  39.  GRiq.  6,  47.  =  Pron.  per».  +  li  f. 
PRo,  2,  42.  BdB.  7.  12.  34,  8.  MdM.  5,  15,  16.  —  pro/ 
=  Adv.  +  li  m.    BdB.  7,  27. 

468.]  eu/  =  Pron.  pers.  3,  Bg.  +  li  m.  6'Ar.  5,  8. 
=  Pron.  pers.  1.  ag.  +  li  m.     Chr.  104,  14.  170,  32. 

469.]  ieWi  =  Pron.  pers.  -)-  li  m.  GRiq.  26,  65.  35,  57. 
82,  152  (?).  =  Pron.  pera.  -f  U  f.  Chr.  323,  40.  PdC.  19,  13. 
GRiq.  28,  30.     P</3/.  2,  34. 

470.]  icB/A  =  Pron.  pers.  +  ü  m.  BdB.  42,  21  ist 
in  *ielh»  zu  ändern,  da  von  den  3  Hsb.  B  *yel'  n.  £  *eil» 
bieten.       =  Pron.  pers.  +  li  i\     MdM.  5,  33. 


ß.   Anlehnniig  au  mehrsilbige  WOrter. 

1,   An  Oacytona. 

471.]      merceWi  =  Subst.  +  li  m.    Chr.  292,  16.    BdB. 
37,  37.        =  Subst.  -f  li  f.     Cht:  277,  4.     PdC.  10,  15,  — 
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aissil  =  Adv.  +  li  m.     GBiq.  71,  522.   —   aquo?  =  Pron. 
dem.  -f  ?  m.     Chr.  69,  29. 

472.]      sofraigneraiZ  =  3.  sg.  fat.  +  li  m.   Chr,  105,  20. 

0.   An  IParoxytona. 

473.]  meneiU  =  3.  sg.  präs.  c.  -f  H  m.  Chr.  179,  6.  — 
membTtlh  =  3.  sg.  präs.  c.  +  li  m.  PRo.  3,  65.  BdB.  40,  23.  — 
pregnel  =  3.  sg.  präs.  c.  +  ?  m.  GRiq.  43,  34.  —  messatget 
=  Sabst  n.  sg.  +  li  m.  BdB.  39,  10*).  —  autre/  =  Adj. 
-I-  li  m.     GRiq.  78,  105. 

474.]  dissU  =  1.  sg.  perf.  +  li  f.  GRiq.  61,  19. 
62,  17.  —  YOlguil  =  1.  sg.  perf.  +  ?  in.     GRiq    14,  14. 

475.]  sembla;  =  3.  sg.  präs.  i.  +  li  m.  Chr.  105,  22. 
PVi.  45,  53.  GRiq.  84,  461.  -  ama«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  ?  m. 
PdC.  11,  7. 

476.]  Clamal  =  2.  sg.  imperat.  +  li  f.  PRo.  6,  46.  — 
perdonait  =  2.  sg.  imperat.  +  li  f.  PdC.  24,  13.  —  encer- 
ta/fc  =  2.  sg.  imperat  +  H  m.  BZo.  11,  38.  —  prega^  = 
2.  sg.  imperat.  +  ?  m.     GRiq.  68,  10. 

477.]  plassa?  =  3.  sg.  präs.  c  +  li  m.  GRiq  79,  85. 
80,  392.  82,  170.  =  3.  sg.  präs.  c.  +  li  f.  BdB.  10,  8.  - 
fassaiZ  =  3.  sg.  präs.  c.  -|-  li  m.  ADa.  4,  36.  —  diga2/i 
=  1.  sg.  präs.  c.  -f-  li  m.     BZo.  18,  13. 

478.]       plazia/  =  3.  sg.  imperf.  i.  +  li  m.    GRiq.  18,  29. 

479.]  feira//i  =  3.  sg.  cond.  +  li  m.  Chr.  172,  7.  — 
fera/  =  3.  sg.  cond.  +  ^i  "i-  GRiq.  23,  34.  —  coyengra^ 
=  3.  sg.  cond.  -|-  li  m.  Chr.  80,  8.  —  fora?/i  =  3.  sg.  cond. 
-f-  li   m.     BdB.   8,  31.    -    agrai«  =  3.  sg.   cond.  -f  li   m. 

♦)  StimmiDg  hat  wohl  (p.  239  zu  4,  50)  Unrecht,  diese  Form  als  Be- 
weis dafür  anzuziehen,  dass  die  Nomiua  auf  «atge»  im  nom.  sg.  kein  s 
bekommen.  Fleiivisches  uud  staramhaftes  s  geht  wenigstens  im  Falle  der 
Anlehnung  mehrfach  verloren ;  vgl.  diableus  Chr.  317,  26 :  GFig.  2,  160 : 
▼om  GRiq.  91,  21 ;  St.'s  Annahme  steht  entgegen  messatjes  Chr.  18,  18, 
w<»  8  den  Hiat  aufhebt,  vgl.  aber  Ixk>8  A.  u.  A.  XVI  §  70. 
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Chr.  325,  27.  MdM.  I,  87.  —  deariaZ  =  1.  sg.  csond.  +  U  f. 
GiJig.  97,  36. 

480.]  ela?Ä  =  Pron.  pers.  +  li  m.  BZo.  10,  10.  — 
coa«  =  Öubst.  +  li  f.  Chr.  103,  35.  —  caralA  =  Subßt 
4-  li  f.  Chr.  143,  29.  —  arsemizaiU  =  Subst.  +  li  m.  Chr. 
181,  4.  —  vida?Ä  =  Subst.  +  li  m.  BdB.  32,  38.  PdJIf. 
8,  72.  —  senhoria;  =  Subst.  +  li  m.  FdL.  Rom.  109.  — 
Tolozat  =  nom.  propr.  +  li  m.  Chr.  81,  6.  —  dreital  =  Adj. 
+  li  m.     Chr.  180,  31. 

481.]  8erYo;/i  =  3.  pl.  präs.  i.  +  li  f.  PVi.  29,  26.  — 
perdo?  =  Subst.  +  li  f.    PdC.  17,  40. 


n.    Niohtanlehnxuig. 
A.  Nichtanlebnang  nach  einsilbigen  Wörtern. 

482.]  e  li  =  et  u.  li  ID.  GBiq.  52,  30.  BdB.  7,  34; 
die  Lesart  von  M  erscheint  nicht  minder  annehmbar  als  die  vor- 
liegende von  C  :  E  vielh  quant  ha  vins  ni  blatz  ni  bacos.  —  OTtiq. 
77,  134  erscheint  erst  gesichert  durch  Einführung  von  ^et  M». 

483.]  qne  li  =  Conj.  «dass»  u.  li  m.  ORiq.  3,  82. 
29,  29.  82,  150.  83,  38.  79,  370.  BdB.  42,  20;  da  die  3  Hss. 
C£R,  welche  den  Vers  aufweisen,  zu  demselben  Typus  gehören, 
so  hat  die  Lesart  von  R  grösste  Wahrscheinlichkeit:  Qa'd  li 
valha  quan  n'aura  mandamen. 

qne  li  =  Pron.  rel.  que  u.  li. 

484.]  que  li  =  rel.  m.  n.  sg.  u.  li  m.  Chr.  293,  13. 
ORiq.  38,  55.       =  rel.  m.  n.  sg.  u.  li  f.    GRiq.  20,  16.  67,  23. 

485.]  que  li  =  rel.  neutr.  n.  sg.  u.  li  ra.  PVi.  35,  43; 
mit  Hülfe  von  OR  ist  der  Vers  herzustellen  in :  So  quel  fai  mal, 
mas  ben  saujfra  grazir.  =^  rel.  neutr.  o.  sg.  u.  li  m.  ORiq.  71, 
404.  77,  130.  83,  46 ;  obwohl  die  3  Belege  nur  in  einer  Hs. 
überliefert,  scheinen  sie  doch  kaum  abweisbar,  einmal,  weil  in 
den  Liedern  (jrUiq.'s  die  Nichtcontracdoueu  sich  mehrfach  von  AB 
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geboten  finden  (vgl.  483,  484)  und  dann,  weil  die  Siahl  der- 
selben (11 :  43  Contr.)  es  wahrscheinlich  macht,  dass  die  in 
früherer  Zeit  fast  obligatorische  Anlehnung  in  diesem  besondem 
Falle  sehr  eingebüsst  hatte. 

486.]  que  li  =  rel.  m.  n.  pl.  u.  li  m.  BdB.  14,  52; 
die  einzige  Hs.  G  hat  «gtieZ».  Stimm,  conjiciert,  des  Versmasses 
wegen,  Auflösung.  Ich  ziehe  vor  zu  lesen  :  Qael  mais  valrion  si 
daurat 

487.]  be  li  =  Adv.  u.  U  m.  GBiq.  79,  191.  83,  49. 
=  Adv.  u.  li  f.  Chr.  59,  26.  —  te  li  =  Pron.  pers.  abs.  u. 
li  f.     Chr.  144,  35. 

488.]  gi  li  =  Conj.  u.  li  f.  JRu.  6,  39 ;  nur  in  C 
überliefert»  ist  die  Lesart  in  «^  o»  zu  bessern.  —  GRiq.  65,  9 ; 
gleichfalls  nur  in  einer  Us. ;  es  ist  vorzuziehen  •s^a  lieis».  — 
dl  li  =  2.  sg.  imperat  u.  li  m.     PVi.  4,  75. 

489.]       fa  li  =  3.  sg.  präs.  i.  u.  li  m.    GBiq.  99,  13. 

490.]  no  ü  =  Adv.  u.  li  m.  BdB.  35,  25.  Chr.  112,  24 
kann  in  nou  li  gebessert  werden.  =  Adv.  u.  li  f.  Chr.  172,  8; 
die  Lesart  von  R,  der  andern  Hs.,  ist  nö  li.  Ich  lese  daher: 
Si  ncm  li  fos  per  paor.  —  PVi.  24,  19  ;  Hs.  D  hat  jedenfalls  das 
Richtige  bewahrt,  wenn  es  für  «W»  *la»  liest.  In  v.  17  ist  ja 
der  Dat  a  re  (zu  fugir  gehörig)  gleicherweise  sehr  unsicher : 
Mas  fagir  do  la  posc  ea  ges.  —  GBiq.  73,  28 ;  auch  hier  ist  das 
volle  «wow»  ursprünglich.  —  lo  li  =  Pron.  pers.  u.  li  m.  Chr. 
280,  38.    . 

491.]       tu  li  =  Pron.  pers.  u.  li  m.     BdB.  4,  47. 

492.]  en  li  =  Pron.  pers.  u.  li  m.  Chr.  169,  27.  196,  35. 
GdC.  3,  31.  4,  27.  PdC  13,  28.  MdM.  19,  44.  BZo.  10,  51. 
=  Pron.  pers.  u.  li  f.  Chr.  47,  22.  86,  37.  147,  9.  174,  42. 
PVi.  28,  39.  32,  17.  42,  19,  24.     BZo.  12,  55. 

493.]  ieu  li  =  Pron.  pers.  u.  li  m.  GRiq.  52,  30. 
77,  140.  =  Pron.  pers.  u.  li  f.  GdP.  4,  49.  PRo.  3,  37. 
GRiq.  43,  16.  57,  15.  FdL.  6,  15.  —  sien,  li  =  Pron.  poss. 
u.  li  m.  GRiq.  6,  4.  —  dieu  li  =  Subst  u.  li  m.  GRiq. 
52,  29.  75,  403. 
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494.]  ay  li  =  1.  sg.  präs.  i.  u.  li  m.  ORiq.  77,  145. 
=  1.  Bg.  präs.  i.  u.  li  f.  GRiq.  19,  23.  —  play  li  =  3.  sg. 
präs.  i.  u.  li  in.     Chr.  74,  15.     GRiq,  99,  19. 

495]      tpei  li  =  Numer.  u.  li  f.     Chr.  155,  16. 

49ß.]      sni  li  =  1.  8g.  prä8.  L  u.  li  f.    PdM.  3,  37. 


B.  Nichtanlehnnn^  nach  mehrsilbigen  Wßrtem. 

1.  Nach.  Oxytonis. 

497.]       ayso  li  =  Pron.  dem.  u.  li  m.     GRiq.  84,  21. 
498.]      antrai  li  =  Adj.  u.  li  m.     GRiq,  81,  407. 

0.  Nach.  Paroxytonls. 

499.]  membre  li  =  3.  «g.  präs.  c.  u.  li  f.  BZo.  15,  28, 
30,  32  durch  die  Cäsar  veranlasst ;  Mas  membre  li  qno  soa  passat 
cIdc  an. 

500.]  dissi  li  =  1.  sg.  perf.  u.  li  ra.  air.  361,  33. 
=  1.  8g.  perf.  u.  li  f.     GRiq.  59,  15. 

501.]  clama  li  =  3.  sg.  präs.  i.  u.  li  f.  PRo.  2,  67.  — 
peza  li  =  3.  sg.  präs.  i.  u.  li  m.  BdB.  17,  30;  «2t»  hat  den 
Ton  der  ersten  Vershällle  :  £  peza  li  si  nulha  rel  casti.  —  plnma 
li  =  Subst.  u.  li  m.  Chr.  180,  9.  —  manjadoira  li  =  Subet 
u.  li  f.  MdM.  19,  76.  —  fopsa  li  =  Subst  u.  li  m.  GRiq. 
72,  113.  —  meznra  li  =  Subst.  u.  li  m.  GRiq.  72,  223.  — 
Marcelha  li  =  nom.  propr.  u.  li  m.  BdB.  42,  7  durch  die 
Cäsur  getrennt :     E  Marcelha  li  toi  a  grau  soan. 

502.]       Angien  li  =  nom.  propr.  u.  li  m.    BdB.  31,  21 

mit  zwischentretender  Cäsur:  Sil  ficu  (l*Angiou  li  merma  uma  toaa. 


§  13. 

Los,  proD.  pers.  3.  pl.  acc.  masc. 

I.  Anlehnung. 
A.  Anlelmnng  an  einsilbige  WSrter. 

503.]  ete  =  et  +  lo8  Chr.  146,19.  PF».  7,  57.  BdB. 
13,  28.  14,  9.  27,  6.  28,  9,  10.  44,  30.  GFig.  2,  79.  6,  45. 
GRiq.  45,  10.  74,  12.  75,  320.  76,  200.  79,  633,  737,  772, 
773.    PdM.  8,  69. 

qnel«  =  a)  Cooj.  qae  -|-  los. 

504.]      queU  =  qnar  +  los   BdB.  28,  9. 

505.]  quele  =  Couj.  «dass»  (fin.,  consec,  etc.)  +  los 
Chr.  127,  2.  323,  4.  362,  5.  BdB.  38,  80.  GRiq.  75,  253. 
78,  238.  79,  137.  81,  152.    FdL.  Rotn.  468.    PdM.  8,  68. 

qnete  =  b)  Fron.  rel.  qne  -|-  los. 

506.J  qucis  =  reL  m.  n.  sg.  +  los  Chr.  151,  3.  157,  7. 
PRo.  3,  5.    BdB.  35,  30.    GRiq.  81,  169. 

507.]  quels  =  rel.  f.  d.  sg.  +  los  Chr.  146,  18.  173,  32. 
GRiq.  5,  3. 

508.]      bete  =  Adv.  +  los   BdB.  34,  24. 

509.)  Bil»  =  AdT.  +  los  Chr.  2,  32.  =  Conj.  +  lo« 
PRo.  8,  46.  BdB.  8,  42.  31,  11.  —  nifo  =  Conj.  +  los 
BdB.  34,  24,  PdM.  8,  32.  —  qnite  =  Fron.  rel.  m.  n.  sg. 
+  los  BdB.  26,  24.  GFig.  2,  125.  BZo  16,  34.  GRiq.  2, 
10,  12.  77,  349.  80,  307.  84,  545.  =  rel.  f.  n.  sg.  +  los 
Chr.  305,  22.  —  Us  =  1.  sg.  perf.  +  los  (nach  Chr.  30,  24) 
GdP.  1,  61. 

510.]  nols  =  Adv.  +  los  C7*r.  158,  23.  329,  33.  PRo. 
6,  32.  PVi.  31,  7.  BdB.  11,  49.  12,  40.  22,  38.  23,  29. 
34,  24.  44,  13.  AJ)a.  11,  43.  BZo.  18,  21.  GRiq.  33,  4. 
78,  69.  79,  605.  81,  168,  318.  83,  66.  84,  707.  89,  16,  51. 
FdL.  2,  8.  —  tPOte  =  Conj.  +  los    GRiq.  2,  31. 

511.]  enls  ^  Fron.  pers.  +  los  Chr.  149,  15.  —  hls 
=  Fron.  pers.  -\-  los  Chr.  208,  22.  —  ienls  =  Fron.  pers. 
4-  los    GFig.  4,  45. 
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B,   Anlehnung  an  mehrsilbige  Wöi^ter. 

1.   Aix  Oxytona. 
512,]      aissW^  =  Adv.  +  los   BdB.  14,  d. 


S.    An  Paroxytona, 


Chi 


32.  - 


513,]  partefj»  =  3.  sg.  prä«.  c,  + 
autre/^  =  Adj,  +  los    GRiq.  78,  107,  lOy. 

514.]  torna^K  ==  3.  &^.  präs,  l  -(-  los  PJJo.  1,  19;  vgl 
Antn.  dazu,  —  vuellia^Ä  =  3,  sg.  präs.  c  -j-  los  GdC.  5,  57.  — 
maldigalj*  =  3.  sg.  präs,  c.  +  Iob  BdB,  43,  6,  —  fassaf^ 
=  3,  6g-  prüs.  c,  +  loa  GEvj  30,  14.  —  valria/^  ^=  3.  sg. 
cond.  +  los    CfiK  81,  3. 

515.]  dompnafi«  =  Subst  +  loa  PBo.  1,  25.  —  ira/x 
==  Subät.  +  loB    GIliq.  7,  40, 

516.]       gaho/i*  =  3,  pL  praa.  i.  -j-  los    GRiq.  81,  281, 


n.    Nlohtanleliniiiig. 

Niehtanlelinuag  na^h  ein^^ilbigen  WSrtern. 

517.]        c  log   =  et   u.  los    BdB.  13,  15;    von    y 

haben  3  diese  NichlaDlehoung,  Eb  ist  jedoch  das  von  den  beidea, 
Bonst  öicht  ÄuaaniineD  geh  enden,  Hsa,  DE.  gebotene  *atntanda^ 
einzusetzen,  «/or  ment*  ist  Mittel  für  das  ^atmcindar»  (=^  mca- 
tieodo).  Bestätigt  wird  diese  Äuflaeating  durch  *vn*  in  M^  aUo: 
FoiB  on  Feitau  lor  ment  eis  atruanda.  l 

518.]  que  los  =  Fron,  rd  in.  n.  pl  n.  los  FdM,  2,  20- 
der  Einschub  eines  Wortes,  welches  die  NichUnlehnuug  bebt, 
ist  bei  der  einen  Hs.  angezeigt :     Quels  ^rezon,  anz  ma.  raxo.         i 

519.]  ni  los  ==:  CoBJ,  u.  los  Chr,  342,  27;  es  ist  vor- 
zuziehen :     Nils  össeta  no  e'en  oogan. 

520,]  <jui  los  =  Fron,  rel  m.  n.  sg,  u.  los  BdB.  28,  35. 
24,  47  nur  in  einer  Ha.  überliefert;  ee  läsat  sieb  «crf  quii^  statt 
*^qui»  als  ursprünglich  annehmen :  P<^r  qifi-M  folK  rel  quil«  vos  ballia. 
26,  25*,  die  ein*^  Hauptgruppe  der  IIhh.  int  gar  niclit  äu  btjrüuk- 
sichtigt3n   (CE),     Von   den    andern   ti    habt^n    lllK,   ob   sie   s&war 
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dem  Archetypu8  am  fernsten  stehen,  doch  das  Richtige  bewahrt 
in   ^qui  jala» ;    darum  :    Ni  qui  jals  retenha. 

521.]       a  l08  =  3.  8g.  präs.  i.  u.  los    BdB.  22,  39. 

522.]  den  los  =  3.  sg.  präs.  i.  a.  los  GRiq.  74,  59.  — 
en  los  =  Pron.  pers.  u.  los  Chr.  56,  4.  MdM.  III,  5.  —  Ion 
los  =  Adv.  0.  los  OBiq.  81,  167.  —  ieu  los  =  Pron.  pers. 
u.  lofl  GRiq.  89,  19.  —  dieu  los  =  Subst.  u.  los  GRiq. 
73,  86.  —  vei  los  =  1.  sg.  präs.  L  vezer  u.  los  BdB.  38, 
39,  51. 

§  14. 

Las,  pron.  pers.  3.  sg.  acc.  fem. 

erscheint  nirgends  contrahiert. 

§  15. 

8c,  pron.  pers.  refl.  3.  dat.  n.  acc 

I.    Anleliniing. 
A.   Anlehnnng  an  einsilbige  Wörter. 

523.]  e«  (eis)  =  et  -f  se  dat  GRiq,  61,  11.  80,  8. 
=  et  +  se  acc.  Chr.  80,  36.  162,  12.  166,  27.  183,  12.  195,  26. 
325,  3.  PVi,  2,  47.  6,  69.  BdB.  3,  15.  PdC  20,  33.  MdM. 
4,52.  ADa.  11,  20.  GFiy.  2,75.  BZo.  6,29.  GÄig.  38,  2. 
77,  204.     FdL.  4,  16.     Rom.  505. 

qne^  (queis)  =  a)  Conj.  +  se. 

524.]  qüe8  =  quar  +  8e  dat.  GRiq.  84,  192.  :=  quar 
4-  sc  acc.    Chr.  152,  16.    BdB.  4,  4.  17,  18.    GRiq.  34,  41. 

525.]  ques  =  Conj.  «dass»  (fin.,  consec,  etc.)  +  se  dat. 
FRo.  1,  35.  2,  30.    GRiq   33,  21.  78,  255.    FdL.  Rom.  333. 

526.]  ques  =  Conj.  «dass»  -|-  se  acc.  Chr.  79,  18. 
92,  31.  123,  20.  154,  20.  GdP.  10,  35.  FRo.  2,  52.  4,  15. 
8,  26.  BdB.  10,  50.  39,  12.  MdM.  I,  78.  ABa.  2,  55. 
11,  14.  17,  39.     BZo.  7,  77.  12,  13.     GRiq.  42,  26.   52,  14 
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75,  426.  78,  23,  67,  80,  164.  81,  30,  31,  220.  95,  19.  FdL. 
4,  21.  5,  12.    Rom.  333. 

qae«  ^  b)  Pron.  rel.  -|-  se. 

527.]  ques  =  rel.  m.  n.  ag.  -|-  se  dai  QRiq.  84,  380. 
=  rel  m,  n.  sg.  +  se  acc.  Chr.  4,  18.  67,  25.  81,  18.  82,  6. 
343, 19.  PVi.  24,  12.  39,  29.  BdB.  16,  7,  24.  28,  37.  45,  15. 
PdC.  2,  21,  23.   13,  38.    MdM.  I,  20.   16,  5.   18,  2.    GFig. 

4,  48.  ÄDa.  17,  28.  BZo.  3,  24.  10,  20.  GRiq.  8,  3.  12,  39. 
51,  34.  71,  151.  75,  118.  78,  27,  213.  FdM.  6,  33.  =reL 
m.  0.  8g.  -\-  se  dat.  MdM.  III,  7.  =  rel.  m.  o.  -sg.  -{-  se 
acc.    QRiq.  75,  65.  80,  36. 

528.]  ques  =  rel.  f.  d.  sg.  +  se  acc.  Chr.  213,  21. 
PdC.  7,  25.  14,  39.  20,  36.  QRiq.  1,  12.  FdL.  1,  31.  ==reL 
f.  0.  sg.  -f-  se  dat.     Chr.  199,  2. 

529.]  ques  =  rel.  neutr.  n.  sg.  +  »e  dat  Chr.  67,  23. 
GFig.  7,  34.  =  rol.  neutr.  n.  sg.  +  se  acc.  GRiq.  78,  213. 
=  rel.  neutr.  o.  sg.  +  se  dat.  Chr.  291,  13.  GFig.  3,  24. 
=  rel.  neutr.  o.  sg.  -f-  se   acc.     Chr.  78,  12.    154,  1.     PRo. 

5,  13.  PVi.  22,  55.  BdB.  28,  40.  PdC.  4,  9.  ADa.  7,  39. 
BZo.  8,  5.    GRiq.  U,  4.  76,  106.  81,  406.  84,  679,  830.  95, 

74,  80.    FdL.  5,  14. 

530.]  ques  =  rel.  m.  n.  pl.  -)-  se  dat  GRiq.  45,  36. 
=  rel.  m.  n.  pl.  +  se  acc.  Chr.  55,  3.  PRo.  3,  2.  BdB. 
4,  2.  38,  58.  ADa.  5,  38.  GRiq.  79,  117.  80,  117.  =reL 
m.  0.  pl.  +  se  acc.     GRiq.  74,  70. 

531.]      ques  ^  rel.  f.  n.  pl.  -|-  se  acc.    MdM.  III,  4. 

532.]  be«  =  Adv.  +  se  dat.  Chr.  148,  35.  PVi.  11,  11. 
BdB.  9,  49.    PdC.  6,  6.    BZo.  3,  91,  96.  4,  9,    GRiq.  71,  213. 

76,  9.  97,  9.  =  Adv.  +  se  acc.  Chr.  106,  24.  BdB.  1,  6. 
7,  22.  GFig.  2,  57.  GRiq.  54,  24.  61,  10.  72,  192.  —  crM 
=  I.  sg.  präs.  i.  crezer  -\-  se  acc     PVi.  5,  30. 

533.]       sis  =  Conj.  +  se  dat.     CAr.  1,  8,  10.  151,  34 

291,  33.    PRo.  2,  30.    PVi.  44,  64.     BdB.  9,  54.   33,  19. 

ADa.  5,  37.   6,  17.     GRiq.  18,  41.   29,  35.   30,  13.   38,  33. 

75,  402.  84,  167.  87,  36.      =  Conj.  +  se  acc.    Chr.  80,  15. 
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104,  9.  PRo.  8,  18.  PVi.  '2'2,  42.  BdB.  3,  45.  14,  47.  24,  33. 
MdM.  m,  56.  BZo.  2,  45.  9,  55.  GRiq.  2,  8.  16,  43.  75, 114. 
79,  105,  122,  152.  81,  98.  84,  502.  =  Pron.  per«,  abs.  +  se 
aoc.    Chr.  124,  6. 

534.]  ms  =  CoDJ.  +  se  dat.  Chr.  199,  2.  PVi.  22,  50. 
PdC.  12,  40.  BZo.  3,  70.  4,  57.  GRiq.  78,  96,  120.  85,  26. 
=  Conj.  +  «e  acc  CAr.  59,  9,  106,  84.  208,  17.  GdC.  4,  35. 
PRo.  2,  22,  58.  3,  32.  PVi.  6,  59.  18,  56.  27,  28.  35,  35. 
BdB.  12,  46,  60.  43, 14.  PdC.  27,  41.  MdM.  2,  31.  19,  30. 
GFig.  7,  34.  BZo.  3,  11.  8,  24.  GRiq.  7,  42.  9,  20.  25,  50. 
75,  172,  354.  84,  404.  98,  44.     FdL.  4,  21.  5,  24. 

535.]  qni«  =  Pron.  rel.  m.  n,  sg.  -)-  se  dat.  Chr.  209,  28. 
GdC.  5,  57.  PVi.  29,  11.  BdB.  20,  15.  22,  41.  GFig.  7,  48. 
GRiq.  1,  18.  26,  16,  41.  75,  202.  80,  235.  =  rel.  m.  n.  sg. 
+  sc  acc  Chr.  63,  1.  105,  27.  121,  1.  PRo.  4,  10.  PVi. 
1,  57.  11,  20  25,  47.  39,  16.    BdB.  6,  14.   PdC.  1,  24.   MdM. 

16,  13.  17,  16.  BZo.  16,  32.  GRiq.  38,  1.  81,  349.  83,  192. 
=  reL  m.  o.  sg.  +  ^^  acc.  GRiq.  70,  9.  =  rei.  f.  n.  sg. 
+  se  acc.    ADa.  16,  13.       =  rel.  m.  n.  pl.  -\-  se  acc.    BdB. 

17,  16.    BZo.  7,  63. 

536.]       quis  =:  Pron.  intcrr.  m.  n.  ag.  -\-  se  dat.  C%r..l05, 14. 

537.]  ini«  =  Pron.  pers.  abs.  -)-  se  acc.  Cht  78,  31. 
PRo.  2,  31.  PVi.  37,  45.  —  li«  =  Pron.  pers.  +  se  acc. 
FdL.  7,  45. 

538.]  M8  (nois)  =  Adv.  +  se  dat.  Chr.  67,  9.  178,  19. 
182,  19.  PRo.  4,  7.  PVi.  22,  41.  45,  40.  BdB.  3,  1.  26,  67. 
31,  20.  PdC.  12,  40.  ADit.  1,  26.  17,  14.  BZo.  9,  14,  40. 
15,  27.  GRiq.  56,  19.  66,  30.  72,  216.  74,  48.  78,  82,  92. 
81,  206.  83,  20«.     PdM.  8,  107. 

539.]  no8  =  Adv.  +  se  acc.  Chr.  4,  33.  5,  24.  48, 
28,  34.  59,  9.  63,  2 ;  i.  G.  21  B.  JRu.  6,  7.  GdC  2,  19. 
PRo.  4,  6,  13,  56.  PVi.  4,  75,  79.  6,  5.  18,  25;  i.  G.  12  B. 
BdB.  3,  36.  5,  31.  9,  6 ;  i.  G.  11  B.  PdC  1,  37.  12,  24. 
13,  18.  21,  19.  27,  39.  MdM.  I,  14.  Ill,  52,  71.  IVb,  12. 
1,  37.  2,  31.    AI)a.  8,'U.  6,  23,  31;  i.  G.  11  B.    GFig.  3,  29. 
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4,  34.  7,  3:^,  54.  BZo.  1,  28.  3,  56  ;  i  G,  12  11  GJiiq.  3, 
1,  85.  7,  42.  11,  57.  14,  44;  i.  G.  44  B.  FclL.  2,  10.  5,  24. 
Rom.  48,  313,  353. 

540.]      CO«  (quos)  =  CoDJ.  +  s6  dat.    Chr.  14ü,  7.    JEu. 
6,  3.    BZo.  14,  18.    GRiq.  12,  71.  74,  79,  233.  75,  132, 
58,  83.   81,  170.     PdM.  3,  2.   —   o«  =  Adv.  ubi  +  se 
Chr.  275,  24.    PÄo.  1,  49.    BZo.  4,  71.        =  Conj  aut  + 
«CO.    Chr.  80,  4.    ADa.  1 1,  36.       =  Fron.  dem.  hoc  -|-  ee  dat. 
GRiq.  11,  56. 

541.]       fais  =:  3.  sg.  präs.  i.  fa  +  se  acc.     PVi.  14,  2 


8flJ 

dl 


B.   Anlehaaug  an  mehrsilbige  W^Srter, 

1.    An  OxytoTia. 

542*]        COsiÄ  (cumeiß)  =  Coiij,  +  m  dat     PRo,  5,  41 
=  CoDJ.  +  8C  acc.     MdM.  II,  45.    —    mbbIs  =^  Adv.  + 
dat.    BZo.  1,  13.  2,  3Ü,        =  Adv,  +  bc  acc.    BdB.  45,  52. 
PdC.  11,  28.     GÄ/g.  74,  44.  84,  881.  | 

543.]      aigso^  =  ProD.  dem,  +  se  dat.    GBiq,  79,  840. 
^  Fron*  deat  +  ^^  ^*^*     t%*'.  65,  25. 


2,  Ajcl  Paroxytona* 
ajostet^  =  3.  s^.  präs.  c.  +  ne  a€c,  ifrfß.  33,  24. 


I 


5440 
entendrej  =  Iniin.  +  m  aec.    GBiq,  76,  201.  84,  224,  485.  -^ 
albre«  ^  8ub»t.  +  se  acc,    PjRö    1,  2.  —  autre«  =  Adject 
+  se  acc.     PEo.   1,  32. 

545.]  esforsaj»  ^  3.  sg.  präs.  L  +  se  acc.  Chr.  178, 34,  ■ 
semblai'«  =  3.  sg.  präs.  i.  +  m  acc.  5rlB.  8,  6.  —  diga« 
^=  3.  8g.  praß.  c.  -(-  se  acc.  (rRiq,  80,  165.  —  sapcha^  ^^  3.  ßg. 
präs.  c.  +  se  acc.  GRiq.  83,  188.  —  pensariaAt  =  3.  sg. 
cood.  +  se  dat     Md3I,  15^  55. 

546.]       scala«  =  Subst  +  se  acc.   Chr.  4,  43.  5,  9.  ^-^^ 
döTiipiia.*!  =  Siiböt  +  se  acc.    PBo,  1,  18.    Md3L  III,  42.  — " 
esperansa«  =  Subst.  +  se  acc    PVL  21,  39.    —   prüessai^ 
=  Stibst  +  sc  acc,    BdB,  1,  12.   —   penedeiisa«  =  Subst. 
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-f-  86  ade.    €fHiq.  6J  S4l   -^  eÜM*  ==  Frön.  per«.  +  se  acc. 
Chr.  4,  28.  5,  32.  —  WHMS  =  Ädv.  +  se  acc.    PVi.  37,  2. 
547.]      amM  =  3.  pl.  präs.  i.  +  »e  acc.    QRiq.  86,  6.  — 
enteBdM  =  3.  pl.  präs.  i.  -|-  ^^o  acc.     GRiq.  96,  34. 

IL   Niehtanlehnimg. 
A.   Niektanleliiins  nack  einsilbigen  WQrtern. 

548.]  qne  d  =  Conj.  u.  si  acc.  BdB.  35,  21 ;  die 
Lesart  von  R,  welche  durch  F  untenitütet  v^ird^  iet  einzusetzen : 
E  nom  pai  qd*el  ä  defenda. 

549.]  que  si  =  Fron.  rel.  m.  o.  pl.  u.  se  dat  BdB. 
10,  25 ;  fnr  «gif«»  in  F  haben  GI£d  «gwi»,-  welches  vielleicht 
in  «etil»  SU  bessern  ist:     Grat  de  tots  oete  cni  se  oonye. 

550.]      1^86  =  Subst  u.  se  aoe.     BZo.  3,  11. 

551.]  si  se  =  Adv.  u.  se  acc.  MdM,  I,  71 ;  mit  AB,  die 
nicht  überall  zusammengehen,  ist  richtiger  *el  se»  zu  lesen. 

552.]  no  si  =  Adv.  u.  8i  dat  GRiq.  86,  13;  ich  glaube, 
dass,  weil  *si»  im  Hiat  steht,  ohne  dass  hier  auf  das  Beflexiy 
besonderer  Nachdruck  gelegt  ist,  abgetrennt  werden  muss : 
£  demans  no  8*i  eschai. 

553.J  no  81  ^^  Adv.  u.  si  acc.  Chr,  67,  13 ;  die  Besserung 
in  *nos»  wurde  schon  angegeben ;  vgl.  141].  96,  1  ist  bei  der 
einen  Es.  *non  si»  einzuführen.  171,  16;  G  hat  die  gewiss 
ursprüngliche  Fassung  in  «wo  s*en»  bewahrt.  —  PVi,  27,  28 ; 
von  den  6.Hs8.  verdienen  LM  den  meisten  Glauben  an  Richtigkeit 
wegen  des  ^trop  nos»;  die  durch  Auslassung  von  «^rop»  nötig 
gewordene  Nichtcontraction  ist  dann  aber  in  OT  gegeben  durch 
nö  si.   —    GRiq.  75,  424  kann  in  ^non  si»  gebessert  werden. 

554.]  den  si  =  3.  sg.  präs.  i.  u.  se  acc.  GRiq.  95,  48. 
=  Subst  u.  se  acc.     Chr.  173,  41. 

555.]  fai  se  =  3.  sg.  präs.  L  u.  se  acc.  Chr.  166,  24. 
365,  7.  GRiq.  84,  435.  —  sai  se  =  Adv.  u.  se  acc.  Chr. 
82,  4.  —  lai  se  =  Adv.  u.  se  acc.     Chr.  82,  4. 

556.]  joi  se  =  Subst  u.  se  acc.  Chr.  107,  20.  BdB. 
3,  14.     ÖJßi},  97,  15. 


si 


B.  Mchtauleliunng  nach  mehrsiitbigeii  Würtera, 
1.  N'ach  Oxytonis. 

557.]       nmo  se  =  Pron,  dem.  u.  se  acc.    Chr,  196,  20. 

558.]  celni  se  =  Pron.  dera,  u,  se  acc.  Chr.  195,  26.  — 
daMrtden  ae  ^^  Subat,  u.  se  acc.  CAr.  4,  40  mit  zwischen- 
treteider  Gäsur :    C'ab  daoirideu  so  tenia  fonnent. 


0.   Nacli  Paroxytonis, 

5590  malaüte  si  =  Adj,  u  bi  acc.  Chr.  321,  38.  — ' 
jove  se  =  Subst.  u.  se  acc-  BdB,  7,  19,  21,  23,  29,  31;  rgl. 
indessen  Tobler's  Äninerk.  p.  245,  der  in  *jov€s  se»  bessert, 

560.]  antra  si  ^  Ädj.  u.  si  acc.  Chr,  68,  20.  —  noea 
ge  ^  Adv.  u.  se  acc.  Chr.  180,  10;  die  Hs.  bat  angelehnt;  ea 
ist  wohl  «rf»  einzuBcbiebeD.  —  ora  se  ^  Subst  u.  »e  acc 
QdC  7,  14. 
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§  16. 

Res  nl  täte- 

1.  In  allen  von  uns  untersuchten  provenzaliöchen  Dich- 
tungen hat  die  Inclinadon  weit  grÖBseren  Umfang  als  in  den  die- 
selbe  noch  am  meisten  begünstigenden  ältesten  Denkmälern  der 
französischen  Sprache;  vgl  (iengnagel,  Kürzung  d.  Pronom«  hinter 
Too.  Aus!,  im  Äfrz.  Halle  18*^2. 

2.  Ein  Unterschied  in  der  Behandlung  der  Inclination  der 
Zeit  nach,  wie  im  Franz.,  ist  nicht  wahrzunehmen.  Bemerkens- 
wert jedoch  bleibt,  das»  Kichtanlchnungen  nach  einsilbigen 
tonlosen  Wörtern  eich  bei  Bertrao  de  Born  häutiger  als  bei  den 
übrigen  Bichtern  finden. 

3.  Ebensowenig  lässt  sich,  abgesehen  vom  Art  und  Pron. 
fem.  «Ja»,  aus  dem  syntaktischen  Werte  der  Enclitica  ein  Cri- 
terinm  der  Anlehnung  gewinnen. 

4.  Kach  den  einailbigen  tonlosen  Conjunctionen  ^que*^  «n'», 
«51»,  «CO*,  «^ro»,  *o»,  Präpositionen  *en»,  *tro»^  *SHS»f  Ad- 
verbien *&€»,  «^«»,  «/fl»,  *^*,  «HO»,  «rfö»,    und  den  Pronomen 
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*que»  (relat  und  interr.),  •qui»  (relat.  und  interr.),  ^me»  (con- 
juncÜT),  «{i»,  «lo»,  «Za»y  ^80»  ist  die  Anlehnung,  abgesehen  vom 
Art  und  Fron.  fem.  «2a»,  fast  obligatorisch.  Der  Ausnahmen  sind 
Terhältnismassig  wenige  und  diese  meist  unsicherer  Überlieferung. 

5.  Nach  der  Präposition  «jper»  hingegen  ist  «lo»  und  •los» 
fast  ebenso  häufig  offen  als  angelehnt 

6.  Nach  den  häufig  vorkommenden  Ozytonis  *aissi», 
•atressi»,  *consi»,  •enaissi»,  •aisso»  und  Paroxytonis  •entre», 
*8ohre»,  •cotUra»y  •jasta»,  •outra»,  *ara»  werden  die  Pronomina 
mit  wenigen  Ausnahmen  unmer  angelehnt,  abgesehen  vom  Art. 
fenL  «la». 

7.  Bei  andern  mehrsilbigen  Oxytonis  und  Paroxytonis, 
ebenso  bei  den  tonfahigen  einsilbigen  Wörtern  ist  Anlehnung  bei 
Weitem  das  Gewöhnliche.  Das  Verhältnis  der  angelehnten  zu 
den  offenen  Formen  ist  ungefähr  folgendes :  bei  tonfähigen  ein- 
silb.  Wörtern  83®/o  :  17%,  bei  mehrsilbigen  Oxytonis  84%  :  16% 
und  bei  Paroxytonis  82% :  18%. 

8.  Nach  Wörtern,  die  auf  Diphthonge  oder  Triphthonge 
endigen,  gleichviel  ob  sie  Oxytona  oder  Paroxytona  sind,  ist  die 
Anlehnung  nicht  gestattet  «leti»  -f~  Fnclitica  ist  als  Ausnahme 
zu  betrachten,  das  abgekürzte  «ie»  vor  Encliticis  aber  aus  diesem 
allgemeinen  Gesetz  zu  erklären,  nicht  als  Analogie  von  «teieti^», 
•ietis»  (wie  Levy,  GFig.  p.  91  meint). 

9.  Der  Art  fem.  •la»  kann  im  Nominativ  angelehnt  werden, 
wenngleich  auch  hier  Nichtanlehnung  das  Überwiegende  ist.  Für 
die  Inclination  des  obl.  «la»  sind  nur  wenige  unsichere  Belege 
vorhanden,  während  fiir  das  Fron.  «Za»  kein  sicherer  Fall  der 
Anlehnung  vorliegt,  ebenso  wenig  wie  für  den  Artikel  und  das 
Pronomen  «Za^». 
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garüa  vos  396. 
geta  la  123. 
getals  161. 
gietal  54. 
greu  mo  281. 
grcu  V08  388. 
guarat  328. 
guardal  54. 
guerram  261. 
güerfa  vosj  397. 
guiderani  255. 
Guillelme  lo  80. 
Guiacarda  nos  319. 
guizain  261. 


Itonrais  161. 

iel  415. 

ielh  469. 

iels  511. 

icm  230. 

ieul  416. 

ieu  la  115. 

ieulh  470. 

ieu  li  493. 

ieu  lo  73  u.  433. 

ieu  los   175  u,  522. 

ieuls  511. 

ieuni  232. 

ieu  Uli  279-280. 

ieus  356. 

ieu  ti  332. 

ieu  TOS  387. 

intral  54. 

irals  515. 

iram  261. 

Jal  34.  407.  464. 
Ja  la  111. 
ja  lo  70  tt.  432. 
jam  220. 
jau  los  176. 
jaus  352. 
Jesu  vos  398. 
joi  lo  434. 
joi  mi  286. 
joi  se  556. 
joncadal  59. 
jostal  53. 
jove  se  559. 
jutgal  54. 
jutiel  48. 
jutiens  305. 

la  85  u.  440. 
laill  464. 
lai  lo  72. 
lai  mi  284. 
lai  nos  313. 


lai  se  555. 
laissal  54. 
laissa  los  178. 
laissa  me  290. 
lai  vos  390. 
lam  221. 
lans  800. 
las  S,  35  u.  77. 
lat  324. 
lausa  lo  438. 
lau  vos  392. 
leissei  la  129. 
lenguam  261. 
le  te  331. 
Ieu  los  522. 
levada  la  126. 
leva  la  123. 
levols  166. 
li  130. 
lil  33. 
lim  213. 
lis  5  u.  537. 
lol  467. 
lo  li  490. 
lo  lo  71. 
lom  226. 
Ions  302. 
lous  355. 
lui  nie  282. 

Machari  lo  81. 
niai  lo  72. 
maim  233. 
mal  36. 
malat  329. 
malaute  si  559. 
malauiial  425. 
maldigals  514. 
Mallio  lo  84. 
mandal  57. 
mandam  252. 
mandaus  364. 
ui  andern  247. 
manderal  58. 
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manjadoira   li   501. 
nianjol  140. 
mantenhal  55. 
Marceiha  li  501. 
Maria  la  127. 
matiin  236. 
mayYOs  390. 
Diel  27. 
me  lo  68. 
meoibram  252. 
membrelh  473. 
membre  499. 
Diembreus  361. 
Diembre  vos  395. 
menaval  56. 
meneill  473. 
mentau  loe  77. 
meravelham  261. 
mercelh  471. 
mcrcem  235. 
merce  uii  287. 
mercc  noe  314. " 
merceus  357. 
merce  vos  393. 
mesclal  54. 
meisatgel  473. 
met»atjeu8  363. 
nietal  423. 
ineteus  357. 
metge  nos  316. 
metrai  me  288. 
roetre  lo  437. 
metreU  159. 
mcus  346. 
me  vos  377. 
mezura  li  501. 
mil  411. 
mi  la  110. 
mill  463. 
mi  lo  430. 
mim  219. 
11118  537. 
miu8  347. 
montal  54 


morol  140. 
mostrada  la  126. 
mostra  nos  317. 
roostrel  48. 
mo»tre  la  121. 
iiiou  lo  74. 
mourials  164. 

nafral  54. 

Narbona  la  127. 

Narbonam  261. 

nel  406. 

nci'vil  51. 

nesi  lo  81. 

nil  28.29.94.136.409. 

460.  461. 
ni  la  110. 
ni  lo  429. 
ni  los  171.  519. 
nils  155.  509. 
nim  211-212. 
ni  me  271. 
nis  584. 
nit  323. 
nius  3r>0. 
ni  vos  380. 
nocam  258. 
nocas  546. 
noca  se  560. 
noirissol  426. 
nol  412.  46.-) -406. 
nolh  137. 
no  li  490. 
nois  157.  510. 
nom  223-224. 
no  nie  273    274. 
nons  301. 
nos  538-539. 
no  si  552—553. 
not  325. 
nous  353 — 354. 
no  vos  382. 
noymla  la  126, 


obliilul  54. 
oblidami  lo  78. 
occaizo  mi  291. 
Ol  39.  137.  413. 
o  la  112. 
oni  227. 
ondral  59. 
onral  54. 
ons  302. 
ora  se  560. 
OS  540. 
outral  53. 
outra  la  127. 
0  vos  383. 

pairel  420. 
para  lo  82. 
paregral  58. 
parom  262. 
parral  43. 
partiin  250. 
passal  57. 
passals  161. 
passercral  164. 
patorna  lo  43. 
pau  nos  313. 
pcl  26. 
pels  153. 
pcnans  306. 
penedensas  546. 
penreni  248. 
penreus  362. 
pensarias  545. 
penzal  54. 
perdei  79 
perdol  481. 
perdonail  476. 
perdonal  54.  98. 
perdona  la  123. 
pcrdral  43. 
perdrel  419. 
per  la  108. 
per  lo  i}iy, 
per  los  170. 
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perol  41. 
peroth  138. 
poro  li   144. 
pesa  lo  438. 
penaiii  252. 
|)eza  li  501. 
lieza  nie  290. 
palgram  255. 
plajwal  477. 
plassaus  3t)5. 
play  li  494. 
play  lue  284. 
plazial  478. 
plorals  161. 
plunia  li  501. 
poiriaiu  255. 
|3orta  la  123. 
portani  253. 
porteU  513. 
predicansal  425. 
pregal  57.  476. 
preguel  473. 
preguit  327. 
prena  la  124. 
prendals  162, 
prendaus  365. 
preza  la  126. 
proessais  546. 
prol  39.  467. 
prom  228. 
pro  mi  277. 

queirals  162. 
quel5. 15-24.89— 93. 

132-135.  400—405. 

445—456. 
que  la  103—106. 
quelh  5. 
que  li  130.   142. 

483  -486. 
que  lo  0^.  64.  427. 
que  los  168. 169. 51S. 
quels    148—151. 

501-507. 


quem    5.    181-204. 
que  mi  264—268. 
que  nos  308-312. 
quens  293—297. 
querrem  248. 
ques  524-531. 
que  si  54S.  549. 
quet  320—322. 
que  te  330. 
queus  5.  336-343. 
que  V08  371—376. 
quil  32.  410.  462. 
qui  la  110. 
qui  lo  69.  431. 
qui  los  520. 
quils  155;  509. 
quim  5.  215—217. 
quins  299. 
quis  535.  536. 
quit  323. 
qui  US  351. 
qui  V08  381. 
quol  467. 
quo  mi  277. 

Raimbaudam  261. 
ral  36. 
raubols  166. 
regna  lo  82 
rei  mi  285. 
reinam  261. 
rel  406. 
remaignal  55. 
remanha  la  124. 
remembral  54. 
remembram  252. 
rendrial  6.  58. 
repairel  48. 
re  se  550. 
respondialh  99. 
re8i)ondreu3  362. 
reve  lo  75. 
rey  nos  318. 
Kouial  59. 


Roma  la  127. 
Roma  lo  83. 
Romais  165. 

sabial  56. 
sabols  516. 
sabrai  78. 
sabrial  58. 
sai  lo  72. 
sat  los  173. 
sai  mi  281. 
sai  nos  313. 
sai  86  555. 
Saissam  261. 
sai  vos  390. 
saludam  253. 
saludey  lo  439. 
Sanhal  59. 
sapchal  55. 
sapcha  la  124. 
sapchas  545. 
saubram  255. 
Sayssa  la  127. 
scalas  546. 
sechal  98. 
se  la  109.    . 
segrai  la  119. 
segrai  los  177. 
segrai  58. 
segra  los  177. 
segrcl  419. 
semblais  445. 
semblal  475. 
sembla  la  123. 
sembtam  252. 
i^cmblariauä  Bü6. 
^timblaiia  364. 
senhal  425. 
senhel  50. 
senhorial  480. 
sentim  250. 
seriam  255. 
seriaus  366. 
scrval  55. 
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servi  lo  76. 

senrirti  lo  78. 

aervirei  vo«  394. 

servizil  51. 

fiervizini  251. 

Rervolh  4SI. 

Re  ii  331. 

8ial  55. 

sia  la  24. 

sia  li  130. 

na  lo  82. 

sien  li  493. 

gieu  lo  433. 

sieu  Dii  28t. 

signifi^a  la  123. 

Sil  30.  31.94.  i:i6. 408. 

458.  459. 
si  la  110. 
ti  li  4SS. 
n  lo  428. 
si  los  171. 
«ils  155.  509. 
sim  5.  208-210. 
ri  me  270. 
«ins  299. 
sis  533. 
g]  se  551. 
Sit  323. 

si  V08  378.  379. 
sol.ral  54.  98. 
soWel  40.  97. 
sobre  la  121. 
sobrels  158. 
Bocoral  423. 
sofniignevail  472. 
gol  39.  -113. 
so  la  112. 
Bolh  137.  407. 
so  li  143. 
soni  225. 
80  nii  275.  276. 
soiial  98. 
souvcngaus  365. 
8011?»  3r»5. 


Sovel  42. 
so  vos  385. 
suau  vos  392. 
sui  li  49G. 
suis  348.  349. 
sul  40. 

tel  27. 
te  li  487. 
tem  207. 
Tempra  vos  397. 
tendam  254. 
tengal  55. 
tengral  5S. 
tenol  140. 
tenous  368. 
tenral  43. 
tenrau)  243. 
tenra  vos  393. 
tim  214. 
Toletal  59. 
Tolozal  480. 
Tolozani  261. 
Tolsal  425. 
tornals  514. 
torDäm  252. 
tornim  2o0. 
tota  la  127. 
totam  259. 
torbals  161. 
Tozal  100. 
tozal  59. 
tragaiu  254. 
tral  37. 

tametrai  lo  70. 
trametrai    vos   394. 
tray  los  173. 
trebalham  261. 
treili  495. 
trencal  54. 
trieii  los  175. 
trobei  la  129. 
trobey  la  120. 
trol  39. 


tro  la  112. 
trols  157.  510. 
trom  228. 
trons  302. 
tro  vos  385. 
tuclhaus  365. 
tu  li  491. 
tum  229. 
tuns  303. 

unam  259. 
uzatgöm  249. 

vai  la  114. 
vailla  nos  318. 
vai  lo  72. 
valgram  255. 
valh  95. 
valham  254. 
valrials  514. 
va  Uli  272. 
voc  vos  377. 
vei  la  113. 
vei  los  522. 
vei  mi  285. 
veirai  lo  78. 
»veirial  59. 
vei  27. 
vels  154. 
vengram  255. 
venral  43. 
vensaus  365. 
ventaill  98. 
vergonhal  425. 
vergonham  261. 
Verschluss  9. 
veus  345. 
veya  la  124. 
vey  lo  74. 
vey  los  174. 
vitlal  425. 
vidalh   180. 
vidani  261. 
vida  nos  319. 


Oi2 


vidaDR  :$06. 
vil  9.  IVX 
vil  lo  HO. 
virel  48. 
virols  16C. 
vifliam  261. 
vi II  lo  VM, 


viuiel  49. 
vivoirt  ](»<>. 
volgral  r)S. 
volgram  2.')5. 
volguil  474. 
volrai   lo  43«). 
volram  218. 


volrauR  359. 
volray   vos   394. 
volval  55. 
vom  228. 
vostrem  249. 
vuellials  514. 


Venseiohniss  der  besprochenen  Stellen. 
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-  10,1: 55».  —  10,25:549. 

-  15,9:410.  -   ir),14:274. 

-  21.27:02.    -  23,40:01. 

-  29,29:70.    —  29,32:108. 

-  35,9:285.  —  35,21:54^. 
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—  362,37:379.  -   371.37:309.  -   374,28:309. 
GdC.  1,23:265.  —   1,37:287.  -   4,23:41.  —  0,31:271. 
üFij,'.  2,108:04.     -  0,52:07.        9,40:02. 

GdP.  4,37:14.  -    5,45:274. 
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79,542:379.  —  82.171:269.  -  «^4.548:384.  —  84,14,463:274.  — 
84,901:307.  -  86,13: 5;)2.  -   86,47:90.  -   88.15:304. 

.TRu.  4,rj5:232.  -  6,39:488. 

MdM.  1,33:290.  -  1,77:208.  -  15,58:309. 

—  1,71:551. 
PdC.  1,3:314.    -  2,4:274.    -    2,8:2S0.    -    ll,2l;2»>5. 

23,30:410.   -   25,9:335.  -  25,15:370. 
PdM.  2,20:518.  —  8,31:109. 
PRo.  8,15  ;372. 
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Nachträglich  sei  bemerkt,  dass  durch  ein  Versehen  bei  der  Material- 
Kammlun|r  die  Hele^^e  für  das  ebenfalls  (>nklitisclie  t  nicht  aufg[eKeichnet 
wordon  sind.  E»  nnin»  also  die  IJehandluii«;  über  das  enklitische  nnd 
nicht  «»nklitisL'hc  i  einer  sflbstiindij^on  UnterMichung  vorbehalten  bleiWn, 
doch  UUst  sich  im  Voraus  vormuthcn,  dass  die  Resultate  derselben  mit 
diMien  der  vorstehenden  im  wesentlichen  übrreiiistimmen. 
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AUSGABEN  UND  ABHANDLUNGEN 

AUS  DEM  GEBIETE  DER 

ROMANISCHEN  PHILOLOGIE. 

VERÖFFENTLICHT  VON  E.   STENUEL. 
JLJLJLlflll. 


umm  mm  DiALEKTBESTinnUiUG 

DES 

LAI  DU  COllN 

UND  DES 

VBLIAU  DU  MANTEL  MAUTAILLIJE. 


VON 


PAUL  RICHTER. 


MARBURG. 
N.  0.  KLWKRT'SCHE  VERLAGSBUCHHANDLUNG. 

1885. 


Dem  Andenken 


meiner  tlieueren  Eltern. 


JLler  »lai  du  cornc  (cf.  F.  Wolf  »Über  die  Lais«  p.  327  fg.) 
und  »le  fabliau  du  mantel  niautaillie«  (cf.  »Recueil  des 
Fabliaux«  par  Montaiglon  et  Raynaud  Bd.  III  p.  1)  gehören  zu 
den  Sagen,  welche  von  der  Eiprobung  der  Keuschheit  erzählen. 
Von  allen  diesen  hat  Warnatsch  (cf.  seine  Abhandlung  »der 
Mantel«  p.  55—84  in  Weinholds  germanistischen  Abhandlungen 
II,  Breslau  1883)  eine  umfassende  Darstellung  gegeben,  und 
besonders  hat  er  die  Erzählungen  vom  Hörne,  aus  welchem 
nur  der  Mann  oder  der  Geliebte  des  ganz  treuen  Weibes  trinken 
kann,  ohne  etwas  zu  vergiessen,  und  diejenigen  vom  Mantel, 
welcher  nur  der  keuschen  Frau  oder  der  unschuldigen  Braut 
vollkommen  passl,  genau  erörtert.  Ebenso  hat  Warnaisch  das 
Verhältniss  des  »lai  du  cornc  und  des  »fabliau  du  mantel  mau- 
taillie«  und  ihre  Übereinstimnmngen  und  Verschiedenheiten  er- 
läutert. Cf.  p.  GO  etc. 

Auch  ich  hatte  diese  weit  verbreiteten  und  verschieden- 
artigen Sagenstoffe  gesammelt,  ehe  ich  die  Abhandlung  von 
Warnatsch  kennen  lernte,  und  ich  wollte  diese  Sanunlung  als 
Einleitung  zu  meiner  Arbeit  benutzen.  Doch  in  Folge  der  sehr 
verdienstvollen  Schrift  von  Warnatsch  beschränke  ich  mich  jetzt 
darauf,  dieselbe  aus  meinem  Material,  so  weit  mir  dieses  mög- 
lich, in  wenigen  Punkten  zu  ergänzen. 

Den  p.  5G  und  57  mitgetheilten  Spiegelproben  wäre  wohl 
noch  die  von  Chaucer  in  *the  Squires  talec  (cf.  Skeat  p.  107, 
132—141)  erzählte  hinzuzufügen,  die  im  Gegensatz  zu  der- 
jenigen in    »1001    Nachte    (cf.   Ül)ersetzung   von  v.  d.  Hagen 

Ausg.  o.  Abh.    (Richter).  1 


Braut 


Bd,  Vm,  Nacht  284  p,  24)  slehL   Während  näiiihch  nach  dieser 
Ei-ziihlung  der  wunderbare  Spiegel  sich  liQhl,  wenn  darin  das 
Bild  eines  iinkeüschen  Mädchens  erschein L^  ist  derselbe  in  >the 
Sqiiires  tale*    durch  die  Eigenschaft  ausgezeichnet,  der  Braut 
die  Untreue  ihres  Liebhabers  zu  enüiulicn.    Cf.  139- -141: 
«       If  he  be  fala,  abe  shal  bis  treson  see, 
Hi«  Qewe  loue  and  r1  hh  Hubtiltee 
So  openlj,  tbat  ther  shal  uotiiing  byde. 

Weiter  dürfte  wold  noch  zu  erwähnen  sein,  dass  im  spanischen 
»Ämadis  de  Gaula«  II  cap.  SS  die  untreuen  Liebhaber  nicld  durch 
stinkende  Flammen  wie  in  der  französischen  Version  (et  War^f 
natsch  p.  50),  sondern  durch  Lanzenstiche  undSehwerUiiebe  von 
dem  verbotenen  Zimmer  zuriickgestossen  worden.  Cf.  p.  50: 
*y  entrando  en  lo  defendido,  sinliöse  herir  de  todas  parles  con 
las  lanzas  y  espadas  de  km  grandes  golpes  y  tan  espesos,  que 
se  semejaba  que  ningun  homl^re  lo  podria  sufrir*,  und  ein 
wenig  weiter  unten:  >y  luego  fue  lanzado  fuera  del  silio  como 
lo  hacian  ä  los  otros^c.  ^ 

Ganz  nahe  an  diese  Sagen  und  besonders  an  diejenigen, 
in  welchen  nur  die  Erprobung  der  Männer  durgestelU  ist  (cf. 
tbe  Squires  lale,  Legrand  d'Aussy  Fabliaux  I,  156 — 164,  War- 
nalsch  p.  80),  schliessen  sich  die  folgenden  an.  Es  handelt  sich 
hierbei  um  die  Auffindung  eines  ganz  tüchtigen  Ritters,  und 
bei  einigen  der  zu  erörternden  Proben  wird  anch  die  Keusch- 
heit als  hauptsächlichste  Bedingung  des  Gelingens  hervor- 
gehoben. 

An  die  Erzählungen  vom  Trinkhorne  klingen  einige  Epi- 
soden Im  »Huon  de  Bordeaux«  an,  deren  Gegenstand  eine 
Zaubcrschale  (hanap)  bildet,  welche  sofort  versiegt,  wenn  sie 
ein  Schuldiger  zum  Munde  führt  (cf.  p.  HJU-lll;  124;  304  der 
Ausgabe  in  den  »Anciens  Poetes  de  ki  France«).  Auch  Karl 
dem  Grossen  (p.  304)  ergehl  es  nicht  besser,  und  Auberon  er- 
klärt ihm: 

Car  li  bao^yi  est  de  iel  ilianit^, 

Nus  11*1  iHiet  boire,  b'ü  nY'st  jirmnloiii  clann* 

£t  nee  et  pur»  vi  fSiinB  pecie  moiUal. 


Im  Perceval  le  Galois  (bei  Potvin  VI,  p.  220)  wird  in  ähn- 
licher Weise  ein  Schild  geschildert,  welcher  nur  dem  kühnsten 
und  auch  von  jeder  Sünde  freien  Mann  kein  Verderben  bringt: 
»Le  plus  hardi  lui-m§me,  s*il  n'est  pur  de  tout  p^ch6:  Qui- 
conque  touchera  sans  droit  A  Tecu,  sera  depechiez  De  M.  pierres 
et  lapidezc. 

Von  weiteren  ähnlichen  Proben  rnögen  nur  noch  die  fol- 
genden kurz  mitgetheilt  werden.  Im  »Durmart«  vers  9504  findet 
sich  die  Beschreibung  eines  Stuhles,  auf  welchen  sich  nur  ein 
vollkommener  Ritter  (cf.  9522—24  und  9531-35)  setzen 
kann,  ohne  von  schliipr^em  Missgeschipk  befallen  zu  werden 
(cf.  9526—29)^  und  ganz  ähnlich  ist  eine  andere  Stelle  des 
Perceval  (ed.  Potvin  IV^  p.  172),  wo  jeder  irgendwie  mit  Feh- 
fern  Behaftete,  sobald  er  auf  einem  Sessel  Platz  genommen  hat, 
Yon  der  sich  öffnenden  Erde  verschlungen  wird.  Weiter  darf 
ebenda  (cf.  8912-24  und  8956—59  der  Ausgabe  von  Potvin) 
nur  ein  Mann  ohne  Tadel  ein  Zauberschloss  ungestraft  betreten 
und  sich  auf  ein  kostbar?«  Pett  setzen,  ohne  zu  sterben  (cf. 
9110—13  und  9175—82).  Zu  allerletzt  sei  hier  noch  auf  den 
»Chevalier  as  deus  pspöes«  hingewiesen,  wo  erzählt  wird,  dass 
allein  der  tüchtigste  Ritter  die  Dame  de  Garandigan  von  einem 
wunderbaren  Schwerte  entgürten  kann  (cf.  781  fg.;  902 fg.; 
1290  fg.  und  1479  fg.). 

Diesen  wenigen  sagengeschichtlichen  Bemerkungen  soll  der 
Versuch  einer  Feststellung  der  Dialekte  des  »lai  du  corn«  und 
des  »fabliau  du  mantel  mautaillie«,  ein  Rimarium  und  ein 
Wortindex  zu  jedem  der  beiden  Gedichte  folgen.  Für  den  Lai 
benutze  ich  ausser  dem  oben  angegebenen  Text  noch  die  Be- 
richtigungen von  Stengel  (cf.  »Codicem  manuscriptum  Digby 
86  p.  1). 


L  Le  lai  du  com. 


Der  »lai  du  com«  ist  bisher  für  ein  anglo-normannisches 
Denkmal  angesehen  worden  (cf.  F.  Wolf:  »Über  die  Lais«  p.  173; 
Suchier:  »Vie  de  St.  Aubanc  p.  3  und  Vising:  »Etüde  sur  le 
dialecle  anglonormand  du  XII  si^cle«  p.  61);  doch  lassen  sich 
einige  Anhaltspunkte  gewinnen,  welche  es  wahrscheinlich 
machen,  dass  die  uns  erhaltene  anglonormannische  Fassung 
nur  als  Umschrift  eines  in  nordostfranzösischer  Sprache  ab- 
gefassten  Originals  anzusehen  ist*). 

A.  Metrum. 

Der  »lai  du  corn«  ist  in  sechssilbigen  Reimpaaren  abgefasst, 
doch  laufen  mannigfach  Acht-,  Sieben-  und  Fünfsilbler  mitunter. 
Diese  Verstösse  sind  aber  wahrscheinlich  nicht  dem  Dichter 
aus  der  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  (cf.  Wolf  p.  174),  son- 
dern dem  Schreiber  der  am  Ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
angefertigten  Handschrift  (cf.  Stengel:  »Godicem  etc.  Digby  86 
p.  1)  zuzuweisen,  zumal  sie  sich  durch  leichte  Änderungen  be- 
seitigen lassen.  Nachstehend  ist  versucht,  die  richtige  Silben- 
zahl der  Verse  durch  Emendationen  wieder  herzustellen.  — 

Die  drei  ersten  Verse  des  »1.  d.  c.«  stimmen  auffalliger\veise 
mit  denen  des  »f.  d.  m.  m.«  überein  (cf*  hierüber  Wolf  p.  176 
und  Warnatsch  p*  61).  Sie  sind  also  wohl  an  die  Stelle  des 
verlorenen  Eingangs  getreten.   Ebenso  scheinen  Vers  5 — 14  sehr 

*)  In  der  mir  erst  nach  Abschluss  meiner  Arbeit  zugegangenen 
Schrift  von  Vising:  »Sur  la  versification  anglo-normande«  p.  72 — 73  ist 
dieselbe  Ansicht  angedeutet  und  sind  einige  der  in  Betracht  kommenden 
Punkte  bereits  kurz  erwähnt 


überarbeitet  zu  sein,  denn  die  Herstellung  des  ursprünglichen 
Textes  aller  dieser  Verse  bietet  manche  Schwierigkeiten.  Viel- 
leicht könnten  dieselben  jedoch  ungefähr  folgende  Gestalt  ge- 
habt haben: 

Überlieferter  Text:  Hergestellter  Text: 

1.  De  une  Ruenture  qui  auint  Une  auenture  auint 

2.  A  la  cort  al  bon  rei  qui  tint        A  cort*)  al  rei  qui  tint 

*)  Cort  ohne  besiinimten  Artikel  gebraucht  in  älinlicher  Verbindung 
im  Leodegar  44:  »a  curt  sempre  lui  seruist. 

3.  Bretaine  et  Engletere  quite  Bretaine  toute  quite 

5.  Li  bona  reis  Arzurs  teneit  Li  reis  Arturs  teneit 

6.  A  Karlioun,  cum  lern  diseit  A  Karlioun  a  dreit(?)*) 

*)  Cf.  Godefroi:  a  droit  und  f.  d.  m.  m.  208.  Diese  Änderung  hat 
einige  Wahrscheinlichkeit,  wenn  man  Vers  4:  Si  cum  lern  treue  escrite 
auf  die  ihm  folgenden  Verse  bezieht,  denn  dann  erscheint  cum  lern  diseit 
in  6  aberflassig. 

7.  Une  feste,  ki  mout  couste  Grant  feste,  qui  mout  couste  (ct.  15). 

8.  A  vn  iour  de  pentecouste  AI  iour  de  pentecouste.  — 

9.  Mout  esteit  riebe  la  feste  Mout  riebe  esteit  la  feste 

10.  Si  cum  counte  nostre  geste  Cum  counte  nostre  geste 

11.  Kar  trente  mile  cheualer  Trente  mil*)  cheualer 
*)  Cf.  mil  246;  ebenso  im  Alexius  119e. 

12.  1  sitrent  cel  iour  au  manger       I  sitrent  au  manger 

13.  E  trente  mile  puceles  E  trente  mil  piiceles  (cf.  11). 

14.  Qui  dauies,  ki  dammaiseles  Dames  et  dammaiseles  (cf.  205  ebenso) 

15.  Ceo  fust  grant  mcruaille  Ceo  fast  tres  grant*)  meruaille 

*)  graunde  nur  199,  doch  zweifelhaft  da  es  vor  Vokal  steht  und 
das  e  elidirt  werden  muss;  grant  n.  f.  15,  20;  obl.  s.  f.  842;  368;  474; 
Oberhaupt  haben  in  diesem  Denkmale  die  lateinischen  Adjective  zweier 
Endungen  nur  eine  männliche  Form,  ausgenommen  tele  vor  Vokal  Q^  und 
196,  wo  tel  der  Silbenzahl  wegen  einzusetzen  ist. 
17.  Manioyt  oueke  sa  touse  Manioyt  ouec  sa  touse 

24.  De  si  ki  en  Aleinaigne  De  si  k'*)  en  Alemaigne 

♦)  ki  für  ke  ist  anglonormannische  Schreibart  (cf.  Suchier:  »Vie  de 
St  Auban«  p.  47  und  »Reimpredigt«  p.  XVII  und  p.  109). 

25.  De  la  cite  de  Boillaundc  De  la  cit*)  de  Boillaunde 

*)  Über  dt  als  cas.  obl.  cf.  Godefroi:  »Dictionnaire  de  Tancienno 
langue  fran^ise«  II  p.  141. 

26.  Aual  deske  en  Irelaunde  Aual  deske  en  Irlaundo  (cf.  439  Ir- 
29.         i^ue  für  <iui   cf.  24.  launde) 

33.  Mes  heinz  ki  il  heient  mange      Heinz  k'il  heient  mange  (cf  24) 

70.  Qui  loie  tout  sen  oubblie  Qui  Tot  tout  sen  oubblie. 

72.        Ouec  für  oueke  cf.  17. 

81.  Les  eschelettes  sonerent  Leseschielessonerent  (cf  52eschieles) 
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We  kl  port  miwienn  (c/*  serue  bö) 
Vin  vermail  tie  citire  {cf.  viii  vermail 

[545) 


%h.  Onnk«^  ni  niif  ilnumisele  Ounc  ni  out  «lahiaisele 

89.  Nr  ki  |H>i  U5  niaÄerin 

91,  Diirt  viti  ne  clare 

yS.  Für  «luei  quil  porLo  erfqukle       Quei  quil  jmrte  esquiele*) 

•j  e^quide  iüt  dreisilbig  (e/.  8*?;  147j, 
128,  Ore  n»e  oie»  un  petit  Or*)  me  oie»  un  petit 

•l  Über  or  et"  Z.  f.  r,  P.  VU  p.  l  etc. 
1S2,       Qu€  für  gttt  tf.  24. 
14L  Qui  gre  nel  en  gaiiemi  Qiie  gre  nel  en  8anmi*J 

•)  Cl>er  iliifB  FiituriiiTi  et,  FreumJ:  *Ül»er  die  V<?rballlexion  der  aiteBtett 
fninzÖBirtchen  Sprachdimkitiftler*  p.  24  und  p,  27;  Tobler:  »Vom  frimzö* 
aiächen  Versbau*  p.-JU;  Mall:  *ConiputuB«  p.  95;  »Roman.  Slud,<  IV  p.  &t>tS 
und  V  \h  il45. 

151.        aurai  fftr  <i«era*  cf.  14  K 

157.  Qui  au  table  aa  chinifilev  Qu'*)  a  table**)  au  cheuakr 

*)  Über  que  cf.  24  ;  ^*)iabh  ohne  Artikel  in  rilinUchen  Verbinilungen 
gebraucht  cf.  Littre :   table  unter  »bistorique«. 

161.  Quant  »eroie  cunreiez  Quant*)  »erüi  cUfareiea 

*j  Über  quant  et'.  Diez,  Gramm.  \l\  p.  31ö, 
Itiö.  Orient  ki  iL  nc  soie  «eguz  Grient  k'il  ne  feoit  geguz  (c/.  8oit452) 

L^S.  N(*ele8  de  argent  Neelea  ad*  argen t 

*)  Hiat  zwischen  de  und  folgen  dein  Vokal  ist  unßtatthaft,  cl;*  Tobler: 
»Verabau«  p.  45  i  —  neele  ad  argent  5L 

1S6,  Monstrez  le  moun  chapelein        Monstress  le  au  chai^elein 

196.  Voua  djrai  tele  meruaiile  Voub  dirai  tel  meniaille  (cf,  15) 

197.  Que  für   qui  cf,  24   uüd    ounkei  für  ounke  cL  outikes  171;  249; 
444;  44G. 

200.  Men  ne»t  Ulis  ki  ore  le  die         Me»*)  neat  luis  k'**)  orf)  le  die 

♦)    über  mes  cf.  Stengel:  »Digby«  etc.  Nr.  86  p.  28 j  ♦^über  Jt«  cf.  24 
t)  über  or  cf.  128. 
20S.         Que  für  qm  cf.  24. 

221.  creu  für  cru  (cf.  heu  550;  561;  veu  562). 

222.  kü  für  ?«  cf.  221, 

232.  Qui  iii  hou»j]e  ne  beuenv               Que*)  ia  lioum**)  ne  beumt)       ' 
*)  que  Hit  qui  cf.  24;  ♦♦jÄonr»  n.  8.  67;  -fjbeura  für  deuera  cf.  HL 

241.  iiue  für  ki  cf.  24,  und  «wra  für  antra  cf.  141. 

244.  JiL  nen  .j.  ert  si  eugmunde          Ja  nen  iert  si  engraunde 

247.  bcura  für  6e«errt  cf.  141. 

248.  estoura  für  eHtttuera  cf.  141. 
25:J.  ö«<  för  5«i  et  24. 

258.  De  ce  ki  au  Mounpecller  De  ci  k'  üu  Mouupeller  {cf.  24) 

265.        Oune  für  üunite  cf.  85. 
277.        Or  mr  ore  cf.  128. 
2^2.         Qiif  mr  A;i  cf.  24. 


283.  II  en  apele  Keer«  II  en  apele  Kez*) 

*)  Beim  und  Silbonzahl  verlangen  Kez,  ebenso  287. 

285.  Kar  ieo  essairay  Kar  ieo  essaieray*) 

♦)  Cf.  essaierount  314  und  412;  Tobler:  »Versbau«  p.  30. 

286.  Sauer  si  ieo  en  beneray  Sauer  si*)  i*  en  beuray 

♦)   Über  ieo  cf.  Tobler:    »Versbau«   p.  45   und  47,  uüd  heuray  für 
heuer ay  cf.  141. 

287.  Keerz  li  seneschaus  Et  Kez  ü  scneschaus  {cf,  283) 
290.  A  Tempereour  le  tent                  ♦L'empereour  le  tent 

*)  Der  Accusativ  vertritt  häufig  den  Dativ  (cf.  175  u.  176;  «Aleiius« 
68b:   »il  le  nuncät  sum  pedre  Eufemien«). 

295.  Coüntre  lial  dekes  as  pez  Countre  ual  deske  as  pez  {cf,  deskie  26) 

298.  Wn  cnivet  ad  pris  ün  canivet*)  ad  pris 

*)  cniuei  ist  anglonormannische  Nebenform  von  canivet  (cf.  Vising: 
»Sur  la  versification  anglo-normande«  p.  72—78). 
304.  En  houstent  le  cniuet  Houstent*)  le  caniuet**) 

♦)  Cf.  ousterent  805,  und  über  **)caniuei  cf.  298. 
310.  Qui  seit  espousee  Qui  ia  soit  espousee 

314.  Touz  lessaierount  iftsi  Lessaierount*)  issi 

*)  Touz  erscheint  hier  vollkommen  überflüssig,  da  eil  in  815  lessaie- 
fount  hinreichend  bestimmt. 
316.        heurount  für  heuerount  cf.  141. 

321.  Ounc  für  hounkes  cf.  85. 

322.  Jour  de  sa  mesprisioun  De  sa  mesprisioun*) 

*)  mesprisioun  ist  gelehrte  Bildung  und  viersilbig  zu  lesen. 
324.       Or  für  ore  cf.  128. 
328.  Ou  nent  de  mes  dras  Ou  neent*)  de  mes  di'as 

•)   Ober  neent  cf.  Z.  f.  r.  Ph.  II  p.  18. 
331.      que  für  qui  cf.  24,  und  ounkes  für  ounke  cf.  197. 
339.  Juuencel  enfaunt  Tout  iuuencel  enfaunt 

353.  Kar  le  quidaie  retenir  Quidai*)  le  retenir 

*)  Das  Pi*äteiitum  ist  350  und  351  gebraucht. 
361.       Ounc  für  tounke  cf.  85. 
364.      Neent  für  nent  cf.  328. 
379.  Jeo  li  oy  en  couenaunt  Li  oy  en  couenaunt*) 

*)   Die   persönlichen  Pronomina  fehlen  im  Altfranzösischen  oft  beim 
Verbum,  ebenso  47;  376;  381  etc. 
385.  Ne  me  agree  nent  Ne  me  agree  neent*) 

*}  Cf.  328;  Hiat  zwischen  me  und  agree  ist  nicht  statthaft  (cf.  Tobler 
»Versbau«  p.  45). 
399.      Deureit  für  deuereit  cf.  141. 

402.  Ounc  für  hounkes  cf.  85. 

403.  Qui  irroie  dounke  queraunt  Que  irroie  dounc  (jueraunt  icf,  24 
406.  Que  für  qui  cf.  24.  b^"^^  ^^nwc  316) 
414.      aurai  für  auerai  cf.  141. 
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4S'V  Desku  1*3  tint  ns  mainers  Quant*)  lo  fcint  ai  miiinoffi' 

*)  Der  Sinn  «ies  Satzes  erfortlert  hier  qmtnL 
440.  Ni  ad  celiii  qui  iies^iaumle  N'ad  celui  rpii  m^Hpaaiitlc 

448,  K  cliecQD  ae  irroii  E  chccitn  a*en*)  irroii 

♦)  Hiat  zwischen  ««  and  nrotf  niclit  fltatthatt  (cf.  Tobler:  »VerübiLU«^ 
p.  45.  —  en  fmt  irrez  218;  en  fu  irrez  295). 
450.  Qui  en  füren t  inout  dolaimt         ijui  en  fuient  dolaunt 
461.  Tous  aes  barouns  apela  Se«  Uirounfi  apela 

463,  Seignoiirs  ore  ini  enttendez  Seignours  or*)  m'**)  enttcndez 

•)  Cf.  or  128,  **)mt  128,  100;  32*}  etc. 
460.  Jeo  nol  doroi  mie  Jeo  nel  doroie')  mie 

*)  Der  Sinn  des  Satze«  hi  c.onditional,  und  auch  die  Form  4oroi 
»clieint  aid"  doraie  hinzudeuten.  Überdies  geht  es  nicht  wohl  an,  ne  h 
dorai  xu  lesen»  weil  h  in  unaereni  Gedicht,  wie  anderweit,  «ieb  durch- 
weg nn  voraufgeh  ende»  ne  anlehnt;  ef.  nel  135,  I3t):  141 ;  142;  4l9;  471  et4!. 
Über  die  Anlehnung  im  Altfrunzösiscken  cf.  Gengnagel:  »Die  Kürzunjr 
der  Pronomiaa  hinter  vokalischem  AuBlaut  im  Altfniniösischen«. 
471*  hmim  für  houmt  cf  67,  ond  anra  für  auera  cf  141. 
472,      heura  für  btuera  cf,  141. 


Mout  bele  li  aerabla 

Si  la  ad  trois  foiz  beisied 


Suer*)  le  roi  Galahai 
gebraucht;  cf  hierüber: 


»Aufgaben 


478,  Mout  bele  la  li  ßcmbla    , 
480.  Si  la  ad  troiK  feze  beitse 
485.       DouHC  für  dmnkc  cf.  403. 
508.  Sere  le  roi  Galahai 

♦)  Suer  wird  öftera  als  caa.  obl, 
«Rd  Abhandlungen*,  Wörterbuch^  unter  mr\  Burgu^  1,  2!58;  11,  288, 
514.  Et  tea  crina  luners  et  sors  Les  crina  lunera  et  eora 

519,  Eina  Ini  ad  a  raisoun  mis  Einn  r*j  ad  a  raisoun  mia 

•)  Durmart  107b9:    Li  Galok  Va  a  raison  mis;  »Fablian  du  luantel 
mautaillie«  441:   En  a  le  Roi  a  reson  mis, 
525.      Uounc  für  dounke  cf,  403. 
532,  E  veitroie  goune  E  veatiroie*)  goune 

*)   Vestira  ht  die  regelniä?Bige  Futurbildung;  cL  t)uniiart  J3296  und 
Burguy  1,  406;  einen  weiteren  Beleg  für  veitroie  habe  ich  nicht  consta- 
tiren  können. 
534.  Deuel  estre  turturele  Deuet  estre  tuttrelü*) 

•)  turtrek  begegnet  *AlexiuH<  iJOd, 
536.      tmra  für  auera  cf.  Ml. 


Furment  »en  enioi 

M*i6  nel*)  dist  mit.^  eii   h:ui 


Cirinceitre  gtirdea" 


551.  Forement  sen  esioi 

556.  Me»  tie  le  dist  mie  en  baa 

♦)  Cf  über  nd  460. 
563.  Cirinceitre  garderez 

•)  er.  Diez,  Grammatik  111,  281. 

Die  felilerhaflen  Wnsv  lassen  sicli  also  tneislens  ganz  glatt 
in  Seclissilbler  umwamleln  und  dürfen  dem  anglonoi'jnannisclien 
Sclirerber   zur  Last  gelegt   werden.     Die   Eigenlfjömlichkeiteii 


des  anglonormannischen  Versbaues,  wonach  tonloses  e  nach 
betontem  Vokal  oder  nach  Gonsonanten  verstummen  kann, 
finden  demnach  in  unserem  Gedicht  keine  Stütze  (cf.  über  diese 
Erscheinungen  Suchier:  »Vie  de  St.  Auban«  p.  6,  34  und  36; 
P.Meyer  »Romaniac  I,  71;  Vising:  »Etüde  sur  le  dialecte  anglo- 
normand  du  XU<*  si^cle«,  p.  82  und  93,  und  seine  oben  citirte 
neueste  Schrift,  ferner  »Roman.  Stud.c  V  p.  347  und  373). 

Sonst  bietet  das  Metrum  nichts  von  Belang. 

Der  Hiat  ist  öfter  vorhanden,  und  zwar 

1)  nach  qui,  ki  gleich  que  (cf.  hierüber  24)  in  folgenden 
Versen:  109;  213;  243;  451;  593; 

2)  nach  si  (cf.  246,  355;  377); 

3)  nach  ne  =  lat.  nee  198;  367;  444. 

Über  alle  diese  Fälle  cf.  Tobler  »Versbauc  p.  45.  Weiter  ist 
Hiat  vorhanden  zwischen  autre  und  ami  394  (cf.  hierüber  Tobler 
p.  49)  und  schliesslich  in  230  Daumponeuse,  erree.  Doch  ist 
diese  Stelle  nicht  klar.  Vielleicht  bedeutet  daumponeuse  den 
Namen  der  Fee,  und  erree  wäre  durch  nommee  zu  ersetzen  ? 

Elision  ist  vorhanden  zwischen  li  und  enfes  345,  und  ieo 
und  en  nur  286;  dagegen  findet  dieselbe  nicht  statt  zwischen 
qui  und  en  cf.  45;  442;  450. 

Über  Anlehnung  cf.  469. 

Folgendes  ist  zunächst  über  die  R  e  i  m  e  zu  bemerken : 

1)  Lat.  ö  und  ü  gebunden,  cf. :  oure  :  ure;  denn  in  demere 
:  jure  201—2  muss  doch  wohl  demoure  für  demere  ein- 
gesetzt werden,  eine  Form,  welche  sich  häufig  findet  (cf.  Ro- 
mnniac  X  p.  44;  Mall  »Computus«  p.  43)  und  auf  anzusetzendes 
Idt.  ö  zurückgeht.  Weiteres  über  diese  Bindung  cf.  unten  über 
den  Dialekt  am  Schlüsse. 

2)  Gohers  :  corns  429—30  ist  von  keinem  Belang,  denn 
Gohers  ist  Eigenname,  und  man  könnte  vielleicht  Gohors  dafür 
einsetzen,  der  Reim  wäre  dann  regelmässig,  weil  n  nach  r  in 
unserem  Denkmale  verstunmit  (cf.  unten  über  die  Gonsonanten 
Nr.  2j. 
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Bei  (leil  Consonanten  bietet  sich  Folgendes  dar: 

1)  m  gleicfi  n  m\  AusUiote;  cf,:  on  {oartf. 

2)  n  verstuoimL  nach  r  am  Ende  der  Wörter;  cf.:  ör  (orn)j 
brs  (orns),  our. 

3)  r  in  Verhindnng  mit  andereti  Consonanten  wurde  sehr 
schwach  arUkulirt  oder  verstummte  vietleicht  gänzlich;  cL:  as 
(arsX  esie  i  esire,  oce  ;  orcCj  ors  :  os,  us  (urs)y  us  (wrs). 
Nicht  bloss  im  AnglonormanniHclien  (cf.  Birk^nhoff:  »Brandaii- 
Legende^  ikS8;  Visin^:  vEtiide  ^ur  le  dialecte  anglo-normand« 
p.  87,  04;  Mall:  »CompntusA  p.30;  >»Rornan.  Siud.^  IV  p.  592), 
sondern  auch  in  den  anderen  Dialekten  linden  sich  solche 
Bindungen^  so  im  Dialekte  von  lle  de  France;  tt  Metzfce, 
Herrigs  Archiv  Bd.  65  p.  80. 

4)  s  verstumrat   vor  t  in  einigen  Reimpaaren;  et:  ist  :  it. 

5)  i^  vcrstunmit,  wie  auch  sonst,  vor  r;  ctieirre;  vors 
cf,:  inl 

6)  urgent  obl. s,  :  chaunbcrteus  ohL  s.  183—4;  ä  ist  anglo- 
norniannischc  Schreibart  für  c  (cf.  Mall  »Computus«  p.  98  und 
Roman.  Stud.  IV,  608);  es  ist  also  aus  dem  Reime  zu  schüessen, 
dass  t  und  c  nach  n  verstommt  waren. 

Über  die  Bindung  von  5  und  js  cf.  zor  Bestimmung  des 
Dialektes  unter  c. 


-B.    Weiteres  zur  Bestlmmunff  des  IXulekteHm 

L   AnglonormaüEische  Sehroibarten« 

Nur  als  anglonormannische  Schreibarten  sind  folgende  Lant- 
erscheimmgen  zu  betrachten; 

1)  Öllers  isl  ee  für  e  gesclirieben  und  umgekehrt  (cf.  hier- 
über Suchier:  »Vie  de  St.  Auban*  p,  5);  s,  Uiniariuni;  e  {ee\ 
m  {6,  €z),  iee  (6);  im  Inneren  begegnen  immer  regehnässige 
Formen, 

^)  e  für  ei  (cf.  hierüber  Suchier  »Reimpredigl^  XVll;  Malt 
»Compntus«  p.  4Ö;  Roman.  Stod.  IV  p.  501  und  581).  s.  Rhna- 
rium:  €{r(er);  im  Inneren  ebenso  aaaer  188;2SG;316;  a^tcr  254; 
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daneben  ei  häufig,  cf.:  eifre;   im   Inneren  reis  5;    quei  98; 
aueir  251  etc. 

3)  e  für  ai;  cf.:  aire  {eire,  ere), 

4)  »i  für  ai  und  iinigekehrt  (cf.  »Reimpredigt«  p.  XVIII  und 
»RoYnan.  Stud.«  IV  p.  578  und  580—81);  s.  Rimarium  :  aire 
(eire  ere),  ai$  (eis),  ait  [eit),  im  Inneren  eberiso  paleis  38 ;  80  — 
pälais  71 ;  mai  (ii/ot)356;  heit  236;  259;  neit  249  etc.;  daneben 
ag  327;  375;  401;  548.  Gleichfalls  vor  mouillirtent  l  (cf.  hierüber 
Roman.  Stud.  IV  p.  584);  s.  Rimarium  :  eil  {ail),^eiUe  [aille); 
daneben  auch  regelmässig,  cf.:  aille;  im  Inneren  esmerneille  312; 
entailliez  42;  sailli  504  etc.  Ebenso  Wechsel  vor  Nasal  (cf.Kehr: 
>Die  Sprache  des  livre  des  manieres«  p.  4;  Vising:  »Etüde  sur  le 
dialecte  anglo-normand«  p.  75,84;  93);  s.  Rimarium  lain  {ein)^ 
ain  2;  ains  (eins).  Im  Inneren  heinz  33;  nieint  121;  chäpeleifi 
190  etc.;  daneben  main  39;  75;  pain  397  etc.  Die  Bindungen 
von  ä  und  e  vor  Nasal  (cf.  ain  2)  sind  aber  nicht  anglonorman- 
nischd  Eigenthürnlichkeit,  sondern  begegnen  aulch  in  den  anderen 
Dialekten  (cf.  Spiess:  »Untersuchungen  über  die  lyrischen  trou- 
vferes  beiges  des  Xu— XFV.  Jhd.«  p.  11 ;  weiter  in  Ile  de  France 
cf.  Metzke:  »Herrigs  Archiv«  Bd.  65  p.  61;  cf.  auch  Neumann: 
>Zur  Laut-  und  Flexionslehre  des  Altfranzösischen«  p.  51 ; 
schliesslich  Apfelstedt:  »Lothringer  Psalterc  p.  19  und  Förster: 
»Lyoner  Yzopet«  p.  XXXI;  >Cliges€  p.  LXI;  Breuer:  »Sprach- 
liche Untersuchung  de  Girard  de  Rossillonc  p.  16). 

5)  ei  für  lat.  f^  und  e^  cf.  eir,  eirre,  eit,  doch  daneben  sehr 
häufig  oi;  cf :  oi,  oient,  ois,  oit,  oiz  (cf.  über  diese  Lauterschei- 
nungen »Ronran.  Forschungen«  1  p.  157  etc.) 

6)  Ott  für  lat.  ö  und  ü  besonders  vor  Nasalen  (cf.  hierüber 
»Romania«  X  p.  54  und  »Mall«  p.  40)  s.  »Rimarium«:  ome 
(oume),  on  (oun),  mie  (oune),  ovs,  onz  (ouns,  oune)y  out  (ount), 
onie  (ounte)y  ontes  {ountes)^  auch  u  geschrieben :  ow  (oww,  un). 
Im  Inneren  ebenso:  soun  22,  28;  60;  76;  13:2  etc.;  moun  186; 
481;  498;  serouut  34;  sount  101;  207;  sounent  62;  ounke  85; 
117;  douut  272;  580;  houme  331;  471;  houm  399  etc.;  doch 
auch  0  vorhanden,  cf.:  one  (oitwe),  un  Inneren  bon  2,393;  bofis  5. 


ö,  ü  vor  anderen  Conscinanten  auch  meislena  durch  on  bc- 
zeiclinel  cf.:  onehc,  oitr,  Otts,  (mafe;  iui  Inneren  ebenso,  docli 
auch  ö  7.U  cu  geworden  tn  liamupontHne  2lS();  prvfi^  5*)  —  pru^  9l>; 
130;  5G0,  In  unbetonter  Silbe  erscijeint  gewöhnlich  u  (ef.  Mall: 
»Compütus«  p.  43),  so  cttueordereui  82;  cunrois  114;  cunquete 
251;  atmbüii  346  etc.;  doch  aucli  ou:  hrounsai  'iGG;  respoundi 
125;  483;  573;  weitcraiicli  o  in  soueretd  81;  doncr  146;  pro- 
mese  1C4;  rfiJiiai  337;  dones  359;  Ao«ir  410;  honcreit  456  (cf. 
luerüber  *Roman.  Slud,*  IV,  575—70). 

Liü,  r>'  wird  wie  in  iX^n  anderen  Dialekten  bezeichnet, 

7)  iiu  für  a  vor  coniplicirton)  Nasal  (cf.  Mall:  »Gomputus* 
p.  41);  »Romania«  Xp.  54;  vRuiiian.  Stud.«  IV,  559);  s,  »Ritna- 
riuni«:  amh:  {aHHde)y  tmi  {iUiut)^  unz  {aun^^  aans)\  mi  Inneren 
ebenso:  maumie  28;  auenaatU  30;  lauat  62  etc.;  doch  auch  a 
in  gnml  15,  20,  32»  73  etc, 

8)  c  lur  ie  (cf.  Suchier:  »Reim predigt*  XVI  und  Malt: 
»Computus«  p.  40;  *Roman,  Stud.«  IV,  560  und  5S8);  s.  »Rima- 
rium*:  ie  {e),  iee  (ee),  ier  {er)t  iers  (ers),  ie^  {ez)  und  ien  (cn)^ 
im  Reime  erscheint  mulier  569;  im  Inneren  ebenso  e  für  ie 
gesctirieben :  quert  395;  pvs  503;  cheualer  487  etc.;  dagegen 
mulier  410;  450  (cf.  Iiierüber:  *Roinan.  Slud,«  IV  p.  590). 

9)  5««  für  que  geschrieben  (cf.  oben  bei  »Metrum«  24): 
qui  obl,  s.  124;  132;  467;  qm  m  Bedeutung  von  ce  que  261; 
vco  ki  241;  ki  obl  pl.  468;  Gonjunclion  qui  63;  69;  83;  109; 
135;  157  etc. 

10)  chascun  und  ckascutw  ist  durch  checun  und  checune 
ersetzt  (et  Iiierüber  Mall:  »Coinputus«  p.  56  und  »RonuuLStud.c 
IV  p.  559);  cJitcHfi  16;  211;  447;  44-8;  578;  dtccHne  533. 

11)  c  lür  i>  geschrieben  in  embraccr  351  für  embruscr  (cf* 
oben  bei  den  Reimen  utder  6). 

12J  w  für  ('  geschrieben  {ct  hierüber  »Roman.  Sind.*  iV 
p.  599);  wou^  131 ;  319;  48!^;  571  -  vous  35;  58;  225;  374  etc.; 
weiiu  78;  1G2;  wers  337  —  vers  479;  488;  wounisi  254;  wofU 
300  —  vout  422;  426  etc.;  auch  für  u  zuweilen  w  geschrieben 
in  wne  7;  68;  wn  60;  298;  34-0;  341  etc. 
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13)  Neben  fors  498;  514  auch  for  333,  allerdings  vor  $ 
(cf.  hierüber:  »Roman.  Stud.c  IV  p.  605). 

14)  Weiter  finden  sich  treüout  22;  213;  269  neben  trestout 
179;  412;  567;  hierzu  gehört  wohl  auch  CirinceUre  509;  563; 
585  für  Cirificestre  und  veitroie  als  Gonditionalis  von  vestir. 

Alle  diese  vorstehenden  anglonormannischen  Schreibarten 
geben  aber  keine  Anhaltspunkte  für  den  anglonormannischen 
Ursprung  des  »lai  du  corn«,  da  sie  sich  sammtlich  leicht  in  fest- 
ländisch französische  Formen  und  Reime  umschreiben  lassen. 

II.   Für  den  Dialekt  des  „lai  da  com" 
beweisende  Fälle. 

a.  Es  ei-scheint  ie  streng  von  'e  geschieden,  cf.:  ie  (e),  iSe  {S\ 
ier  (er),  iers  {ers\  icz  (cz)  und  ien  (en)  und  dazu:  e  (ee\  ie 
(e,  ez\  Ses ;  allerdings  ist  verse  mit  irri  gebunden,  doch  ist  dieser 
Reim  nicht  entscheidend,  da  he  und  irie  neben  einander  ge- 
braucht werden  und  irc  die  etymologisch  richtige  Form  ist 
(cf.  hierüber  »Roman.  Stud.c  I,  603  und  Fleck:  »Der  betonte 
Vocalismus  einiger  altostfranzösischcr  Sprachdenkmälerc  p.  21). 
Diese  strenge  Scheidung  von  u'"und  e  kommt  in  anglonorman- 
nischen Denkmälern  nicht  vor.  In  der  »Brandan-Legende«,  um 
1121  entstanden,  wallet  auch  schon  nicht  ganz  strenge  Scheidung 
in  einem  Reimpaar  vor;  cf.  Vising:  »Etüde  sur  Ie  dialecte  anglo- 
normand«  etc.  p.  76,  und  Birkenhoflf:  ^^Über  Metrum  und  Reim 
der  Brandan-Legende«  p.  40  und  42;  im  »Computus»  treten 
schon  öfter  Mischungen  von  ie  und  e  ein,  cf.  Mall  p.  (*)8;  69 
und  74;  ebenso  in  »reslorie  de  Gaimar«,  cf.  Vising  p.  85  und 
»Chronik  de  Fantosmo«,  cf.  Vising  p.  92.  —  Strenge  Scheidung 
von  ie  und  e  liegt  aber  vor  im  Pikardischen,  ct.  Förster:  »Li 
Chevaliers  as  deus  espees«  p.  XXXVI,  »Aiol  et  Mirabel«  |).  XXX VII; 
Spiess:  »Untersuchungen  über  die  lyrischen  trouvöres  beiges« 
p.  13,  15,  18  fg.;  weiter  in  »Ile  de  France«,  cf.  Melzke;  »Her- 
rigs  Archiv«  Bd.  65  p.  70  fg.;  in  der  Champagne,  cf.  Förster: 
»Cliges«  p.LXll;  schliesslich  in  den  östlichen  Dialekten,  cf.  Fleck: 
»Der  betonte  Vocalismus  einiger  altostfranzösischcr  Denkmalerc 
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p.  20;  Breuer:  >'S[>i'achli€lie  Uritei^uclrnng  des  Girard  de  Ros- 
silloriA  p.l2  und  25  f^. ;  Apfelstedl:  ^Lothringer  Psalter«  p- Xh 
Förster:  »Lyoner  YzopoU  p-  XXVIi 

b.  a  vor  complicirtem  NRsaJ  ist  gebunden  mit  e  in  gleiche 
Stellung;  cf.:  ant  {uuntjj  couenmaH  :  galt  379—80;  dagegen 
gebort  wolil  hier  nicht  her  auatwl  :  dolaunt  449—50  und 
coucHauns  :  üdauns  133 --34,  da  doleul  und  iaknl  \n  ent-  und 
a»i- Reif  Jen  voj  kommen  (cf.  P.  Meyer:  »Memoires  de  la  soci^tö 
de  Jinguisbqiie«  I  p.  273).  hn  Anglonorinanniäclieo  kommen 
solche  Mischungen  von  eut  und  aal  m  älterer  Zeit  nicht  vor 
(cf.  Mall:  »GompytusÄ  p.  7Ü;  Vising  p.  69;  81;  9^;  Qaston  Paris: 
»Alexis-  p,  26  und  S'2;  »Jabrbucli«  XIV  p.  IWy;  Bonnnrdot: 
ÄRoniania«  II  p»  247  und  Kehf:  »Die  Sprache  des  livrc  des^ 
nianiet  es<<  p.  40).  f 

Dagegen  sind  im  Pikardischeti  solche  Bindungen  von  ent 
und  ani  vorhanden  icf.  »Aiol  et  MirabeU  p,  XXXVII— XXX VIII; 
weiter  Haase:  »Das  Vürhaltcn  der  pikardischen  und  wallonisctien 
Denkmäler  in  Bezug  auf  a  und  e  vor  gedecktem  w<;  Spiess|Ä 
»Lyrische  trouveres  beiges«  p.  12).  Diesebje  Mischung  im  Ost- 
französischen  (cf.  Fleck  p.  19;  Apfelstedt  p,  XIX;  Breuer  p.  17; 
in  den  unlera.  angegebenen  Werken).  Weiler  werden  eiU  und  aut 
auch  in  lle  de  France  gebunden  (cf,  »Herrigs  Archiv«  Bd,  64 
p.  397,  und  in  der  Champagne,  cf.  Förster:  vGliges«  p*  LV). 

c.  Weiler  ist  t-\-s  und  d-^s  gebunden  mit  s,  cf.:  es  (anips 
:  nmes  355- 5(i),  us  {Atiurs  [^4rfn^]  :  nmz  105 -G  und 
Arttira  {Atiaz}  :  espaumlu^  457—58);  es  geiiört  wojil  auch 
hierher  Moutis  :  gernouns  499--500;  in  den  übrigen  Fällen 
zeigt  unser  Gedicht  r  (zuweilen  8  geschrieben)  nur  mit  sich 
selbst  gebunden;  cf. :  üv£  (amis^  auns),  cjs^  c^,  iee,  oiz^  us.  Diese 
Bindungen  von  £  und  s  sind  charakteristisch  für  den  pikar- 
dischen  DialekL  (cf.  Suchier:  »Aucassin  und  Nicolete«  p.  62; 
Föi^sler:  »Li  chevahers  as  deus  espöea  Llll);  doch  sind  dieselben 
auch  im  Anglonormaimischen  in  vereinzelten  Fällen  vorhanden 
(cf. Mall:  vCompuUis«  p. 91  und  Vising  in  »restorie  deGaimar« 
p,  87);  dagi*gen  flndet  sich  Scheidung  in  »Voyage  de  Brandan« 
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und  »Caironique  de  Fantosme«  (cf.  Yising  p.  78)  und  94  und 
d^en&o  in>Vie  de  St.  Auban«  (cf.  Roman.  Stud.  IV  p.  607—8). 

d.  Ebenso  konnten  wohl  auch  in  Folge  von  a*  und  b.  die 
Schreibungen  senescal  95  und  ceuaier  504  als  Reste  einer  pikar- 
diseben  Vorlage  betrachtet  werden  (cf.  über  diese  Lauterschei- 
nung Suchier:  fAu^assin  und  Nicolete«  p.  58;  Schuchhardt: 
»Roroania«  HI  p.  285;  Fqrster:  »li  Chevaliers  as  deus  esp6ea« 
p.XUI  etc.);  sonst  bietet  unser  Text  regelmässig  ch  vor  ursprüng- 
lichem a»  auch  in  den  angeführten  Wörtern,  cf.:  aus^  i^  (er); 
doch  findet  sich  c  vor  a  auch  im  anglonormannischen  Dialekte 
geschrieben  (cf.  Mall:  )^Computus€  p.  91  und  »Vie  de  St.  Aubauf 
s.  Roman.  Stud.  IV  p.  608,  allerdings  hier  nur  in  Fremdwör- 
tern; cf.  noch  »Romania«  lU  p.  393,  wo  dieser  Lautvorgang 
ebenso  für  das  Norn^anpische  nachgewiesen  wijrd,  und  Vam- 
hagen:  »Z.  f.  r.  Ph  «  ffl  p.  161). 

e.  Auch  die  Form  eurent  577  (urent  442)  scheint  pikar- 
disch  zu  sein  (cf. hierüber  Suchier:  »Aucas^in  und  Nicqletef  p.65). 
Ebenso  ist  fy,  (focum)  824  besonders  dem  Nordosten  eigen- 
thümlich  (cf.  hierüber  Förster:  »Li  Chevaliers  as  deus  espäes^ 
p.  XL;  und  »Aucassin  und  Nicolete«  4,8  und  6,43);  doch  kommt 
diese  Form  auch  im  Anglonormannischen- vor  (cf.  »Roman,  Stud.c 
IV  p.  572). 

f.  Ebenso  flndet  sich  die  pikardische  Eigenthümlichkeit, 
eine  Doppelconsonanz  zu  vereinfachen  und  eine  einfache  Gon- 
sonanz  zu  verdoppeln,  vielfach  in  unserem  Denkmale  durch- 
geführt (cf.  über  diese  Erscheinung  Förster:  »Li  Chevaliers  as 
deus  espäes€  p.  XLVID:  Alemaigne  2A;  lesentSii;  103;  daneben 
lesser  529;  lessa  165;  promese  164;  Enyletere  :  tere  197--98; 
cunquere  :  tere  251— 5i2;  tcres  579;  comaundez  452;  amase  365; 
noune  53;  asisbl^\  assises  43;  dural  154;  571;  doroie  ^9] 
pureit  587  elc;  dagegen  olUfauntM ;  holifaunt  112;  olifaunt  4S5; 
serreine  65;  ouhhlie  70;  enttendez  462;  irrai  159;  irroie  403; 
pensiffs  170;  uiffs  381 ;  irre^:  218;  281 ;  296;  irree  264;  irroit 
448;  airra  424;  veirre  255;  verraiment  561;  lirra  187  etc. 

g.  Unetymologisches  A  findet  sich  geschrieben  in  keine  33; 
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holifuuni  112;  homieni  304;  here  231;  hounhes  249;  321 
443;  446;  459;  hounc  518;  weiter  isl  A  erhalteo  in  heient 
heil  2S5;  236;  259;  sonst  aber  regelmussi^e  Formen .  Diese 
Eigenlhuml ichkeil  scheint  dem  Südosten  zuzukommen  (cf.  Breuer: 
»Sprachliche  Untersuchung  des  Girard  de  Rossillon«  ji.  38). 

h.  Die  Verstösse  gegen  die  Nonnnalflexiun ,  welche  im 
huieren  sehr  luluflg  sind,  dagegen  im  Reime  verhält nissmässig 
seilen  begegnen,  sind  wohl  auch  dem  Schreiber  zuzuweisen,  da 
sie  sich  meistens  ganz  leicht  beseitigen  lassen.  Im  Inneren  fmden 
sich:  chcuükr  n.s.  487;  504;  542;  corun.s.  41;  313;  452;  dvdnU 
n.  s.  ö4;  checun  n.  s.  448;  57S;  soul  n.  s.  464;  ioajs  lupl  104; 
203;  314;  hotww  n.  s.  232;  471,  welclie  beiden  Felder  hcrrcli- 
tigt  sind,   cf.  »Mctrimi«;   pntjs  obL  s,  m.  DÖ  etc. 

Bei  den  Reimen  sind  fulgerule  Verstösse  zu  verzeichnen: 

Ärif(  obl.  :  i'ttwta  pari.  prL  ni.  n.  s.  115—10.  Der  Vei*s 
IIG:  Fti  pur  Ic  vorn  ftmun  ist  nicld  recht  klar,  und  cmmn  isl 
jedeni'alls  nicht  eine  Entstellung  aus  cmmtn  (et  zu  »Melrum« 
22i),  du  darm  der  Vers  auch  ein  Siehensdbler  sein  würde;  viel- 
mehr klingt  derselbe  sehr  an  lOß  an  (cf.  die  ganze  Stelle  von 
101  — lli>),  und  man  könnte  Uti  sehr  leicht  in  folgender  Weise 
emendirijn:  »pur  le  cofn  si  niuz  fu«. 

nuinfvz  obl.  sg. :  conmunäez  part.  prL  n.s.  451—52;  in  451 
IHetU  hi  uu  nniufez  M'üre  vielleicht  für  im  ^aust  einzusetzen, 
und  ttie  Flexion  ist  dann  normah 

Artu  ohL  :  venu  pari,  prh  n,  s.  553—54;  für  554  e$i  il 
mont  toui>i  nnu  wäre  vielleicht  zu  lesen:  »moul  tonst  venuzil  fut. 

kotüi  oh].  s.:m€sprisiöuv  obl.  s.  321—22;  für  322:  liomikes 
fie  fjf/  parier  houm  kann  wohl  auch  emendirt  werden:  »Onnc 
ne  oit  parier  hounia. 

creu  pari.  prt.  n.  s.  :  hu  neutral  221—22;  für  221  st  tt^o 
htrc  creii  könnte  man  wold  ebenso  gut  einsei /.en :  >s*il  nrert 
ore  ereilt. 

selsi  parL  prt,  obl.s.  :  espantuJi  pari,  pn  n.  s,  417 — 18;  für 
4t S  Sottr  Ini  vsi  espauudi  kami  auch  gelesen  werden:  t^Sonr  li 
il  espaundi-,  cf.  240;  243  und  313;  432, 
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il 
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plein  obl.  s.  :  certein  n.  s.  557—58;  in  558  Tout  en  seiea 
certein  kann  aber  ebenso  gut  certein  als  n.  pl  gefasst  werden, 
indem  man  die  Worte  an  alle  Umstehenden  gerichtM  denkt. 

riauni  Gerundium:  atietiauni  n.  s.  m.  119—20.  Bei  120 
hi  vallei  auenaunt  scheint  etwas  zu  fehlen;  es  wäre  vielleicht 
zu  emendiren :  »Si  cum  est  auenaunt« ;  cf.  156  Ne  esiroit  pas 
ouemaunL 

eauenauns  obl.  s.  m. :  ialauns  obl.  pl.  133—34;  in  133 
Par  .f.  teus  eouenauns  kann  wohl  gelesen  werden :  »Par  iteus 
couenauns«. 

Die  folgenden  Fälle  beruhen  nur  auf  Schreibarten  und  sind 
daher  nichts  beweisend: 

harne  n.  s. :  assemble  n.s.  171 — 72. 

Gauwain  n.s.:  Jutvain  n. s.  301  —  2. 

verse  n.  s. :  irre  n.  s.  427—28. 

puissaunt  n.  s.:  amiraunt  n.  s.  527—28.  Über  donea 
part  prt.  f.  n.  s.  359  etc.  cf.  oben  bei  den  anglonormannischen 
Schreibarten  Nr.  1. 

Also  auch  die  ziemlich  regelmässige  Flexion  der  Nomina 
könnte  gegen  den  anglonormannischen  Ursprung  des  vlai  du 
com€  sprechen,  da  diese  hier  sehr  frühzeitig  verlallt  (cf.  Mall 
p.  100  fg.,  Vising  p.  96;  100  und  103). 

Über  die  Verbalflexion  ist  zu  bemerken,  dass  die  dritte 
Person  sg.  der  Imperfecta  der  a-Conjugation  auf  oit  gebildet 
ist,  cf. :  oitf  aber  diese  Formen  sind  nicht  beweisend,  da  sie  nur 
unter  sich  gebunden  ei-scheinen,  im  Inneren  begegnet  man- 
iayt  18. 

Das  (in  Folge  der  Emendationen)  regelmässige  Metrum  und 
die  Punkte  a.  und  b.  beweisen  streng  gegen  den  anglonorman- 
nischen Ursprung  des  »lai  du  cornc,  und  hierdurch  gewinnen 
auch  die  Punkte  c,  d,  e,  f,  g,  h  einige  Bedeutung,  doch  muss 
erwähnt  werden,  dass  die  Bindungen  demoure:  iure  201 — 2 
und  vermail:  wessail  545—46  anglonormannisch  sind. 

Ober  die  anglonormannischen  Bindungen  von  lat.  ö  und  ü 
cf.  >^Z.f.  r.Ph.«  II  p.  343;  Vising  p  71-72  und  83;  Birkenhoff: 

JLVMQ.  u.  Abb.    (Richter).  2 
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»Über  Metrum  und  Reim  der  Brandan-Legende«  p.  48,  50;  51; 

doch  sind  solche  Reime  auch  vereinzelt  im  Pikardischen  vor- 
handen icV  liierober  Förster:  »Aiol  et  Mirabel«  p.  XL  und 
Tobler:  »li  dis  dou  vrai  aniel«  p.  XXI—XXII).  Der  Reim 
demoure:  iure  unseres  Gedichtes  Hesse  sich  vielleicht  dadurch 
beseitigen,  dass  man  für  demotire  »endure«  einsetzt,  welches 
dem  Sinne  nach  gut  passen  wurde  (cf,  die  ganze  Stelle  von 
194 — 210)  und  schon  frühzeitig  vorkommt  (cf*  i^Ausgaben  und 
Abhandlungen  I,  Wörterbuch«);  201  würde  dann  gelautet  haben: 
>Li  rois  pas  ne  Tendure«, 

Was  vermaüi  wessaü  545—46  angeht,  so  können  diese 
beiden  Verse^  ohne  den  Zusammenhang  zu  stören,  fehlen,  somit 
als  Einschiebsel  des  anglonormanntschen  Schreibers  betrachtet 
werden ,  zumal  545  Fiein  fu  du  vin  vermail  nur  eine  Wie<1er- 
holung  von  543  Quant  houm  lauQÜ  empU  ist.  Diese  beideü 
Reime  sind  also  nicht  zwingei^d  und  wir  daher  berechligt^  die 
erhaltene  Fassung  des  i^Iai  du  corn«  nur  für  eine  anglonorman- 
nische  Umschrift  eines  in  ostfranzösischer  Sprache  ahgefasslen 
Originals  anzusehen.  Die  Punkte  c,  d,  e  und  f  seheinen  unser 
Gedicht  geradezu  dem  pikardischen  Gebiete  zuzuweisen,  welche 
Entscheidung  allerdings  durch  Punkt  g  ein  wenig  beeiirlrächtigt 
wird. 


Id 


Rimarium'*^  des  „lai  du  com". 


•ab«t  pn. :  186.  584. 

»     fut  ;  187. 282.  oo :  203.  239.  247. 

471.  535. 
-am  :  ja  58. 
-ÄTit  prt. :  57.  331.  588.  oo:  109.^117. 

165.  293.  369.  423.  453.  461.  465. 

477.  517. 

•atUnui  ibs.  obh  cx):cnnparage:bar^ 
nage  27.  vasitage  73.  parage:ou- 
irage  391. 

€U  (ay). 

•ab«o  /«l.  :  832.  566.   oo  :  141.  151. 

159.  163.  285. 
-aTi  prt  :  331.  565.  oo  :  351. 

aiUe. 
-Hlliaa  sbs. :  faille426.  Eigenname: 

Cornwaile  425. 

aiffne. 

-aniam  Eigenname  oo  :  Bretaingne  : 
Alemaing^e  23. 

ain  {ein). 
1)  -anem  shs.  m,  :  pain  99. 
-annm  abs.  /.  :  main  100.  185.  497. 

»      sbs,  m.  :  chapelein  186. 

»      ac{j,  :  germain  344. 


-*aiiiim  Eigenname  :  Ganwein  348. 

498.    CO  :  Gkiauein :  Jauein  175^. 
-*anaiii  Eigenname  n.  oo  :  Gauwain : 

Juwain  301-2. 
2)  -aiiiim  a^,  n.  :  eertein*  558. 
^asiUB  adi.  :  plein  557. 

aitns  (eins). 
-aiiiis  tbs.  :  chapeleins  219. 
9      aäj,  :  vilains  220.  308. 
-*anii8  Eigenname  :  Juwains  307. 

aire  (eire^  ere). 

-acere  inf.  :  fere  587. 

-*agnim  aäi.  /.  n.  ;  deboneire  538. 

als  (eis). 
-agris  <iäv.  :  meis  170. 
-atiam  sbs,  obl.  :  paleia  169. 

UU  (eit). 
-abeat  prs.  qj.  :  heit  235. 
-actum  pari.  prt.  :  feit  236. 

Ol. 

-*alciim  abs.  :  senescal  95. 
-alem  adj.  /.  :  leal  265.  507. 
-allam  abs.  :  uassal  96. 
-allam  adv.  :  aual  266 
-    ?      Eigenname  :  Oalahal  508. 


*)  Die  Verstösae  gegen  die  Flexion  der  mit  einem  Sternchen  ver- 
sebenen Wörter  lassen  sich  durch  leichte  Aenderungen  beseitigen,  cf.  hier- 
über »Zar  Bestimmung  des  Dialektesc  unter  h. 

2* 
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amle  {aunde), 

-*aiidain  Eigenname  :    Irlaund*^    4)39. 

00 :  Boillauntle  2f>. 
-♦andftm  adj.  i  graunde  244. 
-aEdat  prs.  qj,  :  e»paunde  243.  440. 

ant  (aunt), 

-aiiddm  adj,  vt,  :  gmimt  48. 
•*aiidi  üiij.  m.  :  grautit  486. 
-andit  2>r8.  i  eapaunt  94. 
-ando  g€rundinm  :   eraunt  38 ;      er- 

rnnnt  111. 
-♦ando  gcrundium  i  nauiit  119.   155; 

querüant  403, 
-ante  adv.  :  iiuaunt  93.  449, 
-antem  sbs,  oo:  enfaunt :  geaunt  339, 
-*ant.em  parL  prs^  t«.  :  co raunt  37* 
»        substantivisch    obL  :   ui- 
uaunt  567. 
-♦anteni    adj    m.  :   uailliuint    404. 
»         adj,  m.  H.  :  auenaunt*  120; 

puißHimnt  527. 
p        adj,  neutral :  aiicnaunt  1 56* 
»         sbs,  :  couenauat  ii79. 
»        sbs,  m,  n, :  amiraunt  528, 
-^anti  sbs.  ;  enfaunt  568. 
*aiitiim  sbs    :  ollifaunt  47;  holifauut 

112;    olifaunt  485. 
•entern  sbs.  /.  :  gent  38€> 
-*eiiti  adj.  :  doliiuüt  450. 

€in:ft  {auns^  auns). 

1 )  -antem  ^  s  adj.  m.  n.  s. :  au&naütiz  502. 
*^antea  a(Ij.  m.  ohL  :  riaimz   501. 

2)  -antem  +  a   sbs.  m.  obL  s.  r  coue- 
nautiB*  133. 

-*eutoa  »bs.  :  talauna  IM. 


-appos  Hbs, 


as  (ars), 
:  draH  245.  328. 


-*arcos  ^s.  :  mar«  246. 
-arsum  part  perf,  obl,  :  iira  327.' 
-assnm  sbs,  :  pa.s  5.'j5. 
*aBSiim  adp,  :  has  556. 

(tst. 
-asset  ipf,  g,  c» :  377.  445, 

aus. 

-♦alctts  sbs.  :  seneKchaws  287. 
-aus  adj.  f.  :  loiavia  820. 
*allaB  adj  rn    :  vaasaua  319. 
*^ellüs  adj.  m.  :  esDiaus  288. 

aut, 
-altam  subatatüivisch  t  baut  77.  121,1 
•*altiiiü  sbs.  :  Ijliaut  78, 
-alvet  prs.  cj.  :  siiut  122. 

•atem  sbs,  m.  :  abb^e  591. 
»      sbs,  /.  deleaute  250. 
-ati  pari,  prt,  ;  iure  177. 
-atttm  parL  prt, :  maunde  21 ; 


249. 
pari.  prt. 


n.   :   assetnUe  171 
30 :  ver?*e  :  irre  427. 
»      parL  prt.  obL  :  asisemble  124| 
esgarde  178;   trouee  592. 
-atum  sbs. :  bariie  22..  123.  oo  :  clare 
erbe  91, 
»      sbs,  n.  i  barne  171. 
ee  (t\  ejs). 
-ata  sbs. :  teo  ^5.  229* 

»    adj. :  senee  56. 
-ata  part,  perf.  :  erree230;  a»ceniee 
511.  J5  :   desireö  :  celee  209;   uee 
espouüce  ^09;  tlone  :  benoiire  389 
donez  :  benoures  369. 
•atain  sbs, :  derrce  259  *) ;  espee  347 ; 


n 


fee  512. 
part  perf. 
Bee  260. 


Cüupee3-I8;  espoa- 


*}  denrie  wurde  auch  ab  Verötärkung  der  Negation  vi*rwjindt,  et  Bei- 
Bpiele  bei  Littn^;  über  andere  aolcbe  Wörter  a,  Diez,  Scbweighiiueer,  Perle, 


Ses. 

-atu  parU  perf,  n,  :  aesembleea  207. 
»     sbi.  öhL  ;  coußtree«  208. 
eil  (ail). 

-  ICE]  out  a4j   m.  :  Termail  545. 

-  ?     (ai«  »Ml  *a6riffl):weßsnil:  546. 

eUle  {üfliel 
•icAla  adj.  :  srprmaille  473. 
*k«laai  adj.  :  pandlle  16. 
>         sbs.  :  oraille  195, 
-HiE  j6.«.  /.  ;  mermiille  15. 
•*iliam  »bs.  f.  :  meruaille  196.  474. 

eir  (er), 
•*w  mf.  :  veer  587. 
-trani  §tU>*tantivüch  :  veir  588. 

etrre. 

*«*ra  ad[/    :  veirre  255. 
ibere  i/i/.  :  befure  256. 
eti, 

00   t    crerreit  i  bonereit 


»     eondit. 
455. 


et. 

:  wiel  50.  173.  337. 
:  bei  40.  174.  36. 
dftuncel  35.  338. 

ile. 

4i]A  fbs.  i  «iele  63.  oo  :  femele  :  tur- 

tttwJe  533. 
•tlUra  #6ä.  :  esqniete  S6.  98.  148. 
-ftlUt  j/i-Ä. :  cbaunoele  97 ;  apele  147. 
**Uluii  «6*,  .'pucele  64;  damaiseleSb, 

iles. 
**9lis  #tMf.  ft.  oo  :  puceles  :  datuinat- 
leld  la.  205. 

^*ild^r0  i«/  :  iiancire  899. 
*iii«r»iii  tb$.  /.  ;  cendre  400. 

^id#t  pfM,  i  (»eilt  76. 


-ondit  prs,  :  preot  75:  tent  290; 
00    143.  189. 

-ente  adv.  :  douc6ment  62,  482.  561. 
-BDtem  j>aral*ci  :  nent  385, 

*      sttbfiUmtivisch:  escicot  397. 
-entit  prs.  ;  dement  386. 
-entum  sbs, :  ar^ent  5 1 .  1 83 ;     phkient 
289;   fiirment  398  j  mautalent  481. 
-eatum  zahlwort  :  cent  52.  6L  562. 
-*illoiim  sba.  :  chaunberlena  184. 

Sf\ 

-are  iw/.  :  escouter  66;  blamer  317? 
<xi  eicaiiter:  parier  103-4;  embracer: 
geter  325 -ti  (ef.  an<f!onormaHmi(che 
Seh re iba  rt€n  No.  1 1 ),  traijie r:de treer 
329-30. 

-iro  Mbs.  obl  :  mer  65. 

-aram  adj,  :  der  318. 

-aerere  inf.  :  cumiuere  251. 
-errani  sbs.  :   tere   198.  252. 

»       Eigenname  :  Engeletere  197. 

erent,  * 

-ETemiit  prLpL:ao  81.  273.305.  581, 

-esta  ii6«.  :  00  fe«te:geste  9, 
-tstam  sbs.  i  oo  feste: taste  523. 

:  feate  58^. 
-*efitram  Eigenname :  Cirinceitre  585. 

esire. 

-'estrara  Eujenname  :  Cirinceitre  509. 
-istrom   substanUvidch  :  »enentre  510. 

et. 

-^ettum  sbs,  :  €niiiöt  304. 
>    ?  Eigenname  ;  GiÜet  303. 

-ansilB  pari,  prt. :  romea  355. 

-^atis  imper.  :  emplez  284;  entten- 
dez  46:];    oo   seezibeue«  149, 

'*Äti8  ^rj.  2|>/. :  volea225;  beiiez522, 
»  fuL  2  pl  :  orrez  226;  verrez 
277;  dottterez  521;  gardoies  563. 
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-ato«  p€Sitt.  prt  :  eftproue»  27S.  564. 

-  ?  Eigenname  :  Kes  283.  cf,  bei 
Metrum. 

-atnB  |>ar*.  i>rt. :  amea  356;  oomann- 
dcc452;  gttbl>ez464.  oo  :  cuureiez: 
a8»em6^  161;  arniez:dciutes  493. 

-*fttii0  ^.  abl  :  mnntez*  451. 

-*ettos  sbä.  :  abez,  590. 

?    Eigamame  :  Bike*  589. 

1 

-(G)<^ieJii  fi^d.  /.  ;  iiierci  484.  574, 
-edium  üdj.  obL  :  demi  544. 
-IC  adv.  :  auai  126;  iütti  314. 
-icum  öbl  :  ami  394. 

>      t^öc.  :  ami  51i9. 
-♦iti  pari  prt.  :  eabai  101. 
-itain    sb».   obL  :  outubli   102{     omri 

393.  530, 
-•jtmn    fart,  prL    obl   :   saiai    417; 
etupli  543. 

»        pr*.  m.  fi.  g.  :  eapaundi*  418. 
-iTit  prL  :  oy  !äl2;  treBsailti  552. 
**i¥it  prf.  :  eaioy  211.  551;  eipaundi 

313;    respoundi  125.  483.  573.  «>  : 

79.  215.  345. 

**!&  tibi,  l  corteiaie  20;     viknie  884. 
'^la  «6«.  :  folie  311;  vileoie  361. 
-•lam  Eigamame  :  Pauie  366.  470. 
-ica  pariikei  :  mie  312.  365,  469. 
-Icam  «^«.  :  amie  19. 
-icam  pr«.  cj.  :  die  201);  dedie  383. 
-itft  pari  prL  :  oi©  199, 
-Itam  sbs.  :  oie  69;  vie  362. 
-•itftt  prs.  L  :  oubblie  70, 

(c)ttaiit  parL  prL  :  mango  33.   577. 


-(o)atTiiii  Bbs.  :  einige  578, 
-(i)ati  parL  prt.  :  corouce  34. 

•(ojaU  part  prL  :  venge  372. 
-(i]atam  jiarr.  prt.  oo  :  flactie:beia 

479, 
-aeU  odj.  /.  T  le  371. 

<er*  (en). 
-^ne  adt^.  :  beti  432. 
-  ?    Eigenname  :  Glouien  431» 

ier  (er), 

-arii  sbs.  :  cbeualer  11.  83;    eaquie 

158. 

-ariam  sbB.  :  cheualer  407.  257.  157 
-*ari«wn  Eigenname  :  Moun  peller  258. 
-(cjard  i»/,  :  manier  Ö4. 

»  verbal  sbs,  obL  :  man  gar  12. 
-(i)aro  in  f.  :  baiUer408;  prei8er570. 
-erem  ibs.  /.  :  mulier  569. 

iers  (ers), 

-*ario8  sbs.  t  mainers  433. 

¥    Eigenname  :   Kadaineri 

iez  (e^). 

-(i)atis  pn.  <^*  ;  sacbex  135. 

-•(i)atis  pr«.  (j?.  :  Toillez  136. 
-•(ijittt*  part  prt :  irrei  218. 2B  1.29 
^aetns  adj.  :  ]&z  217.  282.  539. 
'Üüm  $b$.  obl  :  pez  295.  540. 

-(c)^mizm  sbs.  obL  :  reisia  396, 
-mmm  8&«.  o5f.  :  vin  146.  395;  naatiiT 

154.    od:  veidn  375, 
-inmii  Eigenname  :  Conatetitin  54, 
-"^mum  »ba,  t  tuaserm  89. 
-*i]iiim  acb.  :  6»  ^>  ^0.  145,  153. 

ine. 

•ilia  ÄÖ»,  :  rebe  267.  8«3,  357.  887. 
-^a  ibs.  :  mexchim  358.  368. 
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-ikam  tbs.  :  reine  dOO;    espine  S24; 

00  :  yeigine  515. 
-^BaM  tbs.  :  peitrine  299. 
»      a^,  :  encliDe  268. 

int. 

-^dX  prt  :  auint  1 ;    mnt  71. 
-«amit  prt.  :  tint  2.  72. 

-•Ire  00  :  retenir  353;  tenir  409. 

ire. 

-^Bior  sbs,  voc,  :  sire  405. 
-^dere  inf.  :  rire  460. 
-iram  sbs,  :  ire  406.  459. 

is. 

-ej«8  neutral,  :  pis  297.  382. 

-$(n)ava  pari,  prt,  :  pris  298.  350. 

-^tinia  sbs,  ohl.  :  pris  242. 

-iooB  «6«.  :  amis  275. 

-icns  sbs,  voc.  :  amia  520. 

-isnm  sbs.  :  uis  575. 

-*l8iuii  part.  prt.  obl.  :  mis  241.  519. 

-18118  sbs.  obl.  pl.  :  ris  276. 

»  part,  prt.  n,  :  oscis  349. 
-^118  part.  prt,  n.  :  asis  576. 
-iTUS  adj.  :  uiffii  381. 

ises. 

.«isae  part.  prt.  :  assises  43. 
»      part.  prt.  n.  :  miaes  44. 

iift. 

.♦ö(n)8it  prt  :  prist  291.  487. 

-*exit  prt.  :  Hat  191. 

-isit  prt  :  rist  192.  488;   mist  292. 

U  (ist). 

'ibiiprs,  :  escrit  262. 
-iptma  part  prt  obt  :  escrit  223. 
-nttam  neutral,  obl  :  peUt  128. 
-ixit  prt  :  dist  127.  224.  261. 


iie. 

-iptaiB  part  prt  :  esorite  4. 
-*ittaiii  a^,  :  quite  3. 

-  :  Eigenname  Escoce  421. 
-ortiam  «6«.  :  force  422. 

ö<  (oy). 
-e  l>rofiom.  :  moi  194. 
-9b(e)e  pr».  :  doi  467. 
-Sfir^m  <5«.  :  roy  193. 
-*Sgi  «5«.  lt.  pl.  :  roi  107. 
-öti  o^;.  lt.  p2.  *:  coi  108. 
-Ideo  prs,  :  Toi  468. 

oient. 

-öbant  tp/.  00  :  271. 


-*önia8  sbs,  :  calcedoines  46. 
-^Önicluui  sbs,  :  sardoines  45. 

oire  (ure). 
-drenm  «&8.  :  iueure  41. 
-*dreani  sbs.  :  trifure  42. 

da. 

-*edio8  sbs.  :  canroit  114. 

-eges  shs.  obl  :  rois  113. 

*-e(n)8em  :  gabbois  491. 

-e(n)8i8  a4j,  :  curtois  130.   138.  492. 

560. 
-iB  eahlwort  :  trois  401. 
-ex  sbs.  :  rois  129.  137.  402.  539. 

aU. 

-Sbat  condit  :  ferroit  59. 

»     ipj.  :  auoit  490. 
-*ebat  ipf.  :  eetoit  489.  oo  :  yersoit: 

irroit  (irrier)  447. 
-igitnm  sbs.  :  doit  60. 

aiz. 

-ect08  a4i'  '  drois  503. 

-ectns  a€^j. :  adrois  504.  oo :  adrois  541. 


^^^^^^^^^^^^            ^^^^^^^H 

^^^^^^^^     ome  (onme). 

6r  {our\            ^^B 

^^H         -omam  Eigenname  :  Roume  364, 

^rem  adj.  m.  :  uieillonr  254.           ^B 

^^^L         -jSmmem  ^Zi.^.  :  houm^  363, 

»      sba,  :  seignour  253.  oo  :  525. 

-♦öri  a4j  :  uaenour  32.                      ^h 

^^^Hp                 Ofl  (otifl,  un). 

-mrnnm  #5*.  obl  :  iour  31.         ^^^H 

^        *«)men  ^5^'.  oBL  qo  :  noim  505, 

ör  {orn).         ^^^M 

^^^B          -dmo  sbs, :  houm  67;  protL  :  oan  593* 

^^B             >      «&».  oR  :  houm*  32L 

-anram   «ii*.  ohl  :  or  40,   140.'  188. 

^^^H          -önezn  a&s.  m. :  peoun  €8;  b^irotia  443. 

572;     tresor  132. 

^^^B             CO  :  e^übaDuti  87  ;     encbei^oun  335. 

-ornu  sbs.  obl :  cor  39,  131.  139.  571; 

^^^H        -önem  sbs.  f.  :  soIuscloud  29  j    me»- 

com  ISl,                                             ^ 

^^^H            prisioun  322;  treisoun  342, 

drj9,  d#.                ^1 

^^^V         -niiem  adj*  m.  :  feloti^  34  L 

1)  -"^auFOS  a4j.  :  sorfi  514.                ^M 

^^^ft         -'^önem  ^(fr. :  enviroun  180,  27Ü.  444. 

-^ornofl  ^d^.  :  comg  334,  430.            ^H 

^^^H         ^önem  :  Fligenuame  KarHovin  30.  594* 

•orpna  «&«.  ohl  :  carg  333,  513.      ^M 

^^H         .%m  ^bs.  :  ))aiüuii  179.  269. 

?     Eigenname  :  Goliers  429.  ül^| 

^^H                     one  {oune). 

unter  Motruui  und  Reime,             ^H 

^^^B 

2)  -oris  adiK  :  born  550.                    ^H 

^^H         -önam  «&j«.  :  gönne  532. 

^^^B          A')tiam  Eigenname  :  Sinadöune  iVt. 

-ossud  adj.  :  gros  549.                       ^H 

^^^m          -Unit  j>r/f,  :  clonne  416. 

^M 

^^H         •oniiai  sbs,  :  noune  531. 

-^aneat  prs.  :  ose  475*                     ^^ 

^^m             onSf  onz  {oun%  ouns). 

-4s&  «&^.  ;  roae  476.                        ^M 

^^K         -*oiid08  adj, :  bloim»  499;  blouns^  228. 

fl 

^^H         -*oii«B  «&».  o£>I,  m. :  gernoung  437.  500. 

-ottrnn  a<^.  :  sot  436.                      ^H 

^^^H         "     ?     Eigenname  i  MangouBz    227 ; 

?     Eigenname  :  Lot  435.           ^H 

^^^H             Caratounä  438, 

otiche.               ^m 

^^H                           Ollf  (oti/;0* 

-ncoam  s&s.  :  bouche  547.                 ^H 

^^H         -*abit3lt  pr«.  :  ount  315. 

.^coat  ff«.  :  toucbe  548.                 ^H 

^^H               »       /tie.  :  beuerountaiO  oor2ia* 

oure-ure.             ^" 

^^H 

-*örat  pr*.  :  demoure  201  (deinere). 

^^H         -adunt  p^'B,  :  retioutit  579. 
^^H         -unt  prs,  :  sount  5!:i0. 

-urat  jjrj*.  :  jure  202. 

^^H                      onte  {ounte). 

-ollia  ad[;'.  :  fouä  233. 

^^H         -*aamtaiii  nhs.  i  boiinie  363.  414. 

•ö80S<<i^j.  :  gelouR  279. 

^^^H         -lim item  sb^.  r  coiinte  367. 

-«ans  rt^;.  :  gelou»  234. 

^^H         -^Ömiti  jj&ji.  :  counto  413. 

-üooB  a^?.  •  ^^^  ''^^^ 

^^H                     onte^  (öunlcsX 

ow*je. 

^^H         **aanitaa  sbs.  :  bovintes  442. 

-ci(a)8am  sh$.  :  (^spouse  17* 

^^^H         «öjuites  ifbs.  obh  :  counteä  441. 

-*öaaiii  sbs.  ',  tonse  18. 
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ousie. 

-«(m)Btot  prs. :  coasie  7. 
•astam  tbs,  :  pentecootie  8. 

u. 

-*tnui  Eigenname :  Artu  1 15.495. 553. 

-mtmM  <&«.  obl,  :  escu  496. 

-*«tBm  |>ar<.  Jp^^  n.  ».  :  emmu*  116; 

cru*  211;  venu*  554, 
-nitmiii  part  prt  neutral  :  la  222. 

ui. 

-üio  pronom,  ao  :  lui  237. 


US  (urs). 

-*äni8  Eigenname  :  Arann  373. 
-US  :  plas  374. 

ti^z  (urs). 

-*äni8  Eigenname  :  Artus  457;   Ar- 

zura  105. 
-ötns  pari,  prt :  muz  106;  seguz  168. 
-*ätii8  pari,  prt  :  iasuz  167;  espaun- 

duz  420.  458. 
-*ütii8  Eigenname  :  Muz  419. 
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IL    Le  fabliau  du  mantel  maiitaülie. 


Dieses   Gedicht  ist  in    achtsilbigen  Roinipaaren   abgefa 
unil  es  finden  sich  nur  sehr  wenige  Unregehiuissigkeiten. 

1)  Vers  60  >Ain/.  fist  toiiles  vois  samblanU  ist  ein  Sieben- 
silbler,  aber  vois  \A  wahrsclieinlich  nur  ein  Druckfehler,  denn 
in  dem  bei  Wolf  p,  342  Ig.  abgedruckten  Tcxle  heisst  es  regel- 
mässig voies^  welche  Fonn  sich  auch  weiter  670  in  unserem 
Abdrucke  findet. 

2)  Fasst  man  104  anual  zweisilbig,  so  ist  der  Vors  ein 
regelrechter  Achtsilbler.  (anual  hat  in  altfranzösischen  Gedichten 
öfler  zweisilbige  Geltung,  cf.  hierüber  Mall,  »Coniputus«  p.  50 
und  54;   Roman.  Stud.  IV  p.  591;  Roland  2S60  etc.) 

Der  Hiat  ist  ziemlich  häufig  vorhanden: 

1)  nach  der  GonjunkÜon.  ^we  89.  92.  106,  152.  256.  257. 
275,  279.  283.  293.  350.  436.  476,  48L  68L  712.  724.  738. 
769.  805.  811  821. 

2J  nach  dem  Relativum  qne  289.  329.  599. 

3)  nach  je  105.  791.  793. 

4)  nach  se  =^  lat.  si  280.  591.  816. 

5)  nach  ne  =  lat.  nee  559.  Ueber  diese  Fälle  cf.  Tobler, 
*  Versbau«  p.  45.  Sonst  findet  bei  diesen  Wörtern  immer  Elision 
statt ;  ebenso  scheinbar  einmal  bei  U  640,  Dativ  des  Pronomens 
vor  €fi  stehend;  nach  U  als  Artikel  n.  sg.  trilt  keine  Elision 
ein.  cf,  515.  677,  679.  090.  698,  Anlehnung  findet  statt  in  nel 
59.  393.  563.  589.  820,  el  (=  m  lo)  16.  199.  508  (cf.  hierüber 
»L  d*  c.«  unter  Metrum  %^  4^39). 

Ueber  die  Reime  ist  folgendes  zu  bemerken: 
1)   richeidevise  31—33  sind    nur  eine  Assonanz >    Hs,  0 
(p.  291)  bietet  »De  dras  de  soie  noire  et  bise«  und  D  hat  »De 
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drax  de  soie  owri  ä  guise« ;  vieneicht  wäre,  um  den  Reim  her- 
zustellen, in  31  »De  molt  bone  soie  et  de  riebe«  für  riehe 
>Mm<  aus  C  einzusetzen. 

2)  yglise: Service  73—74;  solche  Bindungen  begegnen  sehr 
häufig,  cf.  »Oeuvres  compl^tes  de  Rutebeuf«  Ausgabe  von  Jubinal : 
eglisei Service  Il>  p.  130,  19—20,  ebenso  p.  161,  86—27  etc.; 
Service  ist  später  ab  servise  und  begegnet  meistens  in  pikar- 
dischen  Texten,  cf.  Förster  »Clig6s€  p.  LVII. 

3)  voltiot  55-^6]  l  wurde  jedenfalls  sehr  schwach  artikulirt, 
cf,  über  ähnliche  Bindungen  Förster  »Cliges«  p.  LXVIII. 

4)  s  ist  in  einigen  Reimpaaren  vor  ^verstummt,  cf.:  isiiit 
üeber  Verstummen  des  s  vor  Gonsonanten  cf.  Förster  »li  Che- 
valiers as  deus  esp^es«  p.  LI  und  LII;  Roman.  Stud.  IV,  602 
und  604—5;  Settegast,  »Benoit  de  St.  More€  p.   10. 

Sonst  sind  die  Reime  regelmässig. 

JB.    Zur  JSe8i4tnifnung  des  Didlektea. 

Das  »fabliau  du  mantel  mautailliä«  scheint  in  centralfranzö- 
sischer  Sprache  abgefasst  zu  sein ,  doch  sind  einige  pikardische 
Schreibarten  vorhanden. 

I.    Pikardische  Schreibarten. 

1)  erscheint  die  Endung  ie  statt  iie  in  drei  indifferenten 
Reimpaaren,  cf.:  iie,  aber  dieser  Lautvorgang  kommt  auch  in 
Lothringen  etc.  vereinzelt  vor  (über  diese  Erscheinung  cf,  Suchier 
»Aucassin  und  Nicoleiec  p.  65;  Förster  »Aiol  et  MirabeU 
p.  XXXIV;   iLyoncr  Yzopet«  p.  XX VII). 

2)  ist  /  -)-  5  öfter  durch  s  und  nicht  durch  e  bezeichnet 
(cf.  hierüber  »I.  d.  c.c  unter  c);  im  Reime  findet  sich  Girfles: 
vallis  599—600,  aber  diese  Bindung  ist  nicht  beweisend,  da 
für  den  Eigennamen  Girfles  auch  die  Form  Girflet  n.  s. 
632  und  Girfles  ebenda  in  Hs.  Ä  begegnet.  Im  Inneren  er- 
scheinen dann  noch:  volles  119.  122.  137.  153.327.  362.  722  etc. 
jares  407;   descouvers  part.  prt.  n.  s.  631. 


3)  solüJS'Brkhas  711 S  auch  nicht  beweisend  in  Folge  des 
Eigennamens. 

4)  findet  sich  c4nmal  die  Form  seui  702,  welche  besonders 
dem  pikardisclien  Dialekte  eigenthimilich  ist  (cf.  Suchier, 
»Aucassin*  etc.  p*  65);  im  Reime  immer  oi  bei  den  ebenso 
gebildeten  Perfekten,   et:  ot^ 

5)  ist  vereinzelt^  für  zu  erwartendes^'  geschrieben  (cf.  hier- 
über Söchier  »Aucassin«  etc.  p.  Ol);  g'lrai  761,  daneben  aber 
fai  167.  700.  730  etc.;  ym  Ü92  für  jeu]^  juga  703. 

6)  eis  n.  s.  m,  7 IG  ist  auch  eine  pikardisclie  Furm  (cf. 
Suchier  >Aucassin«  etc.  p.  ü7). 

7)  couseus  716  n,  s.  scheint  auch  eine  pikardische  Fonn 
zu  sein  (cf.  Suchier  »Aiicassiii  et  Nicolete«  p.  84  und  über  U 
und  11^  Sclmchhardt,  Romania  III  p.  285—6), 

8)  über  servke  74   cf.  Reime  No.  2, 

Alle  diese  Schreibarten  beweisen  nichts  für  den  pikardischen 
Ursprung  unseres  Denkmales,  da  sie  sich  sämmtlich  ohne  weiteres 
in  andere  dialektische  Formen  und  Reime  umschreiben   lassen. 

IL    Fiir  dem  Dialekt  des   >fabliau  du  mantel  maotailliec 
beweisende  Fälle. 

A)  ie  ist  streng  von  e  geschieden,  cf. :  ie,  ier,  i>re,  ieres, 
iers^  ies  und  im  und  dazu  cf.:  e,  ee,  ees,  er,  es^  allerdings 
erscheint  gebunden  crierihackeler  13—14,  aber  dieser  Reim  ist 
nicht  widersprechend,  da  hacheler  die  regelrechte  und  hachelier 
nur  Nebenform  ist  (cf.  Roman.  Stud.  I  p.  607).  Diese  Schei- 
dung von  ie  und  e  spricht  gegen  anglonormannischen  Ursprung 
des   t  d.  m.  m.  (cf.  Bemerkungen  bei  3>lai  du  corn<   uoler  a). 

B)  a  vor  complicirtem  Nasal  ist  häufig  gebunden  mit 
e  in  gleicher  Stellung,  cf, :  ani :  cnL  Diese  Mischung  von 
ent  und  ani  beweist  auch  gegen  normanni.sche  Herkunft  des  f, 
d*  ni«  m.   (cf.  Bemerkungen  bei  »lai  du  corn«  unter  b). 

C)  lat.  i 4'  s  und  d^  s  sind  streng  von  lat.  s  geschieden, 
mit  Ausnahme  der  oben  unter  pikardisclien  Schreibarten  No,  3 
angefülirten  niciits  beweisenden  Fälle,  cf. :  c^,  iez^  i£,  uz  und 
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dazu  ais,  ains,  as,  aus,  ees,  eles,  es,  iereSy  ieus  (^ea:),  is,  ois, 
ors^  brSy  ous,  ues,  ures,  us.  Die  Scheidung  von  5  und  js  ist 
ein  Kennzeichen  gegen  die  pikardische  Herkunft  des  f.  d.  m. 
m.  (cf.  Bemerkungen  bei  »1.  d.  c.«  unter  c). 

D)  Die  Imperfekta  der  a-Conjugation  sind  durchgängig  auf 
oit  gebildet  und  mit  denjenigen  der  anderen  Conjugationen 
gebunden,  cf. :  oii ;  dieser  Umstand  spricht  wieder  dagegen,  dass 
das  f.  d.  m.  m.  dem  anglonormannischen  oder  normannischen 
Gebiete  angehört,  da  dort  die  Imperfekta  der  a-Conjugation  die 
Endungen  oue,  oues,  out,  ..  ouefU  zeigen  (cf.  hierüber  Mall 
p.  65  fg.  und  p.  110;  Birkenhoff  »Brandanlegendec  p.  48  u.93). 
üeber  Bildung  der  Imperfekta  der  a-Conjugation  auf  oie  cf. 
Fleck  »Der  betonte  Vocalismus  einiger  altostfranzösischer  Sprach- 
denkmälerc  p.  24;  Förster  >li  Chevaliers  as  deus  espees« 
p.  XXXIX;  Breuer  »Sprachliche  Untersuchung  de  Girard  de 
Rossillonc  p.  41 ;  Apfelstedt  »Lothringer  Psalter«  p.  LIX.  Ebenso 
verhalten  sich  in  Bezug  hierauf  He  de  France  und  Champagne. 

E)  E^  reimen  sachoie  2  pers.  pl.  prs.  cj.  —  fotjs  171—2. 
Aehnlichc  Formen  und  Bindungen  gehören  der  Champagne  und 
besonders  Ile  de  France  an,  cf.  hierüber  Föi-ster  »Cligfe« 
p.  LXiV  und  Metzke  »Herrigs  Archiv«  Bd.  G5  p.  64*). 

Aus  den  Reimen  ergeben  sich  weiter  keine  Anhaltspunkte 
zur  Bestimmung  des  Dialektes,  doch  scheinen  verschiedene 
Schreibarten  (wie  poi  484.  518.  532.  750,  bei  Chrestien  de 
Troies  po ;  pari  für  pert  (perdii)  80()  und  Bezeichnungen  von 
lat.  ö  und  Ä  zuweilen  durch  ou,  cf.:  ous,  ousse,  ouste,  out,  im 
Inneren  ebenso  vousb.  32,  nous  114.  estrous  242,  espousee  710, 
sourrisi  102,  tout  112.  140.  163,  touies  162  etc.;  ouvrage  196. 
329  etc. ,  bei  Chrestien  immer  0  geschrieben)  das  »fabliau  du 
mantel  mautailli^«  Ile  de  France  und  nicht  der  Champagne 
zuzuweisen  (cf.  über  diese  Schreibungen  Melzke  »Herrigs  Archive 
Bd.  65  p.  18,  Bd.  64  p.  392  und  die  Erörterungen  über  0,  ou, 
eu  p.  406—411  und  dazu  Förster  »Cligfe«  p.  LVIij. 

♦)  Der  Osten  und  Westen  sind  also  hierdurch  für  den  Ursprung  des 
f.  d.  m.  m.  ausgeschlossen. 


^^^^^^^^^^^^^d^^^^^^^^^^H 

^^^^V          Rimariiim '^)  des  mantel  mautailli^.         ^^M 

^^^f 

ains,               ^^B 

^^M        >&bet  prs,  :  101.  203.  784. 

-^n(a)g«s  (afiä,  manag)   adj.  /.  iJ^k 

^^m             >      fut  :  204.   27L  360.  429.  482. 

pl  i  maina  739.                                 ^M 

^^H             539.  558.  704.  oo:257.  275:  723. 

-*aüiia  Eigennamß  :  Gavains  740.      ^M 

^H         -ftC  adt^.  :  m  297. 

■ 

^^H         -am  adv.  :  ja  114. 

aiftf.                    ^M 

^^H         -at  prg.  :  esin  298. 

-angit  prs.  i  ataint  287-               ^^^H 

^^m         -avlt  prt  ;  im.   lia  272.  859.  430. 

-Ingit  prs,  :  taiut  '288.                ^^^M 

^^m             481.  540.  557.  703.  783.  « :  139.307. 

aU  [es),            ^^^M 

^^m            331.  405.  449.  457.  50L  747. 

-agls  adv.  :  mhs  686.                  ^^^| 

^H                          ^£re. 

-asoem  £&$.  m.  :  f%a  685.           ^^H 

^^^B         -aticnin  sbs.  oa  :  hon  tage  131. 

a«  (e^).             ^^^^^ 

^H 

-actum  pari.  prL  obl  :  fet  193.  714, 

^^m         -abeo  /uf.  oo  :  177.  333. 

8bs,  :  portrefc  194.  252.          ^ 

^^m                       aingne. 

*       part  prt  :  fet  309.                ^ 
>       par  e,  ijrt.  ti.:  fet  25  Ijretret  310       ^ 

^^^B         -aniam  Eigenname  co  :  EapaingBe  : 

»       $bs.  «.  1  meefet  713.               ^J 

^^^B             Alemaingoe  5L 

d 

^1 

^^H 

-*alciim  «6f.  voc.  :  sene^obal  tOS.      ^H 

^^^P        -ani  adj,  i  vilam  443. 

-alem  adj.  f.  :  anual  104.                   ^H 

^^H         -an  Hin  sbs.  f,  r  main  4B5. 

H 

^^^ft         -^anuin  Eigmname  iQB,y ain  444.  565} 

iimble.                  ^M 

^^m             Tirain  486. 

-*dmmlat  prs.  :  tramble  532*            ^H 

^^^B         -Ibo  prs.  \  anioin  566. 

-Imnl  <ufv.  :  etifiamble  551.         ^^^^H 

^^H                         ainmvt. 

ttfice.              ^^^H 

^^H         -^oena&t  pr«.  :  pauiünt  344. 

-aEciam  Eigetmame  :  Franca  792»     ^H 

^^K        -Ifnant  prs.  :  demaineut  343. 

>antiam  shs.  :  <ioutance  791.              ^H 

^^H                     *}    Bei   den    mit   einem    Sternül 

len    TeneheDen    Wdrbern    bieten    die^H 

l        J 
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anäe. 

-tidat  pr».  Qo  :  mande  241. 

1)  -ABdani  9b9.  :  grant  800. 

>        adj.  f.  n.  :  grant  334. 
»        o^;.  /:  ohl,  :  grant  743. 
-tido  pn.  :  demant  601. 
-«ndo  gerund.  :  contant  19. 
•*ABdo  gerund.  :   59.  115.  338.  569. 

847.  00  :  475.  665. 
-indma  adj.  :  ferrant  116. 

»        <&«.  :  auferrant  126. 
-taito  prs.  :  vant  380. 
-Ute  adv. :  arant  299.  337.  879.  428. 

597.  744.  00  :  407. 
•altem  tbt.  m.  :  samblant  60.  333. 

»       d>$.  m.  :  semblant  848. 
•titem  pari.  prs.  /.  :  lavant  236. 
-'titem  d>$.  :  couvenant  602. 

»        pari,  prs,  m.  n. :  seant  427. 

>  adv.  :  maintenant  125.  235. 
570.  633. 

••titi  pari.  prs.  m.  :  pendant  634. 
-iBtMm  neutral.  :  tant  20. 

>  adv.  :  atant  598. 

2)  ant'-efit. 

-*aido  gerund.  :  sorriant  420. 

-iitem  As.  m.  :  semblant  513. 

•^aitem  adv.  :  maintenant  214. 

-titua  adv.  :  tant  613. 

-•Adet  prs.  :  pant  514. 

-•Bte  adv.  :  isnelemant  213 ;    lente- 

ment  614. 
-•Atem  sbs.  f.  :  gent  419. 

ars. 

-trtie  pari.  prt.  :  ars  279. 

-\rcos  (ahd.  marc)  Ots.  :  mars  280. 

art. 

-trde  adv.  :  tart  732. 
•*«•■  sbs.  f.  :  part  731. 


as. 

-appos  sbs.  :  dras  519. 
-♦assi  (altnord.  gabb)  sbs.  :  gas  684. 
-*a88iim  sbs.  :  trespas  477. 
-aesum  sbs.  :  pas  520. 

»      parWcel  :  pas  478.  529.  683. 
-      ?     Eigenname  f.  obl.  :  Yenelas 
530. 

€lSt. 

-aaset  ipf.  aj.  oo  :  aresonast  347. 

a/aa. 

-*aloii8  «6s.  :  seneschaus    143.    316. 

413.  466.  610.  717.  799. 
-ftlis  adj.  f.  :  loiaus  316.  465.   609; 

desleaus  414. 
-aus  adij.  f.  obl.  :  desloiaus*  800. 
-alias  sbs.  :  chevaus  144. 
-*alos  sbs.  :  maas  718. 
-*ellos  sbs.  :  oisiaus  489  oo  :  39. 
-*ellii8  sbs.  :  mantiaas  490. 

aut. 
-allet  prs.  qj.  :  aut  745. 
-altnm  adverbial.  :  saut  746. 

-acio  2>rs.  :  faz  132. 
-*aclo8  sbs.  :  braz  131. 
-atium  sbs.  obl  :  solaz  777. 

?     Eigenname  n.  :  Briebas  778. 

6. 

-atem  «5«./.:plent6*137.  —  163.  255. 

322.  326.  640.  645.  772.  782  oo  :  5. 

398. 
-ati  part  prt.  :  M  80.  <»  :  assara- 

bl^  71. 
-atnm  sbs.  :  gr^  402.  586  oo:gr6  515. 
-atnm  part.  prt.  :  57.  183.  202.  256. 

274.  312.    321.  325.  771.  781.  823. 

QO  :  239.  581. 
-atnm  part.  prt.  neutral.  :  torne  401. 
-atum   part.    prt.    n.   :  entrö*   138; 

atorn^  646.  <»  :  173. 
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'itnm  pari,  prt  obl  :  58.   164.  201. 

273.   iJlL  585.    639.  824.   oo  ;   233. 

835.  mtK  525.  833. 
-*atiim  pari,  prt  n. :  find  79;  veäl84. 


ee. 

«ata  sbs,  :  asseniblee  660, 
jjdrf.  prt. 


:  63.   220,  474.    709. 
D  :  447. 
219.  2ß3.  328.  S55.  730. 


729.  735. 
-fttam  sbs. 

7:^6. 
-atam  parL  prt  i  64.  264.  327.  356 

473.  059.  710.  00  :  7Ö3. 


-atas  pari,  prt  $i,  i 
-atas  pari,  prt  obl. 


25.  687.  00  r  267. 
:  26.  688.  00  :  81. 


eUle. 

-Iculam  adj.  :  pnreflle  198. 
**iliam  ^6*.  :  merveille  197. 


-Olli  sbs.  :  coutel  87;    jovencel 

555 

-©Unm  adi\  :  Im?1  !ü8.  462. 

»      «d«.  :   mantel    127.    191. 

223 

248.  556.  780. 

»      ad/.  :  bei  192.  221. 

»       «6ä,  w*  ;  mantel  461. 

*      adj.  n    :  bei   128. 

.»mum  sbs,  n.  :  danzel  247. 

»       tba.   obL  :  ikuiiaiael  779. 

il€. 

•iUa  a^.  t  novelc  93.  754;  bete 

176 

560.  661. 

-ellam  sbs,  :  novele  218. 

-ellat  prs.  :  ajicle  94. 

••illa  abs,  :  damoisele  175.  6G2. 

-*ülain  sbs, :  pucele217;  damoiBele 

559. 

»      sbs.  voc.  :  piicele  753. 

I 

lOO. 

1 


eles. 

-ellas  adj.  n. :  beles  150.  246. 
-eilas  aäj.  obl  :  beles  262.  oo  :  49. 

»      »bg.  ohL  I  novelee  149. 
-*illas  sis.  obl  :  damokeles  245,  261. 

-endore  int :  entendre  36. 357.  oo :  45. 
-•eader©  in/  :  reodre  35.  358 

ent, 

-eadet  prs,  :  pent  282,  324.  454.  6i 

-endit  pn. :  prent  281.  404.  453.  500. 

bm.  623. 
-oeniteo  prs,  :  repent  616. 
-entö  adv.  :  15,   3:33.  391.   499.   5 

615.  7S8.  803.  637.    oo  :  227. 
-entern  sbs.  oU  :  noient  70 L  712.  787 

»      sbs.  /.  r  geat  702. 
-•enturn  »bs.  oM.  :  talent  403. 

*  Zahlwort  i  Cent  392.  804. 
-^entani  sbs,  :  com  man  dement  16 

»        sbs.  :  contement  676. 

*  sbs.  :  garnement  838. 

*  sbs.  n.  :  jiigement  711. 
»        adj,  obl  :  dolent  675. 

er. 

*are  in  f.  :  13.  383.  409.  439.  oo  i  33. 

37.  43.  47.    75.  157.    195.  216,  225. 

371.  393.    451.   517.  617.  621 

689.  697    725.  8l3.  819. 
-areni  sbs.  /,  :  per  884.  410*). 
-•ari  sbs.  :  bacbeler  14. 
-   (?)  Eigenname  r  Lorer  440. 

ereilt. 

-avernnt  prt  pL  oo  :  trainerent  627; 
afublerent  607.  ■ 

ii^re.  1 

-erram  sbs. :  Lerre  221. 456. 571. 626.827 


*)  cf.  Tobler  Z.  f,  r.  Pb.  V.  p.  196, 


33 


-aerere  tu/.  :  requerre  222;    querre  i 
455.  572.  625.  828. 

ert. 

•aret  pr$,  :  i^ert  6f»0. 
-erat  ipf,  :  ert  619. 

-erdit  prs.  :  pert*  794. 
-ertam  a^.  n.  :  cert*  793. 

in.  i 

-easam  adv. :  apres  o02.  587. 
-*aa8ii8  a4i-  :  engres  588. 

»       a^y.  :  luauves  716.  : 

-  (?)      Eigenname  :  Aros  301.  715.      i 

H. 
-atia  imper,  :  moustrcz  146 
*-ati8  prs.  :querfz  145;    prenez  536. 
-atns  adj.  :  membroz  12^1 

»      part,  prt.  :  a[>elez  53r). 

»      pari,  prt,  ohl.  :  desfublez*  12i. 

ez  (vs). 
-*ettii8  hIh,  :  vallf'S  tiOO. 

-  (?)      Eigenname  :  Girfles  599. 

/. 

-(n)edem  «6/?.  /. :  mcrci  467.  541.  722. 
-ic  pron.  f.  disj.  :  li  8:J. 
-ic  adv.  :  aiitressi  205;  iasi  512;  ci  721. 
-ico  prs,  :  di  47^). 
-iciim  hba.  :  anii  206;  auii*  706. 
-iti  part.  prt.  :  K>irni  84. 
-itam  part.  prt.  n.  :   esclmrni  468; 
marri*  4>0;  honi*  705. 

»      part.  prt.  ohl.  parti  092. 
-•iYit  prt.  respondi  601.  oo  :  dcRcou- 

Tri  459;  esbahi  b09. 

ie. 

-(c)ödat  prs.  :  niercie  186.   568.  841. 
-*ia  «6«.  :  viionie  664. 
-iam  shs.  :  coiupaignie   18.  141.  185. 
320.  484.  532.  567.  663.  680.  836. 
Avag.  u.  Abh.   (Rlobter). 


-ica  Partikel :  mie  319.  896.  679.  786. 
-ioam  sbs.  :  amie  17.  378.  483.  531. 

»      vocat.  :  785. 
-icat  prs.  cj. :  beneie  112;  desdie  845. 
-icat  prs.  i.  :  senefie  39r»;  otrio  842. 
-idiam  sbs.  :  envie  846. 
-Itam  »bs.  f.  :  vie  377.  835. 

te. 

-aetam  adj.  n  :  lie  412. 
-(e)ata]n  sbs.  :  congie  821. 
-(i)atam  part.  prt.  obl  :  proisie  822. 
-(iet)ateiii  shs.  f.  :  pitie  411. 

-*(i)ata  part.  prt.  :  irfe  '"»22;  uiucfe- 

proiHfe  727-8;  niucfe-deshaitfe  749-50. 

-(ical)ata  jnirt.  prt.  :  apareillie  521. 

-em  sbs  f.  :  rien  179. 
-cne  ade.  :  bien  ISO. 

ler. 

-arii  shs.  :  escuier  68;    doublier  86; 

Chevalier  0.'>4. 
-arinm  sbs.  :  dangicr  4:)8.  583.  620; 
chovtilier673.  oo :  cbevnlier53. 
»      shif.  n.  cx>  :  chevalier  719. 
-*(o)are  in/.  :  di»lairr  243.  6 19. 
-(c)are  inf.  :  couchier  67. 

>        inf.  :  mengier  85.  244.  5S1. 
-i*rem  shs.  f.  :  inoi liier  674. 
-erium  shs.  :  uiestier  4".>7.  699. 
-(i)are  inf.  :  ri'provior  700. 
-(i)ari  inj.  :  conseillir-r  55:J. 

irre. 

-*driam  adj.  f.  :  plenierc  7. 

»        sbs.  f. :  nianiere  8.  6f)l.  733; 
auino.qniere  190.  oo  :  575. 
-(c)aram  shs.  f.  :  ohiore  1^0. 
.^dram  sbs.  f.  :  chaiere  iTif). 
-i'tro  adv.  :  arriere  156.  052.  734. 
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ieres, 

-^arias  shs,  :  mmiiei-es  29. 
-(c)ara8  adj.  :  chicres  30. 

lern, 
-arie  +  8  adv.  :  volentiera  817. 
-arins  shs.  :  Chevaliers  8Iä. 

ieiis  (iex), 
-ttias  adv.  :  miex  5G1. 
-öcalOB  shs.  :  iex  562. 

ieve. 

-I^Tat  prs.  :  lieve  517. 
-•«▼at  pr«.  :  grieve  518. 

-aetns  aJj.  :  licz  770.  801.  831. 
-*(e)atn8  j^tarU  pri.  :  tailliez  6^5. 
-(i)atiB  imper.  :  sachioz  8:i2. 
-*(i)ata8  adj. :  iriez709;  corouciez  S02. 
»        pari,  prt.  :  moilliez  CM. 

u. 

-ilem  adj.  m.  :  genlil*  188. 
-ilium  »6s.  m.  :  fil*  4s7. 

hl. 

-inem  sbs.  :  fin  537. 

-inam  ahs.  :  niatin  805. 

-•iniiiii  adj.  :  enterin  538;  fin  806. 

ine. 

-ina  shs.  :  Rotne  305. 

-inam  shs,  :  Roine  229. 

-•Inam  abs.  :  nieschine  230.  306. 

int. 

-Snit  pr(.  :  avint  1.  10. 
-enuit  pri.  :  tint  2.  9. 

-(c)ere  verbahbs.  obl.  :  ph^sir  591. 
-ire    inf.    :   departir    28.     231.    418. 

422.  1)37. 
.*ire  in/.  :  csjoir  27.   232.  417.  421. 

592.  638.  00  :  373.  399. 


-egere  inf.  :  eslire  22.  693. 
-«jor  sujßcrl.  f.  :  pire  694. 
-*ejori  compar.  m.  :  pire  708. 
-icere  in/.  :  dire  21.  605.  655.  707. 
-Tram  shs. :  ire  606.  0b6. 

i8. 

-e(n)8am  parU  prt.  :  mospris  642.  775. 

-rco8  sbs.  n.  :  aniis  595. 

-rcu8  sbs.  voc.  :  aiiiia  154. 
»     sbs.  n.  :  amis  830. 

-*i8ium  Eigenname  obl.  :  Paris  776. 

-i8um  sbs.  :  Tis  129.  291.  472. 

-^8am  sbs.  :  avis  471. 

»  pari.  prt.  oRiastiis  130;  quis 
-  15o;  mis  441;  promis  (i()3.  cc  :  quis 
I       167. 

I  -*Tsn8  part.  prt.  :  iiiis  596. 
I  -*i8U8  sbs.  :  avis  292.  442   641.  795. 
!       829. 

-*iY08  adj.  w.  :  ponssis*  604. 

-iYiis  adj.  :  vis  796. 

ise. 

1)  -*i8a  i)arL  j)rt.  oo  :  assine  797. 
-*i8ani  sbs.  :  guise  654. 

-*T8at  prs.  :  devise  6o3. 

2)  -*icam  (ahd.  richi)  adj. :  richo  31. 
.*i8am  sbs.  :  devise  32. 

3)  -e8iam  sbs.  :  yglise  73. 
-itinm  sbs.  obl,  :  servicc  74. 

Lnse. 

-1886111  (/)/.  cj.  00  :  asseisse  105. 

int  (:U). 

-ecit  prt.  :  fist  353. 

-*c(ii)sit  prt. :  prist  670;  niesprit  350. 

00  :  prist  121. 
-♦e88it  jjr^  :  sist  669. 
-i8S6t  ipf.  cj.  :  vousiHt  349.  354.  oo  : 

asselst  91 ;  vousist  375. 
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-edt  prU  :  fist  42.  829. 
•isMt  ipf,  qj'  :  partist  681. 
-izit  prt.  :  dist  752. 
-ectiim  sbs.  ohl  :  lit  751. 
-ietom  part.  prL  :  dit  330.  682. 
•idit  pri,  :  vit  41. 

u. 

-ictnm  pari,  prt,  ohl  :  maudit  527. 

»       2)art.  prt.  :  dit  211.  318.  388. 
504.  528. 

»        pari.  prt.  n.  oo  :  maudit  435. 

»        sbs.  obl.  :  contredit  387. 
-idit  prt.  :  vit  219. 
.i^tam  part.  prt  obl  :  descrit  212. 
-*ittnm  sbs.  :  sainit  250. 

»       neutral  :  petit  317.  503. 

tte. 

-icta  part.  prt.  :  tlite  4. 
-^Ittam  adj.  :  quite  3. 

ites. 

-icitis  imper.  :  dites  589. 
-^ttaa  adj.  :  quites  590. 

fe. 

*ict06  sbs.  :  diz  13G.  400. 
-*it08  jtart.  prt.  :  voutiz  135. 
-*ittii8  adj.  :  i)etiz  495. 

oevre. 
-öperam  sbs.  :  oevrc  199. 
-öperit  prs.  :  descuevre  200. 

-eb(e)o  prs.  :  doi  148. 
*ediniii  {ahd.  gcreiten)  .sbs. :  conroi  200. 
-ggem  sbs.  :  roi  147.  2r)9.  657. 
-id  relativpron.  :  qoi  470. 
-idem  sbs.  f.  :  Ibi  340. 
•id(e)o  prs.  :  voi  469. 
-  ^?)    Eigenname  n,  :  Koi  339;   Qoi 
65a 


aie. 

-*andla]ii  sbs.  :  joie  151. 

-andiat  prs.  qj.  :  oie  152. 

-*ebam  ipf.  oo :  hastoie-doutoie  61 1-12. 

-eb(e)at  prs.  qj.  :  doie  523. 

-etam  sbs.  :  soie  524. 

-*iat  prs.  :  convoie  564. 

-id(e)at  prs.  qj.  :  voie  563. 

oient. 


-Icant  prs. 
-ident  prs. 


otroient  594. 
Yoient  593. 


-*onia  sbs.  :  besoingne  577. 
-*oiiiani  sbs.  :  essoingno  578. 

oir. 

-Cre  verbalsbs.  obl  :  avoir  4 IG.  431. 

790.  839. 
-ere  inf. :  messeoir  415.  432.  493.  512. 

840. 
-*ere  inf.:  savoir  494.  511.  742.  789. 
-ere  inf.  oo  :  303.  647.  671.  757.  807. 
-emm  substantivisch  :  voir  741. 

oi8. 

-*e(n)8em  adj.  m.  :  galois  534. 

-ex  sbs.  :  rois  573. 

-ipsum  ado.  :  deuianois  533.  574. 

otse. 

-•e(n)8a  adj.  :  cortoise  445. 
-e(ii)Bam  adj.  :  cortoise  23. 
-e(n)Bat  prs.  :  poise  24.  446. 

oU. 

-öbat  *jj/.  :  vüloit  96;  seoit  607. 
-*ebat  ipf.  :  cuidoit  608;  estoifc  631. 

»      tp/.  00  :  apareilloit  237;    re- 

j»ardoit  677. 
-cbat  condit.  :  aui-oit  187.   oo  :  oste- 

roit  295. 
-ebet  prs.  :  doit  95.  99. 
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-üctara  adv,  :    orendroit    100.     166; 

droit  208.  oo  :  761. 
-^um  abs.  :  endroit  207;  droit  362, 
-iSdit  prs.  :  croit  505. 
-•iat  prs.  cj,  :  soit  165.  188.  361. 
-Koitnm  shs.  :  esploit  111. 
-Wet  prs.  :  voit  lli.  516.  682. 
-ipit  prs.  :  de^oit  506;  aper^oit  545. 

-♦ctig  prs.  cj,  :  «ichoiz  171. 
-icem  shs.  f.  :  foiz  172. 

an. 

.*amii8  pr».  :  »avon*  811. 

-omo  sbs.  obl.  :  preudon  812. 

-on  Partikel  :  non  629    850. 

-önem  sbs,  m. :  crepon  630;  baron  844. 

819. 
-önem  nbs,  f. :  reson  S43.  oo :  reson  369. 

onc. 

-ongnm  adj.  n.  :  lonc*  293. 
-ancnm  sbs,  :  jonc*  294. 

one. 

-Onam  sbs,  :  nonne  97. 
-*önat  prs.  :  arresone  98. 

-Ones  sbs.  obl.  m.  :  barons  313. 
»      sbs.  n.  m.  :  barons*  825. 
-ong^  adj.  :  lone  314.  826. 

Oflt, 

•*abant  2)rs.  :  oiit  759. 
•ondet  prs.  :  respont  760. 
-nndniB  sbs.  :  inont  161.  254. 
-ant  2ßr8.  :  soiit  162.  253. 

mite, 

-timitem  sbs.  n.  :  conto  11. 
-omputat  ;)r«.  :  raoonte  12.  78. 
-ompatam  sbs.  :  conte  77. 


•örem  sbs.  m. :  seignor  69.  816.  shs. : 
amor774;  valor  385.815;  onor  380. 
-nmaiii  sbs.  tu  :  jor*  70. 
»        sbs.  obl.  :  jor  773. 

-üres  sbs.  obl  m.  :  sei^^nors  341. 
»     sbs.  obl.  :  ainors  342. 

örn. 

-öris  adv.  :  for«  266. 
-orpoB  sbs.  obl  :  cors  265. 

&i't. 

-ortem  sbs.  f.  n.  :  cort  210. 

»      sbs.J.  obl. :  cort  269.  464.  738. 
-urrit  prs.  :  acort  270;  cort  737. 
-artum  adj.  n.  :  cort  209. 

»       adj.  obl.  :  cort  463. 


ort. 

ortem  adj. 

m.  n.  :  confort  696. 

•ortum  sbs. 

n.  :  tort  695. 

d7*te. 

ortam  sbs. 

:  porte  117. 

■ortat  prs. 

:  aporte  118. 

Ost. 

-ostem  sbs. 

:  08t  507. 

-*08tam  adü 

.  :  tost  508. 

öt. 

-abuit  prt  :  ot  56.  289.  766. 
.«abuit  prt.  :  estot  290. 
-ötuit  prt.  :  pot  765. 
-ölnit  prt.  :  voll  55. 

09M. 

-*<}(r)8am  adv.  :  cstrous  170.  510. 
-ö8  pron.  :  vous  109.  509. 

ousse. 

-*ö(r)iam  adverbial :  parestrousse  424. 
-ussam  abs.  :  rescousse  423. 
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-o(a)Btat  pr«.  cj.  :  cousie  61. 
-östem  tb8,  :  Pentecouste  62. 

out. 

-^öttnm  adverbial  :  tout  381. 
-•übitnm  sbs.  :  redout  382. 

.«ütam  pari,  prt :  entendu  351 ;  res- 
pondu  :36b ;  veil  433.  497. 

.«ütam  part.  prt,  w.  :  tissu*  352; 
tonu  367 :  nvenu  434.  498. 

ne, 

-ndat  prs,  :  treHsiie  110. 

-ngam  sbs.  :  nie  109. 

-•fita  part.  prt :  aperceüe  b44 ;  venue 

767.   00  :  venue  7r)5. 
-^ütaiii  jtart  prt,  :  vcue  543.  768. 

-*üta8  part.  prt,  n,  oo  :  rompues  549. 

Utt. 

-octem  sbs.  f.  :  nuit  66. 


•netom  sbs.  :  deduit  65. 

ure, 

-üra  sbs.  :  nature  133. 
*ilram  sbs, :  enforceQre  134.  od  :  u ven- 
ture 107. 

-üras  sbs,  obl,  :  aventures  345. 
-üras  adj.  obl.  :  pures  346. 

US, 

-118  adv,  :  plus  277. 
»    sbs.  obl.  :  sorpluH  278. 

UM. 

-iiisset  ipf.  cj. :  tust  90.  </>  :  fust  283; 

pleQst  889. 
-♦iiisset  ijff.  cj.  :  beüst  89. 

-•iitem  +  8  sbs.  m,  n.  :  saluz*  160. 
-*i"itu8  part.  prt.  :  vcnuz  159.    oo  : 
venuz  119;   toissuz  285. 
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Verzeichiiiss  der  Reimworte 


lai  du  corn*). 

A  188.  584.  abbiS  (abbee)  591. 
abez  590.  ademplir  354.  adroiz 
504.  r»41. 542.  airra  424.  ait  (heit) 
235.  alallO.  Alemaingno  24.  ama 
370.  amai  381.  amast  378.  ainerai 
332.  amoreDt582.  aTne8  35G.  anii 
394. 529.  amiti  19.  amiraunt  528. 
amis  275.  520.  nnel  50.  173.  337. 
apela  462.  ape]el47.  aporta453. 
areisouna  117.  argent  51. 183.  armez 
493.  ars  327.  Artu  115.  495.  553. 
Artur«  (Arzurs)  105.  373;  Artuz  457. 
aBoluscioun  29.  asscmbl^  124.  172. 
assembläes  207.  assomez  1 62 ;  asccmoo 
511.  a8is57();  assises  43.  ausi  126. 
aual  266.  auaunt  93.449.  auenaunt* 
120;  auenaunt  156.  auemiunz  502. 
auint  1.  auoit  490.  auoiont  271. 
aara  (auera)  47 1 .  53G.  aurai  ^auemi) 
151. 


mantel  mautaillf^. 

A  203.  7S4.  achoison  370.  492. 
aconter  33.  195.  acor9a  308.  406. 
acort  270.  acuitoes  688.  afubln 
307.  405.  afubliS  201.  335.  365.  585. 
824.  834.  affublee  763.  afubler  216. 
371.  383.  393.  439.  548.  618.  820. 
afublcrent  667.  ale  72.  80.  aler  157. 
9Mtcj.pr8.74h.  Allemaigne52.  amain 
566.  anides6S7.  an)i206.706.  aniie 
17.  378.  483.  532.  785.  amis  154. 
595.  830.  anior  774.  aniors  342. 
aniauB39.  anuall04.  anuioit2;)S. 
apareillie521.  apareilloit  237.  apola 
449.  apcle  94.  apeloe  448.  apelez 
535.  apent  324.  aperceQe  544. 
aporüCvoir511.  aper^oit545.  aporta 
359.  557.  783.  aportell8.  aportö 
526.  aporter  38.  43.  452. 622.  apr^s 
302.  587.  aramir  417.  Aräa  301. 
715.  aresonast  347.  arresone  98. 
arriere  156.  731.  ars  279.  asseltsae 
105.  assetst  91.  assombl^  71. 
asseinblee  63.  219.  263.  660.  assem- 
blees  25.  asuis  130.  assise  797. 
ataint  287.  atiint  598.  atendant  338. 
atorne  330.  640.  atorntSe764.  ator- 
ni5eH267.  auforrant  126.  aumosniere 
190. 575.      autressi  205.      avant  299. 


*)  Uel)cr  die  mit  einem  Sternchen  versehenen  Wörter  cf.  »Zur  Bestim- 
mung des  Dialektes«  unter  h. 


lai  da  oorn. 


30       fabliaa  de  mantel  fflantoilli^ 


Bail1ai565.  bailler  408.  baiside 
(bei88e)4S0.  bandon  336.  barnage 
28.  73.  barn«^ 22. 123. 171.  baroun 
179. 269. 443.  bas  556.  beiure  256. 
bei  36.  49.  174.  benouree  (benoure, 
benourez^  360.  890.  beuez  150.  522. 
beura  ^,beuera)  232.  247.  472.  beuray 
(beueray)  286.  beuront  (beuerount) 
316.  bien  (bcn)  432.  Bikez  5S9. 
blamer  317.  blainerent  306.  bliaut 
7S.  blounz  228.  499.  Boillaunde  25. 
bonement  482.  boucho  547.  Bre- 
taingne  23. 

Culcedoines  46.  caniuet  (cniuct) 
304  cf.  Metrum.  Caratoun8438.  celee 
210.  celui  238.  cendre  400.  cent 
.^2.  61.  562.  certiiin*  5f)8.  cbaun- 
Wrlens  184.  chaimccle97.  cluipelein 
IbtJ;  cbapclWn8  219.  chcualer  Il.8«>. 
157.  2f)7.  407.  Ciriiiceitre  509.  58f). 
i:lan'*91.  der  818.  coi  lOS.  comaun- 
dtfz  452.  cumbali  346.  cuuipar»<:;o 
27.  cuncorderent  82.  cunge  578. 
runquere  251.  cunreioz  161.  cunroi.«* 
114.  Constentin  r>l.  counte367.413; 
i:ounte8441.  countreea20S.  cor  39. 
l:Jl.  139.  571;  corn  181;  corns  3:>4. 
4.'.50.  coraunt  o7.  (.'ornewailc  425. 
corouce  «M.  cors  33;'i.  518.  curtcisit» 
20.  curtois  130.  138.  492.  [)60.  cosin 
37t».  coupee348.  cous280.  couhte?. 
couenaunt  379;  couenaun.s*  1 H3.  crer- 
reit  455.  creü*  (i:ru)  221.  tui«la 
(quidaj  293. 


DaniaiBele  85.  danimaiseles  14.  205. 
daunccl  o5. 3o8.  deboneire  538.  dedie 
383.  defendi  345.  deleautu  250. 
demena461.  dement  386.  demi544. 
demoure  201.      durree  260.      desiree 


337.  379.  407.  426.  597.  744.  aven- 
ture  107;  ayenturos  345.  a venu  434. 
498.  avint  1.  avis  292.  442.  471. 
641. 795. 829.  airoir  416. 493.512.  647. 
648.  758.  790.  839.  840.  aurai  178. 
auroit  187. 

Bacbeler  14.  baron  844.  849; 
barons  313.  825.  bei  S8.  128.  192. 
224.  462.  bele  176.  560.  661;  beles 
49.  150.  246.  262  bcnele  142.  be- 
soigne  577.  bcQst  89.  biaute  398. 
bien  180.  blasmee  735.  bonement 
788.  803.  bonte  640.  braz  131. 
Briebas  778. 

Cent  392. 804.  cert  793.  chaiere 
155.  cheÜCD  550.  Chevalier  53.  554. 
(>73.  719.  Chevaliers  818.  chevaua 
144.  chieresb«.  189.  chiores  ari[/.  30. 
ci  721.  conimanda  747.  commande 
242.  conunande  234.  commandc- 
ment  16.  com}mignic  18.  141.  484. 
532.  567.  üQX  confort  090.  congie 
821.  conroi  200.  conseiilier  553. 
contant  1 9.  conte  11.77.  conte  325. 
781 ;  contec  220.  327.  conteiiement 
076.  controdire  7ü7.  contredit  387. 
contrec  355.  730.  730.  convoie  564. 
corant  IV>.  corbce  474.  coromS  164. 
corouciez  802.  cors  265.  cort  sbs, 
210.  209.  404.  738.  cort  adj.  209.  463. 
cort  prs.  737.  cortoisc  23.  445.  cou- 
chier07.  couHte61.  co8te516.  coutel 
87.  couvenant  602.  covendra  724. 
couvrir  418.  creante  233.  256.  274. 
300.  creanti'Hi  704.  crepon  630. 
crier  13.  croit  505.  cuidierent  628. 
cuidoit  6u8. 

DamoiHcl  779.  daiuoisele  175.559. 
662.  damoiseles  245.  261.  dan^ier 
438.  583«  620.  danz«-!  247.  do(oit  506. 
deduit  65.  dclaicr  243.  619.  deli- 
vreuient  15.323.  499.  579.      deuitinde 


lai  du  corn. 


40       fabliau  de  maatel  mautaillitf. 


209.  desiina  57.  231.  detrecr  3:{0. 
die  200.  dirra  203.  diriount  214. 
disoitO.  dist  127.  221.  2G1.  doi  407. 
doit  60.  dolaunt  450.  dona  4C6. 
donai3D2.  donne  416.  donäe  (done, 
doncz)  359.  389.  doucenicnt  62.  dou- 
terez521.  doutez494.  draa  245. 328. 
droiz  5U3. 


BinMiu*116.  eniplcz284.  empli5iß. 
enbrn^er  (enbracer)  325.  cnchcisoun 
335.  encline  268.  cniaunt  339.  568. 
Eng1eterel97.  enttendez463.  enucia 
369.  454.  cnniroun  180.  270.  441. 
eiaunt  38;  orrnunt  111.  err^  230? 
(cf.  unter  Uiut).  csbai  101.  escha- 
nun  87.  eschifflerent  274.  escient 
397.  Escoce  421.  escoiiter  66.  103. 
escrit  2)art.  223,  prs.  262.  escrite  4. 
eflcu  496.  eBgnrde  178.  esioi  211. 
215. 551 .  esniaus  28S.  espuiinde  243. 
440.  espaundi  313,  espaundi*  418. 
espauiidm  240.  espaunduz  420.  458. 
espaunt  94.  eapeo  347.  espine  324. 
espouse  17.  cspouBec  259.  310.  es- 
prouez  278.  esquielc  86.98.  148.  es- 
quierl58.  c8saiaBt445.  eHsaioniy  285. 
essaieronnt  412.  cstoit  489.  aont 
(sount)  5S0.       estoura  (ostouera)  218. 

Faillo  426.  faire  (iero)  537.  fait 
(feit)  230.  fec  55.  229.  512.  felouii 
341.  feinde  53:  J.  feri70.  ferniil52. 
ferroit  59.  ferrount  411.  fewUi  9. 
523.  5S6.  fin  r,3.  90.  Wu  153.  \oVw 
311.  forte  422.  furineiit  398.  fors 
(hon)  550.     fous  233. 


173.  312.  321.  deniaiioifl  533.  574. 
demant  601.  dfmeDee64.  demainent 
343.  demorer  34.  76.  158.  215.  426. 
depurtir  28.  dorriere  652.  descen- 
duz  120.  descuevre  2ü0.  doscoiivri 
459.  dcscrit  212.  desdie  845.  des- 
iubla  430.  de^fublcz  124  desbaitie 
750.  desleaufl  414;  desloiaus  800. 
de8ploia272.  destrior54.  devant4U8. 
devenir  637.  devise  32.  653.  di  479. 
dire  21. 605.655.  di8tiDt606.  dist  752. 
dit  211.  318.  330.  388.  50-i.  528.  682. 
dite4.  dites  589.  diz  136. 496.  doi 
148.  doie  523.  doit  95.  99.  dolent 
675.  domage  182.  dono  57.  823. 
doner  44.  48.  225.  donn\  257.  275. 
doublior  86.  doutunce  791.  douter 
394.  617.  doutoie  612.  dras  519. 
droit  166. 208.  362.  762.    droiture  108. 

^glise  (yglise)  73.  empalir  373. 
encliner  372.  encortiuees  82.  en- 
droit  207.  enforceOre  134.  engr^s 
588.  enRamble551.  entendre  36. 46. 
\  entendu351.  enterin538.  entrc  138. 
I  envaIr4Ü0.  envie  846.  ert  649.  es- 
I  biihi8ü9.  e8charni468.  e8Condit43ö. 
escouter  75.  eacria  113.  escuier  68. 
esgarda  102.  esgarderent  668.  es- 
jotr  27.  esliro  22.  693.  EspaigneSl. 
csploitlll.  e8ix)ii>tee710.  esraument 
227.  cssoigne  578.  e8tent500.  ester 
196.  esta298.  e^tant  475.  estot290. 
estoit  631.  ost^  6.  771.  sont  162. 
253.  seit  165.  188.  361.  estrous  170. 
510.     cüHt  390. 

Fais  vte.-i)  6«>5.  faz  132.  fet  193. 
251.309.  714.  fist  42.329.  353.  U^e 
428.  fernint  116.  fil  487.  fin  537. 
806.  fine79.  foi;;40.  foizl72.  forma 
140.  forni  460.  fors  266.  France 
792.    fremir  374.     fust  90.  283. 


lai  dn  com. 


4t       fabliau  de  xnantel  roautailli^ 


Babberent  273.  gabbez461.  galj- 
boifi  49 1 .  Galahai  508.  garderez  563 
cf.  Metrum.  Gauuein  175.  301.  343. 
498.  geaunt  340.  gelous  284.  279. 
gent  380.  germain  344.  gernouns 
437.500.  gestolO.  geier326.  Giflet 
303.  Glouicn  431.  Gohera  429  cf. 
Reime.  gounc  532.  goutast  446. 
graunde  shs.  244.  graunt  48.  486. 
gros  549.    gucrrisist  377. 

Haut  77.  121.  herbe  (erbe)  92. 
houm  07,  houm*  321.  houme  o6i. 
oun  593.  honereit  456.  honir  410. 
honour  52.').  hounteoGS.  414.  houn- 
tes  442. 

Irrai  159.  iic  406.  459.  irie42S. 
irrez  218.  281.  29C.  inoe  2i'A.  Ir- 
liuinde  26.  439.  irroit  448.  i.ssi  ol4. 
isäuz  167.  luuoin  176.  Juwain  oO'J. 
luwains  307.      ivoire  (iveure)  41. 

Jar)S.     iourSl.   iure 202.    iurdl77. 

Kadoiners  434.  Karlioun  30.  594. 
Ki>z  283,  cf.  bei  Metrum. 

Lessa  165.  loal  2G5.  507.  loiaus 
320.  leü  (lu)  222.  lee  (lo)  263. 
371.  Iez2l7.  2S1.539.  Iirral87.  list 
191.     Lot  435.     lui  237. 

Hain  100.  1S5.  497.  mainers  433. 
mais  (meis)  170.  maun(iu2l.  mange 
33.  577.  manger  12.  manier  84. 
Mangounz  227.  mari  393.  530.  mara 
246.  matin  154.  maufoz*451.  mau- 
talent  4SI.  mazorin  89.  meillour 
254.  menour32.  mer65.  merci4f54. 
574.  meruaille  15. 196.474.  meschine 
358.  388.  mcspriBioun  322.  mic 
312.  365.  469.  mis  241.  519.  mises 
44.  mist  292.  moi  194.  mulier  569. 
Mounpeller  258,  cf.  Metrum,  mua 
518.      rouz  106.      Muz  419. 

Ausg.  u.  Abh.    (Richter). 


Gabant  665.  gaber  643.  690. 698. 
galois  534.  garder  726.  garnement 
838.  gami  84.  gas  684.  Qavain 
444  565.  Gavains  740.  gent  419. 
702.  gentil488.  gete525.  Girflea599. 
gisiint  476.  grant  300. 334. 743.  grö 
402.  515.  586.    grie ve  518.     guise  654. 

Hn&ta  540.  haster  425.  hastoie 
611.  honi  705.  honir  592.  honor 
(onor)  386.      hontage  181. 

Icus  (^iex)  562.  ire606.656.  irie 
522.  iriez769.  isnelemant213.  issi542. 
Ivain  (Yvain)  486. 

Ja  114.  jeunä  239. 582.  joian840. 
joie  151.  Jone  294.  jor  70.  773.  jo- 
venceI555.  juga  703.  jugement711. 
jurnst  348. 

Koi  339.      Qoi  658. 

L*a  297.  lavant  236.  lentemcnt 
615.  Ieva450.458. 502.  Icvt^e  473. 
li  83.  iie  412.  liez  770.801.  831. 
lieve  517.  lit  751.  lo6  58.  loer  37. 
loiaus 316.465.609.  loiautc322.  leautö 
045.  lonc293.  lona 314.  S26.  Lorer  440. 

Miiin  4S5.  mains  739.  mos  6S6. 
niaintcnant  125.  214.  235.  570.  633. 
mande  241.  mander  226.  mengier 
85.  244.  584.  maniere  8.  576.  651. 
733.  maniere8  29.  mantel  127. 191. 
223.  248. 461.  556.  780.  mantiuua  490. 
marri  480.  mars  2S0.  matin  805. 
maudit  435.  527.  maus  7 18.  niauvbs 
716.  membrez  123.  menee659.  me- 
nees  26.  81.  menra482.  merci467. 
541.  722.  morcic  186.568.  841.  mer- 
vtiillc  197.  moschine  230. 306.  mea- 
crre  202.  mesfet  713.  me8pri8  642. 
775.  mesprist  122.  350.  messeoir 
415.  671.  metitier437. 699.  mie3l9. 
396. 679. 7S6.  micus  (miex)  561.  mis 
441.  596.  misc  798.  moillier  674. 
moilliez636.  monstre273.  moustrez 
146.  mont  161.254.  mucie  727.  749. 
3* 


lai  du  corn. 


4S       fabliau  de  mantel  mautailliö. 


"See  309.    neent  (iiünt)  385.    noun 
505.    uounc  531. 


Oj  212.  oie  sbs.  69.  part  199. 
ollifaunt  47;  holifaunt  112;  olifauut 
485.  ont  (ount)  315.  or  sbs.  40.  140. 
182.  572.  oraille  195.  orra  204. 
orrez  226.  orrount  213.  oscis  349. 
ose  475.  osterent  (ousterent)  305. 
oubli  (oumbli)  102.  oubl)lie  70. 
outnigc  391. 

Pain  99.  pahiis  (paleiH)  169. 
parage  392.  piiraille  16.  parla  109. 
parier  104.  pas  555.  p:\88uz  564. 
Pauie  366. 470.  peiftsun  88.  peitrihe 
299.  i)eDdre  399.  pense  (pcnnce )  249. 
pent  76.  Pentecoiwte  8.  peouii  68. 
petit  128.  pez295. 510.  piment289. 
pis  297.  382.  plein  557.  plus  374. 
prendra  535.  prendrai  164.  prent 
75.  .143.  189.  prcHcnta  466.  preHon^ 
tai  351.  preiset  570.  pria  shs.  242, 
jtart  298.  350.  prist  291.  487.  pu- 
cele64.  puceles  13. 206.  puissaunt  527. 


Queraunt  404.       qnite  3. 


Biiisin  (rcisin)  306.  roconoient  272. 
regarda  477.  517.  reine  267.  3ÜÜ. 
323.  357.  387.  516.  remeneront  581. 
reraes  355.  rcnoun  506.  repcirerai 
163.  repenti2l6.  reposirai  160.  re- 
spoiindi  125.  483.  573.  retendi  80. 
retcnir  353.    reuoiint  579.    riaunt  1 1 9. 


Natura  133.  noient  701.  712.  787. 
nomnie  174.  non  sbs,  629;  partikel 
850.  nonne  97.  novele  93.  218.  754. 
noreles  50.  149.    nuit  66. 

Oevre  199.  oie  prs,  152.  oisiaui 
489.  ont  759.  orendroit  100.  761. 
osoe  356.  ost  507.  osteroit  295. 
ot  56.  289.  766.  otrio  812.  otroient 
594.       oubliee  447. 

Paincnt  3 14.  parvonier  720.  \JAr^ 
264.  piireille  198  parestrousse  424. 
Paris  776.  parla  1H9.  parltJ  183.  240- 
581.  inirler47.  part  731.  parti692. 
partist  681.  pas  sbs.  520.  pas  jMir- 
tikel  478.  520.  683.  passer  409.  547. 
62 1 .  814.  819.  pendant  6:H.  penduz 
286.  penssis  604.  pent  282.  454. 
514.  624.    Pentccouste  62.     per  384. 

4 1 0.  j)ert  (paret)  650.  pert  ( perdit) 
794.  i)08er697.  petit  317. 503.  petiz 
495.     pie9a  101.     pire694. 708.    piti6 

411.  plesir  591.  pleniere  7.  plente 
137.  397.  pKüHt  389.  plus  277. 
poise  24.  446.  por)>ensa  332.  porte 
117.  porte  311.  833.  i^rter  725. 
portret  1 94.  252.  pot  765.  preist  376. 
premierement  391.  prendrai  363. 
prendre  45.  357.  prenez  536.  prent 
281.  404.  453.  580.  623.  preudon  812. 
prist  121.  670.  proi8ie822.  proisi^ 
(proiäie)  728.  prouiis  603.  proväe 
709.    pucele  217.  753.     pures  346. 

Querez  145.  qucrre  455.  572.  625. 
828.  quis  153.  167.  quitc  3.  quites 
590.      qoi  470. 

Raconte  12.  78.  reson  369.  491. 
843.  ramposnt^  639.  reconforter  689. 
I  rcconiortoit678.  redout  3S2.  refuscr 
!  451.  regardees  268.  regardoit  677. 
!  remaindra  360.  539.  rendre  35.  858. 
1  renoniniee  729.  repent  616.  repen- 
1  tant59.    rcprovier  700.    requerre222. 


lai  da  com. 
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155.  riauns  501.  rire  460.  ris  276. 
rist  192.  488.  roi  107.  193.  rois  113. 
129.  137.  402.  559.  Borne  (Boume) 
364.      rose  476. 

Such^  479.  sachez  135.  saisi 
[ißiä)  417.  saluu  118.  sardoines 
45.  Huut  122.  saurai  (sauerai)  141. 
seez  149.  seguz  168.  seingnour  253. 
52ü.  8euibla478.  seDee56.  senescal 
95.  seneschaiis  2S7.  senestre  510. 
Sinadoune  415.  sire  105.  8offira239. 
sonerent  81.      sors  514.      »ot  436. 


Talauns  134.  teneit  5.  tenir  409. 
tent  144.  190.  290.  tere  198.  252. 
iv^tv  524.  tint  2.  72.  touche  548. 
toiidrai566.  turnalt56.  turtrele534, 
cf.  Metrum,  touse  18.  trainer  329. 
tiaieoun  (treisoun)  342.  tresor  132. 
tre»Haillio52.  trifoire(trii'iire)42.  tiois 
401.     troua  583.     troue  (trou^ej  592. 


Vaillttunt  404.  uassal  96.  vassaus 
319.  vassilage  74.  veeir  (veer)  587. 
voi  168.  veir588.  veirro  255.  veisin 
375.  vei8ine515.  vengido  (venge)  372. 
venu*  554.  vint  71.  verraiment  561. 
vermail  545.  vermaille  473.  verrcz 
277.  versa  294.  423.  verse  427. 
versoit  447.  vic  362.  uicle  63.  uiffjj 
381.  vilains  220.  308.  Tilenie  361. 
38i.  viiil46.395.  iii8  575.  uiuaunt 
567.  uoillezl36.  uodrail42.  volez225. 

Wesmil  546. 


rescousae  423.  re8pondi691.810.  res. 
pondu  368.  respont  760.  retret  310. 
revertir  421.  riant  569.  riebe  81. 
rien  179.  roi  147.259.  657;  rois  573. 
rotiie229. 305.    roinpue8  549.    ruel09. 

Sachiez  832.  sachoiz  171.  sesir 
399.  8aliizl60.  8aniit250.  saut  sbs, 
746.  ^ayoir494.742.789.  savonSll. 
saurai  177.  8eQ8t284.  seignor  69. 816; 
seignors  3il.  samblant  60.  333.  513; 
serablant  848.  senefie  395.  senescbal 
103.  scneschaus  143.315.413.466. 610. 
717. 799.  seoir  304.  431. 432. 672. 808. 
seoit  607.  8eant427.  sist669.  Ser- 
vice 74.  servir  422.  seulement  228. 
837.  8eüremant6l4.  8oie521.  80laz777. 
8ona481.     sorpluM  278.    sorriant420. 

Tailliez  635.  taint  288.  talent 
403.  tant  20.  613.  tart  732.  tonir 
232.638.  tenu367.  tint  2. 9.  terre 
221.  4.56.  571.  626.  827.  tissu  352; 
toinsuz  285.  tort  695.  tost  508. 
torne401.  tout:-J81.  tralna4r>7. 501. 
tralnerent  627.  tramis  168.  tramble 
552.  trespas  477.  trespassa  331. 
tro88ue  1 10.  tricherie  320.  trova  748. 
trover  644. 

Vallfes  600.  valor  385.  815.  vant 
380.  vantcr  813.  ve^  184.  Venelas 
530.  venir23l.  venist  92.  venue 
755.  767.  venuz  119.  159.  vint  10. 
veoir  303.  757.807.  velsselOO.  verrai 
364.  veü  433. 497;  veüe  543.  756. 768. 
vit  41.  249.  voi  469.  voiant  847. 
voie  563.  voient  593.  voit  1 12.  546. 
632.  verite  5.  255.  326;  vertä  782. 
vie  377.  835.  vilain  443.  vilonie 
185.  664.  680. 836.  vis  129.  291.  472. 
796.  voir  741.  volentd  163.  772. 
volentiers  817.  voloit  96.  volt  55, 
vousist  349.  354.  375.  vous  169.  509. 
voutiz  135. 
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Besserungen  und  Zusätze. 

S.  5.  Anni.  zu  Z.  2:  1.  Leod.  44:  a  curt  fast  8,  lui  s.  Vgl.  auch  //  va 
a  cort  Elics  Liearbeit.  d.  Arsaniandi  (ed.  Kühn  u.  Stengel)  Z.  420.  Besser 
wäre  aber  im  Lai  zu  lesen :  A  la  rei  cort  (wie  en  la  rei  prisun  S.  ThomaB 
1112  Wolfenbüttler  Hs.  statt  en  2)risnn  le  reif  wie  Hippeau  liest,  vgl.  Tobler 
in  Zeitschr.  II  89(3)  oder  A  le  rei  cort  (wie  Aiol  18:^).  Die  Unterdrückung 
des  zu  rci  gehörigen  Artikels  wilre  mit  Tobler  1.  c.  wie  in:  Franc  de  France 
repairent  de  roi  cort  Rom.  u.  Past.  I  1,  2  aus  dem  nahezu  als  Eigen- 
name l)ehandelten  Worte  rei  zu  erklären.  Zur  Noth  Hesse  sich  in  der 
letzten  Stelle,  die  nur  in  einer  Hs.  Überliefert  ist,  auch  emendiren :  del 
roi  cort.  Fraglich  bliebe  dabei  nur,  ob  eine  Anlehnung  des  Artikels  an 
die  denselben  nicht  regierende  Praeposition  de  statthaben  könnte.  Aiol 
183  und  die  Wolfenbüttler  Lesart  zu  S.  Thomas  1112  sprechen  dagegen. 
Weitere  Belege  wären  aber  zur  Entscheidung  der  Frage  erwünscht, 
üebrigens  könnte  man  im  Lai  auch  Au  cort  le  rei  lesen,  da  sein  pikar- 
discher  Ursprung  ja  hinreichend  sicher  gestellt  ist.  Wegen  aii  =  a  /e 
(centralfr.  a  la)  vgl.  Tobler  Versbau  *  S.  32  Anm. 

S.  14  wäre  vor  c  noch  ein  weiterer  den  pikardischen  Ursprung  des 
Lai  charakterisirendcr  Punkt  die  Bindung:  -alctis:  ellus)  (s.  aus)  hervor- 
Kuheben  gewesen,  eine  Bindung,  welche  das  Fabl.  du  Mantel  ni.  (wie 
S.  29  erwähnt  und  im  Rimarium  dieses  Gedichtes  S.  31  durch  Abtren- 
nung verdeutlicht  hätte  werden  sollen)  vermeidet,  während  sie  die 
Miracles  S.  Eloi  (Wirtz  in  A.  u.  A.  35  S.  11)  Quenes  de  ßethune  (Spies 
in  A.  u.  A.  17  S.  13)  und  allerdings  auch  die  Miracles  de  Chartres 
(Polster  in  A.  u.  A.  3S  S,  9)  gleichfalls  aufweisen. 
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ie  Arbeit  war  von  der  Marburger  philosophischen 
Fakultät  bereits  als  Inaugural-Dissertation  angenommen,  als  mir 
die  Bonner  Dissertation  von  Joseph  Kehr  »Über  die  Sprache 
des  Livre  des  Manidres  von  Estienne  de  Foug^resc,  Köln  1884, 
zu  Gesicht  kam,  die  im  Allgemeinen  BIstienne's  Livre  nach  dem- 
selben Gesichtspunkte  behandelt,  wie  ich  gethan  hatte.  Nach 
einleitenden  Bemerkungen  über  Autor,  Handschrift,  Heraus- 
geber, Recensionen,  Metrum  und  Reime  p.  1—4  gibt  Kehr 
eine  Übersicht  über  den  Vocalismus  (§  7)  und  CJonsonantismus 
(§  8)  der  überlieferten  Mundart  p.  5 — 35.  Im  Weiteren  will 
er  durch  eine  Untersuchung  der  Reime  die  Sprache  des  Dichters 
feststellen  und  schickt  zu  diesem  Zwecke  im  §  9  p.  36  eine 
Reimliste  vorher,  auf  Grund  deren  er  in  den  folgenden  §§  die 
einzelnen  Laute :  a,  ai,  ,e?',  ei,  c,  ^e,  e,  ie,  i,  ,o,  o,  eo,  eu,  ou,  o», 
M,  ui  verfolgt.  Hierauf  lässt  er  das  »Ergebniss  der  Silben- 
zahlung« folgen,  wobei  er  sich  über  Hiat  und  Fehler  im  Vers- 
bau ausspricht.  In  §  27  gibt  er  das  Resultat  seiner  Unter- 
suchung und  stellt  17  Haupt-Eigenthümlichkeiten  der  Sprache 
unseres  Dichters  auf.  Durch  Vergleichung  der  Sprache  des 
Dichters  mit  der  des  Gopisten  kommt  er  zu  dem  Schlüsse,  dass 
beide  Normannen  sind:  der  Dichter  Südnormanne,  der  Copist 
Nordnormanne;  und  dass  der  letztere  das  Gedicht  etwa  ein 
Jahrhundert  nach  seiner  Abfassung,  nämlich  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts, niedergeschrieben  hat.  Zum  Schlüsse  gibt  er  eine 
»Liste  der  unbekannten  Wörter«  und  »Bemerkungen  zum 
Glossar«.^) 


1)  Die  Kehr'sche  Arbeit  verliert  sehr  durch  eine  ungewöhnlich 
grosse  Anzahl  von  Druckfehlem,  besonders  bei  den  Citaten.  Ich  habe 
dieselben,   wo  ich  seine  Worte  anführe,   meist  stillschweigend  corrigirt 

Aoüg.  TU  Abh.  (Kremer).  1 
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In  §  1,  wo  Kehr  über  den  Autor  spricht,  schliesst  er  »aus 
der  Erwähnung  der  Gräfin  v.  Heirefort  (=  Herefort)  v;  1205  ff.: 
La  conteaae  de  HeirefoH  Set  bien  si  j*ai  ou  dreit  ou  tort 
Qiii  ot  eianxy  mea  tuit  «unt  mort;  Or  a  o  D^  tot  aon  deport, 
deren  Söhne  nicht  vor  1071  gestorben  sind«,  dass  der  Dichter 
(der  1168-1178  Bischof  von  Renncs  war)  das  Gedicht  gegen 
Ende  seines  Lebens  verfasst  habe.  Dies  ist  mir  unverständlich; 
oder  sollte  sich  Kehr  um  ein  Jahrhundert  geirrt  haben? 

Der  Herausgeber  Talbert  nimmt  an,   dass  der  Verfasser 
des  Gedichts,  dessen  Str,  335   mit  folgenden  Worten  gedacht 
wird: 
Dex  ait  merci  par  tioa  preieret    De  mefitre  EsteiiiFre  de  Fougierea 
Qui  nofl  a  mofitrt^  les  mendrea    Don  pluBore  gent  sunt  costumeires 

derjenige  Estienne  ist,  der  1168—78  Bischof  von  Rennes  war. 
Dieser  Ansicht  echliesse  ich  mich  an.  Estienne  wird  zwar  nicht 
ausdrücklich  als  Bischof  bezeichnet  j  doch  wird  Str.  334  folgender- 
massen  von  seinen  Funktionen  gesprochen : 

Et  qu*il  (Gott)  Tios  vielge  ai  saignier,    Que  cels  qu^avon  a  enBeignier» 
Ä  confertner,  a  pritifteignier    Qu^o  eei  le[a]   veile  acoiupaignier, 

Dass  er  das  Gedicht  in  spaterem  Alter  geschrieben,  geht 
aus  Str.  315  hervor: 

Ma  fole  vie  me  eapoente    Qiiar  grant  poör  nie  represente, 

Quatit  me  BOYient  que  ma  jovente    Ai  tote  luiae  en  tote  entente. 
Und   dass  er  es  wätirend  seines  Episkopats  verfasste,   darauf 
scheint  hinzudeuten,  dass  er,  während  er  im  dritten  Abschnitt  Str. 
64 — 100  an  die  Bischöfe  ernste  Ermahnungen  richtet,  den  fol- 
genden Abschnitt  Str.  101  fif.  damit  beginnt: 

Arceveaque  ne  dei  reprendre    Qui  mei  et  aütre«  deit  iipiendre 

Bt  enwignier  que  dei  entendre     Et  que  retWer  et  que  prendre« 
Trotzdem  hat  er  aoch  für  den  Entbischof  und  spätei'  aucli  für 
den  Papst  und  die  Cardinäle  einige  gute  Lehren. 

Hiernach  wäre  die  Abfassungszeit  unseres  Denkiiials  zwischen 
1168  und  1178  zu  setzen.  Weiteres  über  Estienne  ist  in  der 
»Histoire  litteraire  de  la  France*  XJV  p.  10  zu  linden. 

Die  autographirte  Wiedergabe  Talbert's  ist  nach  der  ein- 
stigen Haiidsciirift  auf  der  Bibliothek  zu  Ängeis  besorgt.    Über 
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ihr  Altar  hat  sich  weder  Talbert,  noch  Boucherie  oder  Foerster 
in  den  betr.  Recensionen  ausgesprochen.  Die  mancherlei  Lücken: 
gänzliches  Fehlen  von  9  Versen,  die  häufige  Auslassung  der 
Initialen  Ol  die  Unebenheiten  im  Versbau  und  die  verschiedenen 
Schreibungen  lassen  schliessen,  dass  wir  nicht  die  Original- 
Fassung  Yor  uns  haben.  Über  die  Zeit  der  Niederschrift  und 
die  Nationalität  des  Copisten  später. 

Ausser  den  von  Kehr  in  §  5  angeführten  Recensionen  von 
A.  Boucherie  in  der  »Revue  des  langues  romanesc  v.  1877 
(B.  hatte  schon  1874  in  derselben  Revue  eine  Ausgabe  unseres 
Textes  angekündigt)  und  den  » Addenda  ä  Tarticle  de  M.  Boucheriec 
von  Foerster  in  der  Rev.  d.  l  r.  11.  Serie  tom.  V  1878  p.  92, 
wären  noch  die  zusätzlichen  Bemerkungen  von  6.  Paris  in  der 
»Roman iac  Vü,  343  zu  erwähnen. 

Die  von  Talbert  versprochene  Ausgabe  mit  Commentar  und 
Wörterbuch  ist  bis  jetzt  nicht  erschienen.  Als  Anhang  zu  meiner 
Untersuchung  gebe  ich  ein  Glossar  des  Textes,  in  welchem  be- 
sonders die  Reimwörter  und  die  sonst  noch  in  der  Grammatik 
herangezogenen  Wörter  berücksichtigt  sind. 

In  Bezug  auf  einzelne  lautliche  Eigenthümlichkeiten  wurde 
der  Text  schon  früher  untersucht,  so  von  Foerster  »Schicksale 
des  lateinischen  ö  im  Französischen«  in  den  »Romanischen 
Studien«  III,  174  ff.;  von  P.  Schulzke  in  seiner  Dissertation 
»Betontes  ö  +  i  und  ö  +  i  in  der  normannischen  Mundart«, 
Halle  1879;  und  von  M.  Strauch  in  seiner  Dissertation  »Latei- 
nisches ö  in  der  normannischen  Mundart«,  Halle  1881.  Beide 
letzteren  Arbeiten  scheint  Kehr  nicht  benutzt  zu  haben. 


1)  Bei  der  Ergänzung  der  Initialen  traf  Talbert  invierFäUen  nicht 
daB  Richtige:  v.  189  il  =  \C\il\  v.  693  i  =  [L|t;  v.  801  «  =  [A\8\ 
?.  873  orzeis  =  {B]orzei8  (vgl.  Kehr  §  2).  An  letzterer  Stelle  hatte 
Talbert'8  Lesung  \C\oriei8  die  Folge,  das«  er  das  Folgende  als  neuen 
Abschnitt  abtheilte,  während  es  zum  vorigen  gehört  (Talbert  theilt  das 
Gedicht  in  zwei  Haupttheile  Str.  1  —  168  und  Str.  169-336;  diese  wieder 
in  einzelne  ungleiche  Abschnitte ,  die  inhaltlich  von  einander  abge- 
schlossen sind.) 
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Sclmlzke  nennt  die  Sprache  des  Dichters  nach  dem  Vor-] 
gange  Sochier's  »?^üdnormanniscli*,  indoni  er  unser  Denkmal 
und  den  Roman  du  Monl-Saint-Michel  (ed*  Fr.  Michel,  Caen  56) 
als  die  einzigen  Vertreter  dieser  Unterart  des  Normannischen 
bezeichnet.  G.  Paris  in  tler  Rom.  IX,  175  in  einer  kurzen  und 
Joret  ebenda  X,  258  ff.  in  einer  längeren  Besprechung  der 
Schulzke'schen  Arbeit  sind  gegen  diese  Bezeichnung,  indem  sie 
die  in  beiden  Denkinrdern  auftretenden  Eigenthümlichkeiten  für 
den  ganzen  Westen  der  Normandie  in  Anspruch  nelmien. 

Der  Form   nach    l>csteht    das  Livre  aus   336  einreiuiigen  - 
Strophen   zu  je  4   achtsilbigen  Versen.     Statt   der   Acht?ilbler 
wird  bekanntlich  sonst  im  »Quatrain*  mit  Vorliebe  der  Zwölf- 
silhler    verwandt,   vgl.  %,  B,  das  »Poeme  moral«  der  Oxforder' 
Canonici-IIs,  (Meyer,  Docimients  p.l84!T. )  und  die  von  Pannier 
herausgegelK^ne  jüngste  Umarbeitung  der  alten  Alexislegende  inl 
füntzeiligen  Zchosilhlerstrophen.    In  »Quatrains«  aus  Achtsilblern 
ist  z.  B.  noch  das   ^Leben    der  heiligen  Modwenna«   {Suchicr 
»Über  die  Mathaoos  Paris  zugeschriebene  Vie  de  seint  Äuhan«, 
Halle  1876,  p.  54  ff.),   ebenso  *Le  Romanz  des  Franceis*  vonf 
Andrt^  de  Coutances  (in  Jubinal,  Nouv.  Rec.  de  Contes,  Difs  elc 
IJ,  p.  1  ff.)  abgefasHt. 

Eine  Anzahl  der  Unebenheiten  sind  naclieinandcr  von  Tal- 
bert,  Boucherie  und   Foerster  geglättet.     Besonders  aulTallend  . 
ist  Folgendes.     Wir   finden  Einschiehung   eines  t  in  meneslend 
805  und  chanbereres  947  durch  das  Versrnass  gesichert  und  in 
sov[€]r€in  498    dorch    dasselbe   verlangt.     Ein  stummes  e   ist] 
apokopirt  in   el  —  Hin    vor   Vokal   in  v,  23i)  und   1070;   vor 
Gons.  4%,  843,  844,  85^,  8G4,  865,  1CK;3,  1075,  1082,    1163, 
1246,  1247;  ein  1046,  1047.    Daneben  finden  steh  gesichert  ele\ 
1182,  eile  1213.    Die  crsteren  Formen  el  und  eis  sind  als  durch 
den  Gopisten   eingeführt  an/.uselien  und  lassen  sich  meist  auf 
nicht  zu  gewaltsame  Art  in  elle^  elles  ändern  resp.  ganz  ent-i 
fernen. 

190:  De  quel  quo  part  qiiVUe]  (B')atiu»elle  — - 

Ö43:  Wune  el|e]  est,  ce  dh,  corteise  {Umst,  fil.  est  clj  — 


844:  Si  el[e]  se  rit  et  (el>  8*eoveiae 
852:  Qoe  (li)  coete  trop,  est  e1[e]  booe? 
864:  Ne  mes  qae(l)  tust  fille  aa  rei  Charle. 
865:  Des  qae(l)  bevra  Taive  a  la  aeille. 
i'063:  L*ami  set  e1[e]  (bien)  reclamer. 

1075 :  Ou  el[e]  peisse  (ce)  lui  trover  (od.:  ou  peisse  el[o]  celui  trover) 
1082:  Tel  est,  (fet  el)  [ce  dit],  ma  destin^. 
1163:  Quant  (el)  raime  et  [le]  sert  bonement. 
1246:  Qu*el[e]  deedre  |  ou  (el)  deraime, 
1247 :  Ou  el[e]  boce  |  ou  (el)  sorseime. 
eU  1046:  Quant  (eis)  [ja]  ont  fet  males  semilles. 

1047:  D*el[le]8  niordrir  lor  n*est  (sL  ne  lor  est)  dous  billcs. 
(Durch  Umstellung  also  werden  beseitigt:  848,  1047  und  1075;  durch 
Entfernung  des  «lund  sonstigen  Ersatz:  864,  865,  1046,  1082,  1163;  durch 
einnialige  Entfernung  des  d:  844,  1246,  1247;  durch  Auslassung  eines 
refl.  Pron.:  496  ae;  durch  Auslassung  des  Dat.  des  pers.  Pron.:  852  li; 
durch  Ausl'issung  ~d.  Adv.  d.  Art  u.  Weise:  1063  bienJ) 
Ähnlich  ist  v.  892  bei  vor  Vok.  in  bele  zu  ändern: 

Quar  je  n*en  saj  plus  helfe]  amende. 
Ferner  sind  durch  Auslassung  des  e  zu  kurz: 
V.  1122:  L'un[e]  s'esteit  et  Tautre  croUe, 
1123:  L*un[e]  fet  coc  et  Tautre  poUe 
Den  umgekehrten  Fehler  beging  der  Copist  in 

V.  499:  Qui  n'a  sor  sei  nul(e)  autre  mestre. 
Kehr  hat  in  §  25  und  26  die  Verscorrekturen  von  Talbert, 
Boucherie  und  Foerster  aufgezählt.  In  v.  72  ennoie  =  i6c, 
782  f.  reneicj  neie=  ligneie  und  Str.  318  cognie^poiynict  esloignie, 
irenchie  meint  Kehr  §  25,  dass  der  Copist  das  stumme  c  aus- 
gelassen habe.  Ich  halte  es  für  die  bekannte  burgundisch- 
picardische  Eigenthünilichkeit;  vgl.  dazu  No.  17  Anm.  1.  In 
V.  905:  >m'ni2  vodroi  ge  qu'a  dreit  conte^  will  Kehr  die  Gor- 
rektur  Talbert's:  qu[e]  a  derjenigen  Boucherie's:  vodroi\e\  ge 
vorziehen.  Nach  seiner  Meinung  ist  in  unserem  Denkmal  das 
c  im  Gonditional  schon  vei-stummt  gewesen.  Als  Beweis  führt 
er  lairei  1011  an,  das  er  (allerdings  mit  einigem  2Jögern)  als 
Gonditional  auflfasst: 

Ainz  lairei  ge  tot  nion  chalenj^e     Quo  uiii  honte  a  vcngance  prenge 
W(^en   des   folgenden  pteiige  fasse  ich    lairei  entschieden  als 
Futurum     und    schlicäse    mich    daher   v.  905    der  Gorreklur 
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Boucherie's  an*  Statt  der  von  Foei^ter  v.  1279  gremachten  Er- 
gänzung: qui  [a]  dreit  juge  eu  to0  endreu  möchte  ich  einfache 
Umstellung:  qui  juge  dreit  vorschlagen. 

Die  bei  Kehr  §  24')  zusammengestellten  Fälle  dcsHiat  sind 
nicht  ganz  vollständig.  Derselbe  ist  gestattet  nach  einsilbigen 
Wörtern:  den  Relativen  quiy  que\  dem  Artikel  li;  dem  Pron» 
ntr.  ce]  den  Conjonktionen  si  {se\  que  (dass)  und  der  Partikel 
we  (noch).  Nach  qui  m  Vers  2,  7,  8,  42,  85,  127,  158,  25i, 
270,  274,  280,  394,  498,  564,  570,  795,  993,  1146,  1187,  1264, 
1296;  nach  que"")  V.  359,  544,  680,  736,  1254.  Nach  dem  Ar- 
tikel li^)  im  Sing,  schwankend,  im  PI.  stets  Hiat.  Im  Sing,  li 
uns  642,  666;  li  un  655,  665;  li  autres  649;  U  evesque  1159. 
Daneben  tun  657,  658.  Der  Plural  gestattet  nie  Elision:  li  itiij 
269;  H  ordone  645;  li  enfmU  793,  li  effani  1189.  Nach  ce  in  ^ 
ce  est  808  und  1294.  Nach  äj  —  lat.  sie  50,  :240;  si  —  ivenni 
239,  260,  264,  267,  283,  370,  789,  844,  868,981,  1060;  nach 
se  =  wmni  164,  322,  337,  365,  489,  505,  529,  531,  697,  707, 
717,  809,  936.  Nach  qne  (dass|:  323,  451,  527,  601,  614,  803, 
[934],  [939],  972,  1193,  1276.  Nach  ne  (noch):  58,  122,  531, 
702,  1112,  1116,  1232,  1233,  1235,  1282.  Dagegen  nach  ne  = 
non,  dem  Artikel  le  (m.  o.  sg.),  dem  reflex.  sc  tmd  der  Prä- 
position de  ist  der  Hiatus  nie  gestaltet;  die  einzige  Ausnahme 
nr  rst  162  bessert  Foerster  in  nen  est^). 

Bei  den  vorgenannten  Wörtern  ist  in  unserer  Hs,  oft,  wo 
Elision  nöthig  ist,  dieselbe  in  der  Schrift,  oiclit  vollzogen.  Hiat 
nach  Doppelconsonanz  findet  sich  in  Vers  63,  172,  224,  233, 
562,  584,  699,  SS9.    Ausser  dem  von  Kehr  a.  a,  0.  angeführten  i 


1)  Kehr  hat  a.  a.  0.  ein  groaae«  Durcheinander. 

2)  que  1342  steht  für  quei. 

3)  Vgl.  Suchier,  Eeimpredigt  p.  XXXV  ff. 

4)  Vgl  V.  339  ne  ja  d'üme  nen  ara  grace  nach  Foerster,  wo  Talbert  I 
»'ew  lesen  will;  V.  346  Btehea  sit;h  die  Auffassungen  gegenüber:  T. :  Nen 
mt  dreit  que  c'ü  portc  eslok,  Die  chufks  .  .  .    Von  Boucheri©  berichtigt 
»u:  Nai  [e]st  dreit  ....     Dagegen  F.;   N'eusi  dreit  . '.  *  ,     De«  Sinnes 
wegen  ist  die  Correktnr  Boucherie^s  TorzuEiehen. 


IUI  der  Nieht-Diakm  nach  der  3.  Sg.  Praes.  ind.  dar  a-Goi^. 
▼.  842  si  remjaue  o  sa  borgeise  j  wo  Foerster  o  in  avee  cor- 
ripren  möchte,  findet  sich  solches  noch  in: 

1846:  qa*el  (die  Haut)  deeeire  ou  el  deniime 

1247:  <m  el  booe  <m  el  soneime. 

Diese  beiden  F&lle  sind  nicht  strikte  beweisend ,  da  wegen  des 
in  beiden  Versen  ▼(»'kommenden  d  ^Me  dieselben  vom  Gopisten 
verdorben  zo  sein  scheinen,  Ygl.  p.  5.  Sonst  haben  wir  stets 
EKsioa  des  e  der  3.  Sg.  Praes.,  z.  B.  11,  35,  53,  68  etc.>).  In 
Vers  188:  HU  atreü  väam  eteme  hat  der  Dichter  durch  Ein- 
fibrong  des  Latinismus  den  Hiat  yermieden. 

Weiter  zeigt  sich  Hiat  innerhalb  von  Wörtern  in  freu,  seur^ 
ens^*),  preeschier;  aage^  aüse^  Aoor,  pour.  Getilgt  ist  er  durch 
Gonsonanten-Einschub  in  avoüre^  avoUran^  avoUiref  atnmr, 
esture^  glaive^  sdoHy  seran  etc. 

Anlehnung  von  le  und  les  an  vorhergehende  einsilbige 
Wörter:  ^t,  ne,  qtU,  que  und  die  Präpositionen  de^  a,  en.  Die 
Beispiele  siehe  im  Wb.  unter  sü,  nd  (no)^  nes,  quü^  qud^),  ques, 
dd  (do^  dau),  dl  (au\  aus  (as)^  d.  Ähnlich  noch  faire  d;  vgl. 
Tobler,  Versbau  p.  27*  Anm.  1. 

Der  Reim  macht  Schwierigkeiten  hinsichtlich  der  Vokale  in : 
Str.  60:  f&me  (feminam),  fame  (famam),  reiemme,  jame 
135:  prendre,  defendre  =  pleindre,  esteindre 
241:  plunge  etc.  =  escommunge 
247:  anciennes,  paienes  -=  sennea,  fames. 
812:  enteime,  defaime  =  sorseime»  ferne. 

Hinsichtlich  der  Consonanten  könnten  als  unreine  Reime 
aufgefasst  werden : 

Str.  84:  membre,  remembre  ==  engendre,  tendre 
216:  jalle,  espalle,  estalle  =  Charle 
218:  promeitre,  meitre,  meitre  =  entremeite 


1)  Vgl    Tobler,  Versbau \  p.  50  ff.,    und  Suchier,   Beimpredigt, 
p.  XZXIII  und  XXXIX 

2)  Vgl.  p.  6  Anm.  4. 

8)  Das  Ton  Kehr  a.  a.  0.   citirte  qua  719:  ne  Ven  $ei  gre  quel  a 
tm  chien  gehört  nicht  hierher. 


(über  derartige  Reime  vgl.  Sctlegast,  *Benuit  de  Sainle-More«, 
Breslau  1876,  p.  8  f.) 

Str.  144:  refrape,  chape  ^  gäbe,  [recbape] 
2^47 :  vgl  oben  DD  (n)  =  m ; 
292:  ftiuie^  claiiiie,  reclaime  ri=  i>eiiie. 

Kehr  in  §  6  möchte  für  die  Strop!ien  34,  60,  135,  144  (?)» 
247  und  31S  Reimpaare,  in  §  17  für  Str.  84:  höche,  roch^, 
hocke,  reproche  gekreuzte  Reime  annehmen.  Beabsichtigt  hat 
sie  der  Dichter  keinesfalls.  Die  Bindungen  sind  in  der  Gram- 
matik des  Näheren  erklärt.  Str.  135  corrigirt  Foerster  des 
Reimes  und  des  Sinnes  wegen  die  beiden  ersten  Reim  Wörter 
in  ceindre  und  destrehidre^  was  für  beides  befriedigend  ist.  Es 
stossen  zwar  alsdann  üwei  Strophen  mit  gleichem  Reim  an- 
einander, was  sich  aber  noch  öfter  findet;  vgl.  Rimarrum  e, 
eire^  emire^  enif  er,  ert,  otd  (ot).  Doppelformen  finden  wir  von 
redimere : 

Str,  54;  remeiodre,  pleindre,  ateindre  -^  rE[e]ii3drej 
111:  defendre^  prendre,  vendre  ^  raiendre. 
vgt  Gram,  No.  60  Anm. 

Unser  Dichter  hat  sich  also  im  Allgemeinen  bemuht,  in 
Reim  und  Versmass  möghchst  correkt  zu  sein.  Die  öberlieferten 
Unebenheiten  sind  meist  dem  Copisten  zuzuschreiben  und  können 
zum  grösston  Theil  leicht  gebessert  werden.  Eine  offenbare  Vor- 
liebe zeigt  der  Dichter  für  weibliche  Reime.  Es  sind  im  Ganzen 
233,  d.  h.  über  GG  */o.  Fassen  wir  diese  mit  den  »Leys  d'amors< 
als  reiche  Reime,  und  nehmen  wir  die  vorkommenden  78  mann- 
heben  reichen  Reime  (reiche  Reime  im  modernen  Sinn)  dazu, 
so  erhalten  wir  im  Ganzen  301  reiche  Reime  im  Sinne  der 
»Leys«  oder  über  89  %,  Unter  den  223  weiblichen  Reimen 
sind  8,  die  auch  im  modernen  Sinne  reiche  sind,  so  dass  sich 
die  Zaid  aller  reichen  Reime  im  modernen  Sinne  auf  86  oder 
über  25  %  stellen  würde.  Mag  der  Dichter  die  reichen  Reime 
beabsichtigt  haben,  was  etwa  aus  dem  Vorbandensein  von  ge- 
brochenen Reimen  geschlossen  werden  könnte, 

T?gl,  Sfci*.  250:  ne  rie  i=.  agueirie,  perie,  lecberie 

254:  et  mu€  =  reume  ^  ^i  mue  x=.  de  mue 


271:  int  nie  =  maetinee,  destm^,  affin^ 

308:  Uff  rie  =  norie,  porie,  atorie  (?), 
jedenfalls  hat  er  es  nicht  verstanden,  ihn  in  allen  betr.  Strophen 
correkt  durchzuführen;  vgl.: 

Str.  293:  tolie  =  Marie,  garie,  marie 

319:  trenchie  =  coignie,  poignie,  esloignie. 

Den  reichen  Reim  nach  dem  Verfahren  von  Birkenhoff, 
»Über  Metrum  und  Reim  der  altfranzösischen  Brandanlegende«, 
Harburg  1884,  A.  u.  A.  XIX,  p.  23  ff.,  zu  untersuchen,  lohnt 
sich  daher  nicht  der  Mühe. 

Seine  eigentliche  Aufgabe:  die  Sprache  des  Livre  des 
manieres  zu  bestimmen,  löst  Kehr  dadurch,  dass  er  zunächst  die 
überlieferte  Mundart  analysirt  und  darauf  die  ursprüngliche 
Mundart,  d.  h.  diejenige  des  Dichters  festzustellen  sucht,  kh 
hatte  mir  die  Aufgabe  gestellt,  eine  Grammatik  der  Sprache 
des  Dichters,  wie  sie  uns  in  den  Reimen  entgegentritt,  zu  geben, 
vergleichsweise  dabei  fortgesetzt  Belege  aus  dem  Innern  herbei- 
zuziehen und  die  Sprache  des  Dichters  von  der  des  Copislen 
so  scharf  wie  möglich  zu  scheiden. 

Das  von  Kehr  aus  der  überlieferten  Mundart  zusammen- 
getragene Material  war  mir  durch  die  systematische  Zusammen- 
stellung der  Schreibarten  nachträglich  eine  bequeme  Controle 
für  meine  Sanmilungen. 

Die  der  Untersuchung  der  Reime  vorausgeschickte  Reim- 
lisle  Kehr's  hat  den  Mangel,  dass  sie  nicht  ganz  vollständig  ist, 
und  dass  aus  ihr  doch  nur  ersehen  werden  kann,  was  für 
Reime  in  Livre  d.  Man.  vorkommen.  Welche  syntaktische  Gel- 
tung die  Reimsilben  haben  sowohl,  als  auch  welche  Etyma 
ihnen  zu  Grunde  liegen,  zwei  Momente,  die  eine  Reimliste  eigent- 
lich interessant  machen  und  damit  an  und  für  sich  schon  einen 
Überblick  über  die  Lautverhältnisse  eines  Denkmals  geben,  hat 
er  nicht  angemerkt.  Ich  behalte  daher  mein  Rimarium  bei,  das 
nach  dem  Muster  ähnlicher  in  der  Schule  des  Herrn  Professor 
Stengel  gemachten  Untersuchungen  angefertigt  ist. 


Kehr  zieht  zur  Fixiruog  der  Sprache  Estienne's  den  Roman 
du  Mont-Sainl-Michel  von  Guillaume  de  St*  Pair  (ed.  Mictiel) 
und  Benoit  de  Sainte-More's  Chronique  des  duas  de  Normandie 
und  Roman  de  Troie  (ed.  Joly)  zum  Vergleich  heran.  Die 
Sprache  Benoirs  ist  untersucht  von  Stock,  Rom.  Slud.  III 
Über  diejenige  des  Guillaume  de  St.  Pair  wird  nächstens  eine 
Marburger  Dissertation  v,  P*  Redlich  erscheinen.  Es  ist  daher 
diese  Abhandlung  abzuwarten,  elie  Sicheres  über  das  Verhält- 
niss  der  Sprache  dieses  Dichters  zu  der  des  unsrigen  festgestellt 
werden  kann.  Da  ich  einige  unserem  Texte  mit  dem  poite- 
vinischen  Dialekt  verwandte  Züge  zu  entdecken  glaubte»  habe 
ich  dagegen  das  von  Fritz  Tendering  in  Herrigs  Archiv  Bd.  67 
p.  269  ff.  in  Bezug  auf  Laut-  und  Formenlehre  untersuchte 
Katharinenleben  fortwährend  verglichen.  Wegen  einiger  offen- 
bar picardischer  Züge,  die  dem  Copislen  zuzuschreiben  sind, 
fand  ich  mich  genöthigt,  auch  diesen  Dialekt  zu  berücksichtigen 
und  benutzte  hierzu  die  Bemerkungen  Sucbier's  zu  seiner  Aus- 
gabe von  »Aucassin  und  Nicoiete«  und  Neumann  »Zur Laut-  und 
FleX'Lehre  des  AUfranzösischen,  hauptsächlich  aus  picardischen 
Urkunden  aus  Vermandoisc,  Heilhronn  1878.  J 

Das  Wörterbuch   erstrebt  Vollständigkeit   der  Belege   nur' 
hinsichtlich  der  im  Reim  vorkommenden  Wörter. 
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BimarinnL 


a  233. 
-abet  :  jorra,  morra,  orra,  porra. 

abe  s.  ape. 

abU  56.  232.  323. 
-Hbilis,  adj,  m.  :  esperitable  823. 
»      /. :  espoentable  323.  raisnable 
232. 
-ftbilem,  adj.  m.  •  durable  323. 
-abolns  :  diable  232. 
-ftbolnm  :  diable  56.  323. 
-abnlam  :  table  56.  fable  232. 
-*abalat  :  roable  56. 
-^tbnlam,  shst.  :  jable  56.  232. 

ace  40.  85.  181. 
-aceat  :  place  40.  18l'. 
-aciat  :  face  40.  85.  181. 
-*aciat,  prs.  t.  :  menace  40. 
-aciem  :  face  85.  181. 
-*actiam,  sbst.  :  trace  85. 
-ateam  :  place  40. 
-atiam  :  grace  85.  181. 

ticent  10. 

-*ao(h)ia]it  :  embracent. 
-adant  :  facent. 
-^aptiant  :  chacent. 
-*axaiit  :  brascent. 


-Hpiam  ; 
•*atieaiii 


€ige  80. 

sage. 
:  aage,  manage,  parage. 


aigne  (aine,  eigne)  204. 
-aniam  :  Espaigne. 
-^aniain  :  bargaigne,  ga[a]ine. 
-*aiigat  :  ateigne. 

aiUe  170. 
-*aciilat  :  trayaille. 
.*alia  :  bataille. 
-*aliaiii  :  aumaille. 
-*alliam,  sbst  :  faille. 

aiUeni  137.  300. 
-^aenlaiit  :  traTaillent  137.  300. 
-ajalant  :  baillent  300. 
-*aliant  :  bla]aillent  137. 
-*aleant  :  taillent  137. 
-alimnt  :  asaillent  300. 
.«alUiint  :  faillent  137.  300. 

aime  (ame^  eime,  eme^  emmCy 

eim)  60.  292.  312. 
-*amam  :  fame  60. 
-amat  :  aime,  claime,  reclaime  292. 
-*amat  :  deraime  312. 
-*amiiiat  :  enteime  312. 
-eminat  :  sorseime  312. 
-tmat  :  raiemme  60. 
-eminam  :  fame  60.  feme  312. 
-emma,  Eigenn,  :  Jame  60. 
-oenam  :  peine  292. 

ain  (ein)  173. 
-anem  :  pain. 


•aimilij  itbsi.  :  grein. 

»      a4j*  :  Bein. 
**uiiuii  :  viliiiß. 

aintlre  (dndrt)  54.  135.')  136. 

267. 

-*iJier©  :  remeindre  54.  136. 
-aogere  :  pleindrc  54,  135.  136.  267. 
-imere  :  ra[e]indre  54. 
-lodere  :  54.  135.  136.  267. 

aliw  {eine)  25.  123.  171.  230. 

332. 
-ana,  sbst. :  fonteine  123,  semaine  25. 

»       adj,  i  veine  25. 
-anam,  sbat  :  laioe  (leine)  17Ü.  230. 

Bern  eint!  170. 
-anam»  adj.  :  saine  (seme)   123.  230. 
-ania,  per$,  n,  voc.  :  Mo  leine  332. 
-cna,  pers,  n.  voc,  :  Madeleine  332. 

»      adj.  :  pleine  123. 
-enanif  abst  :  areme  123,  aveine  170. 

-mian*  :  deinaine  (deineine)  25,  332. 
-oeuam  :  peint  25,  170.  2:i0.  332. 

aine  5.  aigne. 

atre  (eire)  6.  64.  92.  154,  189. 
212,  314, 

-äc^re,  inj.  :  6.  »34.  92,  154.212.314, 

»      $bst  0.  :  aicire  32.  314, 
-*äcere,  iw/l  :  leire  6.  64.  18i>. 

*     Bt.  ahere  :  6.  92, 154.  212,  i;i4. 
agrom,  nbat.  /,  :  aire  18!^, 
-ajor,  comjK  m    :  meire  212. 
>       comp.  /,  :  meire  64. 


-ajorem,  comp.  f.  :  meire  K»4, 
-arift,  übHi.  nir.  o,  pi.  i  peire« 

»      a^/.  :  vaire  (veiro)  92.  314. 
**ar]affl,  vhst  :  viniaire  1H9» 
-ariam,  udj.  nir.  ;  contraire  314, 

«tea  (eise,  eisse^  e$e^  esse)  251. 
317.  330. 

1)  ^asiam,  sbst  :  emm  317.  iiieaeiäe 
3:J0. 

•*»siam,  üdj.  :  malveise  317. 
-asiu£j  pertf.  w,  mc. :  Blaiae,  Gerreise, 

Nicaiao  330, 
-aceat  :  plesae  317, 

2)  -*actiet,  prs.  c,  :  trese  251. 
-*aBia  :  breiae")  {altn.  brasa)  251, 
-•aoiam'i,  übst  i  freise  2:iL 
-«tlat  :  preise  251. 

aite  (die,  ete)  258. 

-actat  :  afeite  (2X)» 

-•ei tat  :  heite  {germ.  hait). 

-ctam,  sbsL  w,  :  piophete, 

atten  (eites)  178. 

•actas,  part  prt  :  mefeitea,  retreifces. 
»        sbsU  :  freites,  flofreites. 

iü  126.  129. 
*alem,  sbst.  :  phivial  126, 

»       adj,  m.  \  creminal  129,  enperial 

l'2ü. 
»       «d[/, /.  r  desleial  126,  ßiial  129. 
venial  126. 
^ales.  sbsL  m.  n.  :  eardinal  129. 
-•ales,  ebst  m,  h.  :  mariaal  Itd, 


1)  Vgl.  Einl.  p.  8. 

2|  Neben  brai^e  kennt  das  Mzs,  auch  bresr  i^brasa)  Q.  L.  H.  p.  320; 
auch  Litire.  Vgl.  ►Jiidonknabe*  ed,  Wolter  in  Bibliothci^t  normannicia 
85  X.  V,  59;  und  Kebr  §  IL 

3)  ^fraciam,  eine  WeiLötbildung  von  fragum;  vgl.  Diez,  Wb,  11c»  fram. 
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alent  69. 

.^Ouit  :  irigalent'). 
-tlent  :  yalent. 

-*alluit :  e[xi]main]ent(aM.mahala), 
estalent  {cJuL  stall). 

€Me  (arle)  216. 

-tbvlam  :  estaile. 
-*aUam  :  jalle. 
•arolnm  :  Charie. 
-ttilam  :  espalle. 

ame  s.  aime. 

ance  198.  278. 
-anceam  :  lance  27S. 
-^anoiam  :  balaDce  278. 
-*aiiicaiii  :  mance  278. 
-^antiani  :  creance,  dotance,  feisance 

•^antiat  :  avance  198. 
-anticem,  /.  :  pance  278. 

anile  236. 
-^andam  :  lande  ßelt),  viande. 
-uidat  :  comande,  dem  and  e. 

mit  82.  86.  202.  225. 

-ando,  gerund.  :  revirant  82. 
-Hntem,  sbst.  m.  :  avenant  225.  con- 

venant  86.  225.  recreant  202. 
-Hntem,  part.  o.  :  contenant  225. 
-*ante8,  part  m.  n.  :  niarchcant,  re- 

seant,  termeiant  202. 
-*a]iti8,  part.m. :  desirant  82.  tenant  86. 
»      adj.  m.  :   consirant  82.   ave- 
nant 86. 
-*ante,  adv,  :  maintenant  86.  225. 
-*antam  :  tinint  82. 

ai^e  (abe)  144. 
-*abbat  :  gäbe  (alin.  gab). 


-appam 

:  chape. 

.•appat 

:  refrape  (o/di.  hrappa). 

arde  141. 

-*ardat 

coarde,  debarde. 

.*artat 

garde. 

-artet  : 

regarde. 

arle  s.  alle. 

avH  229. 

-«arkes, 

abat  m.  o.  :  mar[8]  {germ. 

niarc). 

-arcus,  pers.  name  :  Mars. 

-arpsns,  adj.  :  eschars. 

-arsofl,  ? 

:  ars. 

"OMe  2.  37.  176. 

-astam  :  haste,  paste  176. 
-*astam  :  haste  (afries.  hast)  37. 
-*a8tat :  degaste,  ein  paste  2,  gaste  176. 
-astem,  tf68t.  /.  :  Ecclesiaste  2. 
-astes,  fhai,  n.  sg.  :  Ecclesiaste  37. 
-astns,  adj.  :  chaste  37. 
-^axitat  :  taste  2.  37. 
-♦axitet  :  taste  176. 

-atre  209. 

-astrnm  (?)  :  gatre, 
-atnm  :  Pilatre. 
-*att(a)ere  :  abatre. 
-att(a)or  :  quatre. 

e  4.  12.  62.  102.  103.  122.  162. 
194.  226.  282.  287. 

-*atem,  sbH.  n.  :  4.  103.  122.  287. 
-atem,  o. :  4.  102.  103    122.  226.  282. 

287. 
-*atem,  o   :  charitä  226. 
-*ati,  part.  prt.  :  12.  162.  287. 
-atnm,  part.  prt.  :  62.  194.  282. 
»      sbst.  :  ordon6  162. 


1)  von  *tricalis'^  vgl.  afzs.  trigalle  -=.  Wirthschaft  bei  Du-Cange  unter 
triculus  =  Wirth. 


m^p^ 

^H^    -♦atuin.  part  prt.  r  12.  Ö2,  IM 

.  226, 

etre  1.  58,          ^^H 

^H 

-^dere     creire.                           ^^^^H 

^H       -*&tiiai,  04;.  :  4.  282. 

•^iteram  :                                      ^^^^| 

^^^         -»tu»,  i^arf.  :  pass«^  12.  cur^  62 

.   de- 

-itmm  :  toneire.                           <^^^^| 

H                  lionle  2h2    emlure  62. 

•yteram  :  provetre.                      ^i^^^ 

^b 

eire  2,  {ere,  ire,  uire)  51.  106.      J 

^^^        -at*,  ßft.?t.  r  deBtinee. 

107.                     M 

H                   »    pari.  :  nik. 

•*^cere  :  despere  107,  sofere  106.       ^H 

H              **ata,  parL  :  aflD^e,  inu^tin^e. 

•egere  :  ealire,  lire  106.                        ^H 

■                            -ei€  128. 

-criam  :  matire  107.                            ^^ 

H             -Yftm,  sb»t  :  ?eie. 

-♦rriam ,  sbsL  ;  tire    51    107    [ags.       - 

H             -Toat)  prs.  u  :  Bopleie. 

tier).                                                  ^H 

H             -Icftt  :  meatrcie. 

-l^riEnir  sbst  :  aroltire  5!.                   ^H 

■  ^        -♦^ideat  :  ?eie. 

>ejorat  :  enpeire  51.  ^M 
-•ocere  :  deire  51,  106,  nuire  107.       ^^ 

^^b                      eie  s.  i6e* 

eires  s.  eres  «,  ieres. 

^^^^H             eigne  $.  aigoe. 

eis  1,  38.  201. 

^^f^        -eüle  217.  208,  275. 

-eges,  i(b»L  n.  pL  i  \eh  BS. 

^^       >aUjaiii  :  peille  217.  268. 

»      sbst  0.  pl  :  leiB  201. 

■              -Meulam  :  aeiOe  217. 

'*e(zi)608  :  borzeis  :i8.  201.  corr^i»  38. 

1              -*]Giilat :  e^tencleille  268.  tes^ille  275. 

-*e(n)8iim  :  peis  2DL                           ^^ 

■             -i^ilat  :  eBveiUe  275. 

-ex  :  reis  ^8.  201.                                    ^H 

H             -l^Ham  :  veille  268. 

eis  2.  182.                  H 

H             -Mia  i  merTeille  217.  275. 

-i^ceiii»  xahlw.  :  dei«.                                     \ 

H             -iltat  :  con&eille  2GS.  275.  esconseille   1 

^^L 

-oceo  :  meneia')  {Rh,  mennola).    ^^^^ä 

«öj^no+B?  :  queila]*                      ^^^H 

^^^^^               eime  5.  aimc. 

^^^^1 

^^^^^H           eiocjre  s,  aindre. 

eise  3L                  ^^^ 

^^^^V        eine,  s,  mme^  aine. 

-*@(ii)Ba,  adj.  i  cortdse  211.          ^^^H 

^^^1          e(r  74.  222.  298. 

-*ti(D)8am,  ^bsL  :  borzeise  21 1.  teise  Sl^^B 
-e(ll)«at  :  peiae  (peisBe)  31.  211.           ^| 

^f            -ernniT  adv.  :  de  veir  298. 

-*e(n)Bat  :  teise  31.                              ^M 

1             -ere,  inf.  :  74,  222.  298;   sbsL 

:  74. 

-Hiat  :  enveiae  31.  211.                        ^H 

■                222.  29d. 

^H 

H            -»ere,  i»/,  «6»*  :  «aveir  74.  222. 

29b. 

eise,  eisse  25  L  317,  330  s,  aise.  H 

H                        1]   miiieist  ist  nach  Kehr 

§  12  ^  mihi  ndcetf  eine  sehr  ans prech ende    ^1 

H             Etymologie.     Dem  entsprechend 

wird  von  Foerater  in  Str.  182  m^ennoü  aus 

H             »itfti   fi(!fceo   erklärt,    das   von    dem  Copiftten  entstellt  ist.     Das  qu£i[s]  Str.          | 

^L            182  bUiU  dunkel. 

1 

^^^^H^^^^^^^iS^^^^^^^^^^^^^^H 

■                 --elgi  324. 

-lUma,  a6al.  o.  :  ancellea  244,  memel-        ^^^| 

W*H«^  pr$.  i,  ;  defeist. 

meUes  327.                                                ^^^| 

K  «txit,  pn.  i,  :  eist 

eme,  emme  s.  aime.                ^^^M 

B-ftett|  jir9.  i.  :  mineitt*). 

enble  164.  185.  294.               ^^| 

■            ^u  90.  na. 

-^einnlat,  prs.  L  :  trenble  185.  294.          ^^^| 

■  ))  £^t  :  deit  90. 

-entulum  :  trenble  164.                                ^^^H 

■  'Mt  t  beii  90. 

-^fiTolat  :  enble  164.  185.  294.                ^^H 

■  'iiit :  Tcit  90. 

-♦imiUt  :  woble  294.  (aenple)  185.           ^^^B 

-n&t ;  teit  90. 

-*iiiiiilAt')  r  dc^iftjieable  164.                              ^| 

^  2)  -^^etit,  pn,  c.  :  deleii  113, 

-irnal,  ad^,  ensenble  164.  185.  294. 

■  -«Btam,  stitt.  :  leit  U8. 

»        j>arC.  :  leit  113. 

'          mibre  {letidreY}  34. 

•letoB  :  oeit  113. 

«embra,  shsL  ntr,  o.  pl  :  menbre. 

H                eite  s*  aiie. 

-emurftt  :  renieubre. 

H               eites  s,  aites. 

-ener&t  :  eugendre.                                    ^^^^ 
-enerf  aefj,  m.  n.  :  tendre.                        ^^^^| 

H               eure  s.  ettre* 

^^^^^M 

1 

mice  50.  127.  179.  214.           ^^H 

■             Hvent  8.  138. 

'•Utk,  sbsL  :  50.  127.  214.                       ^^^| 

^^Qt  :  deivent  8.  138. 

.^eiitia  :  cansence  50.                                    ^^| 

-ibwit  :  beivent  8.  138. 

entiam  :  50.  127.  179.  214.                             ^^ 

•ip(t)iuit  :  8.  1S8. 

-•entiÄm  :  conaence  127.  179.  214.                        J 

ete  320. 

>entiat,  prs.  t.  :  tenoe  50,  179.  2t4«               ^B 

^WM,fui. 

mide  190.  2^.  323.               ^^B 

*liloty  •&»!-  :  endrek. 

-endft,  imperat  •  atnende  190.                   ^^^^B 

■               eile  124.  257. 

-•endaiii,  sbst  :  190.  220,  223.                           ^M 

■   «Um,  adif.  :  belle  124. 

-endatf  pr«.  c.  :  eatende,  vende  223.                 ^B 

<*illi^  $b$L  :  gmvelle  184. 

**eildat}  pri.  c. :  rende  190.  220.  '223.                      1 

^OliM,  odl/.  :  belle  257. 

endre  36.  65.  78.  lOL  110. 111,           ^B 

■   ^Ihm.  ^U  :  feifielle  2^7.  fontenene 

130.  143.  153.  155.  207.  288.         ^^M 

■  m.  pucelle  257. 

■  **«IUt  :  oruUelle  124. 

307.  336.                         ^^M 

■ 

-eaera*),  aij.  :  tendre  36,  307.                   ^^^B 

■              eltes  244.  327. 

-imere,  inf.  :  raiendre  111*).                              ^B 

-^Ut«!  $bMi.  ft.  :  deoieisBf^lles.  reiieis- 

'•itter,  shsL  /.  «.  ^^,  :  cendre  M.  307.                    1 

H     wllefl  327. 

B  «^Ut«,  j60t  o.:demei»eIlet  244.  mn- 

-endere,  inf.  t  36.  65.  78.  10  t.  110.               ^J 

111.    130.    143.    153.  155.  207    288,                ^B 

•elles327.  DOTellet244.  pticenet244. 

307.  33G.                                                            ^M 

H            1)  Siebe  Antnerknng  Seite  14. 

1           2>  J^Mii/w  fiel  mit  nmul  euaamt 

^^^^M 

H           $)  Vgl.  midre'f  Ober  den  unreim 

m  Keim  8,  Einleitung  p.  7.                          ^^^^| 

^^^    4J  Vgl.  «Pi6re.  —  5)  Vgl.  aindre 

3 

^          -'endare,  inf.  :  rendre  65.  Ua  153. 

243.     ^^^H 

^^B                155.  207.  288. 

-Hietf  j^rs.  c.  '.  conaeolL             ^^^1 

^H                         enge  253. 

«iSlet,  |)r6.  f.  :  deolt,  seolt.             ^^H 

^^H           -^emifttt  prg,  :  eiileideage. 

-*Älfit,  pr*.  »,  :  veolt.                       ^^ 

^^H           -^emniftin,  shfit  :  chalenge. 

er  72.  81.  88.  117.  142.  157. 

^^^H           '*eildeam,  prs.  c,  :  prenge. 

165.  168.  169.  266.  2G9.  276. 

^^H           -iDdicat,  prs,  t.  :  venge. 

-tre,  t«/.  :81.  117.  157.  165.168.169. 

^^H                      ennm^t  133, 

266.  269. 

^^H           -eudnnt  :  mi^spietment  (^X)- 

-*ar6,  in/.  sbfiL  o.  :  deiner  165. 

^^H           ?-*ciiiaot')  ;  d«rreDiiQiit,  eogeunent 

.     inf.  :  72.  81.  88.  117.  142.  157. 

165.  H39.  2Ha  276. 

^H         mU  33.  08.  13'i.  140.  150.  200. 

'an,  adj,  :  ennier  1*>8. 

^H                        215.  256.  20L 

-ariLS,  adj.  :  ainer  266. 

^^K           -ente,   n^/r.  :  SS.  l32.  149.  200.  215. 

^1*6   160.  328. 

^^H 

-ater,  mk.  m.  :  pi^ie  328. 

^^H           -entem,  j^^iit.  J.  :  gtsnt  149, 

»      /.  vok.  :  iiterfi  :^2S.                  ^i 

^^^B           ^enteil  ;>fB.  c.  ;  dement  215. 

-atro>  $kv£.  m.  n.  :  16re  16{).           ^^| 

^^m           -«entit,  i)r5,  i    :  un^nt  30.  K^2.   2o0. 

-i^rat  ;  Ute  160.                          ^^^H 

^^M 

-t'riam  :  iniHure  160.  32H.         ^^^H 

^^m          -enttiin,  ^'^«t  n.  :  98.  132.  25tl  291. 

-etrnfi,  pers.  mime  «.:P^re  160*^5?^ 

^^H                          0.  :  150.  200.  2hiK 

;i2ö. 

^H          ^eatnni,  ä&j^f.  n.  :  9B. 

LM'e  .*?.  eire  2.              ^| 

^^B                 >     0.  :  3:i  %.  132    149.  150.  215. 

^^^B          *inde,  adv.  :  sovcnt  150. 

^eren  {erren)  274.         ^| 

^H            mite  79.  151.  205.  305.  315. 

'*arai,  Hhst  :  heireK*)  (<i?kJ,  bara),  ^^ 

-fttrea,  .s^aL  m.  o.  :  pt^rea.                      1 

^^H          -«enditam»   shsL  :    reDte    15L    305. 

*                                  r     ^                           J 

^atreSf  sbsL  /.  o.  :  iiiurea.                ,^^H 

^^H               (rende)  79. 

-^rias  :  inineres.                               ^^| 

^^^B          -eaitam.  adj.  :  gente  265. 

s 

^^^H           -*eBta,  fibst,  :  jovent^G  2r)5. 

er?te  47.               ^M 

^^m           **eiitam.  sbsL  :  eniente  79.  2ri5.  305. 

-eroatOf  örf/.  :  eterne                         ^i 

^^H               'Sltf,  jovGiite  S15. 

s        .s5.vt.  :  luaeme.                             i 

^^H           -entern,  adj.  /.  :  roirente  205. 

-eraat  :  governe.                       ^^^^| 

^^^1           -entat  :  pieeeute  305.  rcpref$eiTte315. 

-*er]iiim,  ad^j.  :  auperno.            ^^^^| 

^^^H          -^entat  :  espoente  :>I5. 

^^M 

^^H           -ante,  Ortsnam.  :  Treate  305. 

erf^e  24.  89.  246.         ^^ 

^^H          -entet,  pia,  c.  :  freqvicnte  151. 

-arrham?,  söat.  r  erre  246. 

^^H           -eQt(i)at,  ptß,  c.  :  consente  79.  151. 

-errara  ;  terre  24.  89. 

^^H          -*eat(i^at,  prs,  c.  :  mente  151. 

-♦erram  :  guerre  24.  89.  246. 

^^^H                     1)  Sngiifiiare  und  ^ingannare 

öossen    2iisaiDm(}n;   vgl.   Focratefp  2U 

^H          CKges,  V.  620. 

^^^k                     2J  Vgi.  Z«.  f.  rom.  Phil.  III,  20 

2. 

1 

i1 


-^torat  :  deterre  89.  enterre  24.  246. 
-taren  :  24.  89.  246. 

ert  29.  30. 
-«rdit,  jpr$.  :  pert  30. 
-trti,  sbit  :  cuivert  29. 
-•rüt  :  revert  80. 

1,  sbsL  :  apert,  desert  29. 
parL  :  overt  30. 
parL  :  deseovert  29. 
-«rriti  frs.  :  lert  30. 

erto  235.  322. 
-erta,  part  :  aperte,  overte  322. 
-ertam,  ädj,  :  aperte  235. 
-*ertaM,  sbsL  :  poverte  325. 
-•rt(i)ai,  prs.  e.  :  reverte  235. 
-*6rditam,  sbst  :  perle  285.  322. 
-errita,  ^t,  :  deserte  322. 

ese,  esse  s.  aise. 

essme  (esme,  ime)  221. 
•eiimiim,  thsi  m.  :  qnaresme. 
-enimiiB  :  peasine. 
•ipsimimi,  pron. :  meesme,  melme. 

este  238. 
-*4eeita,  sbst,  :  queste. 
-*4esitaiii,  sbst,  :  coDqaeste. 
-4t8itat|  pre.  :  ceste.') 
y  :  preste. 

esire  52.  97.  99.  125. 193. 199. 

-*teastrem»  adj.  :  flestre  199. 
'•igiMiri  :  mestre  199. 
•*igiBtniiii  :  mestre  97.  125. 
•aioere  :  pestre  97.  199. 
-esbyter,  sbst.  n.:pre8tre  52.  99.  125. 

193. 
-*e88ere  :  estre  52.  97.  99.  125. 
-«estrem  :  celestre  52.  125.  (celistre) 

193. 


-*e8trem,  adi-  /.  :  celestre  97. 
-extram,  sbsL  :  destre  99. 

»  actj^  :  destre  52.  193. 
-istram,  sbst  :  senestre  99. 

?         sodestre  199. 

-et  206. 
-et,  sbst.  m.  n.  :  mustabet  (arab.) 
-*eUiiiii,  ^st  :  abet  {ags.  beetaii). 
-^ttnm,  sbst  :  gäbet»  chapet. 

ete  s.  alte. 

ettre  (eitre)  67.  218. 
-ittera  :  leitre  67. 

-ittere,  in/.:  meitre mi< Comp. 67. 218. 
-ittai,  prs,  c  :  eotremeite  218. 

eu  277. 
-öcnm,  ^st  :  gieu,  fen. 
-*Aciiiii  :  sarqaeu. 
?OTii]ii  :  eu. 

ez  46.  148. 

-atos  :  pardones  46  {mit  habere  umd 

vorherghd.  Ol^ekt.) 
-atos,  part  prt  :  46.  148. 
-*atiiB,  adj.  :  degenez,  senez  148. 

ice  8.  ise. 

iche  32.  57.  183. 
-•icam?,  sbst  :  briche  {ags.  brica?) 

32.  183. 
-nc(c)at  :  triebe  82.  57.  183. 
-*icham,  sbst  :  riebe  57  {ahd.  richi). 
-*iohii8,  adj.  :  riebe  183. 
-*idicat,  prs.  i.  :  escobiche  32.  57. 
-*igioat,  prs.  t.  :  aficbe  57.  desaficbe 

183. 

ide  (uide)  263. 
-*Idam,  sbst  :  ride  (germ,) 
-Idinm,  sbst  :  omieide. 


1)  cesle  =  cMsitat  ist  noeb  belegt  im  Brandan  224;  vgl.  Willenberg, 
Rom.  Stud.  111,  o97  und  Kehr  »Tbeeenc  p   64  No.  7. 

Ausg.  u.  Abb.  (Kremer).  2 


}^ 


:^08. 


-Mgitat,  pra.  i.  :  qtiide. 

ie  39   49.  147.  350.  293. 
-*ia,  «i«<.  :  49.  147.  250. 
-iam^  jöfr^.  fmme  :  Marie  29^», 
-*iam,  .^bst   :  m.  -ID.  117. 
-ideat  :  ri*^  250.  30». 
-igat,  prs   t.  T  thaatie  30. 
-Tgrat  :  desUe  39. 
-ita»  stp«i-  :  vie  39. 

»      j;(ir*  :  norie  30B. 
-*ita»  pdrl.  :  giirie  293   {(jot,  vnrjuni 

[H»rie  250.  porrie  SOb.  tolie  29 L>- 
*itftm,  ^i/sf.  :  tiitirie  293. 
-*jtara,  ^^5»^.  tescberie  (ahd.  8cara)4y. 
»      pari.  '.  gueirie  250. 

iee  (ie,  ck)  18.  196.  319. 
-c]ata  ,   lari  :  neie    19<i.   otrpieo    18 

trencbie  3)9, 
-*c]atam,  sbst  :  feiee  \H, 
-♦elata,  4}sL  :  coignTe  319. 
'•ejatamt  shst.  :  li^neie  196. 
-g-Jatam,  adj   :  rentie  19ö. 
-*i]ata,  j3aH    :  ennoTe    Ih,  esloignTt* 

319. 
-*gn]ata,  sbst.  :  poigniü  319. 
-*it]ata,  part  :  recriee  1&. 

f^i  59.  105.  14<i  180.  238.  242. 
-eblamtiB,  impf,  i.  :  prenien  146. 
-c]aiii  :  tleien  59, 
cjanes,  n.  :  chien  23ä. 
cjaniß  :  chien  180. 
-cjatmm  i  deien  242. 
-•id]aiii,  pron.  :  qneien')  59. 
?**idlaiiura,  pron.  :  queieti*)  242 
-g]amen<  »bat.  o.  :  lien  105.  146. 
-glaDi  :  paien  59.  238. 
-gjanaui  ;  paieu  242. 


-]]ani,  übst  :cr(»stieii  105.  146.    liuiim] 

59.  242, 
-ijani,  volksname  :  Siilien  116. 
•i]anu8j  pers,  ftamc  i  Oack^b,  Juliefl 

105. 
-im  :  rien  180.  238. 
-i-ne,  sbst.  ü.  $ff.  :  hi&n  180.  238. 
-^um  :  tnien  180. 


ienffe  313. 

-eneat,  prs.  c. :  eon-,  inrin- 
-i^urat,  prs.  c.  :  vienge. 


retlena^e 


ienes  (ienms,  ennes,  ames)  247 

-g]anas,  wij.  :  piiieiies. 
-i  Janas,  aJj   ;  aiiciitmcK. 
-erninaa  ^  a  :  fames. 
-jnndos,  sbst.  :  semtv^^u 


)  247. 

H 

159~ 

ier  61 . 
252.^ 


isr  10.  19.  ^21.  55,  CA.  83.  159 

!208.  252.  310.  334. 
-cfare  :  averrgier21.251.  itiengieröl 

preeschier   83.    vengier    21.    252. 

vochier  83. 
-*c]are  :    bogcheier    19.     estoier 

nienoiür  159.  torneier  159, 
-*cc|ar6  :  tochier  83. 
*e]are  :  alinier  310. 
-♦6]are  :  enchaueier  It>.  e«tAucier  16. 
-*i]ftre  :  acompwignier  331,  aveier  19. 

159.  barguinicr  20S.  bUiateogier  21. 

251.  bobancier  159.  eniioier  55.  en- 

veier  19.  essaucier  16.  gaaignier  208, 

grinier  310.  guinier  310.  baticier  16. 

jiistiHierl9,  leideiigier252.  voier')55. 
-gnjare  :  enseignicr.  prinaeignier  334 

Bainier  208  ^   Biiignier  334. 
'♦nguinjare  :  s-iigniei  208. 
-*ctin]&re  :  piiinior  310. 
clamnij  a^j.  :  tbifr  83. 


r  334. 

J 


n  Vgl.  Zs.  für  roinan.  Phil.  II,  95. 

2)  Cf.  Scbeler  »OlanureH  lexieagraphiques«,    Jahrbncb  X,  267. 

3J  Vgl.  Münchn.  Brut.  brg.  v.  Hofmann  ii.  VoUmöller  p.  111  au  V.  580. 
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-*toiiUB,  sbst  :  dongier  61.  loier  55. 
-^ioSy  d>st,  :  mencongier  21. 
»        :  estaugier,  estragicr. 

iere  94.  259.  333. 
-aerai,  pn,  c.  :  requiere  94. 
ejaram,  adj,  :  chiere  94. 
*e]aram,  sbsL  :   chiere  n33   (griech. 

-*aria,  sbst.  :  sorciere  259. 
-Lariam,  sbst  :  biere  259  {ahd.  bära) 

meniere    (maniere)    94.    259.    383. 

preiere  333. 
-^ariam,  a<^'.  :  pleniere  333. 
•eram,  adj.  :  fiere  259. 
-•criat,  prtf.  c.  :  fiere  94. 

ieres  (eires)  172.  335. 
-*aria8y  sbst,  :  mencires  335.  preieres 

172.  335.  rivieres  172. 
-*aria8,  adj,  :  costuuiieres  172. 
-*ariae  +  8,  adj.  :  costumeires  335. 
-eriaa,  sbst  :  meiseires  172. 

»        Ortsname  :  Fougieres  335. 

ierge  (eirge)  166. 
-•«renm,  sbst.  :  cierge'). 
-*riat,  prs.  c.  :  enfeirge,  fierge. 
-•erinm,  adj.  :  tenierge. 

iez  163.  309. 

-•c]ato«,  sbst.  :  marchiez  309. 
-*e]atii8,  part.  :  aragiez,  eniparchiez, 

marchiez  309. 
•*e]atii8,  part,  :  tailliez  163. 
••i]ati  -r  8,  part.  :  travailliez  163. 
-jiil]at08,  bbst,  :  maubailliez  163. 
-jnljatus,  part.  :  bailliez  163. 

Ue  (ille)  285. 
-elinm  :  KvciDgille. 
•Mam,  sbst.  :  guile  (ags.  vile). 


-*ilat  :  devile. 
-illam  :  vile. 

iUes  262. 
-*icala8  :  8emi[l]le8"j. 
-iliaa  :  filles. 
-illaa  :  anguilles. 
?      :  billes. 

ime  261. 
-imam,  sbst.  :  linie. 

»      zahlw.  :  prime. 
-•imat,  prs.  %  :  envenime. 
-ymam  :  cime. 

ime  s.  essme. 

in  187.  205. 
-in,  pers,  mirn.  :  Cain,  Nabain  187. 
-♦imen,  sbst.  o.  :  regain,  traln  187. 
-innm  :  vin  205. 

-*inam,  sbst.  :  cembelin,  conin  205. 
»    adj.  :  mazelin  {ahd.  niasar)  205. 

ine  120.  174. 
•Ina  :  farine  120. 
-inam :  discipline,  doctrine  120   farine 

174.  geline  174.  medicine  120. 
-*inam  :  gesine  174. 
-^nat  :  destine  174. 

ine  s.  ingne. 

ines  245. 
-inae-i-8  :  ravines,  reines. 
-*inae  4  8  :  halnes,  meschines. 

ingne  (inyie,  ine)  175. 
-cniat,  prs.  i.  :  engingne. 
-ineam,  sbst.  :  vingne. 
-*injam,  sbst.  :  grinne  {ahd.). 

?        esgaugrine  od.  esgangrine. 

inne  s,  ingne. 


1)  Vgl.  Mall,  Coiii|mtu8,  Einltg.  p.  75. 

2)  Cf.  l>iez.  Etyni.  Wörterb.*  Anhg.  p.  774  ».semUlant: 
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*r  75.  9a  134  192.  270.  321. 

-ire  :  75.  93.  134,  192.  'HO  (ix  venii) 

321. 
>ire  :  75.  93,  134.  1R2.  ä2L 

ire  A\  eire  2. 

ire  22.  70,  73.  115.  161.  195. 

2Ö0. 
-Inior  :  Hire  161. 
c]eraiil  :  cire  20. 
-ibere  :  escrire  71). 
-*ibriLtp  prs.  i,  ;  revire  7iJ. 
•icere  ;  dire   m.  Comj*. :   22.  70.  1 15. 

16  L  1%.  260. 
•iderat  :  deme  22.  70.  73. 
'idore  :  ocire  115.  161.   1^5,260. 
ir&ra,  sbut.  :  ire  22,  70.  195. 
-*irat  :  tire  22. 
'  -yriiun  :  tnartire  73.  115.   161. 

is  7. 

-1C08,  sbst.  :  umia,  auemiiä. 

-^ifloa,  parL :  min  (habere  mit  vorhghd. 

Objekt.) 
•istini,  part,  r  premis. 

ise  (tce)   15.  44.  100.  131.  152. 
158.  203.  219.  24ü.  33L 

eccelkoo,  pron.  :  ke  152.  240. 
-•e(n)Ba,  :ibaL  :  prme  131.  203. 
-*e(ii}sam,  sbst  :  pria«  331. 

»        parL  i  ptiBü  15  (habere  m. 
vhgd.  Objekt,} 
-Hi8Lm\eg\ifiQ{ig]h(i}  l.V,  44.  158.  219- 
-icimn,  iibst.  n,  :  »acrifice  240. 
-isam,  sbal.  :  deviite  lOU. 
-*i8am,  ühH.  :  guise   {ahd    wlaa)  41, 

lÜO.  15b.  conquUe  219. 
'*isam,  adj,  :  griue  {ahd,  gris)  44. 
-*iaat  i  devke  lOU. 
-itia  !  juBÜBe  131. 
-•jtia  :  coveitise  15.   131.   158.  203. 
•itiam  :  juäÜHe  15.  15H. 


**itiaiii  :  coTDmandi»e  100.    mar 

di8e2ü3.  uieiiaiitifK;2l9.  |>rerJ3i(3«ff 
'*itiet,  /;r*.  c.  :  atise  131, 
-jtiam,  ^baL  n.  ;  »ervice  2i0, 

>       übst.  ü.  :  »ervisi^  44,  219.  Ser- 
vice 152.  vice  152.  240. 
-itiuSp  pera.  nam  vok. ;  Morise,  Soplise 
331, 
-jsiua     »        »       .  :  Dionise  331, 

iMe  329. 
*ist&»  pers,  nam,  voL  i  Bautiste. 
-ifitem,  adj.  m.  :  tri  st  u. 
-isttia,  shüt.  n.  :  «V4tngeli8tc. 
-ixtita,  pers,  nam.  i>ok.  :  Siste. 

istre  95.  290. 
^essere^  Rbst.  i  istre  95,  200. 
-iacere  :  benoistre  95.  21*0. 
-ißter,  sbsL  :  menistre  95,  290. 
-ietolam  :  eidatre  9h.  290. 

ite  t>3.  177.  2S3. 

-eticiifl,  tibst,  :  erite  63. 
-*i]ctat,  prs.  i.  :  aqiiite  177. 
-i]etamp  adj,  :  quite  63. 
-ita  :  Mai'güerite  283. 
*itaiii  :  Vit«  77. 

-*jtam,  sbüL  r  debite»  juerite  177. 
-•itat  :  babite  63.  283. 
-♦itta  :  petile  283. 
?      :  Orgatiile  63   283. 

ive  M9. 

-*iTa,  adj.  :  braive.  jolive, 

-♦inha,   adj, :  eüchive  [ahd.  skiuhan). 

-•i¥at  :  estrive  (ahd.  atrit). 

ii^re  1. 

-cbriat  :  entvre, 
-ibor,  adj.  :  delivre, 
-ibrani]  nbH.  :  livre. 
-i?or«  :  vi  vre. 

fe  53, 


I 
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•itü,  part,  :  desenris    (habere    mit 

thghd.  (M^L) 
-*iftta0,  mfi.  :  petiz. 
-izaa  :  crucefis. 

oche  84. 
-*opjat,  ^«.  I.  :  reprocbe. 
•vooMi  :  beche  (2x). 
-*lcoet,  prs.  e,  :  loche  {ahd,  zuckön). 

0/231. 
-«TeiB,  «6««.  :  bof. 

>      M(Mw.  :  nof. 
-öfnrn,  a«y.  :  nof. 

oge  234. 
-ileam,  prs.  t.  :  doge. 
?-*icticat,  prs.  i,  :  froge. 

V  böge. 

?  vioge. 

oie  248. 
-*taiia]ii,  tbst  :  joie. 
andiat,  prs,  c.  :  oie. 
^ja^  siädUn.  :  Troie. 

oig  5.  oing. 

oifftie  (one)  237. 

-*öneam  :  charone. 

•onia  :  cecoigne. 

-ngnam  :  poigne. 

?-^iDJa,  «fej«.:hoigne  (oÄd.  hunijanV) 

olUe  264. 

-öliat  :  despoille. 
-♦öliat  :  traoille. 
-^enlam,  abaU  :  coDoille. 
-^uliat,  prs,  t.  :  treboille. 

oine  (oigne)  304. 
•onachnin  :  moigDe. 
•^öniam  :  peraoine. 
-onioam  :  ehanoine. 
-*nniam  :  essoine  {got  sunja). 


tring  (oig)  66. 
-onge,  adv.  :  loig. 
-oniam  :  tesmoing. 
-ange,  pra.  :  oig. 
-agnam  :  poig. 

oire  28.  96.  114.  116. 

•*ölia8,  sbst.  :  apostoire  116. 
-öria,  sbst  :  gloire  96.  Titoire  116. 

»      acfj.  :  transitoire. 
-öriam;  gloire  28. 114.  vitoire  28.  114. 
-*oriiim,  sbit  n.  :  ajutoire  116. 
»         iibtt.  0.:  ajaboire    114.  con- 
sistoire  96. 
-öriam  :  estoire  28.  niimoire  28.  96. 
114.  116. 

ois  s,  eis. 

ole  87. 
-ölam  :  escola,  esriole. 
-ollam,  acy  :  fole. 
•abolam  :  parole. 

olent  299. 
-*ollant  :  acolent,  afolent. 
-ollnnt  :  iolent. 
-o^yent  :  solent. 

oUe  281. 

-odalnm  :  inolle. 
-*otiilat  :  crolle. 
-otnlam  :  rolle. 
•allam  :  polle. 

olte  13. 

-*ollatam,  sbat.  :  tolte. 

-^olntain,  8bsL  :  molte,  solie,  volte. 

onibre  188. 

-amemm  :  noinbre  2X. 
•anmlat  :  encombre. 

iyme  139.  289. 
•ömam,  sbat  :  pouie  289. 


-ömäni,  stäätetimne  :  Rome  289. 
-Omina  :  donie  28I>. 
-ominam  ;  doiiie  145?. 
-ominat  :  nonie  149. 
-orainem  :  liome  149.  289, 
-^almat  :  chome  149, 

omen  (ohmcs,  ummes}  145. 

•*alnias,  sbsL  :  nomea, 
-ominae  f  s  :  domes. 
-ominös,  sbH,  o,  :  honies^ 
-um OS,  pnt.  i.  1  pl.  :  »uiHTnes* 

QU  {mi)    14.   m  42.    112,  140, 

255.  286. 
-rtnio  :  protloiij  42. 
**i>iie8^  Völker name  :  Breibengon  14. 
-*rtiiiB,  slmt  f,  «.  sff.  :  14.  286. 
-*onem,   nbstt   m.  :  coroiicignon  255, 

geicion  255.   poriun  112.  tison  140. 
>öiiem,  übst  /.  :   20.  42,    112.   28Ö 

(eutenciun  112). 
-*oneiii,  nbst  f.  :  14,  20. 140  (garisuti 

140). 
-5]iiini  r  bon  42. 
-im,  sbftt  :  pallion  112, 
•uiim  ;  son  42. 

?        tileinoD  255. 

onde  (unde)  3.  118, 

-ondam,  sbsL  :  eaponde  8. 
-midam,  adj.  :  3. 
«niidet,  prs.  c,  :  habunde  118. 
-nndiat,  pr^.  c,  :  gronde  118, 
-Uüdf),  $bst  /.  M.  !  aronde  S.  118. 
-HB dam  :  luonde  3  =^  luunde  il8. 

ondent  (undetU)  5. 
-andant,  prs.  i,  :ahundenfc,  aorondent. 
^nndaDt  :  rontuodfot,  fuDdent. 

Que  (onne)  71.  213,  318. 
-<ina  :  personne  71. 
*öiLiLm  :  corone  318  ^^  coroone  71. 
-ftna  i  bone  71.  213. 


-finam  :  bone  31^. 

-lioat  :  done  21^  318.  panbne  31S. 

-*öiiat :  abandone  71   r=:  ttbandonne 

213. 
-5xuit  :  Bone  318, 

one  s.  oigne, 

onte  9.  104.  184.  210.  227. 
-*Qiiiito,  ^bst  m.  n.  Sff.  :  cont«  104. 
-omitem  :  conte  Ö. 
»omputat  :  conte,  me^conte  184. 
-omputEm  :  cotite  210.  227, 
-*onita  :  honte  2. 
-♦oiiitara  :  honte  9.  104.  1S4.  210. 
-*ont&m,  sbst  :  monte  104.  210.  227. 
-*Oütat:monte  9  (2X)  104.  210.  227. 
?        semonte  184. 

or  45.  197.  272.  300. 
-•öriB,  mhsL  n,  :  ennor  272. 
-iirem,  sbst  ;  deapnnor»  ennor  45  ^ 

bonor  306.  saignor  45.  272*  306. 
-nrem,  comp.  f.  ;  iiienor  45. 
-*ür©8,  übst  n.  pl :  deHmeor,  g[a|ftiöeor, 

peacbeor,  tncbeor  197.  joveöor306, 
-«res,  comp.  ».  ph  :  menor  272. 

m      sbnt  n.  pL  :  menor  300. 
-*ör!iiii,  gen*  pl  :  anciennor  272. 

or€le  23, 

-ordam  :  cor  de. 

-ordiam  :  con-^  dis-,  miaericorde. 

ordre  156. 

ordinem,  shsL  :  ordre. 
-ordere,    tw/.  :  am  ordre»   njordre^  re- 
ni  ordre. 

orne  26.  303, 

ordinem,  nbjit  :  orne  303. 

-omat  :  aorne  26.  303. 

-^omat  :  torne  2ik 

-*ornam,  adj. :  morne  303  (got  maürtiB). 

-♦omns,  adj, :  morne  26     »  » 

-*iiriLat,  pra.  r.  :  Äcgorne  26.  303. 
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6r9i  77. 

dr«  43.  186.  311. 
-auroB  :  tresors  43. 
'XüTUS  :  tenson  186.  311. 
-ölig,    adv.  :  defore   311.   fors    J86. 

=  höre  43. 
-orpiu,  obl  8g. :  cor8  43. 186.311  (2X). 
-^achöra  +  s,  adv.  :  illore  43.  186. 

ort  302. 

-ort,  (Mrtftname  :  Herfort. 
•ortmi,  part  :  mort. 
-*ortiiiii,  ^t  :  deix)rt,  tort. 

arte  296. 

-ortat  :  deporte,  porte. 
-*artat  :  avorte,  treconforte. 

Öse  (ouse)  295. 

•ö(ii)taiii,  sbst  :  espouse,  tose. 
-*ö8a]n,  a<ü'.  :  grejouse. 
-*öaat  :  golouse. 

Öse  27.  284. 
-ivaa,  tbst  :  chose  284. 

>        part.  :  desclose  27. 
-auam  :  chose  27. 
-*taaat  :  alose  284,  ose  27.  284,  re- 

pose  27.  284. 

äste  109. 

*k)autat  :  oste. 
HMita,  adj,  :  enposte. 
k)Q8piteiii  :  oste. 
-*Qftat  :  acoste. 

ot  (out)  279.  280. 

-^ottuBi  :  escot,  jauibot  280,  pivot, 
pot,  ribot  279,  tripout,  trot  280, 
turbout  279. 

otes  (out es)  191. 

*ötts,  pron,  :  totes. 


-Vitas,    prs,  e.  2  sg,  :  botes  (ahd. 

hözen), 
-nbites,  prs,  c.  2  sg,  :  dotes. 
-nttaa,  shst  :  goutes. 

aur  68. 

•(Srnm  :  four  (2X). 

?        espour. 
?-äriiLiii  :  avour. 

ourent  325. 
-örant  :  devourent. 
-^örant  :  acourent,  demourent. 
.«Ömiit  :  in  ourent. 

ouse  8.  ose. 

out  273. 
-ödit  ;  fout. 
-*öpet  :  estoat. 
-*Ätet  :  pout. 
-ÖTet :  mout. 

out  s.  ot.     outes  8.  otes. 

ovre  316. 

-öbra  :  colovre. 
*öpera,  n.  ag.  :  ovre. 
öperit  :  descovre,  ovre. 

a»  41. 

•*ödii8,  adj.  :  proz. 
-ötos,  sbat,  :  voz. 

>      pron.  :  toz. 
?-ötiLS  :  moz. 

u  121. 
-üdem  :  palu. 
•lis,  sbst.  m.  0.  :  talu. 
-ütem,  /.  n.  sg.  :  salu. 
-Gütern,  part.  :  valu. 

ue  17.  167.  254. 

-Mat  :  hue  17. 

-Uta,  adj.  :  mue  254. 

-*ütay  sbst.  :  desconvenue  17. 


-•öta,  pari,  :  perdue  167. 
-*ütaiii|  sbst  :  ajue  17.  mue  ^54. 

»        adj.  :  mae  17. 
-iitat  :  ajue  167.  mne,  remue  254. 
-♦utat  :  argue,  tue  167. 

ues  326* 
-noae  +  8  :  tortues. 
-üdas,  adj.  :  nues. 
-*ätae  +  8,  jpart  :  veues. 
-*ätM,  shst  :  drues  (o^.  drüt). 

uide  s.  ide.     uire  8.  eire  2. 

uÜ  297. 
-ögitOy  prs.  :  quit. 
-noti,  part  :  esiruit. 
-notnm,  shsU  :  deduit,  fruit. 

ume  110. 
.«ömain  :  costume,  soastome. 
-ninat  :  fume. 
-Laminat  :  alume. 

ummes  s,  omes.    un  s.  on. 
unde  s.  onde.  undent  s.  ondent. 

tme  239.  301. 

-^öream,  sbst  :  ranctme  289.  3(n. 
-ünam,  pron.  :  neguiie  239. 
-*änat  :  aüne,  jeüne  301. 
-äniam  :  pecune  289. 
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-*äniam,  sbst.  :  eomnane  239. 
-*äiiiat,  prs.  i.  :  comuue  301. 

ti^nent  11. 

-*öreaiit  i.  :  rancunent. 
-^anant  :  allnent,  geünent 
-Hniaiit  :  comuBent 

unge  241. 
-*nmbicat  :  plunge. 
-*iiiiuiinm?,  sbaL  :  runge. 
-*niUGam,  sbst,  :  esoonuniuige. 
-^nnicat  :  raco[m]mujige. 

ure  35.  48.  91.  106. 
-ad[i]ii]ii,  9hst.  :  esture  35. 
-ära  :   desmeBore   48,  escriture  91. 

nature  35.  91. 
-*üra,  sbst,  :  dreiture. 
-öram,  sbst. :  eure  48.  desmesure  108. 

escriture  48.  me^xue  M.  108  (2X). 
-üram,  ad^j.  :  dura  35. 
-ärat  :  dure  108.  endure  35. 
-äriam  :  luxure  91. 

use  (u9se)  224. 
-naat  :  accuse. 
-*ägat  :  aOse,  rusfie«  reüse. 

UZ  76. 
-*ätiis,   part,  :  descendtiE,  esrtenduz, 
Denduz.  venduz. 


Grammatik  der  Bdme. 


L  Yoka]]smii& 
A^  BeCoMto  Fatale. 

a)  einfache  Vokale. 

LaL  a. 

1)  =  fies.«. 

1.  oc  =  o«  :  atre  (Päatrt^)  =  abaire);  =  germ.  o«  : 
aknt  (valent  =  ^fi]ma/[/]efi<  =  oo  :  a  (forra)^  ol»)  (plmM). 

2.  a<»  ==  a«'  :  o^re  s.  Na  1 ;  =  od  :  oUe^}  (dtoUe^,  ape 


No  1.  1)  Sonst  FQait,  s.  B.  Brandanl^^ende  1S88;  Tgl.  Birkeikbot 
Dias.  p.  86  No.  1.  —  Eine  laste  ähnlicher  Water  mit  naorgan.  r  in  Zi. 

n,  88. 

2)  Kehr  p.  39  %  10  geht  wohl  sn  weit,  wenn  er  erklftrt,  ol  =  lat 
(dem  sei  für  den  Dichter  sichergestellt ,  da  die  Lehnwörter  i^tmal  und 
vmidl,  »aus  dem  Kirchenlatein  stammend,  immer  ai^  hätten.  Eine  Nehen* 
form  pluviel  und  veniel  wäre  immerhin  möfflich,  da  cd  und  d  auch  bei 
andern  Wörtern  wechseln.  Als  ausgesproäene  Lehnwörter  wäre  ihnen 
auch  wohl  schon  ein  nachtoniges  e  angeftlgt,  ähnlich  t.  B.  PüaU;  vgl. 
No.  1  Anm.  1.  Gesichert  wäre  ai  für  unsern  Dichter  erst,  wenn  Wörter 
wie  cheval  etc.  in  der  Reimkette  beg[egneten.  Im  Innern  der  Verse  wird 
in  unserm  Text  das  Suföx  -cUem  theils  durch  ol,  theiU  durch  el  wieder- 
gegeben, seltener  durch  au  und  eu:  vgl.  die  Zusammenstellung  bei  Kehr 
p.  8  No.  4.  Das  von  ihm  angeführte  mortel  121  ist  aber  naoti  Foenter 
?on  Talbert  für  mortcil  verlesen.  Für  el  234  (nach  Kehr  'Valium  statt 
*al(t)um)  schlägt  G.  Paris,  Rom.  VII,  343  tel  vor:  icü  sunt  \t]€l  bim  tH 

r'en.  Irrig  trennt  K.  ferner  hostet  246  und  251  vono«it2435,  während 
Text  in  allen  8  Fällen  ostel  bietet.  UinsusufÜgen  wären  auch  noch 
quau  in  quauque  700.  814,  trenteus  {*trentale$)  212  und  autel  (*altak  far 
altare)  617.619.631,  woneben  begegnet  auteil  S77  und  der  plural  auteut 
1209.  Ebensowenig  wie  aus  den  Bindungen  unter  -a2  kann  «ui  der 
Bindung  ac  =  acc  unter  alent  auf  Behauotung  des  a  auch  in  der 
Reimsiloe  al  geschlossen  werden,  denn  trigaient  (von  '^triealiBt  Vffl.  egaler 
7.  aequalis)  ist  jedenfalls  gelehrten  Ursprunffs  und  in  valeni,  neben  wel- 
chem sich  nirgends  ein  velent  findet,  verdankt  das  a  don  endung[ibetonten 
Formen  seine  Erhaltung.  Im  Eatb.  Leben  nur  al;  v^l.  Tendering  No.2. 
Sonst  bleibt  a  in  den  bekannten  einsilbigem  Wörtern:  ja,  fa,  la,  quar{car)» 

No.  2,  1)  Im  Innern  apeläbles.  Auch  das  Kath.  Leb.  'Obla*  Daifr 
ist  aufgelöst  zu  v  in  parole;  vgl.  No.  20. 

▲nag.  n.  AUl  (KitiBtr),  8* 


(cJiape)^  agt^)  (sage)^  ace^   (place),   acent   (facmt),  alle*) 
(espalle),  arde  (garde)^  ar$^)  (eschars)^  aste  (chaste). 

2)  ^  fe.  an'), 

3.  flCü  :^  CO  -  0^^  (mmide)j  atU  (covefmnt)^  ance  (creance)^ 

3)  =  frz,  ai'}. 

4.  a«*  +  altr.  j  =  a^  +  attr.  / :  aille'^)  (bataüle  =  faule), 
aillent  (asaülmt  ~  faiUent);  :=  a  +  compl.  Gutt.  r  aire  (peire 
—  feire),  aülent  ^=  baiUent);  =^  od  :  aise  1®)  (eisse). 

5.  a^  +  attr,  j  r=  a«  +  attr.  j  ;  afl/e,  aiHewf  s.  No.  4. 

6.  a  +  compl  Gutt,  =  a^  +  attr,  ; :  aire,  aülent  s,  No,  4; 
^  fltöD  +  attr.  i:  at22en^;  =  oo  :  ai^e^  (freiies). 


2)  Äucii  im  ItLDeni  die  Endung  ageicoragt^äomagt^forcagt.  Neben 
mge  findet  flieh  saive^  Büives.    Ebeneo  bietet  das  Katla.  L  agt  {aigt), 

3)  Für  plattai  findet  »ich  place  und  pjeme  (vgl.  No.  4).  Im  Innern 
ähnlich /ace, /ocent,  cÄac«;  neben/ajtf/acioA /f*Jf  f/acäj.  Bei  Tendering 
No.  12:  menace,  j>ki»a,  pkit€a\  No.  18tj:  /a^a,  (faeiai),  faisa  (faciatn), 

4)  Über  den  ungenauen  Reim  vgl.  Einl.  p.  7  f.  Kehr  hat  diesen  Reim 
p.  4,  p*  26  und  p.  S9  erwähnt  und  mW  ChaUe  corrigiren.  Ihn  an  letz- 
terem Orte ,  in  der  Untersuchung  über  die  Eeimrokale,  anzuführen, 
halte  ich  f^  überflüBsig. 

5)  Kehr  h^t  p.  10  No.  12  irrthümlich  mers  825  für  eine  Nebenform 
von  mars,  Erstere  Form  eei  durch  Einfluas  von  r  entstanden  wie  erre 
982  auB  arrha.  Ich  leite  mers,  dais  eich  schon  in  d.  Piiss-  87  findet  (vgL 
d,  Wb.),  aus  lat.  mtrx,  mercis  und  marfs]  aus  dem  german.  mark  ao. 

No.  3.  l)  an  reimt  also  noch  nicht  mit  en,  Äua  dem  Innern r  Em», 
estans,  granif  $oignan^  etc. 

No.  4,  1)  Für  ö  +  i- Element  finden  sich  sowohl  im  Reim,  als  im 
Innern  dio  Schreibungen  ai,  ei  und  e.  Letztere  Schreibung  faät  nur  vor 
i,  z  und  8.  Vgl.  Kehr  p.  21  f.  No.  75  ff.  —  a)  ai :  aire.  vaire,  Blaise 
etc}  im  Innern:  aigue  neben  aive^  att  faire,  glaive^  lait,  mat>,  mi.  — 
h)  a  t  feitet  tneseisCt  afcite^  freites  etc.j  im  Innern:  eigue  neben  eive, 
d,  ei<i  feire,  kit,  fetz  (factoB}^  feiz  (facis),  fleire,  veit,  esteit  —  c)  e :  trese, 
plessei  im  Innern:  äaheZf  deffei^  fere^  forfet,  irest^  james,  malveSt  mea^ 
neatf  peU,  phßt,  sorfetf  vet,  estet  (mestre  und  flesire  mm]  spfiter  behandeU). 
Veit,  esUit  np,  vet,  eitel  sind  bei  Kehr  fälschlich  in  §  1^  unter  e  an- 
gefahrt. 

2)  a  +  1  -\'  i  gibt  durchgängig  auf  sowohl  im  Reim  ala  im  Innern. 
Nur  in  peille  866  und  1070  haben  wir  die  Sehreibung  et»  die  vielleicht 
durch  die  andern  Eeimwörter  hervorgerufen  ist.  Vgl.  No.  7.  Kehr  hat 
p.  21  No.  80  nichte  davon  erw&bnt 

8)  E}a  in  Str.  251  zwei  der  Eeim werter  nicht  gan^  klar  sind»  trennte 
ich  die  Reimsilbe  aue  in  1  und  2  und  verweise  auf  No.  8.  Zu  pUsse  findet 
sich  der  Indlcativ  j]}««t  ähnlich  ir^st,  neit,  pest.  Über  place  neben  j^le^r^e 
?gl  No.  2  Änm,  S, 


M 


t7 


4)  =  fr«.  H% 

7-  a«^  4-  attr.  j  fursprgl,  i)  =  f  -i-  attr,  j^  i  +  compl. 
Gutt  :  eille  (pciUe  ^  cofiseiUe  —  veille)* 

8.  o  H"  compL  Gutt.  =  e=,  geniL  ai"^  :  a>/e  ('af^i^e  ^^ 
prophete  =  heile)  \  "  ßt*^f^s^  +  attr.  ;,  Ä^t'^i)  :  aise  2  f/rcsc 
^  hreise  =^  preise), 

5)  =  frz,  ai«'). 

9.  a«  ^  00  ;  atn  (pain). 

10.  a  +  Nas,  +  Gutt  =  a  -\-  Nas.  +  j :  atjn^  (cUeigne 
==  Espaigne), 

11.  a«  =  a««  :  aim^  (daime^  enieifm);  =  a*^  +  attr.  j: 
atfie  f^emöine  ^  itfeietne^;   ^  oe*'  :  aime,  aine  f^=^  peine); 


I 


^0.  7/.  1)  VgL  No.  4  Anm.  1—3,  Die  Bindang  unter  No.  7  (in 
welcher  Kehr  nkkts  ÄuflUlHges  fnnd  und  die  in  aeiuer  Reimliste  unter 
et  tu  Jindeu  ist)  zwingt  udb  eiuen  diphthorigischeii  Laut  aiizunefameiii 
detsen  Klän;^arbe  ich  durch  ei  bezeichne.  Ähnlich  verhält  es  &ich  mit 
der  Beimäilbe  aise  L  Diese  liefert  uns  den  Beweis,  daas  ^  +  t,  da« 
unprünglich  su  einem  Triphthongen  iei  geworden  i&t,  in  unser m  Dialekt 
«ich  nicht  wie  gonieiELfite.  zu  i  verengte  ^  sondern  unter  FeklleutaBsen  des 
ersten  Elementen  zu  ei  wurde.  Die  Bindung  ai  ^=^  i  -\-  i  iichert  uns  die 
ofiene  Aussprache  des  e  in  ei;  denn  wie  der  Beim  prophete  ^^  a  +  i- 
Element  zeigt  ^  w»r  ai  schon  im  Übergang  zu  offenem  e  begriffen »  wie 
Äuch  RoL'2255  propheie  zu  t' und  ai  assonirt;  vgl.  Rambeau  »Asflonanzenc 
p.  119;  der  Übergang  war  schon  vollzogen  in  -esire;  vgl.  No>  14.  Sonst 
reimt  ^  -f-  *  ^^^  ^^^  ^^^^  selbst  und  mit  d  -|-  t ;  TgL  No.  36  C 
No.  9.  l)  Üher  die  Schreibungen  vgl.  Anm.  zu  No.  IL 
No.  IL  1)  Vor  Nasalen  wechseln  die  Schreibungen  ai  und  ei  be- 
liebig; im  Innern  begegnet  einmal  e  in  vileftf  einmal  ae  in  aem;  vgl. 
Eulalie  6:  mtient  (Kehr  p.  lü  No.  9).  a)  ai:  paifh  bargalgne^  Kspai^ne 
etc.;  im  Innern:  puiain,  aime  etc«  b)  ei:  grein,  aUeindre  (*aiiang€re)t 
aUeiane;  im  Innern;  remeinU  nonein,  ateine,  ovreine.  fame  (fama)  i^t 
gelehrte  Schreibung;  paiaant  Ängleichung  an  andere  persüuliche  Sub- 
8t4intive  auf  -ant  —  In  Strophe  ^0^  312  und  247  haben  wir  eigenthQm- 
liche  Bindungen ;  rgl.  p.  7.  Da  sonst  in  unserem  Livre  a  -|-  Naa.  und 
e  4~  ^'^^  getrennt  sind ,  so  will  Kehr  g  10  p.  40  Reimpaare  für  diese 
Strophen  annehmen r  1)  ame  2)  mne;  Str.  60:  1)  fam€^=famey  2)  raiemme 
^^  jame;  Str.  312 1  I)  sorseime  ^  ferne,  2)  enteime^  deraime;  Str.  247: 
1}  James  =  semies,  2)  paieties  =^  anciennes;  jame  ist  ihm  Schreibung 
det  Copisten  für  jemme.  Er  sagt:  »Es  scheint  also,  dass  e  früher  zu  a 
geworden  ist»  wenn  auf  den  Nasal  kein  anderer  Cons.  mehr  folgte«  und 
*in  fame  (femina)  ist  e  friilier  zu  a  geworden;  cf.  Rom*  de  Troie  18154 
fame  :  dame;  und  Metzke  »Dialect  der  Isle  de  Frauce«  p.  13.«  G,  Paria 
in  Rom.  X,  ä3  f.  setzt  die  Entwicklung  femina  —  ferne  —  fdme  —  fäme 
m,    Foer^ter,  in  der  Einleitung  zu  Cllges  §3,  citirt  aus  Erek  4004  fame 


■=s  c^,  |o :  aime  (—  fame  ~  raimmne)  \    ^  ^ ,  ^  +  ;  :  aine 
(:=  areine  ^=  äemeine). 

12*    a'=  +  attr,  ;  =  a%  «J*,  oe%  1"  +  i  ;  aine  s,  No.  IL 

13.  a^  (mn)  —  a%  e*%  oe%  T  :  atm^  s.  No.  11  —  (^nr, 
«^r^  —  i^  :  etnire  frewemtira,  pleindre  —  feindre). 

7)  =  frz,  ^^), 

14.  a*»  ^  e«* :  crre  (erre  =  ^erre^,  es^re  (mesire  =  presire) ; 
^  ae<=« :  erre  (=  cotz^MerreJ;  ^^  t*^  :  estre  (^  smestre). 

8)  ^  frz.  P). 

15.  a*^  ^  00  :  ^  (^ci^^5  ^e  (desUn€e),  es  (ne^)^  er  (anier). 


^^  sane  (s^odum) ;  in  sane  sei  ane  zu^^iprecben ,  »durch  Wandel  eines 
BecDndären  'ate  in  -a«e«  zu  erklären.  Ähnlich  mtSesten  wir  rät^mme  er- 
klären. Für  -ane  brin^  Foerater  noch  bei:  Erek  MOO  und  Chev.  a,*  L 
Char. :  jame  (aemma)  ^  fame  und  eracliliesat  daher  sorsame  (das  nicht 
im  Reim  in  trhreatien^a  Werken  Torkoumitj.  Itn  Kath,  Leben  bleibt  a 
vor  einfachem  m  und  n  meist  z.  B.  ddtttc  ;  dame.  Da  wir  die  Annahme 
von  Reimpaaren  abweisen,  so  hat  nach  dem  Vorhergeeaj^ten  die  Aus- 
sprache ame  anch  für  nnsern  Text  die  meiste  WAhrschemlichkeit  für 
Hioh;  dagegen  Bpricht  deraime,  da  sonst  a  vor  einfachem  Ni^s.  zu  peine 
reimt;  vgl.  Str.  292  und  im  Rimarinm  aine,  wie  ilhnlicbe  Reime  auch 
das  Kath.  Leb.  bietet,  ygL  Tendering  No.  6 ;  dann  paienes  und  anciennes^ 
da  söiiBt  -ianum  ^=  e  -^  n,  vgl  Reimsilbe  mi.  Jui  Kath.  Leben  treffen 
¥rjr  aber  auch  verschiedene  Formen  diesea  Suffixes  {vgL  Tendering  No.  7); 

1)  a   bleibt:   creslianes  =  fennes  Mß   (durch    Einflusa   der   NasalirungK 

2)  a  wird  e:  ancien=^hienf  paiens=porpens.  Wir  könnten  also  für  unser 
Livre  ebenso  zwei  Entwicklungen  für  a  +  Nas. :  IJ  amef  'Ij  eme  und  für 
das  Suffix  ianum i  1)  iatif  2)  ien  annehmen,  so  dass  Str.  60  und  247  auf 
atne  resp.  ams^  8tr,3l2  auf  ene  reimto.  Ee  mÜBste  dann  in  uneerni  Dia- 
lekt der  Übergang  von  ferne  zu  fame  (s.oben)  noch  nicht  vollzogen  sein. 
Ich  möchte  jedoch  eher  für  alle  Strophen  einen  dem  kn  sich  nälhernden 
Laut  ein  (vgL  Änm,  z.  No.  7)  annehmen,  so  dass  bei  uns  femina  auf 
erster  Stufe  ffme  stehen  geblieben  wäre;  vgl.  auch  Alexis  91e  femme  in 
einer  kn^.e - Tirade*  Ein  weiterer  Beweis  dafür  würde  sein ,  dass  ra[e\indre 
^  aindre  und  raimdre  =  mdre  reimt;  wenn  hi«r  nicht  Doppel  formen 
anzunehmen  sind.  —  In  männlicher  Endung  ist  ain  rein;  in  weiblicher 
Endung  sind  sonst  ai  und  ei  sowohl  vor  einf.  Naa.  als  vor  Nas.  -|-  Gutt. 
miteinander  gebunden.    Ähnlich  bei  Benoit  und  im  R.  M-  S.  M* 

Nu.  14.  l)  ai  -\-  3  Con«.  wurde  zu  e-,  cf.  Einleitung  zu  Cliges  §  12, 
bei  Chrestien  ai  geschrieben  r  repaistre  =^  eatre  CL  2251;  maiHre^^  estre 
Chev.  au  Lyon  5209,  Kehr  p.  11  verweist  auf  Aiol  XL  Anm.  2  und  fuhrt 
Beispiele  aus  dem  Computus  an,  wo  sonat  ai  immer  rein  ist.  Weder 
a.  a.  0.  noch  in  der  Reimliste  hat  Kehr  die  Str.  199:  mestre  =  peatrc 
=s=  ßestre  ^  sodestre  erwähnt;  sodestre  ist  Kehr  wie  mir  unbekannt. 
Jm  Innern  treffen  wir  ebenfalls  nur  die  Schreibung  e:  fiestre^  menire. 
ttte  =  arrArt?  in  einer  i-Str.  (V) 

No.  15  f  l)  Kehr  führt  in  §  1 3a  bei  c  fiilschlich  auch  Ic  Str.  18 
und  196  an.     Dieselben  sind  vielmehr  Fülle  des  Barisch'achen  Gesetze! : 


16,  €^  (tr)  =  germ.  a**  :  eres  (meres  ^  heires)^  =  *  : 
ere  (pere  =  ere) ;   —  e^  (rj)  :  ere,  eres  f—  misere^  -$). 

9)  ^  frz.  te, 

17,  a*=  +  attr.  i  der  Endung  armm*)  ==  a^  {nach  Palat*) 
:  ter  (dongier  =^  vengier^  iere  (maniere  =  chiere);  ^  ^  -|- 
j:  iere  (^l  fiere),  ter  es  (rivieres  —  meiseires)  =  ae*,  Ö*  ;  iere 
(=^  requiere  =^  fiere}» 

18,  a*  Dach  Palat.')  =  a*'  +  attr*  ;,  ac%  ^  :  ier^  iere  s. 
No.  17;  —  00  :  i^c  (oirei^)^  ies  (travailließ). 


"ihi  ebeiiio  wie  dtUL  Wir  finden  auaser  c  die  Schreibimg  et  (K.  p.  7): 
c  in  ««wfr,  Aer«  (aTat)\  im  Infinitiv,  ia  der  2,  Sing,  des  Praea.  ind.  und 
in  den  Part,  praet.  der  «-Conjugution :  er,  et,  e  resp.  ^z;  in  den  Sub- 
ftontiven  auf  atem  und  in  lat.  a  +  fr.  Die  Schreibung  ti  ist  im  Reim 
nur  einmal  in  A^iVcä  vertreten ;  aonst  ist  sie  häufig:  seitt  r€8eit(sapit),  deiu 
Set  iur  Seite  steht;  weiter:  IieiL  {*hatü),  peseü,  hire,  aüieü,  keire.  Kehr 
Bohwnnkt,  ob  ei  Graphie  für  e  (?}  sei  oder  ob  wir  ea  mit  dem  Nachlaut 

♦  zu  thun  höben ,  wie  solcher  von  Zemlin  »Der  Nachkut  *  in  den  Dia- 
Jekten  Nord-  und  Oat- Frankreichs*  nnterBUcht  ist.  Nach  Neu  mann  »Zur 
Laut-Flexionslehre«  p,  15  W.  ist  diese  Lautentwicklung  dem  Burguudisch' 
Lothringiachen ,  dem  eigentliehen  FranzQsiüch  und  dem  ganzen  öatlichen 
Strich  der  Picardie  eigen.  Nach  Foer«ter  »Dialoge  Oregoire  lo  Pape« 
p.  IX  fände  »ich  ei  für  e  auch  iui  Normannischen;  er  aiüizi  sich  da  auf 
den  B,  M.  S.  M,  I>a  bei  uns  nur  das  eine  heire  iui  Eeim  vorkommt,  ao 
halte  ich  die  Schreibung  er  für  EigeDtbum  des  Copieten  und  als  einen 
Beweis  für  de«äen  picardjscke  Heimat,  Ure  (Jatro)  639  iat  wahrscheiDlieb 
durch  den  Rtim  der  folgenden  Strophe  hervorgerufene  falsche  Seh  reibimg 
für  lere.  Auf  lat  <!*  zurnckg</hend  reimen  zu  e  aus  ai  ere  (erat),  müere^ 
Pere  (Petrus).  Kehr  führt  J!|  13a  viele  Beispiele  aus  BenoiL  etc.  an. 
Auch  im  Kalh.  Leben  Bnden  wir  hre  =  ere  etc.;  cf.  Tendering  No,  1, 

No.  17.  i)  Für  dieses  Suffix  (K.  p,  21  No.  78)  zeigt  eich  im  lieira 
neben  dem  üblichen  ter  noch  ctV  in  costumeireSt  mentires,  Foerster  be- 
merkt zu  Str.  335,  daas  die  normannischen  Copisten  oft  et  für  i> schreiben 
nnd  vice  versa.  Tendering  No.  9 :  »Zuweilen  tritt  ei  für  e  (im  Kath. 
Leben   gewöhnlich  er  für  arium)   eiu ,   allein  die  Beinie  mit  e  =  a  oder 

#  beweisen,  dass  kein  lautlicher  unterschied  vorliegt;  ei  findet  sich  nur 
in  Wörtern  mit  weiblicher  Endung.*  Auch  bei  uns  ei  nur  in  weiblicher 
Endung-  Im  Innern  habrm  wir  1)  ier:  bobanckr  (V),  chevalierf  defiicrst 
foier,  hospfUdtvr,  pcrier  \h^l  perere  für  jferier),  premier,  reprovier,  taier  (,V); 
2)  er:  chanbereres,  chevalcrs,  usurcr. 

Nq  18.  t)  Verletzungen  des  Barlöch'schen  GeHet/es  sind  die  Schrei- 
bungen chef  {neben  chiej)  und  esvommiinger.  Bei  den  Partizipien  Str. 
196  nnd  319:  i>  findet  sich  die  bekannte  burgundiach-picardiaeht}  Eigen- 
tbömlichkeit.  Wie  schon  bemerkt,  ist  Kehr  der  Aneicht,  dass  der  Copist 
nach  mehrfachem  Vokal  das  stumme  e  auslasse,  wie  die«  die  Formen 
neie  und  retieie  bewies<^n.  Die&er  Bewei»  ist  jedoch  nicht  stichliidtig, 
denn  beide  reimen  zu  Ugtieitf  dessen  Schreibung  Kehr,  wie  auch  ich,  als 
eine  iokhe  für  ie  auffassen  (vgl.  Anm.  z\x  Ko.  17  und  No.  30).     In  den 


10)  =  fr«,  ie^  »). 

19,  a°  nach  Palat  ^  ^^  ^  :  im  (chien ^^ mien  =^  rien) 
^  e**,  y*^  :  ietmes  (anciennes  ^  fames  =  sewne^/ 

11)  =  fr«.  d% 

20.  a  +  sec,  u  (aus  6)  -f-  i  ^^  d*',  o*°  ;  ofe  (parole  = 
escole  ^  /ole^, 

12)  =11  fra.  <S. 

21.  a  +  I  +  »*  ==^  ^  '  *WMJ  (chome  ^  pmne) ;  ^^  o** :  ome 
f  —  rfofw^^,  ome s  fsofwas  =  ohmes) ;  —  a*^ ;  omes  ^=  stemmes). 

Germ,  a. 

1)  =  frz.  a, 

22,  a*=*  ^  lat  «^  :  alent  s.  No.  L 

2)  ==:  tz.  i. 

23,  a*^  =  a*^«  f/r>,  e  -f-  r;  :  eres  s.  No.  16. 

Lat,  e, 

l)  =  frz,  6'1 

24.  (^  =  (^  (trX  e  +  r;,  ««=*=  f^r>  ^  e^re  s,  No.  IG. 


Participien  auf  te  lieas  sich  derCopist  durch  daaPicardiache  beeinflusRenj 
bei  Ugnekt  (las  »ich  im  Innern  als  Uneie  wieder  findet,  versuchte  er  »eine 
Vorlage  correkt  wiederaugeben  (wie  er  dida  Str.  18  bis  auf  ennom  that), 
bediente  sich  aber  der  üraphie  ci  für  ie.  Auaeerdem  findet  sich  ira 
Innern  Contraction  von  üe  zu  tc ,  vielleicht  in  frotwie^  das  Kehr  p.  61 
von  einem  Inf.  froncir  ableitet,  der  auch  vorkomint ;  im  Wortatamin  in 
chtent  202  für  chkenl,  ähnlich  chimt  und  Uement  im  Manch.  Brut.;  vgl. 
Jenrich  »Mumlart  des  M.  Brut.«  Halle  81,  §  17. 

No.  19.  1)  Dieselbe  Schreibung  im  Innern  ä.  B.  ;  cüeien,  deien, 
pakn  {K,  ^.  10  No.  10);  über  Str.  247  und  die  event.  Annahme  von 
zwei  Entwicklungen  dieses  Suffiies  vgl.  Anm,  xu  No.  11. 

No.  20,  l)  o  +  «  (resp,  o,  vokalifiirtem  b,  v)  wurde  o,  »elten  ow; 
u  meist  vor  Nasalen  (K.  p,  10>  No.  8).  Ausser  parole  haben  wir  keinen 
Reiinbeleg  Aus  dem  Innern  nur  o  in  o^t  sot;  Schwanken  zwi.Hchen  o 
und  OH  in  o  [apud]  neben  einmaligem  ou;  das  huperfet^t.  omt  neben 
eontüttt;  ou  in  pout  {paiüi);  vor  Nasalen  Schwanken  zwischen  ö  und  ni 
vont\  out  neben  wit\  einmal  fönt  neben  Öfterem  /utit;  im  Fut. :  avnmt, 
vaudroni  neben  avruntf  porruntj  serunt,  tronertatt^  vündnmtj  in  der 
Endung  mnm:  aüon^  äevon^  vcion  r  vivon  neben  poun,  retrovmij  jteiun. 
Wir  können  in  der  Schreibung  on  wieder  picard lachen  KinÖuss  erblicken, 
die  Bormaunische  Schreibung  ist  un. 

No.  24.  1)  Vgl.  Anm.  z.  No  15,  Neben  dem  im  Reim  vorkommen- 
den ere  findet  sich  ert ;  ebenso  wird  ert  und  itrt  für  das  Fut.  geschrieben 
(das  einmalige  eiert  ist  wohl  Schreib  fehler  j.  Im  Kath,  Leben  findet  eich 
nur  ef0  für  erat  und  erC  für  trit\  cf.  Tendering  No.  159.    Im  Innern  iät 


25.  ^  +  r?  =  ^  (^^h  ^^  *  ^e  s.  No.  16;  =  a«»  (tr)  :  ere, 
eres  s,  No.  16 ;  =  g^erm»  a^ :  eres, 

2)  =  frz,  l 

26.  a'  =  lat.  a  +  compl  Gutt.^  gerni.  ai'^:  aüe^)  s.  No.  8. 
§7.    e*»  =^  ae<^  :  erre  s.  No.  H^  esie  (teste  ^=^  conqneste); 

=  t««')  :  ef  (^afce^  =  chapet) ,  eKes  (demeisseiUes  ■=  ancelles)^ 
cssme  (quaresme  =  nieesme)^  esire  s,  No.  14;  ^  a  +  compl. 
Gült.  :  estre;  =  a^<=  (?)  :  erre;  —  oo  :  eile  (helle)^  eri  (pert)^ 
erie  (aperte)^  eme  (eterne). 

S)  =  fra.  en  'l 
28*    e<»  =  »««  :  endre  (tendre  =  c^tidrc),  eni  (gent  =  äo- 
t?enO,  enble  (trenble  ^=  enble),  enge^)  (prenge  —  venge);  ^  ?: 

i  erhalten  in  aseent^  Pere^  sede.  Neben  Pere  (Peirtis)  kl  einmal  picres 
(pe«r<w)  vorhanden.  Zu  den  Wörtern,  in  denen  e  auf  lat.  e  aurückgeht, 
gehört  lat.  ätu3,  in  dem  daa  nachtonige  u  füllen  oder  bleiben  kann. 
Bei  uns  iat  es  nur  im  Innern  durch  De,  Deu,  Dex  belegt.  Ähnlich 
hftbea  wir  e  +  u  (o)  in  feu  ifeodum)  U  {K,  p.  12  No.  19  und  20). 

No,  26,     1)  VgL  Anm,  zu  No.  7. 

jYo-  :?7.  l)  Für  die  Reimsilbe  ei  nimmt  Kehr  p.  46  §  13b  gescbloB^ 
lenes  e  an  ,  da  Bonat  abet  mit  geschlosBenam  e  reimte  wie  in  charete  = 
abite  ßa.  Chrefit*  215,5.  Aber  ist  es  nicht  e  regelrecht?  Audi  bei 
Chrcfltien  ist  e  auB  lat.  i  mit  e  aus  lat.  e  zuBammengefallen  (vgL  Foerster, 
Einleitung  Cliges  zu  §  0.  Sonst  nimmt  die  Laut^uppe  et  allerdiu^ 
eine  8  oud  erstell  im  g  ein«  indem  sich  das  aus  »  entwioielte  c  1ä,nger  darin 
rein  erhielt,  wie  z.  B.  die  Laisae  21  v.  Aue,  et  Nie.  beweist).  In  setiestre 
haljen  wir  den  Übergang  zu  e  aus  Analogie  resp.  EinBuss  des  Reims  mit 
dtsire.  In  Str.  221  ist  m  mtesmt  ebenfiilk  e  in  k  Übergegangen.  Unser 
Denkmal  würde  also  auch  dafür  sprechen,  dasi  e  aut  lat.  i  im  West- 
faunzJ^siBcben  des  zwölften  Jalirhunderta  mit  e  aus  lat.  t  Kusanunenfiel. 
Reine  Strophen  des  ersteren  sind  67  und  218,  vgl  No.  6üj  reine  des 
letzteren  s.  Rimar.  errt  (?),  em«,  erte,  cste.  Kehr  setzt  für  anciUa  und 
fmmiUa  ein  ^anceUix  und  *rnameUa  an ,  vlg.  Rom,  Stud,  I^  599.  EUua 
fnicbtim  Reim)  ergibt  1)  mtis:  chasteauä,  2)  (am:  biau^  bi\d]u,  vortonig 
bUtutt  (K.  p.  12  No.  2S).  Dies  iait  ist  picardisch;  et  Zs.  1.565;  rebeUes 
ist  mot  sav.  ^  Zu  estre  vgl.  Anm,  zu  No,  U.  Lm  Innern  ist  e^«,  ausser 
durch  €  z.  B.  gesie,  einmal  durch  ei  in  preceiz  ausgedrückt.  Übergang 
SU  if,  eine  besonders  westpicardische  Eigenthümlichkeit  jvgl  Neumann 
p.  62),  zeigt  sich  ebenda  in  dierc  neben  öfterem  clerc;  Übergang  zu  a 
in  leisardes,  Schreibfehler  ist  wohl  celistre  772,  da  gewöhnlich  celestre, 
(K.  p.  12  No.  27  K 

No,  28.  l)  Kehr  bringt  Cn  in  der  Reimliste  unter  e  aus  lat  i.  Seite 
12  No.  29  leitet  er  ememble  von  Hn-semel  ab  wegen  des  ital,  intieme, 
über  jame,  fame  neben  ferne  vgl.  Anm.  zu  No.  U.  Im  Innern  edsample, 
axampU. 

2)  Of.  G.  Paris  »Phon^tique  frangaise«,  l  o  ferme^  Rom.  X,  62,  An- 
luerk.  3:  chäUnge  von  cüiumnia  durch  Einfluss  der  icbwachen  Formell 
4m  Verbs  chalengier  (tt  chalongier)  aimlog  blasUngier,  leidetigier. 


mnent  (prenfient  =^  engennmd);   ^  oo  :  efuie  (mnende)^  ente 
(rente)^  enbre  (mmibre),  ence  (abstinence). 

4)  ^  frz.  ie, 

29.  ^  =  ^,  a<>nach  Palat :  im  s.  No.  19. 

30.  g*»)  =  ö^  :  ien  s.  No.  19;  ^^  op  nach  Palat.:  ien,  iere 
s.  No*  17;  ^  e**  +  attr<  j  (ursprgl.  e),  a*'  +  attr,  *  der  Endung 
arium^  aef^ :  iere. 

31.  ^(r)  +  j  (ursprgL  'iY)  ^  a«  +  atlr,  i  der  Endung 
arium  ;  iere^),  tere«  s.  No*17;  —  a<*  nach  Palat,,  e^,  ac*' : /ere. 

32.  ^  +  consont.  ;  (ursprl.  %)  =  co :  ienge  (vienge)^  ierge^} 
(cierge), 

5)  ^  nonMänn.  «')  (frz.  o»). 

33.  ^  =  e  +  compl.  GutL :  eis  \  (leis  :=  rm)^  eis  (de- 
vendretM  —  endreiz) ;  =^  ^«»  :  er^  fda^  =-=  sei^ ;  ^  f*' :  ri^  C^ 
beii)^  eiveni  (deivent  =  beivmi);  =l  i<^  {ij)  :  c/se  {cortcise  =^ 
ent^me) ;  ^  oo  :  efr  (veeir). 

34.  e  +  compl  Gutt.  (x  =  es)  ^  ^  :  eis  l  s.  No.  33; 
—  (d)  ei>  s.  No,  33. 


JVb.  ja  l)  Au»  dem  Innern :  viez  (teius),  devie^  fiel  Über  e  für  ie 
vgL  Äntn.  z,  Nö.  17;  ei  für  iß  in  pci,  Eüteinvre  neben  Estenvr€\  enfeirge^ 
vgl  Änm.  zu  No*  15;  t  in  litte  (Uporcm)  ist  picardiaeb;  vor  1:  mioz, 
miuz;  teil  (yeclus).  Die  lat.  Präpoa.  und  da.-*  veralärkende  per  ist  immer 
paVf  ebenßo  in  Zusamniensetzungcn.     (K.  p.  11  No.  18—24). 

No.  3L  IJ  Nach  unsern  Eeimen  iinlerBcheiden  wir  zwei  Entwick- 
lungen des  Suffiies  ^rium:  i)  ie:  meiseires  (Scbreibung  ei  für  ie],  dazu 
im  Innern  mestier ,  mosfier;  2)  et,  i  in  mateirt,  avoUire  etc.,  worüber 
später.  Im  Kalb.  Leben  wird  dies  SuJßx  zu  er  =  er}  mit  aUeiniger 
Ausnabnie  von  mateire^  das  zu  he  reimt. 

2)  Für  lat.  feriat  die  Doppelformen  fiere  94  und  ßerge  166  im  Reim. 

No.  3^     11  Vgl.  No.  31  Anm.  2. 

No.  33,  l)  C  p.  13  No.  31—33).  Wir  babön  die  gemeinnorman. 
EntwickluDs;  et  (gemnfrz.  oi).  Die  2.  Plur.  dea  Fnturuma  ist  auf  tiz 
geaicliert.  Im  Innern:  e»r,  eir»^  t»etV  etc.;  im  Fut.  2.  Plur.  eis:  vtndreiz\, 
%m  Praes.  i.  2.  Plur.  der  e-Conjugation  ez:  ares,  deves,  daher  wahrschein- 
lich Angleichung  an  die  a*Coiij.ugation;  die  betonten  Pronomina  mei, 
*<t\  i'avr  und  vevr  sind  picardiacb ;  im  Vera  885  verlangt  der  Reim  i>[tf]ei>. 
Es  Endet  aich  e  ausser  in  prophete  vgl.  Anm.  zu  No.  7,  in  er  (neben 
eir),  devent,  segrei;  res  neben  rei^  reß  ist  wohl  Schreibfehler,  vgl.  Anm. 
z.  No.  314.  Die  Form  vodroile]  ist  picardiach.  Auch  das  Kuth.  Leben 
weist  e  neben  et  auf,  beaondera  vor  r,  cf.  'Fendering  No.  30  und  36.  Mot 
savant  ist  porpens,  das  im  Kath.  Leben  im  Reim  zu. paietiSf  tenwSt  raia 
auftritt ;  die  volkathümliche  Form  porpeis  iat  ebenda  ^  aber  im  Reim  zu 
cresHem,  zu  £ndeii|  cf.  Teuderijig  No.  3^, 
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35.  ^  (dr)  =  i'%  y^'^ieirel  {creire=^toneire^prweire). 

6)  r=  südnormann.  et*)  (frz.  t). 

36.  ^  (vor  c)  —  ^  +  compl.  Gutt. :  eist  {defeist  =  eist); 
=  tf  i-  attr.  j,  d*  (vor  c)  :  eis  2  (deis  =  mineis),  eist  (= 
mtneisO;   =  ^  +  compl.  Gutt.  :  eis  2  (=  treis). 

No,  36  S.  1)  Wegen  des  Lautes  s.  Anm.  z.  No.  7.  Sonst  reimt  i+i 
nur  mit  sich  selbst  und  mit  Ö  +  i  Ausnahmen  sind:  ialise,  erite,  erait- 
gille,  engigne,  vgl.  Anm.  z.  No.  41.  In  den  einschl&fflichen  Reim  Wörtern 
sind  die  Schreibungen  ei,  e  und  t  verwendet.  Schulzke  a.  u.  0.  hat 
nachgewiesen,  das  in  unserm  Denkmal  die  Produkte  Ton  ^  + 1  und  ^  -f- 1 
durch  eine  Vermittlung  der  Triphthonge  iei  -=  uei  [oei)  durch  et  =  ei 
als  dem  Dichter  angehörig  rcpi*äsentirt  werden;  die  Schreibung  e  ist 
Nachlässigkeit  des  Copirtten;  t  und  ui  sind  die  ^emeinnormann.  Formen. 
Zu  demselben  Er^ebniss  kommt  Kehr.  Da  er  die  Arbeit  Schulzke*s  nicht 
kannte,  war  es  ihm  nur  in  geringerem  Masse  (nach  beil&ufigen  Aus- 
bebungen  Foerster*s,  Settegast's  und  Stockes)  möglich,  den  Kom.  du 
M.  S.  M.  zum  Vergleich  heranzuziehen.  Benoit  ist  auch  in  dieser  Be* 
Ziehung  von  Stock  untersucht.  Nach  Schulzke  p.  26  findet  sich  im  R.  M. 
S.  M.  für  i  -h  t:  1)  ie  50X,  2)  ei  llX,  :^)  t  18X  Uglise),  4)  iei  IX;  im 
Reim :  1)  ie,  2)  ci,  3)  iei.  Die  für  unser  Livre  angegebenen  Zahlen  sind 
nicht  ganz  richtig;  ich  fand:  1)  ei  18X,  2)  e  llX.  3)  t24x  («^/m«12x); 
im  Reim:  l)  ei  8x  (?n  2)  e  2Xi  3)  t  13x.  Ich  lasse  die  Beispiele  folgen, 
da  weder  Kehr  p.  21  No.  82  und  83,  noch  Schulzke  p.  2dD  vollständig 
ist.  —  ei:  deleit,  leit  (nh^i.),  leit  (purt.),  enpeire,  deis,  preise,  defeist,  eist; 
im  Innern:  dcleit,  despeit,  seit,  peire,  deiz,  peis  (2X),  eist,  Uist,  teist.  — 
e:  despere,  sofere;  im  Innern:  desme  (5X)  \^deme),  dez,  lez,  prese.  —  t: 
erite,  engiffiie,  ecmigdle,  aioltire,  e^lire.  Ine,  matire,  tire  (2x),  iglise;  im 
Innern:  delis,  engin,  iglise  (8X),  gist.  —  Über  die  •'Schreibungen  für  d  +  t 
vgl.  Anm.  zu  No.  89  f.  Bei  allen  Schreibungen  für  i  -{•  i  und  tf  4-  t 
(aus^enonuiien  genieinnorni.  t  und  vi  (oi))  ist  e  stets  der  integrirende 
Tbeil,   also   Träger  des   Tons.     Die  Reime   des  R.  M.  S.  M.  s.  Schulzke 

L22.  Für  dieses  Denkmal  zieht  er  p.  30  den  Scbluss,  dass  hier  die 
twicklung  iei  oder  ei  •=.  uei  anzunehmen  ist  {oie  r=.  hodie  ist  Ent- 
stellung de*»  Schreibers  aus  oei).  Kehr  §  12  am  Schluss:  »Wir  können 
mit  Sicherheit  dem  Dichter  des  R.  M.  S.  M.  dieselbe  Entwicklung  zu- 
schreiben« [wie  unserm  Livre|.  Spuren  ähnlicher  Behandlung  dieser 
Lautgrupi>e  im  West  französischen  weint  ^Schulzke  §  4  p.  31  nach.  Bei 
Benoit  reimt  i  -{-  i  z=z  f  und  ö  -H  i  ==  ö;  cf.  Schulzke  p.  17  No.  10 
und  11.  Nach  Kelir  p.  45  reimen  bei  ihm  auch  verschiedene  ^  -|-  t  = 
ö  +  t  und  zwar  beide  durch  ui  wiedergegeben;  vgl.  puire  (pejor)  = 
muire;  truis  ■=-  puis  (pejus)  etc.  Kehr  will  diese  Schreibung  dem 
Ck>pipten  zuweisen,  dem  die  Reime  ei  =  ei  vorgelegen  hätten  und  der, 
wegen  des  in  seinem  Dialekt  richtigen  tnuire,  puis  etc.,  auch  ^  -|-  t  in 
ui  geändert  hätte.  Benoit  müsste  hiernach  bei  ^  +  t  zwischen  ei  und  t 
und  bei  Ö -{-  i  zwischen  ei  und  ui  geschwankt  haben.  Im  poitevin.  Kath.- 
licben  ist  ^  -H  i  meist  durch  ei,  selten  durch  t  ausgedrückt;  es  scheint 
jedoch,  dass  dort  die  Aussprache  i  war ;  cf.  Tendering  No.  24.  Das  bei 
kehr  p.  22  No.  83  angeführte  pois  896  ist  in  der  Talbert*schen  Ausgabe 
schwer  entzifferbar;  es  kann  peis  nnd  pois  sein.  Wahrscheinlich  das 
AuRg.  u.  Abli.  (Ercmer).  3 


34  ^^ 

37.  ^  +  i  (rß  =  ßT  -h  compl.  Galt.,  Ö  +  compl  Gutt. 
(er)  :  eire  2  {maiire  -  lire  ^  deire] ;  -  a^  (5 )  +  allr.  j, 
a  +  cbmpl.  GulL  ;  aise  2  s.  No.  8. 

38,  ^  -f  coTiipl.  Gutt,  =  d^  ;  eist  s.  No.  36';  =  ^i+  r/, 
^+  eompl.  Gutt.  :  eire  2  s.  No.  37;  —  ö  +  compl.  Gült  : 
eit  2  (f?fit'i^  -   tJC^Y),  eire  ± 


7)  =  frz.  ein  '). 

39.  c*^  ^   0^%  rt^  «"  (n/)i  i**  (ty)  :  aine  s,  No,  IL 

40.  I?"  (fi»m,  »t«)   ^    oe\  a%  a",   /"^  :  ahne  s.  No.   11; 
=  ü'  (nach  Pakt),  t/"  :  ienncs  s.  No.  19. 

8)  =  frz,  %') 

41.  r  nach   unmittelb.  vhghd.   i   -  r,  1*^%  ^  +    conipl, 
Gutt*  :  ite  (quiie   ^   merite  ^^  petite  ^^  erite), 

42.  ^  nach  unmittelb,  vhrghd.  GuÜ.  (c)  =^  r,  r%  y*  rsp. 
r^  +  atlr.  j  :   irc  (eire  ^  ire  —   escrire  =  martire  ^  s/re), 

43.  e"  vor  s   ^    r,    r   t^p.  y'^   +  attr.  jf,    german,   r, 
^  +  atlr,  ;,  ^'  +  conipl  Gutt. : »sc  (priM  =  tie«;^  =  justüe 


erstere,  da  es  sieh  noch  einmal  078  findet;  poi»  wUre  dem  Copiaten  als 
Febler  zur  Lsist*  zu  legen.  Statt  wie  Kehr  für  lat.  txii  halte  ich  est 
1090  un<i  Uiiil  i'ür  liit.  est:  qui  dccha^  eatt  surgier  (?)  reMottt  Qm  de 
poirs  est,  el  Uiier  fou. 

No,  39,  IJ  Vgl.  Anm,  zu  No.  11.  Wie  bei  uns  sind  imch^  nach 
Kehr  p.  42  K  §  11.  im  R.  M.  S.  M.  ^,  I  und  a  vor  Niisal  mit  einander 
gebimdL^n.  W*ihren*l  bei  Benoit  dieser  Laut  zu  k  Über^eg:angrn  ist,  ist 
es  bei  uns  nicht  sicher,  ob  dieser  Übergang  schon  stattgefunden  ,  oder 
wir  den  Diphthongen  hi  haben.  Kehr  p.  13  No.  34  will  wegen  der  drei 
Schreibungen  ai\  e»,  e  dem  Copisten  eine  dialekti&uhe  EntwickUing  au  € 
iUHch  reiben. 

No.  41  ff.  l)  Da«s  wir  in  erite,  evangille  und  iglise  die  gemeinfra. 
Entwicklung  des  e  +  t  (vgl.  Aniu.  z.  No.  36  ffl)  za  i  Im  Beim  zu  f 
hab+'n.  kann  uns  ni<-bt  Wunder  nebmen,  da  unser  Dichter  ein  Geistlicher 
war.  Es  weictitn  noch  ab  efigirtgfte  und  sire;  engin  im  Innern,  das  auch 
im  Katb.  Leben  ,57ß.  860  und  2:i76  vorkommt  Als  Belege  aus  dem  In- 
nf»rn  finden  »ich  tiir  No.  42  merci;  lür  No,  A'i:  pn»\  depri»,  prise^  prisU 
NaehlunigttH  i  wirkti-  in  ßt  neben  fett  (so  Ba.  CuresL*  461,  25k  feist  (»o 
Paü8,  ed.  Stengel,  A.  u,  A.Xt  Str.  11,4)  neben  redeßat.  In  ite  No.  46,  dai< 
in  den  Stiuphen  152  und  240  zu  \me  -=  serptce  :^  sat^rißce  =  premice 
r«imt»  ist  der  Ton  auf  die  &v»iid  Silbe  gerückt.  Im  Innern  hndet  eü  sich 
öfter;  Vera  254  Hiat-bildend  :  ice  afeire* 
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44.  ^  4-  attr.  j  =  nüe  s.  No.  41,  üe  (EvangiUe  =  de- 
väe)^  ire  s.  Na  42,  ise  s.  Na  43;  =  f"  +  j:igne  (engingne  = 
vifigne};  =  r  +  attr.  j  :  ise;  =  t*^  :  Hey  üe  (=  vile),  ire; 
="  y*  +  j:wc;  =  y  +  attr.  jiire;  =  genn.  f'iüeC^^guüe); 
*=  gesm.  i  +  attr.  j:  igne  ("=  griime)\  =  g*'  nach  »  oder  c: 
Ue^  ire;  =  ?  +  compl.  Guti,  S  vor  s  :  wc. 

466.    ?*  +  atlr.  ;  =  i'*'  :  ivre  (enivre  =  iivre^. 

46.  5  +  comp!.  Gutt.  ^cc;  =  i*,  I*  +  atlr.  j,  f  +  j, 
J  ¥0r  «,  ^  +  attr.  j  :  ise  s.  No.  43. 

47.  e  vor  «^  =5=  »««  :  i^^re  ("w^rcO  =  beneistre). 

Lat.  1 

1)  =  frz.  t. 

48.  r  =  r,  X  +  Gutt. ,  r*  (dj)  :  ie  ('w^antc  =  vie  = 
ckastie  =  rie). 

49.  r  =  r  :  ic  s.  No.  48;  r*  :  ^e,  ite  s.  No.  44,  i> 
(mestrijs  =  crucefie)^  üe  s.  No. 44,  tVe  s.  No.  42;  =  If  -f-  Gutt.: 
ie;  ^  r  +  atlr.  ;,  ^r  vor  Gutt.  rsp.  5  :  ise  s.  No.  43;  =  y* : 
im«  (7imc  =  cime) ;  =  y*  +  3  ^  «^^ ;  =  y*  +  attr.  j,  ff  nach 
(•  :  ire;  =  germ.  f  :  iUy  ise;  =  ^  nach  vhrghd.  i  :  ite;  =  d 
+  attr.  ;')  :  ile,  ire,  ise;  =  germ.  iu  vor  A  :  tVe  (jolive  =■ 
eschive) ;  =  00 :  in*)  (vin)^  ine  (farine)^  Ines  (reines)^  ir  (venir)^ 
is  (amis). 


No.  47,  1)  istrt  findet  sich  neben  t9trt\  vgl.  No.  27.  Entere«  auch 
TOD  e«tre?  Kehr  p.  61  Anm.  hült  ein  lat.  Etymon  instar  Itlr  möi?Hch. 
Vielleicht  ist  es  eine  Vermischung  von  bessere  mit  exire?  im  Kath. 
Leben  haben  die  von  stare  abgeleiteten  Formen  t-Vorachlag,  statt  e-; 
Tgl.  Tendering  No.  106:  ister  etc.  Auch  dies  könnte  von  Einfluss  ge- 
wesen sein. 

No.  49.     1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  36  ff.  und  zu  No.  41  ff. 

2)  Ausser  regatn  746  findet  sich  gain  im  Innern  875  und  1287,  beide 
Male  von  Talbert  des  Verses  wegen  zu  ^[alain  corrigirt,  das  als  solches 
sich  885  findet :  Del  gaain  qu(e)  il  poia  v[e]eir.  Reim  und  Silbenmass 
verlangen  in  Vers  815  g[a\aine  z=.  Espaigtie  etc.  Weiter  haben  wir  Vers 
785  gaineor,  wieder  des  Verses  wegen  von  Talbert  zu  g[a]aineor  corri- 
girt ;  gaaignier  829.  Da  der  Reim  in  Str.  204  ein  gaaine  verlangt ,  da- 
neben aber  auch  reaain  gesichert  ist,  so  können  wir  annehmen,  dass 
gaain  neben  gain  fiblich  war.  Die  häufigere  Schreibung  ain  statt  aain 
und  dadurch  hervorgerufene  Verletzung  des  Verses  deuten  darauf  hin 


50.  i'*^  =  r  :  ffc  s.  No.  41,  t>  s.  No.  49,  iU  s.  No.  44, 

ire  s.  No.  42;  =:  f*  +  /»  *  +  conipL  Gült.  (cijiiUes  (anffuilles 
^:  fUles  =  s&tnH[i]es);  =^  y*"  +  attr,  j  :  ire;  =  germ.  r  : 
icihe  (aßche  =  briche)^  üe;  =  ^  nach  i :  ite;  =  ^  +  attr.  j" : 
Äe,  t7ö,  ire;  :=  g«^  +  attr.  j  :  ivre  s.  No.  45;  =  e  vor  ss  : 
fsfrc  s.  No.  47 ;  =  oo :  iste  (triste), 

51.  r  -t-  j*  =  p,  r,  I  +  Gutt.  :  ie  s.  No.  48;  =  r% 
i  4-  comp].  GiilL  :  iUes  s.  No.  50;  =  T  attr»  j\  ö  +  compl 
Gütt.\),  germ.  r  :  ide  (omiciile  =  Omde  —  5?<re?e  —  ride); 
=  5  +  attr.  >,  germ.  i'  -f-  attr.  j"  :  igne  s.  No.  44. 

52.  r  -f-  attr.  i*)  =-  r,  y«^  +  j,  ^  vor  Gutt.  oder  s,  ^  + 
atfr.  i  :  ise  s.  No.  43;  =  r  +  j,  ö  +  compl.  Gull  :  ide  s. 
No*  51;  ==^  germ.  i:  :  irfe,  ise, 

53.  r  -h  Gull.  =  r,  r,  r  +  /  :  «e  s.  No.  48. 

54*    «  +  compl  Gutt.  ^  r%  v  +  j  :  iiles  s.  No.  50. 

2)  ^  normann.  «')  (frz.  oi), 

55.  r  -  r  :  eie  (veie  =  sopleie),  eil  s.  No.  33;  ^  r  + 
/  :  eie  (^  veie) ;  —  g^  :  eit 

56.  y^  —  r  :  cie  s.  No.  55,  eil  s.  No.  33;  =  r  +  j  : 
et«;  —  ^  ;  eivent  s.  No,  33. 


dass  dem  Copiftt^n  rlie  contmhirten  Formeu  geltlufijrer  waren.  Ahnlich 
muB^te  in  Vers  545  b[a]mUfnt  gebessert  werden.  Möglicberweiae  Hegt 
hieraber  Verwechslung  des  Cojjisten  mit  di-m  bei  un«  auch  belegten  tai/^er 
(darreichen)  vor;  s.  Wk  In  Vera  1198  verfiel  der  Herausgei^er  in 
den  umgekehrten  Fehler,  indem  er  b\a]aitleftt  corrigirte,  wodurch  der 
Vera  um  eine  Silbe  zu  lang  wartJe;  tf.  Kehr  p.  5  §  7ß  und  p.  57  §  25, 

No.  5L  i)  I  reiait  hier  uiit  dem  «weiteo  Element  des  üiphthongen 
Ui;  vgl.  Anm.  au  No.  87, 

JVo,  52*  1)  Für  dft«  i^utlr  'ttium  ßuden  sich  die  Schreibungen  (K. 
p,  23  No.  8i^):  a)  ice :  pr^mice,  mcrifice,  sncice,  rtce\  imlnnein:  ju^^iia;; 
bju»«:  commandiset  coveitise,  justise,  i^ertise,  Moria€,  Sojdtse;  imrnneru: 
coveiHaet  juttUse.  Für  das  im  iunern  vorkoniiuende  nohkice  1084  nininit 
Kehr  g  7,2  den  Nach  laut  i  an.  Tenderin  g  gibt  in  §  3r»  aus  dem  Kuth. 
Leben  einige  Beispiele  von  'Cisa :  noblei»a  etc.  Der  Reim  .».ichert  uns 
'ise  für  den  Dichter.  Sonst  findet  sich  durch  t'olgendea  i  beeinflußstea  I 
im  Innern  (K,  p.  22  No*  85)  ira  dng,  eil  {tccillk)  3,  12,  227;  im  plur. 
cü  (tccilU)  19,  28  etc.,  in  dl  (dUum),  in  cnstile, 

No*  55,  1)  Vgl.  die  Anni.  zu  No  33.  Im  Innern  ebenfalls  ei,  s.  B. 
jwet,  ncire;  voi  =.  video  ist  picnrdisch.  flas  Suffix  -icarc  =  der  : 
boBchdei'f  torneier;  picardisch  wieder  menoier. 
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57.  r  +  compl.  Gutt.  =  r^  +  j,  a^'  +  altr.  j  :  eilW) 
s.  No.  7. 

58.  X"  +  j  =  P,  V  :  eie  s.  No.  55 ;  =  ^  +  compl.  Gutt., 
a"  4    attr.  ;  :  eilte  s.  No.  7;  ~  ^  vor  s  :  eise  s.  No.  33. 

59.  !«•  ("/r;  =  ^%  y"  :  eerc  I  s.  No.  35. 

3)  =  frz.  hin  *). 

60.  «*  ('m;  =  a\  a**,  oß%  e«»  :  aime  s.  No.  11. 

61.  r  +  i  =  «*,«•  +  attr.  ;,  g*,  oe*  :  aine  s.  No.  11. 

62.  ♦  +  compl.  Gutt.  (ng)  -  i'^  (mr),  a  +  compl.  Gutt, 
a**  ("nr)  :  eindre  s.  No.  13. 

63.  »*«  ("wr^  ==  i  +  compl.  Gutt.,  a  +  compl.  Gutt., 
a**  (nr)  :  aindre  s.  No.  13. 

4)  =  frz.  b'). 

64.  »••  =  ^«  :  et,  elles,  esme  s.  No.  27,  erre,  ^^re  s.  No. 
14;  =  ae'%  o"(?):ßrre;  =  a  4-  compl.  Gutt.  :  estre\  =  ^  : 
eolt  (conseolt  =  seoU);  =Qo:eUre  (lettre) . 


No.  57.    1)  Über  die  Bindung  Tgl.  Anin.  zu  No.  7. 

^o.  60  ff,  1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  11.  Wir  finden  im  Reim  die 
Schreibungen  a»,  ei  und  e  (raiemme).  Im  Innern  mains  {minus),  raine 
neben  reigne,  enseigne  (Kehr  p.  13  No.  34  und  p.  23  No.  90).  Neben 
raeindre  z=:  aindre  findet  sich  raicndre  =  endre ;  v>?l.  No.  28.  Wir  können 
in  raiendre  mit  Kehr  ^.  8  No.  2  t  als  Hiatus-tilgend  ansehen,  wie  in 
raiemme.  Wegen  der  Bindungen  sind  entwtider  zwei  Entwicklungen  von 
redimere  anzunehmen  (cf.  Einl.  p.  S)  oder  beide  Schreibarten  drücken 
denselben  Laut  e  aus;  vgl.  Anm.  zu  No.  11.  Bei  dieser  Annahme 
konnten  auch,  abgesehen  von  dem  Sinn  (^wir  uiüssteu  dann  defendre  538 
etwa  als  »abhalten«  hissen^  die  Reimwörter  in  Str.  185  bestehen  bleiben. 

No.  64.  1 )  über  et,  elles,  meesme  und  senestre  vgl.  Anm.  zu  No.  27. 
Ich  ei-wähne  hier  choiles  (K.  p.  25  Anm.),  das  nach  Schulze,  Zeitschr.  f. 
roni.  Phil.  III ,  299  tf.  =  ital.  caveUa  aus  cavilla  ^Neckerei).  Neben 
meesme  finden  wir  in  derselben  Str.  221  meime^  dus  noch  im  Innern  ein- 
mal vorkommt,  daneben  meismes.  Die  Formen  meime,  meisme  gehören 
dem  Coolsten  an.  Foeister  erklärt  die  Formen  mit  t  durch  Vokalisation 
des  p  wie  in  chaitif  (Kehr  p.  22  No.  55);  nis  =  ne  ipsum  ist  aus  neis 
contrabirt-^  Im  Kath.  Leben  finden  wir  meisme  und  neis\  cf.  Tendering 
No.  33.  über  nendis  107  und  ncnteis  1154  =  n'enteis  s.  G.  Paris,  Korn. 
VII,  343  und  >Vie  de  St.  Gilles«  (Soc.  d.  a.  text.)  p.  XVll  Aumerk.  4; 
Tobler  zu  Cliges,  Zs.  f.  r.  Phil.  VIII,  299.  über  eolt  s.  Anmerk.  zu  No. 
79  ff.  Kehr  p.  8  No.  2  vermuthet  in  dor  Schreibung  eitre  wieder  den 
Nachlaut  i;  vgl.  Zemlin  p.  11  §  :i.  Im  Innern  (K.  i).  14  No.  3o):  meitre 
neben  metre,  meite  neben  met,  mete;  deiie.  Im  Katn.  Leben  ist  nur  die 
Schreibung  e  verwendet. 
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65.  {"•  —  c**  :  endre^  ent^  enUe^  enge  s.  No.  28. 

Germ*  L 

^  fra,  ♦. 

66.  r  =  lat  P  :  Üe  s,  No.  U,  ise  s,  No.  43;  ^  lat.  f 
+  j,  ö  +  compl  Gutt.  :  ide  s.  No.  51 ;  —  lat.  ^  f  attr.  j  ; 
fde,  ise;  =  lat.  i**  :  icke  s.  No.  50,  ife;  ^  lat.  y*  +  j,  ^  vor 
GuÜ.  oder  5  :  ise ;  ^^  lat.  ^  +  attr,  ^'  :  üe,  ise. 

67.  if*^  -f  j  ::^  lat.  r  +  ;,  ^  H-  aWr.  ;  :  ^»^  3.  No.  44. 

Lat.  y. 

1)  =  frz.  i/) 

68.  y«  =^  r  :  iwe  s.  No.  49. 

69.  yc  ^  ;  :  i^^  r  4-  Bltr.  j,  $  vor  Gutt.  oder  s,  ^  + 
attr.  /,  gernu  r  :  ise  s.  No.  43. 

70.  y  +  attr.  j  =  f^^  ^%  ^  nach  c,  ^  +  attr.  j  :  ire 

s.  No.  43. 

2)  =  norinann,  ei. 

71.  y"  (irj  =  ^\  t"  :  eire  1  s-  No.  35, 

S)  =  fr».  ^»). 

72.  1/"  Cmfj  =  c-*,  a"  nach  Pakt.  :  imnes  s.  No.  19. 

Lat.  o. 

1)  ^=  frz.  d  (o«,  u)'), 

73.  ö"^  =  (P  :  on  (reismt  =^  prodom),  om  (persanne  = 
iöi'«*^;   =  ö'%  a  -^    i  +  cons  ;  ome  s.  No.  21;   =  w%  «  der 


Na.  65.  1)  Vgl.  AnfiK  z,  Nö.  60  ff.  Währe-nd  wir  stets  die  ßehroi- 
bttng  »ani*  (mit-^M)  findeu.  huben  wir  ffir  Uit.  !»(«*  nur  e^z  im«l  <ieffew-j. 
Yer«  1827  ist  Ta!l>er»/«  Lesart  flnns  h  De  demaine  von  Bouclierie  zu 
Dam  le  de  dcmaine  berichtigt.  Im  Kath.  Leben  ßndet  sieb  didens  ■= 
abhvaptett:;  2ti2B  und  scns  {settsum]  2016;  dmieWii  i&t  iiu  Innern  meist 
i  bewnbrt :  cf  Tendering  No-  JiS. 

JVo»  /?.*?  if.  U  Y  ist  wie  i  behandelt.  Ei  wurde  vortonig  äu  m  in 
Suiten  {8ifrianu.%l 

No.  72.  1)  Vgl.  Änm.  zu  No.  IL 
o,  73,  l)  In  8tr.  41  fasst  Kehr  p  -18  §  16  tum  als  da«  nfrz.  m<ii 
und  nimmt  für  diese«  Wort  wegen  der  Bindung  <^in  geBchlosKeneH  *>  in 
Ans^iriieh;  er  meint  ferner»  daas  das  Livrt*  die$e  Eigenthumlielikeit.  mit 
Benoit  und  dem  E.  M.  S.  M.  |,''emeinsaiij  habe,  lieasaber  dabei  die  Inter- 
pretation Boucherie's  unbeachtet,  der  die  Verse  102  und  1Ö3:  »Obeir  dtii 


m 


I 


I 


lat  acc-  Endung  tmi  :  on  f  =  S4m  =  pallion) ;    =^  u"^  :  ates 

(totes  ^  göuUes)%   =  od  :  o^  (prm)^  or  (mmar),  ors  (jugeors), 
ose  (tose^  grejmise). 

74.    0*^1)  =  ^r  :  Oll,  om  s.  No.  73;  =  Ä%  n  der  Endung 


k[$\  commona  vos^  Se  il  sunt  hon  toz  a  loz  moz*  (Iberaetzt:  *ü  doitf 
umquement  ttoucieux  de  son  honneur  (totus  ad  laudium  mohts) ,  icouier 
Us  vctum  dt  Hon  peupU,  si  ces  ViFUX  8ont  raisonahhs,*  Wir  habrn  iielten 
0  (K.  p.  16  No.  52-541  die  Schreibung  ou,  jedoch  erster©  übei  wiegend. 
fietondefs  beliebt  hi  letsttere  vor  m,  z,  B.  im  Beim  Str.  295  espouae  :=^ 
golouäe  ^  gr^ouse  =i  tose;  im  Itinern  espous,  cspouse,  comt,  nevoug; 
daneben  gohsCt  goJosenty  tose  {*tonmt\;  nou»  1324  neben  eonstigem  nos. 
Ob,  wie  Kebr  p.  16  No.  54  annimufit,  o  in  poür  zu  ü  umj^e lautet  ist^  läast  sich 
nicht  constatiren.  Ein  Analogon  dassii  hi  haor  278.  Wir  finden  im  Eol. 
3771  haur  in  einer  dt«)-Tirade;  ferner  in  den  Gesetzen  Wilhelm«  ile» 
Eroberers  in  Ba.  Chrest.*  52,8  und  42.  Desgleichen  findet  eich  pour  in 
RoL  843  und  1815  in  f^-Tira^ie;  in  der  Pass.  398  pavor  =^  cu8tod(e)!t,  in 
Lenode^.  70  ^^r  senior,  vgL  Ste,  W'b,;  in  Aue.  et  Nie.  paot'  neben  peor, 
Waa  die  Schreibung  Ott  für  6  angeht,  so  erklärt  Neumann  »Zur  Laut- 
ond  Fl  ex.  »Lehre  des  Afrz.*  p,  45  die«elbe  als  einen  Veraiich»  der  zwi«chen 
tiefem  o  und  u  ach  wankenden  Au98pniche  in  der  Schrift  gerecht  zu 
werden.  So  ans  picartüichen  Urkunden.  Wir  können  daher  mit  Kehr 
p.  16  No.  53  diese  Schreibung  ah  pieardiache  EigenthümlicEkeit  des 
Copiiten  auffa«Ben.  Im  Kath.  Leben  ha1:)en  wir  nur  couaequente  Schrei- 
bnng  o;  cf.  Tendering  No.  51  Ü\  Eb  wird  aUo  die  im  Norden  nach  u 
hinneigende  ÄiißsprÄ^jhe  (Bpilteres  eu)  durch  die  Schreibung  ou  unaeren 
Copieten  reprilaentirt,  wiiiirend  o,  die  sudlichere  Aussprache  {Pnitou)  als 
reines  geschloBsenes  o  (wie  im  Proveno,)  aundriicki'nd,  der  ^^pruohe  unseraa 
Dichters  angemessen  iftt.  Vor  NtiBalen  halben  wir  auch  u  in:  muntt  enfen* 
dum,  garisun,  poriun^  dum  769,  enprunL  enpruntt'iit  {K  p,  17  No.  62.) 
No.  74.  \\  Nach  Foertter»  Uom,  Stud.  111,  187  uiacht  folgendes  r, 
fit  und  n  ö  zu  ö;  möglicherweise  hat  auch  r  -\^  m^  n  dieselbe  Wirkung, 
indetij  im  Fr».  Ö  +  rm.  rn  vorbeiTBcbend  zu  6  wird.  Vgl.  Str,  26  uiu! 
303.  Für  olle  nimmt  Kehr  au,  itas«  i*  in  moik^  croUc,  n^lie  mÖgUcbür- 
weme  durch  Einwirkung;  des  nachton.  ii  imoduius  etc.  zu  fj  geworden  ist. 
S  -4-  Na»,  ist  einmal  diphthongirt  in  qumtH  K02.  Kehr  p.  15  No.  45  hilU 
dum  769  irrthümlich  Hit  domn/tu^i.  Foerster  in  >  Addenda«  etc.  eic  fasst  ea 
•chou  als  dönum ;  Dou  duni  Abt!  tut  Bex  hon  prutre.  Waruui  sollte 
Ab^l  Herr  genannt  werden?  Die  Sehreilning  ♦*  vor  Naa,  ist  ja  häufig; 
in  kann  eintucher  Sthreibtehler  *lea  Copisten  sein.  Ea  findet  iich  don 
^dönum)  elfter  im  lunern;  don  idomimta)  21^9.  In  der  Sprache  dea  Dich- 
ter» »cbeint  domina  noch  nicht  dame  j^eworden  zu  nein;  er  verwendet 
im  Reim  conseqiient  dnme  i==  on;  iui  Innern  neben  liintnialigeni  dorne 
»weintal  dttnte.  tui  Kalb.  Iiel>en  ist  die  gewühnliche  Form  dame  u«ben 
seltnerem  ^prov.)  dotwe.  Kr^teres  n'imt  dort  zu  dame,  ame,  mi^iHt  aber 
tn  home,  eljen^o  donne  =  home.  Da  andrer.-*eit8  hom  -^  fam  \famem) 
luid  Aotfic«  ^=  ßammefi^  so  BchUesHt  Teudoiin^  No,  44,  daan  homo  wie 
dnfnhm    behandelt  ist.      Bei    nn^    gehört    aUo   dorne   dem    Dii.4iter ;   das 

fpnilrz,    dame   dem   Copisleu  un.     Eine  vollatändige  Liet^  der  einstdiKif^- 
ohen  Beispiele  für  o  +  Nas.   findet   »ich  bei  Strauch  a.  a.  0.  p   21   C; 
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75.  o^""  =^  tT  ;  mne  s,  No.  73 ;  =  onde  (esponde  —  hahmide)^ 
orne  (aorne  =  sejonie);  ^  w*  :  omes  s.  No.  21 ;  =^  a  +  I  + 
C071S  ;  owe  s*  No.  21,  owcs;   =^  oo  ;  (?ti^e  (conic), 

76.  0'"'  ^^  ti"'  :  öcAc  (reprochß    —   boche)^   oUe  (nwUe 
poUe);  =  germ.  t<"  :  oche  (=  toche), 

2)  ^  fi-z.  fj  (ow). 

77.  d^  =  0"  :  oie  s.  No,  !äO,  ors')  f/br.5  —  cors);   =  an 
C=  trcSurs);  =  «  -f-  //i  ;  ol*?. 

78.  ö"'*)  ^=  fp  :  o/c  s.  No.  20,  or.9  s.  Na.  77;  ^  au^  lorsj 
=  aw**  ;  05/e  (enposte  —    ojf/fj ;  =  ?<" :  ogc'-)  (doge  ^^  fro(ßf*)p 
^  a  ^   hl  :  öle ;  =  oo :  olent  (iolenf)^  oUe  (.HoUe)^  orde  (eorde), 
ordre  (iwdre)^  ort  (morf),  ortf  (porfe),  of  (phof,  fnrhmi). 

79.  u''  =    fi"  (rj)  (?)  :  (wrr  ("^011**  =  aiHmr)\   -=   %  -\^ 
-f  j  :  i'olt   s.  No.  64;    ~    oci  :  <>/  ('//o/^,   f/w/  C/*Jw/)t  om-eut  (de 


vgL  Kehr  g  2ü  p.  53  f.  Wie  «chou  EinL  p.  8  bemerkt,  uWJchte  Kebr  für 
Str.  84  gekreuÄten  ll*jim  fj  •=:  d  ^=1  (J  ^  t»  finnehmen.  Da  jt'floch  re- 
proche  sonst  zu  6  reiuitr,  wie  (^r  \m  Beispielen  iiun  CUgea  zeigt  und  wie 
Metiikf?  »Dial.  v.  l8le-d<?-France<  p.  25  f.  ileren  uielir  j«ibt,  «o  nmjmt  er, 
wie  auch  ieh,  für  aUn  Reim  Wörter  ri  an» 

j\^Q.  77.  1)  In  tllora  wurde  ü  -{-  (i  zu  0,  obenao  wie  in  encore;  cf. 
Tendering  Nu*  52.  Für  fora  setzt  Lückin^  *forriti  an;  Strauch,  a.  a.  0, 
p,  87  t'ntscbcidet  sich  dalür,  dass  das  *  von  /om  bereit»  im  Vul^ilrlat, 
synko|UTt  war* 

No.  78.  l)  Im  Innern:  aposire ,  croctt  Escoce,  repost  (Kehr  p.  16 
No,  48) 

2)  Über  die  Reimwörter  auf  o(jß  vermag  icb  ebenso  wenig  Auskunft 
zu  geben  wie  Kebr,  Strauch  hält  doge  für  döteat;  Kehr  p,  Ol  för  den 
Conjunct.  von  doter.  In  froge  ^  fritctimi  bat  nacii  Kehr  das  1  Ablaut 
bewnkt,  cf.  p.  25  Na.  10 f;  böge  erklart  er  p.  00  vitdleicbt  als  bonge  ^ 
Koffer.  »Sicherem  sowohl  über  die  Wörter  ab  den  Laut  ist  nicht  fest- 
ÄU  stellen. 

No.  79  ff*  Naeh  der  Foerster'sclien  Eegel  wurde  0,  ob  in  oder  ausser 
Pos.,  zu  ö,  erftt  Bpüter  dipbthongirte  o&  in  gewissen  Fällen.  Wir  finden 
in  unnerm  Text  die  Schrei imnj^en  o,  ou  und  eo  tür  lat.  Ö  im  Reim;  »ouat 
noch  ite,  e  und  eu.  Piese  iSchreibungen  hat  Kehr  p,  14  ff.  in  No.  41  ff. 
zusammengestellt.  Kine  vollständigere  Liats  finden  wir  bei  Strauch 
p.  21  fl'.  nach  der  Stellung  des  Vokals  und  mit  Rilcksicbt  auf  die  loU 
gcnde  Cousonanz  seordnet.  Er  hat  da  den  Diplitlion^en  ue  für  fuer  und 
tspuer  in  Anspracli  genommen,  wahrscheinlich  verleitet  durch  die  Anuj. 
Foeratei"«.  Dieser  aber  Consta tirt  Rom*  St.  III,  lyr^  nachdrücklich  die 
haud^chriftliche  üherliefening   mit  ou.    Ich  versuche  im  Folgenden  eine 
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80.    o"  (6r,  pr)  -    oo :  ovre  (ovre). 


YolUtändige  Aufzählung  aller  Schreibungen  zu  geben,  a)  o  im  Reim: 
-o/»  'Ovrtt  'Ot  neben  oui\  im  Innern:  cor  neben  cour^  morl  neben  mueri 
und  moiirent;  voU,  volent,  voil  neben  t?et7  etc.,  vottt  (voult),  veoU,  reut 
(veult),  veltf  veh;  estÖt  neben  estout,  estuet;  colovre,  ovre,  descovre;  solt, 
$oleni  nebfn  seoU;  poent  neben  pout.  b)  ue\  estuct  s.  a.,  muert  s.  a., 
oraueü  (hierüber  und  über  voil  vgl.  Suchier,  Reimpredigt  p.  XVI).  c)  e: 
veUf  velt  8.  a.;  estesche;  veil,  veiUe  {veile)  8.  a.  d)  eo  im  Reim:  eolt; 
im  Innern  veoU  8.  a.  e)  eu:  veut,  veult  s.  a.,  veugent,  queuH,  euU  {Ölet), 
eu  im  Reim  1106?  f)  ou  im  Reim,  out  neben  ot,  oiir,  oureni;  im  Innern: 
ettouf,  vout,  cour,  pnuz,  yout  (20 X)  s.  a.;  moti^  Dann  noch  vielge'i,  vivge? 
Strauch  a.a.O.  in  seineu  »Ergebnissen«  sagt:  »Das  Franconormannische  ist 
gmns  allgemein  dadurch  charukterisirt,  dass  es  mit  Vorliebe  Diphihongirung 
anwendet ;  nur  im  Liyre  d.  Man.  überwiegt  einfache  Schreibung.«  Ganz  im 
Allgemeinen  ist  dies  Letztere  richtig.  Für  die  Reime  müssen  wir  aber  Über- 
wiegen Ton  Diphthongirung  constatiren.  Es  ist  überhaupt  sehr  schade,  dass 
Strauch  bei  den  von  ihm  untersuchten  poetischen  Denkmälern  nicht  die 
im  Reim  stehenden  Wörter  von  den  andern  trennte.  Wenn  allerdings 
Str.  p.  88  ohne  Weitere«  für  die  einfach  vokalische  Geltung  neben  o  und 
seltnerem  u  auch  häufiges  ou  in  Anspruch  nimmt,  müssen  wir  ihm  ein  Über- 
wiegen der  einfachen  Schreibung  zugeben.  Foerster  in  Rom.  St.  III,  185 
untersuchte  die  Wörter  mit  der  Schreibung  ou.  Er  ist  geneigt,  für  out 
273,  our  und  ourent  eine  Entwicklung  ö  -=  öo  •=:  du  anzunehmen, 
parallel  jener  0  =  öo  •=  öu,  und  er  vermuthet,  dass  wie  bei  diesen 
Stellung  in  offner  Silbe,  so  bei  jenen  r  von  Einfluss  ist.  Nach  seiner 
Meinung  drückt  in  den  d-Strophen  279  und  280  in  turbout  rsp.  tribout 
»durch  falsche  Analogie  ou  sicheres  d«  aus.  Kehr  §  20  p.  51  ff.  schliesst 
sich  der  Foerster^schen  Ausführung  an.  Im  R.  M.  S.  M.  findet  sich  nach 
Strauch  diese  Schreibung  nur  in  ouvre  •=  couvre  3177/78  neben  häufi- 
gerem ovre.  —  Kehr  p.  50  §  18  kann  sich  den  Reim  eolt  nur  erklären, 
wenn  in  allen  Wörtern  eu  eingesetzt  wird  (in  conseolt  das  l  vokalisirt). 
Suchier  in  der  Reimpredigt  p.  XVI  nimmt  für  dieses  Denkmal  den  Diph- 
thongen ue  an.  So  hat  er  m  seinen  kritischen  Text  25d  und  75f  vuelt 
eingeführt;  er  vergleicht  den  R.  M.  S.  M.  2285  vuelt  =  conselt  (wo  die 
Hs.  veolt  und  conseolt)  und  unser  Livre  243c,  weiter  doelt  Ben.  Chr. 
10536,  delt  R.  Troie  20298.  Der  Keim  mit  confieolt  verlangt  einen  Laut 
mit  e  für  die  andern  Wörter.  Die  Annahme  Suchier'a  von  ue  hat  schon 
desshalb  viel  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  weil  in  unserm  Dialekt  Ö  +  i 
einmal  ue  \-  %  gewesen  sein  muHs.  Andrerseits  jedoch  haben  wir  in  -o/, 
-ovre  die  Schreibung  o,  die  auch  divs  Kath.  heben  vorwiegend  bietet  (s. 
Tendering  No.  42),  und  eu  für  ö  -f  c  -f-  u  im  Reim  zu  fu  =  ifvum{?), 
wofür  im  Kath.  liCben  meist  ue  (s.  Tenderin;,'  No.  45).  Kehr  p.  51  §  19: 
»Dil  die  Entwicklung  von  Ö  -^  u  ■=  öu,  eu  i»t  und  die  von  Ö  =.  ue, 
ucu,  eu,  so  können  sich  diese  lieiden  nur  in  eu  ausgleichen,  so  dass  wir 
für  unsern  Dichter  den  Diphthong  eu  für  Ö  in  ofiner  Silbe  ansetzen  müssen; 
vgl.  damit  das  Ergebniss  von  §  18.«  Fibenso  hält  Kehr  eu  für  Benoit 
durch  die  Reime  aeus  r=  geus,  bues  =  feu  etc.  und  für  den  R.  M.  S.  M. 
durch  öfteres  Deu  =  leu  für  g(?Hichert.  Ziehen  wir  in  Betracht,  dass 
lat.  focus,  locus j  jocus  stets  abweichend  von  sonstigem  lat.  d  behandelt 
wurden  und  dass  eu  nicht  sicher  öüvm  ist;  ausserdem,  dass  es  unwahr- 
scheinlich ist,  dass  in  unserm  Dialekt,  der  sonst  auf  älterem  Standpunkt 
steht  (vgl.  is  -f  t  und  H  •{-  \)  d  schon   zu  eu  fortgeschritten  sein  soll; 

Au«g.  u.  Abh.  iKreuier).  ^  3* 


4)  =  fra.  eu. 

8L     Ö  +  Gült.  +  tt')  -^   (?•(?)  :  €H  (feil  =  eit). 

5)  r^  fr«  di^). 

82.  ^  +  attr.  i  =  n'  +  altr.  /*,  u  +  coinpl.  Gutt.  : 
oflle^  ((fespoiUe   —   trehoille  -=  mnoille). 

83.  0  +  Nas.O  +  Gott,  =  o  +  Nas.  +  jf :  oing  (lomg 
=  tesmoinff)y  oine  (moine  ^=  j:Jer5orwf'j ;  =  «  +  compl  GuU, 
C^ft,  tt-^j  :  öm^  (=  poing) ;  ^  german.  u  +  Nas.  +  ^  •  oifie 
(^  essoine). 

84.  0  +  Nas,  +  J  =^  0  H-  Nas.  +  Gutt,  :  ohtg  u.  oine 
s.  No.  83 ;  =  w  +  compl.  Gutt.  (ng,  gn)  :  oing^  oigne  (cecoigne 
—  potgne);  ^  gerin,  u  +  Nas*  ■+  j=  ome^  oigne  {^^hoigne), 

6)  =  tt%.  dl. 

85.  ö  +  ^'  ^  a«  H"  rf;  :  oie  (Troie  ^  .;oi>),  ^| 

86.  öH-r+y:=^>  +  ri-j:  o*Ve^)  fj^ioiVe  ^  mhwire). 

7)  =  frz.  ttf),  ^ 

87.  ö  +   compl.  Gutt.  (gt)   ----   u  +  compl,  Gutt.  :  «»#" 
{quii  ^   fruit);  -    germ.  r,  i'^*  fd/i  ;  «iitie  s.  No.  51» 


80  durfte    die  kategorische  Festsetzung  eine»   eu  (auch  für  -üf,  *ovr€  ?) 
Kehr»  etwas*  zu  gewagt  ers^^heineii.     So  wie  o  ?or  c,  könnte  leitht  i5  vq  ~ 
/  einen  eignen  Weg  jLiegangen  sein  und  st:heint  mir  in  fetr.  243  ein  Reit 
e  1^  ue  um  walir^ciieinliehst^n ;  coHneoit  wäre  ungegHclieive  Scbreibwei^vG 

No.  St.      \}  S.   Änm.    t.  No.   79.     Im    Innern  haben   wir  (K,  jj.  li 
No.  47):    1)  ou:  fou,  joue,  aloui,  daneben  jotnt  (vgl.  Aue.  u.  Nie.  AnmJ 
SU  24,47);   pole  (populum)  ist  picurdiöch;   vgl.  Aue.  u.  Nie.  p.  63  No,  16? 
2)  tfi4:  feu,  leu. 

No.  82.  l)  Während  in  unterm  Denkmal  und  im  R,  M.  S.  M,  nur 
echtes  oi,  aus  tat.  o  +  t,  im  Reime  vorkommt«  findet  sieb  solches  bei 
Benoib  zu  oi  aus  lat.  i,  f  reimend;  vgl.  Kehr  y,  54  Aum.  Beispiele  aiu 
deni  Innern  für  oi  i  voii^^  conoisL 

'i)  In  di'HpotUe  dmog  6  aus  den  endun^fsbetonten  Formen  in  die 
ßlammbekmten  ein;  vgl.  Rossiuann  »Franzoe«.  oi<  Erbfigen  1882  p.  15, 
Die  Herkiinlt  von  traoiUe  und  trehoitte  iat  nieht  ganz  klar, 

No*  83  /.  Ij  Vor  Nt\«alej3  sind  ai  und  oi  ausammengefallcn.  In 
persoine  {petnonuc  ».  No.  7li)  niiUsen  wir  mit  KoVir  den  Nathbuit  i  an- 
nahmen; vgl.  Zemlin  a*  a.  0.  p.  16  §  fl  Wir  finden  im  Innern:  twßffif, 
moine>^,  monie^  moiffne-,  patremoinc;  daneben  mtnconge. 

No.  86.  l)  -öria,  örium  fiel  durch  Snffixvertausrhung  mit  'öri(%^ 
*i>rium  zu-aiiiitit'n ;  et  HoHKnmnn  p  lU  f.  Im  Innern  halben  wir  oi  in 
Oi7,  otk\  hois  {K,  p.  24  No.  Ü3). 

Nff.  87\  \}  Da«  dtn  Umlaut  ersiea^ende  »  ist  rrhivlten;  v^l  dagegen 
No.  88.    lui  lunein  quide,  tuit  {löti).    Die  üindimg  qtitde  ^  ide  iStr.  26^ 
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8)  =    fr.  M«). 

88.  ö*  +  j  (e)  =  tj",  ö*  -|-  j  rune  (rtmcfme  =  negune 
=  peeune)j  unent  (rancunent  =  aünent  =  comunent). 

9)  =  südnormuio.  ei'). 

89.  d*  (vor  c)  =  ^  +  Gutt.  :  eis  2,  eist  s.  No.  36;  =  «T 
+  compl.  Gutt.  :  eis  2. 

90.  y  +  compl.  Gutt.  =  ö  vor  c  :  «i5  x?  s.  No,  36; 
=  ^  +  i  •  «V-e  ^  s.  No.  37;  =  ^  +  compl.  Gutt  :  eit  2 
s.Na  38. 

Lat.  u. 
1)  =  fn.a.>) 

91.  «•  ==  a*" :  t«€  (^fcue  5=  mne). 

92.  ü*  =r  M"  :  s.  No.  91 ;  —  m  der  lat.  Endung  1«$  :  u 
(jpoltf  "  taiu)',  =  •i*'*  (Vim^  :  ume  (fume  =  oltime^;  =  «•  +  ;: 
im«,  «neni  s.  No.  88,  ure  (nrUure  =  !t<j»<f6^;  ==  ä'  -f-  j :  ure 
(^  esture);  =  ö*'  +  i  :  wwc,  uneni;  =  germ.  iT  :ue5  (tortues 
=  irues);  =oo:m^  (descendua)^  use  (accuse). 

93.  w  der  lat  Endung  w5  =  a*  :  m  s.  No.  92. 

94.  ii*  +  j  =  ö*  :  une,  unent  s.  No.  88,  ure  s.  No.  98; 
""  *  +  i  :  ure;  ==  ö*  +  i  :  «nc,  une»^. 


richert  uds,  dass  ut  steigender  Diphthong  war.  Über  sonstiges  ui  vgl. 
0  r=2  südnorm.  et. 

i^To.  88,  1)  Hier  ist  das  den  Umlaut  erzeugende  %  geschwunden; 
Tgl.  No.  95  und  Anm.  zu  No.  87. 

No.  89  f,  1)  Über  die  Bindung  vgl.  Anm.  zu  No.  36  ff.  Die  vor- 
kommenden Schreibungen  sind  (vgl.  Schulzke  p.  2(5)  im  Livre:  1)  ei  :»7X» 
2)  e  3X,  3)  ui  3X;  im  R  M.  S.  M.:  1)  oi  50X,  2)  ui  49x,  3)  oie  19x, 
4)  u  2X,  b)  eu  IX;  im  Reim  im  Livre:  l)  ei  7X  (6X?),  2)  ui  IX:  im 
K.  M.  S.  M.:  1)  oi,  2)  ot>,  3)  ui.  Wie  bei  ^  +  t  fahre  ich  auch  hier 
alle  Beispiele  an :  1)  ei:  neit,  deire\2x)t  que%[8\{'i),  treis,  minein,  mineist  i 
im  Innern:  pe/e,  apeie,  pleie,  meirCy  meirpent,  pei8  (post),  peis  (posco), 
peise  (peisse),  2>e/«cwf  (peissent),  ireiSy  tretse;  2)  e  im  Innern:  me,  tree, 
mere;  '^)  ui:  nuire;  im  Innern:  puis.  Wie  schon  a.  a.  0.  bemerkt,  ist 
€  Nachlässigkeit  des  Copisten ;  ui  die  gemeinnorm.  Form.  Im  Kath.  Leben 
hal>en  wir  stets  oi;  cf.   Tendering  No.  47. 

No.  91  ß.  1)  Dies  1»  wird  wie  auch  sonst  die  Aussprache  des  nfn. 
u  gehabt  hat>en.  Direkt  aus  dem  Latein  herübergenommen  ist  talu  No. 
93.  Umlaut  ist  in  esture  {siud[i]um)  No.  95  eingetreten;  vgl.  im  Kath. 
Leben  estude  ■=  ü,  Tendering  No.  96.  Im  Innern  mit  dem  nachfolgen- 
den i  den  Diphthong  ui  bildend:  duit  andui-,  suj.    Vgl.  auch  No.  87. 


95.    ü'  +  J  =  i;t*,  ö*  +  j  :  ure  s.  No,  92. 
90.     w«  (mn)  ^  tT*:  ume  s.  No.  91 

2)  =  fr».  ui\ 

97.  n  +  compL  GuU.  ("c^^   ==  ö  -f  compl  Gutt  :  uii  s, 

No.  87. 

3)  1=  fra.  oi'). 

98.  u*  +  attr* .;  =  u  -1  compl  Gott,  d^  -f  attr.  /" :  oüU 
s.  No.  82. 

99.  w  +  comp],  Gutt.  (d)  -  u*"  rsp,  t3*  -|  attr.  j  :  o«7/e 
s.  No.  82;  —  (mj,  gn)  =:  o  4-  Nas.  -|-  j  :  oiny  s.  No.  83, 
öi^«(?*  s.  No.  84;   ^  0  +  Nas»  +  Gutt  :  olng. 

4)  =^  fns.  6  {ou), 

100.  tl*  =  ö'\  a  ^  l  -^  m  :  mms  s.  No.  21. 

101.  M*  -^  ö*',  Ö'%  M  der  lal.  Endung  um  :  o«  s.  73. 

102.  u  der  laL  Endung  um  =  ö'  ,  d*,  ti'*  :  on^)  s,  No.  73. 

103.  !<«')  (tT^  ^  ö"  fpi;  :  odw,  olle  s.  No.  76;  —  (rn)z 
ome  s.  No.  75;  —  (U,  U)  =  0%  germ.  ö''  :  otes  s.  No.  73;  — 
geriii.  ti^^  ;  ocAe. 

104.  tt  +  Nas.  +  Cons.')  =  ö  +  Nas.  +  Cons.  :  onde 
s.  No.  75;  s^  Qc:«wrfe«^  (ahnndcnt)^  imge  (mcommunge),  omhre 
(nombre). 


No,  97,    1)  Im  iDnern:  deduitf  ff  mit  ?»<  (neben  U). 

No,  98  f,  II  Im  Innern:  angfmseSf  croiz;  poing,  point  (pungU)t 
pßiffnaiL  point  (punctum);  vgl.   Anm.  tu  No.  ^3  f. 

No.  102,    1]  pafUüm  wurde  ilirekt  aus  dem  LaL  hcrfibergenoninien, 

No,  103.  h  Wir  haben  meist  die  Schrei buiig  o.  Im  Innern:  borsr; 
OH  in  tjoutf^;  tt  in  burre  (K,  p  17  No.  55  —  57).  9  +  w  (K.  p.  17  No.  58) 
in  dous  (Vl.inrben  duii),  oh  (ubi)  nel>on  0;  Loa  {Lupus}.  Vor  i  -f-  cons: 
mont  (neben  mottlt),  ettpe  ( culpa),  doh,  roh',  mit  dem  Natli laut  t:  avoüre 
(vortonig  avoihon)  {K.  p.  29  No.  5j.  Ober  oche  und  otlc  vgL  Anni.  zu 
No.  74. 

No.  104.  1)  Im  Innfrn  haben  wir  denseUteu  Wechsel  von  0  und  u 
wie  im  Reim.  Ka.  findet  f«i<di  da:  a)  o;  rfo«e,  ^iowr^uf^,  /omlt,  »«oiif,  >7>rrj« 
etc.  (a.  Wb);  hl  unc.  copfutd,  arumh,  »üganf,  sifnL  Über  runtje  vgb  G, 
Paris,  Rom.  X,  59.  Wegen  de«  Reimes  cscommnngr ,  racAimungr  möebtu 
Kehr  g  2'1  Verwand  i>in|^  von  iln  zu  on ,  wie  sie  sieh  in  Lyon  findet,  an- 
nehmen. Er  slülzt  Hich  auf  eommoYiH  1(53  f neben  cmnmi]  unti  führt  «:^ine 
lleniie  Beispiele  aus  Benoit^s  Chron,  an  von  f^ehreibun^^  o  für  li :  ehoMCon, 
contmoit  etc.     Er  verweist  noch    auf  Stotk  p.  462  und  Cbev.  a^  II  cspees 


^ 
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5)  =  ftx.  o'). 

105.  vT  (de)  ^=  (f*  :  oge  s.  No.  78. 

6)  =  firz  o. 

106.  u^  (rß  =  ä'  :  öiir>)  s.  No.  79. 

Grenn.  u. 
1)  =  fn.  M. 

107.  «•  =  lat  ö*  :  ne»  s.  No.  92. 

2)  =  fin.  dt'). 

108.  u  +  Nas.  +  j  =  lat  o  -}-  Nas.  +  J  •  oine  s.  Na 
83,  oigne  s.  No.  8t;  =  lal.  o  +  Nas.  +  Guti.  :  oinc;  =  laL 
M  +  compl.  Nas.  :  oigp^. 

3)  =  frx.  d. 

109.  li«  (^ci;  =  lat.  0",  •*'•  :  oche^)  s.  Na  76. 

b)  Diphthonge. 

Lat.  ae'). 
l)  =  fr*,  h. 

110.  ae"'  =  e''  :  errc  s.  No.  14,  este  s.  No.  27;  =  a"  (?)  : 
crre. 

2)  =  fra.  ic»). 

111.  ae^  -  a'  nach  unmittelbar  vhrghd.  c,  a*  h  attr.  ;, 
?,  ^  +  attr.  ;  :  iere  s.  No.  17. 


XLIV.  Wir  finden  eacommigentt  vortonig  escominingie,  wonach  Kehr  das 
erstere  in  escommingent  ändern  will;  vgl.  escominga  Thomas  v.  292G. 
(K.  p    18  No.  66.) 

No.  105.     1)  Vgl.  Anra.  2  zu  No.  78. 

No.  106.  1)  Na<^  Foersters  An m.  leitet  sich  avour  von  »auf^unumc 
ab;  vgL  portug.  agoiir^  8[)an.  aguero;  vgl.  Anm.  zu  No.  79  ff. 

No.  108  1)  Vgl.  Anni.  zu  No.  S'-l  f.  hoigne  ist  unbekannt.  Ea 
exiRtirt  ein  Zeitwort  hogner  (La  Cume)  in  der  Bedeutung  »murmeln«, 
»brummen«  von  deui  ahd.  humjan.  Dunius  könnte  sich  ein  Subst.  hoigne 
•=.  Hummel  gebildet  hüben. 

No.  109.     1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  103. 

No,  110.     1)  ae  ist  behandelt  wie  lat.  i, 

No.  111.  I)  Im  Innern  vgl.  ciel^  reqiiiert;  nicht  diphthongirt  ist  es 
in  secU  (K.  p.  18  No.  68). 
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Lat.  au^). 
t)  =  fr«,  d. 

112.  au*  =  ö%  o'**  :  ors  s.  No.  77  =  ao:osß  (chose). 

113.  aw*  =  0**  :  aste  s.  No.  78. 

2)  =  frz.  di'), 

114.  Ott  +  <?;  =  ^  +  ;  :  oie  s.  No.  84. 

Lat.  oe. 

=  fri.  ^»  *). 

115.  oef"  =  a*,  ^  :  aiinö,  atwe  s.  No.  11;  =  a*%  d^,  c**: 
aitf»6;  =:  a*  +  attr.  i,  i*  +  j  :  aine, 

German.  «*. 

=   frz.  h'), 

116.  at«  =  lat.  a  +  compl.  Gutt.,  g"  :  aüe  s.  No.  8. 

German.  iu, 

=  frz.  f. 

117.  iV  (vor  ä;  =  lat.  f  :  ire  s.  No.  49. 

B.  Unbetonte  Vokale. 

118.  Nachtoniges  a  schwächt  sieh  zu  c  ab;  es  ist  mit  sich 
selbst  gebunden  in  folgenden  Reimsilben:  (icent^  aille^  aigne, 
aime^  aite^  aites^  ande,  ape^  ce,  eie,  eiUcj  eise^  dle^  dles^  ence^ 
ende^  enge,  erte^  este  (?),  te,  «ee,  iengCy  iere^  ieres^)^  ingne,  üles^ 
ime,  ine,  ines^),  ive^  oie,  oigne,  oiUe,  ole,  oUe,  one^  orde,  orte^ 
Öse,  ose,  otes,  ue,  ues^),  une,  unent,  ure,  use. 


No,  112,  1)  au  wird  stets  ö,  Iin  Innern:  tensoff  lo,  loz,  o  (aut) 
neben  ou,    au  4-  l  wird  bu  in  Pou  (Paulus).         ^ 

No.  114.  1)  Im  rnniarn:  oie  (avica)^  oi  (audio),  joie,  poi.  Zu  o  ist 
es  vereinfacht  in  joe  (oder  sollte  dies  -=  ^oöoia  sein?  vgl  Foerster,  Rom. 
Stnd.  III,  186  nnd  BirkenhofF  No.  29)  und  m  oent  (audiant).  pei  (paucum) 
6&6  ist  umgekehrte  Schreibart. 

No.  115.    1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  11.    Im  Innern  peine,  peitient, 

No.  116.  1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  7  f.  Ähnlich  wie  für  la*.  a  4-  t- 
Eleuient  (vgl.  Anm.  1  zu  No.  4)  finden  wir  für  german.  ai  ^tei  Schrei- 
bungen: laide,  leide  und  lede. 

No.  116.     1)  Dabei  auch  Nom.  plur.  der  a-Deklination. 


47 

119.  Ausnabioe  ist  seit  =  *sicU  :  a  =  ^,  iieit  1,  ebenso 
ülars  -^  *iUac  hara-i-s  :  a  ^=  i ,  o,  u  :  brs.  Die  andern  Vokale 
schwinden,  sofern  sie  nicht  vom  Tonvokal  attrahirt  rsp.  mit 
dem  vorhergehenden  Consonanten  verschmolzen  werden  (e"^  f 
s.  Gonsonantismus  j) : 

120.  1)  in  letzter  Silbe :  6,  i,  o«  u  =  o:on;  =  co: ant  — 
e  =  00 :  a,  «{,  eolt^  •>,  ors  —  c,  t,  u  =  o :  icn ;  =  oo : «,  etU^ 
er^  ar  —  e^  i  ^=  ^:  eist^  out  —  e^  o  ^^  coieis  Ji  =^  e^  o^  u 
=s  o:  ßtff  i;  =  Qoifir,  oing  —  e,  u  =5  o:  i»,  w;  ~  qocoim, 
or«  (?),  cir,  ier,  of  —  iy  0  ^=  co: eiz  —  i^  0^  u  =^  co:  iess^  brs^ 
uit  —  »,  u  =  c>:ort;  =  cx>  :ert  —  0,  u  =  oo  :  is,  04^  •*•  1* 
=  o :  e^  (?) ;  =  00 :  ett  (?),  egr,  owr  (?),  otj  uz, 

121.  2)  in  vorletzter  Silbe:  ausnahmsweise  auch  a  :  a 
=  o,  e,  t,  y  :  estre  (flestre)  =  o  f  :  oine  (moigne)^). 

Die  andern  Vokale: 

122.  c  =  o:  aire,  ctVc  1  u.  -^,  ertrc,  en&re,  erre,  estre^ 
istre,  ivre^  tre,  ovre;  ^=  a  :  e^/rc;  =^  i  :  e^^re,  ordre;  =  y  : 
c^^rc;  =  0  :  aire,  eire  2^  enbre,  istre;  =  u  :  ombre;  =  00  : 
endre,  eindre. 

123.  t  =  o:  aime,  ente,  erte,  estre j  ienneSj  oine^  ome, 
otneSy  oniCj  ome,  oste,  otes,  wne\  =  a:  estre^  oine\  =»=  eicMre^ 
ordre;  =  y  :  estre;  =  m  :  able,  eille^  enble  alte,  onte;  =  00: 
essme^  este  (?). 

124.  y  =0,  a,  e,  f  :  c5/re. 

125.  0=0:  alUy  enhre,  iennes;  =  c  :  aire,  eire 2,  cnbre^ 
istre;  =  i  :  crfcic,  enJ?ß,  iennes;  —  m  :  afcic,  alle,  enble. 

126.  u  =c>:aillent,  alle,  atre,  eille,  oille,  olle,  onte; 
=  e  :  ombre;  =  i  :  a6/e,  eiße,  enble,  ölte,  onte;  =  0  :  able, 
die,  enble, 

127.  Stützvokal,  durch  den  Reim  gesichert:  «  =  a  :  ace 
(face),  aise2  (trese),  ulent(valent),  ance  (pance),  arde(regarde), 
ettre  (meitre),  endre  (prendre),  ente  (frequente),  istre  (beneistre), 
oehe  (toche),  ome  (home),  oste   (oste)   —   e,  i,  u  =^  a  i  able 


1)  mvncLchus  folgte  der  Analogie  von  canonicua. 
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(durableX  estre  (flestre)  —  e^  o  =  a  :  ere  (pere)^  eres  (meres) 
—  e,  0,  M  =  a  :  aire  (fcire),  ise  (attise),  onde  (habunde)  — 
e,  M  -^  a  :  aste  (Ecclesiasie),  eire  1  (creire),  eire  2  (llre),  ire 
(martire)y  iste  (triste)^  ivre  (vivre)^  olent  (solent),  mnes  (ohmes)^ 
onte  (conte)^  orne  (orne)  —  i  =  a  :  ovre  {ovre)  —  o  -^  a: 
iennes  {sennes)  —  u  =  a  :  aillent  {asaiUent)^  aine  (demaine)^ 
aise  1  (Blaise),  alle  (Charle)^  enble  (trenble),  enbre  {menbre), 
ennent  (?)  (prennent)^  erne  (superne),  erre  {querre),  iahe  (r/rAc), 
ide  (omicide)^  ierge  {cierge)^  ile  (Evangüle'),  ite  (erite)^  oine 
(moigne),  aire  (ajutoire)^  olle  (molle),  ombre  {nombre),  ondent 
ifundent)^  unge  (runge)^  ourent  {mourent). 


IL  CoDSOoaatismus. 


1.  Dentale. 
Lat.  d. 

1)  =  frz.  d. 

128.  "dy        ''dp,  "fgV  :  ide^)  {ride  —   Ovide  =  qitide). 

129.  crf^  =  «d/v  :  onde  {parfunde  ==  gronde),  orde  {corde 
=  Concorde)  =  H^  :  arde  {coarde  =  garde)  =  oo :  ande  (viande)^ 
undent  (abundent), 

130.  C(?c  =  unorgan.  d  :  endre  s.  No.  145;  —  oo  :  ordre 
{ordre'), 

2)  =  frz.  <»). 

131.  *^d*"  trr  t  in  gl.  St.  :  ant  (revirant  =  avemint),  ent 
{sovent  =  gent) ;  =  H  -^  f"  :  enl  {nient). 


No.  128.  1)  omicide  ist  mot  sav.;  ferner  d  erhalten  in  Ovide;  ride 
aus  dem  Germanischen.  Kehr  p.  60  vermuthet  darunter  ein  gelehrte 
Wort  =  ritus. 

No.  131.  \)  Andere  Beispiele  für  Verhärtung  des  auslautenden  d 
aus  dem  Innern  sind :  €iuantt  mont,  segontj  dont  (Kehr  p.  27  No.  2).  Es 
fiel  in  segon  etc.,  dun.  Für  den  Copisten  war  es  also  wahrscheinlich 
verstuunut. 
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ß)  =  fn,  <^, 

132.  ▼(?▼  =:  o:  eie  (veie  =  veie)^  ie  (rie  ==  beperie); 
=  ^^  ;  ic  C=  we>,  u^ä  f^wue«  =  veues);  =^  ^g^  :  ie  (chastie); 
=  V  :  eiö  C=  sopleie)j  ues  (=  tortt^es). 

133.  ▼d«  Cvor  r>  =  o:  ire  (desire=ire);  =  tin  gl.  St. : 
«Ve  1  (ereire  =  toneire);  =  6,  c,  nj  in  gl.  St  :ire  (=  escrire 
=  dfVe  =  sire). 

134.  ^(f*)  =  ▼f,  «•  :  fi  (jpaZw  =  salu  =  taiu/ 

135.  *»d«  =  o :  orwc  (Iw^ic  =  aame). 

Lat.  d  +  e. 
=  frz.  t 

136.  ^d  +  t"  =  f  :  eit  1  (veit  =  5ciZ;  =  v  -f  ^  :  ou^ 
(fatä  =  potä)  =  Lab.  +  t^  :  ciY  i  (=  deit),  out  (=  estotd, 
maui). 

137.  ^d  +  i^  =  H^  :  ente^)  (rente  =  jovente),  erte  (perte 
=  aperte)  =  ^t^  :  erte  (=  deserte). 

138.  H  +  t"  =  H*%  H'\-1^,  ct;^  :  ert  (pert  =  desert  = 
rerer^  =  sert). 

Lat-  ^*  6*  =  ursprgl.  e,  i). 
1)  frz.  palat.  gy  eh. 

139.  ^d;^')  =  c,  cc,  flrc,  germ.  ch  in  gl.  St. :  iche  (escohiche 
=  fcricÄe  =  triche  =  ncÄc  =  ctfiche). 

140.  ^'d;  =  oe,  H  (nach  t»,  n):enge  (prenge  =efUeidenge 
=  chalenge). 

2)  frz.  i  Tersehm.  m.  vhg^hd.  Tonvolu 

141.  s.  au  =  frz.  oi  (oie  s.  No.  114^. 


ifo.  4^^.  1)  Im  Innern:  /e^^  pie  (pei),  o,  at  fuW,  segim  etc.  neben 
$fgont;  8.  Anm.  zu  No.  131. 

'2^0.  137,  1)  Für  ren^  findet  sich  Str.  79  rende,  das  auch  im  Innere 
einmal  (y.  294)  neben  häufigerem  rente  vorkommt  (das  von  Kehr  p.  81 
Ufo.  23  citirte  rende  615  ist  prs.  c);  ähnlich  leisardes  und  ciäeiens  neben 
cit^iens.  Kehr  leitet  a.  a.  0.  -daraus  d^  Gesetz  ab:  »Wenn  gewisse  Con- 
sonanten  (n,  r,  v)  vorausgehen,  kann  t  zn  d  werden«  und  führt  noch 
Beispiele  aus  dem  Chev.  as  II  esp.  und  Rou  an.  Es  wird  wohl  nur 
Nachlässigkeit  des  Copisten  sein.  Bei  rende  wird  er  an  rende  (*rendat) 
gedacht  haben. 

No,  139»  1)  Im  Innern  gages  (got.  vadi);  unter  Abgabe  des  t- Ele- 
mentes fiel  d  und  ward  dann  zur  Hiat-Tilgung  durch  v  ersetzt  in  glaive, 
Aaag.  a.  Abh.  (Krem er).  4 


Lat,  <l  +  5  =  frz.  jer. 

'  -^  s  ^  "^t  -{■  s^  :  OS  (proB  =  vos). 

Lat.  €l  +  i  ^  frz.  II 

143.  ^d  +  P  ^  U,  t+lm  gl.  St.  :  olle  (moUe  =  polle 
^=  rolle), 

Lat.  w.  +  et  =^  frz.  nw. 

144.  ^ndfv  =  n,  m'n  in  gl.  St. :  iennes  (sennes  ^  anciennes 
=  fames)\  ^  ?  :  enncfU  (prennent  =  degenneni). 

Uiiorganisclies  d, 

145.  Eingeschobon  zw,  m-r,  n-r;  imere,  ancre  ^^  angere 
=  ingere :  amdre  {ralö}mdr€^  refneindre  =  pleindre  =  feindre) ; 
imcre,  enera,  iner  =  endere  :  etif?re  (ralmdri\  tendre,  eetidre 
=  jjrendre)}  etter^  €fierat^=^  emhra  ^^  etnorat  (iendre^  migendre 
=  mtnbre  ^  retncfibre). 

Lat.  rfr  s.  r. 

Lat.  f. 

1)  =  frz.  L 

140.    V)  =  H  (nach  aufgel.  GufL) :  ai7ie  ßäte,  prophete 

=  afeite);    =  ^'Z*^  :  a/r^  (Pilaire  =  f/a^rr^^;    =  'Y^  :  ö^re  f  = 

abatre),  ite  ßabite  —  petite),  otea  (iotes^)  ===  gouies) ;   =  ^6Y\ 

germ,  ^-e^  ;  otcs  (—  doles  =^  ftofesj;  ^^  "^/c^  :  tYe  ("^  erife), 

147.    «/'O  —  ^rf  +  r  ;  ew^6,  er^e  s.  No,  137;  =  Vr  : 
erte^  olle  (moUe  ^^  voUe) ;  ^=  oo :  aste,  estc^  isfi\  oiite^  orte^  oste. 
14S.    ^/«^   —    unorgan.    t   :  es/re  (nwstre    -    fT,?/r^),    fs^rc 
(episire  =  beneistre)* 


i 


No.  144.     1)  Vgl.  p.  16  Anui.  1  und   \iin..  »u  No,     ""i 

.^n,  J4/?.  1)  prophete  ist  gnluhrt;  elKtnÄO  dit^  mei-irr;  Wftiter  der 
Reimüilbe  ite;  hatte  ist  gernian.  UrüpruugH  NieKen  vitr  (iu.  Innern  der 
Liitinirimus  titain\  ist  vie  belegt;  ef.  No.  154.  \\A  iViunt  findet  sich 
vitt  r^  f«er?ifc'  Chum.  5073j  sonet  mir  i^rV.  Im  Be«t.  p.  115  i'^t^'^^  ^^  nf^i 
im  Hrand.  7il:  t'«^<<?  r=  ermitc,  vjrL  Mitll^  Crni^p.  p.  80;  :*5tO\  k.  Rom.  Öt. 
111,477;  Stengel,  Wuiterbuch  vida;  Biikeiilmf  p,  71  Anii<.  2.  In  Pilatre 
i&t  r  unorpin. ;  v^l.   AmiK  1  zu  No    1. 

2)  Für  föfus  pfl<*^t  tiian  j^ewöluiltc-li  ^toUtfS  anzu?iet/.en »  was  rtber 
weü^en  dt's  Tonvokul«  iK^lenkürh  int.  Pas  feste  t  wird  besser  als  aiia- 
logisches  üu«  dem  von  tmi,  tat  erklärt. 

No.  147.  1)  AuBlimteodes  t  niiek  Cons.  ist  niich  provernjAl.  Art 
gefallen  In  tan,  tnnin  im  Innern.  Im  Kutli.  Leben  findet  sich  diew  öfter; 
vgl.  Tendering  No.  9t>.  Neben  jiktt  findet  aicli  pleii  ao  auch  plai  iii 
BcnoiU  Chroa  UBB,  16252  (K.  p.  28  No.  3). 
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'    149.     T^  =.▼«*•  :  et  (musiahet  =  gahet). 

150.  *^^  =  H*^  :  ort  (Herfort  =  mort). 

151.  «r»  =  H^  :  or^  s.  No.  150;  =  H  +  t' :  eit  2  (leit  = 
ddeü),  ent  s.  No.  131,  ert  s.  No.  138;  =  ^d  +  t',  V^»  :  ert; 
=  «(T*  :  ant  s.  No.  131,  en^;  =  oo  mit  (fruit), 

152.  ^*  =  CO  lacent,  aillent,  alent^  eist,  eit  1,  ennent^  eolt^ 
clenty  ondent^  ourent,  out^  unent. 

2)  =  frz.  d. 

153.  H""^)  (nach  r)  =  d  in  gl.  St.  :  arde  s.  No.  129  — 
(nach  aufgel.  Gutt.)  =  ^d^  :  ide  s.  No.  128. 

3)  =  frz.  o. 

154.  ▼^  =  o  :  ie  s.  No.  132  —  d,  gutt.  in  gl.  St.  :  ie, 
uess.  No.  132  ==  oo :  e  (cite),  ee  (destinee),  iee  (otroiee),  ue  (mue). 

155.  H^  (nach  r)  =^  oiere  (pere  =  ere),  eres  (meres  = 
miseres);  =  d  in  gl.  St.  :  eire  1  s.  No.  133. 

156.  ^f  =  ^d'%  s»  :  t*  s.  No.  134. 

157.  H"*  A,  3.  pers.  sg.  auf  e^  (lat.  -at)  =  o  :  at^»6,  aille, 
aime,  aste^  eille,  eise^  eile,  enble,  enhre,  ence,  ende,  ente,  erre, 
ie,  ierej  ine,  ire,  ise,  ite,  ive,  ivre,  oie,  ome,  onde,  one,  ose,  oste, 
ovre,  une,  ure ;  =  w" :  aigne,  aille,  aime,  ande,  ape,  aste,  eille, 
eise,  eile,  enble,  enbre,  ence,  enge,  ente,  erne,  erre,  iche,  ide,  ie, 
iere,  ierge,  igne,  ile,  ime,  ire,  ise,  ite,  ivre,  oche,  oie,  oille,  olle, 
ombre,  onie,  onde,  one,  orne,  ose,  ose,  oste,  ue,  ume,  une,  ure] 
=  s*  :  iche,  ide,  ise,  ite,  orne ;  =  oo :  arde,  ienge,  orte,  use. 

158.  «/•  =  00 :  a  (jorra). 

Lat.  U  (t  +  t). 
=  frz.  t 

159.  ^«^  —  n^"  :  atre,  ite,  otes  s.  No.  146;  =  <=^  :  atre; 
=  ^6'^^,   germ.  ^^"^  :  otes;   =  ^/^  :  ettre  (entremeite  —  leitre). 

160.  ^/^^  =  ^/^  :  eitre  s.  No.  159. 

161.  v^*o  =  v^o  .  g^  s.  No.  149  =  oo:o^  (pot), 

162.  H  +  t^  =  ""d  +  t\  ^Lab.  +  ^«  :  out  s.  No.  136. 


No,  153.     1)  Vgl.  Anm.  zu  No.  137. 


163.    H  -t  t*  =  H'*  :  eit  2  s.  No.  151,  ent  s.  No.  131, 
ert  s.  No,  138  =  *(J  -|-  /•,  ^v'f  :  ert\  =  "if*  :  ml. 


Lat.  fc. 
1)  =  fr«,  f. 
"fV  =  f,  tj  in  gl.  St.  :  ance  (pance*) 


166. 

167. 

168. 


164.  "fV  =  f,  (;'  in  gl.  St.  :  ance  (pance^)  =  balance  = 

2)  ^  (  unter  Abgabe  einea  t-Elcment«a  im  d.  Tonvok. 

165.  "t'c"  =  '<»,  *«"  :  ife  s.  No.  146. 

Lat.  o"  (j  =  y. 

1)  ^  frz.  imlat.  g, 
Hj  =^  ^/y  :  age  (mariage  =^  sage). 

2)  ^  fra.  c. 
^j?j  ^  cj\  eO"  in  gl.  St.  :  ace  (grace  =  face  ^=  trace). 
c/jv  =^  £?,  €;,  /V  iti  gl  St,  :  ance  s,  No.  164;   —  oo: 
ence  {conscieficey 

3)  ^^  h%.  iä  {i  terschm.  m.  d.  Tonvok.). 

169.  ^0^  ^  ^Ä^  :  eise  (enmse  ^^  borzetse),  ise^)  (jnstise 
=^  devise);  ^=  ^cc^  ;  ise  (ice);  =^  s/,  cj  in  gK  St.  :  aise  $ 
(preise  s^  fcrei^c  ^  f reise),  ise  (^  Diönise  ^  saerißce)*, 
2=  cfj  in  gl.  St,  :  atse  -2  (—  trese). 

Lat  cfj. 

1)  r^  frz,  c 

170.  ^cO'  =  cj,  tj  in  gl  St.  :  ace  s.  No.  167. 

2)  frz.  id  (t  veraGhoa,  m.  Tonvok). 

171.  ""ctj  —  sjr  cj,  tj  in  gl*  St  2  aise  ^  s.  Nb.  169. 

Lat  I4-«  =^  fra»  -ßf ') 

172.  ▼^  +  5»  =  V%  ^;»*%  '^  +  s" :  ii7  (deserviz  =  mestris 
^  cn$ceß£  =  p«s^i>);  =  ^rf  +  $*  ;  o^;  =  qo  :  «w  s.  No.  42; 
=  Qozeijs  {vefidreijs}^  e^  (pardonesf)^  ies  {marchiejs\  ujs  {vendujs). 


Na.  164*  l)  Nach  Kehr  p.  33  No.  38  kommt  c  in  mancs  und  pancß 
nicht  aus  k\   »ondern  fVurch  Emflns»  dm  i. 

i\ro.  1U9,  1)  Für  das  Suffix  itium  zeigen  aich  die  Schreibun^n: 
a)  ice  [eice),  h)  ise  {isse  vgl.  Anm.  zu  No.  292).  Die  Bindung  Bicliert 
das  weiche  s;  vgl.  Anni.  zu  No.  52 

No.  172.  1)  Neben  z  findet  sich  auch  n  im  Innern  in  delu  (so  auüh 
(f  +  K  in  ^ran^h  «*  +  *  wird  ^  in  juz  0u$tQ»),  mz  (K*  p.  2$  No.  4). 
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Lat.  W  +  «  =  frt.  £r. 

173.  ▼«  +  ir*  =  Vi  "^"^^  H  +  ^  i  in  s.  No.  171 

Lat.  e  +  I  =  frz.  U. 

174.  H  +  P  '=  ^a^  :  alle  {espalU^jaOe),  oUe  s.No.l43; 
=  V^,  ^bP  :  ätte  (=  Gharle  =  csfaß«;;  =  ^dt^  :  olle. 

Lat.  c{  +  t  s.  d;  ^t  s.  b;  ptj  s.  ji;  v^t  ^  i);  et  s.  c;  tr  s.  r. 

Unorganisches  1 

175.  Eingeschoben  zw.  s{cyr^) :  -ascere^  essere  =  äcastrem 
=  agistri  =  agistrum  =  eshyter  =  estreni  =  i^^ram  ==  ?  : 
es^rc  (jp^^e,  es^re  =  /7frfre  =  tnesti^e  ==  prestre  =  cetestre 
-^  senestre  =  sodes^re);  e^^ere  (?),  tscerc  =  ts^cr,  istdam  : 
istre  (istrcj  beneistre  =  menistre  =  ^*5<re). 

German.  z  =  frz.  f. 

176.  ''z"  =  ^,  «,  67  in  gl.  St.  :  otes  s.  No.  146. 

2.  LdMaie. 
Lat.  h. 

1)  =  frz.  6'). 

177.  ^ft«  =  00  :  aWc  (diabte). 

178.  «5«  =  unorgan.  6,  (d)  :  enJre  s.  No.  146. 

2)  =  frz.  V. 

179.  ^ft^  =  p  in  gl.  St.  :  eivent  (beivent  =  deceivent). 

180.  ^i*^  (vor  r)  =  r,  p  in  gl.  St.  :  ivre  {Jivre  =  vivre\ 
avre  {colovre  =  ovre). 

3)  =  frz.  t<  (mit  yorhghd.  a  rerschm.  iu  frz.  ö). 

181.  s.  rt  =  frz.  0  s.  No.  20. 

4)  =  frz.  o. 

182.  ^6<»  (vor  ^  in  3.  pers.  sg.  fut.)  =  oo  :  a  forra^  — 
(vor  r)  =  o,  d,  c,  tij  in  gl.  St.  :  ire  s.  No.  133. 

183.  *^i«  =  CO  :esire  {prestre  s.  No.  175). 


iVb.  i75.     1)  Vgl.  im  Innern:  occistrent 

No,  178,    1)  Intervokales  german.  h  ist  erbalten  in  robe^  robent. 
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Lat,  bb  (gerni.  ft)  =  frz>  6. 
184.     "bb"^  =^  lat  pp^   germ.  pp  in  gl  SL  :  ape  (gäbe  =^ 


chape  =  rcfrape). 


Lat.  h't  =  frz,  t 


185.  ^6'^^  ^  f,  ^,  ^erm.  z  in  gl.  SL  :  otes  s.  No.  1*6. 

Lat.  bj  (secund)  =  frz.  palat  fj, 

186.  ^hj^  ==  r,  iij  in  gl.  St  lunge  (phmge  =  eseommuti 


=^  runge). 


Lat  fr^i  =  frz.  II 


187.  ^fti*')  =  U,  rl,  Ü  in  gl  St.  :  alle  s,  No,  174. 

UnorgaiL  &. 

188.  Zwischen   m-l   und  f^-r    :  ""m'V   ^  ^/ii?7^  ; 
(tretMe  ^  enble);  '^}tiP  ^=  *m'r'' :  omfert*  (encombre  =  t^nd/re) ; 
^m'r^  =  "mbr''  :  enbre  s.  No,  145. 

Lat.  p, 

1)  ^  frz.  V. 

189.  7>^  ^  i>  iix  gl  St.  :  eiveni  s.  No.  179. 

190.  ^j3«  (vor  r)  =  ft  in  gl  SL  :  ovre  s.  No.  180. 

2)  ^^  frz.   o, 

191.  ^p^^)  (vor  ^  in  3.  sg.)  ^-^rf,   ^,  «;  in  gl  SL  :  oui  ~ 
No,  136  —  (vor  s)  —  ^ss"^  :  a^^^wc  fmce^me^)  —  pessmeh 

192.  «p'J  =  o:ars  (eschars  ^=  ars)^  onte  (cmüe  =  monte)^ 
ors  (cors  =  tresorsX  oste  (oste  ^  enposte);  -=  c,  i  in  gl  St.: 
ars  (—  Mars  —  fnars). 

Lat.  u.  germ.  jj^j  =  frz.  p, 

193.  '^j>^  =  germ,  bb  in  gl.  St.  :  ape  s.  No.  184. 


Na.  187,  l)  7gl  No.  177  und  181. 

Nö,  188,  l?  senpU  738  iat  wohl  Seh  reib  fehl  er  des  Copisteu. 

No.  191.  l)  Neben  pople  findet  sich  (3ie  ]iicardj8che  Form  poh;  vgl, 

Anro.  zu  No-  81 ;  p  vor  i  Ht  zu  b  erweicht  in  chasublc^  doble  (K.  p.  ,^4 
No.  37). 

2)  Im  Innern  ündet  eich  daneben  noch  metme  und  meisme.  In 
diesen  ist  p  tinmittelbar  m  i  vokalisirt;  Tgl  Anm.  zvi  No.  64.  Ebenso 
in  nw.    Vgl  auch  Tendering  No.  119, 
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Lat.  pj. 

1)  =  frs.  palat.  g, 

194.  "j^^)  =  secundär.  ij  :  age  s.  No.  166. 

2)  =  fra.  cÄ. 

195.  "[pjV  r=  cc  in  gl.  St.  :  öcä«  (reproche  =  fcocÄa^. 

Lat.  jpy  =  frz  p. 
1%.    ^p^/^  =  c;,  a:  in  gl.  St.  :  acerU  (chacent  =  facent  = 

Lat.  V, 

1)  =  frz  17. 

197.  v^v  —  germ.  «A  in  gl.  St  :  wc  ßraive  =  eschive). 

198.  V  (vor  r)  =  6  in  gl.  St.  :  ivre  s.  No.  180. 

2)  =  frz.  /. 

199.  v^*o  =  00  :  0/  ^ö/;. 

3)  =  frz.  6. 

200.  ot;o  =  unorgan.  6  :  etible  s.  No.  188. 

4)  =  frz.  o. 

201.  ""v^  (vor  f  der  3.  sg-)  =  p^  d,  t  in  gl.  St.  :  ow^  s. 
No.  136. 

202.  ^v''  =  c  in  gl.  St.  :  eu  (eu^)  '=  feu). 

203.  «t;^  (nach  Z)  =  HP  :  olmt  (solent  =  tdlent). 

Lat.  i^^e  =  frz.  t. 

204.  «^t;^^  =  H^  :  cr^e  s.  No.  137,  ölte  s.  No.  147 ;  =  ^d 
4-  ^^  :  erte. 

205.  «^t;7«  =  H>,  H  rsp.  <^d  +  ^»  :  er^  s.  No.  138. 

3.  Gutturale. 
Lat.  flr^). 

1)  =1  frz.  i  (verschm.  mit  vhrghd.  Tonvokal). 

206.  s.  a.  ~  frz.  e  (estre  s.  No.  14^;  c  =  südnorni.  e/ 
fc/rf?  4^  s.  No.  38);  /  =  fr/,  i  (ie  s.  No.  53);  o  =  fr/,  la'  (uidej 
uit  s.  No.  87j. 

No.  194.  1)  Neben  «aoie  finden  wir,  mit  Attrahirung  des  j  an  den 
Tonvokal  und  Erweichung  des  p  zu  t?,  saive, 

No.  202,  1)  CM  ist  nicht  sicher  =  avurn^  vgl.  Anm.  z.  No.  79  ff. 
und  z.  No.  216. 

No.  206.  1)  ^  bleibt  anlautend  vor  a:  gäbe,  gatre,  gäbet;  wird 
j  in :  jable,  jarbe,  jaüe,  jambot.  Es  wird  inlautend  =  t?  in  treve,  cor- 
vees-,  =  z  nach  r  in  borzeis,  borzeise  (K.  p.  33  f.  No.  34,  35  u.  35a). 
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2)  =  fr»,  o. 

207.  ""g^  ^  <D  :  eis  1  ßels  =  corteis), 

Lat  ffc  ^  frz.  eh. 

208.  ^gc''  =  cc,  c,  dj,  gerni.  ch  in  gl  St.  :  iche  s,No.  139. 

Lat,  n^,  ffn  s.  n\  gl  s.  l. 
Lat.  e. 

1)  =  frz.  c. 

209.  *'c''  (vor  a)  =  c;,  0,  <*<;  in  gl  St.  :  ance  (mance^). 

2)  =  fn.  cÄ'). 

310.    V  (vor  aj  =  <?c,  gc,  dj^  germ.  rA  in  gl.  St.  :  tc/w? 

s.  No.  139. 

3)  =  fr«.  £% 

211.  V  =  :c  in  gl.  St,  H  rsp*  ^/  +  ä"  :  f^  s.  No.  173. 
4)  ■=^  frz.  18  (i  verechm.  m.  vbghd.  Tön  vokal), 

212.  V  =  '^  •  ^'^  ^^fi^  =  ^^»^  ••  «^^  (defeist,   mineist 

213.  V^O  =  5c,  ^<?;  In  gl  St  :  ikem,  9ceo  =  osco, 
oquo-^s  :  eis  2  (deis,  mineis  =  treiSy  quei[s]y 

5)  ^  frz.  i  (verBcbtn.  mit  dem  Tonvokal). 

214.  s.  a  ^=  frz.  fli  fai/<?Ä ,  aire  s.  No.  6);  a  ^= 
frz.  ei  (aite  s.  No.  8);  e  ^=  norm,  e*  f€/>  s.  No.  34);  <?  =  süd- 
norni.  ei  (eire  2  s.  No.  38);  a  ^^  südnonn.  ei  (eii  2^  eire  2 
s.  No.  90) ;  tt  =  frz.  ui  (uit  s.  No.  97). 

6)  =  fr»,  o. 

215.  'c^  =  o,  V^  :  eie  s.  No.  132. 

216.  ^c**  =  v^  in  gl  St  :  eu^}  s.  No.  202, 


No.  209.    1)  Vgl.  Anin,  au  No.  164. 

No.  Slö.  l)  Eb  findet  eich  ira  [anern  für  ch  die  Schreibunif  scH, 
daneben  88  m  preesHCfit  {praedkantU 

No.  2lt     1)  Ähnlich  im  Innern:  raii,  viaz, 

No.  213,  \\  Im  Innern  noch  fis\  iz  haben  wir  in  tJoi«,  croif,  ftitt 
deü  {decem\  pcu, 

No,  216,  1)  In  den  Wörtern  auf  &cum  läsat  »ich  die  Entwickluiig 
zu  ou ,  «psUereui  eu ,  nur  durch  Annahme  von  ^ocvum  erklären  ♦  in  dem 
c  Ü&l  ohne  t  zu  entwickeln,  und  ti  t\i  u  \o\tiüh\rt  wurde;  vgLTendenng 
No.  111;  Äßcoli.  Arck.  glott  I,  27 j  Foerster,  Rom.  St.  ifl,  182  Bw- 
epiele  aus  deui  Innern  s.  Anm.  z.  No.  81. 
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Lat.  cc. 

1)  =  frz.  §. 

217.     "CC"  =  cj,  tj,  8j  sj  in  gl.  St.  :  ise  s.  No.  169. 

2)  =  fn.  eh. 

818.  "cc"  =  "pj  :  oche  s.  No.  195  =  c,  ^c,  d;,  germ.  ch 
in  gl  St.  :  iche  s.  No.  139. 

3)  =  frz.  18  {%  yerschm.  mit  Tonvokal). 

219.  s.  a.  =  frz.  e  (esire  s.  No.  14). 

Lat.  cj. 

1)  =  frz.  f. 

220.  "cj"  =  cih  tj  in  gl.  St.  :  ace  s.  No.  167;  =  x,  ptj 
in  gl.  St.  :  acent  s.  No.  196. 

221.  *cj"  =  c,  tc,  tj  in  gl.  St.  :  ance  s.  No.  164. 

2)  frz.  ü  (i  yerschm.  m.  Tonyok.). 

222.  "cj"  =  "s"  :  ise  s.  No.  169;  =  ^s/  :  aise  1  (plesse  ^- 
meseise)^  aise  2  s.  No.  169,  ise\  =  Hf :  aise  2,  ise;  =  "ccf : 
ise;  =  ^dj"  :  awe  ^. 

Lat.  X  (cs)^). 

1)  =  frz.  8. 

223.  ^a:*'  =  ^s^  :  asfe  (taste  ==  Jiaste),  iste  (SiMe=  triste). 

2)  =  frz.  f. 

224.  ^a^^  =  c;,  p</  in  gl.  St.  :  acent  s.  No.  196. 

3)  =  frz.  B. 

225.  V«  =  c  in  gl.  St.,  t  rsp.  «  +  5»  :  ia  s.  No.  172. 

4)  =  frz.  is  (i  verechui.  m.  Tonyokal). 
▼o,«  ~  o,  ▼^  :  eis  1  s.  No.  207. 


Lat.  c  +  s  =  {vz.  8. 
7.     "c  +  s*  =  5*",  ^5  +  s*  :  i«  (^ami5  =  premis  =  mis). 
i.    ^c  -\-  s^  ^  s  (?),  ps,  gcrm.  i  in  gl.   St.  :  ars  s* 
No.  192. 


No.  223.  1)  Die  Schreibung  dux  aus  Anlehnung  an  das  Lat.;  vor- 
tonig in  luxtire  und  Alixandre.  Auffallend  ist  die  ^hreibunir  e8xample 
149  (K.  p.  32  No.  29). 

▲nag.  o.  Abb.  iKremer).  4« 


58 

Lat.  t^Cy  ctj  s.^  t;  gc  s.  g;  sc  s.  8;  d  s.  {. 

Lat.  q  =  frz.  is  (verschm.  m.  Ton  vokal). 

229.  vg'o  (p)  --  c,  sc  in  gl.  St  :  m>)  s.  No.  213. 

Lat.  J  (i,  e). 
1)  =  frz.  palat  g. 

230.  ^^'v  =  rf;  in  gl.  St.  :  enge  s.  No.  140;  ==  bj,  c  in  gl. 
St.  :  unge  s.  No.  186;  ^=  co:  ienge  (vienge)^  ierge  (cierge). 

2)  frz.  %  (verschm.  m.  Tonvokal). 

231.  ^f'  =  dj  in  gl.  SL  :  qie  s.  No.  141. 

3)  =r  frz.  o. 

232.  <^'r^ :  o :  aine  (Meleine)^  eivent  (receivent),  ipre  (ßnivre)^ 
ere  (misere)^  eres  (miseres),  ide  (atnicide)^  ire  (martire),  onde 
(gronde),  ufie  (pecunejj  unent  (comunent),  ure  (luxiire). 

Lat.  jl  =  frz.  jl. 

233.  "fjP  =  jl,  llj,  cl  in  gl.  St.  :  aillent  (baillent  =  asail- 
lent  =  faillent  =  travaüleni). 

Lat.  Jr  =  frz.  tr. 

234.  ^r^  =  ^^r^ :  e«Vc  J2  s.  No.  206;  ^  er,  rj  in  gl.  St.  : 
aire  (nmre  ■=  feire),  eire  2 ;  =  ^;r'  :  aire  (=  meire), 

235.  V^"  =  ▼/r^,  ▼cr^,  vr;^  :  aire  s.  No.  234. 

Lat.  dJ,  1J,  bj,  pj,  ffj,  cj,  U,  mj,  nj,  rj,  ßj  siehe  die 
einfachen  Laute. 

.  German.  Ä'). 
=  frz.  V. 

236.  '^A^  ("nach  u)  =  ▼«▼ :  ivß  s.  No.  197. 

German.  ch  =  frz.  eh. 

237.  ^cA^  =  lat.  gc,  cc,  c,  dj  in  gl.  St.  :  iche  s.  Np.  139. 


No.  J229.  1)  Es  ist  sehr  zweifelhaft,  was  quei[8]  der  Hs.  bedeutet. 
In  aigue,  eigne  enb  das  q  ein  i  ab;  ebenso  in  aive,  eive^  wo  es  abor  fiel 
und  V  erhalten  blieb. 

No.  336,  1)  Ein  Ä  ist  fälschlich  in  ohmes ;  vielleicht  von  dem  Copisten 
umgestellt.  Es  findet  sich  oft  ^  im  Anlaut :  homet  haini$,  hastivf;  et/mo- 
logisch  nicht  berechtigt  in  haut^  haucier,  habunde,  here.  Im  Inlant  iu 
Johan,  dahez,  boherder;  femer  f^schlich  in  Jhesu,  Jhesum  (K.  p.85  Nd.41). 
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Lat.  l 

1)  =  frz.  l  (ö). 

238.  n^  =  ^«^  :  aletU  (valent  ==  e[n]mdl[l]efU),  ile  (devile 
=  t;ife;,  ole  s.  No.  181  =  ^6i^  :  oie  =  ^?;>  :  ile  (=  Evangille). 

239.  ^I«  =  ^Z^ :  oZen^  s.  No.  203  =  B,  h  in  gl.  St.  :  ölte 
s.  No.  147  =  00 :  eolt  (deolt). 

240.  ^r»  =  00 :  oZ^)  (cardinäl). 

241.  ^'Z^  ("nach  r;  =  ^K%  ^fl%  ^i^  :  alle  s.  No.  174  —  (nach 
6^  =  00 :  ahle  (diable),  enble  (trehble). 

2)  =  frz.  r. 

242.  H''  =  r  in  gl.  Sf.  :  oire  (apostoire  =  vitoire), 

243.  «i^')  ==  r  in  gl.  St. :  t^^rc  s.  No.  175,  ombre  s.No.  188 
=  «r*  :  w^re. 

Lat.  M. 

1)  =  frz.  IL 

244.  ni^  =  Dent.  +  Mn  gl.  St.  :  alle  s.  No.  174,  olle 
s.  No.  143;  =  bly  rl  in  gl.  St.  :  alle\  =  oo  :  eile  (belle),  elles 
(noveUes), 

2)  =  frz.  l. 

245.  ▼ß^  =  H^  :  alent,  ile  s.  No.  238,  ole  s.  No.  181; 
=  n^' :  olent  s.  No.  203;  =  Hj^ :  ile;  =  ^6/^  :  ole. 

246.  Hl<'  ('vor  t)  =  i,  /v  in  gl.  St.  :  o«e  s.  No.  147. 

3)  =  frz.  Ij. 

247.  Hl^  =  Z;,  cl  in  gl.  St.  :  illes  (anguilles  =  /iKe«  = 
sem^l]les). 

Lat.  y,  Wj  0*  =  I,  e). 

1)  r^  frz  ü'). 

248.  ^<;^  =  ^/y^  :  a«7/e  (hafaille  =  faille),  aillent  s.  No. 
233,   eille   (merveille  =  peilte);   =  V/^  :  ai7/e  ("=  travaille). 


No,  240.     1)  Vgl.  No.  1  Anm.  2. 

.^0.  /245.  1)  Im  Innern  noch  apostrCy  angres.  Umstell auf;r  von  . 
und  r  in  fleire  ifragilis).    Umgekehrt  wird   l  zu  r  in  aittel  etc.,   Sulien, 

No.  248.  1)  Die  Mouillirun|jf  wird  durch  ill  oder  i7  ausgedrückt 
Im  Innern  findet  sich  baiUey  haaille,  taület  file  {filia)-,  auslautend  il  in 
travaü,  t?e»7,  orgueih 
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aülmir  eille  (^^   seÜle)^  Ules  s.  No.  247,   oüle  (despoille  = 
cmoille);  =  7^  :  aülent^   ^  ^j?*!^  :  eille  (—  veille);   =  ni^ : 

illes. 

2)  ^  frz,  il  (i  verschm.  id.  Ton  vokal). 

249.  Hjr  =  i,  U  in  gl  St  :  üe  s.  No.  238, 

3)  ^  frz.  ir  (i  verscbni.  mit  Tonvokal). 

250.  nj^  =^  rj  m  gl  St,  :  oire  s.  No,  242, 

Lat.  cl  ^=^  frz.  (/. 

251.  ^c7^»)  -^  Ij,  tlj  in  gl.  St.  :  aille  s.  No.  24«,  aülefU 
s.  No.  233,  ci«e,  oille  s.  No.  248,  i7te  s.  No.  247;  =  V^  : 
ßilh]  -^  Hi"" :  illes, 

Lat.  j/l  =  fra.  i/i). 

252.  ^5^'^  =  i;,  i^A  cl  in  gl  St.  :  eitle  s.  No.  248. 

Lat  l  ^  u')  verschni.  mit  vhrghd.  a  zu  6  (s.  No.  21). 

253.  ^^  =  o :  ofue  (chame  —  pmne)^  onws  (somes  =■  domes), 

Latt  dl  s.  rf,  fi  s,  t,  bl  s.  ft,  Jl  s*  J. 

LaL  m. 

1)  ^  frz.  wi  (mm*). 

254.  Y»r  =  ^mw^  :  atVwe  (fame  -  Jame) ;  ~  ^mVt^  :  atme 
("^  /ei^^^,  ome  (pome  =^  home),  omes  (summes  =  äümes)^  ume 
(fmne  ^  a/iime^;  =  ^/m^  :  mne^  omes  s.  No.  253;  ^^  >"n^  :  eine 
(^  peine) ;  =  00 :  ime^)  (prinie). 


No.  251.  1)  Erhalten  ist  cl  in  de«  Lehnwörtern  sech,  Tecki  virl. 
Anm.  a.  No.  248. 

No,  252.     l)  Vj^l  Anm.  zu  No.  248. 

^o.  *255.  1)  i-f  Oons,  iat  meiat  zu  u  imf^elftat;  vgl.  chauSt  aut,  vaut, 
auteus,  irenteuSt  im  Suffii  -ellu»  zu  eau^  i|«]r*  ».  Änui,  z.  No.  27-  mioz, 
miu2f  do,  doM,  MO,  Jörn,  tout  (loUit),  Poa\  daneben  iat  l  erhalten, 
vgl.  alt,  qufht,  ceh,  eh^  del,  nd,  doli,  voh,  roH,  veuU,  etdt,  sola 
($olidm)i  iHh\  dimn  ist  l  in  Erinnerung  an  ijas  Ltvt.  neben  dem  u  ein- 
geführt in  imuU,  möull;  l  fiel  ganz  m  a«,  dts,  ques,  cope,  coche,  tot 
(toltit),  vout,  vetU,  fiz,  ijentiz,  nus  (niAÜu^);  ea  iat  durch  s  ersetzt  in  ioH 
{toUU)t  cost  (coUigit);  es  fiel  mit  HtnteilasRun^  einea  t-Eleinentea  in 
avoiire;  voiioni^  aroitrou,  auvert  (Kehr  p.  28  No.  5)* 

NfK  :254.  1)  Wir  haben  die  Schreibung  mm  in  raiemme  Str.  Öt)  und 
in  summen  8tr,  145.  Vieileitht  boII  diese  Schreibung  die  Niiaalirung  des 
vorhergehenden  TonvokaU  auedrüeken;  vgl.  No.  272  Anm. 

2)  In  envenime  ist  m  durch  Dissimilation  entstanden. 
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255.  ^mo  =  00 :  onibre  (nonibre). 

256.  ^ifi*'  =  ^n*',  ^W»  :  on  (prodom  =  bon  =  son). 

257.  «m^  =  00 :  e^we  s.  No.  191. 

2)  =  fr«,  n'). 

258.  ^mo  =  n  in  gl.  St.  :  aindre  s.  No.  145,  cwftre,  enft/c 
s.  No.  188,  endre  s.  No.  145,  o»^e  (conte  =  tnofUe);  =  "^wp®  : 
ante  s.  No.  192. 

259.  ^m*"  =  ▼n'*,  ▼mV,  ^w*  :  ten  (jprcnfcw  =  bien  = 
2»en  =  micn^. 

260.  ▼m**=  ▼n%  Wn%  ^w*»  :  ien  s.  No.  259. 

3)  =  frz.  o. 

261.  m*  -  o:at7/6,  aiW,  airc,  aise  2^  ant^  atre^  e,  eille^ 
eire  1  u.  ^,  eis  1  u.  ^,  cHe,  efible^  enbre^  ence^  etide^  ent^  ente, 
ere,  erre^  ert,  erte^  este^  estre^  et,  ic,  iee^  ien^  iere^  in^  tnc,  tVc, 
iscy  iste,  istre^  ite^  ivre^  oie,  oing^  oigive^  oire^  ole^  oiwe,  on,  onde, 
one,  ante,  or,  ort,  ose,  oste,  ue,  uit,  ure\  =  t  (der  3.  pers.  Sgl. 
pers.  auf  -et)  s.  ^  ==  frz.  o ;  =  «•  :  able,  aise  i,  a/,  ant,  aste^ 
c,  eis  1  u.  ^,  ert,  estre^  «de,  ie»,  ier,  ts,  tse,  i^/c,  tYc,  i>,  oiVc, 
or,  or5,  u;  =  co  :age,  aiw,  ew,  o/,  omc,  ölte. 

Lat.  wwi.  =  frz.  m. 

262.  '^rwm^  =  iw,  m%  t?,  in  gl.  St.  :  aime  s.  No.  254. 

Lat.  ni'n. 

1)  =  frz.  m. 

263.  ▼rw'n^^)  =  ''m^  :  aime,  ome,  omes,  ume  s.  No.  254; 
==  ▼mw^  :  aime;  =  Hnt^  :  ome,  omes;  =  ^n^ :  aiwe,  iennes  s. 
No.  144;  =  ^nd^ :  iennes. 

2)  =  frz.  n. 

264.  ▼iw'n*  =  ^n*»  :  ien  s.  No.  259,  in  (regain  =  vin); 
=  "n*  :  in  ('=  Cain)\   =  ▼w*',   ^m"  :  ien. 


No.  268.  1)  m  vor  Qon».  wird  meist  »t;  aus  dein  Innern:  Sanson 
aint  etc.  Vor  Lab.  bleibt  m  häufig;  im  Innern :  yfam&e,  champ,  vgl.  No. 
254  (E.  p.  30  No.  13a). 

No.  263.  1)  Im  Innern  finden  wir  neben  m  in  fame,  ierme  etc.  mn 
in  seinme.  Ein  p  ist  eingeschoben  zwischen  m  und  n  in  dalm]pnera, 
YfiL  Tendering  No.  84.  Im  Auslaut  findet  sich  im  Innern:  non  {nomen) 
(K.  p.  30  No.  13). 


Lat.  mj,  mty  ^  frz.  ng\ 

2G5.    ""mnß  —  ""m/',  mdj"' :  mge  s,  No.  IW;  =  nj^  tnhj  in 
gl,  SL  :  utige  s.  No.  185. 

Germ,  ttij  ^  fi-z.  nj. 
lat  nj^  gn  in  gl  St,  ;  oigyie  (lioigne  ^  ce- 


2r>r>. 


^»y^ 


coigne  —  poigne). 

Lai.  It. 
1)  =  fr».  nO- 
267-  ^^/^  -  3/i'i^  Hl  gl  SL  :  uime  s.  No.  254;  iennes  s.  No. 
144;  ^=  m,  wm  in  gl  SL  :  ahne;  —  m'(2  in  gl  SL  :  ienties; 
^=  *r^  :  «n<?  (negune  -  rancune)^  unent  (ameut  ^=  rancuneut) ; 
—  ^w/^  :  aine  (fmiieine  —  Mele'me) ;  ^^  o)  :  ??*<?  (farine)y  ines 
(reines)^  one^)  (done). 

268.  ^«^^  ^  ^1«« ;  aiwdre  s.  No,  145,  enble  s.  No.  188,  emirc 
s.  No.  1^45,  0ii/e  s.  No.  258;  ^  ''«j« :  aindre;  ^  'x:  ticew/,  o*7- 
leni^  (dent,  ance,  ande,  (tnl^  eireid,  eubre^  ence^  tmde^  enie,  ienge^ 
ande^  ondcnt^  ourenl^  nmmi, 

269.  <^r  :  erne  (eierne),  onie  (aorne), 

270.  v,^-o  _  ^j.  .  j'„  3^  j^Tq   5ß4.  ^  ^^ji^jo .  ^-^^1  g^  No^  259, 

m ;  ^^  tii"%  m*  ;  te»,  on  s.  No.  256  ^  ^ :  am  (pain)^ 
27  L    ^n-*  =  V,  ^wV  :  m  s.  No.  264. 

2|  r=  frz.  «n*). 
n^  =  "ffuly  :  en?*mf  (?),  im»/ es  s.  No.  144;  =  ^m'n'' : 


j 


272 
ieHnes. 


8)  =  frz.  o*). 
273.    ^w'^  f'vor  s)  =^  coi  eis  i,  e*Äe,  f>c,  ose. 


AV  -2<?7.  1)  w(  flntlefe  sich  fUr  auwlautcndes  w  in  entencium;  im 
Innern  in  dum  (domtm),  vgl  Anni.  zu  No,  74»  dorn  {deu»de^  71.148,774, 

2)  nn  findet  sich  in  coronnet  abandonner  personne  Str.  71,  vgl  Anm. 
zu  No.  272. 

No,  272,  \)  Kehr  p.  27  No.  1  «iebt  die  Doi»pelung  des  n  als  Zeichen 
der  NiL»alirung  an.     Vor  der  Tonsilbe  finden  wir  nmdtgemninAdfgenez, 

No.  273.  l]  Wir  hal>en  viele  Beispiele  für  ämi  Fall  des  n  vor  s 
im  [nnern,  z,  B* :  eotta(f  mes,  tmc  {^tansat)  ete.  Vor  der  TotiKilhe  hi  n 
öfter  erhalten,  z  ß.  in  tctisor,  pcnsei-  (nehiin  peimtie)  und  hin  und  wieder 
im  pn^etii.  con-  (K.  ii.  31  No.  21).  Im  Auslaut  nach  r  tUUt  n  stets:  jott 
char,  attor,  enfer,  vgl  Kehr  p,  27  No,  2* 
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IM-  ng. 

1)  =  frz.  ly. 

274.  ''ng''  =  ^n;^  ;  aigne  (ateigne  =  Espaigne). 

275.  ^n^**  =  ty,  gn  in  gl.  St.  :  oing^)  (aig  —  tesmoing  = 

2)  =  frz.  ut  (f  verschm.  m.  Tonvokal). 

276.  ^w^  =  n,  m  in  gl.  St.  :  aindre  s.  No.  145. 

Liat.  gn  =  (rz.  ry. 

277.  ▼<^*»  =  »y,  ng  in  gl.  St.  :  oifig  ß.  No.  275. 

Lat  nj. 

1)  =  frz.  ty. 

278.  ▼n/  =  ^»yjF^  :  aigne  s.  No.  274;  =  gn,  germ.  ny  in 
gl.  St.  :  oigne  s.  No.  266 ;  =:  oo :  ingne  (vingne). 

2)  =  frz.  in  (i  verschm.  m.  Tonvokal). 

279.  "^nß  :  -ania^  inium  ^  -ana  =  anam  =  Ena  =  (^am 
=  oenam  :  aine  s.  No.  267;  =  gn,  ng  in  gl.  St  :  oing  s.  No. 
275 ;  =  ''nC  :  oine  (essoine  =  chanoine). 

Lat.  nc  (ncß))  =  frz.  in  («  verschm.  m.  Tonv.). 

280.  ^n'r  =  ^m;^  :  oine  s.  No.  279. 

Lat.  n  =  fra.  r'). 

281.  <^n^  (nach  rd)  =  r  in  gl. St. -.ordre  ("ordre  =wtordre^. 

Lat.  njr  =  frz.  tr. 

282.  '^nior  =  c[crtttw,  -fiere,  -tbrat^-icere, -iderat, -idere, 
-^ram,  -yrium  :  Vre  s.  No.  133. 

Lat.  nd  s.  d,  mn  s.  m. 


No.  275.  1)  i>ot</,  /oiV/  und  oig  sind  picardische  Schreibweise;  vgl. 
Neuuiann  »Zur  altfrz.  Lautlehre«  p.  30.  Kehr  p.  80  No.  15  verweist 
noch  auf  Aiol  LI  und  Chev.  as  II  esp.  1523,  8012,  9608. 

No.  281.  1)  Ähnlich  im  Innern:  arme^  arcediacre,  Esteinvre, 
Estenvr€t  ordre ;  vor  der  Tonsilbe  ist  in  tresora  n  an,  t  attrahirt  und  su 
r  geworden  (neben  tensor,  vgl.  Anm.  zu  No.  273).  Ähnliche  Attraktion 
des  r  an  (in  trover  (turbare),  irove^  atrempe;  an  p  in  esprevier  (Kehr 
p.  20.  6}.  In  Esteinrre^  Esienvre  ist  ausserdem  ein  unorganischps  n  ein- 
geschoben. 
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Lat.  r. 

1)  =  frz.  r. 
J.    "'f  =  *y^ :  aire  s.  No.  214,  ere  —  cre^  s.  No.  155, 

ire  s.  No.  133;  =^^r;^:  tere  (chiere  =  sorciere)  =  co  lourent 
(devourent)^  ure  (dreiture). 

284.  ▼r«  =  00 :  arde,  ordß,  ordre,  er^,  cr/c,  or^,  or/e,  ierge^ 
erne,  orne,  örs^  brs. 

285.  ®r^  =  unorgan.  r :  atre  s.  No.  146,  estre  s.  No.  175; 
=  c^^ :  t5<rc  s.  No.  175;  rr:  o^j  :  ordre  s.  No.  281  =  oo  :  eure, 
estre^  ivre,  ovre,  aindre, 

286.  r*"  —  r/"  :  ier  (cAier  =  dongier);    =  oo  :  er,  efr, 

tr,  or. 

2)  =  frz.  11. 

287.  V^  =  ^n^  :  une,  unen^  s.  No.  267. 

Lat.  rr  =  frz.  rr. 
v^T  -—  Qo  •  gyyg  (terre). 

Lat.  «r  =  frz.  r. 
v^r^  =  r^r  .  ß^g^  eres  s.  No.  155,  etre  1  s.  No.  133; 
=  "^dr^ :  eire. 

Lat.  rj  =  frz.  ir  {t  verschm.  m.  Tonv.). 

290.  ^r;^  =  ^r^ :  iere  s.  No.  283,  tre  s.  No.  183;  =  ^^  : 
aire  s.  No.  214,  etre  J2  s.  No.  206,  ire;  =  Ij  in  gl.  St.  :  otre  s. 
No.  242 ;  =  00 :  ieres  (meneires). 

291.  ^rp  =  r"-  :  ter  s.  No.  286. 

Lat  jr  s.  j. 

Unorganisches  r*). 
in  Pilaire  s.  No.  146  und  celestre  s.  No.  175. 
Lat.  s. 

1)  =  frz.  ä'). 

▼5T  =  ^i'  in  gl.  St.  :  eise,  «se  s.  No.  169;  =  sj,  c^,  cc 
in  gl.  St.  :  tse;   =  00  :  ose  (chose)^  ose  (golouse^  use  (accase). 


No.  292.    1)  Vgl.  Zs.  II,  88. 

No.  293.    1)  Die  Bezeichnung   des  8  ist  schwankend;    wir  finden  $ 
und  88  für  den  weichen  und  den  scharfen  Zischlaut,    aj  88  für  «:  ei««e, 
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294.  V)  =  ^s^  :  csme  (quaresmc  =  s.  No.  191),  estre 
s.  No.  175;  =  ^ss^iesme,  este  (queste  -■■  ceste),  estre;  =^x^: 
aste  s.  No.  223,  estre  ^  iste  s.  No.  223;  =  s  der  Combin.  sc  : 
estre^  istre  s.  No.  175;  -■:  ccioste  (oste). 

295.  ''s''  -  ^5%  ^56*^ :  esme  s.  No.  294,  estre  s.  No.  175. 

296.  ^ä'"  =  s«,  s  +  s"  :  eis  1  (peis  =  ?ß/5  =  corteis)^ 
is  s.  No.  227;  =  s*  der  Combin.  x  :  c/s  1  C=  reis). 

%7.  «•  ^-  ä'«  :  eis  1  s.  No.  290,  is  s.  No.  227;  =  5  +  s": 
eis  I,  is;  =  s  der  Combin  .r  (^(-s^  :  eis  1\  -=  flex.  s  :  iennes^ 
ieres,  Ofnes^  ors,  ues;  =  oo  :  ars,  aites,  elles,  eres^  üles^  örs^ 
otes. 

2)  =  frz.  o. 

298.  «•  =  o :  anf,  c,  er,  ien,  ite  1,  or;  =  d*%  T" :  u  (talu); 
=  w*  s!  m»  =  o  :  No.  261 ;  =  f» :  aWc,  a/sß  I,  as^c,  icAe, 
tdc,  tse,  ite  i,  or»c. 

Lat.  «Ä  =  frz.  s. 

299.  ''SS'  ^)  -  ^s«' ;  cswß,  este  s.  No.  294,  cs/re  s.  No.  175; 
=  «s*^ :  esme,  estre;  -^  ^:c«  :  estre, 

Lat.  «  +  Ä 

300.  "'s  +  s''  =  s\  s'»  :  e/s  i  s.  No.  296,  is  s.  No.  227; 
=  s  der  Combin.  x'  (es)  :  eis  1. 

301.  "/s  -^  s"  =  s**  :  ars  (eschars  =  w/ar[s]). 

Lat.  ÄC  =  frz.  is')  ("/  verschm.  mit  Tonvokal). 

302.  ''sc''^  ^6%  ^x^:  estre,  istre  s.  No.  175;  =  c^*,  ^ss*^ : 
es^rc. 


peisse  {pmsat),  marchandisse,  coveitisse;  im  Innern:  malvcisse.  h)  8  fQr 
Ä»  im  Innern:  jjewe  (poscat),  peisent,  compase,  leine  (K.  p.  3*2  No.  28 
Ziiwtz).  Sonst  schwankt  c  mit  s,  vgl.  justise  wnd  justice;  c  für  ä  in 
c'il  243.  340.  851.  Umgekehrt  sil  =  fcci7/c  57(5  (K.  p.  31  No.  25).  Vgl. 
Suchier,  Ecim predigt  p.  XXVIII,  No.  41. 

No.  294.  1)  s  vor  Cons.  scheint  in  der  Spruche  des  Copistcn  stumm 
gewesen  zu  sein.  Es  ist  ausgehissen  in  fwtre  (neben  nostre),  autnone, 
äeme,  tot  470  und  47«j  (neben  tost).  Andrerseits  findet  sich  j;,  wo  es 
etymologisch  nicht  berechtigt  ist:  crosle^  tost  (tollit)y  cost  (colligit), 
Mhaste^  mestre  (mittre),  meste  (K.  p.  33  No.  3*2). 

No,  209.     li  Etymologische  Schreibung  mit  88  in  pessme, 
No.  302,     \)  Zwischen  Vokalen  wird   sc  zu  88   unter  Abgabe  eines 
i-Elementes  an   den   voraufgeheuden  Ton  vokal:  pei^e,  peise  (*p08eat), 
Aug.  n.  Abb.  (Kremer).  5 
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303.    V.9C'«  r=  rc*%  flex.  s  i  cis  2  s.  No.  213. 

Lal.  hJ  =  frz.  is  (i  vcrschm.  mit  Tonvokal). 
304..    v.^^v  =  v,^v  .  rt/.9e  1  s.  No.  222,  aisc  2,  isc  s.  No.  169; 
=  Ä,  cc  in  jjl.  St.  :  ise;  =  ^/y^ :  a?56'  x?,  ?j;f?;   =  V//^  :  aise  2. 

Flox.  «  ist  angefügt. 

305.  Im  Noni.  ])lnr.  der  a-Deklinaiion  =  .s' :  iennes  (famcs), 
ieres  (cuslioneircs),  omes  (domcs),  ucs  (iortties);  -  c»  :  ines 
(ravhics), 

30 ).    Advcrl)iellos  s  liegt  vor  in  illors. 

Lal.  ds  s.  f?,  tH  s.  f ,  i^H  s.  i>. 


III.  Nominal -Flexion. 

1.  SubHtantiva. 

307.  Die  Feminina  der  a-Deklination  weichen  im  Liv.  d. 
Man.  nicht  von  der  gewöhnlichen  Flexion  ab.  Im  Plnr.  haben 
Nom.  nnd  Obl.  ein  .s;  für  den  Noin.  vgl.  No.  305. 

SOS.  Die  Formen  jovnitv  Str.  2(i5  n.  315,  povcrtr  Str.  235 
sind   nach  Lebinski')    p.    7  der  Analogie  dieser  Classc?  gefolgt. 

301).  Die  consonantisch  auslautenden  Feminina  verhalten 
sich  hn  Sing,  wie  diejenigen  der  «-Deklination,  z.  B.  für  Nom. 
sg. :  vanitc  --  -atem^  -atinn  4,  rcdcnvion  =  'öncm  286,  cnnor 
-=■■  'örum.  'Urem  ^ll"!^  suln  =  -ildrui,  -iltom^  -ns  121  elc.  Der 
Plnr.  des  Nominativs  ist  in  unserm  Denkmal  nur  belegt  durch 
teis  =  '^''P(ii)sos,  't\r  38. 

310.  Slannnhafles  s^)  haben  wir  in  tuvstri::  (meretriccin) 
=  -/Vo.v,  'iitos^  'ixum  53. 

pcisscut,  ficif(nt  {*posfafit) f  treise  {*troficatß,  pvissent  tpfiscunt).  Über 
di**  ScI)rojljiiiig  s  vj^l.  Aiiiii.  zu  No  20.{.  Vgl.  iioih  aiiH  di-m  Innern 
conoisti  zu  No.  •'>iKi:  treis  um!  i>cis  (*/*o.sr/*). 

No.  .VO.s.  1)  >l)ie  hrcliniitJon  «Icr  »Sul.slantiva  in  iler  Ü'il-Sprachec, 
Posen  187?>  (I5ri'."lsiuer  Diss  ). 

No.  'il(K  1)  lui  hinein  noch  chauz,  nwrs,  iciz,  raiz  als  Obl.  Bg. 
{jßtiz  1252  als  Num.  ii^^.). 
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Demnach  ist  die  Deklination  der  Femina  im  Liv.  d.  Man. 
schon  fast  auf  nfrz.  Stufe. 

311.  Von  lat.  Masculinis  der  ei-Deklination  findet  sich  nur 
ein  Obl.  sing,  in  prophcte  =  artat^  -citat  258  belegt. 

312.  Die  Masculina  der  o- Deklination  0  und  die  dazu  über- 
getretenen haben  durchgangig  das  s  im  Noni.  sing,  aufgegeben ; 
als  einzige  Ausnahme  tritt  fensors  auf  =-  tesaunis  Str.  186*) 
und  311  = -(Jim  (fors),  -orpus,  -orsiim,  hu  Nom.  plur.  finden 
wir  nur  regelrechte  Formen  ohne  s,  z.  B.  2;a/e/i  238  =  bien^ 
cuivert  29  =  -eriian,  cardinal,  marinal  129  =  -alem  (obl), 
chien  238  =  -c/w,  -cne-^  ursprüngliche  Participia  Praesvntis: 
marcheanf,  reseant^  (ermeicmt  202  --  -antcm  (obl.).  lih^vjovmt 
150  als  Masc.  (^qit'en  leialte  nst  son  jovcnU)  vgl.  B.  Schneider 
»Die  Flexion  des  Substantivs  in  den  ältesten  metrischen  Denk- 
mälern des  Französischen  und  im  Charlemagncv*  Marburg  1883 
p.  41. 

313.  Masculina  der  consonantischen  Deklination: 

a)  mit  festem  Acconl  auf  -er  im  Nom.  sg.  ohne  s :  prcstre^) 
52.99.125.190  =  esscre,  axtram^  istram  (daneben  \si  proveire 
als  Obl.  belegt  in  Str.  58  =  edcre,  *'itcram,  -itrum)^  menistre 
95.  290  =  'iscere,  -essere,  'istolam. 


No.  3J2  l)  Wenn  Kohr  p.  6  unter  C.  sagt,  dass  die  Deklination 
schon  in  Verwirrung'  «xm,  so  kann  sich  dicH  nur  auf  die  Deklination,  wie 
sie  aus  Brispi^lcn  im  Innern  des  Verses  erkenntlich  ist,  beziehen.  Wir 
haben  da  all«'nlinjj.s  neben  dein  consequi'nt  im  Reim  verwendeten  Nom. 
Sg.  ohne  s  (mit  Ausnahme  von /rwÄOr^  8.  Anm.  2Joini«;e  Nominative  mit  », 
wie  glaivPü  049:  Li  aulrcs  tjlaivcs  ert  hailiier  und  saivetf:  Et  li  saivett 
atrenj)C  s*ire,  die  durch  das  Vernmass  g»'sichert  »ind  ;  freiz  r2t)3  (V),  foun  815, 
mariz  118.3,  pofile.i  vor  Cons.  147.  :»4ü,  setfrcz  12»)!.  vilainsllSl;  daneben 
eine  reiche  lull«?  von  Wörtern  ohne  j^,  wie  z.  B.  jreHichert  cvesque  281: 
Erenque  est  mmtlt  haute  j>ersonne.  Im  Nom.  pl.  finden  sich  mit  «: 
chasteauH  17.  chccaliers  5SÜ,  clerif  177.  580,  crapauz  1301, /ctr  152,  jire- 
ctiz  152,  surz  13O0.  Daneben  viele  Heispiele  ur8prün«(licher  Form.  Zu 
dem  Nom.  pl.  efl'ant  und  0.  pl.  effanz  int  ein  Nom.  sy.  cnfes  vertreten. 
Deu8  hat  den  Noin.  und  Vok.  Dcx,   den  Obl.  De  und   einige  Male  Deu. 

2>   tensors  Str.  1S6  könnte  ganz  i*\\i  auch  als  Nom   pl.  gefasst  wer- 
den und  wäre  dann  lii(^r  die  einzige  Ausnahme;    vgl.: 
>Moult  li  valcnt  jwtit  illors 
Vignes  ne  blez  n'autre  tensors.c 

Xo.  313,    1)  Im  Innern  mit  8\  prestres  886  vor  Cons. ;  den  Obl.  proveire. 
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Der  Norn.  pl.  ist  belegt:  mestre  199  ==  dccasfrem,  -acere. 

314.  Von  andern  Wörtern  dieser  Gruppe  reis^)  als  Noni. 
sg.  201  =  -vges,  'ü(n)sos^  'e(n)$um;  vgl.   Birkenhoflf  No.  542. 

315.  b)  mit  beweglichem  Accent : 

«)  im  Singular  ohne  s:  Icre^)  (htro)  Str.  1()0  •=  erat^ 
-eriam^  -etrus;  sire  161  -  -idcre^  -icvrc^  -yrimn  (dessen  Obl. 
durch  suiguor  45.  272.  300  =  -önon,  -örem,  -öres  belegt  ist). 

311).  ß.  im  Noni.  pl.  ohne  s:  Str.  197:  die  Nomin.  rfc^meor, 
pecheor,  tn'chror  -  (ßla^aineor  (vok.  pl.);  durch  den  Reim 
gesichert  Str.  30G:  menor,  juvoior  =  örem, 

317.  Ursprüngliche  Flexion  treffen  wir  bei  homo^):  dessen 
Nom.  sg.  in  produm  Str  42  =  -wm,  -önnm,  -önem\  Ob!,  sg.  in 
home  149.  289  =  -ömam,  'oniina,  -ominam^  -ominat,  -almat; 
Nom.  pl.  in  ohmes  =  -rtwms,  -almas,  'ominae-{-  s  Str.  145. 
—  conte  nur  als  Acc.  belegt;  der  Nom.  qnens  findet  sich  im 
Innern  V.  802. 

318.  Stammhaftes  5  liegt  vor  in  crucefis  Str.  53  =  -icem, 
'ifos,  -ittos\  peis  Str.  201  =  -?<(/e^^  'ü(n)soSf  -ex.  Auslautendes 
s  ist  stammhaft  geworden')  in  cors  =  -auros  ^  -öris,  -orsion, 
-aiirus  Str.  43.  186.  311. 


No.  314.  1)  Wir  treffen  im  Innern  oft  den  Nom.  sg.  reis;  dazu  den 
Obl.  8g.  reif  das  auch  den  Nom.  pl.  vertritt  in  V.  PJ.  Diw  8(J4  über- 
lieferte rez  als  Obl. :  ne  mes  qu'cl  fut  fiUe  au  rez  Charte  ist  jedenfalls 
Copinten  fehler. 

No.  316.  1)  Im  Innern  larron  als  Obl.  sg.  Neben  häufigem  sire 
findet  sich  einmal  V.  098  «/itfi?  als  Nom.  ßg  :  Sis  sires  ir]€m'rde  etengingne. 
Das  von  Talbert  eingeführte  [Z]  kann  hier  vom  Schreiber  tiilschlich  als  s  aufge- 
fiisst  und  an  aire  anj^ehängt  sein,  enpcrere  als  N.  sc.  V.  M.  V.  1157  hat  Talbert 
aheinabe^H]  corrigirt.  Falls  wir  nicht  für  unser  Denkmal  abes  mit  dem  Ton 
auf  erster  Silbe  annehmen  können,  was  aber  durch  nichts  erwiotien  wird, 
hat  diese  Corn^ktion  keine  Berechtigung;  es  findet  sich  noch  abe  als 
Obl.  sg.  V.  1214.  Abe  wird  wohl  der  Analogie  der  lat.  Femina  -atem 
gefolgt  sein. 

No,  317.  1)  nie  Flexion  von  homo  ist  im  Innern  schwankend:  Für 
den  Nom.  sg.  findet  sich  hom  und  ott^  daneben  homc  185:  ei  comment 
home  autnti  engcndrCf  das  aber  ohne  Anstoss  in  hom  zu  ändern  ist.  Der 
Obl.  sg.  ist  stet«  home  {ome\. 

No.  318.  i)  Ähnlich  im  Innern  in  dras  als  Obl.  sg..  neben  welchem 
sich  einmal  bOü  drap  findet,  und  Jis. 


319.    Der  Vokativ')  zeigt  die  Einhoitsform  des  Singular?, 

3^.  Die  als  Nominative  und  Vokative  vorkommenden 
Eigennamen')  sind  untlekÜrt.    Staiuruhafles  .v  in  Mars'i^ 

321,  Direkt  aus  dem  Lateinischen  herübergenommen  sind 
ttdu  (lat.  tahis)  121  als  Obl  =  -fujem,  -nUctn^  -iUum  und  pallion 
(pallium)  ^^  'önum  112. 

321  Überreste  des  lat,  Neulrum  p\w\  sind  die  Obl.  peire^) 
Str,  212  ^  'uhere^  -ajorem,  d,  Lebinski  a.  a,  O.  p.  3  Anm.; 
manbre*)  Str.  34  =^  -cmorat,  -ener^  -enerat,  vgl.  Schneider 
a.  a.  0,  p.  21. 

333.  Von  lat,  Neutris  sind  in  Pluralform  in  die  erste 
Deklination  überg:etreten  mui  zu  Femininis  geworden:  mimaille 
Str.  170;  terrearer,  norrir  a,  =" -alia,  -ulliam,  -aculat;  baiaiUe 
in  derselben  Stro|Jie:  Sar  le  vilatn  est  la  b,;  pome  Str.  289: 
Qui  toltt  le  mal  de  la  p.\  ymwr/e  Str.  ^i36 :  Norlz  est  de  male  v. 
Vgl.  Diez,  Gram*  II  23  und  Schneider  a.  a.  0.  p.  45. 

3:^4.  Ininiitivo  als  Substantive  gebraucht:  Als  Nom.  sg. 
durch  den  Reim  gesichert  Str.  321 :  repentir  =  Inf,  -ire,  Str» 
110  reimen  4  solcher  Nom.  untereinander. 

2*  Adjectiva* 

325.  Ihre  Flexion  stimmt  in  praedicativer  und  attributiver 
Stellung  im  AUgemeiuen  mit  der  de^»  Substantivs  überein.  Die 
Femininader  Ätljective  dreier  Endungen')  sind  imSing.  unflektirt; 
im  Plur.  haben  sie  s*    Belege  für  den  Sing.  s.  unter  Schwund 


No,  319.  t)  let  der  Vokutiv  tnauäii  V.  1291 ;  Ahs,  maudis  tl  fm 
äumble  die  Form  des  ObL?  Sonst  hat  iru  Innern  derVok.  die  Form  des 
Norji.,  vgl  Dei^  Aiim.  au  No.  312. 

No,  320*  l)  Als  Nom.  finden  wir  im  Innern  »/7iww  tCVisi),  dtv»  auch 
einmal  V.iitS  ala  Ol»l.  auftritt,  net>en  deiu  gewöhnlicheren  J/»?.*«»»  (CnWO. 

Nu.  2:J2.     1)  Ihaz  ricz  li  done  Vau  trcts  peire. 

2)  Qui  li  dotta  ei  vie  et  mtnbre.  —  memrt  konnte  auch  a.  sg.  t=z 
pitmhntm  stin,  da  e«  im  Mittelalter  eine  geläufige  Foruitd  war  *vUam 
et  mtmbfum*  perdere  etc.,  ?tfl.  Du  Can^je :  membntnh  Die  bei  La  Curne 
ungettdirten  Rriapielo  sind  alle  mit  s  belebt:  vie  et  membrtä.  Da  unser 
Dichter  ein  Bischul,  so  wäre  der  Latinis*niuß  erklärlich.  Im  Innern  menbre 
n.  pl,  (gesichert  It^ö :  Li  membre  auront  poi  de  fierU, 

No.  3^5,  \)  D*^n  Lautgeisetzen  gemäss  haben  wir  hl  hJanc,  frmic^ 
blanche,  franche  im  Inneriu 


^LL 
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von  auslautendem  m.    Für  den  Nom.  plur.  ist  cosfumeires  Str. 
335  =  -arias  (Obl),  erias  das  einzige  Beispiel. 

326.  Die  Adjeclive  lat.  3.  Deld.  haben  in  unserm  Texl 
für  das  Masc.  und  Fem.  dieselbe  Form^);   vgl.  Rim.  -ai,  esire, 

327.  Von  Adjectivis  zweier  Endungen  sind  zu  denen  dreier 
Endungen  übergetreten*):  -cnsis:  corteise  in  praedical.  Stellung 
=  'e(n)sam,  -v(n)sat,  -itiat  Str.  211;  fole  (o.  sg.)  Str.  87  = 
'dbolem,  'öla  in  attribut.  Stellung  und  rovaiic  Str.  265  in  prae- 
dical. Stellung  =  *-enfa,  *-enttam^  -cntam\  vgl.  Vollmöller, 
Münch.  Brut.  p.  XLV. 

32S.  Von  dem  Masculinis')  ist  nur  proz  Str.  41  als  Nom. 
sg.  vertreten  in  praedicativer  Stellung  -=  -ötos.  Vom  Nom.  plur. 
ist  keine  Form  mit  .<?  zu  belegen. 

329.  Mehe')  ist  Str.  212  als  Masc.  n.  sg.,  Str.  64  als  Fem. 
n.  sg.,  Str.  154  als  Fem.  o.  sg.  durch  den  Reim  gesichert. 

330.  Die  Parlicipia  Praesenlis  zeigen  im  Nom.  sg. 
keine  Flexion;  cf.  Rim. -a«/.   Feminina  sind  davon  nicht  belegt. 

331.  Neutrale  Form  begegnet  in  avmant  86,  contraireSH, 

332.  Participia  Praeteriti.  Das  mit  estre  conjugirte 
Particip  weist  in  der  Regel  d.  Masc.  nom.  sg.  mit  &  aut;  vgl. 
Rim.  'C^,  -icz,  -us,  —  Daneben  ohne  s^):  curc^  eiidure  Str.  62 

No.  32G.  \)  hii  Innern  Vers  haben  wir  für  den  Nom.  sg.  «gesichertes 
8  in  V.  ,'iü:  apelahUs  a  sa  messon\  V.  o27:  mesurnhiex  ei  consirant;  vilz 
592.  In  dolz  als  Nom.  plur.  67 1  und  Vok  »g.  1:509  ist  j  stsimnihiift, 
vgl.  No.  3J7  Anni.  Als  Fem.  n.  sg.  findet  «ii;h  vers  1228  neben  vert 
796  als  Masc.  n.  pl. 

No.  3^7.     \)  fm  Innern  fole,  dolce^  mole  als  Feminina  gesichert. 

Xo.  3'JS.  1)  Im  Innern  schwankt  der  Nom.  sg. ;  mit  s:  autres  040, 
11»«  642,  G60  nehen  autre  und  mm.  Unflektirter  Nom.  sg.  überwiegt.  In 
faits  795  als  Nom.  pl.  liegt  stammhaites  s  vor;  ebenso  in  Nom.  sg.  den- 
chas.  H  wurde  zum  Stamm  gerechnet  in  ricz  {cetns)  819  als  Obl.  sg. 
Neben  dem  Masc.  bei  findet  sich  biau,  das  bei  uns  nur  im  Vok.  uml  ein- 
mal als  Neutr.   verwendet  ist. 

Nu,  329.  1)  Im  Innern  tritt  noch  meire  als  Fem.  o.  auf.  Als  Masc. 
n.  pl.  sti'ht  peiie  %\y\\  als  Obl.  sg.  yejor  (der  neutrale  Comparativ  ist 
peitt).  Ähnliche  Comparative :  tjrainor  als  Fem.  o.  sg. ;  meiior  Masc.  o.  sg. 
6^2.  090;  Fem.  n.  sg.  2IU  (das  Neutr.  mioZy  miuz)  und  plusor  alö  Masc. 
nom.  pl.  541  neben  pluaors  1340. 

No.  332.  1)  Dasselbe  ^Schwanken  zeigt  das  Participiuni  im  innern 
Vers:  theils  hat  es  ^^  im  Nom.  sg.  \7„  B.  ames,  apareilies,  aprestez  etc.), 
theiU  nicht  (z.  B.  apareilU,  demaiidet  ennoint  etc.). 
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=  -tf/4iw;  t^assi  Str  1^  —  -alutHy  -ati;  descmcH  Sir.  SV)  — 

333.  Im  Noiii*  pl  finden  sich  nur  Forme»  ohne  $i  vgl, 
Rini.  e,  uiL 

334.  Neutrale  Form  in  conte  282, 

335.  Das  mit  oveir  conjugirle  ParlJ)  richtet  sich  regel- 
mässig nach  dem  vorhergehenden  Objekt :  prUc  Str.  15  in  Stel- 
Iiiiig  VOP;  ptirdomz  Str.  46  als  Ohl.  pl.  =  *atus  in  Stellung 
ÜVP;  in  derselben  Stellung  deservu  0hl  ph  =  -icem,  -tJcutH^^ 
-Hii}si  meffeiies  Str.  178  =^  ^-acius^  'aciae-^-s.  Str»  163  finden 
wir  in  der  Stellung  VOP  getU  ab  O  und  travaülks  ab  P:  qui 
a  toH  on(  geid  iravailUes^ 

In  mis^  prm$is  Str.  V  tritt  stamm liaHes  s  auf. 

336.  Das  Part  beim  Reflexiv  kommt  vor  auf  das  Subjekt 
?n:  s'esi  doneg^  abtmdoneJi  Str.  46  ^  -atos^  -aius  und 

sunt  lasse  Str.  12  -    -a/tiw. 


IV.  Verbal -Flexion. 


337.  Die  in  unserni  Texte  im  Reime  vorkommenden  Fülle 
I.  sg.  Praefe,  Indicativ')  sind  Formen:  1)  regehmissig  ohne 

idung :  öing  Str.  66  -=  -ofige,  'onium^  -mjnum ;  quit  Sir,  2Ü7  ^^ 
j-ueii^  'uctuni}  2)  Formen  mit  stanimhaflem  si  treis,  queils]\?)^ 
lis  =  '^^em  Str.  182. 

338.  Die  2.  Pers^.   hat  regelrecht  si   botes,  dotes  Sir.  191 
-öt44S^  'uilas, 

339.  Das  t  der  3.  Pers.  hn  Lat.  ist  in  der  k  Conjugalion 
abgefallen'),  vgL Schwund  von  auslautendem  i;  in  den  übrigen 

JVo.  515     1)  Im  Innern  mit  mein  perdnn  in  Stellung;  VPO  V.  713* 
PVO  V,  1U5 

Nn.  337.     V)   Im   Innern:    U   ai,   äei,   di,   lo^   ot,  rtdi,  sai,  mi,  fmt, 
Di;  2)  füi  (t.feiih  pfis,  frets;  voit  hiit  analo(?  #.     IHe  Form  p»'enc  899 
' —  die  picurdisclif'  Eigenthrtmlichkeit  «ein,   die  Suchier  Aue.  et  Nico!. 
J  t  No.  JW  erwähnt;  <lus  Prov.  hat  aber  die«e  Form  auch. 
No    339      l)  Dnimal  haben  wir  im  Innern  Hiat  nach  der  3*  Vvb.  in 
jüue,  dtscirc  und  boce;  h.  EiuL  |>.  6  f. 
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Conjugationen  ist  es,  weil  in  gedeckter  Stellung,   erhalten;   cf. 
Reimsilben  eist,  eil  i,  cnf^  eolt^  rrf,  out, 

340.  Von  erster  Person  i)lurJ)  ist  nur  summes  (sumtts) 
Str.  145  belegt  =  -omines,  -ahnae^  -ominae  +  s. 

341.  Die  3.  Pers.  plur.  ist  regelrecht:  vgl.  Rimariuni  acent, 
aillcnt,  alcnt,  eircnt^  cnmnt,  olnii,  ondcnt^  oment,  nncnt. 

342.  Der  Conjunctiv  Praes.  der  a-Conjugation  ist  für  die 
1.  und  2.  Person  nicht  belogt.  Die  3.  Person  findet  sich  regel- 
recht in  (Icleit  113  —  -ectum^  -octein;  dement  =  ente^  enfnm; 
cofiscoU  =  'ölet.  Dagegen  Formen  mit  e^):  Mes  gart  quo  ce 
qxCil  blame  o  hochc  qnil  ne  Vadeist  nc  qiCil  n^i  toche  84;  Et 
quant  qiic  vit  mort,  qni  qiCen  (jronde  118;  Tote  ujlise  por  lui 
sopleie  12S;  mourir  le  Int  qn^il  nel  regarde  141;  Saint c  iglise 
aint  et  la  frequente  löl;  Nc  U  chaut  par  un  past  ne  trese2b\. 

343.  Die  allgemeine  unregelmässige  Form  zeigt  seit  (*slat)^ 
=  -übet,  'ibit,  'idit  Sir.  90. 

344.  Die  andern  Conjugationen  liefern  Beispiele  regelmässiger 
Bildung.  Für  lat.  placeat  sind  Doppelformen  belegt:  1)  place 
Str.  40. 181  =  -aciat,  -aciem^  -ateam^  -atiam;  2)  plcsseSiv,  317 
=  asiam,  -asius;  vgl.  trese  Str.  251. 

345.  Zur  i-ConjugationO  vgl.  m/c,  ienge,  ierge.  Über- 
getreten ist  prcnge  =  enleidenge,  vengc,  chalcnge.  Neben  fierge 
=  cierge  etc.  findet  sich  fiere  =  chiere  etc. 

34C.  Vom  hnperfectum')  begegnet  nur  die  1.  Pers.  plur. 
prenien  Str.  146  =  'ig]amcn,  'i]am.    Das  s  ist  also  verstummt. 

347.  Für  lat.  erat  ist  erc  =  atro^  -et ms,  -eriam  gesichert"). 

348.  Futurum.    Str.  233  sind  4  Fulura  3.  sg.  mit  einander 

No,  340.  1)  Die  im  Innern  vertretenen  1.  Pers.  pl.  sind  avon,  poun, 
rdcisnn;  v^'l.  No.  34(3. 

No.  34^,     \)  hn  Innern  nur:  ^ue  il  nc  triche  nc  nc  mente  601. 

Ko.  34fi.  1)  Unser  Text  weiwt  eine  Men<;e  anuloj^er  Conjunctive 
auf -«am  auf:  vgl  aus  dem  Innern:  ainffc,  conticnge,  donge,  estechCt  mein' 
giez,  tneirgent,  plorgc,  prengc,  tiengCj  viehjc  (cixujc^i),  vengetit.  Daneben 
die  rfjreliiliisbijfi'n  aint,  dont,  phrt  etc. 

A'o.  34(i.  1)  Von  der  a-Conjugation  bej^egnet  im  Innern  die  3.  Pers. 
Ofiot  untl  i'ontoitt.  Von  der  c-Conjugatioii  secocit.  Die  1.  Plur.  noch  in 
avion. 

No,  347.    1)  Im  Innern  crt\  Do  cid  qui  ert  nostre  erite  1146. 
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gebunden :  alle  Bildungen  mit  rr^  die  nicht  von  den  gebrauch- 
lichen abweichen. 

349.  Die  2.  Pers.  pl.  Fut.  trovereiss  (mit  als  e  erhaltenen 
AbleitungsvokaP)  Str.  320:  td  avtss  fet^  td  trovereie),  vendreis 
und  devendreiz  sind  alle  drei  mit  -ectos  gebunden. 

350.  Der  Imperativ  ist  belegt:  amende  Str.  190  =^ 
'^ndamj  -endat. 

351.  Die  Übertritte  der  Infinitive')  von  einer  Con- 
jugation  in  die  andere,  sowie  die  aus  dem  Germanischen  ins 
Französische  sind  in  unserm  Text  die  gewöhnlichen. 

352.  Estre  (lat.  *essere)  findet  sich  Str.  52.  97.  99.  125 
=  -HJLgistrum^  -ascere^  -esbyter^  -extram^  -istram.  Daneben 
findet  sich  als  Substantiv  gebraucht  istre  in  der  Bedeutung 
»Sein«,  »Wesen«  Sir.  95.  290  =  -iscere,  -istery  -istolam. 

353.  Die  ParticipiaPraes.  sind  in  allen  Gonjugationen 
auf  -Hint^)  gebildet;  vgl.  Reim  ant. 

354.  Gerundium  ist  reviratU  Str.  82:  Par  tnal  home 
ne  por  tirantf  Dreit  jugement  fCaut  revirant. 

355.  Die  Participia  Praet.  lat.  II.  u.  III.  ConjgL  sind 
sämmtlich  auf  u  (lat.  -ütum)  gebildet:  valu  121  "=  -üdem,  -utem^ 
'US;  veues  Str.  326  =  -udas,  -utas,  -ucae  +  s;  perdtie  Sir A67 
=  -ütcU;  renduz,  venduz  Sir.  76  =  et  No.  356. 

356.  Dieselbe  Bildung  zeigt  sich  bei  Verben  mit  ursprüngl. 
sigmatischer  Participialbildung :  descenduz,  estenduz  Str.  76  = 
cf.  No.  355. 


No.  349.  1)  Dieser  Ableitungsvokal  ist  gefallen  in  dorra  (von  doner), 
jnra,  lairei.  Auch  im  Innern  geht  die  2.  pl.  auf  eiz  aus;  vgl,  fereiz, 
ozereiz.  Die  1.  Pers.  sg.  ist  belefi^  durch  lairei,  das  nicht  Conditonal 
ist  wie  vodroi[e];  vgl.  Anm.  zu  No.  33  und  p.  5. 

No.  351.  1)  Nor  mann,  deire  Str.  51  u.  106  ist  nach  Foerster,  Rom. 
St.  in,  181,  das  lat.  döcere,  das  im  Laufe  der  Zeit  bei  fiist  gleicher  Be- 
deutung mit  dem  gemeinfrz  duire  =  dücere  zusammenfiel;  vgl.  auch 
Havet,  Rom.  III,  326. 

No.  353.  1)  Im  Innern  V.  545  findet  sich  das  bekannte  dolent  als 
Sahst.  Vgl.  Stengel  Wörterb.  »dolent*.  Ausserdem  noch  rovente,  vgl. 
No.  327. 

▲nag.  n.  Abb.  >. Kremer).  5* 
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357*  tolie  Sir.  293  ist  zur  i-Conjgt.  übergetreten  =  -iam, 
-Ua,  -Itam, 

358.  Lat.  -^sum  (-isam)  setzen  voraus  Str,  7 :  premiSj  mis 
^=  -icQs;  Str,  15;  prise  =  -esiam^  ^itia,  -iUam, 


E  e  s  u  m  6, 


1)  Kurze  Zusammenstellung  der  Eigenthümlich- 
keiten  unseres  Dichters. 
Kehr  hat  schon  in  §  27  ein  5* Resultat  der  Untersuchung* 
lllgeben,  woselbst  er  die  Haupteigenthümlichkeiten  des  Dichters 
zusammenstellt.  Unabhängig  von  ihm  stelle  ich  das  Resultat 
meiner  Untersuchung  im  Folgenden  auf: 

1.  «ist  wahrscheinlich  erhalten  im  -ul  und  aleui. 

2.  an  reimt  nicht  mit  en. 

3.  ai  ist  im  Übergang  zu  e  begriffen ;  aüle  =  eille, 

4.  am  und  ein  reimen  untereinander 

5.  fame  ist  auf  der  Stufe  ferne  stehen  geblieben 

6.  (ti  +  3  Cons.  wird  e^  z*  B.  mestre* 

7.  a  vor  rr  wird  e  in  erre  {?). 

8.  Das  Bartsch 'sehe  Gesetz  ist  befolgt. 

9.  Lat.  e  diphlhongirt  zu  ie;  erhalten  ist  es  als  i  in  ere 
(erat)^  misere^  Pere  (Petrus). 

10.  Lat.  c**"  reimt  zu  »*''';  beide  ergehen  k 

11.  g*  und  9?*  werden  wie  gemeinnonn.  zu  ei, 

12.  ^  -\-  i  =  eij  reimend  zu  ö  -j-  i  ^^  ei  und  einmal  zu 
ai  s.  No.  3;  die  Ausnahmen,  wo  ^  +  i  ^^  i  wird^  sind  nicht 
auffällig. 

13.  ö*^  (dazu  0  vor  Nas.)  wird  reines  6. 

14.  domina  wird  donw  ^  Jiome  (hominem). 

15.  reproclic  hat  6, 

16.  Lat.  ö  wird  b, 

17.  Vielleicht  wird  daneben  0  zu  t/n. 
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18.  foeum^  loeum^  jocum  werden  feu  etc. 

19.  8  +  1  wird  ui  im  Reim  zu  e. 

20.  Vor  Nas.  sind  6i  und  in  zusammengefalleti;  ebenso 
laL  "örium  Utid  -dWiim. 

21.  ui  ist  steigender  Diphthong. 

22.  ö  +  i  =  ei  8.  No.  12. 
23     fi  +  Nas.  =  6n. 

24.  a  +  Nas.  scheint  6n  geworden  zu  sein  in  -unge. 

25.  In  der  o-Dekl.  haben  Nom.  sg.  und  pl.  kein  s. 

26.  Der  Vokat.  hat  die  Form  des  Nom. 

27.  Reste  des  lat.  Neutrums  sind  die  Obl.  pl.  peire  und  tnenbre. 

28.  Die  Adjective  halten  gleichen  Schritt  mit  den  Sub- 
stantiven. Von  secundären  Femininis  werden  nur  folei  doke^ 
molcy  corteise  und  rovente  verwendet. 

29.  Das  Part.  Prt.,  welches  regelrecht  congruirt,  schwankt 
im  Nom.  sg.  zwischen  Formen  mit  und  ohne  8. 

30.  Die  1.  sg.  Prs.  i.  ist  regelrecht  ohne  s, 

31.  Das  t  der  3.  Prs.  sg.  fiel.    Dreimal  zeigt  sich  Hiat. 

32.  Die  3.  sg.  Prs.  c.  der  a-Conjgt.  hat  schon  verschiedene 
Male  gesichertes  e.  Es  finden  sich  viele  Conjunctiv-Bilduhgen 
auf  'iam  neben  den  regelrechten. 

33.  2.  sg.  imperat.  ist  atmende, 

34.  Nur  im  Innern  findet  sich  die  3.  sg.  impf.  i.  der  o- 
Gonjgl.  in  osot  und  cantout;  der  e-Conjgl.  in  secoeU.  Die  1. 
Plur.  in  prenien  gesichert. 

35.  ere  =  erat  ist  neben  ert  belegt. 

36.  Der  Ableitungsvokal  im  Fut.  ist  erhalten  in  travereia; 
fiel  in  dorra,  jurra,  lairei  (?).    Die  2.  pl.  lautet  -eier. 

2)  Nicht  gesicherte  Abweichungen   im  Innern  und 
offenbare  Eigenthümlichkeiten  des  Copisten. 
1.    Es  wechselt  al  mit  el. 

8.  Für  ie  ist  öfter  ei  geschrieben;  ie  ist  nach  picardischer 
Art  zu  i  contrahirt. 

9.  Lat.  ^  ist  erhalten  in  aseent;  livre  picard. 

10.  C*  ist  ie   statt  e  in   dierc  (westpicard.)    und  ei  in 
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preceh\  eUm  wird  1)  eau,  2)  iau,  was  picard»;  i"  wird  ei  in 
-eure]  meesnie  ist  im  Innern  meime,  meisnie;  ferner  contrah.  nt5, 
IL    Picard,  oi  :  voij  vodroi[e],  memier, 

12.  Für  ^  +  i  schreibt  der  Copist  öfter  das  ihm  geläufige 
^nifrz.-picard.  i,  daneben  verderbtes  e. 

13.  hl  der  Sprache  des  Copislen  scheint  6  sich  dem   u 
zuzuneigen.    Daher  schreibt  er  ou  und  vor  Nasalen  u, 

14.  domina  ist  dem  Copisten  rfame. 

16.    Lat  &  scheint  für  den  Copisten  zu  ue  entwickelt. 
20.    Picard,  Schreibnng  i^oig,  loig,  oig, 
32,     cT  +  «  ist  ihm  ui;  vgl  No.  IS. 

25.  Schwanken  in  der  o-Decl.   Sonst  in  der  DecL :  presfres, 
sires  als  Nom.;  rc-r  (regem)  als  Obl.;  kome  alsNom.  (vor  Vok:). 

26,  Der  Vok,  =  Nom.;  aber  muudiz  als  Vok.  pl.? 

28.    Die  Adject  Flex.  schwankt  wie  die  des  Subst,:  autre 
neben  mdres\  plusor  neben  plmora  als  Nom.  niasc. 

Picardiches:  pole;  prenc  (Prs.  i,  1,  sg,)  Schreibung  ei 
für  e  (aus  a)?  vgl  Gram,  No.  15  Anm. 

Sonstiges:  s  für  ss  und  umgekehrt  geschrieben* 

s  vor  Cons.  scheint  in  der  Sprache  des  Copisten  stumm. 

n  filllt  nach  r  in  jo}\  c/iar,  efitor^  en/er, 

m  bleibt  erhalten  in  verm^  enferm. 

n  für  m  geschrieben  und  umgekehrt. 


Die  Untersuchung  bestätigt  demnach  die  von  vornherein 
angenommene  Ansicht^  dass  der  Dichter  ein  Südnonnanne  war 
und  Ende  des  XII,  Jahrhunderts  dichtete;  dass  seine  Sprache 
gemeinnormannische  Zuge  aufweist  und  den  anderen  Dialekten 
gegenüber  ein  allerthümltcheres  Gepräjre  zeigt  i  aber  auch 
Beei n f  1  u ssu u g  vo m  Po i te v i n isch en  e rfa h ren  h at .  Den  Gop i s te n  bin 
ich  geneigt  für  einen  Picarden  (nicht  wie  Kehr  für  einen 
Nordnormannen)  zu  hallen.  Er  schrieb  wohl  ein  Jahrhundert 
nach  Abfassung  des  Gedichtes  die  uns  erhaltene  einzige  Handschrift, 


J 


I 
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Die  Anlage  de«  Wörterbiicha  ist  wie  die  dm  »Worlverzeichaisaes  au 
den  alterten  Denkmälernc  von  Herrn  PlöL  Stengel  ^  A.  A.  L  Wie  dort 
bedeutet  [  ]  Correkturen  und  Ergänzungen  der  lundschrifLlicben  Obei- 
liefenini^,  ebenso  f,  wäbrend  *  eine  anstössige  Lesart  bezeichnet ,  wo 
nicht  eine  Correktur  (  .  ,  . ,  f  Bi^oncberie) ,  F(oerster),  F(nns),  St(engel)) 
beigefügt  ist;  Überflüsaiges  ist  in  ()  gesetzt.  Die  Eeimwörter  sind  durcb 
dem  Citat  naebgese taste«  r  kenntlich  g*:'uia€bt.  Vorgesetzte»  *  verweist 
auf  Littr^  und  bedeutet  da*  Fortleben  im  N»;u Tr an zösi sehen  j  als  veraltet 
oder  nur  in  giinz  bestimmten  Wendungen  üblich  bezeichnet  vorgesetzteB 
(*)  ein  Wort.  Vergleichsweise  ist  auf  Godefroy')»  Gachet  etc.  verwiesen. 
Vorkommen  in  den  ältesten  Denkmälern   belehrt  niuih gesetztes  Ste(ngel). 

Benntzt  wurden  folgende  Wörterbücher  und  Siiecmlgloasare ; 
Ba.  CAr.*  =;  Chreatomathie  de  Tanc^en       La  Cnrne  ^=  La  Ciirne  de  Ste.-Palaye, 


fran^^is  pur  K  Bartsch.  4,  Aufl, 
Leipz.  1880. 

Burff.  -=.  Burguy,  Graniiinire  de  la 
laugue  d'oit  ou  grammaue  des 
dialectes  fran^aiit  aux  12.  et  13. 
Biecles  suivie  d*un  glosmire.  IIL 
Glossaire.   Berlin  1870. 

(Jki^ts  ed.  Foerater,  Halle  1883. 

Dm  C\-  Henschtl^^  Glossarium  inediae 
et  infimae  latinitatis  conditum  a 
L\  Dufreane  dorn.  Du  Cange  ,  ,  , 
digessit  Henschel  1\  VII;  GlosaÄrium 
Gallicum,    Parisiis  1850. 

Goch.  ■^=.  E.  Gaehet,  Glosaaire  Eoman 
des  Cbroniques  rimee^  de  Godefroy 
de  Bouillon  etc.    Bruielles  1859, 

Ood,  ^  Dictionnair«  de  raucienue 
laogtie  frani^aiHe  et  de  tous  se« 
diftlectea  du  IX.  au  XV,  d6cle. 
Pkris  1880^83.  Bd.  I-Hl,  ent- 
haltend Ä— F. 


Dictionnaire  bistüri^iue  de  Taucien 
laugage  fran^'^i'*  de|uÜ8  s.  origine 
juaqu'au  siecle  de  Louis  XIV»  Niort 
18ti0-sa 

LittrS  =  Dictionnaire  de  la  langue 
tran^aise.  Paris  1S73-74,  SuppltS- 
ment  Paris  1877. 

Hatfu.  =  Raynouard,  Lexique  Roman 
ou  dictionnaire  de  la  langue  des 
Troubadours,    Paris  184  L 

Mol  ^  La  Chanson  de  Boland  y.  p. 
Leon  Gautier.    Ue  ed,  Toura  188L 

Eoq.  =r  lloquefort,  Glossaire  de  lii 
lungue  romane.     Fiiria  18Ü8. 

Sie.  =^  Stengel,  VoUstÄlndiges  Wort- 
verzeichnias  zu  den  illtesten  Denk- 
mälern der  fianzösiuchen  Sprache 
in  Ausgaben  u,  Abhandlungen.  L 
Marburg  1882. 


1)  Godefroy  citirt  das  Livre  des  Mani^res,  soviel  ich  gefuadau  habe, 
nur  fJXr  istre  Strophe  95  unter  estre. 
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*A  l}».aveir;  2) praep.  11,30,144.1 18 

etc,  beim  liifin.  ;i3, 156,283,286  etc. 

Ste. 
*aage  318r. 
♦abandone  3.  s^.  hmgehen:  a  bien 

feire  a'a,  283  r.,  Li  fous  de  creire  a'a. 

850 r.       -ODez    part. :    li    reia   qui 

B'est  .  .  .  a  ce  feire  a.  182 r. 
*absitre   herunitrhanddn  |?h    seit 

bien  a.  834  r.     - 1  ii  e  part.  fällen  \ 

(rarbrej  evt  a.  1276. 
♦ab§  o.  AU  1214.     abeM  n.  1157. 

Ste. 
Abel  o.  769. 
abtit  hui  824 r.  God. 
*Abstjnence  o.  Wlj, 
•abundent  \^XH.  i.  Ü her fluss haben : 

quant    plus    ont  et    niaina  a.   20  t. 

h  ii  b  u  n  4  ti :  tot  redefist  qiiant  que 

ha,  47!  r. 
*a€ haste  pr«.  c:  a.  et  vende  889, 

achata  i.  1226.  Ste, 
•acbat  0,   Einkauf:  Segont  l*a.  en 

seit  la  pnse  E\L 
a  c  b  e  i  s  0  n  o,    VorbchaU :  dreit  lenir 

»ansi  a.  78 n   God,  Ste. 

*  a  c  o  i  e  n  t   umarmen  :    beiden t  et  a. 

liyir.   Ste. 

*  a  c  o  ni  p  a  i  g  n  e  r   jemand    sich   bei- 

gestlkni    qu*o    aei    lti[a]     veile    a. 

1336  r.   Cligea  767. 
acort  B.  torL 
(*Jacoate  pre.  i.  aufnehmen {?)'.  geiit 

o  sei  a,  436  n 
acorut*  a.  atonit. 
a  c  0  u  r  e  Q  t  tödien :    les   cbaiti»    fllou 

a.  1299  r.  God.  Ste. 
a  ü  r  e  i  r  e  glauben  928, 
*acuBe   prs.  i.    anklagen:    8*a.  f  T 

(«'eDCanu*)  896  r.      -aiS  part.   774  r, 
a  d  e  i  a  t  |>r3    c.  amiihren :  ne  Ta,  ne 

qu*il  n'i  toclie  334, 
aen  z  8.  ainz. 
•rtft^ire  o. :    il    s^iut  de    bon(eJ  a, 

o65r.,  De    plusors  gens  ai  dit  Fa. 

1253  r.   God. 
(*)a leite  unUrweüsen:  ne  la  conoist 

ne  ne  Pa.  10i2r.    a'a.  sich  schmücken 

1029  r,    Üod.  Ste. 
a  f  e  i  t  e  i  e  m  e  n  t    adv.     gesittet :    «e 

contienge  a.  596  r.    God. 
•afiche   versichern:    niento*^ge  por 

veir  a.  228  r.   God, 


afin^e  part  erstorben:  la  nobleice 
eßt  a.  1084  r.   GiK-b.  Goil 

(♦Jafoleut  tödien  1193 r.  God. 

ai  g.  aveir. 

*aidier  helfen  426,  ajuer  657 r. 
aidera  fut.  727.  ajue  prs.  i. 
665  r,  a  1  e  iinpenit.  2.  a. :  Dex  a. 
159.   s,  Ste.  aidlez. 

a  i  e  n  t  b.  aTeir. 

•aigae  o.  Wasser  1113.  eigue  n, 
49a.  aive  o.  865.  eiv©  817. 
e  i  ¥  e  8  n.  pl.  18.    b.  Ste.  egun. 

ainceia  adv,  vielmehr,  eher  386, 
714,  835.  a,  que  conj.  ehe  526, 
enceia  que  620.     8,  Ste.  anceys. 

* a  i  n  z  adv.  eher,  tiebnehr  161,  412, 
926,  1011.  1096.  1308.  aenz  764, 
ainz  vorher  94"J.  e  i  n  z  264.  praep, 
vor:  ainz  ore  prime  1044,  ainz 
que  coßj.  bevor,  ehemals  754,  939, 
964.   Ste. 

aioQ  8.  aveir. 

♦aire  ßbat,  f.  Luft?  Acker?  Tenne? 
ilsecoeitsagarbe  en  l'a.  753  r.  God, 

ait  8.  aidier,  aveir.     aive  «.  aigue. 

ajue  1)  abst.  f.  Hilfe:  qui  deit  a. 
66.   Ste.;  2)  8.  aidier, 

a  j  u  e  r  a.  aidier. 
I  ajutoire   jibut,   n.  »g,    Hilfe:   c'eat 
natre   a.    463  r,      o, :   per   notre   a. 
456  r,  God.    a.  Ste.  adjiitorie. 

ai  8.  li,  —  ala  a.  aler. 

♦aler  inf.  873,  1078.  voiz  prs.  i. 
La.  572.  veit  3.8,  101,105,  vet 
813.  vom  3.  pL  64,  356.  ala 
prt.  3.  sg,  113.  aut  prs,  c. :  Dreit 
jugement  n'a  u  t  revirant  326,  Quel 
part  qu'il  aut  deit  preeacbier  329. 
alez  impenit  2,  pl.   1291.   Ste, 

•  a  1  i  n  i  e  r  abat,   das  Zurechtmachen  : 

le  laver  et  Ta.  1240 r.   God. 
A  lixandre  o.  112. 
alose  prs.  i.  gcschätst  machen:    de 

bien  dire  parlot  s'a.  Il3">r.  God, 
*iilout   prs.  c.  placiren:   La  nos  a. 

ou  rien  ne  deolt  97 1.     a.  Ste.  aloet. 
*aluiiie  pra.  i.  anbänden  475 r, 
*amas8iS  ptirt.  o.  aufhäufen  45  r. 
*auiende  abat.   o.   Biisse:   fac«   Ta. 

880  r. ,   ne  sai   plua   bei'    a.   892  r. 

God. 

•  a  ui  e  n  d  e   iniperat.   2,  sg.    bessern : 

inea  ex  a.*  (.  . ,  ♦  mea  or  t'a.  f  B) 
758  r. 


I 


» 


*aiueadement  Abandtruma  391  r. 

Uod. 
•amer  inf»  29.  89,  1D62  r.     aime 

prs.  i,  3.  9g.  B8i\  1008. 1163,  U65r, 

1221.     am  es  2  pL  9ö0.     aiinent 

^7.    aint  prs.c.  I7a.  409, 447,603, 

881  (fB).    ainge  293,407,    ames 

pari prt.n.ßg.:  tut  a.  748.   Ste. 
^ainer  udj.  m.  d.  sg.  friif«r:  dolce- 

ment  seit  reDmi  a.  1061  r.     e  n  m  e  r 

n.  pl. :  andui  seieut  dolz  et  e.  671  r. 
•ami    0.   fig.    Freund     10<3;i»    lOÖö. 

entni  d.   sg.   106L     aiuia   o.  pl 

25  r„  970.  Ste. 
^amistieK  sbet.   f.  n,  pl.   Freunii- 

ffcÄq/l  1304.   Ste. 
•  a  m  0  r  abst  f,  n.  Bg.  J^te^e  3.    o.  73 1 . 

mi,  1060.  Ste. 
am  ordre  einlastm:  8*a  iraisoii  9e 

veult  a.  623  r.   God. 
*an  fi^t  o.  JaAr;  Dras  vies  \i  done 

l'a.  treis  jjeire  847,    a  icel  a.  887* 

Sie.  ane. 
an  8.  en. 
aacelleB  abst.  t  o.  pU  Ma^d  975r,* 

Race|l]le8  974r.  God. 
•anclennes  adj.  L  o,  p!.   alt  985r. 
a R  cTe n  o r  bbsL  m.  g.  pL  AUvordim : 

de  la  geste  a.  lO^r.   8te. 
aodui  zahlw.  tl  pl  beide  07L   Ste. 

am. 
Anilr^  Tok.  1313. 
'anemia    o.    pl    Feind    27  r.,   31. 

a.  Ste.  eneiuia. 
^angoisses  o. pl  HtrttniangU  710. 
*aiigre8  o.  pl.  Engel  ll^^.    «.  Ste. 

augeles. 
'anguiUes  sbst.  o.  pL^al:  meogier 

grasaes  a.  1048  r. 
(*janone  sbei  f.  o.  sg.  Getreide:  a, 

porrie  por  saine  919.   God. 
aorne   pr»    l   ausschmücken  i  chas- 

teflus  a.  103  r,  cbapole»  et  auteus 

a.  1209r.  God. 
(•^apareiliez   part.   in.   n.  ug.   ge* 

riktteti    Qii'a.   est   do    matire  458. 

apareili^  seit  do  martire  2b9. 
*apeie  prs  i.  «(ii<l/ffft:  s'a.  a  l'eible 

etponde  11. 
^•Japelable»  adj.  m,  n.  ag.  f^fharx 

a.  a  sa  meason  8U.  God. 


*apele  pra.  L  mtnnm  385.  Ste. 
apert,  eo  adT.  offenieundigi  savreit 

tot  en  a.  116  r.  God. 
aperte  adj.  f.   o.   offenkundig:  par 

la  cope  do  pere  a,  937.   God.  Ste. 
•aporte   pra.  i.   herbeihringen   809. 

aport  pra.  c,  814.  Ste. 
apoatoire  sbst.  ui.    o.  ag.    Papst: 

Sor   tote  geot   est  a.  461  r.    God. 

Ste. 
♦apoatre  o.  Apostel  452. 
•aprendre    lehren ,    helehten    2iH, 

259r.,  402r.,  611  r.  =  a.  et  deire 

204,  dire  et  a.  611  r. 
*  apre  8  adv.  hinterher  6S,  nachher 

74h 
*ap reales  part.  prt.  m.  n.  ag.  be- 
reiten: a.  e«t  au  diiible  1292,   Ste. 
•aqueilir  in  f.  aitfitehmeni  bieu  lei 

deit  a  sei  a.  3ü9r. 
*a(|UJte  pra.  i.  retten,  frei  machmx 

leialment  aa  fei  a.  708  r.,   qui  a'a. 

et  qui  a*encombre  752.     -t^  pvrt. 

m.   o.  8j?. :    reiaume   tot    a,     15  r. 

n.  pl  I  jHU  celei  fumea  a,  llJ7r. 
ar a  b.  nvdr. 
*a r a^  l e  z*  part.  tu.  n.  ag.  amreiu^% : 

li  eil  peie  ne  a.  1235r. 
aranii   part.   prt.   m.   n.  sg.   lektm: 

a.  n*iert  seirement  ^90.    God. 
*arb  re  »bat.  L  n,  Baum  1270.  o.  1273* 
•a  r  c  e  d  j  a  c  r  e  «Ist.  in.  n.  pl.  Archi- 

diakonus:  a.  et  deien  2:^  l 
*arceve8que  n.  Enbinchof:  a»  a 

grant   dignite   405,    Deit    a.    cl<^rs 

ealire  422.    o.  401. 
ardent  a.  art. 
•ardille  abst.   f.  o.  e^.    Thonerde: 

D^'a.  fet  roU  et  de  cire  1037. 
♦areine  abst.  f.  o.  Sand\  do  ruiaael 

eolaidisi  Fa.  491  r.   God. 
arer    iiif.    p fingen:     terrea    a.   677, 

here    prs,    i.    mit  Erde  bedecken 

(jnittdst    des   Pfluges):    il    iin'iuuie 

Beigle,  il  h.^)  aveine  6B3.    God. 
•aresaoner  inf.    anreden:    la   gent 

bivn  a.  324  r.   God. 
aresteua    (areatens?)  ?    bc    a.    ne 

atorie*  1232. 
argue  pra*  i.  anklagen:  Tun  lautre 

leidlet  n'a*  667  r.   God. 


1}  Vgl  die  Anmerkung  Foeratera. 
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*arDie   abst.   f.  n.  sg.    Seek:   qunnt 

li   cors  muert   et  Ta.  est  fors  742. 

o.    128,  741,  878.       armes  o.   pl. 

28ö,  642,  1344.     b.  Ste   anima. 
♦arme»  sbst.  f.  o.  pi  Waffen:  sahi 

d*a,  29L 
aroable  pra.  i.  sammelti^  nehmen^l: 

qui  d'uavire  rien  a.  222  r.  nicht  bei 

La  Cunie  und  God*    Rotj.  ar rabler. 
♦aronde    «bst.    f.    n.     SchwaBe    10, 

aru tide  470. 
ars  8.  art, 
(*)art  prs.  i.  3.  sg-.  brennen,  wr-  772, 

ardent  17.     ars  ptirt  pri.  oir  n, 

ä}jf. :   tot  est  a.   476.       o.  pt.:    por 

deiz  Uvres  peaeiz   et  a.  [geprägt?] 

914  r     arge   f.   n.:    fut   a.   Troi« 

989.   Ste. 
a r  TJ  i  se  11  e  pra.  c.  ergiesseti :  de  quel 

que  part  qu'el  8*a  4Mr. 
a  r  u  u  d  e  s   arondc. 
aa  s.  IL 
•üBaillir  angreifen 'AI  Or,  asaiHen  t 

pr«    i.  1199r.  ^Le. 
*  a  B  e  e  n  t  prs.  i.   belagern  :  cliaiiteaua 

a.  1199.    s.  Ste.  asint 
•a«e«  adv,  ^«m^,  *eAr  336,  041,976, 

978»   1263.       äset  (aaez  f)    1125. 

Ste. 
•aaeür^  pari,  beruhigt  248  r, 
^asoldre  Absolution  eriheilen  37S. 

s.  Ste.  äbsols. 
aste    inten,   seht  äa\    a.  vos  juetiae 

perdue    otiS,     a.    vos    aemeDce    de 

guerre  983.     s.  Ste.  est 
'•a  t  e  i  n  d  r  e  ini  erlangen  216  r.,  544  r.» 

1066  r.      atei^ne  prs.  c,  cu  ci«?. 

Werdern  que  tri  ebene  n*i  a.  1*16  r. 

ateine  qiie   n'i  a.  coveistise  812. 
•atendre  A ufm erkmmkeit mhenlcen : 

que  eschi v er  e t  q  ue  a   1 34 2  r. ;  <i w/- 

schieben'^  :    sorfeire    por    ternie   a. 

82+)  r.    atent  prs.  i,  er  warten  1187. 

Sie. 
(*)atiae  prs.  c.   anaporncn:  a  loicr 

prendre  Des  a.  522  r,   God. 
atorie:  ?  Ne  aresteus*  ne  n»  1232r, 
(♦jatornt  pra,  c.  zurichten:   et  li  a. 

f  F  (acoriit*)    tres    bien    Teatalle 

863*    8.  Ste.  aturnat. 


(*}  .1 1  r  e  i  r  e   in  f.    herbeiziehen  :    quea 

deivent   eachi^er    ne    quels  a,  23rj 

versammeln:   les   deit  entor  sei  a. 

36^1  r;  crlangen{?}  \^t  sa  quittance 

plua  a.  84  Sr.   God. 
atrenpe  pra,  i.   mmngen:  a.   8*ire 

87.    8   Ste.  atempredea. 
au  3.  li, 
*aubea    »bat.    f.     o.    pL     Priesier- 

gewand :   Eiuiz  et  a.    lor  presente 

1217     B    Ste,  aibes. 
♦auctoritö  o.  Hg.  Gewalt  406 r. 
•aiicun    pron.    ni.    n.  sg.    157,    370, 

98  L    8.  Ste.  alcuoB. 

*  a  u  11)  a  i  1 1  e    sbst.    f.    o.   sg    Vieh : 

norir  a.  677  r. 
*auDiOBn6  abfit. f. n, 8g.  A Imosen 960. 
auuioneo,  a,  feiret>l4,  aumouer 
o.  pl.  357,  880.    a.  8te   al-. 

•  a  mn  0  s  n  i  e  r    abat.    n,  ?    Almosen' 

empfangen  d'aumonea  vit  (j  B  seit) 

a.  357.   s    Ste.  al-, 
•a  u  n  e  sbst  f.  o.  Elle ;  a  une  a.  achaste 

et  vende  889. 
0  Qne rillt  ^amindn  170, 35 Ir.    aüoe 

pra.  i.  1201r,     aüneij  t  41r.  e.Ste. 

ad  im  et, 
a  u  r  a  etc.  «.  aveir  --  a  u  b  a,  li. 
aüse  pra.  i.  üben:  qui  a^entente  illoe 

a.  894r.  God. 
a  u  t  8.  aler. 
au  ta  l  pron.  ntr.  o.  solches:  demnnde 

pa,v*  autal  con  li  senpte  (demande 

autal  t  B)  7:JS. 
•ttutel  abst  f.o.  Altar:  617,619,631. 

a  u  t  e  i  l  377.    a  u  t  e  u  a  o.  pl.  1209, 

».  Ste,  alter. 
*autre  pron,  m.  n.  sg.  656,658,666, 

744,960.    0  199.453,499,657,665,670. 

f.n.sg.  198,1122,1123.1131,    o.  3U, 

946.    a  u  t re  B  m,  n.  eg, :  li  n.  glaivea 

ert . . .  649.     o.  pl.  402,424,539.672, 

787.    f.  o.  pl.  1104. 
tt  u  t  r  e  t  e  1  proa.  ntr.  r  comme  ainz  poitt 

(t=  pavitj  a.  demande  942,  a  a.  vole 

ta  hoigne  947. 
*a  u  t r  c  m  e  n  t  ad v.  anders  868, 

♦  a  u  t  r  ü  i  pron.  ein  anderer  127,  Wv, 

Ta,  226,  dtü}'a.  93,1096,  de  Fa.  328, 
610. 


2)  Foerater:  aroahler^  ramasFer  atec  tiftrateau;  roable -^  ^rotabulum 
findet  sich  bei  Snrbs  uls  raUe,  Lei  Lithä  fehlt  e«.    vgl.  Roq. 
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*AT a n 0 e  pn.  i.  fötä/cm :  to£  biens 
a.  790 r 

a  vei  er  jnf  «nf ence isen :  et  il  penMt 
(t  P)  tlou  pople  a.  7tir,,  por  le  pople 
Dti  a.  ti36r.  aveit  pra.  c. :  Dex 
oosa.,  Dex  no«  coa»eoU  9G9,  La  fole 
a,  et  la  lueintieng«*  (retienge  f  T) 
1250.    CkxI. 

•aveir  inf.  13,  UJ65,295r„37:^.544. 
577,  837, 886r.,  U87.  n89r.  a  ura 
fwt  3  tg.  124, 125, 183. 263, 484,  aS8, 
1934,935.  ara339.  aurontS.  pl. 
I7,50,4a6,e48*  veeron t  f  F).  a  ii  m  n  t 
^7496,645.  ai  prs  i.l-8g.720,  1125, 
[120642534260.  ei  4:i3.4M.  a  3u^. 
|5,99,n0etc,  avon  1.  pl  400,690, 
;i3a4,  ave«  2.  pl.  71  ü.  955, 1280. 
ont  3.pl.  20,26,28,45,49,57 etc,  unt 
fi*uu  de«  fames  lIo9,  il  il  1190. 
a  V  e  i  t  impf  \,  3  sg. :  a.  eo  mimoire 
lll.  avion  Lpl"  Perdue  a.  k 
cit41145.  aviez  2.  pl:  Si  a.  ferme 
(oreance  789.  ot  prt.  i.  3.  gg.  455, 
1 778,774 ,775,777,1207.  a  i  t  pra  c.  3. 
[ig.  1 7  l,:i82,41 6,508.5 18,*>05, 1021  (f), 
U75,l;i37-  eil  93.  aion  1  pl 
1330.  aient  3.  pL  803.  eä«t* 
impf.  c.  3.  «g.  34tn  eiez  imi>erat 
2.  pl :  n'e.  ja  por  nule  peciine  953, 
•  ü  pari.  prt.  o.:  qull  a  eü  |>E]rtot 
▼itoira  11  Ol 

a^eit  8.  aveier,  aveir. 

^^Ja  V  e  n  a  n  t  aclj  nati&end  343,  |iar  a. 
b€i  G^legenheU  898  r.   God, 

av engl  er  inf.  rädiem  vers  rei  ne 
deit  ritn  a  81  r. .  ne  tue»  soti  bon 
peise'a.  L0O5r.    D.  C.-BeBfichel 

*  a  T  e  D  i  r  wohin  gtiangen  1077  r. 
a  T  i  e  n  t  prB.  i.  guchehen  489.  God. 
Ste. 

avoitre  adj.  o.  thebrecheriaek :  ton 
fu  coinpaignon  1017.    God. 

a  V  o  i  t  r  0 n  »Ija t .  i??i cbrecher :  a  Tu. 
eachiet  reunor  1086. 

a  V  o  1 1  i  r  e  sbst.  Ehebrecher :  il  ea- 
cooimigeiit  a.  201  r   God, 

•a  vorte  pra.  i.  3.  a.  ni  /ru/*  j^eftareti: 
Et  a  effatit  6*ele  ö'a.  Ilö2r. 

atour  ?  11  coiüpa&lsje  tot  o  a.  27 In 

^Baaille  prs.  i.  gähngni  K  ei  es- 
teiideiUe     10459.         ba[a]illeiit: 

SaaDt  11   doleot   de    fem   b.  545  r. 
od. 
Amt.  n.  Abli«  (EremorX 


bachelerie  sbsL  jugendlit^e  Um- 
khgheiti  deuiener  b   588  r,    God. 

bnille  prs.  i.  dart eichen:  o  qvie  b. 
le    rei    celestre    208,      bail lernt 

U98r.     Dailliez  \mjt,:  Ti  autres 

glaivea   ert  b.   auB  chevaliera  .  .  . 

649  r.    Gacb.    God. 
baillir    inf    behandeln:    empeirier 

Oll  mal  b    371  r.    God.   Sie. 
•balance    sl^at,    t   o.    sg.     Gefahr*^ 

Wankelmuth  ?  n^ont  soign  de  laoge 

en  lor  b,   1 1 1 1  r.    God. 
b » 1  e  r  i  e  sbst,  f.  o.  Lustbarkeit :  trop 

aiinent  dance  ei  b.  587r.   God. 
*baii    äbst.  m.  a.   sg.   Edikt:   b.  ne 

de?ie  tanfc   ae  cbastie  153.     D.  C- 

Hetiscb*;!.     God. 

•  b  a  r  a  t  e  prs.  i .  Tauschhandel  treiben : 

ne  b.  ue  ne  treboille  1055.     God. 
b  a  r  g a i  g  n e  abit.  f.  Einkauf:  il  aport 

quancjiie  b.  814  r.    God. 
(•)bQrguinier   inf.   feihchm:   que 

mioz  en  porreit  b.  830  r.  God. 
*baron  o.  Edeimann  1085.  Sie. 
*bafiton  »bßt.  m. n.  ag.  Stvck:  verge 

et  h.  de  decipline  478.     baatons 

o.  pl:    b.  eitruei  1102,     Ba.  Cbr.* 

161,19. 

•  b  a  t  a  i  1 1  e  n.  Arbeit  ? :  eor  le  vilaln 

est  la  b.  678 r. 
*batre  inf.    schlagen    870.       bäte 

pre.  c  S75.     Ste. 
Bautiste  persname.  vok.  1313 r. 

•  b  e  i  8  e  n  t  prs,  i.  küssen  1 IÖ4.   s.  Sie. 

bassa^rai. 

beitj  beivent  b.  beivre, 

•bei vre  tritücen  107,199,861.  bevra 
fiit.  865.  beit  pr^s.  i.  :;58r.  bei* 
venl  30 r.  vertrinken:  lea  rentes 
mejjjuent  et  b.  550  r.    a.  Ste.  bewre. 

•bei,  belle  8.  biau. 

•benelatre  segnen  378,  1157.    Ste. 

♦beste  o.  wildem  Thier:  b,  mtie  67. 

bestenc  ebst.  m.  n.  Rg.  Streit:  sort 
nn  b.  48,     D.  C-Üenschd. 

bevf»rie  sbst.  f.  n.  Zecherei:  Paat- 
eieuieat  et  b.   193r,     God. 

'^biaii  adj.  m.  vok,  sg,t  h.  fiz  130, 
b.  ßire,  b,  dolz  pere  1309.  bin* 
(biau  t  T)  Tok.:  b.  pere  1*^89. 
ntr.  D. :  b.  m'eüt  por  »aii*  [veeir 
-}-  B)   TOfitre  face  724.     bei  m.  ix 

e 
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p3,  691  fB  (Hea*),  1097.    f.  o.i  je 

je  o'en  siij  plua  l»,*  (bele  f)  imiendo 

892.     belle  f,  Tl.  49 Ir.     to.  lUf)7. 

122tir,  1228r.     bele  12J2.     Ste, 
*biaut«5  abst,   n.   Schöttheit)    b.   de 

corB  1241,  b.  de  l'euie  1248.   s.  Ste. 

beltez. 
•bien  adv,  icohl,  sehr  Ö5,  133,  165, 

217  etc. 
*bieu  sbfit. m. 0. Bg.  Gutes:  oeiit  mal 

et  b.  lueeprennent*  (ne  pr.  y  B)  530, 

A   vofi  effanz  iaitea  donc  b.   949  r, 

le  b.  832,  4-8,  en  b.  nieste  s'en- 

tenciun  446,  en  b.  ineiolienge  1219, 

Et   se   il   let  qui   tort   a  b.  712r. 

biens  o.  pL;   toz   b,  jwancc   790* 

Ste. 
•biere  sbst.  t,  o.  Bahre:  giat  ea  b. 

lOSÖr.     God. 
b  i  1 1  e  B  fibat.  f.  n.  pL  Kugd  sum  Spielend 

D'cls   mordrir   ne  lor   est  dona   b. 

1047  r. 
biu  s.  biau. 

B  1  a  i  s  e  iiera  n  a  m  e .  vok .  1317. 
♦  b  1  ü  m  e  ]ir8.  i-  tadeln  333.     b  l  a  a  m  e 

335,  529.    Ste. 
♦blaue  adj.  m,  o. :  bl.  geinon  1019, 

bl.  chanoine  121S.    blanche  T,  o. 

b.  fnrine  694.    sei  p^indre  b.  1050, 

chftr  b.  1227,    Ste. 
blaßten  gier    inf.    schmähm    83  r, 

lOOßr,    Ste. 
♦b)(^  Bbat.  m.  o.  Getreide  609.     blez 

ß,  pl.  ?:   vignes  ne  b.  n'autre  ten- 

BOrs  744;  ver^l.  oben  [312 1. 
bobancier    inf.    prangen :     n'i     a 

neient  do  b.  6ä3r.    God. 
{*)bobanz  sbat.  m,  n.  sg,  Gepränge 

433.     God. 
boce  prs.  l  3.  sg.  Beulen  hekommen: 

el*  [la  pelj  b.  ou  aorieime  1247. 
^bocbe    abst.  f.  o,  3iunä:   blame  o 

b,  333r.  335r.    s.  Ste.  bnce. 
♦bof  o.  Ochs  922. 
b  0  f a  r  d  e  r   iuf.   lallen  9 :  Etfanz  qüi 

Bolent  b.  568 r.     God.  nkhL 
♦böge  ebst  o.  Kammer?  (Kehr p.60> 

Sack):  qne  il  aura  meeaon  srdb  b. 

934  r,    God.    Eoq. 
boherder  buhurtireti :  de  b.,  de  tor- 

neier  634.    Qod. 

•böie  «bat>  o.  Gehöh, 


*b  0  n  adj,  m.  n.  sg.  251 .  261 ,  769, 1092. 
0.  261,  317,  318,365  (|FK  689,  701, 
1186,1187.  m.n.pl.  lt>l,  786.  ntr. 
D.  1255.  bons  m.opl.  394,  1092. 
b  0  n  e  f.  n.Bg.  2S4r.  852r,  1 133, 1161. 
o.  154,365»  (de  bonte)  afeire  f),  510, 
532,  1249,  1265,  I2t>9r.  bones  o. 
pl.  318,1094.  bon  adv.:  B  sunt 
U  eflfant  a  aveir  1189.  bonement 
wohl,  mit  Hecht  SOOr,  857r,  n63r, 
Ste. 

(*)bon  sbst  0,  das  Gute,  Wohl: 
oblier  deit  tot  le  mn  b.  167r,  8on 
b.  peise  aveDgier  1005, 

♦bont4  Tugend  1128r.    Ste. 

(*)borc  o-  Bttnj  1138. 

♦borre  abgt.  f.  o.  schkchte»  Haar: 
dm»  de  b.  por  driis  de  laine  920. 

•boraea  o.  pl.:  lea  b.  voier  219. 

•b 0 r z e  i  B  n,  g^.  Bürger  S73  [vgl  p.  3 
AnmX    0.  pL  lr»Or,  801  r 

♦borzeiae  o.  Bürgerin  842. 

boBcheier  sich  im  Wald  vergnügen  ? 
ne  deit  mie  tant  b.  74  r.  God. 
boBcbeer.  (Aach  die  beiden  dort 
citirten  Stelleft  lassen  diese  Bedeu- 
tung vermuthen.) 

1^*)  b  0 1  e  a  pr».  i.  2.  sg.  drängen  t  aenz 
en  enfer  te  fiers  et  b,  764  r.     God* 

bralve  adj.  f.  n.  »g.  slürtniBch:  vers 
un  pejor  de  lui  b.  vJ96r,  Brut  (L. 
de  Lincy)  IL  202- 

*bran  le  sbat.  m. :  PunJrt  der  Angel- 
leine t  wo  das  Zuckhöhehen  anae» 
bracht  tiff?  Schwanken'i:  Neenlor 
b.  de  pIvot  1116.     D.  C-HenscheL 

♦brasceat  prs.  i,  hraueni  rebei?eflt 
cel  t^u*il  b.  40r. 

{•)  B r e  1  b e  D  9 o D  n  pl,  Brabantiscke 
Mä  üb  er  54  r ;  m  l.  Seh  u  Its ,  Hof.  L  eben* 
IL  165j: 

•breise  sbst.  f,  Gluih:  Dea  qu(e) 
esprise  eat  un  poi  la  b.  100 Ir. 

b riebe  sbst.  f.  o.  Fülle?  Gimpel?: 
S'arme  pert  et  cbace  la  b.  128r, 
A  tant  par  sert  de  lole  b.  729 r, 
Ba.  Chr.* 

bnrre  sbät,  f.  o,  Butter  704. 

C  s.  ce  und  si. 

*^a  1)  adv. :  c.  et  la  hier  und  da  46, 

101,  105;  2)  a.  ea. 
C»Xd  n.  745r.     CaYm  775.    o.  765. 
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eapt  ft.  champ. 

car  8.  quar. 

*cardioal  absL n. pl. Kardinal 513r. 

ce  pron.  dem.  m.  n.  sg.  dieser:  ce 

(=  le  deien)  ne  poot  mais  estre 

endar^  247.    ntr.  n.:  S*il  done  aus 

■ons,  c  r'est  nature  361,    xnes  or 

ett  c  trigalerie  586       o.  39,  143, 

145,169,181,132  etc.    ce  est  (Hiat) 

808,  1294.      c*  Dtr.  n.:  c'est  194, 

462,  641,  926,  961*  (por  c^est  trop 

fole  f  B). 
^cegoine  •bstf.n. sg.  Storch  94or. 
(*>cegoignel    sbst   m.   o.    junger 

Siordi :  «on  c.  pest  la  cegoine  945. 
cel,    Celle    (cele),    celes,    cels 

celai  8.  eil. 
^celestre    adj.  o.  ^tiiiiii/i>efc  208r, 

500r,  celi8tre*772r.    f.  o.  388.   Ste. 
*cenbelin  sbst    m.   o.  sg.   Zobel: 

Ne  Yende  .  .  .   folne  por  c.  819  r. 
*cendre  sbst.  f.  n.  Asche:  devient 

c.  142r,  sera  c.  1228r. 
•cent  Zahlw.  688.  792,  1021.    Ste. 
•ceptre  Scepter  502. 
•cerf  n.  sg.:   Plus  i  cort  que  c.  en 

lande  94:1    cers  o.  pl.  64. 
ces  8.  cest. 
^eest  pron.  dem.  m.  n.  8g.:  c.  clierc 

249;  0.  9,  231,  643.     ces  f.  n.  pl. 

1105.    0.  686.    Ste. 
ceste  prs.  i.  zögern:  fere  ne  c.  912r. 

God.    Brandan  224. 
•chace  sbst.  f.  n.  Jagd  70. 
•chace  prs.  i.  erjagen:  eh.  labriche 

{,ist  der  Betrogene)  128.     -cent: 

Et  si  retrovent  ce  qu'il  eh.  39r. 
•c  h  ai  t  i  s  0.  pi.  Elender  1299.    s.  Ste. 

caitiu. 
chalenge    sbst.   f.   o.    Beschwerde^ 

Anspruch:  ainz  lairei  ge  tot  mon  c. 

lOllr.    God. 
•charap    0.     Feld    778.        caps* 

(champs  j  T)  o.  pl.  766. 
•chanbereres    o.    pl.     Kammer- 
jungfer 974. 
chanite  sbst. f. o.sg.  Hundsfötterei: 

miuz  poreit  dire  c.  003r.    God.  nicht. 
•chanoine  sbst.  o.  Canonicus :  blanc 

c    12l5r. 
•chanter  singen  423.    Ste. 
•chape  o.    Mantel,  Chorrocl-:  Si  li 

rescot  tres  bien  la  c    574r.    Ste. 


;  *chapele8  o.  pl.  KapeUe  1209. 
c  h  a  p  e  t  sbst.  o.  ein«  Kop/beded:umg  ? : 


il  ¥06  jara  par  son  c  821  r. 

n.  8g.   n 
1227;    0.  350.  115a    8.  Ste.  earn. 


•cha 


roe  IUI 
r    8D8l 


\t  tn. 


Fieis^  141, 


«Charit«  NäehstenUdfe  408r,   898, 

902r.     chert^  n.  8g.  TheuerwMi 

si  c  tome  en  cele  tenre  353,  LiAe 

485r.    God.    Ste. 
Charle  o.  864r. 
*charme8  o.  Zaubersprikke:  dit  o. 

1038. 
^charone  sbst.  f.  o.  Aas  946r. 
Hchartre  sbet  f.o.  Otfänfniss 6M. 
*c h a  8 c u  n  8  pron.  m.  n.  sg.  jeder  437. 

-un  133,  972,  o.  77.      -une  f.  n. 

1124.    Ste. 
*cha8te  a4j.  m.  n.  sg.  keusch  146r, 

345. 
^castel  sbeto. sg.  SMoss:  aveir  c 

aveir  citä  13.     chasteaus  m.  n. 

pl.:  c.  ardent  et  citei  fondent  17. 

o.  pl.:    c.  abat,  c  aome   103,   c 

aseent,  c.  asaillent  1199*  (c.aseeni 

et  asaillent  f  F). 
*cha8tier  int.  unienoeiseny  strafen, 

tadein  280,  857.     chastie  prs.  L 

153r.    God.    Ste. 
^chastiement  sbst.o.  Strafe  859r. 

God. 
^chasubles sbst. f  o. pl. Messgewand 

1218. 
chatel  sbst.  m.  o.  sg.   Kapital:  il 

quide  aveir  c.  ou  mon4e  837.    Ba. 

ehrest.*    God. 
*c  h  a  u t  prs  i.  3.  sg.  es  hämmert  jem, : 

peis  ne   me  c.  o20,  ne  li  c.  1000, 

1004,  ne  lor  c.  1174.     s.  Ste.  ehielt. 
*chauz  sbst.  f.  o.  sg.  Kalk:  de  vive 

c.  1022. 
chef  8.  Chief.  —  chert«  s.  charite. 
•Chevalier  n.  sg.  537,  o.  590,  663, 

n.  pl.  674,  679.    -iers  580,  o.  pl. 

150.  650.     -ers  628.    Ste. 
♦chevalerie  o.  Ritterscha/l  585r. 
♦che  V  aus  o.  pl.  Pferde  414. 
•chief  o.  //aiipM85,488.    chefn. 

463,481.    Ste. 
•chien  n.  8g.  Hund 719r,  n.pl.  952r. 

-s  o.  pl.  HOL 
chient  8.  chiet. 
•chier  adj.  ra.  o.  lieb:  c.  tenir  169, 

ill  a  c.  330  r.     -e  f.  o.:  aveir  c. 
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373  r.      -9  m.  o   pl.:   c.  amr  577 

|P. 
♦entere  sbat.f  o,  Angesicht:  o  bele 

c.  12l*A  que  noä  veion  De  an  la  c. 

i:Wt>r.    Oach,     Goti. 
•chiet  pre.i-  fallen:  de  plas  haut  c. 

37.     c  n  i e  0 1:   wen  i\  i  c.  tot  a  tire 

202.     8.  Ste.  chet. 
c  h  0  i  1  e  s  ioteg»  gefälligst  531.   a.  Ba. 

Cbr/  kiel  es. 
•chorae  prs.  i.  **di  entÄalimi   de 

mal  feire  a  lui  ne  c,  556r. 
•choie  sbst.  n.&g,  Sache  97,284,433, 

543,  U33r,  1241 ;  o.  108r,5Oi.     -aes 

0.  pl.  688.    Ste, 
chufle»  sbst.  f*  o.  |>1.  Spötterei:  ne 

die  c.  de  fole  eßcole  347.     God. 
ci  adv.  hier  231,  639,   ci  en  a  640. 

ei:  de  s.  915.    Ste. 
c  i  d  e  i  e  n  »  s.  citeieD. 
♦ciel  o.  Himmel  186,762,1146.  Ste. 
•cierge  o.  Kersei  d'escomraiinge  o 

libre  et  0  c.  662r. 
*cil  proo.  dem.  a)  ohne  Subst.  m.  n- 

sg. :  227, 305, 307,  ä95, 733, 838,1138, 

Oll  qui  3, 12,  73, 569,  576,  737,  751, 

961,1092,    n.  pl  219,  c.  qai  28,29. 

sil  n,  8^.  576.       cel  n.  sg  ;  cent 

d&hez  att   c.  or    qui    meut   tOil. 

0.:  A  c.  qui  761      ntr.  o. :  rebeivent 

c.  que  il  bmscent  40,    iijenbrer   11 

deit  et  o.  Boveiit  597.      celni  Öl, 

22!,  523,  790,  799;  1075,  1077  J278. 

celt  0.  pl.  254,356,350,400,511,536, 

539,672,1040,1 216,1334,   e  e  l  e  f.  o.  i. 

75.    Celle  35J.    celes  1147*  (par 

celei   t   F),    celui    1101    (\  celei). 

n.  pl,  1  c,  qui   122<j ;  —  b)  mit  Subst, 

eil   m.  n.  pl  r  c-    riebe   rei   19,    c. 

clerc  189,   c.  dui  glaive  653.     Ste. 
•eil  o. flg. ?  Augenwimpern :  li c. pelö 

et  aragiea  123.''>. 
*cime  «bot.  f,  o,  Gip/d:  De  la  rmi 

et  de  la  c.  1043r. 
•ciment  o.    Bindemittel:   aus  peia* 

(peia  f  T)  oater  fiiiit   un  c.  1(^23  r. 
♦cire  0.  Wachs i   D'ardille  fet  rolz 

et  de  c.  1037r. 
♦cit^  0.  Stadt  4r,41lr,  Sitz:  la  cito 

do  ciel  1145r.     -estn.  pll7.    Ste. 
*ciieien  0.  Bur^^r  516.    cideiens 

D.  p>.  801. 
*c  i  Ji  ni  e  r  klagen  672r,  1064r.  c  la  i  n\  e 


pra.  i.  heklageni  de  sea  maus  a  loi 

ae  c,  1168r.     -ment  3*  pl.  nennen: 

ae  c.  1308.     God,     Ste. 
♦clerc  sbst.  im,  ö,  sg,  Geistlicher  3  ÖS, 

661.   cli er c  249,261,   clerc  o,ag. 

2:^2     cliere  259(?).  317,     clerc 

n.  pl,  1 B9,  HOS,  673,  fi79.    c  l  e  r  a  1 77, 

580.     0.  pL  173.  421. 
*olere  adj.  f.  d.  klar  494,495.    Ste, 
c  1  o  l"i e  z  p!irt.  prt  ni.  n. ag.  annagelni 

fut  c.  et  etteadu»  303. 
*€  1 0 ä  p.vrt.  prt.  Hl.  n.  sg.  eimchlieRsen : 

en  terro  ert    c.  et  empartchieÄ  1236, 
(*)c  0  a  r  d  e  r  feige  werden^  sagen :  por 

mort  ne  devrait  c.  de  dieit  287 r. 

-  a  r  d  e  prs.  i, ;   de  mal  feire  ne  c 

561r.     God. 
foc  o,  Hahn:   yun[e)*  (t  T)  fet  c. 

et  l'aiitre  pnlie  1123. 
»  c  0  c  ho  pra.  i.  betten :  puvr es . . .  leive 

et  c,  121 L     Besant  717. 
^coignie  sbst,   f.  n    Hanäbtü'.   aa 

piö  de  l'arbre  est  \a  c,  1273  r. 
*cOlovre  sbst.  f.  n.  ag,  Natter:  ser- 

pent  Qo   liule  c.  1264r,      -a   n.  pl. 

1301.     0.  946, 
com   adv.    auf  welche    Weise,   wiei 

1)  iiiterro^raL  a)  im  Hauptüatz  65, 

205,  61<\  733, 1290,  1303,  con  566. 

b)  im  abhäng.  Satz:  c.  plua. .  .plua 

to»t  141;  2)  relat.:  fcant  com  828, 

1171,  con  421,  1173,  autal  c.  738, 

com  als  1 13, 1 15  ;  3)  im  verkärzimi 
Vergleichungiisatz:  c.  tiuties  guei- 

fnons  tiier  1 104 ,  u\  c.  sowie  330, 
80,  398,  452,  629.  1185,  se  c.  427. 
comrae  1)  rulat,:  taut  c.  154,  tel 
c.  912,  %üie  136;  2)  im  abg.  Ver- 
gleichungssatz 782,  1)51,  952,  1024. 
c  o  111  m  e  n  t  2,  1 H ,  1 35      Ste. 

c  0  u)  ii  n  d  e  8.  Commander. 

•cümbien  adv.  teie  hoch  438, 

'Commander  befehlen ^  anbefehlen 
B02.  c  0  m  a  ß  ci  e  ]«rK.  i.  944  r. 
c  0  m  m  a  n  d  e  n  t  22 1, 24U  -  m  a  n  t 
pra.  0.  3,   ¥g,  663.     Öte. 

c  o  Dl  m  a  n  d  i  u  e  sbst.  f.  o.  Gewalt : 
to7.  cels  qa'avon  en  c.  400r,     God. 

*  c  o  m  m  a  n  t  1 )  sbst.  m.  o.  Befehl  644. 
Ste.     2)  8.  couimander, 

♦commencemen  t  o.  ag.  Anfang 
13  Ir. 

*c o m  [m]  an  aqj.  m.  o.  geinetttsam  168, 


^^^^^^^^^^^          ^^^^^^^^^^B 

■         CO  mm  OD  8  0.  pl.  ^  aus  c.  voz  IdS, 

£ählen  736r.     -toiifc  impf.  i.  749. 

■         Ste. 

-te  part.  prt.  erzählen ,   mit  amr 

■      {•)com  raune    sbst   f.    o,     Gemein- 

97Ö»  I2i5r  {o  =:  aae»),  mit  eafcre 

I           Schaft:  n'eiez  o  niil  escomniungii^ 

1127r.     Ste. 

■           c.  9o4r.     God. 

contenant  9.  contenir. 

I       c  o  m  m  u  n  e  rinf.mil/Aei7tfn :  auspovrea 

contencier  int'    streiten  459. 

■           c.  3^'^r*     c  0  tu  u  n  e  pra.  i.  i  le  «on  c« 

c  0  n  t  e  n  V  0  ^  ^^^t.  f.  n.  a^.  5lrei't :  si 

■           12u3r. 

guerre  torne  oki  c.  53  r. 

H       •compaignoB    Bbst    o.  i     por  lon 

•c 0  n  t  e  n  i  r   benehmen :    se   c.   533  r. 

1           avoilre  c.   lOlTr. 

-tienge  prs.  c. :  se  e.  59ti,  TZfilr. 

^^^«ot]ipa[i3)se  prs.  i.   mts^en^:  il  c. 

'tenatit:   ^^ue  voi   bien  c,   IKJOr. 

^^H   tot    0  avmir  271.       ^Bii:    quant  il 

Ste. 

^^   rauront  inioz  c.  47  r. 

contennenient     Benehmen :    d*o- 

con  a,  com. 

neate  c.  594r.     God, 

*conceit  prs.  i.  ^c/»«;aw^ffr  icertieft: 

(•)eonteor8  m   o.  pl.  Advokat:  loa          ^J 

la  dorne  c,  et  poite   1)&1. 

fauB  ret*  (res  f  B),  lea  faus  e.  SOSr.          ^M 

•concorde  EiiUradtt  B9r, 

God.                                                            H 

t*ic 0 11  f  e  r  e  bereiten v  a  c» 8on  ütemon 

«contesse  n.  sg.  1205.     -esaea  n.          ^H 

102Ü, 

pl.  977.                                                         ^M 

(•)  c  0  n  f  t»  r  m  e  r  cor^firmiren  1335.  Ste. 

*  c  0  n  t  r  a  i  i'  e  adj .  ntr.  n .  ag,  schädlich :           ^" 

(•jconfes  atlj.  in.  n.  sg.i  ge  face  c. 

qne  lor  est  bon  et  que  c.   r255r. 

beichten  gehen  883.    Bii,  Cbreat.* 

•contre  iiraep.  31, 1Ü07. 

•con forter  trÖBt€n\  les  esniaiez  o. 

♦  c  0  n  t  r  e  d  i  r  e  inf .  verweigern  459  r. 

466  r.     Ste. 

God.   Ste 

•confuot    prs.   i,    ruinircn :    a    tin 

♦convenant    «bst.  0,    Versprechen^ 

holel  c.  son  ostt?   1S5. 

Wort:   lins   verai   seit  de  c.  341  r. 

^eonin  ibst.  m.  o.   Kaninchen:   Pel 

fei*    ifeinfc  f    B)    c.    897  r,     Go»l. 

de  livre  por  de  c.  81 8r.     *iüd. 

CO  VC  na  nt  n.  907;  o.  906.                              j 

•conoille    abst.  f.  o.    iSpimtrfjtcken: 

convieut  a.  covenin                                     ^H 

riebe  dmue  qui  heit  c,   1053r. 

*  c  o  p  e  »bat.  f.  n.  ag.  Schuld  253  j  o.  937.          ^1 

•conoiat  pra.  L  erkennen t  ne  la  c. 

Ba.  Cbredt.'  80,26.                                       ^M 

De  oe  l'ascile  1032. 

*corabat.o.  Her^  143,ld7,40a   cour          ^M 

•c  on  q  u  e  r  r  e  erobern  1 08gaugrioier{?) 

12t>l.   Ste.                                                    ^ 

n'a  tort  c.  94r. 

♦corage  n.  ag,:   nua  c.  ae  descovro 

•conqueato  »bßt.  f.  o.  Erwerb i  i  a 

1262. 

kide  c.  ÖUr, 

*üorde  o.  Stück:   pendre  o  uoe   c. 

c  0  D  q  u  i  a  e  sbat.  f.  o.  Ertverb  i  de  sü 

01  r.    Ste. 

gfttlnin,  de  sa  c.  875r,     God. 

•corne  prs,  i,   ins  Born  blasen  68, 

consceßce  sbat.  f.  n.  Zmtimmunff, 

Ba.  ehrest,*  86.34. 

Thetlnahme  200  rj    o.  508  r,   715r, 

•coronne  Kron^ 2S3r.    - o n e  1272 r. 

855  r. 

^üoronez    pari.   prt.  tu.  n.  ag,   mit 

^coDBcience    n.    Creiüt«£«e»     193 r; 

eafere  184  r. 

0.  507  r. 

*cor8  n.  Körper,  PergQn    742,  1268. 

•conseillier  raüien  t)70.   »seilitir 

cor[a]   1126.      o.   l^dr.    345,  74  Ir, 

11 86.       -öeiüe     prs.    i. :     1071  r, 

877»  910,  1241r.     o.  pl.   1197. 

1098r.     - se  0 1 1  prs.  c:  Dcx  xios  c. 

cort    sbst.    0.    ♦!)    Hof   987:    Que 

96Pr.     B.  Stö.  cosüler. 

Ten    leist  cncor  ce*  (en  c.  e  f  B) 

•conaente   pri**  c.  3.  sg.   sufassen^ 

en  eennes.   Ste.      ^2)  pr«.  i.  laufen          ^^ 

3lÖr,  602r 

147,  943.      corent    653.      corut          ^H 

conairant adj.  m.  erwägend i  mean- 
rable«  et  c.  327r.     God, 

imrL  :n2.                                                      ^M 

•cort ei 8  n.  a^.  Höfling  431.     -eiz         ^H 

♦con8i[8]totre  Kirchenrath  38 Ir. 

0    pl.:  aiiH  vdainh  et  auH  c.  i51r           ^1 

donte    1)  8.   quenisi   '2)  «bat  in,  o» 

*  c  0  r  t  e  i  B  e  adj*  f.  n.  sg.  hößuch  i  idono 

Bechnung  83^  r,  W5rj    »3)  pr«.  l 

eat  eile  e.  843  r. 

1 

co[rJten8  kttrse  Zeit  476. 

•corvtes  sbst.  f.  n.  pL  548;  0.  687, 

c  0  r  z  adj  m.  o.  pL  kurz  92L 

*  CO  fit  B.  quekiirez. 

*C08te  pra.  i.  ko$ten  Sb2, 

♦costume  Gewohnheit  par  c.  474r. 

*C08taineires  adj, f,n.  p]. gewöhnt: 
iea  nieneirea  dontplusora  g^Dtsuat 
c,  1340 r.  -ierea  o,:  cent  chosee 
c.  68Sr. 

cour  8.  cor. 

•oouÄt   prs,   i.   nähen:  taille   et   c. 

*coveitise  ebst. f.n. sg.  5'21r,  63ir^ 

944,       -tisae   59 r.     -veiatiase 

8r2r. 
coTOnant  a.  conven^nt. 
*co  V  e n i  r  zusammen  kommen  1080r. 

c  o  n  V  i  e  n  t   pra.  i*    es  gtziemt   21^. 

Ste. 
covent  l)  sbsL  m.  o.  Verpflichtung : 

Teapee  priBt  par  tel  c.  ÖÜO  r.  God. 

♦2)  sbat-  o.  Kloster  599  r. 
♦crapauz  sbetm. n. pl.  Kröt€  1301. 
•creance  abat,  t  o.  Glauben  7Ö9r. 

Ste, 
♦creire  ml  glauben  231  r,  850.     a. 

Ste.  credre. 
♦creminftl  adj.  m.  o,  516 r. 
*creatien  «bsjt, m.ü.pU  Christ  Aldr, 

581  r,    Ste. 
•cveii  part,  prt.  wachsen  machen:  qtie 

aura  creu  aon*   ( le  f  ßj  aon  aveir 

888.     a.  Ste.  creiaont. 
*crie  prs  i.  schreien  68,   Ste. 
Cr  ist  8,  Jbeau. 

croce  abat.  f.  o,  Krumm»tab  382. 
croi£  sbaL  f  0.  ag.  ^02, 449, 450,434. 

8te. 
♦c  r  0 1 1  e  pra.  i.  zittern :  l*ua[e]  s'esteit 

et  Tautre  c.  Il22r.    üod    iSte. 
♦c r  aa  1  e  -  p e  i  n  e ' J  das  Zittern ?  Et 

dit  quVI[e]  a  la  c.  1070  r. 
*c  r  u  a  1  adj.  f.  o.  a 

Ste. 
*crucefiz  o.  sg.  Crucißx:  dül  psitri- 

moine  au  c.  210  r. 
cui  6.  qiii. 

cnivert  abat.  ra.  n.  pl.  Schurke^  Un- 
gläubiger:   coiument   rociatrcDl    It 

C3.  114  r.   Qach.  God. 


i*! 


ag.  grausam  1033. 


*ciire  o,  Sorge  192  r,   1Öj6. 
c u  r6  part.  prt.  uj.  n.  ag.  reinigen :  que 
Toatel  en  sera  c.  2tör.    s,  Littre', 

Oaguq*  1271  a.  dapnera. 
{*)dahex  sh%t  di.  o.  pl    Un fr  ende: 

cent  d.  [ait]  1021,  d.aitjoie  lü2L 

Cbev.  au  Lyon  1959.     s.  God,  dus- 

bait. 
*dftme  B,  dorne, 
dance  o.   Tans  587. 
dapnera     fiit.      verurtheilen     307. 

dagnq*  (dapne3s  y  T)  pra.  i,  1271. 
D  a  u  I  i  l  ft  persnatu.  f.  o.   991. 
de   praep.   1)   ?or   Cons.    9,  21  etc.; 

dö  633.     21  vorVok.  d'  56, 177  etc.; 

do  (defB)  891. 
Da  8.  Dex. 
(♦)  d  e  b  a  r  d  e  pra.  i.  stehfen :  tot  le  aon 

giwte  et  d»  5tJ2r.   God. 
debite  ebet,  f.  o.  Schuldigkeit t  ae  il 

rent  partot  ba  d.  707  r,    God. 
deboQeirement  adr.   wohl  525 r. 

God. 
*deceiTre  inf.  betrügen  824.     d e - 

ceivent  pra.  i.  32  r,  551  r. 
*decipHne    abst    o.     Züchtigung 

478  r,   God, 
*dedenz     praep.     in     1045,     1243, 

Ste. 
deduit  f*Jl)  ebßt  m,  n.  §g,  Freude 

194;  o,  lldör.    *2)  pra.  i.  ergötzen: 

Oll  ae  d.  ou  se  deporte  1183.    Ste. 
defeist  prs.  i.   ausgehen:   La  est  H 

teua  qiii  ne  d.  1293  r.   God. 
*defendre    int.    441  r,    538  r    (dee- 

treindre   t   ^i     ^^9t,    618r,    675. 

d  e  f  e  n  d  e  z    imperat.  2.   pl.    131 2, 

1316,  1320,  1324,  1328. 
•deffet  ])rB.  i.  zer&tören:  li  d.  moult 

son  conte  838. 
defora  adv.  üo«  aussen  1242r^  1215. 

Ste. 
degaate   pra,  i.    ter schwenden i    en 

vein  le  8on  d.  6r.    God. 
de  gen e 2  atlj.   m,  n.   sg.   entartet*} 

qo'il    ne     seit    viU     ne    d.    ö92r. 

degeni^  n.  pL  qui  aaront  malea* 

(aerunt  mal  et  F)  j  d.  648  r. 


1)  VgL  die  Anmerkung  B/a  zu  diesem  Vera, 
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degennent  prs.  i   lusti(f  machtn: 

pl«s  s'en  d.  532  r, 
•d  e  h  o  n  t  e  atlj.  m.  n,  b^.  schäfidlich  : 

quel    honte    fet    cor[sJ    d.    Il26r. 

God. 
dei,  d  eie  ».  devreit. 
*deien    sb«t    n.   sg.    Delan   233  r; 

o.  967  r ;  n.  pl  2l5,  270 
^deigDa  prt.  1149.    s.  Ste,  degnet 
deire  iof.    Uhreni    üprendre   et  d. 

204r,  enBeignier  et  d.  424  r.    s.  Ste. 

doireiet. 
•d  e  j  s   zahlw.  *^Äw  72ö  r  (?),     d  e  i  z 

914.     de»  833,  909 (¥j, 
•deite  o.  Schuld:  quide  sa  d.  treire 

845. 
deit,  doivent  8.  devreit. 
deii  s.  deia.  —  del  8.  li. 
*d  e  1  ei  t  Ij  sbst.  m.  o,  sg,   Vergnügen 

7.     delis  o.  pl.  1184.     »2)  prs.  c. 

erfreuen:   Que   il    la  veie  et  B*i  d, 

451  r.   God.   Sie. 
•delie  adj  m.  o.Bg,  kostbar:  devant 

lui   ÜD    d.  alunie  475.      Littrd.     3, 

Ste,  delcad. 
delii  s.  deleit. 
(•)de1ivre  adj.  m.  n.  sg.  /m:  eater 

de  p€cbiä  d.  4r.   God.    Ste, 
dei  u  er  sbst.  (infj  in.   o.  ag.    Ver- 

mrrung :  niis*  est  juitice  au  d.  6<>0r. 

God. 
*d  e  m  a  i  n  e  o.  Herrschaft  98r.  -meine 

1327  r. 
^demande  prs.  i.  fordern  738, 942r. 

-^  part.  m,  D.  sg.  391.    Ste. 
deme  8.  deBtue. 
*demeiftselles    n.    pl.    Jungfrau, 

Fräulein    1307  r.      -seHeso.    pl. 

073  r. 
(•jdemener  inf.  treibenf  d.  bache- 

lerie  588. 
deme  Dt  prs.  c,    ee,    jammern:    ne 

plorge  ue  se  d.  860  r,    Uod,    Ste. 
•demorer  sögern  674  r.     d  e nj  o  u - 

rent  prs.  i.    1*298 r.    Ste. 
*demeatre  entfernen:  mal  d.  2tj6n 

God. 
*d  e  o  i  e  r  8  sbst  o.  pL  Geldatücke  2t>2, 

276.  311,  313,  520.   Ste. 
•dcnree  sbet.  f.  n.  Waare  85!. 
l*)deolt  prs.  i.  schmerzen:   ou  rien 

ne  d.    97!  r.     doge  pra.  c,   1.  sg. 

Schmerz  empßtiden:  ce  sai  ge  sanz 

Dul  qu'en  d.  933  r.     b.  Ste.  doliaat«. 


*deparieiit  prs.  i.  verschenken  44, 

Ste. 
(•)deport  sbst.  o.  Freude:   or  a  o 

D^  tot  8on  d.  12ö8r.    God. 
{*)  d  e  p  o  r  t  e  r  erfreuen :  Ics  repetitant 

d.  467 r.     -porte  prs.  L:  jaedediiit 

et  be  d,  1183r.    God. 
(*)deprj8    adj.  m.    n.   gg.:    ttieder- 

gedrückt:  prea  d.  por  noatre  iiüsere 

t>38. 
deraiuie    prs.  i.  3.  sg,    se rr eignen  i 

81  lupel  deforsd.  1246r.    God.    Ste. 

Littre  däranien 
des  1)  8.  li     2)  de»  que  conj.   so 

lange,  seit  865,  948,  1001,  1098. 
desafiche    prs^.   L    losmachen:    de 

ö'amor  ee  d.  731  r, 
•deaamble  prs.  i,   trennen:   de  De 

lea  d.  65 5  r.    Gotl 
•desavoer  verleugnen  1076r. 
•d  es  c  e  n  d  r  e  herab&teigen :  Dex  d  eigoa 

en  lei  x\,  1149r,     -uz  part.  m.  n.ag. 

her  abnehmen:  mort  ful  peis  d.  304  r. 

8.  Ste.  dessen d. 
(*jdeachaa  adj.  m.  n.  sg.  barfiasi 

qui  d.  eut  surgier  Testout  1090. 
*d  e  8  c  i  r  e  prs.  i,  zerreiuen  1 246. 
*desclo»e  part.  f.  n.  %g.  offen;  que 

aa  marcbe  ne  seit  d.   lOijr     God. 
♦deßcovenue  Ehat.  f,  n.  sg.  Unglück: 

com  eat  grant  d.  65  r.   God. 
♦deacovre  pra.  i.  zeigen,  entdecken : 

DUs  corage  ae  d.  1262r.     -covert 

part.  m.  n.  eg.  115  r. 
•desdire    tciderm/en:    dire    et   d. 

meintenaot  34 1 ;  nicht  aelten  lassen : 

qui    mon    comunt  vodra   d.    644  r. 

God. 

•  d  e  8  e  n  n  o  r  o,  Unehre :  f unt  d*els  d . 

177r. 
•deaerite  part.  m.  o.  enterben  901  r. 

•  de 8 e r t  1 ) sbst.  WiMe  1 13r.    2)  pra. 

i.  verdieneti  1272.     d  e  s  e  r  v  i  z  part. 

tii.  o,  pl.  212  r. 
de  Berte  «bat    f.    n.  sg.    Verdienst: 

»elon  l'ovreine   la  d,  1285n     God. 
desire   pra.  L    wünschen  86 r,  280 r, 

29 Ir.     -airant  part.:   ne  aeit  d, 

828  r.    Ste. 

•  d  e  a  1  e  i  a  1  adj.  f.  0.  eg.  unrechtmäsitg 

503  r. 
*deaHe  pra.  i.  entfesselni  lea  luaua 
*       d.  155  r. 
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^desme   abst.  f.  o.  8g.    Zehnte  606, 

754»  884.     derae*  tdeaiiie  fj  '*^t 

766, 
•deemeor    abst,   xn.   n.    pl.    Zehnt- 

Erheber  i  geieat  bon  d.  78Ö  r.    God. 
t* J  d  e  s  m  e  8  u  r  e  sbs  t .  f ,  n .   Ueberm<iss 

191  r;  0.  432  r.     Gnd. 
deeorde  Der  für  unwürdig  erklären  r 

li  cbevalier  d.  625  r.    God. 
deßOÄ  pmep.  unter  5  IB. 
despeit  8,  deepere, 
^deBpendre  ausgeben  AB9r.    God. 
deapere  inf.  verachten  la  mal  d,  428 r. 

deapeit  pari,  m  o,  776,   God.   bte. 

deapei*. 
•despoiUe  prs.  i   frei  machen:  de 

tote  eure  se  d    lü56r.    God. 
*deBpoaer  verfügen i   d.  segont  lor 

iatre  b79. 
•dcBflerre  prs.  i.   erschlieiseit :   qui 

tenaor  d.  ^5r, 
♦destine  pra.  i.  beHimmen  695 r. 
"^des  ti  neeabstB.  Bestimmun  ff\QB2r, 
destre    l)   adj.    m,    o.    s^.    rechift: 

Hon  d,  oil  83'Jj  f.  o.r  main  d.  20ßr, 

770r.     2j   öbst.  o.   die  ÄecÄfe  373, 

a  d.  :j94r.   Ste. 
d  c  ß  t  r  e  i  n  d  r  e    begwingen ,    A  *> ?  dem 

350,  [858],  1065  r.    God, 
♦devant  praep,  vor   299,  450^  475, 

528,  535.  631,  737,  799,  1014,  1278. 

Ste. 
♦d  e  T  e  n  i  r  ini  werden  1 079r.     - v  e  n  - 

dreiz  fut  1277 r.     -vient  pra.  L 

142.   B.  Ste.  deveng. 
*dever8  praep.  von  ^-  her:  d.  Piise 

810. 
deyi^  ßbat.  m.  q.  ag.   Fer&^t:   bon 

ne   d.   tant  ne   ebaatte    153.      Du 

Gange.   God. 
d  e  V  i  1  e  prs.  i.  beleidigen :  vilains  eat 

qui  fame  d.  1137i-.    God* 
de  vi  8  6   P)l)  abat  f.   o.  ag.    Begren- 

£Una\    ßftDZ  d.   399n     Clij^es   780. 

God.      *2)  prs.   i.   vertheikn:    ses 

groces  d.  397  r.    Ste. 
de  von  s.  devreit. 
•devourent  pra. i.  versehren  loOO r , 


*devreit  cd.  3.  m.  soVert,  müssen 
144,  287,721,1103  -vrion  l.pl. 
584.  dei  pra,  i.  1.  ag.  401,  4U3, 
11Ö9.  deit  prs.  i.  2»  Ü6,  7:1,  74, 
75,  77,  79,  81,  89,  91  etc.  860  r. 
dit  <deit  7J  619.  de  von  I.  pl, 
577.  134 L  deivent  3,  pL  29r, 
517,  521,  536,  675,  806  schukhn: 
fei  lor  d.  552 r.  deveot  (deivent 
t  T)  1254.  deie  pra.  c,  3.  sg. 
1079. 

Dex  n.  479,  510,  533,  669,  7;. 4,  769, 
770,  781,  796,  878,  969,  991,  1029, 
1148.  1149.  1249,  1271,  1337.  voc. 
159.  205,  229,  277,  555.  hm,  715, 
721,1289,1309.  De  n.  (Dex  f  Tj 
512,  774,  775;  o.  158,  184.  192, 
255,  290,  300,  338,  460,  5t2,  523, 
535,  607,  636,  055,  7l4,  718,  730, 
734,  788,  874,  877,  879.  107ö,  1166, 
1208,  1266,  1327,  1332.  1344,  Deu 
43,  58,  174.    Ste. 

de»  6.  deia. 

*diable  n.  Teufel  927  r,  1039»); 
o.  221  r,  1292  r.    Ste. 

*digne  adj.  f  n.  ag,  284.  Ste. 

♦dignite  o.   Würde  405r    Ste. 

D  i  o  n  i  s  e  persaaia.  vok.  1321  r. 

dire  inl.  22,  279 r,  344,  457 r,  487, 
611,  613,  721,  780r,  903,  904,  I038r, 
1135.  di  pra.  i.  1.  ag.  69,  277. 
dit  3,  ag.  6,  97,  129,  337*,  429, 
453,  571,  843,  902,  926,  1006,  103H, 
1049,  1059,  1070.  dist  pri.  380, 
637,  641,  1030.  die  prs.  c.  3.  a^. 
347.  dit  (die  f):  Se  il  bien  d. 
et  il  111  ul  fitce  337,  di*  imperat. 
757.  d  i  t  part.  prt,  mit  aveir 
1125,  1253. 

*  d  i  ß  c  0  r  d  e  o.  Zw  ietrach  t  9  2r . 

dit  B.  devreit,  dire.  —   d*)  a.  de,  li, 

♦doble  adj.  m.  o.  1052;  f.  o,  374. 
doblea  o.  pl. :  a  cent  d.  792. 

*d o l e  n  t  8b«t.  m.  n.  pL  Elender  545. 
Ste. 

•dolst  adj.  m,  vok,  ßg.  liehHch  1309»J 
11.  pl  1)71.  dolce  f.  vok.  ag:  d,J 
merel310,  doleeraen  t  adv.  1061»! 
Ste. 


i)   Tnlbert  corrigirt  in  diesem  Vera  diabk[s]t   während  docb  der  Kdail 
SU  927  die  Nom^-Forca  ohne  s  sicbert. 
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dorn  9.  doD,  doot 
*doinage  d.  ag,  Schaden  846. 
•dorne  «bst  f.  n.  Dame  1029,  1053, 
1155,  1 181 ;  o.  554r,  696      d  a  m  e  n. 

99d.     dorne»  d,  pL  580 r^  o.  973, 
r   dam  es  n.  1105. 
rdon  8b«t.o,  1)  Herr  2^9.    dorn  De 

879.      2)  don  Öe«cÄenit77ö.    dum 

769.    dons  o.  pl.  25, 
•dooc  ftd?.   64,  y55,  525,  785,  867, 

949,  1067. 
•d  Ott  er  1)  int  geben,  widmen,  31 2r, 

612,  869.     dorrft  fut.  3,  sg.  258. 

done  pr«.  i  356,  361,  847,  849  r, 

1270r-     donent  25.  275.     dona 

prt  1 33, 745.    d  o  n  t  pra.  c.  533, 669. 

a  o  D  ^  e  359.     d  o  n  e  z  pari.  n.  Bg. : 

«•ert  3.  18lr.    -  n  ^  26, 716.     2)  abst 

o.  268, 
•d  o  n  g  i  e  r  0.  Gefahr  244  r. 
dont  B.  qui  —  dorra  a,  doner 
dos,  dous  8.  dui.  -—  don  a«  IL 
dotance  abet  f.  o,   Zweifel  791  r. 

God.    Ste 
•dotes  prs.   i.   2.  ag.  eich  scheuen: 

trieb i er  ne  me8(t)cotiter  ne  d.  763r. 

God.    Ste. 

Irap  0.  ag.  Tuch  890.     dras  822, 

920,  1218;  o,  pL  847.     draa  92L 

Ste. 
•d r  e i  t  1)  adj.  m.  n. eg.  redit,  -massig: 

eat  d.  346;   o.:  d,  jugement  326, 

516.  527,  a  d.  conte  905,  a  d.  749. 

-e  £.  o.  604.    -e a  o.  pl.  549.     2)  abat. 

0.  Recht:  d.  tenir  78,  297,  d.  feire 

S13,  aTeir  d.  1206,  coarder  de  d. 

288.  juge  d,  (fi  1279.    Ste. 
•dreiture  ebst.  f.  n.    Recht  190r: 

o.  407. 
(•)droe  öbat.  t.  n.  sg.  Rückstand  von 

Getreide  i  la  d,  remeint  au  vilaia 

692;  o. :  ui^  de  d.  por  m^  d(e)  aveine 

918.     Bes.  1593, 
(♦)dru   »bat.   m.   o.    Geliebter    1015. 

druea  fopl.  Geliebte,  Maitresse: 

lea    amiatiez    des    folea   d.    1304  r. 

G&ch.    God. 
♦doi   »ablw.  n.  jptcei:  dl   d.  glaire 

653.     d  0  a  0.  r  od.  trutennea  funt 

nn  eu*  1106,     doua  640,  ne  loreat 

d.  billea?   1047.      dua?  n.?  d.  et 

d.  joÄtent  lor  tripout  lll7.    Ste,      l 
dum  9*  doQ«  —  duD  8.  quL  I 

Aaag.  B.  Abb,  {Kwtm^xi* 


•d  ura  ble  adj.  m,  o.  ewia,  dauerhaft 
el  fea  d.  1291  rj  f.o.  412, 

•dure  1)  adj.  f,  o.  hart  137 r. 
2)  pra.  i.  dauern  429  r,  524, 

das  H.  duL 

K  8.  et. 

•Eccleaiaate  Name  eines  Buches 
L  D.  H5r;   o.  5r. 

effanconez  «bat.  m,  o.  pl  Meines 

Kind  211.    God. 
effant,  effanz  a.  enfen, 
*egal  adj.  f.  n.  ag.  gleich  856. 
o  i ,  e » e  2  8.  aveir,  —  eiert  a.  estre. 

—  e  i  ff  u  e  B»  aigiie.  —  e  i  n  a  a.  minz. 
(*)eir  abstni.n.  Erbe  1089;  o.  935. 

er  n.  pl.  1087.     eirs  o.  pl.  1201. 
(*)eire  adv.  i  en  e.  auf  der  SteUe 

230  r. 
*  e  i  B  a  e  abat,  f.  o.  Behagen :  nm  cor« 

n'a  repoa  ne  e.  r268r. 
•eiat  pr».  i.  herausgehen:  eaprcTier 

Soi  e.  de  mue  1016,  8*en  e.  1296 r. 
od.    Ste. 

e  i  t  «,  aveir .  ~  c  i  v  e ,  e  i  v  e  a  s.  aigue. 

gI  g.  en,  iL 

•ele  proü.  pers,  n.  ig.  sie  1182. 
eile  1213,  el*  a)  vor  Vok.  239, 
1070,  b)  vor  CoDB  496,  843,  844, 
852,  864,  865.  1063,  1075.  1082, 
1163,  1246,  1247.  s.  Einl  p.  5, 
ela*  n.  pl  1046,  eile*  o.  292. 
*.  Einl    Ste, 

eis  1)  B.  ele.  2)  pron.  pera.  m.  o, 
pl  30,  81,  177,  180.  242,  518,  539, 
824,   1047,  1191,  1195,  1196.    Ste. 

e  m  8,  en. 

emalent  [enmallent  f  F)  pra.  L 
einsteckeni  lea  deniera  nuHl  en  e. 
270  r.    God. 

emiz  flbet.  ra.  o.  pl  Kleidungsstitck 
von  Geistlichen  t  e.  et  uubes  lor 
preaente  1217.     Du  Cange. 

en  praep,  in  6,  79.  109,  Ul  etc. 
an  836.  el  7,  !87,  192.234*,  778, 
1091,  1291.  ee:  ont  e.  ennore  miB 
26,  e.  campa  (champe  f  T)  766. 

•en  1)  adv.  8,  42,  50,  54,  99,  100  etc. 
em  576.  enn  99.  2)  pron.  indef, 
man  Ve.  179,  231,  368,  385,  429, 
625,  630,  759,  842,  976,  987,  1101, 
1175,  1170. 
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(*J  e  n  b  1  e  r  stehlen  767.     e  n  b  I  e  prs. 

i.   654  r,   730,  739 r,    1175r.     God. 

Ste. 
*eiibracent    pra.  L   untemdimm'^ 

tant  goloseot  et  tant  e.  37  r. 
encasu*  s.  acuse. 
enchaucier     verfolgen:    par  boia 

cert  e.  Hr.    God.    Site, 
enceis  s.  ainceis, 
encotnbre   preu  i.  beladen ;  set  qui 

s'aquit«  et  qui  8>.  752r.  God.  Ste, 
♦encootre  praep,  gegen  1 1 00.  Ste. 
*eti€or  adv.  noch  a)  vor  Vok.  274» 

b)    vor   Cous.    839,   987'    (en    cort 

t  ß).    e  n  c  o  r  e  vor  VoL  89i>,  1 132. 

6te. 
etidii)  s.  ei^teiB. 

•endreiz  sbst.  o.  pl.  Ort  1219t. 
•  e n d  u  r  e  prs.  i.  erdulden:  mnmi  mal 

e,  lo8n     God.    h.  Ste.  andur&de. 
(*)endurt5  adj-  m.  n.  eg.  verhärte^ 

247r.    G(k3,    Ba.  Chreal* 
eaerde   pra.   i,    hetrUgen:    bis   dre^ 

pj'e.  (t  T)  et  eDgigne  §98.    öod. 

enarter. 
eüfeirgfe    prs.  c.  3.  ag.   belegeni    ]i 

clera    le    larron   e.   d'eacomtnunge 

mit.     God. 
•epfer  o.  Hölk  764.    Ste. 
[•eaferm   atfj.   m,  o.   scÄi^ach   458. 

8«  Sta  andern!, 
•enferte  sbat.  n.  Krmkheit:  dechief 

enferm  vient  e.  48^r.    Gach.    God. 

Ste, 
^enfes  abst  m.   n.   sg.    Kind    474. 

efrant  o,  sg,    1051,  1182;    n.  pl 

lim   etifaat79a   efianEo.pL 

568,  94^1.  1Ü4,^  1186,  IlW. 
*engetidre  pr».  j.  ur^ei^^m:  home 

antrui  e.  l-i5r.     Ste.  an- 
engennent    prs.    i.     täuschen:     il 

ttielient  ne  e,  531r,  Ste,  anganer. 
*eDgin  sbatm.o.  LiMtt  Betrug:  par 

e.  pincier  oe  mordre  624.    God. 
(^je  n  g  1  g  a  a  pra»  L  beirügen ;  Tenerde 

et  re.  6äd.   Qaoh.    OckI.    Roq. 
enhait  perf.  i.  hassen;  Dei^  e.  ai  sa 

ligneie  781.   ».  heit.   Ste. 
'enivre    mn.    i.    berauschen:    qui 

raoior  del  moat  e.  Sür* 


*  e  n  1  e  i  d  i  s  t  pra.  i.  sclunwij*^  macAefn ; 

do  raidsel  e.  rareine  49  L    God, 
e  n  m  e  r  a.  amer.  —  e  a  la  i  b.  ami.  — 

e  D  n  8.  ea, 
•eaaoier   ärgern,  beunruhigen:  aa 

plaa  mi^aant  deit  e,  220r.     -aoiö 

part>  f.  n,  sg. :  de  la  noise  est  e.  72r, 
e  a  n  0  i  o  t  part.  ai.  n.  ig.  gesalbt :  qua 

reis  e.*  (eaaoiaa  f  F.)  i>6,     -te  f. 

a.  ag.  207,     God.     Roq, 
enaor    s,    honor.    —    ei^aorec    a, 

hoaore, 
eaparchiea   part.   m.  n,  eg.    ^f'n- 

tpt^rrem    oa    terre  ert  cloi  et  e. 

l^aör.    Gcxl 
eapaste,  b*  pra.  i.  t'erJtOT"«^!» '^  qui 

©1  deleit  del  amai  s'ö,  7r.    God* 
* e a  p e I r i e  r  übel behanddn,  schkchter 

mache}i:  ou  e.   ou  laal  baillir  371. 

-  p  e  i  r  e  pra.  i .  203r .  s  Ste.  am  P  ai  re  t. 
*eDperere  sbst.  m.  a.  ag.  Aaiscr: 

ais  e,  rien  ae  monte  34     Ste. 
•enperial  adj, o,  kmserliehx  ceptre 

e.  502r. 
•eaplastre  abst.  tu.  tK  Pflaster i  e. 

fet  de  tal  meaiere  1035. 
*enpleieat   pra,  L   gt^rauehtn:   il 

e,  la  fole  faiae  237. 
e  n  p  o  a  t  e  adj.  f.  a.  betrüglkh  i  bobaaz 

de  stiele  eet  choae  e.  433r.     Qad. 
*eapraateDt  pra.  i, :  e.  et  ae soteat 

119Ö.     eaprunt  prü. c.  3.  ag. :  n'e. 

pas  ft  jable  a'a   moate  413,  qu'il 

a'e.  quii  ae  peise  rendre  440. 
*enquiert  prs* i.  suchen :  e, durable 

erit4  412.     Boq. 
*ea8eigaier    belehren    404,    424. 

<seigne  pn;.  i.  2.     Ste, 
^easeable    adv.    zusamwkem    6&Br, 

740r,  78:i,  1174r.     Ste. 

*  e  a  t  e  i  ai  e  pra.   i,   zer feist   werdm ' 

la  pel  defora  e,  1245. 
enteis*)  tfogar:  n^e.  sa«  «aiat  Pere 
de  Korne  1153.     n '  6 ti  d  i  s  (a'eateis 
f  P)  nuengier  ne  bei  vre  a'oee  107, 

*  e  n  t  e  a  c  i  a  ai  a .  ag.  Ahndit,  Meintmg 

ll42r.    -an  c:  en  biea  meate  «'e. 
446r.    Ste. 
*eDleadre  i>er»tehen, hören^ bcflacht 
sein  HSr,  310  r,  4(^r,  437  r,  517  r, 
571t,  til^r,  1152r,  122Ör.     Ste,  aa-. 


i)  Vgl  die  Aumerkfiiig  la  No.  Ö4* 
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'«Diente  sbst.  t  o*  AufmBfktiamheit, 

Streben :  mettre  e-  en  315  r,  1060r, 

VißOt,  e'a  illoc  aQae  S£>4,  cotist  o 

gmnt  e.  I219r,    1^. 
•enterre   pro.   i.    unter    di4    Bfde 

bringen:  qui  gent  essille  et  geilte« 

96r.  d&4r. 
•e  n  t o  r  praep,  um  366, 
*etitre   U  praep.  Urttw  1132,     d*e, 

madir  Reth«:  d'e,  chevaler»  geter. 

i)  prt.  i.  eintrel^  1296.    Bte. 
L^eotreatflet  eifiß«<i«f /tettf»  669r, 
mtreconfundent   prs.  i.  gt^mt- 

»eiUg  vemichteni  t'e.  19t. 
f(*)entremete  (entrenieite  f  T)  jire. 

a  ilfu^  ffedeni  ft*eii  e.  87 Ir.   Qod^ 
(•)  e  D  t  r  t  p  a  i  e  n  t  gegtmei  Hg  besahlin : 

g'e*  vilment  Tescoi  1120'    God. 
*)eAtrt tolent  prs,  i.  gegenseitig 

wollen  659. 
•  en ▼  ei e r  äd^ickm  75 r.    Sie. 
enveifie   pn.  i.  ergötzen  e*e.  121  r* 

844  r.    God. 
'eavetiime  pt»*  i.   vergiften  1042. 

Ood. 
•cnvie  o,  i^Äi«!   93,  605,  777.    Ste. 
ena  adv.  mntfn:  e.  et  bora  172.    Ste. 
•epistre  o,  EpisUl  BSOr,  llöOr. 
er  «.  eir 
gfre     BbsL  0.   o.   s.     Morgengahe^ 

toit  en  a  e.  982  r, 
ert  a.  estre.  —  ee  b*  en. 
(•)e8chara  adj.  m.  n.  ^«Jiri;?,  t^ar- 

Mim:   qut9   de  la  torme  ne  aeit  e. 

916  r.    God.    Roq- 
iicberie  sbvt.  f  o.  Xoos:  en  aurunt 

male  e.  196r.    Qod. 
(•)e8cbiet   prt.   i  zufallen:   a  Ta- 

Toitron  e.  rennor  1086.    God. 
(^Qtchive  a4j*  f.  o.  »g.  spröde:  m 

tient  gorde  et  e.  995  r     God.  * 
eacbtver   meiden   23,    1342.     God. 

I.   ettcuer,  Littre  esqnivor. 
•etcience  n,   >f7«5eii  265.    Ste» 
escient,  a  c.  wissentlich  '>04,  9<:S2, 
(•■cobioh e  pra.  i.  wegstehlen :  autriti 

terre  e.  127r,  l*autrm  a  tort  e.  226r. 

God. 
Eacoce  o.   ScTidftZanJ:   qae  aiaoeb 

vendra  d'E.  gatre  835. 
escoent  prB.  i,  Feuer  schicken? 

fotul  e.  ior  ieu  UOS. 


^etcole  0.  Stimmung t  die  ehuEe« 

de  fole  e.  347 r.    vgl  Aue,  et  Nie* 

Anm.  m  36,6,    Ste. 
(*)  e  8  c  o  l  e  t  e  r  in  f,  abttehfieiden :   lee 

egperoBt  e.  627. 
eflcomrounge   sbst.  f.   o.   Exeom- 

mmißtS^Hon  662,  954,  962jr.    God. 
eacommunger  excommuniciren  930. 

e0comii]igentpr8.i.  20L  -cnmi- 

g e n  t  225.    -c  o tu i n g i  (^  part.n. pt 

mit  estre  647.    God. 
escondire  ent^ehuläigeni  ne  e.  ne 

toentir  12B2.    Ste. 
eaeoneeiUe   prs.  i.    beruhigen^  si 

autrement  ne  8*e,  868  r. 
eBOordement    adv.    }>fin   Hetsen: 

remenbre  e.  I3t'r.    God.    Roq. 
♦escot    sb«L   tn.    o.     Tumierpfeis: 

B*entrepaient    vilment    Te.     Il20r. 

God. 
•escoter  anhören  874,     a.  Ste.  es- 

koltet.  ^ 
0f!oreiuie  flbfit.  t  o.  sg.    Kampf: 

a  Te.  del  jambot  1119.    God. 
•etorire  278 r.     Ste. 
♦escriture  n.  Schrift  ZQ2r]  o.  189r. 

Ste. 
e  8  c  u  e  r  inf.  meiden  i  s'entreTOlent  e. 

659  r.    God.     vgl,  enehiver, 
*eicuz   sbst.  m.  o,  pLi   a  pleins  e. 

joignent  Icnr  lanco  1110.    Ste. 
eegarder    beodiien,  ansehen  385 r, 

566  r.     God,    Ste, 
eegangrinier  ?  e.  n'a  tort  conquerre 

94.      -grine  prs.  c.:  en  qnauquo 

»en«  quäl  Te.  7O0r. 
*eBlire  ausertoählen  422 r. 
•ealoignement   tbat.  o.    VerUin^ 

gerung:  ne   Ireve  pria\  ii*e.  392  r. 

•esloignle    part.   f.   n.  sg.   fem: 

moult  est  mes  poi  Tore  e.   1275  h 

8.  Ste.  eslüiner. 
esmaiez  sbst.  ui.  o.  pl.   Betrübter*. 

ki  0.  conforter  466. 
eamer  int  daran  denkeni  e.  et  en- 

tendre  437. 
•Espaigne  Ländername  813r,  ' 
^eBpalle   abat,    f.    o.    Schulter:    la 

relit  a  l'e.  862r. 
*e8pee    o.     Schwert i    prendre    Te. 

537*  600.  prist  Te.  617,  toUr  Te. 

«m.    Sta. 
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♦eepeire   pra.  i.   hoffen:   s'e.   bleu 

aaignier  831.    Ste. 
e  8  p  e  r  i  t  a  b  1  e  adj.  m,  geistig :  bi[a]  u 

pere  e,  I289r.    God. 
♦eaperona  abat.   o.  pi  jSpor« :    e. 

eacoleter  627, 
•eapoeu table  adj.  f.  n.  furchtbar 

1290r. 
♦eapoente  prs.  i.  erschrecken  1257, 

fl,  Ste.  eapaventet, 
aap  OH  de  sbut.  t  o.   Ea^id:  s'apeie 

ft  feible  e.  11  r,     God. 
e G  po  u r  sbät  m,  n.  Bg.  Hattpthalken : 

h  deien  qui  est  Te.  270r.     b.  God, 

eapuer. 
♦espoua   D.    Galle   U79;    o.   1165. 

Ste. 
♦eBpouBB  n.  Gattin  1165;  o.  n79r. 

Ste. 
♦esprevier  n,  Sperber:  e,  qui  eist 

de  mue  1016. 
(*) 08  p r i  B e  part  f.  Q.  ag.  angefacht : 

e.  est  un  poi  la  breise  1001.    God. 
esBample  a.  eaxaniple. 
•eaßäucier  erhöhen i  les  bona  lever 

et  e.  62r.    -^a  prt,  1153,    God, 
*  e  B  8  i  1 1  e  pra.  i.  verbannen  t  gent  e. 

et  gent  enterre  96,  984,    God. 
*e  8  so  ine  Bbst.  f.  o.  Eückhalt:  aaixz 

e.  12l6r,    God. 
eatal  f  ß   «bat.  o.    StaU:    en  Te. 

(Voat«!*)  enbler  et  frotr  767, 
^eatalent    pra.  i.    sich   aufhalten^ 

sich  festsetjseni  en   lor   lez  encore 

e.  274 r.    God. 
eataüe  »bat  f.  o.   StaU*i  11  acooat 

(atornt  f  F)  trea  bien  l'e.  863r. 
•eßtanz  sbst  o.  pl.  Teich  686. 
eataucier    beschneiden:    le«   maos 

tondre  et  e.  6Jr.   Cligea  1942.   God. 
estaupier  inf.  wohnend  orr  i  com* 

manc^ut  e.  241  r. 
esteche  a.  estoiit. 
♦eateindre    a%iSTütfeni     force    et 

ravine  e.  540r.    God, 
Esteinvre  s.  Esteuvre. 
estei  t  »   eater, 
estesdeille  pra.  i,  sich  streckmi 

baaille  et  e,  1069r,    God, 


♦estendre  belaufen:  com  bien  se 
se  poat  sa  rente  e.  438r.  est  ende 
pra.  c.  ausstrecken:  son  drap  ne 
tirge  n'e.  890r.  -duz  part. n. 8g.  i 
fut  ciofiez  et  e.  S03r. 

Esten  vre  Ftrs&nenname  yoc,  1^21, 
Esteinvre  o,  1338.  s.  Roq.  Ea- 
teines, 

eater  sein,  bleiben  4,  e  a  t  e  t  stellen : 
B*e.  !a  croiÄ  devant  aon  leit  450. 
8*  e  s  t  e  i  t  pra.  i.  stehen  bleiben :  Tune 
e'e.  et  Taufere  crolle  1122. 

esteure  adv.  jetzt :  nies  e.  aeit  | Ste. 
(mesejl  en  reseifc*  F)  bien  abatre 
Ö34. 

e  8  fc  o  i  e  r  behalten:  prendre  et  e.  217 c. 
Ba.  Chreat/  God.  vgl  .Petit  Fiel' 
ed.  John  Koch  z.  v.  216. 

♦eatoire  sb«t.  o.  Geschichte  112 r, 
-ea  0.  pL  985.    Ste. 

*eatole  »bat  f.  o.  Stola  346  r. 

eaioat  prs.  i.  3.  ag.  es  ist  nöikig^ 
mms  444.  609,  1080,  109ar,  e  s  t  o  t 
139,1044.  estuet  620.  esteche 
pro.  c, '   ne  li  e.  terre  vendre  442. 

eatragier^)  Wohnung  geben?  des 
foier  et  d'els  e.  242r. 

♦estre  33,  79  etc.,  207r.  386r,  395r, 
497r,  iert  ful.  160,  390,  1172, 
eiert  184.  ert  48,  171,  393,  649, 
650,  1081,  1236,  1276»  1288,  1290, 
«era  166,  246,  381,  394,  856,  867, 
1127,  1228,  1230,  1234.  serunt 
646,  648t(auront*),  712.  aereit 
cond.  828/  auj  prs.  i  1270.  est 
9,16,24etc.  a um m es  579.  eBtet 
787,  788,  795,  957.  aunt  46,  164, 
195et«.  aont  152,  513,  514,1121, 
1297,  ere  impf,  i,  3,  ag.  637r. 
ertr  qui  e.  nostre  erit^  1146.  fut 
prt.  i,  115.  301  etc.  fuit  1130. 
lumea  1147.  fur6nt419,  1303. 
seit  pru.  c.  70,  71,  203,  359r  etc, 
Beiun  I.  pl.  1331.  aeies  786. 
seien t  671.    fust  impl  c.  864, 

(*)  e  B  t  r  i  ¥  e  pra.  i.  streiten :  tence  et 
e.  994r.    God, 

estruer  inf.  werfen:  piere«  et  baa- 
tons  e.  1102r.     God. 

eatruit  part.  m.  n.  pl.  unterrichtet: 
sunt  norri  et  e.  Ilö8r.    God, 
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1)  La  Curnü :  eatrage  z^  Wohnung, 
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e  sture  tbet.  m.  o.  ig.  Notwendig' 

htit?   morir    par   e.    139r.      E(Kj. : 

eertuire  =^  convenance,  cooformit^. 
♦esveille   prs.  i.    erregen:    de   lei 

pechie  s'e.  I099r. 
Bftxample  sbat.  n,  sg,  Beispiel  H9. 

eesample  o.  1225. 
•et  part  und  6,  B,  16  etc.     e  457. 
e  t  e r  o  e  adj.  f.  o,  '^^^ '  vitam  e*  ISSr. 
eu  übst.  m.  o.  sg.      r      :  o  dos  tru- 

tennes  fönt  un  e.  U06r. 
^u  s.  aveir, 
eult  prs.  i  dufteni  n*e.  pas  oomme 

piment  1024.    a.  Ste,  oulet 
Eutache  Personenname  voc.  1S18. 
e^angeliste  Eigenna m c,  Evangelist 

laUr. 
E  V  a  n  g  i  U  e  Name  eines  Buches  1 140r, 
*eveique  Bbst.  n.  «g.   Bischof  281, 

285,  U59;   o.   253,   1214.      -ques 

a  pL  40e. 

•Fable  o»  Fa&d  928r. 

•face  8b8t.f.o.  Angesicht  338r,  724r, 
1015. 

(•)faille  abst.  f.  o.  Fehle:  aanz  t 
679r.    God, 

•faillir  im  Stiche  lassenj  versagm: 
oe  li  porrunt  li  «on  f.  372  r. 
faiüeni  prs.  l:  inouliea  corree« 
ne  lor  f.  548  r ,  quiint  tot  ont  fet 
mourent  et  f*  l'iOilr.    a.  Ste.  faldrat. 

faire  ihun,  sagen  283,  877,  1057, 
1179.  feire  21  r,  25,  156,  182, 
254r,  260,  313,  3U,  348,  360,  368r, 
556.  561.  6Ur,  1134.  fere  912, 
1136,  I254r,  1298.  fera  fuL3.ag. 
931.  fereiz  2,pL  1277.  faz  prs, 
L  Lag.  160;  722.  feia  2.  ag.  229. 
fait  3.  8g.  1026,  feit  So,  335, 
355,  441,  1284.  fet  159,  249,  299. 
656,  685,  686,  715,  717,  720,  832, 
839,  899,  909,  928,  1027, 1035»  1037, 
1052.  1073,  1076,  1082,  U23,  1126, 
1209.  faites  2.  pL  949.  funt 
H.  pl.  174,  177,  213,  219,  5;i9,  672, 
978,  988,  1023,  1095,  1106,  1173. 
fönt  1254.  fiä  prL  1.  sg.  897. 
fit  3.ag.  902.  feit  1.  face  pra. 
c  3,  ag.  160r,  295,  337r,  363,  399, 
503,  723  r,  861,  880,  883,  1072. 
facent  3.  pl.  527.  fei  et  impf.  c. 
3.  sg.  906,    feit  es  imperat  1329, 


fet  part,  158,  526,  720,  879,  897* 

(feint  t  T),  1046,  1200,  1280,  1300. 

Ste, 
(•)fame  abat  f.  o.    Eufx    ont  [i]ci 

(t  F)  malmse  f.  238  r.    God. 
*faraen.Fra«  251, 1131,1133, 1161; 

o.  237r,  840,  1026, 1034,  1037,  1144, 

1150,   1153.  1249.      ferne  124Sr. 

fauies  n,  pl,  988r;   o.  1139,  IUI. 

Ste. 
nfanfeiue  abst.  f.  n,  ag,  FUUert 

f.  est  et  vanitö  16.     Roq. 
♦farine  sbat  n.  Mehl  480r;  o.  694r, 
•fauche   prs.  i.  sicheln:  il  f.  prez, 

il  tose  leine  68  t. 
•faus   adj.  m.    il    pl.    falsch    795; 

o.  pL  308. 
♦fautea   abat.  f.  o.  pl.   Fehhr  711. 
feal  adj.  m.  n.  sg.  aufrichtig,  loijal: 

ne  fut  paa  f.  tralo  T47.     God. 
•fei   »bei  f.  o.    Treue,  Glaube  552, 

553,  708,  836,  1009,    f,  que  je  dei 

1169.    Ste, 
•feible  adj.  f.  o.  schwach  11. 
fei^e  abst. :  a  la  f.  endlich 69v,  God. 
•fein  »bat.  o.  Hunger  545. 
*  f  e  i  n  d  r  e  sich  stetlmh  verstellen :  qui 

qiii   Toreit  malade  f.    1067  r,    bo  f. 

541  r.      feint  t  T:   nc  ßa  paa  t 

(^fet*)  convenant  807. 
feire  a.  faire. 
(•)  f  e  i  8  tt  n  c  e  Bbst.  o.  Leistung :  qnel- 

drie«  a  cent  doblea  vostre  f.  792  r. 

God. 
feiselle  «bat.  f.   o.    Sdiminkbohne'. 

par  les   meateä  de  la  f.  ae  fait  de 

laide  fame  belle  1025.      ^gh  Diet 

,Roman.  Wortschöpfung^  p.  63. 
feiat,  feit,  feitea  a.  faire, 
fei»  a.  fet.  —  ferne  a.  faiue. 
*ferme  adj.  f.  o.  ag.  fest  60,  789. 
(*}fürtö   abat.  f.    o.  sg.    Stärke:    li 

menbra  auront  poi  de  f.  f  T  ifierte*) 

486  r.     Roq, 
♦feste  «bat.  f.  o.  Fest:  a  la  f.  aaint^ 

Mara  915.    Ste. 
•fet  1)  abat.  m.  o.   Thai  855,     fei« 

n.  pl.?  152.    2)  8,  faire,  feindre. 
feu    »bat.   m.  o.   ag.    Lehen:    aveir 

grant  f.  14. 
•feu»  abat.  lu.  n,  ag.  Feuer i  La  est 

li  f.  1  (frei»*)  qui  ne  defeiat  1293; 

0,;  aanz  focil  eacoent  lor  f.  1108  r, 
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f,    dumble   12J>L      fon;  o.  san   f. 

oeleatre  772,     a.  Ste,  fooa. 
i'iance  ebst  f.  o.  Treuschwur:  tonez 

f.  et  seirement  797, 
♦fiel  aljst.  m.  o.  sg^.    Galle:  le  f,  et 

Toitit  del  Wanc  geinon  1019. 
*fiere  adj*  f,  o.  Bg,  wild  1083. 
fiere,  fier^e  s.  Skn. 
^fiers  pri.  i.  2.  ag.  aeftJaj^m,  «fo«^^ 

764.      fiert  3.   sg.    558.      fiete 

pw.  c.   875r.    fierge  663r.    Gtjd 

Ste.  ferir, 
fierti^  a.  fertÄ. 
*file  prg. i.  fläzen:  ne  teist  ne  f  iie 

tanoille  10  U. 
♦  nile  n.  TochUrmL    file  o.  840. 

filles  0.  i>l  lOtor.    Ste, 
♦fin  nbflt.  f.  ö   Etide:  f.  mpitre  870, 
*f ina l  adj,  f,  o.  »g.  kUte :  qui  jugent 

oreinBon  f.  515r, 
ütLB  ad?,  ^afu:  f.  verai  seit  de  c<>« 

vene^nt  34  L     Eoq, 
fis,  fit  8.  faire, 
•fiz  voc.  8g.  Sohn  130 j  o,  038;   n. 

pL  lOdS. 
*flambe  iHst,  i  o.  Ag.  HöUrnfeuet^'i 

defrert  f  ou  coroDe  1272. 
fleire  adj    t  n.  %g,  vergänglich i   t 

choee  est.  binute  de  cora  1241. 
flestre  adj.   m.  o,  sg.    fffhrechh<;h: 

Dex  yostoutet  veit  et  t  79ür. ;  f.  b, 

ig.:  sera  plus  tost  f.  etporrie  (230. 
focil  abstm.o.  8g.  FeuersUint  baöz 

f.  es€oent  lor  feu  1108, 
foier  ?   dm    (del  f  Tj    f.   et    dVls 

estragiev  242. 
•foTö«   Bbst.  f*  0,  ag.    Marderpelß: 

oe  f.  por  cenbelin  Öl 9, 
•fol  IJ  adj.  m.  n.  sg.  warrwiA:  961. 

fole  f.o.  *237;  347,  348r,  729.  1029, 

1129,  1250,  1257,  1260.      foles  o. 

pl  1304.    2)  sbet  n,  t*g.  Narr  9Sl. 

fous  850.    8te. 
•tolie  sbst.  f.  0.  Thorheit  1178. 
•fondeflt  prt.  i,  *w  Grande  gehen: 

chasteaus  ardent  et,  citeK  1 17r.  8te. 
»fonteine  ebst.  n.  ywdl'e  477,  489r. 
(*) f  OB  t  ü  n e  1 1  e  sbat.  o.  kkine  Quelle 

493r 
•fonz  «bat  m.  o.  sg.   örwnd:  clere 

en  est  au  f.  la  gravelle  495,  Roq. 
(•)  forcage  8 bat.  m.  o.  ag.  Fohnarbeitr 

Üebergewicht  eines  Geldstücke?  de 

f.  oBt  et  de  tolt«  49. 


force  0.  Gewalt  MO* 

♦forfet  abst   m.  iL  sg.   Jtfi3«ee^a<^ 

Vergehen  967. 
fora  1)  praep.  ai4««er  852,  454»  827, 

1057,    1242       2)    adv.    außerhalb 

74 2r.     hors  172r,  1113,  I343r.  Ste- 
Fortin  b.  Sanson. 
f  0  a  8.  feua. 

Fougi^rea  Ortmame  o.  1338r. 
(*Hoiir  abat  m  o.  sg.   Werih,  Preis  % 

«egüBt  ToTre  et  aecon  le  f*  272  r, 

Li  ÜB  ne  volent  nonier  f.  269  r. 
*f  o  aa  a.  foL 
fout  pra.  i.  graben:  qui  de  pora  eat 

el  taier  f,  1091  r. 
♦f  ranc  adj.  m.  n.  gg,  frei  589;  voa 

pl.  785.     francbe  f.  a  589. 
France  o,  Frankreich  813. 
*frei«e    sbat.   f.   o,   ag.     Er  beeret 

ne  .  .  une  f.  nichts'^  ne  preise  tot 

le  mont  uoe  f.  1003r. 
freite B  ebst.  f,  o.  pl,  Beschwerden? 

il  preBt  en  gr6  iea  malea  f.   709  r« 
♦frequente  pra.  c.  besuchen  603 r« 
freiz  8.  feaa. 
*frere  o.  Bruder  778. 
fro^e    prs.  i.    Nutzen    hohen:    quf 

gairea  f.  936  r,    La  Curne. 
frolr  wcgi^tehlenf  en  Testal  embler 

et  f.  767  r, 
froncie  adj    f.  o.  ag.   run£Jlichi  «e 

fet  de  laide  f.  fi.  e.  farae)  belle  1228. 
•fruit  0.  Frucht  UBlr,  1270,  1274. 
f  u  i  t  8.  eatre. 
*fume  pra.  i.    rauchen:   tot  est  ara 

et  cortena  f.  476  r. 
f u  m  e  a,  t  u  r  e  n  t,  fast  a,  eatre. 
*fuBt  ftbst.  m,  o,  ag.  Höh  820, 
fut  a.  eatre. 
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*  Cf  a  a  i  g  n  i  e  r  ^e*r»n»fw  829  r. 
gaain  abst.  m.  o.  Gewinn,  Ertrag: 

del    g.     quHl    pora    ve[e]ir     885. 

gain*  (gaaiB  f  T)  875,  1287, 
(*)gabe    pra.   i.    spoitmi    Sil    «'em 

raarit  et  cü  s'en  g.  576  r. 
gäbet  abat  tn.  o.  ag. :  ne  preae  gairea 

tel  g.  823  r.    La  Curne.    vgl.  Mi^L 

m.  d,  l  France  XXXL  p.  902. 
Gacien  Personenname  417 r, 
♦gagea  0.  pl.  Pfand,  444,  1198. 
gain  5.  gaain. 


g^ine  sbat  f,  a,  Erwerb:  bien  deit 
vivre  de  sa  g.  [^gunim  f  '^')  ^l^''^"- 
1  (*)|f  a  i  n  e  o  r  abat.  voc-  pt.  Feldbebßiier : 
tranc  g.  (gaaiiitior  f  T)  78ö  r. 

•gaires  adv.  du rch ans^  sehr  823, 
936.    gueirtr»  383.     .Sie. 

*gar(ODB  abirt,  o.  pK  junger  Mann 
1080,  108L 

•garder  inf.  hüten  286 r,  STör  fT 
(regarder*)  521.  gar  de  prs.  i. 
564  r.  -  d  e  ü  t  552.  gart  prß.  c, 
3.  8g,  333.  ga  rd  ez  imperat.  785, 
g.  (garJent  f  T)  donc  deboneire- 
ment  525.    8te. 

darie  9.  garra, 
arin  Ptrmnetmamt  voc.  1317. 

•gari^uD  sbvst.  f  o.  Zehrwngi  tote 
li  to[llt  &ft  g.  560  r. 

Garmaite  SUidtename  o.  810.' 

•garra  fut.  heikn^  reiim,  uchützen 
728.  garie  part.  f.  n.  sg. :  nule 
joie  n*e9t  taut  g.  1170r,  gueirie 
o.:  ft  pro»  ^  tieiit  ei  a  gueirie 
997 r.  gueri  part.  m,  a.  «g.  383» 
i^gaate  prB«  i.  rfr^cÄfi7efuleit  562, 
704  r. 

•gastel  ibat  m.  a.  £^Kdi<rn:  g.  de 
blanche  farine  694. 

gatre     sbst     etn    Ge/äss?    ednoeU 
vendra  d'Escoce*  g.   835  r.     *".  Du 
Gan^  gaster. 
■ge  s,  je, 

geiDOtt    abst   m,   o.   sg.    Hund:  le 
fiel    et  foint  del   bluuc  g.    1019r, 
Du  C.-Henachül.    Guoh. 
^^geite  pi«.  i.  tn  Acht  nefimen:  bom 
mefiur&K  a'en  g.  et  oate  484. 

(*)geii:ie  abat.  f.  o.  üt-nr^f;  all  a 
graaäe  oie  ou  ^.  693  r. 
L*gent  f.  u.  Hg,  Volk  998;  o.  24,96, 
'  213,  324,  34a  3<37.  37b,  430,  461, 
582,  595  r,  984;  mit  dem  l^lur.  den 
Verbums:  de  povre  g.  qui  en 
geflUheot  42,  la  g.  le  tienneut  por 
paien  965,  qni  a  lort  oiat  g.  tni- 
▼ailliex  652;  n.  pl.i  Don  plaaors 
g.  aunt  üostuuieirea  1340.  gen 2 
0.  pl.  67,  1253.    Ste, 

♦gente  adj.  f.  o.  hübsch  I057r.   Ste. 

•gectil  adj  m.o.gg.  lieb,  edel  1085; 
D.pl.l0y3.  gentiz  m.opl.  Iü93; 
f.  0.  pL  1094. 

Oermein  Personenname  voc.  St0. 
1325, 


gerre  s,  goerre. 

U  e  L  y  a  i  5  e  P9f$onennamc  voc.  S.  G. 

13l9r, 
(*)geaine  abat.  f.  o.    Kindbett:   aa 

dorne  en  &a  g.  69(ir. 
(*)ge8te  ab«tf.o,  GeficJikcht,  Ersah- 

lung:  k  g.  aticieiuior  1088,    Eoq. 

*  gete  r  au§9tüHseH\  d'entre  chevalers 

g.  628r. 
g  e  ü  n  e  ö  t  a.  jeüner, 
*giat  pra.  i.  Uegetti  dont  meint  pro - 

doDie  g,  en  bi^re  1036.    Ste, 

*  g  1  a  i  V  e  s  sbet.  m.  u .  ag,    Schwert : 

II  autrea  g.  ert  bailliez  649. 
glaive  657;  n.  pl.  653;  -g  o.  pl. 
635,  639,  665.    «.  Ste.  gladies, 

*  g  1 0  i  r  e  D.   Ruhm   383  r  ,   384  etc. ; 

0.  109r,  388,  453r  etc.    glorire* 

(gloire  t  '1')  -iöd, 
glorit   pra.   c.   rühnen:   ue  B*eii 

386.    a.  Bayü,  gloriar, 
goloee   pra,  i.   eifng  wünsdien:   g. 

4|ue  il  u\'n  laäte  8.      -ouae:   par 

lolie  la  g.  1 178  r.    -  o  s  e  n  t :  taiil  g. 

et  tunt  enbracent  37.    a,  Roq.gou-, 
*gorde  adj.  f.  o.  stumpf:  vera  li  ae 

tient  g.  et  cädiive  995. 
Üor^e  P&tßtmmmame  m.Tok  St.  G. 

1817, 

*  g  0  u  t  e  8  sbat.  f.  o.  pl,  Tropfen  762r. 

8,  Ste.  gutas 
*gover«ier   b^herrnchen  98.      g o • 
verne  pra.  i.  l!i5r.    Ste. 

Gfiad6  339  r,  721  r. 


r   0.    grösser   553, 


*  graue  8b«t.  o. 

-a  397.     Ste. 
graioer   comp. 

706 
graut  adj.  tii.  ij.  ag.  1258;  o.  14, 45, 

98,  387.  414,  583,  1222;    f.  n.  ag. 

56  (V),  65,  (<67,  998;    f.  o,  li,  10§, 

147,  178,  315,  354,  405,  436,  777, 

853,  939,  956,  1143,  1210;  m.ü.pl. 

1224.    gratis  m.o  pl.  170.    grana 

25.     Ste. 
♦grasse   adj,  f.  o.  fett  693;   o,  pl. 

1048, 
♦gravelle   sbst.  n,   »Sami:  der  ea 

est  au  ton£  la  g.  495  r, 
*gr6  abai  m.  o.   Dank',   ue  Ten  »et 

g.  quel   a  im  chien  719,    preodre 

en  g,  sidi  gefallen  lassen  709.  Ste. 
♦grein  abato.  Korn  690r.    -8  o.pl 

735* 
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grejouse  adj,  f.  o. sg.  schwer:  sanz 

peniteuce  trop  g,  1180  r. 
♦grief  ttdv.   schwer:  g.  pfioer  626. 

A,  Ste.  greii. 

g  r  i  n  i  e  r  «bat.  in.  b.  sg.  ^icA  betrüben : 

le  gromlir  et  le  g.  1*238  r,    g  r  i  n  e 

|)r&.  i.  854.    La  Curne. 
grinne  »bst,  in.  o.  Chikane:  oq  par 

losenge  ou  par  g.  69 9r,    La  Curne, 
*grifle   adj.  f.   a.   (?ratt:   nonein   g, 

176  r. 
grondir  sbat.  in.  n.  sj^.  murren  1238. 

gronde  prs.  c.  472  r. 
gueires  ».    gaircs,     —    gueirie» 

gueri  8.  garra, 
♦guerre  o.  21,  92,  95r,  354r,  983r. 

gerre  n.  »g.  53. 

•  g  u  i  c  h  e  t  fibat.  m .  o.  sg,   rftüre  :  la 

mort  a  son  g,  overt  119. 
guile  sbst.  f.  0.   Betrug:    fUmes  de 

qnelqne  g.  1139r.   Du  C^-Hensehel. 
(•)  g  Q  i  n  i  e  r  abat.   n .   sg.   an  lächeln  : 

est  reniea  le  g,  1237  r.     Gach. 

♦  goise  ßbst.  f,  o.   Weise  175r,  398r, 

631  r.     Ste. 

Ha  .4H^rw/  65,  205.  733,  1303. 
•habite  prs.  i.  wohtim  251r,  1132r. 

Ste. 
habunde  s.  abunde. 
*bainea  sbst  f.  n.  pL  Boss  979. 
haitie  adj.  m.  n.  ag.  iier^nügi  104. 

B.  beite, 

baor  sbEit.  m.  o.  Bg.   Haas:  ne  por 

h.  no  voil  eacrire  278.     Ba.  Chr.* 

Eol.  3771. 
•bardiz  adj.  id.  n.  ag.  kühn:  proz 

et  b.  seit  Ban;euienfc  59S. 
•haste  abst.  f.  o.  Eile  H7r. 
(•)  haste  »bat.  f  o.  Hg*   Bratspiess: 

bon  morsel  ...  de   h.  702r.     Ba. 

Cbr.* 
•Basti ve  adj.  f.  n.  ag.  eilig  506 
•baue  i  er  inf.  hoch  halten:  justice 

b.  61r. 
* h  a u  t  adj. m.  b.  ag.  hoch  33,  35  etc.; 

0.  36,  482.    haute  f.  n.  281,  282, 

585,  1183j  o,  1213. 
^heberge  pre.  i.  beherbergen  1210. 

Ste. 
beire  abst.  f.  n.  ßg.  Gesicht"^  tal  h. 

pftfl  Bö  li  beite  1031*     beirea  o. 

pL  :   il   ne   fußt  pas  les  peeanz  b, 

J095r.  I 


I  Heirefnrt    Ortmamei   La  conti 
de  H.  1205r. 

*beit  pre.  i.  hassen  1053.  b.  Ste. 
eBhait. 

beite  pra.  i.  erfrment  gefallen:  tal 

beire  pas  bg  li  b,  1031  r.     Roq. 
Hei  eine  Personamame  o.  989. 
•herbea    abat.    o.    pl.    Kraut:    de 

males  k  TenveBime  1042. 
bere  a.  arer. 
hoigne  sbat.  f. o.  Hummel?  vole  la 

b.  947r.     a.  La  Curne  bogBer.   vgl 

Gram.  Anm.  z.  No.  108. 
*bom  öbst.  Bi.  B.8g.  Mensch,  Mann^ 

Lehnsmann  85.  121,  434,  589.     on: 

que  o.*  a  eeigBOr   et  a  dorne  554. 

bome:    h.    aiitrui  engeßdre    135; 

0.  255,  325,  375,  553r/1153r,  1166. 

ome  339,  900,  1150.     obmes  ö. 

pl.  577r.    Ste. 
*boni  part  ra.  n.  ßg.  verhöhnt:   h, 

seit  meatre  qui  enpeire  203. 
*bonor  o.  Ehre  1222 r,     ennor  n. 

1086 r;    o.    179 r,  408.     ennora  o, 

pl.  28. 

*  h  0  B  o  r  e  prs.  i.  Ehre  erweisen,  ehren 
1216.  eflBorer  675r.  eBnarent 
prs.  i.  58.  ennort  prs.  c.  882, 
Ste. 

•honte    ßbst.  f.  b.   Schande,  Scham 

n.  908r,  1126;  toc.:  quel  honte  555; 

0.  36r.  416r,  733r,  839r,   1012. 
HorhaKi  Personenname  f. n.:  e'[H], 

fut  fole  et  Orgmiite  1129;   o.:  qui 

ticBt  H.  et  Organite  250. 
b  0  r  a  a.  f ora, 
h  0  a  p  i  t  a  1  i  e  r  o.  sg.  geigÜidter  Kran- 

lenpfleger:    b.   ne   blanc    cbanoine 

1215. 
*büer    mit    GeacJtrei   verfolgen:    a 

cbieua  b.  VlOlr.    b  u  e  prs.  i :  coBie 

aprea  et  crie  et  b.  08r* 
♦buBianitö    s bst.    o.     menschliche 

Gestalt:  en  qui  Dei  priat  h.  1148r. 

Beaant  3039. 

•humilitö  abst.  f.  o.  Demuth  409r. 

Ste. 
•hurtent    prs.  i,   stossen:  aarqueu 

h.  Qoatre  sarqueu  1107. 
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•1  Orts-  und  Zeit- Adverb ^  At>r,  da, 

dorthin,  75,  118,   202.  241,   258, 

26S  etc. 
ice  proiL  dem.  ntr.o.  254,  256,  379r, 

eil,  eis,  925,  1159r.     ».  Ste.  ic"o. 
(•)ic e  l  pron.  dem.  mit  sbst.  m, n.  bs.  : 

icel  tratn  747,     o.:   a  icel  an  887. 

ohne  sbat.  o.  ng.  ü4b,     i  c  i  l  n.  pl. 

192,  234.    iceli  o.  204,    Ste. 
[i]ci  adv.  hier  2S8.    i«i  1083. 
1  c  e  s  t  e  prOQ  dem,  f.  o, :  i.  fable  9:i8. 
idonc  adv.  dann,  da  116,  843,  1069, 

1237. 
iert  8*  estre. 
*iffliae  n.  sg.  Kirche  509.     o.  58r, 

173r,  267;  514,  595,  603,  616,  629r, 

872,  873r.    -8  o.  pl.  257. 
•  i  l  mEnnl.  personalproo.  d.  3.  pers,  n.  Bg. 

8,  76,  84. 110  cte,     ill  330.    il  Dtr. 

n.sg.  489.     m-o.ag. :  et  i,  (loi  f  Fi 

et  cels  qae  il  mestreie  511.    n.  pl. 

2ß,  38,  40,  57,  164,  197  etc, 
il  pron.dem.  m.D.sg.:  ne  ild*oisel  ne 

il  de  bute  702, 
(^illoc  dahin,   darauf  894,   1299. 

iloc  979. 
illors  adv.  dort  171  r,  743r,  1307. 
^infernal  adj.f.o.  höllisch:  L  priae 

1324,  l  peine  1328. 
(•)  i  r  e  ftbst  f.  o.  Zorn :  li  aai vea  atrenpe 

t*l  87r.  par  i.  277r,  ot  ffrant  i.  77lr. 
ireat  prs.i.  zornig  weraen:  B*i.  714. 

fia.  Chr.* 
iti  1,  ioi. 

•ini  ttdv.  ffo  564.  567,  1052. 
istre  sbst.  o.  Wesen ^  Seim  segont 

lor  i.  379r,  aelon  son  i.  1159r. 
ital  adj.  m.  o.  solcher  958,  1312;   f. 

1320.     i tau  631. 
itaut  proo.  ntr.o.  ebemovid  95, 1256. 

S"  B.  je. 

•jft  adv.  27,  144,  231,  338,  339  etc. 

jftble  absl  m.  o.  Wmher:  le  miuz 
lor  vient  de  mcmte  et  de  j.  224r, 
n'enpnint  paa  a  j.  n^a  iDOEte  413, 
ice  De  tient  il  pas  a  j.  925r. 

•jalle  «bat  f.  o.  etn  Gefäss:  bei  vre 
alAJ.Sair.  Eoq.  fiarb.etMäon  IIL 


1)  Vgl.  G.  Paris,  Rom.  VII,  343: 
hODoree  daiis  Touest  de  la  France  ^ 
localit^« 


Aitif.  11.  ähh,  tKremof ). 


j am  bot  abat.  m,  o.    Beinstellen:   a 

Tescremie   del  j.    1119r.     Chev.  U 

esp.  2u  4708. 
Jame'),  St«,  eine  Heilige  240r. 
•jameB  adv.  712. 
•j  arbe  abst  f.o.  Garbei  quantgreins 

a  eo  la  j.  736,  il  seeoeit  aa  j.  en 

Faire  753. 
•j  e  per»,  pron.  69,  160  etc.    j*  1206. 

ge  453,  727,  905,  933,  1011,  1034, 

1270.    Ste. 
* j  e  ü  B  e  r  fasten  349r.    j  o  ü  n  e  pra.  i. 

1202r.     geÜEent  12r. 
•jiGQ  o.  Spiel:  cea  dam  es  ont  trov^ 

un  j,  !105r. 
Jhesu  n,  397.  o.  311,618.    J.Cr  int 

n.  185,  455,  637.     J  b  e  a  ti  m  o.  309. 

J.  Cri^at  462.    Ste. 
•Joe  B.  joie. 
j  0  e  r  scherzen,  spielen :  non  pour  prier, 

mais  pour  j.  1074 r.    joue  pra,  i.: 

si  ren  j*  o  sa  borzeiae  842.    j  o  e  n  t : 

ne  j.  paa  a  piquenpance  1109. 
J  o han  Fersonenfiame  voc.  st,  J.  Bau- 

tiste  1313,  &t.  J.  revangeli8tel3I4. 
♦Joie  sbst.  f.  ü.  Freude  1170,  1172, 

1175.     0.  992r,  1173,  1330.     joe 

n.  9.    a.  Ste.  goie. 

*  j  o  i  g  n  e  n  t    pra.    i.     auf    einattder 

stosscni    a     pleina    eacuz    j.    aaaz 
lance  1110. 

♦  j  o  I  r  gemessen^  sich  freuen :  en  pocut* 

j.   768r.     jorra   fat. :    ja   ü'en  j. 

929r.     Eoq. 
*iolive  adj.  f.  n.  hübsch  993r* 
•jor  0,   Tag  124,  231,  449,  542,  682. 

jorsE  0.  1176.     Ste. 
jorra  a.  jolr. 
♦j  0  8 1  e  n  t  prs.  i.  vereinigen?  tumieren  V 

dua  et  Qua  j.  lor  tripout  1117. 
joue  8.  joer. 
j  o  V  e  n  0  r  sbst.   o.  pL  die  Jüngeren  i 

li  plus  veil  et  H  j.  1223. 
jovent     abst.    m.    o.    Jugend:    en 

leialt^  uat  aoD  j.  598r.     rfte. 
j  o  V e n  t e  sbst.  f.  n.  Jugend:  mal  fut 

aa  j.  10r}9r.     o;  ma  j.  ai  miae  en 

fnle  enteilte  I259r.    öte. 
Judas  Personenname  o.  310. 

»sainte  Gemme  (20.  juini    tStait   tr^a 
ou  eile  a  donne  son  nom  k  plasieurB 
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•  j  u  g  e  pFB,  i.  richten  1279*    j  u  g  e  n  t 

suerkennm  hib.    Ste. 

•  j  a  g  e  m  e  n  t  abst,  o.  Urtheili  Gericht^ 

29(3.  32G,  389r,  527r,  798r. 
(*)jügeora   sbst.  m.  o.  pL   IZicÄier 

305.    Ste. 
Julien  Ptfrsowennaw«  n.  st  J.  418r. 
•jurer  schwören  825,     jura  (jurra 

fT)  82 L    jur^  parL  545r.     8te. 
•justice    &bat.  T.  n.   660,  juatise 

523r.    'ice  o.  61.  300.    -ise  60c, 

520,  534,  630r.  668.    St6, 
♦justiBier  regieren,  lenken  73r,  538, 

654. 
*jaz  sbat.  0.  pl.  der  Gerechte:  et  lea 

j.  et  lea  pecheors  306. 

1.'  8.  IL 

•la  1)  B.  li.    2>  adv.  da,  dorthin  46. 

101,  105,  902,  971,  1293,  1297,   Sie. 
*laborer  arbeiten  676r,    Ste, 
(*Jlai   abat.  nu  o.  sg.   Tamlied:   de 

malveis  1.  malveise  volte  51. 
•iftide   ftdj.  f.  n.  sg.  häs»lich:  910. 

o.   1026,   1028.      leide  376,   940, 

lede  911,    l  ei  dement  443. 
laideuge  «.  leideDgier. 
♦laine  Bbetf  0.  T^o/ie920r.    leine 

684r. 
1  a  i  r  e  i  fut.  1 .  «g.  lassen  101 L    1  e  i  t 

piB.  [.:  niorir  le  1.  563,  565.     lei 

imperat. :    preDte   au  doner,   l.   le 

prom eilte  268. 

•  1  a  i  t  sbst.  0.  Müch  704      1  e  i  t  n,  eg. 

430.     Ste. 
•lance  o.  Speer  lUOr.    Ste. 
•lande  abst   f.   o,    Heide:    pliiB  i 

cort  que  cerf  en  l.  943r. 
lange      ?     n'ont  soin  de  1.  en  lor 

balance  Uli. 

•  1  a  r  d  e  r  durchbohren  288r. 
larron  s.  lire, 

las  Ausruf,  aeh\  121,  931,  1277. 

•1  a  8  8 1^  part.  ennüdeti :  se  aunt  1 .  46i-. 

♦laver  abstm. o,  sg.  tcaschen  1240. 
leive  pra.  i.  t21l,     Ste. 

le  1)  8.  li.  2)  personal  pro  n.  m  und 
ntr.  8g.  Äcc.  44,  290,  563  et^.  li* 
612  (lefn  r  114.  123,  133.  139, 
etc..  flil  362,  625,  dl  891»  nel  230, 
529  (nea  t  T),  5G:\  ,  quil  288.  310, 
quel  363 ,  feirel  (f  Tj  360.  e  1  s, 
en.  u:  no  278,441.  lui  m.  o.ag» 
511  fF  (il*).     mit  pracp.  84,  475. 


509.  513,  556,  882.  995.  996.  1014, 
U68.  datig.  561.  li  70,134,187, 
188  etc.  lea  o.  pl.  32, 214, 366,  369 
etc,  le  (leafT)  \llB6.  s:  nea  258. 
522,  529  j-T  (nel*).  583.  584,  1203, 
ques 542. 1174.  ea  b,  en.  lor  dat. 
pL  38,  152,  179,  215  etc.  gen,  pi 
poBB.  pron.  d,  3.  pl.  31.  180,  194, 
198, 2U0  etc,  l  o  r  s :  l  feiz  lor  aont 
preceia  et  leia  152.  1  a  f.  o.  ag.  857. 
872,  878  etc.  V  1008,  1067.  lei 
998,  1099.  1149,  1225.  li  dat  999, 
1000,  1003, 1062?,  1071,  1076,  1080, 
1103. 

1  e  c  h  e  r  i  e  sbst.  f.  n.  Lüsternheit :  ntoult 
par  li  pleat  tsa  I.  399 r  j  o. :  est  lor 
dediiit  par  l  149r.  Ba.  Chr.*  Du 
C*-Henscbel. 

(•)!  e  c h  e  ora  0.  pl.  lüsterner  Metisch  43 . 

lede  e.  laide. 

lei  1)  s.  le.  2)  a.  lairei.  3)  sbst  f. 
0.8g.  Gesetz  986.     leisn.pl.  152r. 

0.  603r    Ste. 

•leial  adj. tn. 0.8g.  rechtmässig  319, 

804.     f.  n.  sg.  523,    f.  o.  804,  876, 

leialment  adv.  708.    leiament 

1221. 
•loialtd  sbst  n.    Mechimäasigkeit^ 

Treue  191.    o.  298,  598. 
leide,  1  c  i  d  e  m  e  n  t  s.  laide. 
1  e  i  d  e  n  gi  e  r  misshandeln :  qui  Tai  Die 

trop  a  l.  lOOBr.     laidenge  prs,  i, 

aei  meisraes  en  1.  lOlOr.    Ste. 
(*)ieidi8t    pra.  i.    beschimpfen:    1. 

n'argue  667. 
leine  s.  laine. 

leis  B.  leL  —  leiaa  «.  laisBier. 
♦leisardes  abst  L  n.  pl.  EidccJisen 

1305. 
leiasier  lassen  1341.    leise  prs.  i, 

570.    leiea  prt.  766.    Ste. 
leist  8.  lire. 
leit  1)  a.  lairei.  lait,  Ure.    *2\  abst. 

m. o.  Bett  450r.     lez  o.pU:  en  lor 

1,  encor  eetalent  274.    Ste. 

•  1  e  i  t  r  e  »bat.  f.  n.  sg.  Wissenscha/l: 
eacience  n'i  vaut  ne  1.  265r.     Ste. 

leiTe  8,  laver. 

lere  s.  lire.  —  lea  s.  le,  li. 

leu  sbat.  m,  o.   Ort  206,  1316,    Sie. 

*lever  erheben  62.    Ste. 

\qz  1)  s,  leit.  2)  adv.  neben:  dou 
moston  quiert  l.   le  reignon  1018, 
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1  i  l>  8.  le.  2)  art  m.n. sg.  5, 87. 147» 
14S,  160,  181  6tc  le  24.  117,223, 
iX«,  1062.  1185.  1237,  123S.  1239, 
1240,  r  199,  246  etc.  le  o.  73, 
112  etc.  li  661  Oe  t  T),  1030, 
r  199.  1:  del  3.  7,  210»  469.  558, 
762,  88&,  1019.  1119,  ll56(detFJ. 
%\  107d.  el  s.  en.  u:  dou  76, 
769.  855,  1018,  1085.  do  289.  458, 
473.  491,  558.  720,  746,  773,  891, 
037,  1064.  1146.  au  210.  220,  221, 
268,  312,  495  etc.  li  n.  pl.  235. 
236,  269  etc.  les  o,  pl  62,  63, 
155,  276  etc.  le  163  (les  f  F). 
üb:  au«  43,150.151,200  etc.  si  des 
«42  (de  r  t  T)  665,  1093,  as  748% 
801.  la  f.  n.  8g.  9.  70,  119,  155 
etc.  r  3.  la  o.sg.  24.72,213  etc. 
r  189.  272  etc.  le«  ti  pl-  977  etc. 
o.  pl.  1095  etc.     le  219  (lea  f  Tl 

*li6  part.  m,  n.  8g.  binden:  fut  l. 
301.    Ste. 

•Ueno.  Gefängniss :  en  l.  420r,  584r. 

lies*  s.  biao. 

(^ li m  e  sbet  f.  o.  Behandlung ?  o  Bon 

«aignor  tient  male  l.  1041r. 
•limon  abat  m,  o.  Schmuti  490. 
*lin  flbst.  m.  o.  Fiachs,  Leinwand: 

devant  lui  1.  deljii^  alume  475. 
'*liiieie  sbst.   f.  n.  sg.    Geschlecht, 

Mace:    mes  tal  l.  est  i»  nee  1083. 

ligDeie  o.:   Oex  enbalt  ai  sa  L 

781r. 
lire  1)  «bat.  m.  n.  ag.   Räuber  639r 

{ lere  t  T).     l  a  r  r  o  n  o.  661.     Ste. 

•2)  int.   lesen:   cbanter   et   l.   423r. 

leint   pr«*  i*   i^S7.     l  e  i  t ')    part. : 

ai  com  a  en  Tapostre  L  452r.     Ste. 
*livre   U  sbst.  m.  n.  sg.  Buch  5. 

0.  Ir,  662.     •2)  sbit.  o.  Jlase:  pel 
de  1.  por  de  conin  818. 

IiTrei»  sbet. o.pL  em Geldstück?  por 
deiE  I.  {)eaeiz  et  ara  014,  qm  Tau- 
dront  VII  l.  a  peine  917. 

•  1  o  e  r  loben  332. 428, 1343.    1  o  prs.  i. 

1.  8g.  871. 

•loier  Bbflt. m.o.  Miethe,  Lohn,  Be- 
iohlung:  que  par  tolte,  c^ue  par  I. 
218r,  prent  l.  256,  por  L  ne  veugent 
nuire  425,  1.  prendre.  519,  622. 


loig  (löüagf)  /«"i!  ne  preÄ  ne   L 

2Ö3r.     Ste. 
*lon8  adj.  0.  pl.  lang-,  dras  cors  por 

L   921.      longaement  ad?,  I32r, 

looguea  adv.  lange  Zeit  138. 
lor  t.  le. 
Lorenz  Personenname   voc.   St  L. 

1315. 
l  o  r  §  8.  ie. 
1  o  6  sbst.  f.  n.  9g.  Lob  i  L  de  secle  rien 

ne   monte  415.     \ot   o.  pl. :  se  il 

Eunt  bon  tot  a  I02  moz  ikl.     Ba. 

Chr.*    Roq.  ^ 

I*)  1  o  8  e  D  g  e  sbst.  f.  o.  a^.  Schmeidulei  i 

ou  par  1.  ou  par  grinne  699.     Ba. 

Chr.*     Du  C.-HenBchel. 
loaengeor  abst.  u.  ag.  Schmeichler 

82.     Ba.  Chr.*     Du  C-Henschel. 
Lou  Personenname  toc.  St.  L.  1325. 
I0&  s.  Loa.  --  lui  a.  le. 
1  Q  8  e  r  n  e  «bat.  f.  0. 8j?.  Licht :  li  meite 

el  cor  veire  1.  187r.    La  Cume. 

*  1  n  3t  u  r  e  abst.  0.  A^fwand :   a  aoa- 

tenir,  non  a  l.  364r. 

n.  8.  me.  —  ma  8.  mea. 
machie  a.  marchi^* 
Mad e  1  e  i  n e  Personenname  voc.  I326r. 
*maien  ibtt.  m.  n.  pl  der  Mittlerem 

li  petit  et  1.  m.  235r,  966r. 
m  a  i  n  abst.  f.  o.  Hand  770.   mein  206L 
luaitts  6.  tnenor. 
maint    1)  sbst.   m.  n.  ag.   mandmr 

893  f.      2)   adj.   m.   0.     138.    895. 

meint  n.  1036.    meinte  f.n.  1131. 

o.  175,  398. 

*  m  a  i  n  t  e  n  i  r  aufrecht  erhalten  536r 

meint.  298r.  - 1  i  e  n  g  e  prg.  c 
I249r.  12.^0r  (retienge  f  T).  [ 

•maia  adr.  1)  mehrzil,  mea  60, 
m.  que  83ü ,  ne  mea,  es  sei  denn, 
^00,615, 1005,  ne  mcsque  363,  864 
2)  aber  757.  861.  1074,  1127,  1192. 
mes  180,  227,  270,  279  etc.  Ste. 

•mal  1)  sbst.  m.  o,  Uebel  85,  SG, 
138,  266,  332  etc  maus  o.  pl. 
27,  155,  UOa  2)  adj.ra.o.  52.55, 
325,  354  etc.  n.  pl. :  qui  seront  m. 
etyF  {auront  male»*)  degenc  648. 


1)  Von  Förster,  l{.om.  Stud.  HL  181»  unrichtig  durch  legii  interpretirU 
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maus  o.  pL   63-     iiiale  f.  n.  sg. 

52,  55,  156,  15r>,85l,  1263.    o.  108, 

196,  y41,  104L      mar  nr.    m.  fut 

Ba  joveüte   1059,      males    o.    pi 

648*   709,  1042,  1046.     mal  adv. 

371,  *H6,  1303.    man  564.     Ste. 
*malade  adj.f.o.  krank  1067, 1068. 

Ste, 
maldire  b.  maudire, 
*mal\rei9   adj,   m.   n.    sg.    achhcM 

1089.    o,  51,  605.     -Feß  voc.  757. 

-  ti  i  8  e  I  n,  8g.  5 1 ,  524,  6B2.    o.  23S, 

1265r,  1269.     -eiaae  50. 
m  a  1 V  e  s  t  i  ^  abet,  f.  o.  sg.  ScMechtig- 

keü  178.     Roq. 
♦mameles    o.    pL     Brmte     1302. 

-eile«  1306  r. 
mance  fibst.  m«  o.  sg.  Stiel'i  en  lor 

mole  |>oiiit  de  m.  Iir2r.     cf.  Nap. 

LandttiB,  Üict.  »manclie*. 
* m ane  i  r  sbät.  o.  Wohnung :  bei  m. 

293r. 

*  m  a  B  i  e  r  e  »bat.  f.  o.  Art,  Weine  B74  r, 

meniero  1035  r,  1330  r.  •me- 
ü  e  i  r  e  a  Lebensweise,  Betragen :  les 
m.  dont  pluBorB  gent  tunt  cos  tu- 
rn eires  1339r. 

*mantei  »bt.  0.  Mantel:  porunvies 
zn.  840,    Ste. 

♦marchandiate  (marcheandisetB ) 
0.  Waare  800r. 

•  m  a  r  c  h  e  sbat.  f,  o.  Grenjslund :  que 

sa  m.  ne  eeit  deaclose  106. 
•marcheanfc  n.  pL Kaufmann  805r. 

Ste. 
•niarclii^  »bat.  o,  Markt  55,  572  f 

(machie*),     -chiez  o.  pl.   1233r. 

8te. 
*marcbiez  pari,  gehen :  ne lor sera 

le  pi^  m.  12S4r. 
Marguerite  Personenname  n.  1  !30r. 
(•)mari  1)  adj,  m.n.  eg.  5elrü/jt  395. 

2)  B.  mariz. 
•mariage  o,  Ehe:   ne   de  leial  m. 

319r. 
Marie   Peraontfnrmtne  f.  voc.    1310, 

1326.    0.  Il59r. 
marie  ß.  mariz. 
marinal   sbstr  m.  ti.  pl.    Matrose: 

d'igllse    8 out   (sc.    li   cardinal)    m, 

514r.    La  Come.    Du  Caiige. 
marit  prs.  i.  argem:  eil  a'em  m.  et 

dl  a'6ii  gab«  576. 


^mariis  sbeit.  m.  n.  eg.   Gatte   1185 
mari  1062 (?),  1065.    0.1002,1013, 
marie   f.  0.    Gattin 


1064,   1171 

ll71r. 
m  ara  ebat.m,  o.  pl.  Mark:  veodra 

taus  im  m.  913r.     La  Curnp. 
Mars    Permnenname :     a    la    f« 

Saint  M.  Ö15r 
Martin  Perso  nennume  n. :   aai  n t 

418, 
*martire  ibst.   m.    o.    Martyrium, 

Qual  289r.  458r,  643r. 
(•jmastinee   part  verderben,   ctiI» 

nerven:   des  gaicoua  ett  m.  lOSlr/ 

La  Crime,    cf.  DafmeMeter  et  Ha 

feld,  ,,Le  XVIe  Siecle  en  France^* 

p.  185. 

*  m  a  t  i  r  e  abat.  f.  o,  Stoff  427r* 
man,  mauB  b.  mal. 
raanbailliez  »bat.  in.  o.  pl,  Schid 

diger,  ScMechteri  U  pei  (pie  f  T) 
le  poiDg  dea  m.  651  r.     Du  Cazige- 
HenBcliei 
*maudire  verfluchen   658.      mal- 
1040r.    maudit  prs.  i.  €66. 

*  m  a  u  d  i  t  e  adj  f.  o.  sg,  verflucht  782. 
•jnaudiz   abat  voc.  sg.   Verfluchter 

1291. 
mazelin  adj.  m.  o.  Maser:  fnat  de 
p leine  por  m.  820r. 

*  ra  e  1)  persoüftipron.  o.  320, 723, 728. 

mei  402,  1256     m'  724,  727,  976. 

2)  abät.  m.  o.  Scheffel:  m.  de  droe 

por  m.  d(e)  aveine  918. 
m  e  d  ic  in  €  0.  Meilmittel  47 9r.    a.  Ste. 

mecine. 
m  e  e  8  m  e  pron.  m.  o.  882r.     m  e  i  m  e 

884.    f.  0.:   aei  ra.  1050.       meig- 

mea*  m.  o,  sg. :  qui  aei  ra.  en  lai- 

denge  1010. 
•meffet  pra. i.  unrecht thun, begehen 

.505.     meffeites  part.  o.  71  Ir. 
m  e  i  s.  me,  —  mein  e.  main. 

*  m  e  i  1 0  r  comp.  m.  o,  ag.  besser  682. 

f.  n.  240.     meillor  m.o.  8g.  690. 

mioz  adv.  47,   830.      miuz   903, 

905,  le  m.  da»  Beste  223.     le.  Ste. 

mieldre. 
mei  ine  b.  taeeame.^mein  «.  matn. 
meinant  a.  menaat. 
meine  a.  mener. 
meingiez  b.  meint. 
*meinB  a.  menor. 
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meiD  t  1)  a.  maint.     2)  prs.  L  3.  ag« 

bleib€n^2.  meingiez  pr8.c.2,pl. 

958. 
*meintenaiit   adv,  sagleicht  jetjst 

344r,  827. 
meintienge,  mein tetiir  s.  main- 

tenir, 
m  e  i  r  e  1)8.  morir,    2)  comp,  m*  n.  a^* 

^röOTcr846n    f.B.«g.  253r.    o.  r  via 

m,  61 5r.    s.  vimaire  839. 
meirgent  b.  morir. 
m  e  i  8  e  i  r  e  s  abat.  f.  o.  pl,  Einfriedi- 
gung:   il  fet  palis,  il  fet  m,  6S&r. 
meiamea  s.  meeBme. 
•meiaon  o.  fl^aw«  80r.    Ste. 
meite,  meitre  a.  metre. 
Meieine*)    PetBonenname    f.    voc. 

132&n 
m  e  n  a  a,  mener. 
•menace  pra.  i,  drohen  157. 
(•)m6naiit    adj,    m.   o,    rcicÄ    220. 

lueiuatit   f.  0.:    m.  cite  411*    «. 

Ste.  maJient. 
meDantise  abal  f.  q.    Eekhthnm: 

aa  pluH  leial  in.  876r.    La.  Curne. 
*menbre   sbst  ntr.  o.  pL  Korken 

li  dooa  et  vie  et  m.  lä4r.    e.oben 

1222]. 
menbrer  trinnemi  m,  li  deit  597. 

Ste. 
•mencion  o.  Erwähnung  il4lr. 
*men90Xige   abat.  m.  o.   Lüge:   m. 

por  veir  afiche  228. 
(•)meDgöngier    abst.    ro.    n.   sg. 

Lügner:  lofiengicr  ne  m.  82r. 
•jnener  leiten ^  fuhren,  durch-  388. 

meine    pra.    i. :      m.     aon     rolle 

1124.       meinent    3.    pl:    ae   m. 

(reifen?)    plus    que    te  trot    1118. 

menü  prt.  778.    oa  e n e  part.  n. pl : 

»eruut  eil   mal  m.  646r>      m eiK? o 

f.  n.  430. 
(•jmenesteral   abst.  n.  pl.    Spiel- 

mann  SOS.    ßa.  Chr.*     Ste. 
•meogier  essen  107  f  T  (raeogie*), 

243r,  1048.     menge ra   fut   689. 

menjue  pra.  i.  35B.    >jueiit3.  pl. 

30,  550.    8.  Ste.  maugier. 
meneireai  meniere  s.  mauiere. 


*menistre  abat. n.  Diener,  Priester 

ZllT,  ll58r. 
mennoia  a.  mineia. 

•  m  e  B  o  i  e  r  handhaben :  Tun  des  glai- 

vea  deit  m.  635r. 
(•)  m  e  n  0  r   comp.  m.  n.  pl. :   kleiner, 

geringer^  weniger:  aant  or  li  er  m. 

I087r.  li  m,   1224r.    f.  o.  ag.  178r. 

meine  adv.  419.  m  a  i  n  s  20. 
•menteora  o,  pl.  Lügner  307r. 
•mentir  r282r.     ment  pra.  i.  129r» 

528r,  799r,  102lr,  1162r.     mente 

pra.  c.  601r. 
•mer  »bat  f,  o.  Meer  12,  186.    Ste. 
♦merci  abet.f.o.  Gonade  1337.    Ste. 
mercie    pra.  i.   danken*,   il  n'en  m. 

De  de  nen  718.     Ba.  Chr.*    Roq, 
mere  1)  a.  morir.     ♦2)  abat  f.  voc: 

doke  m.    1310.     o,  589,  1193.     -a 

0.  pl.  1094r. 
*merite  abat. m.o.  Belohnung:  tant 

il  a  ffrainor  m.  70tJr. 
m  e  r  s  abat.  f.  o.  Waare :  ne  deit  jurer 

por  aon  m,  vendre  825,    Ste. 

♦  m  e  r  T  e  i  n  e  abat.  f.  n.  ag.    Wunder 

867r,  1097r.    Ste. 

mea  1)  a.  maia.  2)  abat.  m.  o.  sg. 
Haus:  n'ont  el  mea  de  De  eure 
192.  •ä)  posa.-pron.  m,  n,  eg.  mein 
259.  miH  1268.  raon  o.  644,1261, 
ma  f.  n.  1082,  1263.  o.  572.  m': 
m'outerende  760.    Ste. 

(•jmeachinea  abat  f.  n,  ph  junges 
Mädchen  978r.    o.  pl.  975.     Gach. 

mesconterfT  (meatc.*)  hintergehen 
tiichier   ne   m.    763.      meaconte 

*  pra.  i. :  triebe  ne  m.  734. 

•  ra  e B d  ir  e  Böses  reden  88r,  - d iaan  t 

part.  m.  n.  ag.  i  hom  m.  85, 
•meaeiae  abat  f. o.  Elend:  defende« 

noa  d'ital  m.   1320r. 
♦mealeea  abat.  t  n.  pl.  Streitigkeit 

980. 
^meaprennent  pra. i.  unrecht  thun 

529,  530*  (ne  p.  f  ^h    »•  Ste.  mea- 

praea. 
meapriaon  abat.  F.  o.  ag.  Fehlgriff: 

por  un  aol  poi  de  in.  55 7 r.    «.  5a, 

Chr.*  ineaproison. 
•meaae  «bst.  f.  n.  Messe  960. 


i)  La  Curne:  Abtei  St«*.  Meleine  in  Eennea. 


i. 
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*nitJ8soii  abat,  f.  o.  Haus  HOr,  que 
il  aui-a  m.  eans  böge  f?:S4').    s.  Ste. 

nieatconter  9.  mescotiter, 

nieste  a.  metre, 

mestes  sbat.  o.  p1.     ?     par  lea   m. 

(T  le  inestier  f  ?)    de    la    feiaelle 

1025. 
•meütiör  abat.  in.  n.  s^.  Noth,  Amt, 

Thäiigkeil  171,  36ü,  808,     s.  Ste. 

menestier.     s.  mestes. 
mcstre    \)  a.  nietre,     *'1\  gbat.    m. 

n.  8g,   Meister,   Herr,  Lehrer  203. 

o,  385r,  499r,  7^3r,  1338.      8,  Ste. 

magedtrea. 
mestreie  pra.  i.  f^c«;  cek  qtie  il 

ni.  51  in    Ba.  Chr.*    Gach. 
nt  e  s  t  r  i  z  ab«t.  f.   o,  ßg.   iiwre ;    lor 

soignanz,  lor  m.  290r.    c/.  Gaifdmi 

p.  im  V.  27,  Aliscam  p.  80  ü.  26. 
(*}meMU table  adj.  in.  n,  ag.  mass- 

mU  327. 
♦meaure  o,  Mass:  par tn,  363rj 4JlOr, 

meint   en   sa  ra.  431  l\   lekl  in.  et 

leial  pejs  804, 

*  in  e  a  n  r  e  Ä  adj .  m.  n.  sg,  vorsichtig : 

hotn  in.  434. 

*metre  ficC^e«,  Mtellm,  veriüenäm: 
m.  et  despendre  4^19.  m  ßi  t r  e^  se 
m.  2ti7r,  ni.  entoote  en  315,  ßn  m. 
870 r,  mestre:  m.  enz  et  hors 
172,  m.en  lienSßl.  met  prs.  i.:  en 
vil  Jen  m.  sa  mein  deatre  206,  en 
amor  ne  m,  entente  lOtiO,  mete 
pr«.  c.  3,  ag.:  Der  le  ra.  en  bone 
veie  510.  meitet  li  ni.  el  cor 
veire  Injarne  187,  ie  m.  en  chartre 
tenierge  Ö64.  nieste:  en  bien  m, 
8'entenciun  446.  m  i  ^  part.  m.  n,  pl, 
952.  0,  pl. :  ont  es  ennors  m.  28r. 
niiße  f.  o.  1260.  miu'  f.  n.  ag. : 
m.  est  juatioe  au  deiner  6Ö0,    Ste. 

M  i  c  h  i  e  1  Personenname  voc. ;  St,  M. 
1311. 

•  m  i  e  adv. :  ne  m.  nichts  74,    a.  Ste. 

micha, 
•mien  pfon.  das  meinige:   l*ai  bien 

fet  de  m.  720r, 
•mimoire  abst.  o»  Erinnerung:  t*n 

m,  lllr,  382r.  454r,  462r.     Ste. 


mineiä  gm,  1.  1.  sg,  ifdiaden,  beun- 
ruhigen: qni  m'aidem  si  ^&  m.  f  F 
(mennoia*)  727 r.  m  i  n  e  1  a  t  3.  sg. : 
ce  est  la  rien   qai   plus   m.   12^. 

tn  i  0  z  s.  m  ei  lor. 

111  ia  8.  raes,  metre. 

m  i  B  e  1 1  e  3  abat.  f.  0.  pL  AusgäUige : 
ße  claiuient  sovent  ni,  1308r,  a. 
Üu  Gange  miaelli. 

*n]  i 3  e r e  o.  Elend  638r,  I3i2r.  -es 
o.  pL  1096r. 

•miaericorde  0.  Ba  rmherzigkeit 
90r. 

*mitre  abfit.  f.  0.  Bischof smüUe i  o 
m.,  o  croce  382. 

tu  i  u  z  8,  meilar, 

*  m  0  i  g  n  e  sbst.  m.  n.  ag.  Mönch  599. 
o.  12l4r.  m  o  i  n  e  260, 1 157.  m  o  n  i  e 
232.     moines  o.  pl.  175. 

mole  1)  B.  molle.  *2)  ac^j.  f.  n.  sg. 
weich  1227. 

*  m  0  U  e  »bsi  in.  o.  ag.  Form  (?) :  il 
ne  sont  pas  totes  d'nn  m.  1121r. 
mole;  ne  en  lor  ni.  point  de 
mance  1112. 

molt  8t  monlteß. 

molte  abat.  f.  n.  ag.  Mehl:  de  mol 
niolin  vient  male  m,  52r. 

*  ra  on  d  e  abat.  o.  Welt  9r.  m  a  n  d  e 
469r.  mont  3,  7,  73.  737,  1003, 
munt  473.     a.  Ste.  mund, 

m  0  n  i  e  a.  nioigne.  —  m  0  n  9.  mes, 
(*)  m  o  n  t  e  11  abat.  f.  0.  Wucherzinsen : 
de  m,  et  de  jable  224,  n'emprunt 
paB  a  iable  n'a  m,  413r,  il  quide 
Hveir  cnatel  ou  m.  837r,  feist  co- 
venant  de  la  m.  9ü6r ;  ^gL  Löthring. 
PmUer-  {cd,  Apfelstedi).  *2j  pra  i. 
steigen  35;  besteigen  t  aa  fame  ou 
aa  ßlllje  li  m.  840r;  nützen:  rieu 
ne  m.  34r,  il5r,  neient  ne  ra,  907r. 
Ba.  Chi/     8.  Ste.  monted. 

*  m  o  r  d  r  e  inf.  beissen ,  ärgern :  ne 
par  engin  pincier  ne  m.  624 r. 
*d  en  t  pra.  i.  13uO. 

iiiordrir  tödien  1047.    Ba.  Chr.* 

♦morir  inf.  139,  292,563,565,1044. 

in  o  r  r  a  f n t,  ^^3 1  r.     ni  0  r  t  pra.  i.  36, 

m  u e  r  1 742.  m  o  u  r  e  n  1 1200,  I297r. 

mortit  prt.  456.     meire  prs.  c. 

1)  Der  ifinn  würe:  »Haim  ohne  Kammer«;  ikh  nfr.  rnüisson  gefasst  (wie 
veramthliH.li  von  Kehr):  »Ernte  olme  Sack«, 
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92$,    mere  620.    meirgeni^l. 

mort  parLn.sg.  304.    a^iil  I207r. 

Ste 
M  o  r  i  s  e  Personenname  m.  voc  1 322r, 
•morne  adj.  in,  d,  sg.  traurig  104r. 

£.  n,  «g.  1013.     0.  1212r. 
morra  ».  morir. 
•mors  «bsft.  f.  o,  pL  Sitten :  de  bones 

m.,  de  bon  aage  S18 
'•morsel  sbet.  in.  o.  Tiaren:  de  bon 

m.  onqueB  ne  tÄste  701. 
mort  Ij  t,  morir,    *2)  sbftt,  f.  n.  eg, 

Tod:  la  m.  a   aon  ^uichet  overte 

119.    0.:  por  m.  ne  devreit  colirder 

287,   et  quant  que  vit*  m.  (?)  qui 

qa'en  gronde  472,   tolir  m.    Hol. 

8te. 
^mortal  ^.m,n.sg. sterblich:  bom 

m.  12L    Ste. 
morut  9,  morir, 
(•)mostier  o.  Kloster, Mümter 263, 

322.    B.  Ste.  monstier* 
*ino»ton  abflt.  o.  Hammel:  dou  m. 

qoi  ert  lez   le  reignon  1018.    Ba. 

Chr.*  387,15. 

*  m  0  fi  t  r  e  part.  zeigen :  qmi  nos  a  tu. 

1339.     Ste. 

•moi  «Wt.  o.  Wort:  nu  m.  tentir 
1281.    Ste. 

^  tu  o  Q 1  ]  n  0.  Mühk  52. 

(*)  m  o  u  1 1  e  ä  adj.  t  n.  pI.  viel :  m.  cor- 
vee8  548,  nioult  adv.  126,196,197, 
198,  281.  282,  285,  373,  517,  681, 
704,  725.  743.  8:38,  999, 1133, 1273 
moU  417,  482,  577,  846,  853,  867, 
956;  abgekürzt  mit  11,  393,  395. 

mourent  s,  morir. 
I  •  m  0  n  t  pri.  i.  entstehen,  herkommen : 
de  poi  de  ovre  m.  grast  ten^on  56, 
por  itant  m*  aovent  guerre  95,  eil 
rest  bon  qni  de  bona  m.  I092r, 
mos  part  m.  n.  sg.  besorgt*,  se 
ii  Bont  bon  tot  a  loz  f  B  (lor*> 
m,  164r.    8,  Ste    mot.    a,  oben  [73]. 

•  m  u  e  1 )  abfit  f.  o.  Mause :  espervier 

qui  eist  de  ni.  lOlOr.  tiach.  (*)2) 
adj.  f.  n.  sg.  stumm  1013r;  wild: 
beste  ni.  öfn  vgl.  Gach.  s.  Ste. 
«luz.  (*)3)  pr«.  i.  ändern:  pamt 
Ba  face  et  na.  1015r«    s.  Ste.  müder. 


miieri  8.  morir.    m  u  n  d  e  s.  monde. 
mnnt  s.  mont. 

mnBtabet  abet  n. sg*  ein  Stoff  Btli^ 
vgl  S^^tt  „Hof,  L^>m*^  1  229. 

M  8.  ne. 

Nabaln  Personenname  n»  748r. 

*nage  prs.  ü  schwimmen  VI. 

•natura  sbat,  n.  Natur,  Gewohtiheit 
71,  UOr,  36lr,  1098.    o.  IIOO. 

nä  8.  nest. 

ne  1)  s.  non.  2)  partikel  noch   22, 
23.  33,  82  etc.;  im  Hiat  58,  122^ 
531,  702,  1112,  1116,  1232,  1233 J 
1235,  1268,  1282.  ne  ne  102,  375,  ' 
497,  601,  860,  1032,  1055.  n^  94, 
255,  413 etc.  ne  n'  419,  860.  ne 
und  127,  531,  1235, 

n  ^  e  B.  nes t. 

♦neent  prs.  i.  versinken?  terres  n., 
eives  sorondent  18.    n  e  i  e  ertränkeH  i 
pari,  f.:  tote  ensenble  tut  n.  783r,l 

•negligenceo.  Nachlässigkeit  bObr, 

negune  adj.  f.  o,  keiner  955r.    Ste. 

neient  sbet.  ntr.  nichts:  ne  n.  633, 
907.    8.  Ste-  ntent. 

•neire  adj.  1  o,  »chwars  176,  703» 
8.  Ste.  neyr. 

•neit  o,  Nacht  449r.    s.  Ste,  nois, 

nel  B.  le.  —  nendti*  s.  enteis. 

nen  s.  non.  —  nea  8.  le. 

*  n  e  s  t  pra.  i.  geboren  werden  136, 137„ 
n  e  z  part.  n.  sg.  589 r.  n  t.'  e  f.  u 
I083r.    a.  Ste.  naz. 

nete  b.  nez. 

nevouz  o,  pl.  Neffe  273. 

nez  1}  8.  nest.  *)  adj.  m,  n.ig.  rein* 
klar:  n.  et  cbaate  146,  nete  f.  n, 
494. 

N  i  c  a  i  8  e  Personenname  m.  toc.  :  S.  N. 
13l8r 

Nicolas  Personenname  voc.i  S,  N. 
1323. 

nis  adv.  selbst  15,  34,  288,  351,  604, 
508. 

DO  8.  le, 

noals  adj.  hässlich^  nichtsy^ürdig : 
n,  eat  257,  mee  que  n.  72b,  tne»  a 
n.  912,  n.  »e  vest  1202,  avii  n.  est 
lor  consence  200.     La  Cnrne. 
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♦nobleioe  übst.  f.  n.  Add  1084 
♦no  f  1)  adj.o.  neu  Hdlr    s.  8te,  nous, 

2)  Zablw.  fiewn  924r. 
*noiae  sbst,  f.  o.  Lärm  72.     Ste. 
*iiom  sb«t  o.  iViimc  1167.     non  5. 

♦  nombre  o.  Zahl  749r,  75lr. 

*  ö  0  m  e  r  inf.    nennen   2&A.      n  o  ui  e 

prs.  i.i  se  n,  &55r    Ste. 

non  1)  8.  nom.  *2)  negationsparlikel 
18ü,  364,  l(»03,  1074,  1212.  nen 
162  t  F  {ne  est*),  339,  346  ».  p.  6 
Anm.  4.  ne  21,  34,  60  etc.  n*  8, 
27,  58  etc, 

(*)  n  0  n  e  i  n  sbat.  f.o,  Nmine  176, 1 158. 

•  n  o  r  i  r  ernähren  ^  ßitUm,  pflegen  677, 

794.  norrisent  pr8.  i.  1191. 
noriz  part.  n.  Bg.  94L  nori  n. 
pl.  1188.  norie  f.  n.:  la  plns 
t^ndre  et  la  plus  n.  r229r.  fl.  Ste. 
nurrir. 
*no8  pron.pers-Ln.pl.  579,  690  etc, 
o.  pt.r  399     """  ' 

1324.    Ste. 


,  971 


o.  pt.r  399,   969,  971  etc.     noiia 


♦noatre  prou,posa.l.pera.pl.in.ii.flg. 

463,481,641.    notre  463.   noßtre 

0.638.    iiotre450.    nostrei  u. 

464,  481,  1142,  1146.    ö,  986,1329. 

»08  m.  0.  pL  465,  577  etc,    noz 

t  o.  1337,  1344.    Ste. 
tiotre  8.  no8tre.  —  nouB  s.  noa. 
noz  B.  Dostre. 

*novelle8  o.  Nachricht  976r.    Ste. 
♦nues  adj.   o.  nacM:  aus  mamöles 

0.  1302r, 
*nuire  ächaden:   por  loier  ne  vea- 

gent  n.  425 r. 
n  u  B  adj.  m.  n.  sg.  keiner  60, 529, 1262. 

nul  599.    o.  933,  985,  954,  1068. 

nua:  bc  deit  u.*  pröveire  ordener 

32  L    nule:  n.*  autre  mestre  499. 

nule  f.  n.  10,215,470,  1170,  1264. 

0.  314,953,1265,1266,1269.    nulle 

453. 

il  1)  8.  ou.     2)   praep.   miV,  dct,  an 

30,  90,  91  etc.    ou  714. 
♦obeir  gehorchen  163. 
•oblier  vergessen  167.    Ste. 
(*)  0  c  i  r  e  tödten  296r,  460r,  642r,  778r, 

1039rJ051.    ocitprs.!.  im5,1050. 

ocistrent  per  f.  i  114.     Ste. 
aent  a.  olr. 


•offerende    abst.  o.    Opfer    877r, 

ouf Irrende  760r. 
oh  m  ea  e.  boni. 
oi,  oie,  oie«  s.  oTr. 
oie  abat.  f.  o.  Gansi  s'il  a  grasae  o. 

ou  geline  693. 
•oig  (oing*)  pra.  i.  1.  Bg.  salben:  ai 

ein2  la  paume  ne  li  o. 
*oil  abat.  o.  Äuget  son  deatre  o.  ae 

fet  «Äinier  832.    Ste. 
•oile  8  bat.  f.  m  sg.    Oel:   ¥in  et  o. 

de  medicine  479. 
{*}oint  »bat,  m.  n,  sg,  Salbei  le  fiel 

et     To.    del    blanc   geinon     1019, 

liittr^  oing, 
•olr  inf.    hören    192 r.      ora  (orra 

tT)930r.    oreit  cond.S.sg.  1067. 

o  i  pr«.  i.  1 .  sg.  2 14, 542.     o  e  n  t  530. 

o  i  e  pra.  c.  3.  ag. :  qiie  Dex  nen  o. 

t  B  (ne  voie*)  991r.     oiez  icoper. 

2,  pU  988.     s.  Ste.  odit. 
♦oisel  0.   Vogel  702.    8.  Ste.  oileet. 
ome  9.  hotn. 

*omieide  abat.  m,  o.  Mord  1052  r. 
on  a.  honi, 
•oneate  adj,  na.  ehrbar:  d'o.  oon- 

tennement  594. 
onqiiee  i>art.  je:  de  bon   morsel  o. 

ne  taste  701 ,   ha  com  mal   furent 

o.*  (onc?  t  Tj  veues  1303.     unc; 

n.  n*en  furent  meina  creatien  419. 
ont  a.  aveir, 
oquet  0.   ein  Stoff:    de    draa  d(e) 

o,  qu'eat  uiustabet  822, 
*or   1)   8.   ore.     2)   abst.  n. :  que  H 

aura  eon  o.  valu  484r. 
ordenä  1)  t.  ordener.    2)  abst.n.  pU 

Geistlicher:  icel  aurunt  li  o.  645r. 

Ba.  Chr.*  85,27. 
Wordener  weihen, bestimmen:  o.deit 

bon  clierc  et  aage  317,  ne  deit  nua 

proveire  o.  32 1  r.   -  d  e  n  e  2  part.  prt. 

in.n.Bg.:  s'a  chevalerie  est  o.  590r. 

-den^  n.  pl.:   o.  sunt  au  De  Ser- 
vice 607. 
•ordre  fibat.  f.  o.  Orden:  sauver  ae 

pout  bien  en  aon  o.  621r,   ai  com 

il  priat  Fo.  en  rigli&e  629;  Stand: 

baute  o,  fut  cbevalerie  585. 
*ore  1)  adv*  jetjst,  nun:  n'i  peia  o. 

entendre  571.     or  vor  Voc.   586, 


i 
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1208,  orr  241*    or  vor  Com.  720» 

758.  1087.  1155,     Ste.      2)  abst.  o. 

Stunde:  niorir  Teätot  ainz  o.  prima 

1044     a,  Ste, 
oreit  8.  olr. 
•oreiijpon  »bat,  o.  Gebet:  jügetit  o. 

final  515.     Bte. 
orer  beten  673r.     8te. 
Drg'anite    Personenname   f,    250 r, 

•orgueil  sbet.  n.  Stoh  445.    8.  Ste. 

orgotz« 
(♦)  0  r  n  e ,  a  o.,  adir.  ahne  Ausnahme : 

et   leive  et  cocbe   tot   &  o.    1211r. 

Ba,  Chr.* 
(*)ornement  «bat. n.  «Sbftfmidt ;  botie 

fatoe  e»t  o.  1161r, 
•  o  r  p  i  ru  e  D  t  sbat.  o.  Auripigmeni :  4e 

vivechttuzetd'o.  1022r.    vgl.  Gach* 

pnment. 
orr  8.  or.  —  ose  8.  osera. 
•osera  fat  waaen  610  (lo  »era  B), 

oaereiz  2.  pf  1281,     oae  prs.  L 

107r,1136r.    oaot  impf. i.  780,  Ste. 
ostii  l  8.  e«tal, 

•oite  Ij  «,  «wter,    21  abst.  o.  Haus- 
herr: axiti  ostel  conhmtsono.  485r. 
•ottel  abst.  n.   Wohnung  246,  251. 

o.  435.     Ste. 
•o-tter  inf.  hervorpehen:  aus  pei[l]a 

ftiDt   0.   un    cimeiit    1023.       oste 

pTB.  i  0n^iefc«n:  a'en  geite  et  o. 

iair.    •.  Ste.  U0ted. 
ot  a.  avar. 
'otreit  prB.  c,  ^ewährentffesiatien: 

li  o,  vitaJOi  eterne  188,  li  o.  que  ae 

cantienge  .  .  1251.    o treibe  pari 

D.:  li  seit  la  cliace  o,  70r. 
oti  1)  i.  0*     *2J  (»artikel  oder  53^57, 

92  etc.,   ou^OQ  3r»4,  371.  448»  etc. 

*S|  lel.  wo,  icoran  251 .  S90  etc.   Ste« 
ooferende  a.  offerende. 
Oviüe  Personenname  n.  1049. 
•ovre  l)  ßbat.  f. n.  dag  Thun,  Sache 

376t  430 1  427,    me  point  ma  ni&le 

o.  I2ß3r.     o.  56,  272.      •2)   pra.  i. 

üjfnen\   a'o.    r261t.       overt  part. 

m.  ^  ll9r.     oveite  f.  u,  1288r. 
OT  reine  sbat.  f.  o,   Werki  aeloa  To. 

la  deeert»  12B5. 

jkoifi.  n.  Abb.  fKrem^r)« 


•Pacienee  Geduld  71 3r,  85Sr. 
*paien  abat.  o.  ag,    ffW(Je  965 r;    n. 

pl.  236r,582,951r.    a.  Ste.  pagiena. 
•paiennea  adj.  t  o,  pl.   heidnisch 

986 r.    g.  Ste.  pagiena. 
*pain   o.  Brod  t>89r,      pein   856, 

703. 

*  P  ai  n  i  6  r  sbat.  tu,  n. sg,  daa  Kämmen*. 

le  tifer  et  le  p.  I239r. 
paint  8.  peindre. 

♦palsant  abst,  a.  pL  Boiiarti  676r 
^palie  abst.  m.  o.  pl.  Zäume\  il  fet 

p.,  i]  fet  meiaeirea  685. 

*  p  a  1 1  i  o  n   Hbat  m.  o.  das  PaUium 

443r.     Du  Gange. 

*  pal  11  abflt  f.  0.  Sumpf  483r. 
•panee  «bat.  f  o.  Bauch?  ne  joent 

pas  a  pique  en  p.  1109r. 
*par  praep,  durch,  au«  12,  64»  113 

e  tc.    2 )  part ,  lur  Verstärktmg !  in  onl t 

par  11,  tant  par  sert  (pataeitT.B.) 

de  fole  briche  729.  Ste. 
•ptirage  «bat  o.  Adel,  Geburtt   ne 

nie  ch«üt  de  qnel  p.  320r.     Ste. 

*  p  a  r  d  0  n  sbat.  n.  ag.  Verzeihung  1252. 
•pardone    pra,    i.    terzethen    127L 

-donez  part.  o.  pl.  I83r.     8.  Ste. 

perdonont. 
*parfunde  adj,  f.  o.  tief  12r. 
^  p  a  r  j  u  r  a    fii  L    metne  id  ig  werden : 

p   a^en  924.     Bn,  Chr.*  *i01.40. 

*  p  a  r  o  l  e  sbat.  f.  o.    Wort,  Rede  342, 

345 r.     8v  Ste.  parabla. 
parsei  t  a.  sert. 

♦part  Seite,  Theil  329,  496,    Ste, 
•parte t  adv.   überall  59,  UO,  707» 

1135. 
♦paa  part  d.  Verneinung  69.93»  105^ 

129  etc. 
*paafl4  adj.  m.  n.  ag.  vorüber:  toat 

ert  p.  48r,    Ste. 
^past  pra.  i^  gehemi  ne  li  cbaui  par 

un  p    ne  teeae   10(K.     cf.   Beaant 

3158. 
•paate  0.  Teig:  pein  de  neire  p.  703r. 
paa  t  ei  e  m  e  n  t  abst.  m.  n.  sg.  Schmaust 

p.  et  beverie  c'eat  lt>r  deduit  198. 
*patre meine  sbat.  m,  o.  ErMheil: 

de!  p.  au  crncifk  210. 
♦paume   absL  f.  n.    Hand:   ai  eina 

la  p.  ne  li  oing  264^ 
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"»pecheoT  n.  pl  Sünder  767r;  o.  pl. 
306  r.     8.  Ste.  pechethuor, 

•  p  e  c  h  i  e  abst.  n,  s^.  Snmh  90ä,  1 1 77. 

0.4,420.773,1097,1099,     pechiex 
0.  pl.  183.     s»  Ste,  pechez. 

*  p  e  c  h  i  e  r  inf  sündigen  508.  p  e  c  h  e  - 

ras  fut   2.  ss.  132. 
pecuü©  o.  Gdä^  BesitM  953r.     Sie. 
pei  ß.  pie,  poL 
p  e  i  e  pra.  i.  3,  sg.  steigen  :  quaut  plus 

haut  p,  et  phia  baut  monfce  35.    », 

Roq.  poiar. 
* pe  i  1 1  e  sbst.  f.  o,  Mantel :  veatira  la 

povre  p,  86(ir.    Giich.   8.  Ste.  palie. 

croale-p.   Zittern'^   et  dit  qu^el 

a   HiiJ   c-p,   1070r.      cf.  die  Anm. 

•pei[l]a  sbst,  m.  o.  pl.  Haar:  ans 
p.  (f  T)  oster  fuut  un  ciment  I02*i 
II.  Ste-  pejL 

p  e  i  n  1.  pain. 

•  p  e  i  11  d  r  e  malm ,  schmitiken :   &e  p. 

blanche  ou  rovente  1058,  paint 
pru  i. :  Vera  son  dru  ee  p.  et  niue 
1015. 
•peioe  o.  Mühe,  Qual  99r,  137, 
681  r,  llG6r,  I328r.  a  p.  kaum  91 7r, 
935,    Ste. 

*  peiner     inf.     sich    Mühe    geben  ^ 

peinigen,   i  trafen   591.       penn  er 

626r.    i»  e  i  n  e  n  t  prs.  i,  547.    p  e  n  ö 

part.  pl.  6l7r,    8.  Ste.  penat. 
peire    1)   s.   pejor.       *2)   »bst,  ntr. 

0.  pl   Paar:  Drax  viez  ai  (li  ■{■  F) 

Tan  done  treia  p.  84 7r. 
♦peis    l)  ß,  pejor,    üorra.      2)   sbst. 

10.0,  Gewicht,  leial  mesure  et  kiai 

p.  804r.   Burgiiy.   LaCurne,    3)adY. 

da»«  68,  Uö,  1S9  etc.     puia  772, 

780. 
•peise  1)  B.  porra.     2)  prs.  i.  3.  eg. 

sich  kümmern,  leid  sein:  por  qaei 

l'en  p.  123r.    peisae;  telia  qui 

p^  n'en  p.  64 Ir.    Ste. 
peisent  s.  p>orra. 
peiase  s.  petae,  porra. 
'pdiaaent  a.  peatre.  porra. 
p  e  i  s  a  0  n  a.  porra. 
•peiz  abst-  n,  ag.   Friede  1252;   o.: 

57,  89,  408.    8.  Ste.  pais. 
pejor  comp.  o.   schlimmer:   vera  un 

p.   de   lui   braive  906.     peire  m. 

u.  pL^  il  aunt  p.  oue  li  paien  236. 

peil  ntr,  896,  978. 


ertmt 

640rfl 

tre.  M 
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*pel  D,  Fell,  Haut  1242, 1245;  0,  818 
♦peH  adj.  m.  n.  ag.  enthaart,  kahli 

li  eil  p.  ne  aragiez  1235.    Ba.Chr/ 
pem3,  poDEier  s.  peiner. 
♦pendre   hängen    91,    se    p,    31*2 

-dent   pra,  u    1302,  1306.      -du«^ 

purt.  n    ag,  302r.     Sie. 
•penitence    abst.  f.   n.   ag.   Eeußf 

Busse  506t%  856r,     o.  1180.    Ste. 
♦peneer  detjtot  457,  U52.    penat 

pra.    c. :     et    il    p.   f   P   (pent*) 

dou  pople  avder  76,  p.  f  F  (per*J_ 

a  Judaa   quil    aeit    entendre   310 

Ste. 
pent,  per  a.  pen^r. 
(*)  p  e  c  d  i  c  i  o  n  sbst.  f.  0.   Verderbm 

lUir.     Ba.  Chr.* 

?e  r  d  i  t ,  p  e  r  d  u  e  a.  pert. 
^re  Personenname  n. :  Petrus 

voc.  13llr.    o,  1154,    Sie,  Petre 
•p6re  voc.  Vater  1289 J  309;  o. 

1193.    -a:  o.  109ar.    8.  Ste.  p( 
perere*  b.  porier. 
*perie  s.  peri^t, 
♦perier  aoat.  m.  o.  Birnbaum:  eil 

qui    Tent  le   |%  defeodre  :S^ ,  isai 

aoleiz  p.  f  F  (perere*j  garder  507. 

*  p  e  r  i  8 1  pra  i.  vergehen  1 246.   p  e  r  i  e 

parL  n.  99 8r.    a,  Sie.  peri&aent. 
♦peraonne  n.    Persönlichkeit  28 Ir. 

-Boine  0.  1213r. 
♦pert  pra.  c.   verlieren  j  untergehen 

118r.   -dit  perf.i.  992.  -doe  pari. 

n.  668r.  0.  733,  1145.   a.  Ste.  perdra. 

•  p  e  r  t  e  abat.  f.  o.  Verlust  940r,  I287r. 

Ste. 
•pesanE  adj.  f.  0.  pl.  schwer?  böse? 

Ü  ne  funt  pa»   loa  p,  heires   1095. 
•peachent  prs.  i.  fiachen  1113. 
peaeiz       ?        por  deiz  livrea  p.  et 

ara  914. 
peasode  adj.  m.  n.  ag.  sehr  schlimm : 

son  proveire  aiot  taut  aeit  p.  881r. 

a.  Ste.  posmea. 
peat  a.  peatre. 
♦peatilence  Fest  716r. 

♦  p e B t r e    hüten,    speisen ,   ern ähren 

387r,794r.  pest  pra.i.  945.  peis- 
aent:  lor  eoignanz  p.^  lor  meatriz 
209.    s.  Ste.  paiat. 

*  p  e  t i  t  adj,. tii.  n.  ag.  klein  186 {  0  1 ; 

D.  pL  (Ja  Bbat.)   285,  963,     «tia 
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0.   pl.   2nr.      -tite    f,   n.    llSlr. 

ftdv.  743,   ü.  [h  ir^7.     Ste. 
*pie  sbst.  n.  sg,   I^mää:    De  lor  aera 

le   p.  marcbiez    1234.       pei    G5L 

pie  0.  1273, 
•pieres  o,  pl  Steine :  p.  et  bastons 

eutnier  1102.    s»  Ste.  peddre. 

•  p  i  e  t  e  »bat.  f.  o.  Erbarmen  480,  Ste. 
Pi  l a t  r e  Personenname  o.  836r.  Ste. 
pilete        ?        n'oDt  sain  de  p.  en 

lor  pot  1115. 
t*J  pi  m  e  n  t  abst.  m.  Ov  8pczerei\  nVult 

^as  comme  p.  1024r.    Öach,    St«, 
•pincier  in  f.  s  wichen :  p,  ne  m  ordre 

624. 
pique  sbst.  o.  Lame?  ne  jnent  pae 

A  piqtie  enpance  1109. 
Pise  Städtename  f.  o.  810r. 
piti^  abst.  t\  o.   3fif?<rid  1096. 
p  i  V  o  t   o .    Zapfen  ?    Zu  ckh  ökch  en  ? 

ne  en  lor  brande  de  p.  Ill6r. 
•place  1)  8.  pleire.    2)  abst:  en  p, 

auf  der  Sulk  159r. 
ptei  s.  pleit. 
pleie  abat  f.  o.  Regen:  de  la  p.  del 

ciel  les  cfoute»  762. 
♦plein  ao^-  ^'  o,  ag.  t?oÜ  262.    -*: 

o.  pl.  1110.     -e  f.  n.  490.     8.  Ste. 

p!ainB. 

♦  p  l  e  i  n  d  r  e  klagen  2l4r.  539r,  543r, 

I068r.     Ste. 
p  leine      ?       fiut  de  p.  por  tnase* 

lin  820. 
pleire '«e/h''«7>  255r.     pleat  prs.  i. 

398,999.     place  pr«.c,3.8g.  lo3r, 

722r.    ple8&el266r.    b. Ste. plaiair. 
•pleit  Bost.  m.  o.    Vertragt  Prozeit» : 

par  p.  ateindre  21*».    plei:  dovant 

^i  let  p.  venir  299.     0.  Ste.  plaid. 
t •)  p  1  e  n  i  e  r  e   adj,  f.  0.   vollständig : 

joie  p.  1330r. 
•plOT  sbat.  m.  0.    Thräne?  m  refet 

p.  ne  sei  queien  9(>d.     Hoq. 
•plort  pra.  c.  klagen ,  weinen  1000. 

pl  orge  8G0. 
pplnnge    prs.  i.   stürzen:   se   pl.   a 

escient  en  escoinmimge  yiUr. 
^lua  comp.  ntr.  mehr  20,  26»  29,  35 

etc.    adv.:  10,27  etc.  p.  qne  470, 


599,  1016,  ni8.    abst  n.t  le  p.  de 
la  gent  est  vaire  24,  367,     Ste. 

*  p  1  u  8  0  r  comp.  m.  n.  pl.  mehrere  54 i • 

-ai  p.  gent  1340.     o.:   de  p.   genz 

1253. 
(•)  p  l u  V ia  1  «bat.  in.  o.  Bischofsmantel : 

veat  Je  rege  p.  501r.    Du  Gange, 
pocut?,  poent  s.  porra. 
*poi  a4j.    otr,   wenig  56,  486,  524, 

557,   725,   833,    1001,  1275,   1283. 

pei  656. 
^^♦jpoigne     »bat.     f,    o.      Anstren- 

aungi   pout  vi  vre   par   sa  p.  948r. 

Rayn. 
p  0  i  ^  n  e  n  t  a.  point. 
•poignie  flbst.  f.  0,   Fauste  Hand- 

voit:  de  fruit  une  p,  1274r. 
♦poiDg  sbBt.  0.  Faust  651.     poig: 

n*a  deniera  plus   de  plein  p^  2ö2r, 

poin  558.     s.  Ste.  poyu. 

*  p  o  i  n  t  l)  part  d.  Verneinung  1 1 12, 

1114.       *2)   prs.    i.   3.  ag.    stechen, 

peinigen :  me  p.  ma  male  ovre  1263. 

poignent:  p.  et  mordeot  et  de- 

vourent  K-SOO 
poira  8.  porc.   -   pole  8,  poplea. 
p  0 1 1  e  abat.  f.  0,  Henne :   l'uii[e]  let 

coc  et  Tautre  p.  J123r.    Sie. 
•pome  o.  Äpfel:   tolit  le  uml  de(l) 

la  p.  1156. 
♦poples  «bstn.Bg,  Volk:  117,  340 j 

o,  76,  349,  618,  GM.     p  0  [p]  I  e  330. 
*por  praep.  für,  um  willen  95,  110, 

121,  123  ete.     beim  inf.  4,25.256 

etc.     pour  726  (?). 
p  0  r  a  a.  porra. 
•porc  abst.  o.   Schwein,  Eber:   tree 

por   p.    922.       porca:    qui   de  p. 

(poira*)  est,  el  taier  fout  1091. 
•porchace   pra.  i.  eifrig  erstreben, 

unterhaUen:  qui  p,  guerre  ou  dia- 

corde  92, 
por  ist  8.  porrir. 

Roq. 
p  0  r  i  u  n  abst.  in.  o.  sg.  Art  Zwiebel: 

ne  vaut  orgueil  un  p.  445rM.     Du 

Cange.     La  Curne. 
p  0  r  p  e  n  a  abat.  o.  ag.  Nachdenken  387. 


l)  vgl.  Dubois  *Vaii3t-de-Vire  de  Basselin«,  Caen,  Pari»,  Londrea  1821. 
Anc.  Chanaon  nornjaoile  IL  p.  159: 

»Je  n'ay  pluH  amy  ne  amye 
En  France  qui  me  donnast  uog  porion<; 
cf.  daau  Anmerk.  20, 
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♦porra  fuL  kdnnm  932r.  pora 
395,  885.  porrunt  372.  por- 
reit  cond,  8S0,  poreit  903. 
pei8  pti.  i  l*3g.  487,  571.  pou» 
2.  sg.  me.  pout  215,  231,  247, 
421 ;  438,  441,  497,  543,  612,  614, 
621,  732,  827,  870.  872.  948,  1039. 
1077,  1089  r,  1157,  1179.  poun 
1.  pl  1152.  poent  3.  pl  1225. 
pocut*?:  por  ce  qttep.*joir  (n^en 
poeit  joir  |  F)  768,  peiBae  prs, 
c.  8.  flg.  1075.  peiee  172,  440, 
1005,  1066.  peiBBon  L  pl.  1344. 
peisaent  5:^4.  p e i s e n t  216, 544. 
Ste. 

•porrir  verfaulen  7C6r,  porist 
pra.  i.  142.  porie  paH.  n.  I230r. 
porrie  o.  919.     b.  Ste,  purirat. 

porrunt  3.  porra. 

♦porte  sbat.  n.  77* «r  1288. 

* p 0 r 1 0  r  hingen ,  auf  iich  nehmen, 
tschwangtr  gehen  1^9,  465  r,  1072. 
porte  pra.  L  282 .  346,  449,  502, 
la  dame  coüceit  et  p,  llSlr,  por- 
tent  448,  578,  1222.     Ste. 

♦  p  0  B  e  part,  n.  stallen :  est  p.  sor  haut 
tiiUi  482.    Ste. 

*pot  o.  Topf:  nont  6aiu  de  pilete 
en  lor  p.  1115r, 

Pom,  St.  Personenname  n,  ZBO.  voc. 
1311. 

poun  B.  porra.   —  ponr  b.  por, 

•poür  Bbst.  m.  n,  Furcht  1258, 
o.  1176.    B.  Ste.  pavor». 

pout  l)  i.  porm.  2)  pr».  i.  verah- 
Bcheuen'^  comme  ain»  p  autretel 
demande  942. 

pouz  B.  porra. 

poTÖrte  sbat.  f.  0.  Armuth  939r,  Ste. 

•povre  adj.  m.  n.  ag.  416,  417;  o. : 
225,  901  t  T  (prove*U  f.  n.  ag,  88; 
0.  42,  213,  705,  666.  -s:  o-  pl. 
352,  1204,  1210.    Ste. 

p  r  e  c  e  i  Ä  ßbst.  m.  n.  pl.  Vorschriften : 
lora  feix  lor  aont  p.  et  leia  152. 
8.  Littrti  pr^cepte. 

♦preeschier  predigen 329r.  p r e e 8 - 
«ent  prs.  i.  197.     a.  Ste.  predlat. 

♦preier  int",  beten  1074.     Ste. 

preiercB  a.  priere* 


*  p  r  e  i  B  i  e  r  hochschätzen^  achten 

preise  prs.  i.  I002r.    prese  pra. 
c.  823. 

•premeitre  inf.  versprechen  (sbat)  < 
268 r,  869 r.  -miß  part.  26r.  8.  | 
Ste,  promet, 

*premice  ebat.  f.  o.  Bg,  ErsiHngS' 
fmcht:  ne  prenge  desiue  tie  p.  606r. 

Premier  sost.  m.    o.   erste  Erntet 
do  p.  et  do  regttin  746. 

p  r  G  n  d  r  e  nehmen ,  ergreifen ,  anneh'  j 
mm,  halten  für  \Uxl  217.  258 rJ 
311  r,  404 r,  443  r,  51 9r,  522,  537r*1 
jceindrefP),  ßlOr,  630,827,  (sbatH 
908,  1 1 50r,  122^ir.  1 34 !  r.  p  r  e  n  o  | 
prs.  L  I.  sg.  899,  prent  3.  ag. 
256,  709,  713.  prennent  3.  pli 
ne  p.  t  B  (meaprennent*)  530,  U98,i 
preoien  impf,  i-  l.pL583r.  priaij 
prt.  i.  600,  Q29.  prit  1148. f 
prenge  pra,  c.  297,  606,  l012rJ 
p  r  e  □  t  e  au  doner  268.  p  r  i  s  parL  a  I 
a  rien  p.  891;  n.  pl.:  voa  estea  p, I 
957.  p  r  i  ä  *  f.  n. :  n*ierfc . . .  ne  treva J 
p.  n^eaioigneuieiit  393.  prise  to, 
57r.     Ste. 

*  p  r  e  B  ftdv.  nahe  263,  beinahe  638. 
prese  a.  preiaier. 

*pre«ente  pra.  i.  dürbieteft  1217 r. 

Ste. 
preate  1)        ?        909r.     *2)  prs.i, 

leihen:  por  dez  p.   qui   poi   vault 

quatre  933. 
♦preatrea  sb.'it.  n. sg.  Priester  886. 

preitre  205r/227,393r,49er,769r, 

964,  1040.    o.  252. 
•prez  ßbsl.  m.  o.  pl.  Wiesen',  il  fauche 

p.,  il  t^se  laine  684, 
priöre   abst.  f.  o.  sg.    Bitte,    Gebet 

1329n       preierea     o,    pl.    687r, 

1337r. 
(•)prime   adj.    f.   o  ;    niorir    Testot 

ainz  ore  p.  erste  Hora  l(»4lr     B». 

Chr.*  292,1.      primea  adv.  iuerat 

687,  745,  1228.     «te. 
•prince  sbst.  m.  n.  sg.  Füret  148; 

o.  154. 
printeignier     inf.     taufen     1335,, 

La  Curoe. 

•prior  sbat.  n.  Prior  1214. 

prie,  priat  s.  prendre. 

I   priae  1)  s.  prendre.     (•)2)  Bbst. tn. 

'      m^JberechHgit  Wegnahme:  poi  dure 
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matfoitd   p.   524r.      Prma:    legont 

Tiielttt  en  seit  la  p.  dll.     Oefan- 

gemthaßi   defendez   dob  d'iDfernal 

p.  )324r,     La  Curne. 
^pr  18011  Oefaingm$8  559r 
(*)priveeiii  ent  adv.    im  Geheimen 

858r. 
•prodome  »bat* n,  Biedermann  1 68r, 

1038;  o.  83,  34S.  895 
prove*  8.  povre. 

♦prophete  o.  Prophet  löSOr.    Ste. 
proveire    ßbat   o.    Priester    232 r, 

321,  88L 
praveDdes  «bstta  Pfründen  275. 
(*)proi  adj.m. ö.§g.  brav  162^  ö9;j» 

0.  112«     f.  n.  632«     ntr.  o>:  a  p.  se 

tient  et  a  gueirie  997. 
(•)  p  u  c  ©  1 1  e  o.  Jung^frau  1 027r,     ^  i : 

0,  pl  t  T  (ancelles*)  975r.     8te. 
paifl  8.  peJB, 

pure  a4i*  f»  ^  ''**"  ^^^'    ^t^- 
•putain  »bat.  f.  o,  sg.  if»*re  1027, 

^u   8.  que,  qui. 

quant  1>  relat  wieviel  735,  q.  que 
*orid  aucÄ  471,  472  t?)»  579,  972. 
q. . ,  taot  je  . .  desto  705.  2)  conj. 
U7€nft,  als  20,  21,  26,  35,  61  etc., 
q.  que  $a  lange  aU  579.  quan 
385,  90L 

qaar  partikel  denn  24,  95«  140,  146 
etc.       car  1143. 

•quareiuic  [quarestne  f  ^)  o- 
Foitemeit  883r. 

quatre  Zahlw.  vier  833. 

quauque  «.  quelquo. 

que  l)  8.  qui.  2)  conj.  dms  7,  38 
etc  qu'  6,  69,  HO  etc.  3)  cora- 
parativiBch  ah  10,  28  etc.  4)  Par- 
tikel denn  1290,  q. . . .  q.  theüs  .  . . 
theiU  218. 

qaei  s.  qui. 

q  u  e  i  €  n  pron.  ra .  n,  pK  was  für  weiche  r 
icil  eunt  (t]e\  bien  aei  q.  234r, 
refet  plor  ne  sei  q.  968r. 

q n  ei  [s]  prs. i,  l.  Bg,  terletzeni  qui  pe 
garta,  ai  ge  rae  q.  728r.    St«,  coist. 

•qael  proe.  relat.  »n.  n.  «g.  wie  be- 
schaffen 1244.  o.m.  320,  719.  988. 
t  0.  329.  715,  1126,  q.  que  part 
qiM  490  voc.i  q.  boate  555, 
qneU  (übst?),  quea  m.  o.  pl,  23. 


pn.  1. 


•queldriei  oond,  2  pL  emp/nngm, 

einheimsen  79  L      q  u  e  u  U   pra.  i. : 

se  il  ne  il*  (f  »*ele  n'i)  q.  cliaatie- 

meut  859,       cost  (colt  -fß) 

740.       8.  Ste.  collit, 
•quelqtie  adj.  f.  o.   irgend  einfe) 

1139.      quauque  814.    m,  o. :  en 

q.  lena  que  700. 
*  q  u  c  D  8  sbst  n.  s^,  Graf  S02.     c  o  nt e 

o.  33r,  4l4r    t.  Ste.  con«. 
q  u  e  r  r  e  suchen  356r.    q  u  i  e  r  t  pr«.  i, 

lOlS.    qnierent  1114.     querem 

imperat,  689.    Ste. 
ques  8.  quelft,  quL 
(•jqueste  sbst.  L  n.  Erwerb i  ueure 

est  et  trop  laide  q.  910r, 
queu  It  s.  queldriez. 
qui  l)  relat.  m.  n.  sg.  welcher  2,  12, 

73  etc.    f.  n.  ag.  72,  96,  207,  £►93, 

lt»34, 1 132.     0.  1067,  1 148.    m.  u.  pl 

29,  30,  43  etc>     o,  795.     f.  u-  42. 

o.  643.       que  m.  o.  sg.  646.  719. 

f.  38,  208,  644,  736.    ötr.  «. :  ce  q. 

680.      qu*  39,  333,  335.     que  m. 

o.  pl  359.    qu*  28,  204,  276,  400, 

650.      dont  gen.   238,  579,  10;K;. 

don    1340.       dorn    71,    148,    774. 

dun    637,    1084.       2}    qui   ioter- 

rogRÜv.  wer  m.D.8g.  2S8,  300,  310 

etc.,  q.  que  472,   lOtlO,  1174,     o. 

120,  368,  570 etc.      que  ntr.  o.  21, 

22,  117,  etc.      qu*    190,    255   etc. 

qui   8,   158.      quei  117  (?),    121, 

122,  123,  230,  259.  518.    Ste. 
*quit  prs.  L  L  sg.   denken:  si  com 

le  q.  Il85r.     q  u  i  d  e  3. 8g.  258,  829, 

837,  845,  1051  r.     Ste. 
^quitance     abst,   f.    o.     Quittung ? 

por  sa  q.  plus  atreire  848. 
*quite  adj.  m.  o.  /m,  ledig:  raate 

708  le  preßt re  tot  q.  252r.     - «  n.  pl. : 

q.  de  tor  dongier  244. 

Ra  prs.  i.  wieder  haben  1186. 

racomunge  prs.  i.  wieder  auf- 
nehmen :  ainz  que  preutre  le  r.  964r. 

r  a  i  e  D  d  r  e  entschädigent  einlösent  los- 
kaufen: 8ea  gagea  qu'estoat  r. 
444  r.  raXndre:  la  povre  gent 
futit  toz  r.  213r.  raieiuiue  prs. 
i.:  Be  il  a  don  ae  r.  239r.  a.  Ste. 
redepnB. 

raine  s.  i«igne. 
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•raisoable   adj.    f    n.    anständig'. 

vengon  r.  92  6  r. 
♦raißson  abst.  o.   Recht:  rendre  r. 

77r,  295.     reison:   uveir  r.  I65r, 

517.    Ste. 
ratz  »bat,  f.  o*   Wurzel:   de  la  r.  et 

de  U  Cime  1043. 
•rancune  sbst.  f.  o.  Groll ^  Aerger 

9ä6r,  1204r, 
r a n  c u n  er  ffroUen,  ahtödieti :  sa  cbar 

destrtnndre   et   r.   350.     -  c  u  n  e  u  t 

I>ra.  u:  qm  De  r,  43r. 
raorter   mt   wiedereitnahnen?    lea 

rebellea  r,   468r.      vgl,   Gacb.   en- 

horter» 
raste   praep.   siehe  da   wieder  252. 

8.  aate. 
*ravine  abst.  o,  Räuberei  540.     -s 

o.  pl  980r, 
•rebeivent  pru.  i,  wieder  triften  40. 
*rebelles  sbst.  ni. o,  AuftiJihrer :  lea 

r.  raorter  468. 
♦roceivent  pra,  i.   aufnehmen  31r, 

549  r,   800*  (receive  f  T).     s.  Ste. 

reciwre, 
•rechiet  pra.  i,  wieder  fallen:  r,  eii 

la  palu  483. 
*reclamer  rufen,  an-  670r,  1063r. 

-claime  prs.  i.:  mn  nöra  r.  Il67r. 
*  r  e  c  0  in  m  a  n  d  e    prs.   i.    anbefehlen 

362. 
recreant   »bat.  m.  o.  sg.   Elender: 

est  meatier  a  r.  808r.     a,  Ba.  Cbr,* 

reeroire.     Roq. 
♦recriöe  pari.  f.  n.  sg.  anschreien: 

dont  la  nature  aeit  r,  71r.     Ste. 
r  e  d  e  f  i  8 1  pra.  i,  wiederabnehmen:  tot 

r.  qiiant  que  habunde  47 L 
*redeit  pra.  i,  wieder  müssen  6:)0. 
•redencion     ö.     Erlösung     U44r. 

Ste. 
*r©di  prs,  i.  l.  sg.  nochmals^  wieder- 

hoU  sagen  1128.     -dit  3.  ag.  145, 
*redonent   pra.  i.   nochmals  geben 

243. 
*refet  pra.  i.   wieder  gut  machen:  si 

r.  plor  ne  aei  cjueien  9Ö8, 
*retrape    prs.   i.    wieder   schlagen 

57Sr. 
•refuaer  verweigern  404,    * e :  pari. 

o.  776r. 
•regatn   abst,  ni.  o.    zweite  Ernte: 
do  Premier  et  do  r.  74 Ör. 


*regarder  hinsehen,    merken,    h$^ 
ohachten   565r.        -gart    pra. 
836,    -gardeSear. 

rei  8,  reis. 

*  r  e  i  a  n  Dl  e  abjifc.  ra.  o.  Ki^mgreich  15 
*r  eigB  e  pra.  i,  ftcrrscAew  59.     raini 

523.     a.  Ste.  regner. 

♦  r  €  i  g  D  0  n  sbat,  na,  Niere :  dou  mo 

toD  quiert  lez  le  r.  lOlSr.     s.  Litt 

rognon. 
*reTne9   o.  Königin  977r. 
*rei8  abst.  m.  n.  gg.    König   QB,  Bi2 

109,  146,  U9i\    160,  161,  181,  184 

802r.    rei  o.  33.  81,  208,  500,  86 

\  T  (rez*).     n.  pl.  19.    Ste. 
r  e  i  s  0  n  s.  raisaon, 
*rele  n.  sg.  Regel:  r.  et  eaiample 

149. 
^celeiBOn  pra.  i,  1,  pL  wieder  lesen 

1160. 
*religioii  o.  447r. 

•  r  e  1  i  t  pra.  c.  binden  862. 
r  e  ni  e  i  n  d  r  0  übrig  bkibcn  2l5r,  543rJ^ 

-meint  prs.   i,    692.     s.   Ste.    re-i 

luaint. 
(*j rem e obre  prs.  i,  3,  sg.  sich  ef*\ 

innem  I33r.    Ste. 
*reraercie  prs.  i,  denken  718. 

*  r  e  m  e  s  part.  ein  Ende  machen :  idone 

eat  r,  le  guinier  1237. 
•remordre  tadeln :  ai  Ten  d  i  trove 

que  r.  622r. 
•remue  pra.  i.  ändern:  ae  r.  i014r. 
rende  a.  rente,  rendre. 
^rendre  zurticlcer statten,  geben^  über- : 

77,   260  r,   440  r,   609  r,   620  r,   932, 

U51r»  1344r;  treiben:  uaure  r.  828r. 

rent  prs.  i.  707.      rende    prs,  c. 

615.  760r,  878r,  884,  8*}lr.    a.  Ste. 

retdrae. 
renete  part.  f.  o.  treulos:   maudite 

et  r.    782r.      cf.   ßa.    Clir/    22,10. 

Gach, 
reBeifiseUea  Frösche :  leisardes  et 

r.  1305r. 
*rentö    n.     Einkommen    421,    438. 

o.   294    I  B   (rende*;   313 r,   604r, 

1220r.      -8  o.  541». 
♦repentant*  sbat.  o. pl.  die  Reuigen 

467. 
*repentir  in£  sbat  n.  Reue  I283r. 
•reportent   pra.  i.    wegtragen   54. 

Ste. 


*rep08  sbdt  o.  Ruhe  1268. 

•  r  e  p  o  8  e  prs.  i.  ruhetu  aus-  102,  I05r, 

de  bleu  Mie  ne  r.  113  Ir.     a.  Ste. 

repauser, 
•repoet  perf.  L  verstecken:  puia  le 

r.    ue  Tosot  dire   78ü.     Ba.   Chr.* 

reponre. 
•reprendre     tadeln    401  r,     518  r, 

1343r.     -prenge  prs,  c.  507* 
•represente    prs.    i .    fiberkom men  : 

f^mnt  poür  lue  r.  12-">8r, 
•reproche  prs.  L  taddu  'Sl6r. 
(*  I  r  e  p  r  o  V  i  e  r  sbst.  o.   Sprkhwori : 

en  r,  dit  Ten  .  .  429.     Ba.  Chr.* 

•  r e q u e r e    bitten,     verlaagejt  :     1ü« 

veolt  de  lor  amorr.  98 In    -quiert 

f»rs.  i.  140.  -  q  u  i  p  r  e  prs»  c  :  ne 
eide  ovre  ne  li  n  M^ir.     Ste. 

rescot  prs.i.  ivicd^  rentreinsen '?  s  i 
li  r.  tres  bien  In  ckape  574. 

reseant  abat.  m.  n.  pl.  ansäasi^er 
Vasall:  meneateral  et  iiiarcheant 
deivent  estre  li  r.  80ör.   Du  Cantre, 

r««t  pra.  i.  tcieder  sein  Stil,  1092, 
1142. 

retien^e  s.  mttinteiiin 

i^*)retraire  berichten  1256r.  -treire 
6 1 3r.  -treues  par t.  f.  n.  pi  vor- 
halten:  les  faules  .  .  ,  ne  li  aeruni 
james  r.  712r.     Ba.  Chr* 

retrovun  pra.  L  wieder  finden  1140. 
-  ren  t  39. 

r  e  ü  a  e  pra.  i.  zarückweüen  ?  luaint  i 
a  qui  ricn  ne  r.  893  fT  (ueruoae*) 
cf  P.  Mejer,  Rom.  I.  233. 

revert  pra.  i  surückkehreti  117r. 
reverte  pre,  c,  938r.    Ste. 

•  r  e  V  i  e  n  t  prd,  i,  zurückkommen  673, 

9t»7.     B.  Ste*  reFenir. 
(*)  r  e  V  i  r  e  *)    pra.    i.    fürchtefi :    por 

eile»    morir    r.    292r.        -virant 

gerund.:    dreit  jugertjent   n'aut   r. 

82tin       (iL  Rajn.  V,  552. 
rez  B.  reig. 
ribot  sbst,  m.  o.       ?      n*i  quierent 

de  r.  1114r. 
•riebe  adj.  tu.  n   ag.  reich,  mächtig 

125  r,  732  n     o.   225r.     n.   pL   19. 

1'.  n.  8g.  Ö93.  1053.       -a  n.pl  988. 

Ste. 


R  i  c  b  e  0 1   Personenname  f.  ?  :   R.  li 

vient  1071 
(♦)riüe  sbst.  f.  o.  Strick:  aei  melme 

ocit  a  r.  I050r. 
r  i  e  B.  rire. 
»rien  abat  f.  n.  Sache,  Eitern  1294. 

o.  34,  38,  81  etc.,  7l8r,  9ä0r.     a. 

Ste.  res. 
•rire  lachen:  feire  r.  S49*    rit  pra. 

i.:    se  r.   844.       rie  pra.  c.  lOOOr, 

123lr. 
♦rividres  o.  pl  Flu&a,  Bach  686r. 
♦robe  sbat.  f.  o.  Kleid  572. 
*robent   prs.  i    herauhent    stehlen 

546,  1I9.J. 
^roge   adj.  m.   o.    roth:    veat  le  r. 

pluvial  501.     Ste. 
*  rolle  ßbat.  m.  o.   MoUe:  chaacuti© 

meine  son  r.  U24r. 
Home  Stadt  i.  o.  1154r.    Sie 
ro  vente  adj.  f  o.  roth:  sei  peindre 

blancbe    ou  r.    10.>8r.     Du  Cange- 

üenscbei. 
(•)ruer  werfen:  toriihonit  li  devreit 

[ren]  r.  Il0:ir. 
*rui88el  »bat.  o,  Bach:  491. 
(*)ruDge   sbat.   m.   o.   ag.    Eeue:   li 

vient  au  r.  9t>3r.     La  Ourne.    vgl, 

G.  Paris,  Rom.  X.  59  Anm.  2. 
*ruae    pra.    i.     überlisten:      maint 

prodome   r.   895r.      rüse   pari.  o. 

775r. 

S  =  aaint  1311,  1313  etc.       S*'^  = 

sainte  1326. 
s.  8.  ae,  ai,  aia.  —  aa  «.  sia. 
sacbent  «.  aaveir. 
aacrer  weihen,   heiligen  377.   1158. 

sacree  part  n.  374. 
*aacrifiee  abat.  n.  959r. 
•sage  8.  aaives.  —  aai  a.  Baveir, 
*saignier    Bcgneti:    noa    vielge   8. 

1333  r ,     a'eapeire     bien    b.     83 Ir. 

Baigna  perl.  i.  770, 
saignor  s.  aire. 
8  a  i  g  n  o  r  e  pra.  i.  befehlen :  a  qui  s. 

et  a  qui  aert  120.     Roq. 
sain  abst.  m.  o.   jPeU?:   n'ont  a,  de 

pilete  en  lor  pot  1115.    Roq. 


1)  cf,  Boucberie,  Rev.  d.  lang.  rom.  1875  VIIL  252.     Beneoit  IL  406ti3: 
>e  que  a  niengier  revlre.« 
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•»a  i  n  i  e  r  £ur  Ader  lassen :  son  destre 
oie  ae  fet  s.  832 1", 

♦fiaint  adj.  n.  heüiff  380,  417.  418. 
voc.  l;ni,  1313,  o,  915,  U&4. 
-ei  n.  240,284.  voc,  1310,  o.  173, 
603,  1169.  aainat  voo.  pl  1327, 
samz  o.  pL  399.    b.  Ste.  soinz, 

8  a  i  t  s.  saveir. 

*aaivea  tbdj.  m,  n.  sg,  weise:  \i  8, 
atrenp«  B*ire  87,  aaive  f,  u.  ag. 
UoO.  sage  ID.  0.  317r.  -meat 
adv.  593r,    9.  Sto.  aavie. 

Säle m  o n  Pmsofumname  o,  1*7,  129. 

*sahi  sbflt.  f.  n.  ifuil  464,  481  r, 
o„  29  K     Ste. 

Sanaon  Fortin  Personenname  m. 
n,  002. 

♦aana  |>rjiep.  ohm  3fl9,  f»15,  791, 
931,  1068,  B  iin  z  78,  459,  565,  674, 
677,  933.  1108,  1110,  1180,  1204, 
1216.    8.  Ste.  Pens. 

♦sant^  abat  n.  Gesundheit  492.  a, 
Ste.  f!an(c)tet. 

sanz  8.  saint,  sana, 

aareit  a.  saveir, 

(•)aarraoner  predigen  323r. 

a  a  r  q  u  e  u  »bat.  m,  o.  Sarg :  %.  bur- 
tent  contre  i.  n07r.    Bte. 

♦gaveir  mf.  abat  29t>r,  887r,  1190r. 
aavreit  cond.  fcjiiSStffi  116.  eareit 
1244,  aai  prs.  i.  t,  ag.  892»  927» 
929,  933,1192,  sei  234,  968,  1038 
t T  (seit*),  a a i t  3. Bg,  761 .  seit 
83,  133,  310.  504,  735,  751,  834, 
]061.  1079,  1272.  set  368,  719, 
752,  761,  1063,  1206,  eeveut  21, 
IS9,  217.  «ot  perf,  i.  775,  aa- 
chent  pra.  c  323,  423.  b.  Ste, 
ßaveir, 

♦ae  l]  6,  si.  2)  pron.  reo.  [s'  t>or 
VocaUn  181,  386.  434,  450,  451, 
831,  930,  1139]  46,  80,  101,  239, 
260  vt^.  eei  162,  299,  366,  369, 
436,  499,  1010,  1050,  1057^  1058, 
1336.     öte, 

•flßoie  abat.  o,  Leben,  Welt  117, 
410.     0.  415.  433. 

♦aecoeit  impf,  i.?:  il  a.  »a  jarb©  en 
Wim  753, 

♦  g  e  g  0  n  t  praep.  gemäu  272,  379,  811, 
seguot  439.  aelon  1159,  1285, 
leron  272.    s.  Ste.  suluoc, 

*aegres  sbat,  n,  sg.  Geheimnis»  1261. 


aegurement  a.  «enr. 

sei  8.  saveii,  ae. 

aeient,  aeiez  a.  eatre, 

♦aeigle  ßbst  m.  o.  Moggen  68:i 
I  seignor  s.  aire, 

I  (*)  8  e  i  U  e   abat.  f.  o,  Eimer :    bevm  J 
I       Taire  a  la  r.  865r. 
i  *aein  adj.  o.  gesund  691r,     -e  f.  o,! 
492r,  919r. 

*  a ei  n  ni  e  prs,  i.  säen :  il  s.  seigle  683.  | 

*  a  e  i  r  e  m  e  Q  t  »bst.  n.  Eid  390r,  526r j 

o,  797 r,  a.  Ste.  Bagram eiit. 
•aeiaon  abat.  f,  o,  Zeit  79r. 
aeit  1)  a.  estre,  aaveir.      *Z)  pm.  i. 

folgen  67,    s.  Stö,  aiure. 
3  e  i  XI  o  8,  estre, 

*  a  e  j  0  r  D  e  pra.  i.  verweilen :  ne  renoBA 

ne  ne  s.  102r,      aoiorne  Äujent' 

halt  geben:  povrea  hel>erge  et  lea 

s.  I2l0r.    cf.  Du  Cange. 
a  e  l  o  n  a,  aegont 
*s^iüaine    abit.    o.     Woche     lOOr, 

-meine  682r,    a.  Ste.  sameine. 
•aemence  »bat  o.  Saat  9S3. 
semilea    abat.    f.   o.    loser  Streich: 

ont  fet  malea  b.  1046r.     La  Curne, 

Roq. 
aemonte        ?         seit  qtiant  greins 

et  ouant  s.  735r, 
sen  iW.  o.    Verstand:  «,   et  eavmr 

1190.     aena  700,       Ste. 
•senble   pra,    i.    scheinen  738r  f  B 

(aenple*),  U73r. 
(*)ieiieatre  abst.  f,   o,   die  Linket 

tornera  80£  la  a.  396r. 
eenez  adj,  m.  n.  verständig.      Roq, 
aennes    abst.    m.   o,   pL    Akten   des 

Sittengerichtsi    que    l*en    leist  en 

cort  e  ön  a.  9ö7r,   Du  Cange.    Echi, 
aenple  s.  aenble, 
*8entir  fühlen  1284r,    ».  Ste.  aen. 
(♦Jaeolt  pra,  l.  pflegen  910t,     8olt 

1040.   aolent 541,567,568.     a,  Ste. 

BOllEB. 

aera,  aereit,  8er unt  s,  eatre. 

a  e  r  0  n  a,  aegont» 

*Berpent  abat.  n , sg,  Schlatige  1264, 

*  8  e  r  8   sbet,  o.  pl    Knechte  73.      a, 

Ste.  »erv. 
♦aert  pra.  i.  dienen,  he-,   r20r,  729, 

1163,  1216,     B.  Ste,  «ervir, 
•eervice   sbat  n,   Dienst  960r.     o. 

mit.     -  ir  i  8  e  ll4r,  874r.     Sbe, 
aes  B,  sia.  —  »el  tL  aayeir. 
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tegurement  adv.  1167.  2)sbaL 
I  m.  o.  HoHunderbaum :  ae  corut  au 
8.  prendre  313. 

levent  s.  saTeir. 

ii  l)  8.  ci.  •2)  conjunet  leenn,  ob 
39,  53.  102,  165  etc,  ae  164,  322, 
S37,  365  etc.  a*  123.  133.  137,  163 
etc.  c*  213,  346,  851.  3)  conj. 
wid  50,  282.  •I)  adv.  so,  derart 
39,  UU  166  etc.    se  427.    Ste. 

8  i  ]  8.  eil,  le. 

LS  i  H  u  r  a  *  (ai vra  f  F)  fat :  que  li  poplea 
B.  8a  trace  340. 
•aire  sbst  na,  n.  sg.  Herr  553,  64 Ir. 
o,  385.    -a»  n    Bg,  693.    seignor 
o,  :i54,  555,      saigaar  180r,  695, 
904,  1002,  1007.  1041,  1085r,  1162, 
1221r.     s,  St€.  sendra. 
^sig  pron.  poss.  m.  n.  sg.   sein   698, 
1065.     aon  I66r,  484,    0.119,124, 
169.  293  etc.    a  u  d  772.     b  e  b  o.  pl. 
75.  183,  444.    äji  f.  n.   106,141,421 
L  etc.      0.  m.  109.  294  etc.      8*  87, 
P  128,  446,  731,  894.     ee«  o.  pl.  397. 

709.  710.  71 L       8.  Ste.  nea. 
Siite  Personenname  toc.  1315r 
ftoadtume  sbat.  f.  o.  Annehmlichkeit t 
veit  do  munt  la  s.   473r.     Burguy. 
■  odestre       ?       por  qul  ettea  faua 

et  ».  795r. 
•sofere  inf*  genügen  421r. 
lofre  s.  »ofrir. 
BO  freit  es  ibat  f.  o.   Armuth:  an- 

goisaes  et  a.  7lOr.     Rol. 
♦»ofrir  dulden  756.      sofre  prt.  l 

^4.  643,    a.  Ste.  soferai. 
•soigo        ?        o'ont  8.  de  bnge  en 

ior  balance  IUI. 
8  o  i  g  n  a  n  2  abat.  f.  o.  pL  Maitresse  209. 

Boq. 
aojorne  s.  se-. 

*iol  adj.  m,  o.  allein  300,  557. 
floient  1)  B.  aeolt.       (•j2)  pra.  i.  be- 

lühlen.     8,  Ste.  solaea. 
Bolt  B.  seolt 
(*)  fl  0 1 1  e  abßt.  t  o.  Bezahlung,  Lohn : 

81  en  aurtint  malveise  s.  50r.      cf. 

Besaut  2623. 
'aoiuea  tbat.  f.  o.  Last  578r. 
▲na«,  a.  Abb.  (X?ftmer}. 


son  1)  8.  sie.    21  proit. pen  abs.  sein 

6,  167,  372.  562,  888.  1203.    so  na 

361. 
*80iie  prs.  i   sprechen,  male  denree. 

c'il  n'nn  s.  85 Ir,    Ste. 
80 na  8.  aon.  —  Bont  s.  estre. 
*8opleie  pr8.  c,  bitten  5ö9r. 
S  op  U  c e  Personenname  m.  voc.  1223r. 
•sor   praejp.  über  173,  253.  406  etc. 

etc.    8,  Ste.  sobl, 
*  8  0  r  c  i  e  r  e  »bat.  f.  n.  ag.  Hexe  1034r. 
*sordeiit  a.  sort, 
•aorfeire  idfeme^men^  überiheuemi 

ne  8.  por  terme atcndre  S26,    -fet 

part,  m.  n. :   s*il   n'eat  a.  par  d^- 

uiesure  482. 
aorfet  l)  8.  aorfeire.     2)  sbat.  m.  o. 

lieber theuerung '.   s\i   grant    b.    nea 

prenien  583. 
a  0  r  o  n  d  e  n  t  prs.  t,  überfluthen :  eirea 

8.  18r.     Eoq, 
(*)aor8eime  pifl.  i.  Flecken  bekom- 
men :  81  la  pel  defora  s.  1247r.    Du 

Gange, 
•»ort  pra.  i.  entstehen:  a.  7  F  (tort*) 

un  beatenc  48.     aordent  979. 
»orz  sbat  m.  n.  pl.  Mäuse:  leisjirde« 

et    reneiBaellea    et   «.    Ior  pendiuit 

au8  mamellea  1306. 
*ao8tenir  unterstüUen  364.    a,  Ste. 

Boatendreiet. 
80  i  8.  eaveir. 
•a  o  V  e  n  i  r  sich  erinnern  300r.  •  v  i  e  n  t : 

me  8.  1259. 
♦aovent  adv.  oft  95,   IUI,  104  etc. 

597r,     St«. 
"•"eovlelrttin  adj,  n.  höchst:  que  eil 

qui  eat  a.  preatre  498.    8.  Ste.  au-* 
80?ient  8.  aovenir. 
Boz  praep.   unter,  auf:   tornera  a.  la 

»enestre  396.      su«  1154.      a.  Ste. 

808t. 

a  11 1 ,  a  u  m  m  e  8 .  a  u  n  t  a.  estre. 

S  u  1  i  e  n  Volkmame  n.  pL  Syrier :  ne 

sunt  paien  oe  S.  582r4    Äol.   Roq, 
suQ  8,  aia. 
auperne   adj.   m.   o.    oben    ciel  a. 

186r. 
«iirgier        ?        qui  deschaz  est,  a. 

reatout  1090, 

BUB   8.    80Z. 

8 
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Ta  a<  ton. 

•table  o.  Tisch  223r    Ste 

tai  sbst  m,  o.  Schlamm:  la  fonteine 

seit  .  .  .  de  t.  pleine  490.    Roq. 
tai  er  sbst,  o.  Schmui::lache?  qai  de 

poirs*  (poiß9  I  T)  est  el  t  fout  1091. 
*taille   prs,  i.  «c/i/«ßMien»  ßi- ,   be- 

aieuern:  qui  t.    et  couat  o   grant 

entente  1219.     -ent;  il  ks  robent 

Gt  il  lea  t.  Lt46r,    -iea  part.  n»  sg. 

<550r.    8.  Ste.  talier. 
•taire  »chweigen  756r.    teire  22r, 

25t>r.    6.  Ste.  Uia. 
i  a  L  s*  iel. 

*  t  au  1  u  abst    m.  o.  Abhang :    inolt  ent 

poHä  sor  bfiut  t.  4d2r. 
♦taute   atJj,  f   o.  ag.    «o    mancher 

1265,  l2tiS>.      -8  0.  pL  67.      tant 

ntr,  so  Piel  37,  59,  74,  153  etc,     tau 

1316.     s.  Ste,  tun, 
taatft  prs.  i.  3.  sg.  versuchev,  kosten 

St,  143r;  prs.  c.  701  r. 
tau  »,  t-el. 

♦  t  a  11  8  sbet^    m.   o.    Zimen  V   vendra 

voa  t,  1111.  mar[«]  913. 

•te  pera,  pron.  o.  dich  267,  764,   Ste, 

tecgent*  8.  tenir. 

Tecie  PersoiWftname  f.  n.  1130. 

leire  s.  taire. 

•teise  1)  sljat.  f.  o.  lifass  (GraheS' 
länge):  a  aon  jor  auni  sa  t,  124r. 
et  Besuiit  All  V,  171.  2)  prs.  i, 
Rtreben  :  a  qoe  tire  ne  a  qu«*  t.  r22r. 

♦tt^iRt  pr«.  i.  weben:  ne  t.  n,  filü 
1054. 

tel  atlj,  u.  pro«,  jii,  n.  sg,  mancher 
829,  831.  o.  140,  COO ,  823,  841. 
f.  n. :  L  est  ina  tlijütineiiJ  1082.  t  a  l : 
t  heire  10:Jl ,  t.  ligneie  1083  o.: 
de  t  meniere  10*55,  t.  i  a  1049^  eii 
t  mcnicre  lti3l.  t  sui :  t  peatileDce 
716.  toi  m.  n.  pK:  icil  Hunt  [t]el 
(f  Pj  bien  sui  queieii  234-  ntr.  o. : 
t,  avex  fet,  t  trovereiz  1280.  s. 
Ste.  teU, 

tßnaiit  s,  tenir, 

tence  pr»,  i.  streiten,  hadern  199r» 
714r,  854r,  904. 

ten^'oti  flbsl.  f.  n.  Streit:  de  poi  de 
ovre  iijout  graut  t.  50r.     Ste. 

•tenrlre  adj.  m.  n.  mri  1^6  r.  f. 
141  r,  1227r,  1229.    Ste. 

ienez  s.  tenir. 


tenierge  adj.  m,  o.  sg.  ^MnK-«h  le 
meit-e  en  cbartre  t,  664  r. 

*  t  e  n  i  r  halten^  auf  recht  erhalten :  drei 

t.  78,  297  r,  chier  t.  169,  t.  tle  cb 
Taus  grant  eotite  414.  jiistiae  t.  534p^ 
t i  e  D  pr».  i.  1.  »g,  1034.     ti  e  n  t  3,  Sj 
60,  2[)0,  485,  925,   ^  t.  995,  997, 
1041.      tenea  2.  pl.  797.      tieu 
nent  3.  pl.:  t.  pt>r  965.     ticngo 
pr».  c,  3.  sg,  447.    t  i  e  n  g  e  n  t  726  f  T 
(.,.gent*|.     tenantpart, :  eeitde 
ea  parole  t.  342r.     Ste. 

*teua  sbnU  o.  Zeit:  par  nml  t,  31 

*teiiBors  abst.  m.  n, Kg.  744r,  I244r. 
tensor  o.  45,  351,  355,    treeo 
0.  ii\.  170r.     8.  Ste.  tresors. 

t  e  n  t  i  r  ättsHern :  n'i  ose  reiz  nn  iTiot 
t.    l*>81r.     Du  C-Uenscbel. 

♦ternie  sl>st.  o.  ZeUpunkt,  Termin: 
aortVnre  por  t,  aiendre  826  ,  de  t, 
tio  seit  esebare  916.     Ste, 

t  e  r  tu  e  i  a  1 1 1  ahnt,  iii .  ü .  Wuch frer , 
der  auf  Termin  tmr^t?  estre  usurer 
et  t.  8ü7r.    a.  Tia  Curne  termoier, 

♦terre  abst.  o.  Erde,  Land,  Besitz 
93r.  123,  127,  186,  353i%  442,  952. 
1236.    -8  n.  pL  18.     o.  677.    Ste. 

teseille  pra.  i.  streiten'^  encontre 
tiatitre  t  llOOn 

*tesQioing  ftbst.  m.  o.  Leumutid : 
de  boD  t.  26  Ir.     a.  Ba.  Cbr.*  283,2. 

test*  sbst. m. o.pl,  (teKfB)  Zeuffeti: 
le»  faus  t.,  lee  faus  couteorn  ;iÖ8. 

•teilte  0.  A^>p/'492.     Ste. 

t  i  e  n ,  t  i  e  a  g  e ,  t  i  e  n  g  e  ii  t ,  t  i  **  n  - 
nent,  tien  t  s.  teiiir, 

t  i  f  e  i  n  0  a  ?         a  confere  »on  t. 

in20r. 

t  i  f  e  r  inL  sbst.  den  Kttpfputz  machen : 
le  t.  et  le  puiaier  1239.     Roq. 

tiraat  o,  Tyrann  325r.     Ste. 

•tire  1 )  Bhai. :  tot  a  t.  nach  der  Meihe 
202 r,  426r.  2)  pra.  J.  t«  die  hänge 
siehen.  hinneigen^  sielen  :  boai  luesdi- 
sant  qui  a  mal  t.  S5ir,  a  que  t.  ne  a 
quei  teiae  1 22.  t  i  r  g  e  pro.  c.  3.  ög. : 
Boa  drap  ue  t.  ne  n'estende  S90. 

*  t  i  8  o  n  abat.  f.  o.  Pfahl :  le  fiert  del 

t.  558r. 

*  t o  c  b  i  e r   berühren ,   schildefit :    toz 

Jes  viceK  lor  deit  t.  33 Ir,     tocbe 
pra.  c    3:i4r.    a.  Ste.  tocüiir. 
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toltr  nelimen^  we^-i  stehlen,   tout 

pra.  i.  741,  79(5,      tot  660.     toßt 

634,  730,  7;iy.     tolent  41,  llDor. 

tollt  perf.  i.  1156.       tolie  part. 

f.  n.  I172r.     Ste, 
tolte  aböt  f*  o.   Steuer:   de  forcage 

out  et  de  t.  49  r,   <jue  par  t,  que 

parloier*218.  Du  C-HenscheL  Roq. 
•ton  poB8,  pron.  id,  o.  ag.  Ul,  229* 

ta  f.  o,  i;il.    a.  Ste.  tea. 
*töndre   sc?i«erc«?  !es   maui  t.  et 

eataucier  '>3, 
*torbout    sbst.    m.   o.     .^inftuii«: 

pescbent  au  t    11  I3r. 
•torchon»  sbst. ni. o. pl . Strohwisch : 

t.  li  de^eit  [TeuJ  r,   1103. 
(•)toröeier  tumitrm  G3ir.    Du  C- 

HenMcheU 
*  t  o  r  n  e  r  a  fot,  ^icft  «jcn^CN,  entstehen 

896-      torra  956.     torDe  pra.  L 

3.  Bg,  53,  10 Ir,  353,     tort  pra.  c. 

4B*  (aorfc  f  Fv,  717,     tornö  part. 

m.  n.  pl.  195.    b.  Ste.  tumer. 
tort  1)  8.  aorfc,  tornera.    •2}  ab«t,  o. 

Unrecht  120ür,  a.  t.  144.  22t5,  426, 

443.  6&2. 
•tortuea  abaL  t  Q.  pL  Schildkröte : 

colovres  et  t.  1301  r. 
lose  1)  aböt.  f, 0.  Mädchen:  cequ*est 

pechy  en  une   t.    IHTr.     Burguy. 

z)  pra.  i.  scheeren:    il  fauehL*  prez, 

il  t.  leiße  684. 
toat  IJ  8.   tolir»       *2l  adv.  aUbald, 

schneU  10,  48,  142,  24J:J,  943,  dH2, 

1014,   12;ia      tot  ^tofit  t  B)  470, 

476.    Ste. 
tot  1)  s*  tolir,  tost.     *2)  adj.  u.  pron, 

m.  D.  8g*  jeder,  gatiz ,  all   410;   o. 

1003, 1208.     tote:  t  jor  542.     tot 

atr.  II,  15.  U>4.  167,  202,  2>0.  252, 

426,  471,  473,  lOU,  1211.     o.  54, 

llßp  185,  245,  271,  695,  772,  r200. 

t  o » :  t,  c.  932.     t  u  i  t  tu.  n  pl.  195, 

1207,    1222.       tos    voc.  pl    1327. 

o.pl  U6,  I6lr,  213,  205.  831,400, 

465,  673,  790,  1176,  1184,  1279. 

tote  f.  n.   509,  783.     o.  79,  156. 

173,  46 1,  560,  595.  950,  1056,  1260. 

-fl  0.  pl.  761r,  1121.    8.  Ste.  toz. 
tout  a.  tolir.  —  toz  s.  tot. 
♦trace  abat.  o.  Spur  34Ur. 
•tratn  ßbat.  m.  o.  Betragend  ne  fut 

pM  feal  t.  747r.     Du  C.-HenacheL 


*  t  r  a  1 8  0  n  o.  Verrath  623* 
♦traKflsent  prs.  i.  verrathen  32.    s. 

Ste.  tradiaaatit. 
t  r  a  i  t  B.  treire. 
•tranaitoire  adj.  f.  n,  vergänglich 

384r. 
traoille  pra.  i.   haspeln '^   ne  teiat, 

ne  file  ne  t  I054r. 
•travail  o.  Arbeit  137,  081. 

•  t  r  a  V  a  i  1 1  e    prs*   i.    arbeiten .    al>-, 

qtiähn   OSOr.       -ent   547r ,    1197r. 

-iez  part.  o.  pl  :  ont  ajent  t.  6ü2r* 
{*)  t  r  ft  1>  o  i  n  e   pra.  i*  fdhchen  ?   ne 

l»arate  ne  t  1055 r. 
*trebuche    pra,  i,    tcer/eni    t.   en 

priaon  559*    Ste. 
treconforte  prs.  i,  vermehren:  aes 

delia  t.  1184r. 
•tree  abat,  f.  o.    Mutterschwein:   t 

por  porc  922. 
*treire  eimiehen:  aumoae  .  .  .  .  t. 

616r,  sa  deite  t.  845r.    trait  pra. 

i.   vertirsachen :    a   son    saigiior   t. 

male  linie  10 U.      a.  Ste.  trairunt. 
trexa  IJ  a.  trover*     *2)  Zahlwort  t 

0.  pL  drei  847.     Ste. 
treiase  b.  trover» 
(*)trtuiieitre  iibergebm  S72r.      %, 

tramiüt. 
trcnble  <')1)  abat.iiJ.o.  das  Zittern 

756r.     *2)  praJ*  siiiern  737r,  1176n 
•trentibie   part    t.  n.    zerschneiden 

r276r, 
T  r  e  u  t  e  Otisname :  dras  de  T.  121  Ör^ 
ireDteufl     abat.    ni.    o.     Geld    für 

Monatsmeueni   peisatjut  ...  *  des 

t,  212.     Du-Cang6.    s,  Roq.  traotal. 
♦trea  adv.  ^ehr  574,  863. 
t,*)trese    pr<J,  c.  3.  ag.   gehen:   ui  li 

chiiut    par    uu    paat   ne    t.    I004r. 

Du  C.-UenscbeL 
tresora  s*  tensoca* 

trestot  pron. ntr. n.  gam  74i)*    Ste. 

tr@u   abat.  m.  o*  ag.    Tribut:    tel   t. 

lequiert  naturi'  140.  Eoq.  s.  Li tträ 

tribut. 
♦treve   abat.  f.  o.   Waffenstilhtand: 

ont  peiz  ou  t  priae  57,  ne  t.  pria* 

392. 
•triclieor    abat.  n.    pl.    Betrüger^ 

Verräther  788r. 
•trieb er ie    »bat.    £    o.    Betrügerei 

195r. 
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♦trichier  belügen  763.  triebe 
prs.i.  126r,  227r,  730r,  734:  -ent 
§31.     tri  che  pr8.  c.  601. 

trivalent  prs.  i.  schlemmen:  t.por 
lea  deniers  27fn\    a,  La  Curne  trigale. 

tri  galer  ie  ebst.  f.  n.  ag.  Schlem- 
merei: che  Valerie  .  ,  .  .  or  est  t. 
586r     vgl.  trivalent 

♦tripout  sbst  tu,  o,  sg.  ? 

dua  et  du9  joatent  lor  L  1117r. 

•triste  adj .  m,  o.  traurig  1 3 1 6r.   Sie, 

Troie  Ortsname  t  n.  989r. 

♦trop  adv.  su  sehr  98,  214,436  etc. 
s.  St«,  trob. 

*tro  ver  J?Hiic?i  1075r.     -ereiK  fut. 

2.  pl  1280r,    -er  Ulli  123L    treia 
prs.i,  Lsg.  723,  725r,  1206.    trove 

3.  8g.  336,  622,  1213.    fcreiase  c. 
3.  sg.  1174.    tiov4  part.  1105. 

t  r  u  t  e  n  n  e a  o,  pl  Trtt thmne ?  0  dos 

t.  funt  un  eu  1106. 
•tuer  tödUn  658,  1104.      tu  es  prs, 

i.  2.  8g.  230.     tue  8.  ag.  666r. 
tuit  a.  toi 

Ua  1)  relat.  wo:  par  u,  past  1004. 
•2)  Zahlw.  m.  n.  ng,  199,  635,  655, 
657,  658,  665,  Ü67.  uns  642,  6(36. 
uö  n.pL  269.  L  n.  ag.  tuo[eJtT) 
Tu.  ß'eateit  1122^  Tu,  fet  coc  1123. 
•3j  irnbest.  iirt.  m.  n.  ag.  48,  474, 
657,  720.  o.  1.  une  f.  0.:  A  ii. 
aune  889.     Ste. 

unc  8.  ouques.  —  uns  8.  un. 

unt  8.  aveir. 

♦usent  prs.  i.  aufbrauchen,  ver- 
bringen,  oft  thun:  lots  cor»  en  u. 
et  travaillent  1197.  ust  pr«.  c. 
qu'en  leialte  u.  Bon  jovent  598. 
üflä  part,  o.  3gr.  pechiö  que  trop 
ot  u.  773r. 

*u8ure  sbst.  f.  n.  Wucher  910.  o. 
828,  891. 

*uaiirer  n.  »g.  Wucherer:  estre  u. 
et  termeiänt  807. 

*Vftche  sbst,  f.  o.  Ktih:  v.  por  bof 

922. 
vair  8.  veeir. 


vaire  a^j'  ra-  *^-  loanlselmüthig :  24r, 
367r. 

valu,  valu  8.  vaudra, 

*vanitö  abst.  n.  Nichtigkeit  I6r,3 
410r.    Ste. 

vaudra  fut.  wcrth  sein,  nüiren  959, 1 
1283.  -ont  917.  vaiit  prs.  i.  117,1 
265,  383,  445.  vauU  833.  va-J 
lent  273r,  743.  valu  part.  484r*^ 
8.  Ste.  valt. 

*  veeir  inf.  sehen  751.     veir  (veeir| 

t  F)  885r.     vair  {veeir  f  B)  724., 
Vera   fufc.   338.       v  er  reit    condj 
1243.     V  o  i  prs.  i.  1 .  sg.  900.     v  e  i  1 
8.  8g.  359r,  427,  473,  854,       veie" 
pra.  c.  3.  8g.  451,  512r.     v  ei  ent 
3.  pL  512.    V  6  u  e  s  part.  n.  pl,  1303r. 
B,  Ste.  veder. 

veie  1)  8.  veeir.  *2)  sbat. f. o.  Weg: 
Dex  le  meto  en  bone  v.  510r.    Roq. 

veil  1)  vodra.  *2)  adj.  m.  n.  ag,  alt 
921,    n.  pl.  1223.      a.  vies. 

veile  8.  vodra. 

•veille  1)  B.  vodra.  *2)  »bat,  f.  o. 
Vigilie,  Fest:  porter  ae  face  a  la 
v.  1072r,  k  la  v.  ee  fet  voer  1073. 
Dn  C.-Hen8GheK 

♦vein  adj.  ntr.  nichtig:  en  v.  6. 
veine  f.  n.  sg.  9,  97r,  383,  384. 

veir  1)  B.  veeir.  2)  adj.  m.  o.  wahr 
409,  ntr.:  por  v.  228,  de  v.  1192r. 
-  e  f .  0.  187,  V  ei  rem  ent  adv, 
1164.     8,  Ste.  Vera. 

veire  8.  vaire. 

veit  8.  aler,  veeir. 

velt,  velz  B.  vodra. 

ven^on  sbat.  f.  n.  fig.  Verkauf:  de 
mal  marchie  male  v,  55r,  926. 

♦vendre  verkaufen  257r,  309r,  309, 
442r,520r,572r,612r»815r.  rendra 
fut.  3.  Bg.  835,  913.  vende  pra. 
c.  3.  ag.  817,  889r.  -uz  part,  m, 
n.  sg.  301  r.      s.  Ste.  ven. 

vendreiz,  vendrunt  a.  venir. 

*vengance  abat.  n.  Rache:  88.  o. 
1012. 

*  V  e  n  g  i  e  r  rächen  i   se  v.  84  r,  lO07r. 

-era   tut.    505.      venge    pri.   L 
1009.     8.  Ste.  venjiar. 
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•  ?  e  n  i  a  1  adj.  f.  o.  ig.  vergeihlich  504r , 
•venin  «bei  o.  Giß    lOa      a.   Ste. 

veren. 
*venir  kommen  299r,  535r,  1078r, 
vendreiz  fut.  2.  pl.  798,  I278r, 
vient  priLi,  52,  22iJ.  224, 488, 492, 
639,  96a,  1071.  vi  enge  prs,  c.  3. 
8g.   I252r,    Ste. 

♦  V  e  n  t  e  o,   Verkauf  3 1 4r. 
Teolt  «.  vodra,  —  vera  s.  veeir. 
•vetfti  adj.  m*  n,  »g.  wahrhaft:  fins 

Y,  teit  de  coDteuaiit  ;UU 
•verge  «bat.  t  n.  ag.   Ruthe:  v.  et 

baston  de  deciplioe  478, 
•verit^  ab«t.o.   Wahrheit  219 JOlr, 

904r.      vert^  o,  487r. 
•verm   sbat.  tn,  n,   pl   TF«r«»er:   la 

sont  11  7.  qui  pa«  De  mourent  1297. 

t.  Ste.  verme. 
verreit  s.  veeir, 
•vera  l)  adj.  f.  n.  9g.  jung ,  frisch i 

sa  cbar   ....  sera   pnmes   v.   et 

peis  cendre  1228,    vert  di.  n.  pl.: 

et  Dex    vo«    toat  et  v.   et  flestre 

796.    ^2}  praep.  gegen  81,595,788, 

995,  996,  1013,  1015,  1166.    Ste. 
ves  s.  TOS. 
•vestira   fut.    kleiden    860.      vest 

pr».   i,    501,   ae   v.    1202.      a.   Ste. 

verteilt 
vet  a.  aller. 

V engen t,  veuU,  veui  ».  vodra. 
vöuea  a.  veein 

*v lande  o.  Fleisch  941r.    Ste. 
Friaz  adv,   sofort  288.       Du  Cange- 

Uenachel. 
♦vice   0.    Laster    148,    ÖOSr,   958r. 

V  icea  0.  pl.  33t. 
•vic   n.    Leben   154r,  1257.    o.  134, 

1151.      vite   705r.     vitam    188. 

s.  Ste.  vida. 
vielge  B.  Todra.  —  vient  a.  venir. 
vie«  adj.  in.  o.  ag.  alt  849,      o.  pl. 

847. 
vignea  s.  vingne. 
vil  8.  vila. 
*  V  i  1  a  i  n  a  abst.  n.  ag.  Bauer,  Schurke 

1137.     vilain    205.     o.  157.  678, 

692r.     vilenn.pL  578.     vilaina 

0,  pl.  151. 


^  V  i  1  an  i  e  sbst  f  n.  Gemeinheit  519. 

0.:  faire  tote  v.  156r, 
♦vile  abat  f.  o.    Stadt  U38r.      -«: 

0.  pl  1283.     Ste. 

•  V  i  l  B  adj.  m.  n.  Bg.  aemein,  sehleeht : 
V.  ne  degenez  592.  vil  o,  206. 
vilment  adv.  1009,  1120. 

(•)  T  i  m  a  i  r  e  sbst.  t.  o.  Schaden :  Dex  | 
vit  Lnen  cele  v.  755r.    a,  via.    Roq. 

*vin  n.  Wein  479.   o.  697,  817r.  Ste. 
Vincent  Personermamt  voc.  St  V. 

1315. 
*vingne  abstf. o.  Weinberg:  vin  de 

sa  V.  6r»7r.       vignes   n.  pl,   744, 

a.  Ste.  fiue. 
vioge  acij.  m.  o.  fröhlich?  aura  nul 

eir  V.  935r.    a.  Litlre  vioche. 
(*)via  sbat.  f.  o.  ag.  Gewalt:  ne  mes 

la  rende  sans   v.    meire    6\'f.      a, 

viitiaire« 
vit  8.  vivre.  —  vite  a.  vie. 
•vitoire  n.  46lr;  o*  UOr,  455r. 
V  i  u  g  e  s.  vodra. 
•yive  1)  s.  vivre,    •2)  adj.  f.  o.  iin- 

gahschti  de  v.  cbauz  1022.    a,  Ste. 

viv8. 
vivre  inf.  lehm  2r,  815,  948.       vit 

prs.  i.   138,  162,  357  (?),  472,  705, 

755,  936.     vivon  579.      vivent 

608,  680.    vivo  pM.  c  3.  sg.  604. 

Ste, 
Yocbier  inf.   faeleZn:   le   bien   loer» 

le  mal  v.  332r. 
•vodra  fut.  wolUn  644.     v  o  d  r  o  i  [e] 

cond.     1.     ag.     905,  vodreit 

3.  ag.  143,  259,  288.      veil  pra,  u 

1.  ag.  611,  613,  759,  1256.       voil 
278.    V  e  1  z  2.  sg.  267.     veolt  3,  ag, 
972r,  981.       veU  311,  370,  1006^ 
10ti5.       veut  260,  569,  570,  10O7.[ 
veult  84,   322.  623.      volt  756,1 
vout  165.     voult  765.     volenif 
269,    1226.       voloit  impf.  i.  904. 
veile     prs.   c.   3.   ag,    290,   1336. 
veille  460,  754.       vielge  1333. 
viuge  (?)  ne  v.  Der,   ne  ne  pout. 
estre  497,       veugent  3.  pL  425. 
s.  Ste.  voldrat. 

*vocr  rufen:  a  la  veille  se  fet  t* 
1073r, 
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voi  8.  veeir.  —  Yoie*  s.  otr. 

voier  leeren:  le[8]  borses  v.  219r. 
8.  Sie.  voiant. 

voll  8.  vodra. 

Yoiz  1)  8.  aler.  *2)  8b8t.  f.  n.  gg. 
Stimme  1290.    Sie. 

V  0 1  e  prs.  i.  3. 8g.  fliegen  10,  470,  947. 
8.  Ste.  volat. 

voleit,  volent,  volt  s.  vodra. 

(♦)volte  abst.  f.  n.  8g.  Tarn,  Melo- 
die: de  malveia  lai  uialvei86  v.  51r. 

volz  8bst.  m.  0.  pl.  Oesichi:  d*ar- 
ville  fet  V.  et  de  cire  1037.  8.  Ste. 
vult. 


vont  8.  aler. 

♦  ?  o  8  pron.  pers.  d.  2.  pl.  n,  252,  668, 

786  etc.      ve8  950.      vos  o.  722, 

793,  796  etc. 
*y08tre  pron.  poss.  f.  o.  sg.  Euer 

721,  724,  793.     voz  in.  o.  pl.  949. 

Ste. 
voult,  vont  8.  vodra. 
voz  1)  8.  vostre.    *2)  sbat.  m.  o.  pl. 

Wünsche:  obel[r  deit  le[8]  comons 

V.  163r. 

IT  p  0 1  i  t  e  Personenname  voc.  St.  Y. 
1319. 


ANHANG. 


I 


Le  Livre  de 

aus  Ms.  Aogers 

1.1. 
alemon  feit  un  petil  livre 
Qui  en&ei^ne  cooiment  deit  vi  vre 
Öl  (lui*  Famor  tlel  monl  elvre* 
Por  ester  tie  perlii*?  delivrc, 

t[,5. 
Li  livre  a  non  Ecclesiaste 
Et  dil  qu'en  vein  son*  degaste 
Qui  el  aeleit  del  mont  s'enpasle 
Et  golase  qui*  il  n*en  taste* 

Veine  est  la  Joe  de  cest  monde, 
Plus  *osl  vole  que  nule  aronde; 
Moll  par  s'apeie  a  feible  esponde 
Ci]  qui  nage  par  mer  parfunde. 

IV  JB. 
Aveir  chaslel  aveir  ciU^, 
Aveir  fn*ant  fcii,  grant  erite 
Nis  reiaume  tot  aqoit6 
Fanfelue  est  et  vanile 

V,  17. 
Chasteaus  ardeot  el  citez  fondenl 
Terres  rieent,  eires  sorondent, 
Gil  riclie  rei*  s'entrecoufundent 
Et  quant  plus  onl,  el  niains 

abuadent,* 

VI,2L 

Quant  guerrc  ont,  ue  sevent  feire 


s  Maniöres 

295  Bl.  141a. 

0*^^  deivent  dire  ne  que  teire, 
Ques  es^chiver  ne  qucls  atreire; 
Qiiar  le  plus  de  la  gent  est  vaire* 

VII,  25. 
Donent  f?rnns  dons  par  feire  amis. 
Quant  onf  done  et  plus  premis, 
Ja  n  aurunt  ptu-  maus  euemis 
Que  eil  qull  ont  es  ennors  mis; 

VTI1,29, 
Quant  eil  qui  plus  amer  las  deivent, 
Qui  mcnjucnt  o  eis  el  beivenl 
Lor  aneniis  conti'e  eis  receivent 

{141b) 
Et  les  Iraissent  el  deceivent. 

IX,  33. 
A  cstre  haut,  ne  rei  ne  conle^ 
Nis  enperere*  rien  ne  lucmte. 
De  plus  liaut  peie  et  plus  liuut 

monte, 
De  plus  haut  chiet  et  mort  a  honle. 

X,87. 

Tant  golosenl  et  lanl  enbracenl 
Que  ne  lor  chaut  de  den  quH 

facent, 
Et  si  retrovent  cel  quil  chacent 
Et  rebeivent  cel  quil  brascenL* 


8  r^  F;  qfie  f  T  nonöthig;  enit^fe  T,  —  6  f  k  son  T,  f  8on  sen.  — 
8  quefT.  —  »,  ^  ß;  rot  T,  —  U  ^:  P  (oder  auch  möut),  moult  T.  —  19  =r 
B;  ru  T.  —  24  =  867.  -  34  imperfcr.  —  40  =  B;  bracent  T\  Et  [m]  r. 
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XI.41. 
Aveir  tolent,  aveir  aünent 
De  povre  gent  qui  en  geQnent; 
Aus  lecheors  qui  Deu  ra nennen t 
Le  departent  et  le  coniunent. 

Quant  ont  grant  tensor  amassß 
El  e,a  ei  la  se  sunt  lass(5, 
Quant  il  l'aorunt  mioz  ama?se, 
miirttj     Tort'"  un  bestenc,  losl  ert  passö. 

De  forgage  ont  et  de*  tolle 
Si  en  aurunl  malveisse*  solle, 
De  malveis  lai  malveise  volle, 
De  mal  molin  vient  Diale  molle. 

XIV,  53. 
Si  gerre  loroe  ou  contengon, 
Tot  en  roporlent  Breibenf;on, 
De  mal  marchiö  male  venron, 
De  poi  de  ovremout  granl  tencon, 

XV,  57. 
Quant  il  ont  peiz*  ou  treve  prise, 
Peis  n'*ennorenl  Deu  ne  iglise, 
Tant  reigne  partot  coveitisse, 
Nns  De  tient  mes  ferme  justise. 

XVI,  61. 
Quant  justise  deivent  haucier, 

(141c) 
Les  bons  iever  et  essauder, 
Les  maus  tondrc  et  estaucier 
Donc  vont  par  bois  cers*  en- 

cliaucier. 

XVII,  65. 
Ha  com  est  grant  descovenue* 
Que  reis  ennoint*   qui  deitajue 
A  tantes  genz,  seit  beste  mue 
Et  corne  apres  et  crie  et  hue! 

XVUI,69. 
Je  ne  di  pas  que*  a  la  fei^e 


Ne  li  seit  la  cbace  otreiöe 
Dom*  naiore  seit  recriee 
Qui  de  la  noise  est  ennoie*. 

XIX,  73. 
Gil  qui  le  mont  deil  justisier 
Ne  deit  mie  tant  bosdieier,  ^TÜ^At^ 


Ses  sers  i  deit  bien*  enveier 
Et  il  pent*  dou  pople  aveier. 

XX,  77. 
A  chascim  deit  rcndre  raisson* 
Et  dreit  tenir  sanz*  acheison 
Et  deit  estre  en  tote  seison 
Apelables  a  sa  messon*. 

XXI,81. 
Vers  rei  ne  deit  rien  avengier 
Losengeor  ne  men<;ongier 
Qui  prodome  seit  blast  engier, 
Quant  il  se  veult  de  lui  vengier 

XXII  85. 
Hom  mesdisaiit  qui  a  ma!  lire 
Mal  dit,  mal  feit  et  mal  desire. 
Et  li  saives  alrenpe  sire; 
Povre  vengance  est  de  mesdire. 

XXIII,  89. 

Reis  deit  amer  peiz  et  concorde 
Jugement  o  misericorde; 
Celui  deit  pendre  o  une  corde 
Qui  porcbace  guerre  ou  discorde. 

XXIV,  93. 

N'eit  pas  envie  de  autrui  terre 
Esgaugi'inier*  n'a  tort  conquerre; 
Qiiar  |)or  itant  moul  sovenl  guerre 
Qui  gent  essille  et  gent  enterre, 

XXV,  97. 

Salemon  dit  que  chose  est  veine 

{141  d) 
Ä  governer  Irop  grant  demaine; 
Qui  plus  enn*  a,  plus  en  a  peine» 
Plus  eu  travaille  la  semaiiie. 


ee  qu'ü  6.  t  T;  E.  r.  cd  que  ü  b,  f  F,  ^  48  Sort  i  F.  -  49  De  f.  möU 
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t  B  unnöthig.  --  Ö3  t=^  TF;  egtander  B.  —  64  =  F;  cerf  T.  --  65  =  F; 
desconvmue  T.  —  &S  *  ennoine  f  F  (vgl.  Gram*  No.  332).  —  69  -=  P;  qu'a 
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Ca  et  la 
Que  sa  i 


et  la  Veit,  sovent  se  torne, 
He  repose  nc  ne  sejonie; 
Chasteaus  abat,  chasteaus  aorne, 
Sovent  haiÜL^  plus  sovent  niorne. 
XXVII,  105. 
Veit,  pas  ne  repose 
niarclie  ne  seit  desclose* 
Nendis*  mengie*  ne  ijuivrc  ose 

IPor  venin  et  por  male  cliose. 
XXVIIIJ09. 
Quant  reis  est  plus  en  sa  grant 
gloire» 
Qu'il  a  eü  partot  vftoire: 
Si  donques  aveit  on  mimoire 
D'Alixandre  le  proz  Festoire: 

^XXlXJl3. 
Com  il  ala  par  le  desert; 
Comment  l'ocislrent  li  cuvnTt* 
Et  com  il  fut  peis  descovert, 
Idonc  savreit  tot  en  apert: 

XXX,  117. 
Que  vaut  le  secle  a  quei  revert; 
Qui  plus  i  a  el  plus  i  pert. 
La  mort  a  son  guichet  overt 
A  qui  saignore  et  qui  sert. 

XXXt,121, 
Las!  hom  mortal*  por  quei 

s'enveise? 
A  que  Ure  ne  a  quei  teise? 
•  ^*il  n'a  lerre,  por  quei  Tgo  peise? 
A  son  jor  en  avra  sa  teise. 

XXX1I,125. 
Plus  n  en  aora  povre  ne  riche. 
Moult  est  qui  por*  aveir  triclie* 
Ne  qui  autrui  terre  escobiche: 
S'ai^me  pert  et  chace  la  briche. 


XXXni,  129. 
Saleraon  dit  qui  pas  ne  ment: 
«Biau  fiz,  remenbre  escordemr^nl 
Ta  fin  et  ton  commencement ; 
Ne  pecheras*  pas  longuenient. » 

XXXIV,  ia:i. 
Chascun  seit  bien,  s'il  Ten  re- 
menbre, 

Qui  li  dona  et  vie  et  menbre,(  IMa) 
Et  conient  home  autrui  engendre 
Et  comme  il  nest  peLit  et  tendre, 

XXXV,  137. 

A  travail  nest,  a  peine  dure; 
S*il  vit  longues,  maint  mal  endui*e. 
Peis  Testot  morir  par  esture ; 
Quar  tcl  tren  requiert  nature, 

xxxvr,uL 
Com  plus  belle  est  sa  char  et 

tendre, 
Plus  tost  porist  et  devient  cendre; 
Qui  ce  vodreit  par  corentendre, 
Ja  ne  devreit  rien  a  tort  prendre. 

XXXII,  Wi. 
Et  ce  redit  Ecclesiaste: 
Que  reis  deit  estre  nez"*  etchaste; 
Quar  li  poples  cort  a  grant  haste 
A  vice  dorn*  li*  prince*  taste. 

XXXVII1,U9. 
Rele  et  esxample  est  dux  et  reis 
Aux  Chevaliers  et  aus  borzeis 
Et  aus  vilains  et  aus  corteis*; 
Lors  feiz  lor  sont  preceia*  et  leis. 

XXXIX,  158. 
Ban  ne  devie*  tant  ne  cha^tie 
Comme  de  prince  bone  vie, 
Et  !a  male  les  maus  desüe 
A  feire  tote  vitanie. 
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äüt%.  n    Abli.  (XreiBf^r). 


XL,  157, 

Quant  aucun  le  vüain  aienace 
Qiril  a  fet  qui  a  De  ne  place: 
«Dex  aie*,  fei  ii  en  place, 
cJe  ne  faz  que  li  reis  ne  face.» 

XLI,16l. 
Reis  n'est  pas  son,  ainz  est  a  toz ; 
Sil  por  sei  vit,  si  ne*  est  proz. 
Obeir  i-ieit  le*  comnions  voz*, 
Se  il  sunt  bon  tot  a  loz*  moz*. 

XLIl,  165. 
Si  de  bien  vout  aveir  reison, 
A  toz  sera;  si  n'iert  pas  son. 
Oblier  deit  tot  le  son  bon 
Por  le  coiniin,  s'il  est  prodom* 

XL11I,169. 
Por  ce  deit  chier  tenir  son  cors 
Et  aüner  lesgranz*  tiesors;  (142b) 
Quant  mestier  ert  quil  ait  iilors 
Qy'i!  peise  mestre  enz*  et  hors, 

XLl\M7a 
Sor  tote  rien  aint  sainte  iglise 
Et  cels  qui  funt  le  Deu  Service, 
Clers  ei  moines  de  meinte  ffuise 
Et  nouein  neire  et  nonein  grise. 

XLV,  177. 
Et  si  clers  funt  d'els  desennor 
Ne  malvestie ,  grant  ne  inenor,* 
Si  lor  deit  Ten  porter  ennor 
Non  por  eis,  mesporlor  saignor, 

XLVI,181. 
Li  reis  qui  s'est  a  ce  donez 
Et  a  ce  feire  abandonez, 
Ses  pechiez  aiira  pardonez 
Et  eiert*  o  Dii  reis  coronez. 

XLVn,l85. 
Et  Jesu*  Crist  qui  tot  governe 
Et  terre  et  eraer*  et  ciel  superne, 


Li  meite  el  cor  veire  luserne 
Et  li  otreit  vitam  eterne,  ^i 

XLVI{[j89.  fl 

II*  clerc  qui  sevent  Tescriture,  ^B 
Qu'est  ju^enient  et  qu'estdreiture» 
Que  leialte,  que  desmesure*: 
Icil  n'ont  el  mes  de  De  eure. 

IL,  193. 
Pasteieraent  et  beverie 
G'est  lor  deduit  par  lecherie; 
Tuit  sunt  lorne  a  tricherie, 
Moult  aurunt*  male  escherie. 

L.197. 
II  preessent  moult  abstint^nce, 
Mesautre  est  moult  ior  coneience. 
L'uo  0  Tautre  de  beivre  tence; 
Et  aus  noalz*  est  lor  consence.-    *' 

LI/201. 
II  escommigent  avoltire*,  | 

Mes  il  i  cbient  tot  a  tie*; 
Honi  seit  mestre  qwi  enpeire* 
Et  cels*qu11  deit  aprendre  et  deire. 

L1L2Ü5. 
H(f  Dexl  com  est  vilain  liprestre 
Qoi  en  vil  leu  met  ?a  mein  destre 

{142c) 
Qui  deit  ennointe  etsacrde  estre, 
0  que  baille  le  rei  celestre, 

LI  11,209.  ,,    ,^ 

Lorsojgnanz  [leissent,  lormestriz 
Del  patremoine  au  crucefiz 
Et  lor  efTangonez  petiz 
Des  trenteuH  qo*il  n*ont  deserviz.     i 

LIV,213.  ^:A 

La  povre  genl  funt  toz  raindre*; 
Quar  trop  sovent  les  en  oi  pleindre: 
Ne  lor  pout  rien  nule  renieindre 
O  il  peisenl  par  pleit  ateindre. 


162  fnertP.  —  UZ  commons  mio2  T ;  commimsvozH;  Us,cömottsuoz;ile$B. 
104  ^  B;  lor  T;  mo^?  F.  —  170  =  F;  gram  1\  -  172  —  F;  ent  T.  ^ 
178  befiDdet  sich  im  Ms.  nach  180.  -  ISA  f  iert  T,  —  185  f  Jhesu,  — 
ISß  ti  eive  T;  f  mer.  —  189  f  Cü  F-  —  191  Die  tod  T  Torgeschlagene 
Correctlon  qn^est  t.  et  ffi'eBt  mesttre  iat  nicht  nöthitf.  —  196  Ma.  aurut;  der 
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LV,217. 

Blen  sQvent  prendre  ot  esloier 
Que  par  tolto,  quo  par  loier; 
Lor  t'uni  eil  le*  borsi*s  voier 
Que  au  plus  oienant  deit  ennoier. 

LV!/2iL 
Cclui  commaridenl  ao  diable 
Qui  de  usure  rien  aroable';  y^'^' 
Mes  le  miu'^  qiii  vietit  a  lor  table 
Lor  vient*  de  nionto  et  de  jable. 

LVI[/22ü. 
II  escurainigcnt  povre  et  riebe    , 
Qui  rautrul  a  lort  escobiche;  '' 
Mes  11  prestre,  eil*  metit,  eil*  Iriehe 
Et  mcinjonge  por  veii'  afiche,  ' 

LV1II.22(1. 
El  Dex !  qoe  ku  o  ton  toneire  ? 
Por  qoei  riel  tues  lot  en  eire? 
Ja  ne  pout  Ten  ci  cest  jor*  creiro 
Ne  clerc  ne  monie*  ne  proveiro, 

LI  X,  2:33. 
Arcediacre  et  deien 
Icii  sunt  el*  bien  sei  qiieien, 
Et  li  jK?lit  et  li  inaien 
II  sunt  peire  qiie  li  paien* 

LX/237. 
II  enpleient  la  ible  fame 
Don*  ont  ci*  malveise  fame» 
Et  si  el  a  don  se  raiemmei 
Si  est  meilor  que  sainte  Jame.* 

LXL24L 
Orri  roniaodent  conaiigier*^ 
Des*  Ibier  et  d'els  estragier, 


Et  c'il  redonent  aniengier(143d) 
Si  sunt  quites  de  lor  dongier. 

LXri/245. 
Quant  li  deien  a  lot  jun5 
Que  Tostel  en  sera  cur6*, 
Ce  ne  pout  mais  estre  endurö, 
V  sols  Toni  lost  aseüre. 

LXin,249. 
«Gest  clierc*»,  fet  il,  tn' est  pas  erite 
Qui  lient  Horbam  et  Organite; 
Bon  est  I^ostel  oti  fame*  hubite.» 
Raste  vos  le  prestre  tote  quite! 

LXIV,  253. 
Sor  Tevesque  est  la  cope  nieire 
Qui  a  cels  sofre  ice  a  feire*, 
Qu'aDe  n'a  home  ne  deit  pleirei 
Et  prent  loier  por  ice  leire, 

LXV,257. 
Noalz  est  des  iglises  vendre; 
Nes  dorra,  s'il  n*i  (juide  prendre, 
Por  quei  vodreit  mes  cljerc 

aprendre, 
Si  a  meine  no  se  veut  rerjdre. 

LXV1.26L 
Si  bon  clierc  est  de  bon  tesmoing 
Et  n'a  dcniers  plus  de  plein  poig*, 
N'aura  mostier  ne  pres  ne  loig*, 
Si  einz  la  paume  ne  li  oig* 

LXVll,265. 
Escience  n*i  vaut  ne  leitre, 
Ne  bien  leire,  nemal  demestre*; 
Si  en  iglise  te  velz  meitre, 
Prente*  au  doner,  lei  le  premeitre. 
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LXVIir,2r>i). 
Li  un  ne  volent  nomer  four*, 
Mes  li  deien  qiii  est  l'espour*, 
1*  conipase*  tot  o  avour* 
Segont  Tovre  et  seron  le  four. 

LXIX,273. 
A  lor  nevooz  qui  rien  ne  valent, 
Qiii  en  lor  lez  encor  eslaleot 
Donent  provendes  et  trigalent 
Por  les  deniers  qii'il  en  emalent.* 

LXX,277. 
Dex!  ce  que  di  ne  di  par  ke, 
Ne  por  haor  ne  voil  escrire,  ( 143a) 
Mes  veritt?  li  convient  dire 
Qui  autre  chastier  desire. 

LXXI,281, 
Evesque  est  moult  haute  personne 
Si  porte  moult  haute  coronne; 
Si  a  bien  feire  s'abandooe*, 
Sainte  chose  est  et  digne  et  bone, 

LXXn/285. 
Evesque  deit  moult  esgarder 
Qu']*  a  les  armes  a  garder; 
Por  mort  ne  devreit  coarder 
De  dreit  nis  qu' il  vodreit  larder. 

LXXIII,28Ö, 
Apareiliö  seil  do  martire, 
SV4  qui  por  D6  le  veile  ocire; 
Salu  d'armes  pas  ne  desire 
Qui  por  elles  morir  rcvii-e. 

LXXIV,293. 
N'ainge  pas  tant  son  bei  meneii* 
Ne  sa  rende'^,  ne  son  aveir; 
Qu'a  toz  raisson  ne  face  aveir 
Et  jugemenl  a  son  savein 

LXXV/2Ö7 
Ne  prenge  rien  por  dreit  tentr 
Ne  por  leialtö  nieinlenir; 


Si  devant  sei  fet  plei  venir, 
De  sol  De  li  deit  sovenir, 

LXXVl^MOl. 
Qui  fiit  li6  et  fut  venduz 
Et  füt  por  nos  en  croiz  penduz* 
Et  clofiez  et  estenduz 
Et  mort  en  fut  peis  descenduz. 

LXXVII.:J05. 

Cit  vengera  %s  jugeors 
Et  les  jüz  et  les  pecheors, 
Cil  dapnera  les  menteors, 
Les  faus  tet*,  les  faus  conteors/ 

LXXVIJ  1,309. 
Vendre  justice  est  Jhesum  vendre, 
Per*  a  Judas  quil  seit  entendre 
Qui  de  Jhesu*  irelt  deniers  prcndre, 
Peis  se  corut*  au  seur  pendre. 

LXXJX,313. 
Por  dreit  feire  a  deniers  et 

rende*  (143b) 
Ne  deit  feire  nule  aulre  vente; 
En  ce  deit  meitre*  granlentente 
Que  Iricht^rie  ne  consente. 

LXXX,317. 
Ordener  deit  bon  dierc  et  sage 
De  bones  mors,  de  bon  aage 
Et  n^  de  leial  mariage; 
Peis  ne  me  chaut  de  quel  parage. 

LXXXl,32l. 
Ne  deit  nus^  proveire  ordeniM', 
Se  il  mostier  li  veu!t  doner, 
Que  il  ne  sachent*  sarnioner 
Et  la  gent  bien  aressoner. 

LXXXH.325. 
Por  mal  home  ne  por  Hrant 
Dreit  jugement  n*aut  revirant; 
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Mesurables  et  consirant 
De  l'aiUrtii  ne  seit  desirant. 

LXXXrH,a29. 
Quel  part  qu'il  aul  deil  preeschier, 
Si  com  ill*  a  son  pole*  chicr; 
Toz*  les  vices  lor  deit  tochier*, 
Le  bien  loer,  le  mal  vochier. 

LXXXIV.333, 

Mes  gait  qne  ce  quUI  blame  o 

boche 

Qu'i*  ne  l'adeisl  ne  qu'il  nl  toche 

et  voche^ 

Quar  qui  feit  ce  qtfil  blasme  o 

boche*, 
Asez  trove  qui  li  repiocbe. 

l.XXXV,:m. 
Se  il  bien  tlit  et  il  mal  face, 
Ja  ne  vera  De  en  la  face, 
Ne  ja  d'ome  neu*  ara  grace 
Que  li  poples  silivra*  la  Irace, 

LXXXV!,34L 
Fins,  verai  seit  de  convenant 
Et  de  sa  parole  tenanl; 
A  prodome  n'est  avenant 
Dire  el  desdire  meiritenaot. 

LXXSVJ  1,345 
Chaste  de  cors  et  de  parole 
Neust*  dreit  que,  c'il  porteestole, 
Die  chufles  de  fole*  escole, 
Por  feire  rire  qa*  geiit  fole.  (143c) 

LXXXVIII,34^. 
Por  son  pople  deit  jeüner, 
Sa  cbar  destreindre  et  rancuner; 
Nis  tensor  ne  deit  aüner, 
Fors  por  aus  povres  communer* 


LXXXrX,353. 
Si  cherte  torne  en  celle  terre 
Ou  par  mal  tens  ou  par  grant 

guerre, 
Donc  feit  bien  qui  tensor  desserre 
Et  done  a  cels  qui  vont  pein 

querre. 
LXXXX,  ^57. 

D'aumones  vlt,  aumoniür*  seil; 
Qoant  il  monjue  ot  quant  il  bcit, 
A  cels  cn  donge  que  il  veil 
Qui  meslier  ont  cl  feire  et*  deit. 

XCI,30l. 
S'il  done  aus*sons,  ce  rest  natiire, 
Si  r  recommande  rescriture, 
Ne  mes  que  Y  face  par  me.'^ure 
A  sostenir*,  non  a  luxure, 

XCU,3!>5. 
Et  se  il  sunt  de  bone*  afeire, 
Bien  les  deit  entor  sei  atreire ; 
Quar  le  plus  de  la  gent  est  veire, 
Que  Ten  ne  set  a  qui  bien  feire, 

XCIII.^69. 
Bien  les  deit  a  sei  aqueilir; 
Si  aoc'on'  le  velt  assaillir 
j  Ou  enpeirier  ou  mal  baillir, 
Ne  li  poiTunt  li  son  faillir. 

XCIV,373. 
Moult  deit  aveir  son  destre  chi^re, 
Sacr^e  est  en  doble  niani^re; 
Home  ne  bäte,  ne  ne  f¥re 
Ne  leide  ovre  ne  li  requiere, 

XCV,377. 
D*auteil  sacrer  est  il  nienistre, 
Gent  asoldre,  gent  benelstre 


au  seür  p 
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Et  desposer  segonl  lor  istre 
Si  com  Saint  Pou  dist  en  Tepistre. 

XCVl.SSh 
Quant  i1  sera  en  consitoire 
0  mitre,  o  croce,  ait  cn  minioirc 

(143d) 
Que  ne  vaul  gueires*  veine  gloire, 
Quar  veine  gloire  est  transitoire. 

XCVI  1,385. 
Quan''  Ten  Tapele  sire  et  mestre, 
Ne  s*en  gloriL*,  aioceis  deit  estre 
En  grant  poipens  qui*  les  deit 

pestre 
Et  mener  a  gloire  celestre. 

XCVIII,389, 
Quant  i\  vendrunt  au  jugement 
^ffiM^     Ou  arami  n'iert  seirement, 
Ne  demande  amendement, 
Ne  Ireve  pris,  n^esloignement, 

MoH  ert  gueri  et  clerc  et  prestre 
Qui  o  les  bons  sera  a  destre, 
^c^      Et  niolt  pora  eil  mari  estre 
Qui  tornera  soz  la  senestre, 

C,397. 
Jhesu  qui  ses  graces  devise 
Si  com  li  plest  en  meinte  guise ; 
Nos  face  saus  et  sanz*  devise 
Toz*celsqu'avon  en  comniandise. 
C1.4CIL 
rcevesque"*^  ne  dei  reprendre 
Qui  mei  et  autres  deit  aprendre, 
Et  enseigner  que  dei  entendre 
Et  que  refuser  et  que  prendre. 

Arcevesque  a  grant  dignit<!% 
Sor  evesques  auctorite; 


Ainge  dreilure  et  verite» 
Peiz  et  ennor  et  charitö. 

CHI,  409, 
De  veir  cor  aint  humilitö, 
Quar  tot  le  secle  est  vanite; 
li  n*i  a  pas  ineinant  cit6; 
Ainz  enquiert  durable  erite. 

C1V,413. 

N*enprunt*  pas  ajable  n'a  monte, 
Por  tenir  de  chevaus  grant  conte, 
Quar  los  de  secle  rien  ne  morile; 
S'il  est  povre,  n'en  ait  ja*  honte, 

(144a) 

CV,417. 
Molt  fut  povre  saint  Gaclen, 
Saint  Martin  et  saint  Julien;      1 
Unc  n'en*  furent  meins  croätien 
Ne*  de  pechic  plus  en  lieti, 

CVlAii. 
Tant  con  sa  rente  pout  soFere*^ 
Deit  arcevesque  clers  eslire* 
Qui  sachent  et  chanter  et  lire"" 
Et  autres  enseignier  et  dcire, 

C  VII,  425. 
Et  por  loier  ne  veugent  nuire* 
N'a  tort  aidier,  mes  tot  a  tire*, 
Se  com  vcU  Tovre  et  la  matire*, 
Le  bien  loer,  le  mal  despere  * 

CVin,429. 
En  reprovier  dil  Ten  que  dure 
Ovre  menöe  par  mesure, 
Quar  corteis*  meint  ensa  mesure*, 
Sil  o'est  sorfet*  par  desmesure, 

CIX,433. 
Bobanz  de  secle  est  chose  enposte, 
Hom  mesorez  s*eo  geite  et  oste; 
A  un  ostel  confimt  son  oste 
Qui  trop  grant  gent  o  sei  acoste. 
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CX,  437. 

Chascuns  deiL  esiiier  et  enteiidre, 
Combien  se  poul  sa  renteeslendre; 
Seguot  ce  cleit  melre  ei  despendre 
Quil  n'enpront  qu'il  ne  peise 

rendre. 

CXI,  441. 

S'il  no*  feit,  ne  se  pout  defendre. 
Ne  li  esleche  terre  vondre 
Ou  leidenieot  ou  ä  (ort*  prendre 
Por  ses  gages  qii'estout  raiendre, 

cxn,445. 
Ne  vaut  orgueil  un  poriun. 
En  hlen  moste  s'enlenciun 
Et  tieoge  et  aint  religion  — 
Quar  por  ce  portetil*  pallion. 

CXIII,449. 
Le  jor  porte  croiz,  et  laneit[144b] 
L-S'estet  la  croiz  de  van  t  son  teil, 
Que  II  la  veie  el*  si  deleil, 
Si  com  a  en  l'apostre  leit, 

CXIV,453. 
Qui  dit :  «Ge  n'ei nulle  aiitre gloire 
Fors  en  la  croiz  qu*ei  en  nilmoire, 
Par  que  Jtieso  Crist  ol  vitoire* 
Et  morut  por  notre  ajutoire.*» 

CXV,457. 
Por  ce  deit  e  penser  et  dire 
Qü'apareiliez  est  do  martire 
Smri  contencier,  sanx  conlredire, 
S*est  qui  por  De  le  veille  ocire, 
CXVI,461. 
or*  tote  gent  est*  apostoire,  -  *^ 
Qui  Jhesum  Crist  ont  en  mimoire* 
C'esl  notre  chef,  nostre  ajutoire*, 
Modtre  salu,  oostre  vitoire. 


CXVn.405, 
n  deit  toz  nos  pechi^z  porler, 
Et  les  esmaiez  conibrter, 
Et  les  repentant*  deporter 
Et  les  rebeJles  roarter** 

CXV1U,469. 
Ne  deitpreisier  glorire*del  munde, 
Plus  tot*  vole  que  nufe  arunde, 
Tot  redefist  quant  quo  habunde 
Etquant  que  vit,  mort,  qoi  qu'en 

gronde. 

CXIX,473. 

Tot  veit  do  mimt  la  soastume*, 
Et*  por  ce  un  eufespar  costurae 
De  van  t  lui  lin  detjc^*  alume, 
Qui  tot*  est  ars  et  eotens*  fume. 

CXX,477. 
n  est  fonteine  de  doctrine. 
Verge  et  baston  de  decipline, 
Vin  et  oile  de  medecme, 
De  piete  leit  et  farine, 

CXXr,48l. 
Nostre  chef  est,  nostre*  salu; 
Molt  est  pose  sor  liaut  talu,  { 144c) 
Et  s*il  rceliiet  en  la  palu, 
Que  li  aura  son  or  valu? 

CXX1I,435. 
Qui  son  chiel**  ne  tient  en  cherte» 
Li  menbre  auront  poi  de  fiert^* 
Bien  le  peis  dire  de  verte: 
De  Chief  enferoi  vient  enferte, 

CXXUl4b9. 
Se  il  avieot  que  la  fonteine 
Seit  de  limon  et  de  tai  pleine, 
Do  ruissel  enleidist*  larcine*. 
Et  sant6  vient  de  teste  seine. 


py>^ 
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CXXTV,  498. 
Si  Teigue  de  la  foiitenelle 
E^t  nete  et  pure  et  clere  et  belle, 
Giere  en  est  au  fonz  la  gravelle, 
Du  qQel  qiie  part  qiiVl  s^aruiselle. 

Neviuge*Dex,  ne  ne  poiil  estrei 
Que  Gel  qui  est  sovreiri*  presLro, 
Qli!  ii'asor  sei  nulL-*aütre  raestre 
Ne  nies  Jheaiim  le  rei  celestre, 

CXXVI,50!. 
Qui  vest  le  roge  pluvial 
Et  porte  ceptre  enperial, 
Qu'il  face  chose  desleial 
A  esclent  nis  venial. 

CXXVII,  505. 
Se  il  inelTeL  par  negligence, 
Haslive  en  seit  la  penitence. 
Ne*  reprenge  sa  conmetice 
Que  de  pechier  alt  nis  conscence. 

CXXVIII,509. 
Tote  igUse  por  kii  sopleie 
Que  Dex  le  mete  en  borte  yeie 
EL  il*  et  cels  que  il  mestreie 
Qu'il  veienl  De  et  De*  les  veie. 

CXX1X,513. 
Desoz*  lui  sont  li  cardinal 
Qyi  dU^'lise  sont  marinal, 
Qui  jugent  oreisson  final 
Dreit  citeien  et  creminal  *  (I44d) 

CXXX,517, 
Moult  deivent  a  reison  enteodre 
Que  sor  eis  n'i  ait  que  reprendre. 
Vilanie  est  de  loier  prendre 
Et  justise  por  deniers  vendre, 

CXXXr,521. 
Garder  deivent  que  coveitise 
Ä  loier  prendre  nes  atise; 


0  d<5*  raine  leial  justise, 
Et  pol  dure  malveise  prise. 

CXXXtI,525. 
Gardez*  donc  deboneirement, 
Ainceis  que  seit  tot  seirement, 
Que  il  facent  dreit  jugement 
Uevant  celui  qui  pas  ne  meot. 

CXXXI115-29. 
Nusnel*blasme,se  il  mesprennent, 
S'il  öent  mal  et  biee  mesprennent* 
Et  se  il  tnchent  ne  engennent 
Labonegent.pluss^endegennenl* 

CXXX1YJ)38, 
Et  Dex  les  dont  si  contenir 
Qu*il  peissent  justise  tenir 
Et  seür  -devant  De  venir 
0  cels  qy'il  deivent  meinienir*. 

CX  XXV,  537. 
Che  vatier  deit  espee  prendre*, 
Por  justisier  et  por  defendre* 
Cels  qui*  d'els  funt  les  autres 

pleindre; 
Force  et  ravine  deit  esteindre. 

cxxxrv,54t. 

Mes  li  plusor  s'en  solent  Feindre, 
Si  ques  en  oi  tote  jor  pleiodre, 
Qu'il  ne  lor  pout  chose  remeindre 
Que  il  peisent  aveir  n'ateindre. 

CXXXVII,515. 
Quant  li  dolent  de  fei»  baillenl*, 
II  les  robent  et  il  les  tailienl, 
II  les  peinenty  il  les  Iravailleut, 
Moultes  corvöes  ne  lor  faulen  t. 

LXXXVLlI,54a 
Lor  dreites  rentes  en  reccivent^ 
Peis  les  menjuent  et  les  beivent; 

(145a) 
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Et  les  engennent  et  deceivent, 
Ne  se  gardent  quo  fei  lor  deiTent. 

CXXXIX,553. 
Grainor  fei  deit  sire  a  son  honie 
Que  non*  a  seignor  et  a  dorne. 
Dex,  quel  honte!  seignor  se  oome 
Et  de  mal  feire  a  lui  nechome. 
CXL,557. 

Por  Uli  sol  poi  de  mesprkon 
Le  fierl  do  poin*  ou  del  lisoti, 
Peis  le  trebuche  en  sa  prison; 
Tote  \i  tot*  sa  garisuQ. 

CXLI,  561. 
De  liii  mal  feire  ne  coarde, 
Tot  le  son  gaste  et  debarde, 
Morir  le  leit  qu'il  nel  regarde; 
Älau  seit  garder  qui  issi  garde. 

CXLII,565, 
Morir  le  leit  sanz*  regardor; 
Et  Dex!  com  le  pouz  esgarder! 
Issi  soleiz*  perere*  garder 
Effanz  qui  solent  bofarder. 

CXUI1,569. 
Cil  qui  veut  le  perier  defendre, 
A  qui  en  veiit  en  leise  prende* 
Et  lor  dit:  aN'I  peis  ore  entendre, 
Au  machi^*  voiz  ma  robe  vendre». 

CXLn'»573. 
Quant  il  revient,  si  li*  refrapa* 
Si  li  rescot*  tre*  bien  la  chape 

Sil  s*em*  marit  et  eil  s*en*  gäbe. 


CXLV.5T7. 
Molt  devon  chiers*  aveir  nos 

ohme^*; 

Quar  li  vilen  portent  les  some$ 

Dont  nos  vivon  quanl  que  nos 

summes 

Et  chevaliei^s*  et  clers  et  domes* 

CXLVL581, 
Choiles*,  ja  sunt  il  cresüen, 
Ne  sunt  paien»  ne  Sulien. 
S'a  grant  sorfet*  nes  premen, 
Nes  deviion  mestre  en  Iten. 

CXL  VI  1,586. 
ante*  ordre  fiit  clievaterie,  (145b) 
Mes  or  est  ce  trigalerie, 
Trop  aiment  dance  et  balerie 
El  aemener  bachelerie. 

CXLVin.589. 
Franc  honi  de  ti  anche  m6re  nez» 
S'a  Chevalier  est  ordenez, 
Peiner  se  deit,  s*il  est  senez 
Qu'il  ne  seit  vils  ne  degenez. 

CXLIX.593. 

Proz  et  bardiz  seil  sagenient 
Et  d*oneste  conlennement; 
Vers  iglise  et  vers  tote  gent 
Se  contienge  afeileiement, 

CLJ>97. 
Menbrer  li  deit  et  cel*  sovent 
Qu'en  leialte  ust*  son  jovent 
Plus  que  nul  moigne  de  covent. 
L'espee  prist  par  tel  covent, 

CLI,601. 
Que  il  ne  triebe  ne  ne  mente 


.U»i. 


l 
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No  Iriehf^rio  ne  consenfo; 
Sainlc  iglise  ainL  et  la  iVequentc 
Et  vive  de  sa  droite  rente. 

CHI.  6Ü5. 
N'ait  envie  ilc  malveis  vice 
Ne  prengo  desme  ne  proniicc. 
Ordeiie  sunt  au  De  service 
Li  clerc  et  por  ce  vivenl  d*ice, 

CLTII,609. 
Qiianl  de  mn  ble  Ir  c-toiitrcndi-e, 
Con  rosera*  de  raiUrni  prendre? 
Et  ce*  It  veil  dire  et  aprendre 
Qiie  110  li*  poiit  doner  ne  vendre, 

Ice  li  veil  dire  et  relreire 
Qtie  il  iiVii  poüt  aninone  feire, 
Ne  mes  la  rende  sans  vis  meiro 
A  igli?e  qiii  la  deil  treire. 

CLV,617. 
A  rautel  deit  l*e5pee  prendre. 
Por  le  pople  Jbesu  defendro, 
Et  a  ranicl,  ce  d)t*entendre  (145c) 
Enceis  qu*il  mere,  l'estiiet  rendre, 

CLVI,62l, 
Sauver  se  poul  bien  en  son  ordre, 
Si  Yen  n'i  trove  quo  remordre, 
S'a  tralson  se  veult  amordre, 
Ne  par*  engin  pincier  ne  mordre, 

CLVILö2r>. 
Sil  doit  !'en  bien  desordener 
Tolir  Vespec  et  i^rief  penner*, 
Les  esperons  escoleter 
Et  d'entre  chcvalers  geter. 

CLVUl.  a2a 
Si  com  il  prisl  Vordre  en  Tiglise, 
S'cn  redeit  Ten  prendre  jiistise 
Devant  Faulel  en  itau  guise, 
Proz  n'est  malveise  coveitise* 


CLTX,r»33. 
N'i  a  neient  do  bobancier 
De  bolierder,  de  torncier*; 
L'im  des  glaives  deit  menoier^ 
Por  le  pople  De  aveier. 

üLX,637. 

Dun*  Jhesu  Crist  disl,  quant  il  ^^re 
Pres  depris*  por  nostre  misere: 
<^Qnercz  crlaives,  ci  vient  li  lire». 
—  *C\  en  a  doiis*»  ce  dist  S.  P6re, 

CLXi,r>ii. 
-«C'est  asez»,  ce  dist  nostre  Sire, 
äLi  uns  est  aus  armes  ocire» 
Por  qui  je  sofre  cest  nUiitire, 
Qni  mon  commant  vodra  desdire. 

CLXlf,G4rK 
Icel  auruiit  li  ordene, 
Par  que  <?crnnt  eil  mal  mene 
Et  escommingie  et  pene, 
Qui  auronV^  males*  degene, 

CLXU1,640, 
Li  autres  glaives  ert  bailtii^z 
Aus  Chevaliers,  par  qiie  ert  taillier. 
Le  pei»  le  poing  des  manbailliez 
Qui  a  tort  ont  gent  travailliez. 

CLXIV,653. 
Cil  dui  glaive  corent  ensenble 
A  justisier  qui  tost*  et  eoWe. 
Li  Uli  de  D<5*  les  desasenble*, 
L'antre  li*  fet  uo  pei  de  Irenble. 

(145d) 

CLXVj;57. 

L'un  glaive  deit  Tautre  ajuer» 
L'un  mauilire,  Tantre  tuer. 
S'il  s*cnlrevoleüt  escuer, 
Mis'  est  justice  au  deluer. 


=  B;  vLH  T.  -  GIO  =  T;   lo  sera  B:  besser  =  T.  -^  611  =  B;  Ice  T* 

—  ei2  t  V'c  »'  f*^^  oJ*^«*  7"*^  ne  h  T;  |  j*-  =  T.  —  619  r=  F;  tkit  T4 
t  t^T;  et  V.32.  —  624:=  B; jiOMrT.  -  «>26  =  B;  pefterT.  —  634—  B;  ier- 
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CLXVI,6ÖL 
Quant  li  clerc*  li*  larron  enfeirge* 
Ü'escomiiningo  o  livre  et  o  eierge, 
Au  Chevalier  coinmanl  cjull  fierge 
Et  le  nieile  en  cbarlre  tcnicigc, 

CLX:viJ,6ö5. 
Li  un*  des  glaives  lautre  ajue: 
Li  uns  niaudit  et  Tautre  tue; 
Si  Tun*  l'autre  leid  ist  n  arguo, 
Aste  vos  justise  perdue. 

CLXVin,6G9. 
Et  Dex  les  dont  si  enlreamei* 
El  Tun  Tautre  si  reclaiuer, 
Qu'aiidui  seient  dolz  et  enmer 
A  cels  qiii  funt  autres  clanier. 

CLXlX,<i7:i 
i*  clerc  deivent  por  toz  orer; 
Li  Chevalier  saiiz  demorer 
Deivent  defüiidre  et  ennorer 
Et  li  paisant  laborer. 
CLXX,677. 
Terres  arcr,  norir  aumaiüe, 
Sor  le  vilain  est  la  balailJe; 
Quar  Chevalier  et  clerc  sanz*  faille 
Vivent  de  ce  que  il  travaille. 

CLXXl,ti8L 
Moult  a  travail  et  moult  a  peine, 
Au  meilor  jor  de  ia  semaine 
II  seinine*  seigle^  il  here*  aveine, 
11  fauche  prez,  il  tose  leine, 

CLXXIl.685. 
11  fei  paliz*,  il  fet  ineiseires*, 
II  fet  estanz  par  ces  rivieres, 
Priines  corvöes,  peis  preieres 
Et  peis  Cent  choses  costumi^res, 

CLXXUI,6B7. 
Ne  mengera  ja  de  boii  pain ; 
Nos  en  avon  le  ineillor  grein 


Et  le  plus  lies*  et  le  plus  sein; 
La  droe  remeint  au  vilain.  ( 146a) 

CLXXl  V,  693. 
S'il  a  grasse  oie  oo  gelinc 
Ne  gastel  de  blanche  farine, 
A  son  saignor  tot  la  destine 
Ou  a  sa  dome  en  sa  gesine, 

CLXXV,697. 
Et  se  il  a  vin  de  sa  vingne*, 
Sis  sires  enerde*  et  engiogne 
Ou  par  losenge  ou  par  griune*, 
En  quaoque*  sens  qu*il  Tesgau- 

gine*. 

CLXXVl,70i. 
De  bon  morsel  onques  ne  taste, 
Ne  il*  d'oisel,  ne  il*  de  haste. 
Se  il  a  pehi  de  ncire  [räsin 
El  lait  et  burre,  moult  en  gaste. 

CLXXV1I,705. 
Et  quant  plus  vit  de  povre  vite, 
De  tant  a  il  gralnor  nierite^ 
Se  il  rent  partot  sa  debite 
Et  leialinent  sa  fei  aqulte. 

CLXXV1II,70Ü. 
Se  il  prent  en  grösesrnalesJreites, 
Ses  angoisses  et  ses  sofreite> 
Por  ses  fautes  qu^il  a  rnelTeites, 
Ne  li  serunl  jaines  retreites  * 

CLXXIX,713. 
Mes  ne  prent  rien  en  pacience, 
Ainceis  s'irest  et  ou  De  tence: 
*EtDex»,  fet  il,  «parquel  consence 
M'avez  dont?  tau  pestilence?» 

CLXXX,717. 
Et  se  il  fet  qui  tort  a  bien, 
II  n'en  niercie*  De  de  rieo; 
Ne  Ten  sei  gre  qoel*  a  un  chien 
'Orraibien  let*,  fet  il,  *düinien.* 


65e  t  '<»»'  l«?)  B.  —  661  t  cfet's  le  l  enfierga  T.  —  6Ö5  -|-  uns  T  —  mi  f 
Vuwf  T.  —  md  —  F;  tnimmer  T.  -  Ö73  Li  1\  —  079  —  F;  mm  T.  - 
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CLXXXIJ21. 
Diredevreit:  ^Dex,  vostre  grace, 
Si  je  faz  rien  qui  a  vos  place; 
Et  si  ge*  treis  qui  mal  me  fac^, 
Bin*  m*est  por  vair*  vostre  face». 

CLXXXl  1.725. 
Mes  que  noalz  nioiilt  poi  en  treis 
Qui  .  .  genf*  une*  pour*  pour* 

deis ; 
Qui  tn^aideraf  si  ge  mennois*, 
Qui  me  garra,  si  je  me  quei*. 

CLXXXTn,721^, 

a* !  tant  \n\T  sert*  de  fole  briche 

Qui  a  De  tost*  uV^iible  uetriche; 

Quardes'ainor  se  (lesaficiie,(14Gb) 

Et  neu  pout  pas  estre  plus  riche. 

CLXXXlV,73iJ. 
Ha!  com  a  eil  perdue  honte 
Qui  a  De  li  ichc  ne  mesconle, 
Qui  seit  quanz*  greins  et  quant 
semonte* 
A  en  la  jarbe*  que  il  conle. 

CLSXXV;737, 
Cil  de  van  t  qui  tot  !e  monl  Irenble, 
Uemandu*  pai*  autai  con  li 

senple* ; 
Qui  la  li  tost*  ne  la  li  enble 
Et  il  ti  cosl*  Irestot  eosenble. 

CLXXXVI,74l 
Apres  li  loul  rarme  et  le  cors; 
Quant  li  cors  muert  ot  Tarme 
est  fors, 


Müult  li  valent  petil  illors 
Vignes  ne  blez  n'autre  tensors. 

CLXXX  VI  1,745. 
Primes  dona  deme*  Cam 
Do*  premier  et  do  regaTn*; 
Mes  ne  fut  pas  ice!*  train 
<^ui  fut  amez  as  NabaTii. 

CLXXX  VIII,  749. 
Quar  il  contont*  a  dreit  son 

nombn? 

Mes*  eil  qui  seit  vair"*  el  nombrc*, 
Set  qui  s'aquite  et  qui  s'encombrt'- 

CLXXX1X,75:1 
11  secoeit  sa  jarbe  en  Taite, 
Ainz  qu'il  veille  sa  desnie  feire; 
Mes  Dex  vit  bien  cele  vimaire; 
Si  ne  la  volt  sofrir  ne  taire. 
CXC,757- 

Di  st  lii  *Malves 

......  mes  or*  rammeiide*; 

Quar  ne  veil  pas  qoe  Ten  me  rende 
O  tricherie  m'outerende*» 

CXCL76L 
A  cel*,  qui  set*  conter  totes* 
De  la  pleie  del  ciel  les  goutes*. 
Trieb  ier  et  niest*conter  ne  dote^, 
Aenz  en  eoter  le  fierl*  et  bot  es. 
CXUIl,  7«5. 

Ne  Ten  voull  pas  Caim  oir; 
La  dorne*  es  caps*  leisa  porrir, 


j  Ne  remercie  oder  ß  ne  mercie  T,  —  719  ^  BF;  qut  T.  —  723  ==  F; 
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En  Tostas*  enbler  et  froir,  | 

Por  ce  que  poeiit*  em*  joTr. 

CXCÜ1,769. 
Dou*  dum'*  Abel  fut  Dex*  bon 

prestre, 
Que  Dex  saigna  o  sa  mein*  deslre. 

Puis  Tart  tot  o*  sun*  fou  celestre*. 

CXCIV,773. 
Do  pechiö  quc  trop  ol  uslS  ( i46c) 
Et  dorn*  De*  Tot  si  accuse, 
Sot  CaTni  qye  Dl»*  Tot  rus6, 
Son  don  despeit  et  refuse. 

CXCV,777. 
Envie  eo  ot  et  trop  graut  irc, 
El  diamp  mena  son  frere  ocire, 

Puis  le  repost,  ne  Tosot*  dire. 

CXCVT.781. 
Dex  enhalt*  sl  sa  ligneie 
Gemme  maudite  et  reneie 
Que  tote  ensenble*  fut  neie. 

CXCVII,  785. 
Gardez  donc,  franc  gatneor*, 
Que  vos  seiez  bon  desmeor; 
Sor  autres  estes  pecheor, 
Si  vers  De  estes  tricheor. 

cxcvm,  78a 

Si  aviez  ferine  creance 

En  celni  qui  toz  biens  avance, 


Vos  queldri'ez*  e^  sans  dotance 
A  Cent  dobles  vostre  feisance*. 

Mesli  enfant  vos  sunt* mal  mesti'e, 
Que  vos  devez  norir  et  pestre, 
Por  qui  estes  faus  et  sodeslre*. 
Et  Dex  vos  tout  et  vert  et  fleslre, 

CC,797. 
Tenez  fiance  et  seirement, 
Quaiid  vos  vendrciz  au  jugement 
Devant  celui  qui  pas  ne  ment 
Qu'il  vos  receivent*  bonement, 
CCi,80L 
s*  cideiens  et  aus  borzeis 
Deit  Commander  et  queos  et  reis, 
Que  il  aient  segon*  lor  lets 
Leial  rnesure  et  leial*  peid. 

cell,  805. 
Menesteral*  et  oiarcheant 
Deivent  estre  li  reseant; 
Estre  usurer  et  termeiant*,        ^^ 
Ce  est  mestier  a  reckeant*, 

S'il  aporte  marchandisse* 
Devei-s  Garmaise  ou  devers  Pise 
Segont  l*achat  en  seit  la  prise; 
Que  n'i  ateine  coveistisse*. 

CCIV.  818. 
S'il  vet  en  France  ou  en  Espaigne, 
Et  il  aport  qyau(|ue*  bargaigne, 
Bien  deit*  vivre  de  sa  gaiiie*; 
Mes  Iricherie  n'i  ateigne. 
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CX3V,817. 
Ne  vende  pas  eive*  por  vin, 
Pel  de  livre  por  de  conin, 
Ne  foine  por  cenbelin. 
FusL  de  pleine  por  niazelio. 

CCV  1,821. 
U  vos  jura*  par  son  chapet 
De  dras  de  oquet  qu'esL  mus- 

tabel ; 
Ne  prese  gaires  lel  ^abet 
Dels  deceivre  par  son  abet, 

CCVU,82&. 
Ne  deit  jurer  por  son  mers  vendre, 
Ne  sorfeire*  por  lernie  ateridre, 
Fors  lant  com  poul  nieinlenanL 
prendre ; 
Quar  ce  sereit  usore  rendre. 

CCVn  1,829. 
Et  tel  i  qiiide  gaaignier 
Qyi  rnioz  en  porreit  bargulnier, 
Et  tel  s'espeirc  bien  saignter 
Qüi  son  desire  oil  se  feL  sainier, 

Por  dez  preste  qui  poi*  vault 

quatre; 
Mes  eil*  en*  reseil*  bien  abalre 
Que  ainceis  vendra  d^escoce* 

gatre. 
QuMl  regart  fei  mes  qu'ati*  piJatre* 

CCX,  837. 
II*  quide  aveir  chatel*  ou  nionte^ 
Mes  eil  li  deffei  moult  son  conte; 
Encor  li  fet  il  meire  honte, 
Sa  fame  ou  sa  file*  li  monte. 

CCXI,84l. 
Et  tel  i  a  qui  pas  n'en  peisse, 
Si  Ton  joue  o  sa  bonjeise: 


cldonc  est  el»,  ce  dit,  «corteise 
St  el  se  rit  et  el  s'enveise.» 

CCXII,845. 
Por  ce  en  quide  sa  deite  treire,| 

(147a)l 
Mes  li  doraage  en  est  moult  meire; 
Dras*vtezsi*done]*an  treis*peire» 
Por  !a  quitance*  plus  atreire: 

CCXIII,849. 
Por  un  viez  mantel  qui  li  done 
Li  fous  de  creire  s'abandone. 
Male  deiiree»  c'il  n'en  sone, 
Que  li  Costa  trop,  est  el  bone? 

CCX1V,853. 
Molt  par  est  de  grant  pacience, 
Qüi  ce  veit  et  ne  grine*  ou  tence; 
Quar  dou  fei  et  de  la  consence 
Sera  egal  la  penitence, 

CCXV,Ö57. 
ChasOer  la  deit  boiiement 
Et  destreindre  priv^Senient; 
Se  il*  ne  Ü*  queult  chasticment, 
Ne  plorge  ne  ne  se  dement. 

CCXV1,861. 
Mais  face  la  beivre  a  la  jalle*, 
Et  la  relil  bien  a  Tespalle, 
Et  li  acorut*  tres  bien  restalle, 
Ne  mes  qu*el  fust  fille  au  rez* 

Charle* 

C€XVir,865. 
Des  qu'el  bevra  l*aive  a  la  seille^ 
Et  VGstira  la  povre  peille» 
Donc  sera  il  molt  grant  merveilie, 
Si  autrement  ne  s'esconseilie*. 

CCX  VIII,  86a 
Si  por  doner  ne  por  premeilre*, 
Ne  por  batre  n'i  pout  lin  meitre, 
Plus  ne  lo  qu'ils'eii  eolremete*; 
A  iglise  la  poul  trenieitre, 
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CCXIX,S73.  ^ 
orzeis"^  deit  aler  a  iglise 
Et  escoler  le  Do  servise. 
De*  sa  gaYn*,  de  sa  cünf[uise, 
De*  sa  plus  leial  mcnantise 

CCXX,877.^ 
Deit  taire  au  cois  De  ofTorefide, 
Qne  Dex  a  ranne  la  li  rende; 
So  11  a  fet  dorn  Do  ofTende,  (147b) 
Par  auiBones  en  face  amen  de. 

CCXX1.S8U 
Son  proveire  aime*  tant  ne*  seit 
pessme*, 
Et  renn  ort*  et  a  lui*  meesnie 
Se  face  confos  en  qnarcime*. 
Sa  desme  rende  de  memie* 

CCXXII,885. 
Del  gaain  qu*ii*  pora  velr*, 
Que  li  prestres  la  deit  aveir 
A  icel  an  par  son  saveir 
t,Kie  aura  creü  son*  son  aveir** 

CCXXIILSS9. 
A  iine  aune  achaste  et  Tende, 
Som*  drap  ne  tirge  nc  ne*  estende ; 
Si  do*  usure  a  rlen  pris,  sil* 

rende; 
Quar  je  n'en  saj*  plus  bei  amende, 

CCXXIV,S9H. 
Main  il  a*  qxii  rem*  neruose* 
El  qui  s*entente  illoc  aüse, 


Et  por  cc  maint  prodonie  russe* 
Eacore  est  pois*  qu'il  s'encasu*. 

CCXXV,897. 
Ne  fis*  pas  fet*  convenant, 
Mes  charitL»  par  avenant; 
Qui  la  me  fei*,  prooc  meintenant 
D'ome  que  voi  bien  contenant, 

CCXXV1,90L 
Quan*  le  povre*  a  deseritej 
Si  dit  qull  la*  fit*  charite; 
Miuz  poi'cit  dire  ctianit^, 
S*il  voleit  dire  verite. 

Miuzvödroi*  ge  qu'a*  droit  conte 
Feist  covenant  de  !a  monte; 
Quar  covenant  neient  ne  monfe, 
Mes  le  prendre  est  pechie  et  honte. 

CCXX  VI  11,909. 
Qui  dez  pur  M  I  fet  it  preste* 
Usure  est  et  trot*  laide  quesle, 
Et  trop  i  a  lede*  conquesle, 
Mes  a  noalz  fere  ne  ceste. 

CCXXIX,91S. 
Quar  vendra  vos  taus  un  mars* 
Per  deizljvrespesei2*et  ars  (147c) 
De  si  qu'a  la  feste  saint  Mars, 
Que  de  terme  ne  seit*  eschars. 

CCXXX,917. 
Qui  vaudront  vii  (irres  a  peine, 
Me  de  droe  por  me  de  aveine. 
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Anone  porrie  por  saine, 

Dras  de  harre  por  dras  de  laine. 

OCX  XXI,  921. 
Dras  coiz  por  Ions  ei  veil  por  nof, 
Tree  por  porc,  vache  por  bof; 

Parjiira*  s'en*  v  in*  ou  not 

CCXXX  11,925. 
Ice  ne  tient  il  paä  a  jable, 
Ainz  dit  que  c'est  ven^on  rais- 

nable ; 
Mes  je  sai  bien  que  li  diahle 
Li  fei  acreire  iceste  fable. 

ccxxxni,92a 

Et  hien  sai  que  ja  n'eii  jorm; 
Esconuiiunger*  sovent  s'ora. 
Que  fera,  las!  quant  ii  morra, 
Quant  toz  ce  rendre  ne  porra? 

CCXXXIV,933. 
Et  ce  sai  ge  sain  nul  qnen  dogc, 
Q'*il  aura  fuesson  sans  böge; 
A  peine  aura  nid  eir  vioge 
Et|  se  11  vit,  qui  gaires  froge. 

CCXXXV,937. 
Por  la  cope  lio  pere  aperte 
Avient  au  tiz  que  il  reverle, 
Ainz  qu'*il  meire,  a  graut 

povei'te 
Ou  de  son  cors  a  leide  perte. 

CCXXXVI,  94L      ' 
Noriz  est  de  male  viandej 
Gorame  ainz  pout*,  autrelel  de- 
mande; 
Plus  i  cort  lost  que  cerfen  lande, 
Quar  coveitise  le  comande. 
CCXXXVII,  945. 

Son  cecoignel  pest  la  cegoine* 


De  colovres,  d'aiitre  charone*; 

A  autrelel  vole  la  hoigne, 

Des  que  pout  vivre  par  sa  poigne. ' 

CCXXXVin,i>49. 
A  voz*  effaiiz  faites  donc  bien, 
Que*  vos  ainez*  sor  tote  rien, 
Qu'il  ne  meirgent  couniie  paien 
Et  mis  en  terre  comme  chien. 

CCXXXIX,953. 
N'eiez  ja  por  nule  pecune  (147d) 
0  nul  escoüimungie*  commune; 
Si  vos  en  i  avez  neguoe, 
Molt  vos  terra  a  grant  rancune. 

CCXL,957. 
Quar  si  vos  estes  pris  en  ice, 
Que  vos  meingiez  en  ital  vice, 
Ne  vos  vaudra  rien  sacrefice, 
Messe,  auniosne,  n'autre  service. 

CCXL1»961. 
Por*  ce  est  trop  fol  eil  qui  se 

plunge 
A  escient  en  escommynge; 
Quar  trop  sovent  li  vient  au 

runge* 
Ainz  que  prestre  le  racomunge*. 

CCXLII,  965. 
La  gent  le  tieiment  por  paien 
Et  le  petit  et  li  inaien ; 
Le  forfet  revient  au  deien, 
Si  refet  plor  ne  sei  queien. 

CCXLIII,  969, 
Dex  vos*  aveit,  Dex  nos  conseoH, 
Qui  ses  aniis  conseillier  seolt; 
La  nos  alout*  ou  rien  ne  deolt, 
Ou  chascun  a  quant  que  il  veolt, 

CCXLIY,  973. 
es*  domes  et  des  demeiselles, 
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«i  des  anee&esf 
te  DOfriles. 

CCTLT.fTT. 

Les  fiwi**qg^  et  les  raoes 
"^  FkmtasezpcBqaelesiiKschiiies: 
«*  Qoar  dTbc  äorient  les  Iniiiesv 

Les  fTi«Titf'*y  et  les  nTinesL 

GCXLTL991. 

S  ancan  kl  les  tkoH  feqoere'* 
De  lor  amor,  tost  en  a  ene; 
Aste  TOB  semenre  de  giierre 
Qoi  gent  essiDe  et  geot  entenre. 

OCXLVII.96S. 

Pmr  les  estoires  ancieniies 
De  Dostre  lei  et  des  paienes 
Qoe  l'eo  lefet  eneor^  oe^  en  sennes. 
Oiez  quel  mal  (mit  ricbes  fiunes. 

OCXLVni,  9S9. 
Par  Heleine  fiit  arse  Troie 

Pto  Danlfla,  que  Dex  ne  Toie^ 

(148a) 
Perdit  Sanson  Fortin  sa  joie. 

OCIL,993. 

Riebe  dame  qui  est  jolive 
O  9on  saignor  tence  et  esirive; 
•^•^  Vers  lui  se  lient  gorde  et  eschive, 
»^  Vers  un  pejor  de  lui  bralve. 

OCL,997. 

A  proz*  se  tienl  et  a  gueirie* 
Si  grant  gent  est  par  lei  perie; 
Moult  par  li  plest  sa  lecherie; 
Ne  li  cnaut  qui  qu'en  plort  ne  rie. 


D^  qa^^  espvise  est  un 


Xe  sajgmr  ne  man  ne  preM^ 
NoQ  pas  tot  le  moa(  one  Greee: 
Xe  !i  chaot  par  mi  past  netresew 

caJUio«k 
Xe  mes  sod  bon  peee^  aTeogier. 
Ce  dit  qoi  la  Teit  blasteogier: 
De  soQ  sa^nor  se  feut  veogier 
Qui  Faime  trop  a  leidengier« 

CVUU.  lOOSL 
MesL  parmafeüTÜmeotseTei^ 
Qui  sei  meismes  en  laidenae!^; 
Ainx  kirei  ge  toi  monchalNige 
Qoema  bonte  a  Tenganoe  prange. 

CCUT.  loa 
Vers  son  man  est  mome  et  mne 
Et  deTant  lui  tost  se  mnue; 
Vers  son  dm  |Hunt  sabee  et  moe 
Plus  qu'espretier  qui  «st  de  mue« 

OCLV,  1017, 
Pdf  son  avoitre  compaignon 
Dou  moston  quiert  lei  le  reifpoDt«»^ 
Le  fiel  et  Toint  del  blanc  geinon,  f^* 
A  conCnre  son  tifeinon«      ,*'^*'* 

CCLVl,lOäL 
Gent  dabez*  cel  or  qui  ment! 
I  De  viye  cbauz  et  d*orpiment       1« 
'  Aus  peis*^  oster  fünt  un  ciment,  Kc« 
I  Mes  H  n'eult  pas  commepiment.  •^  \ 

I  CCLVIIJIWS, 

I  Par  les  mestes*  de  la  feissolie 
i  Se  fait  de  laide  fauio  belle, 
j  Et  de  putain  se  fet  pucelle 
'  Et  de  laide  froncie  belle. 
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CCLVin,  1029. 
ii^^^^Fole  e=?t  dorne  qui  si  s'afeile; 
Qiiar  ce  dist  Dex  |jai"  li*  prophele 
Quo  tal  heire  pas  ne  li  heile, 
Ne  la  crmoist  ne  ne  Tafelte* 

CCUX.  1033. 
Por  piuÄ  crua!  et  por  plus  fiere 
Tien  ^e  farno  qiii  est  sorciere; 
Enplasire  fet  lie  tal  menitre 
üoJit  meint  prodome^nslen  biere. 

("(;lx,  1037. 
D'ardille  fet  volz  et  de  cire 
Et  dit  Charmes  qoe  ne  seit*  dire 
Quar  diable*  pout  bien  ocire 
Gels  que  U  prestre  soll  tnaldire. 

CCLX1,1041. 
0  SOD  saignor  trail*  male  lime 
De  males  herbes  l'envenime, 
De  la  raix*  et  de  la  cime, 
Morir  Testot  ainz  ore  prime, 

CCLXIi  1045. 
Effanz  ocit  dedenz  ses  filles, 
Quant  ol5  onl  fet  males  semiles*. 
D'eii=  mordrir  ne  lor  est  dous 

billes 
Qu'el*  de  mengier  grasses  an- 

guihes. 
CCLXIIT,  1019. 

El  lal  i  a,  ce  dit  Ovide, 
Qui*  sei  meime  ocit  a  ride: 
Quant  soo  cffant  ocire  quide''' 
Et  fet  issi  doble  omicide. 
CCLXIV,  1053. 
i^isV^  Riebe  dorne  qin  heit  conoille, 
Ne  leist,  ne  tile,  ne  iraoille*,";,; 
llpA»^-«.Ne  barate  ne  ne  treboilie,      '**^ 
De  tote  eure  se  despoille. 


CCLXV,  1057. 
Fors  de  sei  faire  belle  et  gente 
Et  sei  peüidro  blanche  ou  rovente, 
Et  dit  que  mal  fut  sa  jnvente, 
Si  en  amor  ne  met  entente, 

CCLXVIJ061. 
Dolcement  seit  Fenmi  amer,    tfmi 
Mes  le  mari  li  seit  amer:      b^jif^ 
L'ami  set  el  bien  reclamer 
Et  do  mari  sovent  clamer. 

CCLXVII,  1065. 
Se  sis  mari  la  velt  destreindre  h»ni<l 
Qup  son  ami  ne  peise  ateindre,  i>^^** 
Qui  donc  Foreit  malade  feindre         , 
Et  malade  sans  nul  mal  pleindre.         ' 

CCLXVIU.  1069. 
Idonc  baaille  et  estendeille  >au^»^j*^'^e4*j 
Et  dit  qne*  la  crasle-peille*     sK*^»?! 
Richeot  li  vient  qui  li  conseille  ^'*'^- 
Que  porter  se  face  a  la  veille*    v.^l 

CCLXTX,  107S. 

A  la  voille  se  fet  voer  c*^» 

Non  poar  preier*,  maispourjoer, 
Ou  el  peisse  celui  trover 
Qoi  D6  li  fet  desavoer. 

CCLXX,  1077. 
S'a  celui  ne  pout  avenir, 
Ou  al  aler  oii  al  venir, 
Ne  seit  que  deie  deveoir; 
Aus  gar^ons  rostoot  covenir. 

CCLXXhlOgl. 
Quanl  des  g^argons  ert  mastinee: .  •  ^ 
ÄTel  est»,  fet  et,  «ma  de^tin^e». 
Mes  tal  lineie  est  isi*  nee     /»u- 
Dun*  la  nobleice  est  afln^e. 
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CCLXXIl,  1085. 
Dou  genlil  baron  son  saignor 
A  ravoilron  escLiet  Tennor; 
txr  Por  ce  sunt  or  li  er  menor  .imIU^ 
Que  de  la  geste  anciennor.  rkcu 

CCLXXIII,  1089. 
Si  Feir  est  nialveis,  il  q'en*  pout  ? 
Qui  dechaz  est,  surgier  Test  out;! 
iiHTQui  de  poii^s'*'  est  el  taier  fout; 
«Af   Et  eil  rest  bon  qui  de  bons  mout. 
CCLXXIV,  lü93. 
Li  gentil  fiz  des  gentiz  p^res, 
Des  gentiz  et  des  bones  m^res, 
!      II  ne  funt  pas  les  pesanz  lieires; 
Ainz  ont  pitiä  d'autrui  mis^res. 

CCLXXV,  1097. 
De  ijel  pechie  n*est  pas  merveille, 
Des  que  nature  le  conseille; 
Mes  qul  de  lei  pechiö  s'esveille, 
Encontre  nature  teseille. 

C(LXXVI,110l. 
Cclui  deit  i'en  a  chiens  huer, 
Pieres  et  baslons  estnier, 
Torchons  11  devreit  ruer* 
Et  com  autres  gueignons  ruer*. 

CCLXXVJI,  1105. 
Ces  danies  ont  trov6  i  jieu* 
c^^  0  dos  trulennes*  funl  un  eu,  T 
^'  Sarqueu  hurlent  conlre  sarqueu, 
lurl  Sanz  focil  escoent  lor  feu.  | 

CCLXX  VIII,  1109.  I 

Ne  joent  pas  a  piquenpance*, 
A  pleins  escuz  joignent  sanz* 

lance ; 
N'onl  soign  de  lange  en  lor 

balance 
Ne  en  lor  niole  point  de  mance.  i 


^« 


CCLXXIX.  1118. 
Hors  d'aigue  peschent  au  lorbout 
Et  n'i  quierent  de  ribot.  ? 

N'ont  sain  de  pilete  en  lor  pot 
No  en  lor  branle  de  pivot. 

CCLXXX,1117. 
Dus  et  dus  jostent  lor  Iripout 
Et  se  meinen t  plus  que  le  trot; 
A  Tescremie  del  jambot,  ^tti^v^ 

S'entrepaient  vilment  Tescol, 

CCLXXXI,U21. 
II  ne  sont  pas  totes  d'un  moUe;  f 

L'un*  s'esteit  et  Tautre  Crosse*, 
L'un*  sor*  tet*  et  Taute*  poUe. 
Et  chascune  meine  son  ro^e. 

CCLXXX1I,1125. 
Asot  vos  ai  dit  et  cont6 
Quel  honte  fet  cor  dehontä 
Mais  a  petit  sera  cont^, 
Si  ne  iredi  de  lor  bontd 

CCLXXXIII,1129. 
S'orham*  fut  fole  et  Orgauitei 
Tecle  fuit  saive  et  Marguerite 
Et  meinte  autre  fame*  petita 

(U9a) 
Qui  entre  nos  oncore  habite. 

CCLXXXIV.  1133. 
Bone  fame  est  moult  haute  chose; 
De  bien  feire  pas  ne  repose, 
De  bien  dire  partol  s'alose, 
Bien  conseilier  et  bien  fere  ose.* 

CCLXXXV,  1137. 
Vilains  est  qui  fame  devile 
Et  eil  de  bore  et  eil  de  vile 
S'unt*des  faines  de  quelqueguile. 
Et  relrouun  en  rEvangule 


1091  t  pors  T.  -  1103  T.  l  d,  Ven  r.  t  T.  —  1104  =  F;  tuer  T.  — 
1105  =  F;  ungieu  T.  —  1109  =  F;  pique  m  pance  T.  -  1110  =  F; 
Sans  T.  —  CCLxXXI  ist  im  Ms.  vor  dem  folg.  Qaatrain;  T  bat  ihm  schon 
den  richtigen  Platz  angewiesen.  —  1122  f  une  .  .  .  croüe  T.  —  1123  =  F; 
Vune  fet  coc  et  Vautre  polle  f  T.   —   1129  f  S'üorhatiu  —   1131  i=-  F; 
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CCLXXXVIJUl. 
De  fames  sovent  niencion. 
Et  si  rest  noslre  enlencmni ; 
Gar  de  la  grant  perdicion 
FuL  par  fanie  reden  cion. 

CCLXXXYII,  1145. 
Perdue  avion  la  cit6 
Do  ciel,  qui  ert  nostre  öritö; 
Par  celei*  fumes  aquilö 
En  qui  Dex  prit*  humanite. 

CCLXXXVIH,  1149. 
Quant  Dex  deigna  en  lei  descendre 
Et  en  fame  char  d'ome  prendre 
Et  tolir  mort  et  vie  rendre. 
Penser  poun  bien  et  eniendrc: 

CCLXXXIX,  1153. 
Qu'il  essauQa  fame  sor  home, 
N*enteis*  sus  saint  Pere  de  Roine, 
Sor  !es  angres  est  or  la  dorne 
Qui  tollt  le  mal  del*  la  pome, 

CCXC,1I57, 
Abe*  pout  moine  beneistre; 
De  nonein  sacrcr  est  menistre 
Li  evesque  selon  son  istre; 
Et  si  releison*  en  Fepistre; 

CCXCI,  1161. 
Que  bone  fame  est  ornement* 
A  son  saignor  et  pas  ne  ment, 
Quant  el  Taime  et  sert  bonement 
Et  !e  conseille  veirenient. 

CCXCil,  11Ü5. 
Si  espouse  son  espous  ain*e(149b) 
N'est  vers  De  ne  vers  home  en 

peine ; 
Segurement  son  noni  reclaime 
Et  de  ses  maus  a  lui  se  claime. 


ccxciii,  um. 

Fei  que  je  dei  sainte  Marie! 
Nule  joie  n'est  tant  garie 
Com  de  mari  et  de  marie; 
Ja  la  lor  joie  niert  toHe. 

CCXCIV,  1173. 
Joie*  se  funt*  tant*  con*  lor 

serable; 
Ne  lor  chaut  qui  ques*  treise 

ensenble; 
Dahez  ait  joie  que  Yen  enble 
Ou  Ten  toz*  jorz  de  poür  trenble! 

CCXCVJ177. 
Ce  qu'est  pechi^  en  une  tose, 
Qui  par  folie  la  golouse, 
Ge  poöt  faire  espous  en  espouse 
Sanz  penitence  trop  grejouse, 

CCXCVI,1181. 
Et  la  dame  conceit  et  porte 
Et  a  effant,  s'ele  n'avorle, 
Ou  se  deduit  et  se  deporte 
Et  toz  ses  delis  treconforte. 

CCXCVII,lia5. 
Et  le  mariz,  si  com  le*  quit, 
Ra  des  efifanz  trop  bon  deduit  I» 
Qui  en  atent  aveir  bon  fruit, 
Quant  il  sunt  nori  et  estruit. 

CC  ULM  189. 
Bon  sunt  li  effant  a  aveir; 
Quant  il  ont  et  sen  et  saveir, 
Por  eis  norrisent  lor  aveir; 
Mais  une  rien  sai  bien  de  veir: 

CCIC,1193. 
Que  il  et  p*?re  et  niere  afolent, 
Quant  il  les  beisent  et  acolent, 
Por  el?  robent  et  por  eis  tolent, 
Por  eis  enpruntent  et  ne  solent. 


I 


fenme  T.  —  1139  =  F;  sunt  T.  -  1147  =  P;  celes  f  cde  T  —  1U8 
=  B^  j  prüt  —  T.  —  1164  ^  T.  P;  n'm  Uis  (non  inäe  taceo)  ß,  -^ 
115ti  t  de  F.  —  1157  f  Abfts  T.  — *  ll60  =  F;  cc  leüon  T.  ^  116J  =  Bj 
cenement  T-  —  117H  r=  B;  Leie  se  sunt  iüi  com  .  .  T,  —  1174  -==  ¥;  es 
treüie  B;   que  estreise  1\   —    1176  =  F;  tot  T.  -    1185  B   f  J>  5«»*;   un- 
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CC(;il97. 
Lor  Gors  en  nsent  et  travaillent, 
Gages  prennoit  el  gages  baillent ; 
Chasteans  aseent.  chasteaos^ 

asaillent.  (143c) 
Quant  tot  ont  fet,  moorent  et 

fiullent 
0001,1201. 

Qui  les  eirs  a,  aveir  aäne, 
Noalz  se  vest  et  plus  j^üne; 
Et  qui  nes  a,  le  soo  comune 
Aus  povres  sovent  sanz  rancune. 

OOOII,  1205. 
La  contesse  de  Heirefort 
Seif^  bien,  si  j'ai  ou  dreit  ou  iort, 
Qui  ot  effanz,  mes  tuit  sunt  mort 
Or  a  o  D6  tot  son  deporL 

OCOIU,  1209. 
Chapeles  fet,  auteus  aorne, 
Povres  heberge  et  les  sojorne 
Et  leive  et  coche  tot  a  orne, 
O  bele  chiere,  non  o  mome. 

C0CIV,1213. 

Stelle  ti-ove  haute  persoine 
Evesque,  ab6,  prior  ne  moigne, 
Hospitalier  ne  Diane  chanoine: 
Gels*  honore  et  sert  sanz  essoine. 

CCCV.1217. 

Emiz*  et  aubes  lor  presente 
Et  chasubles  de  dras  de  Trente, 
Que  talUe  et  coust  o  grant  en- 

tente 
Et  les  achate  de  sa  rente. 

CCCVI,  1221. 

Lieiament  aime  son  saignor 
Et  tuit  li  portent  grant  honor, 


!  Li  plus  veilf  li  plus  joTenor* 
Et  li  plus  grant  et  h  menor. 

OOCVII,  128S. 
En  ki  poent  essample  prendre 
Geles  qui  bien  volent  entendre; 
Quar  Igt  char  molei  blanche  et 

tendre 
Sera  primes  vers  et  peis  cendre. 

OO0YI1IJ889. 
La  plus  tendre  et  la  plus  norie 
Sera  plus  tost  Oestre  et  porrie; 
Ne  troverunt  qui  peis  lor  rie 
Ne  arest  eus*^  ne  atorie"^. 

00011,1283. 
Ne  au*^  viles  ne  aus  marchite^ 
Ne  lor  sera  le  piö  marchiäz; 
Li  eil*  pel^  et  aragi<i 
En  terre  ert  clos*  et  enparchite"^. 

000X,1287. 
Idonc  est  rem&  le  guinier  (149d)  Am>u  v 
Et  le  grondir  et  le  grinier  A^*** 

Et  le  Ufer  et  le  painier   UUAur   etmk 
Et  le  laver  et  Talinier. 

OOOXI,  1241. 
Fleire  chose  est  biaut^  de  cors;  ■'rinti*« 
N'i  a  bei  fors  la  pel  defors, 
Mes  qui  verreit  dedenz  le  cors, 
Sareit  quel  i  est  li  tensors. 

CCCXII.  1245. 
Quar  si  la  pel  defors  enteime 
Ou  el*  descire  ou  el  deraime 
Ou  el  boce  ou  el  sorseime, 
Por  tant  perist  biautä  de  ferne. 

COOXUl,  1219. 
Dex  bone  fame  en  bien  mein- 

tienge*, 
La  fole  aveit  et  la  meintienge. 


nöthig.   —    1199  t  Ch.  o.  et  as.  P.  —   1206  = 
eelz  f.  -  1217  =  B;  Emit  T.  -  1223  f  Li 


,  M«  T.  -  1216  =  p; 

—   ii5i#  =  i>;  r^mn  x.  —  iää>  j  Li  p,  V.  et  li  j,  T;  [Et]  li  p,  ü.» 
j.  F;  nicht  nöthig.  —  1232  arestens  T.  -  1233  =  P:  marchih  T; 

j  aus  T.  —  1235  =  F;  oiZ  T.   -    1236  =  F;  ert  des  B;  doe  et  emp.  T. 

—  1246  =  B;  Qu'ü  T.  -  1249  f  retienge  T.  —  1253=  F;  gene  T;  ^IH. 
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Et  li  otreit  que  se  contietige 
Si  que  peh  et  pardo»  li  vienge. 

CCCXIV,  1258. 

e''  plusors  gern*  ai  dit  rafeire: 

Qqg  it  fönt  et  qiie  devenl  fere, 

Que  lor  est  bon  ei  que  contraire ; 

De  mci  lor  veil  itani  retraire. 

CCCXV,  1257. 
Ma  foie  vie  me  espoente; 
Quar  graut  poür  me  represente, 
Quant  me  sovient  que  ma  jovente 
Ai  tote  mise  en  folc  entente. 

CCCXVI,  1261. 
Quant  li  segrez  de  nion  cour  s'ovre 
Et  mis  cornge  se  descovre, 
Asez*p!us  mepoiiit  ma  male  ovre, 
Que  serpenl  ne  nule  colovre. 

CCCX  Vll,  1265. 
Nule  bonel  tante  nialveise! 
N'en  treis  nule  qui  a  De  plessej 

Que  mis  cors  n*a  repos  ne  eisse. 

CCCXVIII,  1269. 
Tante  malveise!  iiule  bone! 
Gesui*  i'arbre  qui  fruit  nedone. 
Dex  qui  daguq*  et  qui  pardone 
Seit  qui  desert  tlambe  oucorone. 

CCCX1X,127;5. 
Au  piö  de  l*arbro  est  la  coignie 
Ott  n*a  de  fruit  une  poignie. 
Moull  est  mes  poi  i'ore  esloignie 

(tSOa) 
Que  ert  abatue  et  trenchie. 

CCCXX,1277, 
Que  fereiz  las!  que  deveudreiz, 
Quaut  vos  devant  celui  veudrelz 


Qui  dreit*  juge  en  toz  eodieiz. 
Tel  avez  fet,  tel  trovereizl 

CCCXXI,  12SI. 
N't  osereiz  un  mot  leniir, 
Ne  escondire  ne  mentir; 
Poi  vaudra  peis  le  repenlir» 
Quar  qui  mal  feit,  mal  deit  sentir. 

CCCXXn,12S5, 
Selon  Tovreine  la  deserte; 

Ou  del  gam*  ou  de  la  perte 
Vo.s  ert  viaz  la  porte  overte. 

CCCX  XII 1, 12öa 
Et  Dex!  biu*  pere  esperitable, 
Com  ert  la  voiz  espoeotable: 
*Alez,  maudiz,  el  feu  durable 
Qui  aprestez  est  au  diable,» 

CCCXXLV,  1298, 
La  est  li  freiz*  qui  ne  defeisl ; 
Ge  est  la  den  qüi  plus  mineist 

Que*  qui  i  enlre,  ne  s*en  eist 
OCCXXV,  1297. 

La  sont  li  verm  qui  pas  ne 

niourent, 
Qui  a  mal  fere  ne  demourenl» 
Qui  les  diaitis  illot^  acourent, 
Mordent  et  poignent  etdevourent. 

CCCXXV1.13CU. 
Crapauz*!  colovres  et  tortues 
Lor  pendent  aus  mameles  nues; 
Ha!  com  mal  furent  ouques* 

veües 
Les  amistiez  des  foles  drues, 

CCOXXVI1,1305. 
Quant  leisardes  et  reneissolles 
Et  sorz  lor  pendent  aus  mamelles, 


—  1263  :r^  Fj  Äset  T.  —  1267  T  conjicirt:  Ma  conscimce  tant  me  peüe. 
^  1270  —  F;  sui  T.  -  1271  ^  F^  da2me£  f  dtimne  T.  --  1279  —  B; 
loi  ttnlrtit  j  ^ue  .  .  .  toj^  cndrciz  T;  j  a  drcit  Fj  besser  Qui  jime  dtett.  — 
1286  T  conjiciit:  De  De  est  la  juniicc  aperte.  1287  7  tfnahi  I  [X^l.  No. 
49  Qmn.  2.).  -  12*«9  7  hiati  T.  -  1293  =  F;  fem  T.  —  121S6  ^  35;  Quar 
Hui  1\  —  1301  =  F;  Crapaut  T,  -  1303  f  onc  T  (vgl  v.  419).   -  1311  f 
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^  Je  sunt  pas  illors  demeisselles, 
"Äinz  se  claimentsovent  misselles. 

CCCXXVIII,  1309. 
El  Dcx!  biau  sire,  biaii  dolz  pere, 
Sainte  Marie,  doke  m^re, 
Saint  Micliel*,  S,  Poii  et  S,  Pere, 
Defendez  nos  d'ital  mlsere! 

CCCXXIX,  1313. 
Saint  Andre,  S,  Johan  Bautisie 
Et  S.  Johan  TevangelMe, 
S,  Vincent,  S.  Lorenz,  S,  Siste, 
Defendez  nos  do  Jeu*  lan  Iriste! 

CCCXXX,  1317. 
S.  Gor^e,  S.  Garin,  S.  Blaise, 
S.  Eulacho,  S.  Nicaise*,    (150b) 
S,  Ypolile,  S  Gerveise, 
Defendez  nos  dMtal  meseise! 

CCCXXXI,132l. 
S.  Esten  vre*,  S,  Dionise, 
Et  S.  Thomas  et  S.  Morise, 
S.  Nicolas  ot  S.  Soplise, 
Defendez  nous  (riiifernal  prise! 

CCCXXXII,  1325. 
S.  Gennain,  S*  Lou,  S.  Meleine, 
Ste  Marie  Matleleinc 

A  m 


Toz  les  sainz  dameledö*demaine 
Defendez  nos  d'jnfernal  peinel 

CCCXXXIII,  1329. 
Feites  que  par  nostre  preifire* 
Aion  0  vos  joie  pleniere, 
Que  nos  seiun  cn  tal  nieniöre 
Que  noä  veion  De  en  la  chi^re. 

CCCXXXJV,  1333. 
El  qu'il  nos  vielge  si  saignier 
Que  cels  qu'avon  a  enseignier, 
A  confermer,  a  prinseignier, 
Qu'o  sei  le*  veile  acompaignien 

CCCXXXV,  1337. 
Dex  ait  merci  par  noz  prei6res* 
De  niestre  Esteinvre*  de 

FoQgi^res, 
Qui  nos  a  mostrß  les  nieneires 
Don*  plusors  gent  sunt  costu- 

nieires: 

CCCXXXVf,  13il. 
Que  de  von  leissier  et  que  prendre, 
Que  esdiiver  et  que  atendre 
Et  que  loer  et  que  reprendre 
Qu^a  De  peisson  noz*  armes 

rendre. 
e  n. 


Die  Quelle  des  Livre  des  Maniere  ist  jedenfalls  in  einem 
lateinischen  Poema  morale  zu  suchen ,  wie  sie  die  Sitten  Verwil- 
derung der  mittleren  Jahrhunderte  des  Mittelalters  in  Massen  im 
Gefolge  gehabt  hat.  Derartige  Ermahnungen  an  alle  SUinde 
der  Welt  waren  ein  beliebtes  Thema  für  schreiblustige  Priester. 
Um  auch  vom  Volke  verstanden  und  gehört  zu  werden,  ver- 
zichtete   man    allmählich    auf  die  Anwendung  der  lat,  Sprache 


Michiel  F.    -    1316  =  B;  de  ku  T.   -    ISlö  f  Ä  E.  et  S.  N.T;  besser: 

Et  S,  K (Tgl.  V.  iai4).  -  1321  =  B;  EHemure  T.  —  1327  —  ß; 

dans  le  De  T;  f  =  T.  -  1329  =  F;  priire  T,  -  1336  f  les  T.  — 
1337  ^  F;  nos  prüres  T,  —  1338  =^  P;  Estefwre  B;  Estemure  T  — 
1^40  =  F;  Düni  T.  -  1344  =  F;   nos  1\ 
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und  schilderte  die  Laster  der  verschiedenen  Stände  in  stark 
aufgetragenen  Farben  in  der  Landessprache.  P.  Meyer  liat  in 
der  Romania  IV, 385iT.  einige  solcher  Dits  de  divers  ötats 
du  monde  in  lal. ,  prov.,  franz.,  eng!,  und  span.  Sprache  er- 
wähnt; auc^i  das  Deutsche  hat  keinen  Mangel  daran.  A.  a.  0, 
druckt  P.  Meyer  ein  Fragment  d*un  pocnie  sur  les 
ötats  du  niondo  aus  dem  ms.  435  des  Cajiis  College  in 
Cambridge  ab  —  ein  Bruchstück  eines  vermuthlich  in  der 
ersten  Hälfte  des  13.  sei  entslandenen  Gedichtes,  dessen  Inhalt 
demjenigen  des  Livre  entspricht»  dessen  Dielion  aber  derjenigen 
von  Estienne  entschieden  vorzuziefien  ist.  Viele  auffallende 
Anklänge  an  Eslieune,  ja  sogar  wörtliche  Cberelnslimmungen 
mit  ihm  weist  der  Besant  de  Dieu  auf  (ed,  Martin).  Es  ist 
mir  nicht  onwahrselieinlich,  dass  Estienne  ond  der  Verfasser 
des  Besant  direkt  aus  derselben,  leider  bis  jetzt  nicht  gefun- 
denen Quelle  geschöpft  haben,  wäinend  das  erwähnte  Frag- 
ment eioe  selbständige  Bearbeiteng  desselben  zu  sein  scheint. 
Der  Besant  zeigt  ebenfalls  eioe  gesclucktere  Wiedergabe  <ler 
supponirten  Quelle  und  ist  bedeutend  umfangreicher.  Das 
Livre  und  das  Fragmenl  l>egnQgen  sich  mit  der  Heraushebung 
des  Lehrhaften,  während  Besant  ^li-'^chzeitig  anziehende  Lektüre 
bieten  will.  Estienne  hat  es  nicht  verstanden  immer  eine  zu- 
sammen hiingeude  Darstellung  zu  geben ;  oder  mossen  wir  seine 
öflere  Umgetenkheit  im  Ausdrucke,  seine  plölztiches  Übersprangen 
zu  Neuem»  seine  Wiederholungen  etc.  der  schlechten  Über- 
lieferung zuschreiben?  Seine  Reime  sind  allerdings  meist 
rein;  aber  wiederholt  scheint  er  doch  in  Verlegenheit  gewesen 
zu  sein  und  den  guten  Ausdruck  dem  Reime  geopfert  zu 
haben').  Seine  Zusammenhanglosigkeit  zeigt  z.  B.  Str.  159, 
Sir.  290.  Ganz  ähnlich  sind  die  Str.  %  und  303;  Vers  24 
kehrt  genau  als  v,  3G7  wieder,  ebenso  v.  235  in  v.  96G;  vergl. 
Str.  15  und  131  (auch  Str.  158);  ferner  Str.  114  und  116, 
Str.  95  und  ^0, 

Zum  Schlosse  mochte  ich  einige  Stellen  aus  dem  Besant 
citiren ,  die  sich  im  Livre  mehr  oder  minder  wörtlich  finden. 
Vielleicht  könnten  diese  Andeutungen  dazu  beitragen,  Licht  in 
das  Dunkel  zu  bringen ,  in  das  bis  jetzt  die  gemeiiischaft liehe 
Quelle  gehüllt  ist. 

Zu  Sir.  8  vgl,  Bes^  1137-38:  Ne  li  chaut  mes  que  il  receive  E  que 
il  manguce  ou  qu'il  beive.  —  Zu  Str.  9  t'^^  »La  roe  de  Fortune*^ 
Jubinaf  p,  177  t  Qui   plus  haut  monte  qu'il   ne  doit  De  plus  haut  chiel 


1)  Es  sei  bier  kurz  Oariiuf  aufuierksam  gemacht^  dtiSH  ERti^nne  eioe 
ziemlich  regelmtoige  Cäsur  nach  4,  hetoüt^r,  ein  Wort  sublieasendei' 
Silbe  aufweist;  allerdiugs  ist  danebeu  auch  die  lyr.  und  die  seh  wache 
Caeeur  zaEulasseu. 
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qu^U  ne  vodreit  —  Zu  Str.  11  vgl  Be^.  384flf.  r  H  se  repentira  uncor 
Qoi  en  terre  tresor  aüne  Dom  il  ne  velt  ieire  coöimune.  —  Zu  Str,  13 
vgh  Bes.  2623:  Pernez  garde  qiie  est  la  solle!  Ele  vuä  gette  de  la  volte 
D'enfer,  le  puant,  le  parfunt.  —  Z.  55  Sprichwort  Vgl  Tobler  eh  Lyoner 
Ysopet  944  iVi  Z,f,  r.  Ph.  VL42t.  —  Zu  Ser.83  nl  Bes.  3281  ff,:  Cil  qui 
au  seit  et  au  matiii  Se  porpense  quele  iert  sa  nn,  11  ne  pecchera  mie 
tajät  Qu'il  ßeit  dnnipo^  a  remanant.  —  Zu  Sftr,  48  vgl  Bes.  295-6 :  Donc 
commence  sa  lectiherie,  Sa  malveate,  aa  beTerie.  —  Zu  V.  200-201  vgl. 
Bes.  675 :  Qui  (i.  e.  les  den»)  coDsentent  lea  avoltires.  —  Zu  Str.  53  vgl 
Bes.  689  f.:  E  tnarie  fillea  e  fiss  Del  patrimoine  au  crüceßz?  wid  696  Li 
Et  dea  messea  e  des  treot^ls  Pernent  les  deniere  avatit  main,  —  Zu  Str. 
56  vgl.  Bes.  1954:  Tüz  les  denierB  conte  e  enborae  Nuit  et  jor  quanqu^el 

Suet  rabler  Usure  preate  por  gnbler,  —  Zu  Sir.  59  vgl  Bes  673:  Arce- 
iacres  e  dieos  E  officiaus  e  lea  maiena.  —  Zu  Str.  77  vqh  Bes.  1743  C: 
Quant  deus  eema  veir  diseor  E  diable  faua  plaideor  E  faus  juge  qui 
prent  loier  Por  breite  justice  abeisser.  —  Zu  V.  338  vgl  Bes,  846;  E  81 
verreit  dem  en  la  face.  —  Zu  Str.  104  vgl  Bes.  ll^l  t  (rgL  auch  Livre 
V,  224  und  92&)i  Encontre  ceo  aema  dialsle  ümxre  e  le  preater  a  gable. 

—  Zu  Str.  107  vgl  Bes.  155  f.:  Prendre  esBaniple  e  bone  matire  Del 
moBde  bair  e  despire,  -  Zu  Str>  109  vgl  Bes.  3219:  Qu'il  ne  a'en  fait, 
qu'il  ne  a^an  oate  Car  trop  i  a  un  roalveiB  oete.  —  Zu  V.  494  vgl  Bes. 
1885:  Ceate  (l  e.  cbaateti^)  est  tant  bele  et  nette  et  pure.  —  Zu  Str. 
147  vgl  Bes.  S276f, :   Qu  Ten   demenot    Orant  balerie  et  grant  coii?i. 

—  Zu  V.  613  vgl  Ötf5. 1463:  Vm  veil  nmm  dire  et  retraire.  —  Zu  Str. 
169  ff.  vgl  Ms.  Cßjus.  Rom.  IV.  388:  Puia  fdeua]  eatabli  le  vilain  Pur 
gaanier  ab  altrea  pain:  Cum  plus  labure  de  sa  maiti  Taut  eei  plus  bale- 
prelBl    et  aain  Ja  n*ert  laase.    En  un  jur  pcrt  quanque  ad  auaö.   —    Zu 

Vs  729  vgl  Bes.  1112;  Mea  en  autreai  male  bricbe  Sont  . — 

Zu  V.  1004  vgl  Bes.  3158:  N'i  trovem  par  ont  il  paat.  —  Zu  V.  1047 
vgl  Bes.  292:  Ne  ae  preisera  une  bille  (:  fille).  —  Zu  Str.  268  vgl  »Le 
Bien  des  Farnes^  ed,  Jubinal  p.  85  f. :  Farne  si  fet  a  mienuit  Les  bacbe^ 
1er«  plaiDä  de  deduit  Aler  aua  festes  et  aus  Teiles.  —  Zu  Str*  278  vgl 
Must.  Besdmm^H  lll ,  p.  90  v.  37  £ ;  Le  mieulx  joustant  debora  n'aura 
paa  lange  Mais  d'arj^ent  fin  cbapel  a  aon  banden.  —  Zu  Str.  280  vgl 
Misiere  d^Orieaiis  p.  762:  Ji?  croy  que  toiia  (i.  e.  lea  Angtüis)  en  ung 
trip)Ot  Se  dojvent  trouver  fcoua  enaemble  Qui  leur  feroit  payer  Teacot  Ce 
serojt  bien  fait  ce  nie  aemble.  —  Zu  Str.  288  vgl  Bes.  3037  ff  ;  Quant 
il  vini  vers  la  €n  del  monde  E  priat  en  la  pueele  inonde  Humanit^por 
ona  guarir  En  nostre  char  se  vint  covrir.  —  Zu  Str.  288  vgl  auch  Bes. 
3721  ff.:  E  deua  autreai  vraiement  Com  il  deacendi  dolcement  El  cor» 
de  la  virge  pucele  Qai  est  sa  mere  et  fut  a*ancele.  —  Zu  Str.  288  vgl 
noch  »Fragment  de  chanson  pieuse^  Ba.  Chr.^*  147:  Beau  doua  eher  fis, 
TOS  deinaistes  decendre  Dou  ciel  en  moj  et  char  umaine  prendre.  —  Zu 
Str.  293  ff.  vgl  Bes.  1707  ff. :  Quant  deus  sema  e  enaeigna  Que  home  od 
feuime  s'aaenibla,  Com  od  a^eapose  leaument.  —  Zu  V*  1194  vgl  Bes. 
3411:  Si  ra<:ole  e  beiaie.  -  Zu  V.  1211  vgl  Bes.  717:  E  lieve  et  conche 
le  Saint  cora,  —  Zu  Str.  313  vgl  Bes.  392  f.:  Alea  malveia!  alez,  alea, 
VuB  maldi2 ,  vua  maleürez.  —  Zu  Str.  313  vol  auch  Bes.  397  ff. :  Ale» 
languir  el  feu  durable  Qui  eat  aa  anglea  au  diable  Aparaillä  aanji  ffne- 
ment  Des  le  premier  commencement  und  Bes.  515:  El  feu  que  ja  n'en 
prendre  fin,  —  Zu  K  1301  vgl  Bes.  p.  XXXI*:  Crapouii  coloTrea  e 
aerpenz. 
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nachtrage  und  Verbesserungen, 

In  den  »nordwestl  Dialeclen  der  langue  d'oi'U  v.  E.  Gör- 
Jich,  Franz.  Stud.  V,  3  (Ergänzung  zu  den  südwesU.  Dialecten 
ib.  1882)  hat  der  Verfasser  auf  meine  als  Dissert  erschienene 
Grammatik  des  »Livret  Bezug  genonunen»  ebenso  wie  auf  Kehrs 
Dissertation.  Er  giebt  der  Arbeit  Kehrs ,  da  sie  sich 
V namentlich  durch  die  Anlage  und  dadurch  hervorgerufene 
tibersichtlichkeit  vor  der  andern  (meiner)  auszeichnet«,  den 
Vorzug  und  citiert  demgenräss  meist  nach  Kelir.  Den  Tadel 
der  bnübersichtliclikeit  darf  ich  entschieden  abweisen,  indem  es 
mir  däuchti  dass  sich  Görlich  selbige  selbst  hervorgerufen  habe, 
indem  er  bei  seinen  Citalen  aus  meiner  Diss.  auf  die  Seitenzahl 
statt  auf  die  No.  verweist.  Auf  einzehie  Punkle,  in  denen 
zwischen  uns  keine  Übereinstimmung  herrscht,  komme  ich  ge- 
legentlich zu  sprechen. 

Nach  Görlich  p.  3  liefern  Kehrs  und  meine  Arbeit  »den 
Beweis,  wie  schwer  es  ist,  die  Darstellung  einer  Mundart  allehi 
auf  literarische  Denkmäler  basieren  zu  wollen.*  Das  *Livre* 
sei  (p*  ^)  das  einzige  Literaturdenkmal  der  Mundaji  der  Bre- 
tagne aus  dem  Ende  des  12-  sei  Da  Fougeres  liart  an  der 
Grenze  von  Normandie  und  Bretagne  liege,  so  köune  man  leicht 
die  Spr-  des  Livre  für  rein  normannisch  halten  —  das  sei  aber 
abzuweisen,  da  Estienne  als  Bischof  von  Rennes  sicberlich  in 
dem  Dialecte  seiner  Gemeinde  gesprochen  habe  —  nämlich 
bretagnisch.  Es  drängt  sich  hier  aber  die  Frage  riufi  hat  denn 
&tienne  das  Livre  lediglich  für  sei  ne  Gemeinde  gesch  rieben  ?  Seine 
Ermahnungen  ersti'ecken  sich  auf  die  Könige,  Geistlichen, 
Bisehöfe,  Erzbischöfe ^  Kardinäle,  Ritter,  Bauern,  Bürger  bes. 
Kaufleute  (citoyens),  Burgbewohner  (boneis),  die  Frauen  (Dames) 
und  Mädchen  (demeiselles)  —  also  auf  alle  Stunde  der  Welt. 
Warum  soll  er  all  dies  im  Dialecte  seiner  Gemeinde  an  weltliche 
und  geisthche  Würdenträger  gerichtet  haben ,  denen  sicherlich 
meist  das  bretagnische  fern  lag;  während  das  normannische 
damals  wohl  allgemein  bekannt  war.  Sein  Werk  war  also  sicher- 
lich für  das  ganze  Sprachgebiet,  nicht  nur  für  den  engen  Bezirk 
der  brelagnischen  Mundart  berechnet  Nach  Görlich  datieren 
die  ältesten  Urkunden  der  Bretaj^ne  aus  dej  Mitte  des  13,  sei. 
Daher  ist  ihm  das  Livre  ein  willkommenes  Auskunftsmiltel 
»die  durch  den  Mangel  an  Urkunden  fühlbare  Lücke  in  der 
Darstellung  dieser  Mundart  auszufüllen*,  p.  3  sagt  er  dann:  »Ich 
glaube  in  der  folgenden  Darstellung  der  Mundart  der  Bralagna 
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darzulegen,  dass  zwischen  dem  Dialect  der  Bretagne  und  dem 
der  Normandie  ein  verhältnismässif,^  grosser  Unterschied  besteht, 
der  allerdings  erst  dann  richtig  erkannt  werden  wird,  wenn 
wr  eine  auf  Urkunden  basierte  Grammatik  des  normannischen 
Dialecls  besitzen.«  Von  den  auf  p.  90  von  ihm  angeführten 
Charakteristiken  des  Bretagnischen  teilt  aber  das  Livre  nur 
das  unter  No.  8:  die  Endung  ims  für  d.  1.  pl  prs.  c,  impf.  i. 
und  condit.  Dagegen  fuhrt  Görl.  auf  p.  87  eine  beträchtliche 
Anxahl  von  tibereinstimmungen  aus  der  Laut-  und  Formenlehre 
desNornic-^nnischen  mit  denenigen  der  nordwestlichen  und  süd- 
westlichen Dialect e  an.  Wenn  also  eine  Ver^leichung  mit 
späteren  Urkunden  seine  Ansicht  vollständig  bestätigt,  so  ist 
dies  eher  ein  Grund  gegen  seine  obige  Behauptung  als  dafür. 
Sollte  sich  während  80  Jahre  die  brelagnische  Mundart  gar 
nicht  verändert  haben?  Eher  möchte  ich  annehmen,  dass  im 
13.  sei  zunächst  die  französische  Sprache  anfing  durch  Con- 
cessionen  der  verschiedenen  Dialect e  einheithcher  zu  werden, 
sowie  dass  auch  eher  die  bretagnische  Mundart  von  der  bedeu- 
tenderen nomiannischen  einzelne  Züge  angenommen  als  um- 
gekehrt* Ich  bleibe  demnach  bei  der  von  andern  und  mir 
verfochtenen  Ansicht,  dass  unser  Denkmal  dem  normannischen 
Dialect  angehört,  glaube  aber  gern,  dass  sich  Züge  desselben 
über  die  nächste  Umgegend  verbreitet  haben.  Jedenfalls  können 
mich  Görlichs  Ansichten,  die  nur  auf  der  sehr  unsicheren  Basis 
der  Orthographie  beruhen,  nicht  veranlassen,  meine  ursprüng- 
liche Behauptung  fallen  zu  lassen.  Betreffs  des  Copisten  bin 
ich  schon  eher  bereit,  dessen  vornehmlich  dem  Picardischen 
angehörige  Eigenthümlichkeiten  als  zu  seiner  Zeit  so  ziemlich 
gemein  französisch  zu  betrachten  und  in  ihm  einen  spateren 
Landsmann  Estiennes  zu  sehen. 

Von  dem  Rom.  d.  M.  S.  M.,  der  offenbare  Eigentümlich- 
keiten mit  unserm  Livre  gemeinsam  hat,  sagt  Görlich  p.  3^  dass 
er  ähnliche  Lauterschcinungen  aufweise,  da  er  ja  auch  ganz 
nahe  an  die  Bretagne  angrenze;  er  habe  ihn  auch  zum  Ver- 
gleich herangezogen.  G.  kannte  bei  ^Abfassung  seiner  Arbeil 
noch  nicht  diejenige  von  K.  Huber  »Üiier  die  Sprache  d.  Rom. 
du  M*  S.  M.  von  Guillaume  v.  Saint-Paier-  in  Herrichs  Arch. 
LXXVI,  113  ff.  Huher  ist  der  xVnsicht,  dass  Guillaume  sein 
Werk  in  den  fünfziger  Jahren  des  \±  sei.  und  zwar  in  der 
Sprache  seiner  nächsten  Umgebung,  d.  i.  der  südwestlichen 
Normandie  verfasst  tiat.  H.  kennt  die  Arbeit  Kehrs,  ist  aber 
vielfach  anderer  Meinung  mit  ihm,  dagegen  gleicher  Meinung 
mit  mir. 
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Im  Einzelnen  habe  ich  noch  Folgendes  nachzutragen  oder 
m  berichtigen: 

p,  4  Z.  9  T.  unten  füge  hinzu  vümmit  1009.  —  p,  B  Z,  18  v.  oben  fEge 
hinzu:  »Ferner  ist  stummeB  e  uöterdrückt:  v. 660  Mis*  est  justice  au  del- 
uer-f  V.  392  Ne  treTe  pria\  n^eBloigneoientt  —  p.  6  Z.  6  v.  o.  lies  »den 
Relativen  und  Interrogativen«.  —  p.6  Z,  ö  v.  o.  fäge  hinzu:  1034^  1132, 
1266.  -  p.  6  Z.  14  V.  o.  füge  hinzu:  U  er  1087,  —  p.  6  Z.  15  v-  o.  fuge 
hinzu;  Et  por  ce  un  en/es  par  costumß  474;  i-'wtt?  —  p.  6  Z.  15  v,  o. 
hinter  *sic  50,  240«  fuge  hinzu  »669*.  —  p.  6  Z.  16  v.  o.  füge  hinzu  r 
703,  1165.  -  p.  6  Z.  16  t*  u.  füge  hinzu:  1268,  -  p,  7  Z.  4  v.o,  streiche 
Vers  1246.  —  p.  7  Z.  5  v»  o.  füge  hinzu  1279:  Qtti  dreit  juge  en  ioz  en- 
dreie;  vergL  dazu  p,  6.  —  p.  12,1  Z.  7  v,  u,  füge  hinzu:  fere  314.  - 
p.  12,2  Z,  2  V,  0.  füge  hinzu:  212.  ^^  p.  12,2  nach  Z.  5  v.o.  füge  hinzu: 
»-ariuB,  adj,  m.  ti.  ag.:  vmre  »Lc  —  p.  14,2  Z.  10  v.  u.  lie«  min  eis  statt 
m«nei»,  —  p.  15,1  i.  1  v.  u.  streiche  »pucelles  244€,  —  p.  17,2  Z.  13 
V»  t>,  füge  hinzu  »r^emes^re  67«,  —  p.  19,1  Z.  6  v,  u,  Hea  *cti;]alo«  statt 
-♦i]att+Ä.  -  p.  19,1  Z.  U  V.  u.  lies  ier  st  *«;&.  —  p.  19/2  Z.  7  v.  o.  lies 
.AWrtÄ:5iHc5  (ahd,  &icM,  e.  Schade,  Ahd.  Wb.).  -  p.  19,2  Z.  22  v.  o. 
lies  decipline  st.  d>^^ctpJine.  —  p.  20,1  Z.  9  v.  o.  ties  260  at.  20.  —  p.  20.2 
Z.  16  V.  u.  lies  177  at.  77.  —  p.  21,2  Z.  4  v,  o.  lies  -ungo  st.  ti«^*.  — 
p.  22,1  Z.  10  V,  0.  liea  ohmeB  st,  homes.  —  p.  22,1  Z.  21  v.  o.  str  14. 
—  p.  22,2  Z,  3  V.  0.  8tr.  »=^  a&ondotinc«,  —  p.  22,2  Z.  12  v.  o.  lies  227 
it.  2.  -^  p.  25  au  No,  la2.  Itn  R.  M.  S,  M.  nur  ei,  vergl  Huber 
No.  4.  Aus  dem  al  des  Livre  achlißsat  Görl.  p.  16,  dasa  diese  Form  im 
älteren  Bretagn.  gebräuchlich  gewesen  sei ;  in  den  hretagn,  Urkunden 
tles  13.  sei.:  teh  —  p.  26  zu  No.  2a 2.  R.  M.  S.  M,  nur  -age.  Im 
ganzen  westlichen  daneben  später  aige  (Görl.  p.  20).  —  p.  26  zu  No*  3  a* 
Ebenso  R.  M.  S.  M.  Nach  GörL  p.30  trat  im  13.  sei.  in  N.  W.  Mischung 
ein.   —    p,   26  au  No.  4  ff.     a  4-  j  wird   tiuch  im  R.  M.  S.  M.  ^  ai, 

geschrieben  ai  und  ei  (Huberp.  Iä6j;  nach  Gärl  p  21  in  den  nordwestl. 
ialecten  i,  in  der  Schrift  in  den  verschiedensten  Weisen  wiedergegeben. 
Aqua  nach  Görl.  im  W.  regelmäa«ig  eve.  —  p,  26  zu  No.  ia2. 
Nach  Hnber  p.  137  könnte  im  E,  M.  S.  M.  und  nach  Görl  p  60  könnte 
in  den  nordwestl.  Dialekten  ail  hin  und  wieder  in  al  reduzirt  sein.  — 
p.  27  zu  a  —  frz.  ei.  Görl.  ^  ^.  -  p.  27  zu  No.  10,  Im  R.  M.  S.  M. 
reimte  der  Dichter  an  =  «x» ;  der  Copist  kennt  en  dafür.  Ob  die  Aus* 
spräche  ane  oder  aine,  ist  ungewisa  (Huber  p.  138).  Görl  p.  21  f  setzt 
Ar  das  Livre  atfle^^coj  für  den  Dichter  dcR  R.  ,\f,  S.  M.  an  und  für 
dewen  Copiaten  egn€  fest.  Wahrend  im  Südwesten  an  gewöhnlich,  Über- 
wiegt im  Nordwesten  en,  jedoch  schon  vielfjich  durch  das  schriftsprachliche 
an  verdrängt  —  p.  27  zu  No.  IIa.  Nach  Huber  p.  131  C  ist  im  R.  M. 
S*  M,  ai^  im  Übergang  zu  ei*^  begriffen  (für  das  uiann).  mn  unerweia- 
lich);  die  Stufe  e"  allerdings  noch  nicht  erreicht;  ebenso  GörL  d.  17, 
wo  er  «ich  meiner  Ansicht  anschliesat;  ebenso  p.  42  meiner  Aufstellung 
einer  zweifachen  Entwicklung  von  ftmiiia  in  der  Sprache  Eatiennea.  — 
p.  28  zu  No,  14.  Im  R.  M<  S.  M.  wurde  atich  ai^^  zu  e,  dagegen  a\^ 
erst  im  Übergang  dazu  begriffen  (Huber  p.  136).  —  p.  28  zu  No.  15, 
Wie  üörL  p.  11  für  das  »Hretagnische«  constatiert,  tritt  nel>en  regelm. 
e  vor  r,  l^  v  und  dem  Part,  der  a-Conjug.  ei  ein,  wodurch  der  Nacnlaut 
i,  der  im  Anfang  des  13.  sei.  in  der  Sprache  in  gewissen  Theilen  von 
Frankreich  ein^^etreten  sei^  auch  in  der  Schrift  ausgedrückt  werde.  Da- 
her sei  die  Schreibung  ei  im  Livre  und  im  R.  M.  S>  M.  d(*m  Copinten 
zuzuweisen.     Da  nach  Neumann   dieser  Übergang  auch  im  Ficard*  ein- 
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tritt,  BO  ist  68  jedenfalls  kein  Gegenbeweis  fAr  einen  pioard.  Schreiber 
iGörL  p.  10).  —  P.28  %vl  No.  16—18.  Huber  rechnet  p.  123  aU  Schreib- 
fehler im  R.  M.  o.  M.  1)  e»,  e  statt  i>,  2)  vereinzelt  i«  statt  iee.  Letz- 
tere Schreibung  babe  nichts  mit  dem  picÄrd.-ostfrz.  ie  zn  thun  und  fände 
«ich  auch  in  andern  normann.  Handsehriften  wie  Str,  ;il9  des  Li  vre 
beweise;  von  dessen  Str.  1%  hat  er  nichts  erwähnt.  Die«  ie^=a  reime 
im  E.  M.  S.  M.  nur  <x>  und  mit  ie  ^  tat.  e  in  offener  Siibe,  nicht  aber 
mit  »€=:«  +  i.  Ebenso  beatreitet  GörL  p.  15  t,  da«8  im  Li  vre  iie  auf 
picard.  Weise  in  ie  contrahirt  sei ;  vielmehr  schliesst  er  sich  Kehrs  An- 
sicht des  Abfalls  von  stnnimem  e  an.  GörL  erkl&rt  sich  p.  11  den  Über- 
[  gang  Ton  i^  zu  ei  dureh  die  Mittelstufe  L  p.  16  uiiBsfcräteht  er  mich 
total,  wenn  er  glaubt,  dass  ich  (No,  18  Anm.)  Ugneie  accentuirt  haben 
will.  -  p.  30  KU  No.  24.  Da«  von  GörL  p.  2b  erwähnte  dei  für  lat.  deum 
vermag  ich  im  Livre  nicht  zu  finden.  —  p.  31  ^u  No.  27  Anm.  -eUtts 
reimt  nicht  zu  -Ulm,  Der  Copist  des  R,  >L  S,  M.  sprach  beide  c^^  wie 
e  (auch  ei  geschrieben);  für  den  Dichter  ist  dieselbe  Mischung  wahr- 
scheinlich trotz  der  Trennung  von  'tUus  und  'ellus  (Huber  p.  159V  Das 
Suffix  -eUug  wird  im  R.  M,  S.  M.  zu  eah  (Buber  p.  164),  Für  das  Livre 
nimmt  GörL  p.  35  sweifache  Eotwickelung  an:  l)  eaus,  2)  iaiis.  Der 
Wandel  von  letzterer  Form  in  erstere,  der  dem  R.  M.  8.  M.  fremd 
und  Ci.'ntralfraD£5s.  Einfluss  zuzuschreiben  sei,  habe  sich  erst  im  J3.  scL 
vollzogen.  Die  Formen  biaii  des  Livre  seien  wohl  vom  Copisten  ein* 
geführt.  Formen  auf  -tat*  sind  aber  die  picard.  Eot Wickelung.  —  p.  31 
SU  No.  28.  Im  R.  M.  S.  M.  fielen  auch  beide  ßn  -^  Cons.  zusammen. 
Beide  aber  waren  scharf  von  an  +  Cons.  getrennt.  Der  Copist 
kennt  die  Nasalirung  von  €n  und  den  Übergang  zu  a».  Im  ganzen  Westen 
waren  an  und  en  bis  Ende  des  13.  bcL  getrennt  (Huber  p.  159;  GörL 
p.  29).  —  p.  32  zu  No.  W-32,  Ebenso  wird  im  R  M.  S.  M.  lat.  *i  bu 
%e  reimend  lu  ie  aus  a,  —  p.  32  zu  No*  3U  ff.  Für  den  aus  *c  (class^-lat. 
¥f  f)  hervorgehenden  Laut  hat  der  ß.  M.  S.  M,  8  verschiedene  Schreib- 
arten ;  der  Laut  reimt  da  nur  mit  sich  selbst  und  mit  ^  -|~  ■*  Huber 
und  Gdrlich  nehmen  für  das  Livre  den  Laut  e  au.  Schreibweisen  mit 
Ol  schreiben  sie  centralfranzÖBiÄchemEinflusszu,  wo  oÄ  gesprochen  wurde. 
GörL  hlsst  e  und  oe  in  der  Aussprache  zusammenfallen,  indeiu  er  sich 
auch  auf  dit;  umgekehrte  Schreibweise  oi  für  ai  stützt  (vgl.  auch  peju« 
=  pois  iui  Livre).  —  p.  33  zu  Anm.  No.  33  C  Huber  und  Görlich  unter- 
sttitzen  Jorets  Ansicht,  das>s  an  der  eigeothümlichen  Entwickelung  von 
e  +  i  und  o  +  »  der  gesamrate  Westen  von  Frankreich  participirt  Bei 
Dichtern,  die  dialektische  Formen  nicht  scheuten,  fanden  sich  diese  neben 
den  scbrittsprach liehen ;  hierin  haben  oft  umgekehrte  Schreibarten  ihre 
Quelle,  Huber  weist  nach,  dass  der  R.  M.  S.  M.  in  der  Entwickelung 
betr.  Laute  nicht  mit  dem  Livre  gleichen  Schritt  hielt ;  dort  ist  tÄ  neben 
e,  ei  eingetreten,  für  ^  +  i;  filr  ö  +  *  dagegen  «ß,  de.  Im  Livre  sei 
der  Schritt  von  *öi  zu  ei  kein  grosser,  bei  Annahme  der  Aufgabe  der 
Lippenartikulütion  des  ö.  Vielleicht  sei  in  der  Sprache  de«  R.  M.  S.  M. 
neben  hi  ein  üe  {öe)  gesprochen  worden.  Eine  Entscheidung,  ob  beide 
oder  nur  eines  gesprochen  wurde,  sei  ebensowenig  möglich  «u  treffen» 
wie  über  die  Anwendung  von  ei  und  te.  Görlich  sieht  durch  das  Livre 
die  Entwickelung  ei  für  die  Bretagne  festgestellt,  neben  gnifrz.  t  für 
i -^  i,  und  oe,  h  neben  gm  frz.  ui.  Auf  die  Entwickelung  des  e  :  oi,  oe, 
oue^  e  BtütÄt  er  die  Aussprache  des  ö  ^  i  =:  (o)e,  eben  weil  es  öfter  oi 
geschrieben  ist.  —  p.  34  zu  No.  39,  Görl.  p.  41  ergiebt  ^  +  ti:  1)  Ä  ge- 
_ichrieben  ei  etC|   2)  o«  «=  I  geschrieben  oi.  —  p.  35  su  No.  48.    Nach 
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Gärl.  p.  56  Tocaliflirt  sich  in  der  Bret-a^e  l  hinter  f  zu  «  =^  i«  i=  ieui 
umgekehrt  fiiid<>t  eich  im  Livre  ieu  zu  iu  in  miuz  (melius),  —  p.  36  zd  No. 
55,  v^L  Anm.  xu  No.  53.  Dem  centralfrz.  EinÖuss  ßchreibt  Görl.  p.  37 
voi  WO  zu;  die  Schreibung  öi  ist  sonst  vom  Copisten  scheu  vermieden 
(noch  iu  vodroi  905)*  —  p.  37  zu  No.  57,  Görl,  p*  41  e  +  i  =  eil;  im 
R.  M.  S.  M.  eil  =  cc.  ^  p  37  zu  No.  60  ff.  Vgl  Anm.  zu  No.  11  und 
No.  a9.  Görl.  p.  41  constatirt  für  h  die  Schreibungen  ei,  e,  ai  und  ae. 
Meine  Vertnuthungt  der  Rpim  der  Strophe  135  sei  weibl.  i\  scheint  sich 
nach  Huber  und  Görlicli  zu  beatätigeti.  -  p-  37  zu  No.  Öl»  GörL  p.  28; 
Primäres  und  secundäres  e  erhalt  in  geschl.  Silbe  im  Osten  regeltnäAsig» 
im  Westan  weniger  regelmäaaig  den  e-Nachlaut.  So  auch  im  Livre.  — 
p.  3ß  zu  No.  73.  Wie  im  Livre ,  so  sprach  der  Dichter  dea  R.  M.  S.  M. 
ö ;  die  Copisten  beider  fiihren  hin  und  wieder,  beßonder»  vor  s^  die  Über- 
gangsform  zum  späteren  eu,  om  ein.  Die  Bezeichnung  des  Laute«  vor 
Nat,:  u  (normanniüch)   iat  HporadiBcb    im  gunzen   Wessen    zu   ßnden.    — 

S.  39  zu  No.  74-    In  den  Urkunden  domina   stets  (lamc  g-eschrieben.     In 
enen   aus  Maine   beweist  die   Schreibung  demmc   die   Aussprache  fame 
und  dame  (Görl,  p.  42).     -    p.  31)  Z.  IS  v.  o.  liea  Ltndeg  statt  Lesodeg. 

—  p.  4Q  zu  No.  74  ff.  Görl  p.  43  ff,  nimmt  eine  zweifache  Entwickcking 
des  Iat.  ©f  an,  die  sich  jedoch  ^llmäblich  in  dem  Laute  ö  vereinigt.  Für 
demarer  legt  er  2  Etyma  1}  mit  6  und  2)  mit  ö  zu  Grunde.  In  der 
Sprache  unseres  Dichters  ist  aber  wohl  die  Entwickelung  bis  zu  ö  noch 
nicht  fortgeschritten.  Die  Schreibungen  gieu^  feu,  sarquen  (^sarcöcnm)  ge- 
hören daher  auch  der  moderneren  Schreibart  des  Copisten  an.  Ffir  den  Reim 
conBeolt  =  ifeolt  wäre  die  Aussprache  ö  allerdings  die  annehmbarBte  unter 
der  Voraussetzung,  dasR  das  dem  h  folgende  l  eine  Verdumpiuni^  deaselben 
hervorgeiuten  hatte.  —  p.  42  zu  No.  82  f.  Nach  Görl.  p.  40  ist  dem  oi 
seiner  Urkunden  der  Lautwerth  öh  rsp,  ouk  zuzuschreiben.  Durch  die 
ünterdrih-'kung  de»  ersten  Theiles  des  Diphthongen  wurden  Reime  d -+- 1 
zu  a  +  i  aU  (o)e  ==  ^  möglich.  —  p.  42  zu  No  87.  Im  R.  M.  S.  M. 
hat  ebenao  Um  taut  des  ö  -{-  i  statt  in  tuit,  deduü,  cuit  —  p.  46  Z.  *> 
V.  o,  lies  85  st,  84.  —  p.  48  Z.  8  v.  u.  lies  (=  ment)  at.  {ment).  Der 
Consonantismus  der  von  Görlich  behandelten  Urkunden  ist  im  Allgeni. 
auf  nordfrz.  Standpunkt.  —  p,  50  zu  No.  14(5  Anm.  2.  tottus  iat  (niich 
W.  Foer.Hters  gütiger  Mittheilung)  belegt  beim  Gram,  Consentius,  cf.  Rhein. 
Mus.  1878  W.  Foerster  »Bestimmung  der  Iat  Quantität  in  Poaitionssilben«. 

—  p.  50  Z  10  V,  u.  lief  79  st.  76.  -  jp.  53  zu  No.  178.  Im  Jnnern: 
effancones  211.  —  p.  59  zu  No,  244  ff.  Schwanken  von  U  und  d: 
mamdcB  neben  mameJhs,  Hoc  neben  ilioCf  fiie  neben  fille,  semites.  —  p.  59 
Z.  5  V.  u.  lies:  »Umstellung  von  h,  —  p.  60  zu  No.  253  Anm.  Fälle 
des  Schwundes  von  2  nach  i  siud  von  Görl.  p.  59  erwähnt;  meist  bieten 
seine  Denkmlikr  aber  VokaliBirung  zu  tu  wie  im  Picard.  —  p.  61  Z.  tO 
y.  o.  lies  '-«i"  =  '"«'•'  statt  «"m"""  =  »"«*^.  —  p.  61  zu  No.  258  Anm.  n 
für  m  auch  in  enperial  502.  —  p.  63  zu  No.  2/5.  Görl  behauptet  p.  62, 
daaa  in  den  nordweatl.  Dialekten  n,  ng^  gn  und  a  zur  Bezeichnung  der 
gutturalen  Aussprache  des  silbenschliessendenNasula  <lient.  dass  demnach 
die  Schreibung  ig  nicht  bloss  eine  picardische  ist.  -  p.  63  zu  No.  278  f. 
Görl.  p.  62  hält  aus  der  Schreibung  nn  und  n  für  nj  einen  Wechsel  von 
rt  und  nj  für  erwiesen.  Denselben  Wechsel  der  Bezeichnung  bietet  auch 
daa  Livre  in  Reimailben  mit  nj.      GörL  findet  sonst  die  Schreibung  ign^ 

61  zu  No.  292  Anm 
67  Z. 


daneben  ngn^  —  p- 

Pt  V.     B,  Anm.  zu  No,  281 

—  p.  67  Z.  8  ?.  u.  hinter 


über  Attraktion   von 
14  V.  u.  Res  bailliiz  at. 


f  an  *, 
haillier. 


-    V 
Form«  füge  bei:  »z.  B.  v.  233,  4Ü5|  422  etcc 
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—  p.  72  zu  No.  342.  Neben  dem  im  Beim  v.  1002  vorkommenden  preise 
findet  sich  v.  823  der  Conjunctiv  prese :  ne  prese  gaires  tel  g(U>et,  —  p.  72 
zu  No.  346.  Die  Endung  -iena  tritt  nach  Görl.  p.  79  f.  ausser  im  Picar- 
dischen,  Wallonischen«  £K>thringi8chen,  Champagnischen  und  in  der  Mund- 
art der  Isle  de  France  auch  sporadisch  im  Bretagnischen  auf.  —  p.  81,1 
vor  aveir  fu^e  ein:  »*aveine,  sbst.  f.  o.,  Hafer,  683r,  918.  —  p.  82,1  zu 
büles  füge  hmzu:  »vgl.  Ne  se  preisera  une  biUe.  Besant  292. c  —  p.  82,2 
lies  braive  st.  braive.  —  p.  85,1  lies  concience  st  conscience.  —  p.  86,2 
zu  de  füge  hinzu:  3)  nach  Comparat.  als  996.  —  p.  86,2  zu  defendre 
füge  hinzu:  abhalten  538r.  —  p.  90,1  lies  engingne  si  engigne  und  698;r 
st.  698.  —  p.  91,1  nach  er  füge  ein:  »mto,  fsbst.  m.  n.  sg. ,  Häretiker, 
249r€.  —  p.  92,2  zu  eetragier  füge  hinzu:  conaugier'i  —  p.  93,2  slr.  Z.  19 
und  20,  und  lies  >feal  s.  ieeU.  —  p.  98,1  zu  lange  füge  hinzu:  wollenes 
Kleid'i  —  p.  99,1  loier  füge  hinzu:  »vgl.  Besant  678,  1745c.  -  p.  101,1 
Z.  2  lies  431  st.  432.  -  p.  101,2  lies  >mer8,  sbst.  m.c  statt  /.  —  p.  102,2 
Z.3  V.  u.  zu  mort  f&ge  hinzu:  472.  —  p.  109,1  zu  quant:  quant  que  472, 
alles  was.  —  p.  112,1  Z.  2  v.  o.  lies  oü  st.  oie.  —  116,2  vengon:  Z.  55 
Sprichwort.    Vgl.  Tobler  Zs.  f.  r.  Ph.  VI,  421  zu  Lyoner  Ysopet  944. 


Abkürzungen. 

Die  bekannten  Abkürzungen  für  die: 
Wortarten:  sbst.,  eigenn.,  pers.  n.,  a4j.»  adv.,  comp.,  pron.,  zahlw. 
Geschlechter:  m.  f.,  ntr. 
Numeri:  sg.,  pl. 
Casus:  n.,  o.,  gen.,  voc. 
Modi  des  Verbs:  i.,  c,  imperat. 
Personen:  1..  2.,  3. 

Tempora:  inf.,  fut,  cond.,  prs.,  impf,  prt,  part.,  gerund, 
bedürfen  keiner  näheren  ErklUrung. 


Zeichen-Erklärung. 

Oben  vor-  rsp.  nachgesetztes  ▼  =  Vocal. 

»       >       »  »  o  =  Consonant. 

Nachgesetztes  o  =  Auslaut. 

»  »0  =  secnndärer  Auslaut. 

=  gebunden  oder  identisch  mit. 
00  =  mit  sich  selbst, 
o  =  nichts. 
:  =  in  der  B«im  kette. 
Unten  angehängtes  «  :=■  vor  Nasal. 
Die  Accente  '  und  '  =  offen  rsp.  geschlossen. 
Übergesetztes*  =  nasalirt  rsp.  mouillirt. 
0  =  Object. 
P  =  Particip. 
V  =  Httlfaverbum. 
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Sprachen-Abkürzung. 


afries.  (=  altfriesisoh). 
afrz.  (=  altfranzösisch), 
ags.  (=.  anffelsächsiflch). 
ahd.  (:=-  altnochdeatsch). 
a1tn[ordi8ch]. 
arabjischj. 
geriD[ani8cb]. 
got[isch  |. 


grieohfischl. 

itairienischj. 

keltXischl. 

lat[einiscn]. 

nfrz.  (=  neufranzösisch). 

Dorm[aDiii8ch]. 

portug[ie8i8ch|. 

provlencalisch]. 

8pan[iscn]. 


Sonstiges. 

attr[ahirt]. 

Ba.  ehrest.*  =  Bartsch    Altfranzös.  Chrestomathie. 

Ben[oit]. 

Ck>nip[ositaJ. 

EinlfeitungJ. 

gmn.  =  gemein. 

Hs.  =  Handschrift. 

Leodeg[ar]. 

Na8[al]. 

Palatfal]. 

Pa8s[ion  Christi J. 

Ro1[andslied]. 

Rom.  St.  =■  Romanische  Studien. 

Ste.  Wb.  rrz  Wörterbuch  v.  H.  Prof.  Stengel. 

yhrghd.  =  vorhergehend. 

Wb.  =  Wörterbuch. 

Zs.  (f.  roman.  Phil.)  =  Zeitschrift  f&r  romanische  Philologie. 
Die  in  der  Einleitung  und  den  Anmerkungen  citirten  Zahlen  beziehen 
sich  auf  die  Verse.  In  der  Grammatik  ist  den  herangezogenen  Wörtern 
diese  Verszahl  meist  nicht  beigef&gt,  do  dns  im  Änhfuog  befindliche 
Wörterbuch,  ausser  bei  ganz  bekannten  Wörtern,  in  dieser  Hinsicht  voll- 
ständig ist. 


ICMimxg.    UniTenittti-BiiolidniolMvel  (R.  IMtdilob). 


AUSGABEN  UND  ABHANDLUNGEN 

AUS  DEM  GEBIETE  DER 

ROMANISCHEN  PHILOLOGIE. 

VERÖFFENTLICHT  VON  E.   STENGEL. 
TLIa. 


DIE  ALTPROVENZALISOHE 

PRAG»-  Hl  IIHPGRFeCT-BIlDliniG 

MIT  AUSSCHLUSS  DER  ACOiWOATM 

(NACH  DEN  REIMEN  DER  TROBADORS). 

VON 

ALBERT  HARNISCH. 


Marburg. 

N.   ü.  Elwert'ache  Vcrlagfl-Buchhandlung. 


1886. 


Herrn 


Realgymn.-Direct.  Dr.  Karl  Laubert 


aus  Verehrung  und  Dankbarkeit. 


Der  Verfasser. 


»La  coDJugaison  est^^de  toutes  les 
parties  de  la  grammaire,  celle  oü 
les  langues  romanes  se  sont  mon- 
tr^s  le  plus  heureusement  cr6a- 
trice8.€  —  Chabaneau. 

Es  ist  in  neuerer  Zeit  wiederholt  darauf  hingewiesen  worden, 
welche  Wege  eine  kritische  Untersuchung  der  provenzalischen 
Sprachformen  einzuschlagen  hat.  Der  wichtigste  Teil  der  pro- 
yenzalischen  Litteratur,  die  Trobadorpoesie,  ist  uns  in  späteren 
Handschriften  überliefert,  die  noch  dazu  meist  von  Italienern 
angefertigt  sind  (B6. 14),  und  es  ist  bekannt,  in  wie  ausgedehntem 
Masse  die  mittelalterlichen  Copisten,  die  oft  des  Idioms  der 
ihnen  vorliegenden  Dichtung  nicht  einmal  genau  kundig  waren, 
die  Sprachformen  ihrer  Mundart  auf  ihre  Vorlage  übertrugen. 
Das  Misstrauen  in  die  Orthographie  muss  also  jede  provenzalische 
Sprachuntersuchung  kennzeichnen  ^).  Demnach  wird  unser  Streben 
besonders  daraufgerichtet  sein  müssen,  den  Klang  der  einzelnen 
Formen  zu  sichern,  und  hierzu  bieten  uns  die  Reimreihen  der 
Trobadorpoesie  fast  das  einzige  Mittel.  Dieselben  gewannen  bei 
dem  äusserst  kunstmässigen  Strophenbau  dieser  ältesten  unter 
den  neueren  Kunstlyriken  oft  eine  so  grosse  Ausdehnung,  dass 
wir  zu  einer  einzelnen  Form  meist  eine  ganze  Anzahl  von  Reim- 
wörtem  finden  und  somit  sichere  Schlüsse  auf  den  Klang  derselben 
ziehen  können.  E^s  folgt  daher  der  Arbeit  als  Quellenmaterial  ein 
vollständiges  Rimarium  aller  derjenigen  Reihen ,  in  denen  sich 


1)  Vgl.  auch  Chabaneau,  Revue  VII  407.  —  Diez  hat  in  seiner 
Qrammatik  dieses  Misstrauen  noch  nicht ,  oder  doch  nur  unvollkommen 
betbätigt;  seine  Darstellung  lässt  deshalb  eine  Neuuntersuchung  der 
prov.  Sprachformen  wünschenswerth  erscheinen. 

Aoag.  u.  Abb.  (Harnisch).  1 


2 

Präsens-  und  Imperfeklformen  belegen  lassen;  zugleich  sollte 
damit  ein  Teil  der  von  Marburg  aus  beabsichtigten  Veröffent- 
lichung des  Riinariums  der  gesamten  provenzalischen  Litteratur, 
das  noch  über  so  manche  wichtige  Frage  Auskunft  zu  geben 
hat,  verwirklicht  werden.  — 

Doch  die  Reime  geben  natürlich  nichtlüber  alle  hierher- 
gehörigen Punkte  Auskunft:  die  Frage  nach  dem  Verhältnis 
der  einfachen  und  der  erweiterten  Formen  der  1.  s.  prs.  i. 
sowie  der  synkopirten  und  der  vollen  Formen  der  2.  s.  prs, 
ind.  zueinander,  nach  der  Zugehörigkeit  der  Verba  der  I-Con- 
jugation  zur  reinen  oder  zur  inchoativen  Flexion,  besonders 
aber  die  interessante  Frage  nach  der  syllabischen  Geltung  des 
Imperfektsuffixes  -ia  können  durch  eine  auf  den  Reimen 
basirende  Untersuchung  nicht  beantwortet  werden ;  die  Lösung 
dieser  Fragen  wird  sich  nur  durch  ein  aufmerksames  Studium 
des  Silbenmasses  geben  lassen ,  welches  jedoch  wiederum  nicht 
möglich  sein  wird,  so  lange  wir  nicht  eine  eingehende 
Untersuchung  über  den  Hiat  und  die  Enklysis  im  Proven- 
zalischen besitzen').  —  Ebenso  wird  die  Frage  nach  der 
Diphthongirung  des  lat.  e  und  Ö,  die  Entscheidung  z.  B.,  ob 
volh  vuelh  vuolh  dialectische  Nebenformen  sind,  durch  die  Reim- 
untersuchung offen  gelassen;  hierüber  wird  nur  ein  subtiles 
Studium  streng  lokalisir-  und  datirbarer  Urkunden  Aufschluss 
geben  können,  u.  s.  w.  Man  sieht,  dass  mehrere  interessante 
Fragen  noch  zu  lösen  bleiben;  es  schien  mir  aber  gerathener, 
die  vornehmste  Quelle,  die  für  unser  Gebiet  in  Betracht  kommt, 
möglichst  erschöpfend  zu  behandeln,  statt  eine  zur  Zeit  doch 
nicht  mögliche  Heranziehung  aller  Quellen  anzustreben. 

Die  Reimreihen   der  Lyrik  sind   also  bis  auf  ganz  wenige 
unzugängliche  Lieder  vollständig  benutzt  worden^;   eimöglicht 

1)  Eine  Untersuchung  über  die  Enklysis  von  Hengesbach  wird  demnächst 
in  A.  &  A.  erscheinen,  und  ebenda  eine  weitere  von  Pleines  über  den  Hiat. 

2)  Es  erschien  jedoch  überflüssig,  Keimreihen  mit  Präsens*  oder  Imper- 
fectformen,  die  schon  in  xlen  Arbeiten  von  A.  Fischer,  der  Infinitiv  im 
Provenzalischen;  R.  Hoftneister,  Sprachliche  Untersuchung  der  Reime 
Bemarts  von  Ventadom;  K.  Meyer,   die  provenzalische  Gestaltung  der 


wurde  mir  dies  durch  die  Freundlichkeit  des  Herrn  Prof.  Stengel, 
der  mir  nicht  nur  seine  Sammlung  der  provenzalischen  Reimsilben 
zur  Einsicht  überliess,  sondern  mir  auch  für  die  noch  unge- 
druckten Lieder  sein  reiches  handschriftliches  Material  in  der 
entgegenkommendsten  Weise  zur  Verfügung  stellte;  ich  sage 
ihm  dafür  auch  an  dieser  Stelle  meinen  aufrichtigen  Dank. 
Die  Formen,  die  in  den  ältesten  Denkmalen  der  provenzalischen 
Sprache  bis  zu  Guilhem  IX.  anzutreffen  sind,  wurden  ihres  ehr- 
würdigen Alters  halber  vollständig  —  also  nicht  nur,  soweit 
sie  im  Reim  stehen  —  benutzt;  ebenso  wird  man  von  den 
Reimreihen  der  Epik ,  der  Didaktik  und  des  Dramas  nichts  von 
Bedeutung  vermissen.  Schliesslich  hielt  ich  es  für  angebracht, 
für  Formen,  die  durch  die  Reime  gamicht  oder  selten  zu  sichern 
sind ,  anderweitige  Belege  aus  einem  im  Laufe  der  Lektüre  ge- 
sammelten Material  anzuführen;  doch  habe  ich  in  solchem 
Falle  stets  darauf  hingewiesen,  dass  diese  Formen  nicht  kritisch 
gesichert  sind.  — 

Die  Zeugnisse  der  alten  provenzalischen  Grammatiken,  des 
Donat  proensal,  der  Razos  de  Trobar  (ed.  Stengel,  die  beiden 
ältesten  provenz.  Grammatiken,  Marburg  1878)  und  der  Leys 
d' Amors  (ed.  Gatien-Arnoult,  Monumens  de  la  littörature  romane), 
wurden  stets  berücksichtigt;  dass  sie  mehrfach  von  den  Ergeb- 
nissen dieser  Arbeit  abweichen ,  kann  nicht  Wunder  nehmen. 
Sie  verfolgten  mit  ihren  Vorschriften  deutlich  eine  puristische 
Tendenz,  während  unsere  Aufgabe  darin  besteht  zu  constatiren, 
welches  der  Sprachgebrauch  thatsächlich  war,  nicht  welches  er 

mit  dem  PerfckUtamme  gebildeten  Temj^ora  des  Lateinischen ;  L.  Kraack, 
über  die  Entstehung  und  die  Dichter  der  Chanson  de  la  Crois.  contra  les 
Alb.;  C.  Wolff,  Futur  und  Conditional  II  im  Altprovenzalischen  (A.  &  A. 
VI.  X.  XII.  XV.  XXX.);  G.  Siebert,  die  Sprache  des  provenzalischen 
Romans  Flamenca;  P.Mann, das  Participium  Perfecti  im  Altprovensalischen 
mitgeteilt  sind  oder  demnächst  werden,  hier  noch  einmal  abzudrucken. 
Vielmehr  habe  ich  mich  für  diese  Reihen  damit  begnügt,  die  in  ihnen 
enthaltenen  Praesens-  und  Imperfektformen  aus  jenen  Arbeiten  auszu- 
ziehen und  hier  und  da  mir  aufgestossene  Versehen  zu  berichtigen,  resp. 
Lücken  zu  ergänzen. 
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nach  dem  Geschmacke  der  Gelehrten  luilio  sein  sollen.    tlber-| 
haiJpt  gall  während  der  ganzen  Arbeit  als  erste  Aufgrabe  immer 
die  kritische  Sicherung  der  in  der  Litlerärsprache  gebräuchlichen 
Formen,  wälirend  die  Erörteronn;  der  niorphobgischen  Prohleine 
erst  in  zweiter  Linie  in  Betracht  kam. 

Die   interessante  Frage   nach   dem  Verhfdtnis  der  proven-  ' 
zalist'lien   Ktmstsprarlie   zu   den   Dialekten   der  Volkssprache  ist 
noch   nicht  spruchreif,    da  wir  mit  iinsoror  Kenntnis  der  pro-l 
venzalischen  Dialekte   über  die  allerersten  Anlange  noch  nicht 
hinaufgekommen  sind*).   Für  eine  in  späterer  Zeit  voi  zunehmende 
Gegenüberstellung  wird  das  hier  gelieferte  reidie  Material  will- 
kommen sein.     Wo  sich   in  der  Litterärsprache  Doppclformenj 
fanden,     ist   vorarheilend   meist    eine    Lokalisirung    derselben 
versucht  worden;  doch  war  bei  unserer  inangellianen  Kenntnis 
der  Lehensschicksale  vieler  Trohadors,  sowie  bei  der  für  viele 
Lieder  zweifeltiaften  Autorschaft   in   den    meisten  Fallen   keine 
sichere    Entscheidung    zu    trcfl'en.      Hier    bleiljen    für    spätere 
Untei-suchimgen  noch  weite  Arbeitsfelder. 


Erklärung  der  vorkommenden  AbkürKungen. 

A.  &  A.»  Stengel,    Aiisgiih-en    ujid   Abhaadlungen   luia  dem  Gebiete 

rom.  Pliilol.     Marburg,  seit  1882. 
Ä.  B.,  die  ältesten  provenzalischen  Spraelideakuiale*). 

1)  Doch  darf  i  mm  er  hin  schon  heute  als  sicher  angenonnnen  werden» 
dasa  die  Litterärsprache  nicht  ausachliesah'ch  aus  Einern  Dialekt  hervor- 
gegangen ist;  das  beweisen  die  vielen  Doppelforinen  ,  welcher  »ich  die- 
selbim  Dichter  oft  genug  sogar  in  den  Rcinireihen  eine»  und  desselbeji 
Gedichtes  bedienen  (vgl.  hierfür  besonderfi:  Hotnieister,  1.  c  S.  23.  24. 
25.  27.  28.  29.  :5L  36.  37.  10.  Ü.  46.  47).  Sehr  treffend  hat  auch  K, 
Bartsch,  Zeitschr.  f.  r.  Phil.  II,  13:^  auf  den  augenÄcheinhch  konventio- 
Bellen  Charakter  der  Litterärsiirache  hingewiesen. 

2)  Waa  die  Lokaliainmg  der  A.  D.  anbetrifft,  so  exjstirt  darüber, 
dasfl  BoetiL,  Job,  and  A.  P.  R.  in  Liuiousin  ihre  Heimat  haben,  heut« 
kuura  noch  ein  Zweifel  (vgl.  x.  B  Chabaneau  in  Kevue  d.  Iga.  rora.  IV, 
66,  Anm.  2).  Ebengo  wissen  wir  jetzt,  dasa  die  sogenimnten  >liiiiou8ini&ehen 
Predigtenc  »um  bei  weitem  gröesten  Teile  sicher  nicht  limoui^iniBcb  sind: 


A^. ,  S.xncta  Agnes.    ProTenzalisches  g«istliclie8  Schauspiel,  heraoagglk 
Ton  K.  Bartsch.  Berlin  1309 ;  YolUtändig  coli,  mit  Monaci^a  facsimile« 


Nach  der  Meinung  zweier  so  ausgezeichneter  Kenner  des  ProTenzalischea 
wie  C.  Chabaneau  (Einleitung  zu  seinem  AUlruck  der  Serm.  in  der  ReTue) 
und  P.  Mejer  (Rom.  IX,  198)  stammen  sie  m(iglicherweise  aus  der 
Auvergne ;  nur  der  dritte  Teil,  die  Preceptes  religieux  (nach  unserer  Be- 
zeichnung Serm.  C),  sind  in  der  Mundart  von  Haiil-Limousin  überliefert. 
—  Eine  Lokalisirung  der  beiden  alten  Chartes  von  1025  und  1058,  welche 
B.  Chr/,  7— S  abgedruckt  sind,  ist,  s^wiel  ich  sehe,  noch  nicht  versucht 
worden  Ich  gebe  daraber,  was  sich  mit  den  geringen  mir  zur  Verfügung 
stehenden  Hilfsuiitteln  erschliessen  liess: 

a)  Die  Charte  vom  Jahre  1025  handelt  über  das  castel  de  Dorman. 
Nun  wird  in  einer  toulousanischen  lat.  Urkunde  vom  August  1151  (Teulet, 
layettes  du  tr^r  des  chartes,  Paris  1863,  T.  1, 67a)  ein  Isarnus  de  Dornano  als 
Besitzer  von  Weinbergen  ultra  Garonnam  (von  Toulouse  aus?)  erwähnt. 
In  einer  ebensolchen  vom  Juli  1173  (T.I,  104b)  erscheint  derselbe  Isarnus 
de  Dorniano,  und  als  Zeugen  fungiren  dabei  Bemardus  de  Brugeria  (t=la 
Bruyäre  enLanguedoc,  Haute-Garonne?),  Petrus  Ermengaudus  de  Lauriaco 
(=Liiurac  en  Languedoc,  Aude?)  und  andere  milites  Podii  Laurentii 
(d.  i.  nach  Teulet  Puylaurens  en  Lauragais,  Tarn).  Ferner  erscheint  in 
einer  toulous.  romanisch-latein.  Urkunde  vom  Aug.  1183  (T.  I,  137b)  R. 
de  Dorna  als  Mitinteressent  an  einem  Schlosse  zu  Moncuc,  was  wohl  das 
Teulet  11,  150  b,  151  a  und  'S'A&  erwähnte  Montiscucum ,  d.  i.  Montcuq 
en  Quercy,  Lot,  bedeuten  soll!  Derselbe  Dorna  wird  auch  als  Besitzer 
der  Parochie  San  Germa  genannt,  z.  B  Teulet  I,  139a  und  146b;  es  ist 
mir  indessen  nicht  gelungen,  diesen  Ort  näher  zu  bestimmen.  Immerhin 
ist  bemerkenswerth,  dass  von  den  frühesten  Urkunden  (1151)  an,  in  denen 
wir  den  Namen  derer  von  Dornia  antreffen,  sie  als  zu  Toulouse  zugehörig 
erscheinen:  I,  67a  ist  der  Tolosanus  vicecomitialis  Zeuge;  I,  90b  fehlt 
eine  Angabe  des  nächsten  Landesoberherrn;  dagegen  wird  I,  104b,  138a 
(rengnante  Filipo  rege  Francorum,  et  Raimundo  comite  Tolosano),  146a 
(regnante  Filipo  rege  Francorum,  R.  couies  Tolose),  147b  etc.  ausdrücklich 
der  Graf  v.  Toulouse  als  Vorgesetzter  bezeichnet.  —  Schliesslich  erscheint 
R.  de  Dorna  auch  noch  in  einer  roman.  toulous.  Urkunde  vom  April  1187 
(Teulet  I,  147b)  als  Anteilhaber  am  Schloss  v.  Escorcenx,  d.  i.  das  heutige 
Escoussens  en  Liinguedoc,  Tarn.  Also  wenigstens  damals  (in  der  zweiten 
Uälfte  des  12.  Jahrh.)  scheinen  die  Dornias  im  Westen  von  Toulouse, 
nicht  in  der  Grafschaft  Foix  ansässig  gewesen  zu  sein.  —  Wenn  man 
nun  noch  in  der  Sprache  der  Charte  die  charakteristische  Form  castel 
7,13  beachtet,  weiche  nach  Suchiers  Untersuchungen,  Such.  Denkm.  I, 
pg.  XI— XII  limousinische  oder  auvergnische  Heimat  ausschliesst,  so 
wird  man  nach  all  diesen  Erwägungen  die  Heimat  der  Charte  im  west- 


AlexinBf  das  Lel>eii  des  hlg-.  Alexiue,  Such.  Den  km.  I,  Nr.  V, 
A.  P.  R.|  Ancietines  po^aies  rtiligieusw  en  langue  d*oc  p.  p.  Paul 

Paris  1860;  coli  mit  einer  Copie  d«!S  Herrn  Prot  Stengel. 
Arclü.,  Herriga  Arcbrv  für  neuere  Sprachen. 
Aaa'is,  lea  troubadouvi  de  Bözier«,     Beziers  1869. 
B  Chr.,  Bartsch,  Chreatoiiiathie  proveo^ale, 
BD.,  Bart«eh,  Denkmäler  d<jr  proveriz.  Litteratur, 
BO.,  Bartsch,  Gnindrisa  der  proven».  Litteratur. 
fioeth.,  das  Fr^i^meni  von  Boetbmi. 

BreT..  le  Breviari  d'Araor  de  Matfre  Ermengaud  p,  p.  G.  Azula. 
Cftn.,  Canello,  Arnant  Daniel 
Chast  d^Am..  Chaatel  d'Amors,  B,  Cbr.*  273. 
Comp.,    Coinputz  proeneals»  herausggb.  v,  Cbabaneau  in  der  Revue 

lanf^uea  rom. 
Cottr.  Cour  d'Aniour,   herauaggb.  v.  Constan«  in  der  Revue  d.  Igs. 

XX,  B.  157  ff. 
Crois.,  Chanaon  de  la  croisade  albigeoise  p.  p.  Faul  Mejer. 
Dansa,  vielleicht  von  Guiraut  d'Espanha,  Snck  Denkni.  I,  Nr.  XX. 
Daude  de  Prad,»  Cass.,  Li  Auzel  (Jassador  de  D.iudo  de  Pradas,  BChn* 

177-184. 
Diit.  Diätetik,  Such.  Denkm.  I,  201. 
Dootr.,  Doctrinal,  ed.  Such.  Denkm.  I. 
Bmm.,  das  Leben  der  heiligen  Enimia  BD.  215  6P. 
Ena.  del  guarso,  Lunel  de  Monteg,  Ensenbamen  det  giiarso,  BD.  114. 
Eas.  d.  L  dons. ,  Amanieu  des  Eäcas,   Easenhamen  de   la  donzela.     B. 

L^^aeb.  HO  ff. 
Ina.  de  Peso.,  Amanieu  des  Escaa,  Ensenbamen  de  Tescudien  BD.  101  ff. 
Fier.,  le  Roman  de  B'ierabras,  ed.  J.  Bekker. 
FlaoiM  le  Roman  de  Flauienca  p.  p.  Paul  Meyer.    Paris  1865. 
F.  Lun.,  Hom.f  Folquet  de  Lnnel,  Romano.  Ausgabe  vou  EiehelkrauU 
F Zeich.,  UberBetzuug  des  alifranzöftidchen  Gedichtes   von   den  fünfzehn 

Zeit^heu  de«  jüngsten  Gerichtes,  Such.  Denkm.  I,  156. 


liehen  toulousani sehen  Gebiet  %u  Buchen  haben,  nicht  in  Foix,  obgleicla 
das  Docuiueot  in  den  Archiv  et  du  cbMeau  de  Foix  aufgetimden  wurde, 
b)  Die  zweite  Charte  bezieht  aieh  auf  daß  castfU  dd  Fogeth,  Ein 
caetrum  de  Pugeto  wird  auch  in  einer  lat.  Urkunde  auy  Montpi.dlier  vom 
15.  Juni  1*^04  (TeuL  I,  252b)  erwähnt»  und  dieseH  Po^etum  ist  nach  T. 
das  heutige  le  Pouget,  Hemult.  In  dieses  Departement  wird  also  uuuere 
Charte  zu  «etzea  sein;  und  xwar  niuss  die  Heimat  Bpeeieller  das  west- 
liche Herauit  gewesen  sein,  da  Schreibarten  wie  cawtell  849.28  und  fa«te 
8>22  da»  Denkmal  der  von  Snchier  L  c.  sogenannten  catiza -/ai<  -  Mundart 
zuweisen,  die  in  den  Departement«  Aude  und  Arifege  die  herraeheude  ist. 


ka^  Gaxü  lo  Bmii,  Kwifnhanien. 
CbifaABeaii,  Gnunmaii«  liiBOusue,  citiit  nach  den  Bänden 
der  Reme  d.  Igs.  rom. 
-  flu  HlfV^fS.  die  sieben  Frraden  llmiu.  Such.  Denkm.  I,  272. 

flvir.  i»  Cikr^  Emt^  Guinut  de  Oibrein,  Ensenhamen.  BD.  8S  ff. 

flur.  M3q.  SU  Goinut  Riquier.  B&iieckrift  BG.  $  ^2, 17;  BChr.*  283—6. 

flur.  Maq.  0»^  Gninnt  Eüquier,  Commentar.  BG.  §32,30;  BChr.«286— 8. 

SflL,  La  rida  de  nnt  Honont  fi.  p.  Sdunioo. 

Jaaf.  „  der  Roman  Ton  Janire ;  Ra  vDouard.  Lex.  Rom.  1  (R)  und  K.  Hof- 
mann. Siuongsberichte  der  hairiacben  Akademie  ISod^H). 

Jttk.,  Erangidiam  Johannia,  Cap.  13 — Id.  nadi  der  Londoner  Handschrift. 

KJea..  das  ETan^lium  der  Kindheit  Jem.  BD.  270  C 

MrmulBg.,  Kreaileg«ide,  edirt  in  Such.  EVnkm.  L 

I«¥j,  der  Trobador  Berlolomeo  Zoni.  ed.  Lerj. 

Ll  &.,  Lexiqne  roman.  p.  p.  Rarnouaid. 

MB^  Mahn.  Gedichte  der  Troubadoim. 

Müi  7  F»at..  Mila  t  FontuiaU,    de  los  TrovadoreB  en  Eepana.    Barce- 
lona 1S61. 

M  Hmd.,   Sainte    Marie   Madeleine,    ed.   Chabaneau  Reme  d.  Igs.   rom. 
XXV  157  ff. 

MW.,  Mahn,  Werke  der  Troubadours. 

Mjii.,  Frasrmente  d'un  mrst^re  proreo^al,  ed.  Ghabanean,  Revoe  d.  Iga. 
rom.  Vir,  414. 

Map..  Pons  de  Capduolb,  ed.  St.  t.  Na|*olskL 

MaT..  Histoire  de  la  £ruerre  de  KaTarre,  ed.  Franci^iue  Michel. 

Wie,  das  ETan^relium  Xicc»deoii,  Such.  D.  1,  1. 

MPap.,  .\maut  de  Carcass-s,  las  novas  del  pa}ia^.  BChr.*  259  ff. 

PCard.,  U.  C.  Peire  Cardeuül.  Una  ciuUtx  .  .  .  BChr.*  175. 

Peire  GmilL  Hot.  Prrire  Guillem,  Noras,  BChr.*  265-72, 

PkiL.   der  M-r^nch  t.  Montaudon,  eJ.  Philij-»son, 

P.  Joh-,  Brief  des  Prit^tere  Johannes,  ed.  Such.  Denkm.  L 

Pi.,    Psaumes   de  la  Penitence,   ed.  Chabaneau  Revue  d.  Igs,  rom.  XIX, 
218  ff. 

R.  Ckx„  Raynouard.  Choix  des  poesies  des  troubadours. 

RIt.,  Rifista  di  filolo^ria  romanza. 

Rom..  Girartz  de  Kossi'.ho. 

RVid.  ML,  Fuiimon  VidiL  Minnegericht,  BChr.*  217—23.  .MG.  341, 

R  Vid.  Verf ,    Raimon   Vidül ,    Klage    über    den   Verfall    des    hi^fischen 
Lebens.  BD.  144—92. 

SaT.,  Palavtz  Je  Saviera,  Einleitung  zum  Lucidarius.  BD.  57—63. 

Sea.,  Senvca  ^I>d  savi),  BD.  192  ff. 
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Serm.,  Sermons  et  pr^eptes  religieax,  ed.  Chabaneau  in  der  Revue  d. 

Igü.  rom.;  bis   Serm.  B.   IV  colL   mit   einer  mir  von    Herrn  Prof. 

Stengel  freundliehst  Qberlassenen  Copie. 
Serveris  Lehrged.,  Serveris  Lehrgedicht  vom  Werth  der  Frauen,  Such. 

Denkm.  I,  Nr.  XIII. 
SEst.,  Planch  de  sant  Esteve,  B  Ghr.^  21. 
S  Freud.,  die  sieben  Freuden  Marias,  Such.  Denkm.  I,  85  ff. 
SBeue,   des  Sünders  Beue,  ibid.  214  ff. 
Stengel,  die  Blumenlese  der  Cbigiana. 
Stirn.,  Bertran  de  Born,  ed.  Stirn ming. 

Such.  Denkm.,  Suchier,  Denkmäler  der  provenzalischen  Litteratur. 
Weltchr.,  Weltchronik,  Such.  Denkm.  I,  Nr.  XLVIII. 

(Ein  Akut  auf  e  oder  o  deutet  geschlossene,  ein  Gravis  offene  Aus- 
sprache an.  Nur  bei  den  Citaten  aus  Joh.  bezeichnet  der  Accent,  dem 
Gebrauche   der  Hs.  folgend,  allein  die  Lage  des  Tones). 


Erster  Teil. 

Die  Praesens-Bildung. 

Die  den  romanischen  Sprachen  bisher  gewöhnlich  aufge- 
zwungene Einteilung  der  Grammatik  nach  dem  Muster  der 
lateinischen  resp.  der  germanischen  Sprachen  stört  vielfach  die 
sachliche  Behandlung  derselben.  Dies  gilt  in  besonders  hohem 
Grade  bei  der  Präsensbildung.  Der  Umstand,  ob  ein  Verbum 
»starkec  oder  »schwache«  Perfectbildung  zeigt,  hat  nicht  konse- 
quent einen  modifizirenden  Einfluss  auf  die  Gestaltung  der 
Präseasformen  ausgeübt,  und  wo  sich  ein  solcher  erkennen 
lässt,  ist  er,  wie  sich  im  Laufe  der  Untersuchung  herausstellen 
wird,  rein  lautlicher  Natur  gewesen').  Noch  unsachlicher  ist  für 
die  pro venzallsche Präsensbildung  die  Scheidung  in  die  lateinischen 
vier  Konjugationen,  die  uns  z.  B.  nötigen  würde,  durchaus 
identische  Praesensstämme  wie  tenere  und  venire  getrennt  zu  be- 
handeln. Vielmehr  ist  die  provenzalische  Gestaltung  der  Praesens- 
formen  der  lat.  II.  ,111.  und  IV.  Konjugation  im  Wesen^ichen  durch- 
aus identisch  (vgl.  Chabaneau  in  der  Gram,  limous.  VI,  181  und 
Hist.  et  thöorie  de  la  conj.  fr.  66) ;  einen  besonderen  Typus  bilden 
nur  noch  die  A-  und  die  Inchoativ-Konjugation,  und  da  die 
übrigens  wenig  ergebnisreiche  Untersuchung  der  ersteren 
ausserhalb  unserer  Aufgabe  liegt,  so  wird  sich  unser  Stoff  ganz 
natürlich  in  zwei  Abschnitte  gliedern :  in  die  einfache  Praesens- 
bildung  und  in  die  erweiterte  oder  gemischte  Praesensbildung 
mit  Hülfe  des  Inchoativsuffixes.  Mit  Hülfe  dieses  Einteilungs- 
prinzipes  werden  wir  im  Stande  sein,  sowohl  die  analogen 
Erscheinungen  im  Zusammenhang  zu  behandeln,  als  auch  der 
Verschiedenheit  der  etymologischen  Grundlage  Rechnung  zu 
tragen. 

1)  Vgl.  Mussafia,  Praesensbildung  im  Romanischen ,  pg.  48,  Anm.  1. 
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1.  Abschnitt. 
Einfache  JPraefnenS'BUdung. 

A.    Gestaltung  der  Flexions-Endungen. 

1.  sing,  prs,  hid, 

§  1.  Die  Endung  der  1.  s.  ps.  i.  im  Lateinischen  ist  der 
ursprüngliche  Bindevokal  o,  welcher  bei  vielen  Verben  noch  ein 
stammauslautendes  (dele-Oj  andi-o)  oder  zwischen  Stamm  und 
Endung  eingeschobenes  (jac-i-o^  fug-i-o)  i  resp.  e  vor  sich  auf- 
weist'). Dieses  o  ist  im  Provenzalischen  in  der  klassischen  Zeit, 
soweit  die  Reimreihen  darüber  Aufschluss  geben,  gewöhnlich 
ganz  verschwunden*);  die  im  Rimarium  zahlreich  nachgewiesenen 
Formen  zeigen  deutlich,  dass  die  1.  s.  ps.  i.  im  klassischen 
Provenzalisch  der  eigentlichen  Flexionsendung  entbehrt. 

§  2.  Wenn  o  seinen  Silbenwert  behauptet,  so  erscheint  es 
als  i,  und  durch  die  Reimreihen  lassen  sich  thatsächlich  die 
Formen  rependi,  aprendij  rendi,  atendi,  entendi,  estendi;  proferi, 
soferi,  qtieri  (vgl.  auch  die  Reimreihe  -ire);  coli,  tbli,  destoli 
als  1.  s.  ps.  i.  nachweisen.  Aber  alle  diese  Formen,  ausser 
dem  wenig  beweiskräftigen  quierre,  welches  sich  Ross.  2369  in 
einer  -ire-Reihe  findet,  stehen  bei  dem  einzigen  Arnaut  Daniel, 
den  seine  bekannte  Vorliebe  für  »rimas  caras<*  verleitet  haben 
könnte,  diese  Formen  an  Stelle  der  klassischen  zu  setzen.  Dass 
wir  in  diesen  Formen  nicht  blos  orthographische  Varianten, 
sondern  selbständige  zwei-  resp.  dreisilbige  Nebenformen  zu  den 


1)  Vgl.  Kühner,  aubftihrliche  Graraniatik  der  latein.  Sprache,  Teil  I, 
§  158. 

2)  Ober  die  wenigen  Fälle,  wo  das  nachtonige  o  nicht  spurlos  verschwunden 
ist,  sondern  auf  den  Stanimvokai  inodifizirend  eingewirkt  hat,  wie  diu 
idico)f  fau  {*faco)f  vau  (vado),  etc.  wird  unten  im  Einzelnen  gehandelt 
werden;  vgl.  §§  82.  119.  203  etc. 
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klassischen  Bildungen  zu  sehen  haben,  lässt  sich  aber  durch  eine 
Betrachtung  der  Strophenformen  wahnscheiulich  machen.  Maus 
in  seiner  Arbeit  über  Peire  Cardenals  Slrophenbau,  A.  &  A, 
V,  127  Nr.  813  wagt  sich  zwar  über  die  Strophenforni  der  hier 
in  Betracht  kommenden  Lieder  (Arnaut  Daniel  Nr.  8  und  Nr.  10) 
nicht  zu  entscheiden ,  offenbar  weil  sich  die  anscheinend  weib- 
liche -emif-Reihe  in  Nr.  8  und  die  -er/-  und  -<>/i-Reihe  in  Nr.  10 
anstandslos  in  einsilbige  umschreiben  lassen.  Aber  nur  wenn 
man  den  syllabischen  Werth  des  nachtonigen  i  zugiebt,  erhalt 
die  Strophe  in  beiden  Fällen  eine  harmonische  Form,  und  das 
ist  bei  diesem  Hauptformkünstler  unter  den  Trobadors  wesent- 
lich.    Es  ist  die  Form  von 

Nr.  8:   a^b\  ||c.od,o^io  I  /'io^'i«A'.o 
und  von 

Nr.lO:a',6',c,  \d\ej,\\g\, 
wogegen  man  bei  Annahme  einer  einsilbigen  Geltung  der  be- 
treffenden Reihen   die  auffallig  ungeschickten  Strophenformen : 

und  a,  6,  c,  d',    e\    /,    g\ 
erhält.  -— 

§  3.  Erst  in  der  nachklassischen  Zeit  mehren  sich  die  Belege  für 
diese  erweiterten  Formen.  In  dem  Palaitz  de  Savieza,  dem  Vorge- 
dicht zum  prov.  Lucidarius  (14.  Jahrh.)  findet  sich  die  Reihe:  comefi, 
profnetij  reineti^  trameti^  wo  ebenfalls  die  syllabische  Geltung 
des  i  nicht  zweifelhaft  sein  kann,  da  das  ganze  Gedicht  weib- 
lichen Versausgang  zeigt.  Ebenso  finden  wir  in  den  Joyas  dcl 
gay  saber:  doli^  soli^  voll,  fugi  bei  R.  d'Alayrac,  mori  in  der 
Dansa  d'Amors  und  endlich  (rejqnirri  in  dem  Gedicht  des  Johan 
de  Pegh  aus  dem  Jahre  1450,  alle  zweisilbig,  wie  die  ent- 
sprechenden Reime  der  anderen  Strophen  beweisen. 

§  4.  Schon  der  Donat  proensal  lässt  die  erweiterten  Formen 
neben  den  klassischen  zu:  is  la  prima  persona  dobla  sc  cn  tote 
verhes  el  tems  presen  del  indicatiu  solamcn,  si  cum  ^eu  sciiti 
A,  cgo  scntio  o  eu  sen  CD  {scns  A),  eu  dizi  [./.  cgo  dico\  o  cu 
die.*  Mas  miellus  es  a  dir  lo  plus  cort  qucl  plus  long\  1^2,20  ff. ; 


vgl.  auch  19;22  ff.  Die  Leys  d' Amors  dagegen  ziehen  II,  354 
die  erweiterten  Foiiiien  sogar  schon  vielfacli  vor:  granre  de 
verbs  son  gwe,?  hau  solumen  una  termemdh  en  la  primiera 
Singular  persofia  del  prczen  del  indieatiu  e  plus  non  podo  ni 
devon  haver:  sabi,  esfati^  €obri,  dii^i^  escrivi^  eic. 

§  5.  Immerhin  mögen  diese  Formen  auch  in  der  klassischen 
Zeit  liäufiger  gewesen  sein,  als  es  nach  den  Reimen  seheinen 
kann,  dünn  für  den  Reim  waren  sie  durch  ihre  schwierige  Form 
unbrauchbar  Schon  die  AD,  zeigen  ein  Beispiel:  feri  APR 
12,1*>9;  und  ebenso  trilft  man  ausserhalb  des  Reimes  auch  in 
der  klassischen  Zeit  Belege  an,  von  denen  sich  gewiss  manctie 
diu'ch  das  Silbenmass  krtliseh  sichern  lassen,  x.  B,  Bertr.  de 
Born  Nr.  44:  CünUmdi  22.  rcssoUi  (von  rcssolvre)  29;  Izarn, 
Novas  del  Heretge,  in  episclier  Gäsur:  absolvt  BChr.^  191,54; 
Hon.:  requcri  2,21.  79,32.  acbt2o,7\  Nie.:  smiUij^S,  pmU9'2d; 
Litanei  (Such.  Denkm.  I,  Nr.XVII):  recorri  6;  Dansa  (ibid.  Nr. 
XX):  meti  23;  in  der  prosaischen  Beichtf.  (ibid.  AV.  III):  cre^i 
135.  bevim^i  Kreuzleg.  B  (ibid.Nr.Vffl):  trametin, 

Iliren  Grund  hat  die  Einführung  dieser  erweiterten  Formen  ^ 
ansclieinend  in  dein  Streben,  die  1.  s.  ps»  i.  gegen  die  3.  zu 
dilTerenziren;  wenigstens  heben  die  Leys  d'Änior?  beständig 
hervor,  dass  vor  Allem  eine  Form  vor  Verwechslung  nnt  einem 
anderen  Worte  geschützl  werden  müsse ;  vglll»362.  366. 368,  und 
andere  Zeilgenossen  gingea  darin  noch  weiter  als  die  Leys,  vgl. 
II,  358.  3G0.  Ebenso  scheint  Chabaneau  Gram.  lim.  II,  222  das 
oben  erwähnte  Motiv  anzunehmen, 

§  G.  Auch  in  lior  klassisclien  Zeit  konnte  jedoch  das  o  nie 
ganz  verschwinden,  wenn  der  Stamniesauslaut  eines  Stützvokals 
bedurÜe.  Reiinbelege  fehlen;  aber  die  1.  s.  ps.  i.  von  sufrir 
lautot  z.  B,  stets  sujfre  JauF.  (Clielt  Nr.  3)  234;  Tenzone 
zwischen  Bornart  und  Blacaz,  Such.  Denkm.  I,  335.  Der  von 
den  Leys  II,  370  aufgestellte  Unterschied,  dass  der  Stützvokal 
in  der  L  s.  als  e,  in  der  3.  s.  dagegen  als  e  erscheinen  soll, 
ist  der  älteren  Zeit  unbekannt,  und  auch  in  den  modernen 
Dialekten  Ist  e  die  überwiegende  Endung;  Gram.liraous.  VH,  153. 
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Im  heutigen  Lyoner  Dialekt  und  im  Waldensischen  dagegen 
lauten  alle  ersten  Personen  Singularis  auf  o  aus;  vgl.  Zacher, 
Beiträge  zum  Lyoner  Dialekt,  Bonn,  Diss,  1884,  pg.  52  und 
Grüzmacher,  Jahrb.  IV.  384.  — 

Wenn  wir  somit  sehen,  dass  das  Endungs-ö  der  1.  s.  ps.  i. 
im  prov.  vielfach  ganz  verschwand,  so  gilt  doch  ein  Gleiches 
nicht  von  dem  häufig  im  Falle  des  Hiat  davorstehenden  Vokale, 
den  ich  im  Folgenden  nach  Diez'  Vorgange  einfach  als  Charak- 
tervokal bezeichnen  möchte.  Dieses  nachtonige  i  oder  e  übte 
vielmehr  auf  den  Stamm  einen  bemerkenswerlhen  Einfluss  aus, 
über  den  unten  bei  der  Gestaltung  des  Stammes  zu  handeln 
sein  wird. 

2.  sing,  prs,  ind. 

§  7.  Die  Flexionsendung  der  2.  s.  ps.  i.  im  Lateinischen 
ist  für  die  II.  Konjugation  -es,  für  die  III.  und  IV.  -is.  Laut- 
gesetzlich muss  sich  das  s  erhalten^),  während  der  Bindevokal 
schwinden  müsste,  wo  nicht  der  Stammesauslaut  einen  Stütz- 
vokal verlangt.  Doch  hat  sich  der  Bindevokal  thatsächlich  eine 
ausgedehntere  Anwendung  zu  wahren  gewusst,  indem  er  fakultativ 
auoh  in  Verbalfonnen  steht,  in  denen  seine  Erhaltung  nicht 
notwendig  gewesen  wäre.  Wir  finden  die  vollen  und  die  syn- 
kopirten  Formen  nebeneinander,  ohne  dass  sich  ein  Unterschied 
in  der  Anwendung  bemerken  Hesse.  Allerdings  scheinen  die 
synkopirten  Formen  bevorzugt  zu  werden;  z.  B.  finden  sich  in 
den  ÄD.:  as  APR.  10,112.  Serm.  A.V,  18.  C.  IV,  24  (2.s.  fut. 
faras).  VII,  21.  eres  Joh.  14,10.  du  Job.  14,9. "16,29.  dit  (s.  u.) 
APR.  17,1Gb.  17b.  fas  Boeth.  88.  Joh.  13,27.  poz  ioh.  13,36. 
sahs  Joh.  13,7.  16,30.  sols  Boeth.  81.  vas  Joh.  13,36.  14,5.  16,5. 
Serm.  A.  III,  12.  ves  (venis)  Boeth.  XVII,  wogegen  sich  nur  6in 
Beispiel  der  vollen  Form  findet :  *sabes  Serm.  A.  XVIII,  13  (Hs. 
sahez).    Ähnlich  stellt  sich  das  Verhältnis  bei  den  Reimbelegen. 


1)  »In  der  Behandlung  des  s  scheiden  sich  die  Sprachen;  die  westl. 
erkennen  es  in  der  2.  Person  beider  Numeri  an,  die  östlichen  nicht:  it. 
cantif  cantate;  wal.  cunti,  cuntatzi*,     Diez  Gr.^  II,  125. 
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Es  sind  durch  den  Reim  gesicherl  als  synkopirte  Formen :  artz 
(ars)^  US,  c6rs\  eres,  CHolhs^  dit£  {dis)^  coH'dtti^\  fus  ifufs),  fers^ 
gks^  jus  (j^iis)^  was,  mers^  SQ'mcrUy  mets,  pirs  (\L  perdis),  plam^ 
pbijs  {})bs),  pretns,  prens,  quiers^  saps,  secs,  sers,  sldst  tems^  tetis 
(lt.  tendis)^  U'S  (11.  tenes)^  ibJs^  tras  {tniis)^  r(ts{vais\  imls,  ves  (IL 
v^nrs)^  ves  {W.vTdes)^  voh  und  die  Itichoalivformen  nftchls^  falhis; 
als  volle  Formen  dagegen  nur  creses^  dbles,  sahes,  smtes  (vgl. 
indes),  imdes,  tmcs^  v££es,  vbles^  alle  als  weibliclie  a-Reinie 
in  dem  LiL'de  Nn  37  Perre  Cardenals,  welches  durchweg  die 
Rpifiiibuiiel  «',  a,  a\  ?;,  zeigt. 

§  8.  hl  dum  Rimarium  des  Donat  |iioensal  (ed,  Siengel) 
werden  ehenfalls  nur  die  synko]jir(en  Formen  aufgeführl :  acblhz 
54,33.  affons  (>ad  fundnm  venire*)  55,7.  apprvns  47 ,2 L  artz 
43,28,  tisidhz  41,36,  atvns  {'iinijis)  47,29,  cas  45,5.  cbls  {cölis) 
54,35.  confbrn  55,41.  eomees  45,23.  ehihz  54,32.  defens  47,33. 
departz  43,22.  despetis  47,20,  dfstflufi  (kndis)  47,28.  dbrms 
57,11.  entrcs  ("^sequis)  45,20.  ences  (incendis)  ^0,11.  csc6nsb5^9, 
escotnprmis  47,23.  ftms  (fmdis)  47,32.  ßrs  48,24.  fons  55,40. 
/6t z  (fufuis)  58,37.  (flaf^  {von  ghiiir)  44,37*  mens  {^mentis) 
47,10.  mbh  54,13.  mous  56,24,  o/i(A).^  55,29,  //tir^.S'  43,21.  ppn.5 
(/Jr'/i(/^s)  47^24.  ^ji^/'^-^'f's  45,22.  f»/o//Ä-'>G,25.  />{j^^  58,11.  po^Ar  55,35. 
prens  47,20.  pwf^(p«^^5)  59,38,  r<?€'(jiA^  54,36.  r<5u.s' 47,30.  reprens 
47,22.  ro^^^.s-  55,2(V.  .<?ap5  40,7.  s«//fx:  41,35.  .5/^^45,21.  .9ews47J7, 
siT5  4S,12,  .sü^s  54,29.  /ewi,9  47,14.  fms  (tendis)  ^lß7.  ^ul/ 54,12. 
mls  54,22.  25. 

§  9,  linmQrlu"n  wird  man  auch  hier  annehmen  müssen, 
daäs  die  Anwendung  der  vollen  Formen  eine  ausgedehntere 
war^  als  es  ihrem  seltenen  Auftreten  in  den  Reimruihen  naeli 
scheinen  könnte;  denn  hier  verhüten  sie  sich  durcli  den  Mangel 
an  entsprechenden  Reimwörlern  von  selbst.  Der  Donat  jiroensal 
luhrt  als  gleichberechhjj't  tu  escrius  o  escrives  ^  .  .  tu  dis  o 
dizes^  .  .  ,  /w  ies  o  tenes,  .  .  .  tu  ienJu  o  fenhes  an,  Stengel 
19,22  ff.;  und  dies  wird  durch  die  Leyp  d'Amors  II,  308  be- 
stätigt. Ich  gebe  daher  hier  für  einige  Denkmäler  eine  Gegen- 
üherstellung  aller  in  ihnen  vorkommenden  vollen  und  syukopirten 
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Formen  für  die  2.  s.  ps.  i.  Sind  diese  ansf^^rlialb  dos  Roinios 
stehenden  Belege  auch  nicht  alle  kriliscli  gesichert,  so  werden 
sie  doch  genügen,  um  das  Verhältnis  der  beiden  Arten  von 
Formen  in  ihrer  Anwendung  annähernd  zu  veranschaulichen. 
Wir  finden  im  Hon.pos  21,24.  127,13.  140,8.  152,10.30.  102,24. 
179,10.  184,17.  saps  20,4.  res  {r^des)  127,9.  roh  21,25.  30,22. 
38,2  y.  u.  119,6  V.  u.  126,22.  128,7  v.  u.  129,2.  140,6,  174,38. 
186,10  V.  u.  —  deves  57,25.  33.  99,6.  134,5.  discs  18,47.  24,4 
v.u.  letzte  Z.  184,25.  prometes  182,33.  queres  159,9  v.u.  rcndes 
38,8.    sabes  32,5.   52,4.  125,27.    137,3.  184,19.   mk^  1S8,19?>) 

-  Nav. /"/IS  1430?  pofs  1423.  secors  3479.  fepts  113.  mw  116. 
rols  38.  39.  389.  -   deres  4238.     pcrdcs  112.    frmneles  3992? 

—  Agn.  deus  382.  10vS2.  fas  389.  503.  1332.  poj:  395.  728.  vcns 
949.  ves  (vrdes)  764.  ro/5  294.  504.  —  cresesAS^  dises  a\).  987. 
podes  369.  371.  422.  (enes  63.  ro/e^'  421.  .502.  657. 

Seitenero  Formen  sind  noch :  adazes  Nie.  1745.  respluudes 
Litanei  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XVII)  98.  110.  sczes  Marionlied 
(ibid.  Nr.  XVIII)  34.  vezcs  Nie.  14i7.  Litanei  82  und  *IhU 
Marienlied  43  (IIs.  luzes).  ses  SReue  620.  tras  PJoh.  48,10. 

§  10.  Auch  liier  Isl  jedoch  die  Erhaltung  do.^  e  obligatorisch, 
wenn  der  Slanmicsauslaut  eines  Stützvokals  bedarf,  z.  B.  stets 
Sftfres  Nie.  231.  Hon.  134,6.  -  Bei  us,  fas,  ras  ist  die  volle 
Form  ganz  verschwunden,  worüber  unten  gehandelt  worden  wird. 

3.  sinij.  prs,  ind, 

§  11.  Auch  die  3.  s.  ps.  i.  entbehrt  im  prov.  der  Flexions- 
endung, indem  die  lateinischen  Suflixe  -et  und  -ü  ausnahmslos 
abgefallen  sind ;  e  und  ?  fielen  als  nachtonige  Vokale,  und  was 
das  auslautende  t  betrifft,  so  ist  bekannt,  dass  das  prov.  dasselbe 
in  allen  dritten  Personen  der  Verbalfloxion  beseitigt  mit  der  einzigen 
Ausnahme  dos  Präteritums  der  r5-Klasse,  wo  sich  das  t  naclf 
Karl  Meyer  als  Rest  einer  l)oppolconsonanz(cÄa«^6'^  =  *c?an-derJ/^, 


1)  Der  Vers  ist  um  eine  Silbe  zu  lang.   Sardou  will  doshalb  sin'  für 
si  non  lesen?    Es  ist  wohl  ratsamer,  venes  in  ve{fi)s  zu  ändern. 
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c.   p^.  27) ')    notwendig   erhalten    mossle.       Beispiele   sine 
überflüssig^. 

§  12.  Nalürlicli  blieb  auch  hier  der  nachtonige  Vokal 
stets  bewahrt,  sobald  ein  Stüfzelement  nötig  war,  also  besonders 
nach  consonans-f  liqtiida;  folgende  Formen  z.  B. ,  die  ich  aus 
Mangel  an  kritischen  Reinibelegen  anführe,  sind  die  einzig 
möglichen :  cof^eBoeÜh  133. 134. Hon.  121,31  huebrenöu.  170,42. 
19*j,35  (vgl.  'ufre  im  Rimariurn).  ^wfjre  Hon.  10,4  v*  y,  128,24-. 
12^,33.  sßfre  Berlr,  de  Boni  4,7.  17,2 L  28,443.  Agn.  1035  (vgl. 
Siifre  im  Uimarium);  es  findet  sich  sogar  neben  der  gewöhn- 
lichen Form  cor  eine  Form  corre  P  Joh.  (Such.  Denkm,  1 ,  Nr. 
XLVn)27,3,  ♦37,2.  56,^29(2X).  59,28.  Hon.  109,13.  140,32.  195,32 
(inipl.)  202,3  (impt.);  doch  sind  die  beiden  ersten  Belege  aus 
dem  Hon.  besser  für  Perfekt  formen  mit  abgefallenem  c  zo  halten 
(Karl  Meyer,  pg.  26). 

Uüber  die  Gestaltung  des  StamraeK  wird  unten  Einiges  be- 
merkt werden,  woselbst  auch  die  nachgewiesenen  Formen 
angeführt  werden  sollen. 

1.  plur.  prs,  iful, 
§  13,  Die  Endung  der  1.  pl.  ps.  i.  im  prov.  ist  -am  für 
alle  Verba,  mögen  dieselben  im  Lateinischen  -emus,  'Tmus  oder 
-imus  aufweissen.  »In  der  L  plur.  wird  das  s  (von  den 
rouKinischen  Sprachen)  teils  bewahrt,  teils  bei  Seite  gesetzt :  sp, 
pg.  cantamos ^  atr.  ehanioiHes ,  it.  cantimno,  pr.  cantam,  wal 
cuntenL^^  (Diez,  Gr.*  11,  125)-).  Von  den  lat.  Endungen  ist 
'tmus  ganz  untergegangen,  man  begegnet  nirgends  einer  prov, 
1.  plur.  ps.  i.  auf  -*im.  Ebenso  hat  sich  die  stammbelonende 
l.pl.  ps;  ind.  der  lat.  ni.  Conjugation  gegenüber  der  erdrückenden 


1)  Neuumnn,  der  diesen  Punkt  neiierding«  in  seioeni  Artikel  >Ceb«r 
einige  SatzdoppelformeD  der  franz.  Sprache«  ZFHP.  VIU,  385  ff,  ausge- 
führt hat,  WTifiste  nicht,  daas  dies  schon  durch  K.  Meyer  in  »Ueber  die 
prov.  Ge.'^taltung  der  mit  dem  Perfectötaiuin  gebildeten  Temporit  dea 
Lateinischen*  Marburg,  Diss.  1884  resp.  A.  &  A,  XU  ^cöcbeheu  wan 

2)  Spuren  von  dem  Abfall  des  auslautenden  8  weist  Diez,  Gr.'  11^ 
11  —  12  schon  in  der  Latinität  nach. 
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Melirheit  der  flcxionsbetonemlen  Formen  der  I.,  II.  und  IV.  lat. 
Conjugation  nicht  behaupten  können;  sie  ist  bis  auf  einen 
einzigen  nachzuweisenden  Rest  untergegangen:  lat.  fdcimus 
erhielt  sich  neben  dem  analogisclien  fazem  auch  etymologisch 
als  faym  Nie.  2531.  Thalamus  139,8,  und  auch  die  analogische 
Bildung  fam,  z.  B.  Alexius  709.  Crois.  4989.  Nav.  238.  1102. 
1147.  1149.  1917  (/Vm),  ausserdem  im  Rimarium,  wäre  wohl 
kaum  möglich  gewesen,  wenn  bei  der  1.  pl.  ps.  ind.  dieses 
Verbums  nicht  noch  die  Erinnerung  an  das  lat.  Betonungs- 
verhältnis lebendig  gewesen  wäre;  afr.  dimcs  und  fainies  sind 
schon  im  12.  Jahrh.  untergegangen,  vgl.  Ghabaneau,  HisL  et 
th6orie,  pg.  82.  Ganz  ebenso  wie  als  einzige  stammbetonte 
Form  im  Prov.  faym,  fam  weiter  fortlebt,  hat  sich  auch  in 
der  2.  pl.  ps.  ind.  als  einzige  stammbetonte  Form  faitjsf  be- 
hauptet vgl.  §  16. 

§  14.  Was  nun  das  provenzalische  Suffix  -em  anbetrifft, 
so  liegt  es  nahe,  darin  die  lat.  Endung  -emus  erhalten  zu  sehen, 
und  die  gewöhnliche  &*klärung  nimmt  diesen  Weg.  Dennoch 
stehen  dem  gewichtige  Bedenken  entgegen.  Vergegenwärtigen 
wir  uns,  dass  die  lat.  E- Conjugation  ebenso  wie  die  Stamm- 
Conjugation  im  Romanischen  im  Ersterben  bi'griffen  ist,  so 
muss  es  von  vornherein  auflallig  erscheinen,  dass  die  Form 
einer  dieser  Conjugationen  einen  kräftigeren  Einfluss  ausgeübt 
haben  sollte,  als  die  lebenskräftige  und  beständig  produktive 
A-  und  Inchoativflexion.  Dazu  kommt,  wie  gleich  nachgewiesen 
werden  wird,  dass  in  der  Endung  der  2.  pl.  ps.  i.  das  Suffix 
der  E-Gonjugation  genau  ebenso  wie  das  der  anderen  Conju- 
gationen zu  Gunsten  des  verbum  substantivum  erstorben  ist. 
Es  ist  aber  nicht  einzusehen,  mit  welchem  Rechte  man  der  1. 
pl.  ps.  ind.  der  E-Conjugation  einen  Einfluss  einräumen  will, 
den  die.  2.  pl.  ps.  i.  derselben  Conjugation  nachweislich  nicht 
geübt  hat;  um  so  weniger,  wenn  sich  eine  befriedigendere  Er- 
klärung bietet. 

§  15.  Man  wird  in  der  1.  pl.  |)s.  ind.  genau  wie  in  der 
2.  pl.  ps.  i.  von  dem  verbum  substantivum  auszugehen  haben: 

▲«■g.  u.  Abb.  (Harnisch).  ^ 


18 

Ebenso  wie  It.  estis  der  2.  p1.  ps.  i.  aller  Conjugationcn  mit 
Ausnahme  der  A-Conjugation  seinen  Stempel  aufdrückte,  ebenso 
geschah  es  in  der  1.  pl.  ps.  ind.  seitens  der  allerdings  sekundären, 
aber  doch  schon  von  Anfang  an  vorhandenen  Form  efn  (resp. 
esniesy).  Und  dem  prov.  em  kann  man  diesen  Einfluss  um  so 
eher  einräumen,  als  sich  in  der  nordgallischen  Schwestersprache 
derselbe  Einfluss  der  l.pl.  ps.  i.  von  esse  (hier  allerdings  das  lt. 
sumus)  auf  die  anderen  Gonjugalionen  bemerken  lässt,  wenigstens 
sofern  man  der  Diez'schen,  auch  von  Thurneysen,  das  Verbum 
etre,  pg.  25  und  37  vertretenen  Ansicht  beipflichtet.  — 

Nur  ganz  sporadisch  ündet  man  für  die  Endung  der  1.  pl. 
ps.  i.  die  Schreibung  -emp:  vgl.  Adainp  Kreuzleg.  Überschr., 
venguenip  (vor  en)  ibid.  18,  avefnjy  (vor  estec)  119,  entendemp 
(dreimal  vor  Ic)  44;  vgl.  avernp  Mariengebete  S.  14  (Suchiers 
Anm.  zur  Kreuzleg.). 

2.  plur.  prs,  ind. 
§  16.  Auch  hier  ist  von  den  lat.  Endungen  -Stis^  -tt«*, 
"Itis  die  letztere  zunächst  ganz  verschwunden,  und  von  der 
Endung  der  lt.  111.  Conjugation  hat  sich  ebenfalls  wieder  nur 
fäcitis  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  zu  behaupten  gewusst. 
Im  Rimarium  zwar  ist  die  lautgesetzliche  Form  faitz  (fais) 
neben  der  analogischen  fasHe  (faees)  nur  durch  sehr  wenige 
Belege  gesichert;  aber  sie  ist  sonst  nicht  selten  und  wird  sich 
durch  ein  aufmerksames  Studium  des  Silbenmasses  noch  öfter 
sichern  lassen.  Schon  in  den  ÄD.  finden  sich  fais  APR  12,183 
(impt.)  und  faiz  Serm.  A  XI  12;  andere  Beispiele  für  diese 
Form  sind:  fagz  Bertr.  de  B. 42,31.  Pons  de  Capd.  II  32. /aiY^r 
Bertr.  de  B.  38,32  (impt.,  nach  Stim.  2.  plur.).  42,32.  Pons  de 
Capd.  II  25.  V  32  (impt).  XVI  47.  XXV  11.  41.  48  (impt.). 
Dansa  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XX)  14.  Na v.  211.  727.  784.  1401 
(verderbter  Vers).  16G3.  2078. 2211.  2260.  2266.  2872.  2957.  4105. 

1)  Seit  dem  14.  Jahrh.  ist  auch  die  1.  pl.  der  A-Conjugation  den 
vereinigten  Angriffen  aller  anderen  Verba  unterlegen;  im  heutigen 
Liiuousinisch  entspricht  chantem  einem  lat.  cantamuSf  während  die  2.  plur. 
noch  heute  chaniä  lautet.    Gram,  limous.  VI.  192. 


19 

S  Reue  162  (impL).  Agn.  1 1G2  (impt.).  /aj^^  Hon.  101,13  (impt.). 
129,8.  154,62.  184,46.  Nie.  253  Ompl).  993.  1159.  Kreuzleg.  A 
(Such.  Denkni.  I,  Nr.  Vü)  121. 

Lt.  dicifisy  fr.  dites^  it.  dite  hat  dagegen  im  prov.  keine 
Spur  hinterlassen  ebensowenig  wie  trahUis  afr,  traiivs  (Elie's 
Ars  amatoria  1085). 

§  17.  Von  dieser  einzigen  Ausnahme  abgesehen,  ist  die 
alleinige  Endung  der  2.  pl.  p^^.  i.  von  Anfang  an  eU  (es)  und 
zwar  etjs  Iure.  Der  offene  Klang  des  e  wird  durch  die  Reimreihen 
ausser  Frage  gestellt,  und  auch  eine  Notiz  des  Donat  procnsal 
scheint  direkt  darauf  hinzudeuten;  im  Rimarium  50,42  steht 
nämlich  am  Ende  der  Reimsilbe  et^  esireit:  E  totas  la[s]  sc- 
gondas  personas  del  plural  del  prcscn  del  conjunctiu  deh  verbes 
de  la  prima  conjugazo.  Allerdings  fehlt  die  entsprechende  Be- 
merkung bei  etz  larCy  aber  der  Verfasser  würde  diese  detaillirte 
Definition  kaum  gegeben  haben,  wenn  die  Endung  -ctz  der  2. 
Pluralis  bei  allen  Verben  denselben  Laut  gehabt  hatte.  In  der 
That  ist  die  Scheidung  zwischen  etz  und  Itz  in  der  Verbalflexion 
von  den  Trobadors  mit  peinlicher  Genauigkeit  durchgeführt 
worden,  wie  zueret  Thomas,  Archives  des  missions  scientifiques 
et  litteraires,  3'  s<5rie,  t.  V  pg.  423  nachgewiesen  hat.  Die 
wenigen  Ungenauigkelten ,  die  sich  durch  den  Reim  sichern 
lassen,  finden  sich  im  Nie.  (dech  216.  tems  279.  rvndes  1091), 
also  in  einem  Denkmal,  das  höchstens  aus  dem  13.  Jahrh. 
stammt  (Such.  Denkm.  1  510)  und  nach  Paul  Meyers  Unter- 
suchungen Rom.  VIII,  IGl  mehrfach  offene  und  geschlossene 
Vokale  im  Reime  mischt,  und  in  der  ebenfalls  sehr  spaten 
Agn.  (re^^Mf'rejsTOO);  garnichl  ins  Gewicht  fallen  die  Ausweichungen, 
die  sich  RVid.  Verf.  183,35  (ehipoirvtz)^  Serveris  Lehrgud.  7 
(perdetz \ fßiuisamjatets)  und  34(5  (prcndetz-imcntvnilvis)  finden, 
da  in  beiden  Fallen  die  Dichter  Katalanen  sind  und  jene  für 
das  prov.  so  charakteristische  Scheidung  von  c,  o  hur  und 
estreit  dem  Katalanischen  fremd  ist;  vgl.  E.  Wiechmann,  Über 
die  Aussprache  des  provenz.  E.    Halle  Diss.  S.  3. 

§  18.    Wenn  somit  der  offene  Klang  des  e  in  der  Endung 

2* 


so 

der  2.  pl.  ps.  i.  nicht  bezweifelt  werden  darf,  so  fiillt  damit 
zugleich  die  Möglichkeit  einer  Herleitung  dieser  Endung  vom 
\at -etis.  Chabaneau,  der  diese  Deutung  in  seiner  Gram,  limous. 
VI  462  acceptirt  hatte,  hat  dieselbe  zweifellos  jetzt  selbst  aufge- 
geben ,  obgleich  er  sie  auch  bei  der  Besprechung  von  Thomas' 
oben  citirtem  Artikel,  Revue  d.  Igs.  rom.  XVI  184  noch  nicht 
formell  zurücknimmt.  Keine  der  lat.  Endungen  kann  das  Vor- 
bild von  pr.  'l'f^  sein;  eine  etymologische  Berechtigung  hat  der 
offene  Klang  des  c  nur  in  einer  Veibalform:  pr.  iifjz  von  lt.  estis. 
Diese  an  Häufigkeit  der  Anwendung  alle  anderen  2.  plur.  •  Formen 
übertreffende  Form  des  verbum  substantivum  hat  die  Endung 
aller  übrigen  Verba  (mit  Ausnahme  der  A-Conjugation)  ver- 
nichtet und  zur  Anpassung  genötigt:  alle  2.  plur. -Formen  im 
prov.  sind  Anbildungen  an  die  2.  plur.  von  essrr  (avHz^  vcftdcfz, 
sentets  =  *hah'Cstis,  *vcn(l-esfis,  ^sent-estis), 

§  19.  Für  ct^  zeigen  die  ÄD.  öfter  die  Endung  et  (vgl. 
oben  dit  =  11.  dicis)  mit  abgeworfenem  s.  Es  scheint  dies 
eine  specielle  Eigentümlichkeit  der  alten  limousinischen  Mundart 
zu  sein ;  wenig^^tcns  habe  ich  in  der  klassischen  Litteralur  ent- 
sprechende Beispiele  nicht  angetroffen ').  Der  Boeth.  weist 
keine  2.  pl.  ps.  i.  auf;  dagegen  finden  sich  in  den  anderen 
Denkmälern  (neben  der  häufigeren  Endung -c^^): 
APR.:  cqtrmdvt  15,2c  {^Impt). 

Serm. :  avct  A  XVllI  27.  drvä  A  XVIII  G2.  podcf  A  IX  2. 
Job.:  avä  14,9.   24.   1G,22.    rrccf  14,1   (IIs.  creet),  dizH  13,13. 

pcnnanti   15,9  {impt?).  podef  18,33.   1C,12.    querct  1G,19* 

Sühä  13,17.  — 

§  20.  Erst  in  späterer  Zeit  begegnet  die  Schwächung  der 
Endung  -t/J  zu  -r.s'.  In  den  ÄD.  findet  sich  davon  noch  kein 
Beispiel   (vgl.  aber  sifis  Job.  15,8.    fais  APR  12,183);  ebenso 

2)  DcMinoch  iasst  Chabaneau  ilie  Erscheinung  als  weiter  verbreitet  auf: 
C^est  nn  phinomenc  qiCon  retrouve.  plus  on  moiiis  fn'fiueut,  de  divers 
cdii'H,  et  dont  les  cxnnfilcs  ne  sofif  pas  rares  dans  >?«.<  andern  »js^.  (Revue 
XII.  11»7).  Dajri'trirn  hält  «lerselbe  Gelehrte,  Revue  XX.  241»,  die  Reduziruug 
der  2.  j>/Mr.  -  Endung  tz  zu  t  für  eine  gase.  Eigentümlichkeit  (V). 
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kann  ich  mit  dem  von  mir  benutzten  Material  aus  der  klassisdien 
Trobadorpoesic  keine  Belege  anfülu'en  (vj^H.  jedoch  Bartsch, 
Sancta  Agnes,  S.  XVI»,  dajj^ejj^en  mehren  si(!h  die  Beispiele  in 
späteren  Denkmalern.  Und  zwar  scheint  die  Schwacliuug  im 
Südosten,  in  d(T  Provence  ihren  Anfang  genommen  zu  haben. 
Die  Denkmäler,  für  die  sich  nur  ch'e  Endung  -is  durch  die  Reime 
nachweisen  lässt,  slanunen  sämtlich  aus  jener  Gegend ;  es  sind  die 
Lieder  Bert  ran  Carbon^rs,  der  12S0— 1300  in  Ahu-seille  blühte  (Diez, 
Leben  und  Werke-,  S.  474);  Enim.,  die  von  Berlran  de  Marseille 
verfasst  ist  (B6.  §  20,5);  Comp.,  iur  den  Chabaneau,  Revue  d. 
Igs.  rom.  XIX,  lür>  (.•bonlalls  provenzalische  llerkunll  und 
vielleicht  Raimon  Frrant  als  Verfasser  vermutet;  und  Agn., 
deren  provenzalische  lluimath  unzweifelhaft  ist.  —  Für  Nie. 
und  K.Jes.  lassen  sich  -ts  und  -(Vj  kritisch  sichern;  nur  "cfs 
allein  dageg«»n  für  Boss.,  UVid.Verf.,  Ens.de  Tesc.  und  Serveris 
Li.*hrgi»d.,  die  sämtlich  nicht  in  dir  Provence  heimisch  sind. 
Sogar  noch  die  s|)ätcn,  aber  im  Toulousanisehen  heimischen 
Leys  d' Amors  sprechen  sich  II  :U)S  und  370  energisch  [^oi^iin  die 
Schwächung  aus:  Lu  opinio  (Vaqacls  quc  dho  qnc  las  (lief tos 
tfinnenaiis  en  »-<(/*',  -rfz,  rfr,'<  podon  termmar  nn>>>*  ses^t* 
coma  \amntz  nmns ,  dnnctz  dtßnrs^  In  fit.:  hyts,  not::  nos*'  .... 
reproam  del  tot;  .  .  .  pcrat  nui  di.vn  */v;.s-  fnifS" ,  <imu'  daran 
dire  */«y/^* ;  v^rl.  auch  Chabaneau  in  Revue  des  Igs.  rom.  XIX, 
102  und  Paul  Meyer,  Revue  de  Gascogne  IX,  1-3:  Anjunrd'  hui 
le  (jascon  ccrit  *'/*,  ^v* ;  h^  lawjurd'trivn  d  Ir.  pnunirnl  u'ont 
que*s^,  le  limoKsin  nrmploir  ni*t^*  niy>.s-<  (sondern  tT,  seilen  6*/, 
vgl.  Gram,  limous.  IV,  (357);  Lespy,  Gram,  hearn.  1)3—1)4. 
Auch  im  Lyoner  Dialekt  ergaben  -nfis  und  -afis  immer  nur 
-as  und  -es;  vgl.  Zacher,  1.  c.  pg.  03. 

3.  phtr.  jff's,  ind. 

§  21.  Es  ist  klar,  dass  ein(»  Reinnuitersuchurig  wie  tlie 
vorliegende  über  die  Gistalt  der  nachtonigen  Fli'xionsi'iidung 
der  3.  pl.  ps.  i.  dt. -h«/,  -unf ,  -innt)  koiin*n  Aufschhiss  geben 
kann.      Durch   die  Reimreihen  lässt  sich  wohl  die  Gestalt   des 


Stammes  sichern ,  aber  über  die  Endung  kann  uns  nur  ein  auf 
Urkunden,  u.  s.  w.  basirendes  Studium  der  Schreibarten  uhlet- 
richten.  Glücklicherweise  besitzen  wir  bereits  eine  derartige 
Untersuchung  in  Paul  Meyers  Artikel :  Les  troisicmes  personnes 
du  pluriel  en  proven^al,  Rom.  IX,  192—215,  wovon  für  uns 
hier  Chap.  III  in  Betracht  kommt :  Nirgends  bemerkt  man  einen 
Untei-schied  in  der  provenzaüschen  Gestallung  der  lat.  Endungen 
-enf  und  "unt  In  manchen  Gegenden  zeigen  beide  Endungen 
glcichmässig  die  Gestalt  -pw,  in  andern  -oniun);  beide  lat. 
Endungen  müssen  also  schon  in  der  vorhistorischen  Zeit  der 
romanischen  Sprachen  in  öine  zusammengeflossen  sein,  und  zwar 
muss  -imf  diese  Sammelcndung  sein.  Denn  erstens  ist  es  wahr- 
scheinlicher, dass  nachtoniges  prov.  -on  sich  stellenweise  zu  -m 
schwächte,  als  dass  umgekehrt  nachtoniges  -en  sich  zu  -on  ver- 
stärkte; ferner  aber  machen  die  Formen  atni,  fann,  vaun^  die 
sich  als  3.  pl.  ps.  i.  von  aver,  faire,  anar  belegen  lassen,  ein 
Etymon  *habi4nf,  *fan(nt,  vadinif  nötig '). 

§  22.  Der  Donat  proensal  lässt  -en  und  -on  ohne  Unter- 
schied zu :  Et  aicho  es  generals  regia  qne  la  terza  persona  del 
plural  se  dohla  per  toz  verbes  e  per  totz  tems,  quc  pot  fenir  o 
in  *en€  o  in  »on«;  12,20.  Die  Leys  d'Amors  empfehlen  II,  372 
die  Endung  -o  für  alle  3.  pl.  ps.  i.-Formen,  sogar  für  die  A- 
Conjugation. 

In  der  Aussprache  waren  sich  nachtoniges  prov.  -en  und 
-on  wohl  ohne  Zweifel  sehr  ähnlich,  und  man  wird  in  ihnen 
hauptsächlich  nur  orthographische  Varianten  zu  erblicken  haben, 
die  allerdings  mit  auffälliger  Consequenz  durchgeführt  wurden : 
La  ferminrnson  Inf  ine  »-?f«/«,  ri  laquiUe  a  ete  de  banne  Mure 
assimilie  la  ferm.  T^-cnU,  sc  coniinne  dans  la  plns  gründe  partin 
de  la  langue  d'oc  sous  la  forme  »-«nc  {dans  les  phis  anciefis 
tcxirs),  »'on*  an  »-o«.  Dans  les  pays  gascons  et  limousinSy 
eile  se  continue  sous  la  forme  »-e?i«;   P.  Meyer,  1.  c.  pg.  214. 

1)  Dieser  letztangeführte  Grund  hat  an  Beweiskraft  sehr  verloren, 
nachdem  Neumann.  ZFRP.  VIII.  392  und  39(1  nachgewiesen  hat,  dass 
ann,  faun,  vann  »ich  auch  aus  *hahunt,  *facunU  vadunl  rein  lautlich  nicht 
herleiten  lassen,  sondern  nur  als  Analogiebildungen  zu  erklären  sind. 
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§  83.  Schon  von  der  frühesten  Zeit  *)  an  machen  mr 
dabei  die  auBallige  Beobachtung,  dass  daf:  n  der  Endung  -on 
(nie  -en)  der  Etymologie  zuwider  als  indilTerent  Ix^handoll  und 
nach  Belieben  gesetzt  oiler  fortgelassen  \vii\l:  es  foljrte  hierin 
der  Analogie  der  im  prov.  äusserst  zahlreichen  Wörter  auf 
-o(n)  =  lt.  'önem.  Nach  Suchiers  Untersuohunjren  über  die 
Schreibarten  iDenkm.  I.  pg.  XI— Xll)  wird  auslautendes  n  in 
der  Provence  und  auf  dem  rechten  Rhoneufer  bis  nach  Mont- 
pellier hin  festgehalten. 

Ich  lasse  hier  schliesslich  die  Beispiele  für  die  verschieilenen 
Schreibarten  aus  den  Ä  D.  folgen  : 
Boeth.:  potden  173.  podni  213.  csäevencn  235  (der  Boeth.  schnobt 

konsequent  -en), 
Charte  v.  1025:  podmi  BChr/  7,29. 
Joh.:  dizen  16,29.  süben  15,21. 
APR.:  volo  13,216. 

Serm.:  apertenen  C.  I,  2.  podon  A.  XI,  8,  sonst  aber  konsequent 
auf  -o:  acondormoA.  I,  14.  acorro  A.  VII,  2.  conoisso  B.  VI,  11. 
carrumpo  A.  XI,  8.  rfe/ewrfo  A.XI,  5.  degurpo  A.  XI,  18.  dcro  A. 
IX,  27.  dho  A.  II,  3.  III,  3.  XVII,  27.  eissö  B.  XII,  4.  Ivio  C.  V, 
5^).  meto  B.  VI,  12.  naisso  A.  IX,  6^)  podo  A.  XIII,  26.  pmno 
B.  VI,  13.  respondo  A.  IX,  31.  retnizo  B.  X,  3.  tc^io  A.  XII,  14. 
vezo  B.  VI,  11.  volo  A.  I,  19.  VI,  15. 

Bei  an  und  fan  sind  die  streng  etymologischen  Formen 
nicht  mehr  nachzuweisen;    darüber,   wie    über  die  eventuelle 

1)  Der  Vorgang  fUllt  schon  in  die  vorhistorische  Zi>it  der  romiiniflchcn 
Sprachen:  »Weit  verbreitet  erscheint  auf  dorn  Hoden  der  ultitiiliKrhon 
Sprachen  der  Abfall  des  auslautenden  t  von  Verl«  1  formen.  Di«»  den 
Plurals  liesaen  dann  nach  Abfall  des  t  den  in  den  AuHlaut  ^'erürkton 
Nasal  n  schwänden €.    Corssen  I*  181. 

2)  ^Leio  *€st  suspect ,  parcc  que  ce  scrait  dans  uotre  texte  le  seul 
exenn}le  de  trois,  personne  pluriel  cn  jo«,  forme  qui  est  itrangvre  et 
antipathique  au  dialectcdehant  TAmousin;  vielleicht  verHchrielxm  für  *lt:ie^, 
—  Chabaneau  in  den  Notes  et  Corrections. 

3)  Nach  Chabaneaus  Corrections  hat  die  Hs.  naisio,  impf.? 
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Einwirkung  des  Bindevokals  l(e)  auf  den  Stamm  vgl.  den  Ab- 
scluiilt  über  die  Gestaltung  des  Stammes;  §  28  ff. 

Conjmtktiv  Vracsentis. 

§  24.  Einfacher  gestallet  sieh  die  Frage  nach  den  Flexions- 
endungen im  Conjunktiv  Praesentis.  Laul gesetzlich  musste  sich 
das  nachtonige  lat.  a  erhalten,  und  so  entwickeln  sich  die  lat. 
Suflixe  -aiw,  -«s,  -at^  -amus^  -atis,  -ant  regelrecht  zu  -a,  -as^ 
-a,  '(im,  -atz^  -an,  wobei  die  1.  und  die  3.  sing,  also  identisch 
werden.  Von  einer  Schwächung  des  nachtonigen  a  zu  e,  wie 
man  sie  in  späteren  Schreibweisen  öfter  antrifft,  findet  sich  in 
den  ÄD.  noch  keine  Spur;,  die  Reimreihen  geben  hierüber  keinen 
Aufschluss.  Ganz  sporadisch  findet  sich  a  durch  ia  ersetzt,  z.B. 
MMad.  873  crhia^  setffda;  vgl.  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom. 
XXVI,  115.  — 

§  25.  hl  der  2.  pl.  ps.  cj.  zeigen  die  limousinischonÄD.  wieder 
mehrfach  Abfall  des  finalcMi  .s.  hn  Boetli.  findet  sich  kein  Bei- 
spiel für  diese  Form;  der  Joh.  zeigt  vorwiegend  -ajs:  ajuz  1G,33. 
vreas  14,29.  (frupih  1(),32.  sUiz  16,1.  32.  suis  15,8;  dagegen 
credt  13,19.  fazät  13,15.  sabchät  15,18  (impt).  siät  14,3;  die 
APR.  kennen  nur  die  Endung  -at:  dijat\l,\^h.  sabjat  16,6a; 
die  Serm.  schreiben  konsequent  (i(f).z.  Aus  der  klassischen 
Trobadorpoesie  ist  mir  für  diesen  Abfall  des  finalen  .v  nur  öin 
Beispiel  (sapcMt)  bei  dem  die  Form  ziemlich  vernachlässigenden 
Peire  Cardenal  bekamit;  vgl.  die  Anm.  im  Rimarium  unter  -aL 

Die  Schwächung  zu  -a$  findet  sich  auch  hier  und  ist  durch 
den  Reim  für  Nie.  und  RVid. Verf.  zu  sichern,  in  den  ÄD. 
jedoch  imr  durch  einen  Beleg  nachzuweisen :  sUUs  Joh.  15,8. 

§  26.  iJber  das  nachtonige  Suftix  der  3.  pl.  ps.  c.  lassen 
uns  die  Reimreihen  wieder  im  Unklaren;  immerhin  scheint 
sich  hier,  soweit  die  Schreibweisen  darüber  Aufschluss  geben, 
ju  der  klassischen  Trobailorpocsie  das  nachtonige  a  meist  rein 
erhalten  zu  haben;  auch  die  Leys  d'Amors  lassen  II  400  nur 
die  Endung  'un  zu.  In  den  volkstümlichen  Mundarten  allerdings 
unterlag  diese  Endung  denselben  Verunreinigungen  wie  lat.  ^ent 
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und  -M«<;  auch  hierüber  ist  P.  Meyere  oben  angofuhrtor  Artikel, 
Chap.  II  zu  vergleichen.  Heute  zeigen  die  meisten  Dialekte  -o*i 
mit  Ausnahme  des  Liniousinischen ,  das  -an  rein  bewahrt  hat; 
-an  erhielt  sich  im  Osten  und  Westen  langer  als  im  Centrum; 
im  Westen  wurde  es  meist  durch  -en  ersetzt.  In  der  Ersetzung 
der  Endung  -au  durch  -on  sieht  P.  Meyer  1.  c.  eine  Suffixver- 
tauschung  {*substitKtion<f^^  pg.  :214),  weil  sich  der  Vorgang  auch 
in  Dialekten  wie  der  Mundart  von  Montpellier  findet ,  wo  sich 
das  ilexivische  nachtonige  a  zum  Unterschied  von  der  Mundart  der 
Provence  bis  heute  von  der  Trübung  zu  o  rein  erhielt.  Doch 
scheint  P.  Meyer  hierbei  dem  Umstände,  dass  in  der  Endung 
der  3.  pl.  ps.  c.  dem  nachtonigen  a  stets  ein  Nasal  folgt,  nicht 
genügende  Wichtigkeit  beizumessen.  Ahn  lasst  sich  ohne 
Schwierigkeit  rein  lautlich  aus  Jmhravf  deuten ,  ohne  dass  man 
zu  einem  Etymon  Vtahauit  seine  Zuflucht  zu  nehmen  brauchte. 
Ist  doch  lieute  sogar  auch  das  bt-tonte  a  dem  verdumpfenden 
Eitifluss  des  folgenden  Nasals  unterlegen,  indem  z.  B.  alle 
Wörter,  welche  das  Rimariuui  des  Donat  proensal  unter  as 
est  reit  aufführt  [It, -«;t/<Ä],  im  heutigen  Limousinisch  o  aufweisen 
(vgl.  auch  u\)r.pnn  =  ILj^ancm)^  welche  Schreibung  dem  altprov. 
allerdings  unbekannt  ist*).  AusserdcMU  thidet  sich  die  Trübung 
zu  'On  auch  in  dur  Endung  der  3.  pl.  impf.  ind.  {-ton  statt  -iapi). 
Die  Form  -en  ist  wohl  nur  eine  Schwächung  der  nachtonigen  pit)- 
venzali.schen  Endung  -an  oder  -on;  sie  ist  besonders  im  Limou- 
sinischen  früh  zur  Herrschaft  gelangt,  vgl.  P.Meyer,  I.  c.S.210: 
La  hl  tenntHainon  >'I?>i«  paraH,  a  Vvpoquc  andenni\  avoir  taut 
envahi,  sauf  les  imparfaits  du  Sithj.\  Boeth. ,  Joh.  und  APR 
verwenden  kon.seqnenl  diese  Endung : 
Boeth.  sirn  203. 
Job.  djpn  17,13  (IK  ai  cn),    eonosclirn  17,3.    sirn  17,11.19.21. 

sirn   17,51.  ^±  23.  i>4.  rem  17,24. 
APR.  dijrn  14  II,  3.— 

1)  Die  w«.Miig«*n  Aus\voichungi»n :  cnitön  ilt.  staut),  fön  (lt.  *Jacunt), 
von  (lt.  vnduni)  ätfhen  nur  in  scbk'cht(.>n  Texten  uml  sind  iiuch  ilort 
vereinzelt;  vgl.  die  Reimsilben  an  und  on  im  Rimarium. 
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§  27.  Auch  hier  wurde  der  Endung  -o»  ein  unetymo- 
logisches  indiflcrentcs  n  zugeschrieben;  so  haben  z.B.  dieSerm., 
die  auch  hierdurch  die  oben  erwähnten  Zweifel  an  ihrer 
limousinischen  Absla  nimung  unterstützen,  konsequent  die  Endung 
-o:  acondormo  B.  VI,  14.  aujo  B.  VI,  12.  amijso  B.  VI,  14.  faeo 
A.  IX,  39.  posco  A.  III  33.  ♦«/(>  B.  XI,  10  (Es.  sia).  — 

Im  ganzen  Conjunktiv  üble  der  Charaktervokal  einen  den 
Stamm  umgestaltenden  Einfluss  aus,  über  den  unten  zu  handeln 
sein  wird.  — 

B.    Gestaltung  des  Stammes. 

§  28.  Wenn  man  von  einigen  Formübertragungen,  für  die 
sich  generelle  Regeln  nicht  geben  lassen,  absieht,  so  sind  für 
die  Gestallung  des  Stammes  besonders  zwei  Faktoren  wichtig: 
die  Diphthongirung  des  betonten  Stammvokals  und  die  Einwirkung 
des   lat.   Charaktervokals,  des  nachtonigen   hiatbildenden  i(e). 

§  29.  Was  zunächst  die  Diphthongirung  anbetrifTl,  so  ist 
schon  in  der  Einleitung  bemerkt  worden,  dass  die  Reimunter- 
suchung darüber  keinen  Aufschluss  geben  kann  *) ;  und  urkund- 
liche Studien  sind  über  dieses  Gebiet  erst  in  sehr  geringem 
Umfange  vorgenommen  worden :  Paul  Meyer  bemerkt  Rom.  HI, 
433  ff.  über  die  Gestalt  des  Suffixes  -*erm :  -idra  ist  die  herrschende 
Form,  wofür  in  den  älti^sten  Dokumenten  ohne  Diphthongirung 
'Cira  steht;  die  Provence  reduzirt  -i>/m  zu  -iera^  wäln-end 
-era  für  die  Dialekte  des  Südwestens  (Gascogne)  charakteristisch 
ist;  und  ähnlich  bemerkt  in  Bezug  auf  das  lt.  S  Suchier  in 
Denkm.  I,pg.  XI— XII:  ^locum  und  /bc?«H  lauten  in  der  Provence 
gewöhnlich  luec  und  jucc^  in  Languedoc  loc  liioc  und  foc  fttoc*^ 
ohne  jedoch  diese  Behauptung  durch  ein  genügendes  kritisches 
Material  zu  stützen.  7-  Immerhin  lässt  sich  schon  jetzt  konstatiren, 
dass  die  Diphthongirung  des  latein.  0  vor  {  nur  unter 
gleichzeitiger  Einv\iikung  eines  nachtonigen  ^-elementes  erfolgt: 
neben  tWi  (=  *vüIco)  finden  wir   ganz  gewöhnlich  vuolh  und 

1)  übrigens  iUUt  die  Lösung  dieser  Frage  nicht  unter  unsere  Aufgabe, 
sondern  gehört  in  die  Lautlehre. 
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vitdh,  nie  aber  neben  vbl$  (=^*völes)  ein  *vuols,  *imels,  immer 
nur  vbl  (=*völet)  und  völon  (—"^volunt),  wolil  aber  neben 
vhlha  (=  *völcam)  wieder  vnolha  und  vuelha.  Diese  Ein- 
schränkung gilt  beim  lt.  ^  nicht. 

§  30.  Ferner  ist  bemerkenswert,  dass  die  Diphthongirung 
sich  augenscheinlich  erst  mit  der  Zeit  eingebürgert  hat.  Während 
die  späten  Leys  d'Amoi-s  die  Diphlhongirung  vielfach  direkt 
vorschreiben,  z.  B.  II,  368.  398  {E  den  hom  dire  vuelha  ^  c  no 
volga)^  bieten  die  ÄD.  bis  auf  eine  einzige  Ausnahme,  3.  s.  ps.c. 
fcira  Serm.  C.  IV,  21*),  die  wegen  ihrer  kritischen  Unsicherheit 
der  Gesammthcit  der  anderen  Belege  gegenüber  jede  Beweiskraft 
verliert,  kein  einzigt^  Beispiel  der  Diphthongirung;  ich  gebe  ein 
Verzeichnis  der  einschlägigen  Formen: 
Boeth.:  l.s.ps.  i.  posg  89.  3.s.  ps.  i.  cohrelü.  134.  col  (=cöUf- 

git)  50.  185. 
Joh.:  1.  s.  ps.  i.  posc  13,37.  voll  17,24.  2.  s.  ps.  i.  es  17,21. 
APR.:  1.  s.  ps.  i.  posc  14,244.  quer  12,175.  177.   2.  s.  ps.  i.  es 

14  II,  4.  17,16  a.  est  10,122. 
Serm.:  3.  s.  ps.  i.  leg  A.  VI,  22.  qwr  A.I,  16.  se  (=s^iet)  B- 

V,  20.    3.  s.  ps.  c.  coflii  A.  XVIII,  67.   vola  (=*volcat)  C. 

V,  17.    3.  pl.  ps.  c.  posco  A.  III,  33. 

Beweiskräftig  sind  weder  feri  1.  s.  ps.  i.  APR.  12,169,  weil 
bei  diesen  erweiterten  Formen  die  Diphthongirung  des  Stamm- 
vokals regelmässig  zu  unterbleiben  scheint,  noch  die  2.  s.  ps.  c. 
tdllas  Joh.  17,15.  folas  APR.  13,236  und  die  3.  s.  ps.  c.  tola 
in  der  Charte  v.  1025,  B  Chr.*  7,20,  weil  das  prov.  neben  Hollium 
auch  töllam  bewahrt  hat  und  die  Ortliographie  zu  inkonsequent 
ist,  um  etwa  beim  Joh.  zu  erweisen,  dass  II  den  mouillirten 
Z-laut  bezeichnen  soll.  — 

§  31.  Reichen  Aufscliluss  dagegen  geben  die  Reime  über 
den  zweiten  für  die  Gestaltung  des  Stammes  wichtigen  Factor, 
über  die  Einwirkung  des  nachtonigen  7-eluments,  das  dem  lat. 

1)  Ausserdem  noch  qtteirdm  Serm.  H  IV  11,  wo  der  Diphthong  als 
den  vortonigen  Vokal  hetreffcnd,  überhaupt  keine  Berechtigung  hat 
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Charaktcrvokal  entspricht.  Dieses  Element  hat  so  prägnante 
Formen  geschaffen ,  dass  es  ein  scharfes  und  zugleich  auf  ety- 
mologischer Grundlage  beruhendes  Einteilungsprincip  abgiebt. 
Wir  teilen  die  der  einfachen  Praesensbildung  folgenden  Stämme 
nach  den  beiden  Haupltypen  in  reine  und  (durch  den  Charakter- 
vokal)  erweiterte  Siämme,  und  l>eliandeln  In  jeder  dieser  beiden 
Gruppen  gelrennt  die  etymologir?chen  und  die  analogisclien 
Bildungen. 

§  82.  Die  Einwirkung  des  lat.  Gharaklervokals  kann  sich 
natürlich  nur  in  denjenigen  V^erbalformen  bemerkbar  machen, 
in  denen  derselbe  im  Falle  des  Hiat  steht,  weil  er  in  den  übrigen 
Formen  einfach  das  Schicksal  aller  nachtonigen  Vokale  teilt 
und,  sofern  er  nicht  als  Stützvokal  erhallen  bit'iben  muss,  ablallt. 
Es  werden  also  bei  der  nachfolgenden  Untersuchung  in  erster 
Linie  die  l.s.  und  3.  pl.  ps.  i.,  sowie  der  ganze  Gonjunktiv 
Praesentis  in  Betracht  zu  ziehen  sein.  Doch  kann  gleich  hier 
generell  bemerkt  werden,  dtiss  die  Einwirkung  des  Charakter- 
vokals in  der  3.  pl.  ps.  i.  im  prov.  vollständig  erloschen  ist  (vgl. 
dagegen  im  it.  sogar  Formen  wie  tengono  etc.).  Entscheidend 
hierfür  müssen  Beispiele  von  3.  plur. -Formen  sein,  die  ihre 
Vorbilder  in  der  lat.  IV.  oder  in  der  durch  den  Charaktervokal 
erweiteiten  lat.  III. Conjugation  haben;  und  in  der  That  zeigen 
alle  diese  Formen  im  prov.  deutlich  den  Ausfall  des  etymologischen 
L  Durch  die  Reime  gesichert  sind  von  einschlägigen  Formen 
allerdings  nur  cutjso,  lt.  *«?/<?«/</;  /«//,  11.  *f'acioit^  bei  dem  jedoch 
überhaupt  anormale  Bildungen  sich  mehrfach  luiden;  sabon^  lt. 
*sapHnt;  toason,  welches  ebenso  gut  11.  tussiunt  wie  *(ussiini 
sein  könnte,  und  veuon,  11.  ^rannnt,  —also  eigentlich  nur  drei 
sichere  Belege.  Aber  die  übereinstiimnende  Schreibart  aller 
Hss.  bei  den  einschlägigen  Formen  aller  Verba  lässt  keinen 
Zweifel  darüber,  dass  jener  Ausfall  des  /  thatsächlich  konsequent 
durchgeführt  worden  ist.  Schon  in  den  AD.  finden  wir  (ausser 
Aiw,  fau  =  '^facnnf,  auf  die  unten  näher  eingegangen  werden 
wird):  üoMu  rsdevrnnrl'^o,  Joh.  anibfin  15,21.  Stn'm.  acondonnOy 
lt.  *(tonniml  A.  I,  14.  dogurpo^  von  (jnerpir  A.  XI,  18.  eisso  B. 
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XII,  4  (niclit  beweisend,  da  es  auch  11.  cxcuut  sein  könnte); 
und  dieselbe  Ersclieinunfj  zeigen  die  Beispiele  aus  spatei-er  Zeit. 
Da  wegen  des  Mangels  an  entsprechenden  Reiniwörtern  Reim- 
belege selten  sind  (s.  o.),  so  gebe  ich  aus  meinem  anderweitigen 
Material  eine  Sammlung  hierhergehörender  Formen,  die  auf 
Vollständigkeit  keinen  Anspruch  macht: 

A)  Lateinische  III.  Conjugation. 

iuion  (wegen  des  stammauslautenden  Gutturals  undeutlich, 
ob  lt.  fufjinnt?  oder  *fiujnnt):  Hon.  4(>,30.  105,7.  13.  123,11. 
194,1.  200,12.  205,32.    Nav.  4852.    PJoh.  48,25  etc. 

moron,  lt.  *moriuit:  Hon.  7,2S.  31.2.  95,22.  185,28.  Nav. 
4507.  4843.    PJoh.  5,35.  12,7.  32,25  etc. 

sabon,  lt.  *sapnnt  (vgl.  afr.  sivent)\  Bertr.  de  B.  38,3C.  47. 
Pons  de  Capd.  XIII,  33.  Alexius  1055.  Hon.  34,22.  158,34. 
208,0  C.  Nav.  1667.  2657.  Nie.  657.  838.  1324.  Doctr.  156. 
PJoh.  9,3.  39,15.  etc;  nie  findet  sich  ein  pr.  *sapchon  =  lt. 
sapiunt^  entsprechend  supcha  =  lt.  siq)iam. 

B)  Lateinische  IV.  Conjugation. 

auson,  lt.  *au(h()if  (nie  findet  sich  *iiujon):  Hon.  61,20. 
133,10.  138,4  V.  u.  164,19  171,6  v.  u.  195,3  v.  u.  Nie.  1951. 
PJoh.  40,11.  47,10. 

baston,  vgll.  %astnnt\  Bertr.  de  B.,  Raz.  38,46. 

ieisson,  lt.  *cxf(nt?  (?.  o.):  Hon.  31,21.  125,44  etc.  Nav. 
3164.    Kreuzk'g.  A.  28.  SReue  730. 

meuto,  lt.  ^meutunt:  Nie.  1096? 

HOfjron,  lt.  *Hutrn)if':f:  PJoh.  1/,15.19.20.  25,4  etc. 

iiobron,  lt.  Uperant:  PJoh.  27,10.  60,39. 

parton,  lt.  ""parfunt:  Bertr.  de  B.  10,27.  Hon.  30,9.  33,3. 
36,14  etc.     Nie.  1602.  16M).  PJoh.  7,19.  10,6. 

siercoHy  lt.  *svraiHf :  Hon.  15,13.  34,19.  50,24  etc.  PJoh. 
55,1.20.  66,3. 

rcnon,  11.  ""vcmnif:  Bertr.  de  B.  6,39.  Hon.  14,12.  26,15. 
51,27.  2S.  58,1s  etc.  Nav.  4635.  Nie.  2424.  Kreuzleg.  A.  7. 
B.  7.    PJoh.  14,2.   16,20.  38,13  etc. 

rycaton,  It.  ""vvsdutf,  PJoli.  62,14.21. 
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§  33.  Fragt  man  sich  nach  der  Ursache  der  auffalligen 
Ei*scheinung,  dass  gerade  in  der  3.  pl.  ps.  i.  der  Eintliiss  des 
nachtonigen  ^-elenientes  ganz  verloren  gegangen  ist,  so  scheint 
mir  Risop  in  seiner  Unlei-suchung  über  »die  analogische  Wirk- 
samkeit in  der  Entwicklung  der  französischen  Conjugation«, 
ZFRP.  VII,  50  die  richtige  Erklärung  gefunden  zu  haben :  »Wir 
sehen  (gegen  Föi-ster)  die  Lösung  der  Frage  vielmehr  in  der 
Tendenz,  den  allgemeinen  Verbalstamm  überall  durchzuführen, 
einer  Tendenz,  der  die  Sprache  in  der  1.  s.  ps.  i.  bei  der  Mög- 
lichkeit der  Auslassung  des  Personalpronomens  (Diez,  Gr.*  III, 
303)  und  im  Conjunkliv  Praesentis  nicht  so  leiclit  zu  gehorchen 
geneigt  war,  als  in  der  3.pl.ps.  i.,  die  sich  durch  die  ausdrucks- 
volle Endung  -ent  hinreichend  vor  Verwechslungen  schützte«. 

§  34.  Dass  hier  unzweifelhaft  eine  Anbildung  der  3.  pl. 
ps.  i.  an  den  übrigen  Praesensslannn,  besondere  an  die  1.  und 

2.  plur.  vorliegt,  lusst  sich  auch  noch  anderweitig  wahrscheinlich 
machen.  Gegenüber  den  zahlreichen  Verben,  die  das  nachtonige 
t  in  der  3.  pl.  verschwinden  lassen,  findet  sicli  nämlich  eine 
Gruppe,  die  gerade  den  entgegengesetzten  Weg  einzuschlagen 
scheint.  Alle  Verba  der  lat.  111.  Conjugation  ohne  Charakter- 
vokal,  deren  Stamm  auf  einen  Guttural  ausgeht,   gestalten  die 

3.  pl.  ps.  ind.  so,  als  ob  ein  /  zwischen  den  Stamm  und  die 
Endung  eingetreten  wäre  und  den  auslairtenden  Guttural  assibilirt 
hätte.  Auch  hier  sind  durch  den  Reim  nur  diaon  und  düj3:o  ge- 
sichert ,  die  unmöglich  It.  dicnut ,  dncuiU  sein  können ,  sondern 
gewisj^ermassen  ein  It.  *df\u}U^  "^dn^nnt  voraussetzen;  aber 
wiederum  sind  die  Schreibarten  so  konsequent,  dass  über  die 
Gestalt  der  hierhergehörigen  Formen  kein  Zweifel  herrschen 
kann.  Schon  in  den  AD.  begegnet  man  dhen  Joh.  16,29.  diso 
Serm.  A.  II,  3.  III,  3.  XVII,  27.  retnuo  Serm.  B.  X,  3;  ferner 
anderwärts : 

cohon\  lt.  coqmtnt:  PJoh.  36,20.22. 


1)  cohon    kiuin    der  Sprache    des   Denkmals  nach    nur   für   cozon 
stehen. 
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dison,  lt.  dicuni  (nie  pr.  Wigon):  Bertran  de  B.  11^.  14,47. 
22,24.  Pons  de  Capd.  XVIII.  1.  21.  XXI,lß.  Alexius756.  Hon. 
7,14.  19,39.  30,1  und  noch  26X.  Nav.  518').  56G*).  574.  734») 
etc.  Nie.  109.  176.  247  und  noch  19X.  Beichtf.  256.  PJoh. 
30,6  (dihon).  Serveris  Lehrged.  157.  437.  SReue  471.  Agn. 
112.  145  etc. 

jazon,  lt.  *jacunt:    Hon.  66,22.    PJoh.  8,9. 

plahon^)j  lt.  *placunt:  PJoh.  27,16. 

sorzan,  lt.  surgunt:  Bertr.  de  B.  (ed.  Stirn.)  II,  57. 

trajBon,  it.  *tracunt^):  Hon.  31,22.  36,2  v.  u.  149,32  etc. 
Nav.  2906.  450.').   Nie.  43.  2140.   PJoh.  (trahon)  9,5,  14,3  eto. 

(desiruion  Nav.  1202  und  traim  ibid.  63  sind  wohl  nur 
schlechte  Schreibarten). 

Nicht  hierher  möchte  ich  dagegen  diejenigen  lat.  Stamme 
rechnen,  die  auf  sc  auslauten:  creisson^  %missan^  eo-noissan^ 
2)aiss(m^  ap-pareisson,  weil  bei  ihnen  vielmehr  Umstellung  der 
Elemente  des  Stammesauslautes  als  Assibilirung  des  finalen 
Gutturals  vorliegt  (§  100  ff.). 

§  35.  Risop  hat  übersehen ,  in  wie  hervorragender  Weise 
diese  ganze  Gruppe  von  Präscnsslfunmen  die  von  ihm  vorge- 
schlagene Deutung  der  3.  pl.  ps.  i. -Bildung  unterstützt.  Wie 
will  man  es  erklären,  dass  Verba  wie  saher,  venir  etc.,  die  stets 
deutlich  den  Einfluss  des  It.  Charaktervokals  erkennen  lassen 
(vgl.  sai=  sapio  ^  sapcha  =  saiyiam  otc.)i  giTade  in  der  3.  pl. 
ps.  i.  diesen  Einfluss  beseitigen,  und  dass  anderseits  Verba  wie 
dire,  traire  etc.,  die  stets  den  reinen  lat.  Praesensstamm  gewahrt 
haben,  von  der  etymologischen  Bildung  gerade  in  der  3.  pl.  ps. 
i.  abweichen,  wenn  man  in  diesen  beiden  Erscheinungen  nicht 
die  übereinstimmende  Tendenz  erblickt,  in  derStannnesgestaltung 
mindestens    der    drei    Pluralformen    des  Indikativ  Praesentis 


1)  Michel  übersetzt  in  all'  diesen  Fällen :  dirent 

2)  piahon  kann  der  Sprache  des  Denkmals  nach  nur  für  plcuson  stehen. 
.S)  Das  c  ist   hier   von  dem  Procteritum   trac-si  und  dem  Supinam 

traC'tutn  aus  auch  in  das  Praesens  eingedrungen. 


Identität  herzustellen:  Ebenso  wie  an  vniem,  venHz  ein  vmon 
stall  des  etymologisch  zu  crwarlenderi  *t'6'i/Aon  angebildet  wurde, 
ebenso  veranlasste  das  lautlich  regelrecht  entwickelte  s  der  Formen 
dhtyn  und  dizctz  die  Schaffung  einer  analogischen  3.  pl.  ps.  i. 
dieon  slatt  *digon. 

§  36.  Nachdem  die  Gestaltung  der  3.  pl.  ps.  i.  in  dieser 
Weise  charaktcrisirt  ist,  werden  also  für  die  Gruppirung  der 
Praosensslämme  in  reine  und  erweiterte  besonders  die  1.  s.  ps. 
i.  und  der  Conjunktiv  des  Praesens  als  Kennformen  in  Betracht 
kommen  müssen*).  Doch  sollen  bei  dieser  Gelegenheit  der 
Vollständigkeit  halber  auch  die  übrigen  Formen,  soweit  sie 
nachzuweisen  sind,  kurz  aufgeführt  werden;  ebenso  werden  die 
wenigen  Abweichungen  in  der  Gestallung  des  Stammes,  die 
nicht  durch  die  Einwirkung  des  nachtonigen  ;'- Elementes  ent- 
stehen, gleich  hier  mit  abgehandelt  werden. 


§  37.  Wenn  man  die  Trennung  in  reine  und  erweiterte 
Präsens-Slamme  durchführt,  so  scheiden  sich  vier  Verba  aus, 
die  nicht  in  jene  Einteilung  passen,  sondern  eine  gesonderte 
Behandlung  erfordern:  es  sind  dies  csscr,  podcr,  dar  und  estar. 
Da  sie  ihrer  Häufigkeit  wegen  mehrfach  als  analogisirende  Vor- 
bilder für  andere  Verba  gedient  haben,  so  erscheint  es  rätlich, 
ihnen  den  Vorlritt  einzuräumen. 


Isolirte  Verba. 

1.  esser. 

§  38.    Die  1.  s.  ps.  i.  it.  sam  musste  sich  im  prov.  zu  s6(n) 

entwickeln,  und  dies  ist  in  der  That  eine  weitverbreitete  Form. 

Wir  begegnen  ihr  in  den  ÄD.:  Serm.  A.  XI,  15.  XIV,  18;  sie 

ist  massenhafl  in  den  Rcimreilien  der  Trobadorpoesie  nachzu- 

1)  Nach  dem  eben  Auspfelührteii  ist  es  leicht  ersichtlich,  dass  beide 
analoge  StamniesgestÄlt  iiiit'weisen  werden;  und  so  orklilrt  sich  Diez*  Be- 
merkung Gr.*  II  211:  »Der  prs.  cj.  leitet  sich  regelmässig  aus  der  1.  8g. 
des  iud.,  faU  fassa,  eaparc  tsparga,  beu  beva,  entrui  estruia.* 
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weisen,  und  wir  sehen  sie  noch  selbst  für  die  Verfallzcit  ge- 
sichert,-so  bei  dem  sputen  Matfre  Ermengau  und  in  dem  schon 
dem  14.  Jahrh.  angehörenden  Ens.  dcl  guarso  Lunel  de  Montegs. 
Daneben  erscheint  jedoch  von  der  frühesten  Zeit  an  eine  Form, 
die  Erweiterung  des  Stammes  durch  i  zeigt:  soi,  sui\  offenbar 
mit  Anbildung  an  die  zahlreichen  1.  s.-Formen  starker  Verba, 
die  ein  etymologisches  i  aufweisen,  wie  ai,  rfc/,  vei  etc.  Diese 
Form  ist  sogar  noch  früher  anzutreffen  als  die  etymologische, 
indem  sie  die  einzige  ist,  die  der  Joh.  und  die  APR.  aufweisen : 
soi  Joh.  13,13.  19.  33.  14,3.  6.  9.  20.  15,1.  16,32.  17,10.  11.  14. 
16.  24.  soi  APR.  10,123.  ll,16ö.  14  II,  2.  16,10a.  17,17a. 
Ebenso  ist  diese  Form  schon  für  die  ältesten  Trobadors  belegt: 
Marcabrun ')  kennt  sie  allein,  Bern.  v.  Ventadorn  verwendet  sie 
neben  5o,  etc. 

§  39.  Wollte  man  sich  rein  auf  die  Reimreihen  stützen, 
so  müsste  man  schliessen ,  dass  so  zu  allen  Zeiten  unbestritten 
die  hergehende  Form  gewesen  ist,  da  die  Belege  für  diese 
Form  bei  weitem  zahlreicher  sind  als  die  für  soi  und  sui;  doch 
wird  hierbei  in  Betracht  zu  ziehen  sein,  wie  ungemein  häufig 
in  der  provenzalischen  Litteratur  die  o- Reihen  gegenüber  den 
tii-  und  noch  mehr  den  ^/-Reihen  sind.  So  muss  man  annehmen, 
dass  das  Verhältnis  durch  die  Reimreihen  nicht  zum  gerechten 
Ausdruck  kommt,  sondern  sich  jedenfalls  für  die  erweiterte 
Form  zu  ungünstig  darstellt.  Dies  bestätigt  auch  das  für  die 
ÄD.  oben  konslatirte  Verhältnis;  ferner  kennt  z.  B.  das  in 
Reimpaaren  gedichtete  Brev.  trotz  seiner  gewaltigen  Ausdehnung 
nur  die  Form  sni  (vgl.  Rieh.  Weisse,  die  Sprachformen  Matfre 
Ermengaus,  Halle,  Diss.  1883,  S.  23);  sie  allein  wird  von  den 
Razos  de  trobar gestattet:  in  la  prc^micra  persona  dd  singidar 
äitjs  ho(m)  *ö7</*,  82.20,  und  auch  die  Leys  d'Amors  entscheiden 
sich  U,  368  für  soy.  —  Eine  dialektische  Scheidung  lässt  sich 
nicht  durchführen :  sui  und  so  sind  über  das  ganze  Gebiet  ver- 

1)  Diener  Dichter  ist  noch  älter,  als  man  im  Anschiuss  un  Diess 
bisher  annahm;  vgl.  P.  Meyers  Aufsatz  in  Rom.  Vi,  119—129. 

Amg.  a.  Abh.  (H«rnlaoh).  3 
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breitet.  Beide  Formen  zugleich  verwenden  nach  Ausweis  der 
Reimreihen  Arnaut  de  Mar.,  Bern,  de  Ventadorn,  Gaue.  Faidit, 
Guill.  Peire  de  Caz.,  Guiraut  del  Oliv.,  Lanfr.  Cigala,  Pcire 
Bremon,  F.  Raim.  de  Tolosa,  die  Flam.  und  der  Ross.  — 

§  40.  Diu  Form  sunt,  die  noch  ganz  deutlich  das  lt.  Vor- 
bild widerspiegelt  und  sich  auch  sonst  öfter  als  Schreibweise 
findet,  steht  in  dem  Liebesbrief  Raim.  de  Miravals  im  Renn 
mit  nom  (nömcn)  und  sum  (simumim).  Die  Reihe  ist  unrein, 
da  das  m  von  söm  (aummtwt)  fest  ist;  doch  kann  dies  nicht 
beweisen,  dass  auch  s6m  (sünij  hier  der  Etymologie  zuwider 
mit  festem  m  Anwendung  gefunden  hätte,  da  sotn  (süm)  zu 
nom  genau  stimmt  und  man  daher  in  som  (summum)  das  ver- 
unreinigende Element  zu  erblicken  haben  wird.  Heimisch  ist 
die  Form  som  im  Altkatalanischen,  z.  B.  steht  sie  in  der  Weltchr. 
(Such.  Denkm.  I,  Nr.  XL VIII)  B.  XV,  5,28.  XIX,  1,9;  und  daraus 
erklärt  es  sich  wohl,  dass  sie  ausserhalb  des  Reimes  auch  in 
der  in  Spanien  geschriebenen  Nav.  V.  4147  anzulrefTen  ist,  wo 
sie  Michel  unrichtig  mit  fr.  sommos  übersetzt.  —  Dagegen  lässt 
sich  für  die  Form  son  einmal  unetymologischos  festes  n  sichern, 
und  zwar  im  58.  Liede  Peire  Cardenals,  wo  son  in  Bindung 
mit  ton  (tondit),  on  (unde),  frou  (fronicm),  preon  (profmuhmi) 
und  anderen  Wörtern  mit  unzweifelhaft  festem  n  anzutreflfen 
ist ;  doch  bieten  die  gulen  Trobadois  hierfür  kein  Beispiel ;  über 
solche  Reime  vgl.  K.  Bartsch  in  Germania  II,  4G1.  —  Ebenso 
isolirt  steht  die  Form  s6s,  welche  den  Stamm  um  ein  unor- 
ganisches .s  erweitert  hat;  sie  ist  nur  einmal  im  1.  Liede  Peire 
Milos  belegt.  —  Nach  Chabaneau,  Revue  d.  l<rs.  rom.  XVI, 
78  findet  man  statt  sui  bisweilen  auch  mit  Erhä.hin^'  desiiMc: 
plusiciirs  fois  duHS  wie  chauson  InujutHüte  dff  XVI«  siede 
(Chansonnier  hugncuot  71,273)  et  duns  le  Saint  Ilonorui  en 
vers  de  Lyon  (diornalo  di  fil.  rom.  I,  220).  Aufl'ällig  ist  auch 
die  heute  in  der  Provence  übliche  iForm  sien^  die  ein  altes, 
jedoch  kaum  aufzufindendes  siu  voraussel/l:  Pcut-Hre  y  en  a- 
t'il  an  cxempJe  an  v.  3302  de  Flamcnca:  Quar  s'iai  am  e  von 
sin  amatj5\  Cliabaneau  in  Revue  d.  Igs.  rom.  XI,  29.  — 
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§  41.  Die  herrschende  Form  für  die  2.  s.  ps.  i.  ist  est^  für 
dessen  uiietyniologisches  t  schon  Diez  Gr.*  II,  202  eine  Erklärung 
giebt.  Noch  kralliger  als  der  von  ihm  hervorgehobene  Differen- 
zirungstricb  gegen  die  3.  sg. ,  die  durch  den  von  Anfang  an 
stets  geschlossenen  c-laut  genügend  vor  Verwechslung  mit  der 
2.  s.  ps.  i.  geschätzt  war,  mag  jedoch  das  Bedürfnis,  die  2.  sg. 
von  der  2.  plur.  scharf  zu  scheiden,  auf  die  Anhängung  des  t 
eingewirkt  haben.  Da  sich  auslautendes  /^  vielfach  zu  s 
schwächte,  so  wäre  ohne  jene  Differenzirung  es  (cstis)  mit  es 
(Ss)  vielfach  zusammengefallen.  Übrigens  begegnet  man  auch 
in  den  Reimen  der  Form  es  für  die  2.  s.  ps.  i. ,  zwar  erst  bei 
dem  späten  Trobador  Lunel  de  Monteg  und  in  dem  ebenfalls 
späten  didaktischen  Gedicht  S Freud.,  aber  wir  beobachten  ent- 
sprechende Formen  als  Schreibarten  auch  schon  in  den  ÄD.: 
es  Joh.  17,21.  APR.  14,  II,  4  (wo  Stengels  Copie  allerdings 
est  zeigt),  17,10 a;  dagegen  est  APR.  10,122.  Die  Fol-m  est 
wird  es  voraussichtlich  in  viel  höherem  Grade  überwogen  haben, 
als  es  der  Reimuntersuchung  nach  scheinen  kann;  derm  wiederum 
war  is  eine  sehr  häufige  Reimsilbe,  während  wir  für  ist  nur 
sehr  wenige  Reimreihen  anführen  können ;  die  Razos  de  trobar 
schreiben  S2,20  iest  vor. 

§  42.  Der  offene  Klang  des  e  wird  bei  dieser  Form  streng 
gewahrt.  Die  wenigen  Ausnahmen  können,  selbst  wenn  sie 
gesichert  sind,  die  Regel  nicht  stören;  denn  von  dun  beiden 
Belegen,  die  Karl  Meyer  in  seinem  Rimarium  für  die  2.  s.  ps.  i. 
CS  anführt,  steht  der  eine  bei  dem  Spanier -RaimonVidal  (Verf. 
151,7),  der  andere  bei  dem  ebenfalls  ei'st  im  13.  Jahrh. dichtenden 
Savaric  de  Malleo,  dessen  Heimat  das  nördliche  Poitou,  also 
ein  unprovenzalisches  Sprachgebiet  war.  —  Neben  den 
Schreibungen  mit  e  treffen  wir  vielfach  Diphthongirungen  zu 
ie  an,  so  ies  Nie.  451.  GOO.  643.  848.  1783.  1999.  2037.  etc.; 
iest  sehr  häufig,  z.  B.  Agn.  95.  370.  372.  459.  50G.  51-2.  949. 
Hon.  154,46  '). 

1)  Hier  weiot  die  Sardousche  Ausgabe  wieder  ein  grobes  Verfieheii 
auf;  der  Vers   ist  zu  interpungiren:  E  ditz  li:   »Can  ieat  tan  plorosa?* 

3» 
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§  43.  Die  3.  s.  ps.  i.  zeigt  von  der  frühesten  Zeit  an  den 
für  diese  Form  charakteristischen  Abfall  des  auslautenden  ty  so 
schon  stets  in  den  AD.:  es  ßoeth.  13.  103.  108.  110.  112.  114. 
117.  120.  121.  127.  145.  146.  149.  103.  164.  175.  176.204.216. 
('s  161.  162.  170.  176.  243.  245.  248).  Charte  v.  1058,  B.  Chr.* 
8,22.25.  Joh.  13,10  (2X).  16.  24.  25.  26.  31  (2X).  32.  14,8.10.11. 
21.  22  (2XV).  24.  28.  15,1.8.12.20.25.  16,11.17.18.21.30.32. 17,3.17, 
APR.  6,2.  8,90.  9,95.  12,193.194.  I6,8c.  17,18a.  18,lb.2d.  3d. 
Serm.  A.  I,  12.13.15.32.  IV,  8.12.16.19.20  und  noch  42x^3;  B. 
I,  10.  n,  24.26  und  weitere  34X;  C.  I,  2.  4.  6  und  noch  34X. 
Die  Beispiele,  die  Karl  Meyer  in  seinem  Rimarium  unter  -eta 
mit  erhaltenem  t  aufführt:  est  in  der  KJes.  298,32,  im46.  Liede 
Guiraut  Riquiers  und  in  dem  anonymen  Liebesbrief,  den  Suchier 
Denkm.  I,  313  veröffentlicht  hat,  kommen  selbst,  wenn  sie  ge- 
sichert sein  sollten,  der  reichen  Fülle  von  Belegen  für  es  gegen- 
über kaum  in  Betracht,  umsomehr  da  auch  für  diese  Denkmäler 
es  die  herrschende  Form  ist,  die  z.  B.  KJes.  279,12.  287,14. 
289,29  und  bei  Guiraut  Riquier  in  den  Liedern  Nr.  7.  46.  48, 
55.  67.  69.  79  im  Reime  steht.  — 

§  44.  Die  Reimreihen  belehren  uns,  dass  es  als  3.  s.  ps.  i. 
stets  den  geschlos.senen  e-laut  aufweist.  Zwar  wird  man 
hierfür  das  Beispiel  aus  den  APR.  12,192,  wo  es  mit  ves^ 
merccs  und  res  gebunden  ist,  nicht  anführen  dürfen,  da  die 
ÄD.  die  beiden  e- Laute  nicht  streng  scheiden  und  die 
Reinheit  dieser  Reihe  Zufall  sein  kann;  aber  die  Übereinstimmung 
aller  Rcimbelege  von  der  frühesten  bis  zur  spätesten  Zeit  lässt 
über  den  geschlossenen  Laut  des  e  keinen  Zweifel.  In  der 
ganzen  reichen  provenzalischcn  Litteratur  habe  ich  nur  eine 
Ausnahme  bemerkt:  der  Trobador  Guiraut  del  Olivier  aus 
Arles  bindet  einmal  es  mit  der  3.  s.  impf.  cj.  nomnes  (von 
Karl  Meyer  ausgelassen) ;  doch  belehren  uns  die  Sprüche  Bertran 
Carboneis  und  der  Honorat  des  Raimon  Feraut,  dass  auch  die 


1)  Nach  Stengels  Copie  ist  €8  einmal  von  Cbabaneau,  Serm.  A.  XIII, 
28  hinter  ials  ausgelussen. 
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Sänger  der  Provence  den  ^geschlossenen  e-Laut  in  dieser  Form 
gewöhnlich .  streng  beobachteten.  —  Da  sich  es  estreit  aus  11. 
est  lautlich  nicht  erklären  lässt.  so  wird  man  annehmen  müssen, 
dass  das  Bedürfnis,  diese  Form  von  einer  anderen  gleichlautenden 
zu  unterscheiden,  die  Sprache  zum  Abweichen  von  der  lautge- 
setzlichen Gestaltung  bestimmt  hat.  Und  zwar  wird  hier 
Diflferenzirung  gegen  die  2.  ]>lur.  ctz,  Is  vorliegen,  die  sich,  lt. 
estis  entsprechend,  im  Vokal  genau  so  gestalten  mussle  wio  lt. 
est.  Wie  die  Sprache  die  2.  sg.  vor  Verwechslung  mit  der 
2.  plur.  schützte,  indem  sie  ihr  ein  unetymologisches  t  anfügte, 
so  die  3.  sg.  durch  Einfülirung  des  unetymologischen  geschlossenen 
LÄUtes.  Auf  diese  Weise  gelang  es,  für  die  Formen  lt.  &,  est^ 
estis  j  die  sich  bei  Schwächung  des  auslautenden  tz  zu  s  voll- 
ständig identisch  hätten  gestalten  müssen,  drei  scharf  verschiedene 
Bildungen :  est,  es,  idz  (es)  zu  schaffen  und  so  alle  drei  zu  er- 
halten. — 

§  45.  Die  älteste  Form,  die  wir  für  die  1.  pl.  ps.  i.  an- 
treffen, ist  esmes  Boeth.  6.  APR.  17,18c,  eine  Form,  die  be- 
kanntlich auch  in  den  ältesten  Denkmalen  der  französischen 
Sprache  nachgewiesen  ist:  Passion  292.  Alexis  124a.  Man  wird 
Diez  Recht  geben  müssen,  wenn  er  Rom.  Gr.*  II,  229  Anm. 
Burguys  Versuch  einer  Erklärung  dieser  Form  als  eines  direkten 
Abkömmlings  aus  dem  altlateinischen,  von  Varro  erwähnten 
esumiis  aus  dem  Grunde  in  Zweifel  zieht,  weil  im  it.  diese  Form 
keine  Spur  hinterlassen  hat.  Vielmehr  wird  man  in  esmes 
sowohl  wie  in  der  gewöhnlichen  Form  ein  eine  sekundäre  An- 
bildung  an  die  2.  plur.  zu  sehen  haben.  Nach  dem  Vorbilde 
von  habe-tis  hahc-mus  oder  ama-tis  ama-mus  schloss  man  aus 
der  2.  plur.  es-tis  auf  eine  1.  plur.  *es'mus  (vgl.  fr.  cnntas-tis, 
*catitaS'mHs).  Zwar  lässt  nun  die  provcnzalisclie  Sprache  die 
Endung  -ns  der  l.plur.  gewölinlic.h  ganz  fallen,  doch  war  dies 
in  dem  vorliegenden  Falle  nicht  möglich,  da  der  Stammesauslaut 
sm  einen  Stützvokal  verlangte  und  dessen  erst  entbehren 
konnte,  nachdem  die  unbequeme  Consonanlenverbindung  sin 
durch  Contraktion  zu  m  geworden   war,  wo  dann  natürlich 
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das  nun  vorhandene  *^mHS  sofort  zu  em  wurde.  Esmes  ist 
somit  eine  archaische  Form,  die  aus  der  Zeit  stammt,  wo  inter- 
vokales sm  noch  nicht  zu  m  konlrahirt  war.  Die  Form  em 
tinden  wir  thatsächlich  schon  Joli.  17,11.122  und  vielleicht  auch 
Serm.  A.  XVII,  4?;  sie  ist  die  einzige  Form,  die  wir  in  der 
Troliadorpoesie  antreffen,  und  sie  hat  der  1.  pl.  ps.  i.  aller 
Verba  mit  der  einzigen  Ausnahme  der  A-Gonjugation  ihr  Ge- 
präge aufgedrückt ;  vgl.  §  15.  Chabaneau  vormutet  Gram,  limous. 
VI,  ISO  in  esmes  eine  speziell  dem  Dialekt  von  Ilaut-Limousin 
eigentümliche  Form,  weil  sie  sich  nur  in  Denkmälern  dieser 
Mundart,  hier  aber  noch  einmal  sehr  spät  fhidet,  nämlich  in 
dem  aus  dem  Jahre  1475  datirlen  Testament  des  Johan  Faulcon 
(Bull,  de  la  Soc.  archeol.  du  Limous.,  tome  1,  58). 

§  46.  Dass  em  geschlossenen  Laut  aufweist  und  doth  eine 
Anbildung  an  das  stets  offene  eh  sein  soll,  ist  kein  Widerspmch ; 
denn  das  m  übte  wie  das  n  einen  derartigen  verdumpfenden 
Einfluss  aus,  dass  der  vorangehende  Vokal  ohne  Rücksicht  auf 
seine  etymologische  Grundlage  stets  geschlossenen  Laut  aufweist; 
vgl.  Formen  wie  romanha,  domentre  qtte  etc.  und  auch  Chaba- 
neau in  der  Revue  d.  Igs.  rom.  XVI,  184.  — 

§  47.  Lt.  smnis  hat  im  prov.  keine  Spur  hinterlas.«en, 
denn  die  Form  som ,  die  man  einmal  ausserhalb  des  Reimes 
Nav.  4044  antrifft,  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Eindringen  der 
Mundart  des  katalanischen  Schreibers.  Das  Altkalalanische 
verwendet  soni  für  die  L  pl.  ps.  i.  von  esser  (vgl.  sp.  somos)^ 
z.  B.  Wellchr.  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XLVllI)  B.  XV,  2,12.  XVI, 
:V2t>.  XVII, 2,7.9.  XIX,  1,15.  3,38,  und  noch  im  Nenkatalanischen 
wie  im  Ga.scognischen  ist  dies  die  hon  sehende  Form,  vgl.  Diez 
Gr.*  11,  li-5  und  Lespy,  Gram,  bearn.  388.  Interessant  ist  dabei, 
dass  hier  im  Kalalanischen  gerade  umgekehrt  wie  im  prov.  die 
Fornj  som  ihrerseits  eine  Anbildung  der  2.  plur.  an  die  L  plur. 
veranla.s3te,  indem  It.  csfis  durch  kat.  sofs  (gewisscrmassen  ein 
zu  sUfHKs  gebildetes  "^sätis  vorau.ssetzend)  ersetzt  wurde. 

§  48.  Die  2.  pl.  ps.  i.  lautet  im  prov.  eh  (es),  genau  lt. 
estis  entsprechend  (vgl.  Cnt3 -Christus^  (rih- tristes),  so  schon 
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in  den  ÄD.:  w  Joli.  13.10.11.35.  lo.S.li.  19.27.  Xiir  Folco  und 
Guiraut  de  Born,  zei^ren  eirjnai  ausnaliin? weise  rs/  im  Reim: 
ausserhalb  des  Reiine?  i^t  diej-e  Form  indes.*en  haulVi^r  anzu- 
treffen, und  zwar  scheint  sie  in  der  ProTt-nce  besonders  beliebt 
gewesen  zu  sein.  Der  Hon.  Yerweiidel  sie  nilt  Ausnahme  zweier 
Stellen  (es  \i>\J>>jyj)  ausSLUlies.fiich.  un.i  eln^nso  kennt  Agn, 
nur  diese  ein-r  Form.  Earlsclfs  Abdruck  zei^rl  zwar  V.  11:27, 
1128.  1129  die  Form  (..>:  aber  in  alit-n  drei  Versen  findet  sich 
in  derHs.  die  Ai'kürzung:  '.  ^  und  t^  ist  nicht  einzusehen,  warum 
Bartsch  dieselbe  mi:  ^.*  auflöst.  Ich  habe  dit-se  Abkürzung  in 
der  Hs.  sonst  niriit-ud-  iienit-rkt,  doch  schreibt  die  lIs.  die  Silbt> 
€3  stets  aus  odt-i-  küizl  -iu  liöclL-tens  so.  dass  doch  das  .<  erhalten 
bleibt  (qü'-  wo  abt-r  (iic  ü.  jtlur.  in  der  Ajrn.  ausjreschrieben 
ist,  lautet  sie  stets  ,>/.  vtrl.V.41.  ISö.  iKK  i>33.  4v^l.  1>(X^.  1010. 
11U9.  1110.  12:J3.  Audi  die  Razos  de  trobar  schreiben  Sü,20 
die  Form  cat  vor:  dapie^'eii  kennen  Alexius,  Nav.  und  Nie.  nur 
die  Form  eU  (cüJ.  —  Der  otTene  Klang  des  c  winl  hier  el)onso 
gewissenhail  beobudilet,  wie  der  geschlossiMie  Klanjr  dt>s  r  bei 
der  3.  s.  ps.  1.  ts;  nur  der  Katalane  R.  Vidal  bindet,  der  Oo- 
wohnheit  seiner  Muttersprache  foljjend.  einmal  rt^  mit  der  i. 
plur.  ful.  poirits.  Über  die  Form  rsr^  \^^l  ilie  Anm.  im  Ri- 
marium  (-ht::)^  über  dun  Einlluss.  den  dit^e  Form  auf  ilie  Vor- 
balflexion  geübt  hat,  das  oben  §  18  Gtsagte. 

§  49.  Bei  dem  schon  iui  Latein  vielfach  wechselnden 
Anlaut  der  einzelnen  Formen  von  owr  kann  es  übri^^ens  nicht 
Wunder  nehmen,  wunn  im  prov.  hier  öfter  Verwechslung 
eintrat  und  z.  B.  das  mehrfach  richtig  anlautende  >*  auf  manclie 
Formen  auch  lalsclilicli  übertiagni  wurde.  So  fmdiMi  wir  ilenn 
als  Nebenformen  für  die  1.  plur.  tue  Form  svm  {»qni  npparnit 
ranntient  dans  les  monnmcnts  litfrrnlns  tlr  Vipotinr  vlnssiqtu^ 
mah  qiti  sc  muntre  uu  contraire  assr::  friqucnnnviit  thms  rrit.v 
de  Vufje  snicunt  ainsi  qne  daus  hs  (Imrtvs*.  (Jram.  liuious. 
VI,  189):  Blandin')  oXTi.  Cr()i<.  4750.  Flam.  i\\\)l.   Raim.  Vidal 

1)  9 Blandin  de  Conniai lies  est,  de  tnus  !cs  tcj'trs  pror.qufje  rnnnah, 
celui  oa  Vinflnence  du  parier  vuhjaire  se  marqiic  le  plus  Hensihlcmcnt*.  — 
Ohabaneau,  Uevuc  d.  Igs.  roui.  Vlll,  31. 
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vgK  Rayn.,  Gram.  pg.  179),  im  Ludus  St.  Jacobi  und  in  der 
Version  en  prosc  de  la  Groisade  mehrfach;  für  die  2.  plur.  die 
Form  ses  Blandin  118G.  1705  0.  Daurel  et  Beton  1490.  Flam. 
4586.  Ludus  St.  Jacobi  205  *) ;  ebenso  nach  Gram,  limous.  VI, 
190  auch  noch  in  der  Dubliner  Hs.  des  Joh.  (Mey.  Rec.  pg. 
32-39)  und  bei  Raynouard,  Gram.  pg.  180.  —  Dicz,  der  Gr.* 
II,  201  auch  für  die  2.  sg.  eine  Nebenform  siest  aufführt,  hat 
zwar  Belegstellen  dafür  nicht  beigebracht,  doch  weist  Chabaneau, 
Gram,  limous.  VI,  189  die  2.  sg.  ses  in  Blandin  de  Cornouailles 
884  (XIV.  Jahrh.)  und  im  Ludus  St.  Jacobi  (XV.  Jahrh.)  nach. 
Aus  den  lebenden  Mundarten  sind  hierher  zu  rechnen  die  2.  s. 
ps.  i.  sous,  1.  pl.  sonn  soum  scn  und  2.  pl.  soutjz  setz^  die  sich 
im  heutigen  Dialekt  von  Gironde  neben  es,  cnv  und  vtz  finden ; 
vgl.  Luchaire,  Etudes  sur  les  idiomes  pyrenöens,  S.  235- -6; 
ebenso  die  2.  sg.  se,  1.  pl.  sem  soum  und  2.  pl.  se^  die  Chabaneau, 
Gram,  limous.  VI,  186  als  das  Paradigma  des  Neulimousinischen 
anführt.  Die  heute  in  Südfrankreich  herrschende  Form  für  die 
l.  plur.  ist  sem,  seltener  sind  soum  und  em,  wogegen  die 
Provence  nach  italienischer  Manier  sidm^  sids  gebraucht. 

§  50.  In  der  3.  pl.  ps.  i.  entwickelte  sich  lt.  sunt  regelrecht 
zu  son,  oft  SU71  geschrieben.  Dabei  machon  wir  jedoch  die 
Bemerkung,  dass  son  von  der  frühesten  Zeit  an  das  Schicksal 
aller  übrigen  3.  plur.-Formen  teilt  und  der  Etymologie  zuwider 
behandelt  wird,  als  ob  das  finale  n  ein  indifferentes  wäre. 
Man  wird  als  frühesten  Beweis  hierfür  allerdings  nicht  schon 
die  XXVIII.  Tirade  des  Boeth.  anführen  dürfen,  wo  sich  die 
3.  pl.  sun  (so  die  Hs.,  die  Bartsch  u.  a.  in  so  änderten)  in 
Bindung  mit  eschaU,  auzellö,  arreusö,  al^or,  colör^  amör  findet, 
weil  der  Bocth.  das  feste  und  das  indifferente  n,  wenigstens 
nach  c  und    o,    überhaupt    nicht    streng    scheidet   (vgl.  Tir. 

1)  So  korrigirt  Chabaneau,  Revue  d.  1.  r.  VIII,  41  mit  Recht  Panl 
Mcyer*8  Lesung  s'es. 

2)  Bartsch  druckt  Chr.  prov.*  414,20  noch  immer  «V»,  obgleich  Cha- 
baneau schon  in  seiner  Besprechung  der  3.  Auflage,  Revue  d.  Igs.  roni. 
VIII,  234  die  Korrektur  aea  vorgeschlagen  hat. 
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II.  XII.  XVn.  XX.  XXXI)  und  der  Umstand,  dass  dio  H^.  das 
n  in  dieser  Form  stets  scliroibl,  violnK^lir  daraiil'  hinzudeuten 
scheint,  dass  der  Abfall  des  n  dem  Boelh.  noch  unbekannt 
war.  Aber  abgesehen  von  den  Schreibarten  der  Serm.  ist  dieser 
Abfall  im  SEst.  auch  schon  durch  den  Reim  gesichert,  und  in 
derTrobadorpoesie  finden  sich  beide  Formen  nebeneinander,  ohne 
dass  sich  örtliche  oder  zeitliche  Grenzen  filr  die  eine  oder  für  die 
andere  ziehen  Hessen.  Beide  Formen  zugleich  verwenden  Berlr.  de 
B.,  Bertr.  Carbonel,  Gaue.  Faidit,  Guir.  delOlivier,  Serveri,Sordel, 
dieCrois.,  der  Nie»,  der  Ross.  und  nach  Rieh.  Weisse,  I.e.  S.  15 
auch  Brev.;  vgl.  V.  471.  (5145.  22340.  29G83.  Die  Leys  d'Amors 
führen  II,  374  ebenfalls  so  und  son  als  gleichberechtigt  an. 
Ich  gebe  hier  schliesslich  ein  Verzeichnis  der  Belege  aus  den  AD.: 
Boeth.:  sunt  21.  218.  sun  172.  18«».  199.  200.  201.  209.  210. 
214.  216.  217.  220.  221.  222.  223.  224.  220  (2X).  228.  233  (2x). 
235.  son  18.  1S9.  —  Auch  der  Joh.  könnt  den  Abfall  des  n 
wenigstens  in  der  Schrift  nicht:  sun  14,2  (Hs.  sun).  16,13.13. 
17,7  (Hs.  sumY  9.10  (2Xj.  14.  son  17,11.10.  -  Dagegen  über- 
wiegen in  den  Schreibungen  der  Serm.  schon  die  Formen  mit 
abgefallenem  n:  son  A.  1, 12.  IV,  15.  VI,  21.  VIII,  17.  XI,  4.1.3.20. 
B.  X,  4.  C.  II,  7.  IV,  13.  34.  VI,  1;  so  A.  I,  18.25.  33.31.  VII, 
2.  4.  6.  7.  IX,  31.  XI,  7.  IG.  20.  XII,  28.  XIII,  19.  XIV,  12.  B. 
ni,  31.  V,  23.  VI,  15.  XII,  18.  C.  I,  1.  VI,  5.  32.  -  Die  Razos 
de  trobar  führen  82,20  nur  die  Form  sun  an. 

§  51.  Der  Conjunktiv  lautet  gewöhnlich  sia^  einem  vul- 
gärlat. *.$/>!/>?,  das  für  shn  eintrat,  entsprechend;  so  auch  .schon 
stets  in  den  ÄD.:  1.  s.  ps.  c.  si(eu)  APR.  7,42.  3.  s.  sin  Bo(fth. 
164  (issia),  Joh.  13,18.19.  14,1.13.27.29.  15,11  (2x).  25.  10,24. 
17,12.20.  APR.  6.  11,241.  10,12c.  17,14c.  Serm.  A.  II,  IS.  IV, 
16.  IX,  W.  XII,  8.  11.  12.  XIV,  21.  XV,  21.  XVI,  30.  B.  III,  38. 
VI,  19.  VIT.  IS.  C.  V,  17  (jnrh),  VI,  35.  1.  pl.  sinm  Serm.  A. 
XII,  26.  B.  IV,  5  (2X).  28  (imitt).  VI,  21.  2.  pl.  sin-  Joh.  10,1.32. 
sidt  Joh.  14,3.  suis  Joh.  15,8.  3.  pl.  sim  Boeth.  203.  Joh. 
17,11.19.21. 2X).22.23.24.  *s/^>  S<.Mm.  B.  XI,  10  (IIs.  sia),  -  Da 
Flam.  für  die  Endung  -inn  öfter  -/?«  schreibt  (Chabaneau,  Revue 
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d.  Igs.  rom.  IX,  30),  so  begegnet  hier  für  sian  auch  siu,  z.  B. 
V.  871.  20i>0.  3598. 

Der  Donat  proensal  giebt  als  Paradigma:  sui,  est  (es  C), 
es,  em  (sem  C),  etz  (est  C),  sftn  17,(3;  sia  etc. '17,44. 

§  52.  Neben  sia  bemerken  wir  in  den  Reimreihen  eine 
Form  seid,  Sie  sieht  bei  Berengu.  de  Palazol  und  Gnilheni  de 
Cal)est.,  deren  Heimat  Roussillon  ist,  ferner  noch  bei  Peire 
Raimon,  der  aus  dem  benachbarten  toulousanischen  Gebiete 
stammt.  Peire  Milo  kann  ich  mit  den  mir  zu  Gebole  stehenden 
Mitlehi  nicht  näher  bo^limmen.  Dagegen  könnle  Guilhem  de  San 
Dicher,  der  diese  Form  ebenlalls  g(;hrauchl,  auch  in  jener  Gegend 
zu  Hause  sein.  Diez  zwar  selzt  ilm  Leben  und  Werke*,  S.  201 
nach  Veley,  jedoch  ohne  zwingende  Gründe  lür  diese  Lokalisirung 
beizubringen.  Er  selbst  führt  an,  dass  es  mehrere  kleine  Örler 
in  Südfrankieicli  giel)l,  die  den  Namen  Sau  Didier  luhren;  die 
Nachrichl  aber,  dass  unser  Trobador  ein  Liebesverhällnis  mit 
der  Vizgräfm  von  Roussillon  unterhalten  liabe,  lasst  sich  aucli 
auf  eine  wcrslliche  Heimat  des.selbon  sehr  wohl  deuten.  Unter 
dieser  Voraussetzung  hallen  wir  acia  auf  ein  ganz  kleines  Gebiet 
imSüdwesleii  an  derGreir/.e  des  kalalanischen  und  gaskognischen 
Sprachgebieles  eingeschiänkl;  übrigens  verwendet  der  letzt- 
erwähnte Trobador  ebenso  wie  Bereng.  de  i^ilazol  seia  und 
sia  nebeneinander. 

§  o3.  Was  die  Erklärung  dieser  Form  anbetrifft,  so  sclnvankt 
Mussafia,  zur  Präsensbildung  S.  l-o  Amn.  1.  darüber,  ob  er  in 
sein  eine  lautliche  Entwicklung  aus  lt.  sJum  mit  eingeschobenem 
hiallilgendem  /,  eine  Einmischung  von  srdeaiN,  oder  schliesslich  eine 
Anlehnung  an  aia  erkennen  .soll.  Füi-  den  Fall,  dass  das  Verbrei- 
tungsgebi(?t  von  seia  sich  lhal>ächlich  auf  die  Region  der  Grafschaft 
Roussillon  beschränkt,  wäre  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  wir 
in  dies(U"  Form  eine  Einwirkung  der  benaclibarlen  spanisclien 
Schweslersprache  zu  frblickt'U  halten  (^s[).,vmaus  ältonMn  set/a); 
und  (ür  diesen  Fall  würde  die  zweite  der  von  M.  vorgeschlagenen 
Deutungen  enlschieilen  den  Vorzug  verdienen,  da  für  das  span. 
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das  Verbum  secferc  nachweislich  mehrere  Formen  (darunter 
den  conj.  prs.)  zu  der  Conjugalion  des  verbum  substantivum 
gestellt  iiat;  vgl.  Diez,  Gr.*  II,  171-175  und  202.  Noch  heule 
lebt  in  der  Mundart  von  Villars-Mendraz,  Jorat  die  h  s.  ps.  c. 
seyou;  Mussafia,  1.  c.  S.  45.  — 

§  54.  WiedieConjunktivform  sein  neben  s/a  bewirkte,  dass 
sich  neben  die  Coujunktivform  estia  von  estar  ein  esteia  slollte, 
so  rief  umgekehrt  die  Form  estö  (s.  unter  csfar)  ganz  seilen 
eine  Bildung  so  hervor,  die  ich  Alexius  550  im  Roim  antreffe. 
Und  ebenso  findet  sich  schliesslich,  der  gleichbedeutenden  Con- 
jnnktivfonn  csti  entsprechend,  auch  für  esser  eine  sporadische 
Bildung  6'/,  die  ich  zwar  nicht  im  Reim  belegen  kann,  die  sich 
jedoch  z.  B.  Ilon.  122,()3.  153,3i2.  183,53  und  aucli  PJoh.  G9J. 
71,5,  wo  Suchiers  Einschiobung  ^,s^  farha  überflussig  isl,  findet. 
—  Die  1.  pl.  ps.  c.  siamos  Nav.  2G87  tragt  deutlich  spanische? 
Gepräge  (sp.  seumos). 

2.   poder. 

§  55.  Lt.  2>osi{e  erfuhr,  wie  die  Cbereinstinunung  der  roma- 
nischen Sprachen  beweist,  schon  im  Vulgilrlateinischen  Umbildung 
YMjtofrrc,  das  sich  im  prov. regolrechl  au  poder  weiterentwickelte; 
potUmns  für  possinnus  uml  potilhat  für  potcmt  sind  belegt. 

§  50.  Auf  die  Erklärung  der  schwierigen  Conjugalions- 
formen  dieses  Verbums  im  Romanischen  ist  Ga^^ton  Paris  bei 
der  Besprechung  von  Freunds  Dissertation  über  die  afr.  Verbal- 
flexion, Rom.  VII.  iyl'l  eingegangen.  Die  vielgestiilligen  Formen 
lassen  sich  nach  ihm  alh»  auf  3  Typen  zuifickführen:  ^posso 
(lt.  possnnt),  *piit(i  (dem  roman.  Infinitiv  entspnTluMnl)  und 
*pocso  *f/'rc  dp.  "^pofso ,  Iff/itel  r.sf  v.n  rtulifr  *potsniH ,  /////»  le 
Intin  i'Hlf/idrr.  a  rrfait  snr  pofrsf-*.  Das  sp.  gehört  ganz  dem 
Typus  */>')/<)  an,  die  fr.  Coiijugation  ist  ein  Comijromiss  zwischen 
*poc.^o  und  '^"pofu,  die  it.  zwischen  ^j^uio  und  *posso.  Was  das 
prov.,  auf  welches  G.  P.  nicht  eingeht,  anbetrilTt,  so  wird  die 
folgende  Untersuchung  ergeben,  dass  diese  Sprache  ihre  Formen, 
ganz  wie   die  franz.  Schwestersprache,  den  Typen  "^'pocso   und 
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*pofo  entlehnt  hat,  daneben  aber  hin  und  wieder  auch  den 
Typus  *posso  zu  verwenden  scheint. 

§  57.  Die  1.  s.  ps.  i.  ist  ihrer  isolirten  Lautgestalt  halber 
in  den  Reiinreihcn  nicht  zu  l)elcgen;  sie  findet  sich  indessen 
schon  in  den  ÄD.:  posr/  Boeth.  89.  j^osc  Joh.  13,37.  APR.  14,244, 
in  späterer  Zeit  meist  mit  Diphthongirung  j>Me5C  etc.  Neben 
dieser  herrscheniton  Form,  die  mit  Anlehnung  an  die  zahlreichen 
auf  sc  ausgehenden  Prasensstämme  (crcsc-^  paresc-^  etc.)  Um- 
stellung der  Elemente  des  Stammesauslautes  aufweist  (*posco 
für  *pocso)y  findet  man  auch  Formen,  in  denen  der  ursprüngliche 
Lautbestand  gewahrt  ist  und  das  c  Vokalisirung  erfahren  hat 
(vgl.  fr.  puin):  pufs  (pois)  steht  z.  B.  Nav.  348.445. 1307.  2998. 
3535.  3573.  3581.  3740.  3833.  3919.  4292.  4498.  4656.  4709 
neben  den  Formen  auf  sc.  Selten  dagegen  ist  eine  dritte  Form, 
die,  wenn  man  den  Schreibungen  trauen  vvill,  von  dem  Typus 
*posso  abgeleitet  werden  müsste:  2>os  Pons  de  Capd.  VI,  25.  X, 
10  (paos).  XXIV,  8.  XXVII,  33.  55  scheint  genau  \t  possum 
widerzuspiegeln.  Doch  wage  ich  bei  der  Seltenheit  dieser  letzteren 
Schreibart  die  Frage  nicht  zu  entscheiden,  umsomehr,  da  sich 
im  prov.  auch  Beispiele  für  den  Abfall  des  auslautenden  c 
der  Gruppe  sc^  z.  B.  in  der  1.  s.  ps.  i.  der  hichoativflexion,  in 
cognos  (lt.  cognosco)  Jauf.  Chell.  92  etc.,  auffinden  lassen.  — 

§  58.  Die  oben  gegebene  Erklärung  von  posc  ist  ohne 
Zweifel  ansprechender  als  die  von  Diez,  der  Gr.*  II,  211  das 
finale  c  als  »Formverstärkung«  der  1.  s.  ps.  i.,  um  sie  vor 
Verwechslung  mit  der  3.  ?g.  (pot!)  zu  bewahren,  erklären  will. 
Dennoch  beseitigt  auch  die  Paris'sche  Theorie  nicht  alle  Zweifel ; 
unerklärt  lässt  sie  den  Übergang  von  "^potso  zu  ^pocso.  Deshalb 
scheint  in  diesem  Punkte  die  Chabaneau'sche  Deutung,  Gram, 
limous.  IV,  69  den  Vorzug  zu  verdienen:  Man  beobachtet  öfter, 
auch  ausserhalb  der  Vcrbalflexion ,  dass  das  lat.  geminirte  s 
sich  dissimilirte  und  j:(cs)  ergab,  welches  sich  seinerseits  ent- 
weder direkt  zu  -Is  oder  mit  Umstellung  zu  sc  entwickelte; 
vgl.  auch  ibid.  IV,  G0().  Die  Entwicklungsreihe  *posso,  *poxo, 
*posco  ist  entschieden  verständlicher  als  die  von  G.  Paris  vor- 
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geschlagene:  *possOy  *potso^  *poc$o,  *posco.  —  Alle  übrigen 
Formen  des  •Indikativs  sind  mit  dem  Typus  *po(o  gebildet, 
und  in  den  modernen  Dialekten  ist  auch  die  1.  s.  ps.  i.  hierau 
übergetreten;  wenigstens  führt  die  Gram,  linious.  VII,  148  als 
1.  sg.  fidde  an,  und  schon  BChr.*  4052,42  stellt  in  ^>0(?i  ein 
älteres  Beispiel  für  diese  Form. 

§  59.  Die  2.  s.  ps.  i.  lautet  nach  Ausweis  der  Reimreihen 
pbU,  pbs^  genau  It.  jx/^^i*  entsprechend.  Das  Rirnarium  des 
Donal  proensal  führt  die  Form  ebenfiiils  auf:  2>W^  58,11,  und 
auch  in  den  ÄD.  begegnen  wir  ihr:  j^ojs  Joh.  13,3ü.  Über  die 
erweiterte  Form  Ixodes  vgl.  §  9. 

§  60.  Die  3.  sg.  heisst  2>of'  Außallig  ist  dabei,  dass  diese 
Form,  den  Bindungen  nach  zu  schliessen  (incböt,  trat,  fflot), 
geschlossenen  o-laut  aufweist;  doch  erklärt  sich  dies  vielleicht 
daraus,  dass  Rcimbelcge  für  2)ot  nur  aus  nichtklassischen  Denk- 
mälern (einem  anonymen  Gedicht,  der  Crois.,  Flam.,  K  Jos.  und 
dem  Nie.)  beizubringen  sind.  Immerhin  bleibt  die  Überein- 
stimmung aller  Belege  bedenklich. 

§  61.  Die  Pluralformen  lauten  nach  Ausweis  der  Reim- 
reihen podem,  podhtz^  podon^  und  finden  sich  sämtlich  schon 
in  den  AD.:  podem  Joh.  14,5;  podvz  Joh.  15,5.  Scrm.  A.  XIII, 
24.  podä  Joh.  13,33.  16,12.  Senn.  A.  IX,  2;  potdcn  Boeth.  173. 
podcn  Boeth.  213.  podun  Charte  v.  1025,  BChr.*  7,29.  podon 
Serm.  A.  XI,  8.  podo  Serm.  A.  XIII,  26.  — 

§  62.  Für  den  stets  nach  dem  Typus  *posco  (für  "^pocso) 
gebildeten  Conjunküv ,  der  aus  demselben  Grunde  nicht  in  den 
Reimreihen  erscheint,  wie  die  1.  s.  ps.  i. ,  müssen  wir  wieder 
zu  den  Belegen  ausserhalb  des  Reimes  unsere  Zuflucht  nehmen. 
Die  ÄD.  zeigen:  l.pl.  pusccnn  Serm.  A.  IX,  53.  XVH,  27.  XVIII, 
65.  B.  VI,  27.  poscham  Serm.  A.  XI,  25.  3.  pl.  iH)svo  Serm.  A. 
III,  33.  —  Auch  hier  tritt  später  in  den  stammbetonten  Formen 
meist  Diphthongirung  ein :  pucsca  etc.    Beispiele  sind  überllüssig. 

3.   dar. 

§  63.  Durch  die  Reimreihen  sind  von  diesem  Verbum  die 
<{.  sg.  ps.  ind.  c/a,  die  2.  pl.  ps.  ind.  datjs  und  die  2.  pl.  ps.  c. 
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detz  nachgewiesen,  die  letztere  jedoch  nur  im  Lais  Markiol,  der 
das  geschlossene  und  offene  c  nicht  unterscheidet ;  daher  bleibt 
es  zweifelhaft,  ob  dcU  offenen  oder  geschlossenen  Laut  aufweist. 
Die  AD.  zeigen  die  2.  pl.  inipt.  das  Senn.  A.  XVIII,  58. 

§  Gi.  Bei  der  Seltunheit  der  Formen  dieses  interessanten 
Verbuni.s  wird  eine  Sammlung  derselben,  wenn  sie  sich  auch 
durch  die  Reime  nicht  kritisch  sichern  lassen,  willkommen  sein ; 
die  Guerre  de  Navarre  enthält  auirallig  viele  Formen  von  dar. 
Für  die  1.  s.  ps.  i.  finde  ich  nur  die  Form  dai  Nav.  671  (wo 
Michel  mit  Unrecht  da  i  setzt).  1041.  1529.  4252,  eine  Form, 
die  wohl  auf  katalanischen  Einfiuss  (sp.  doy)  zurückzuführen 
ist,  da  eine  Anbildnng  an  avor^  das  ja  allerdings  in  allen 
stammbelonlen  Formen  des  Indikativ  Praesentis  genau  zu  dar 
stimmte  f«/,  as,  a,  an;  dai,  das,  da,  dan),  ganz  vereinzelt 
dastände.  Die  Form  dau,  lt.  *dao,  die  gewöhnlich  für  die  1.  s. 
ps.  i.  angeführt  wird,  z.  B.  Diez  Gr.*  II,  205');  Förster,  Roman. 
Studien  III,  181,  habe  ich  nur  Leys  d'Amors  II,  380  angetroffen : 
ycn  dau,  tu  das,  cd  da,  )ws  dam^  vos  dats,  cd  dan.  Sie 
existirt  allerdings  in  dieser  Gestalt  aucli  noch  im  modernen 
Gascognisch;  vgl.  Lespy,  Gram,  bearn.  3G1  und  Luchaire,  Etudes 
243.  —  Die  2.  sg.  habe  ich  uicht  angetroffen,  dagegen  ist  die 
3.  sg.  auch  ausserhalb  des  Reimes  nicht  selten:  da  Bertr.  de 
B.  29,29.  Folquet  de  Rom.  HChr.-*  195,21.  Alexius  892  (inipt). 
Nav.  140(5.  2813.  2s  17.  3820.  4233.  4:378  (impf);  nur  dreimal 
habe  ich  dai  nolirt:  als  3.  sg.  in  der  Paslorela  der  Joyas  del 
gay  saber,  B  Chr.''  407,21  und  als  2.  :^^^.  impt.  ibid.  407,19 
sowie  in  dur  Such.  Denkm.  I,  Nr.  XVII  veröHentlichten  Litanei 
V.  123.  —  Die  l.  pl.  ps.  ind.  lautet  ganz  regelrecht  da)n  Nav. 
822.  17(MJ;  auch  die  2.  pl.  i.st  aus.serhalb  des  Reimes  nicht 
selten,  z.  B.  daf.:  S  Reue  71o.  da.<i  Pons  de  Capd.  VIII,  21. 
Hon.  110,19  und  im  Nav.  öller.  In  der  3.  pl.  ergab  lt.  dant^ 
wie  zu  erwarten  war,  dan  Nav.  54.  1200,  eine  bis  heute  er- 
haltene Form;  vgl.  Lespy,  Gram.  bc3arn.  80.  — 

1 )  Doch  boinerkb  Dicz :  »prov.  dau  iüt  kaum  vorhandun  und  wird 
durch  do  vurtreleii«. 
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§  65.  Der  Conjunkliv,  11.  dem  etc.  wurde  bei  diesem  Verb 
meist  durch  die  entsprechenden  Formen  von  donar  ersetzt,  weil 
die  etymologischen  Formen  zu  ausdruckslos  waren;  so  treffen 
wir  do  als  Conjunktiv  von  dar  schon  in  den  AD.  mehrfach: 
Joh.  15,16.  APR.  19,12d.  Senn.  A.  IX,  51.  XI,  21.  B.  III,  32. 
Auch  sonst  liabe  ich  den  etymologischen  Conjunkliv  von  dar 
nur  selten  bemerkt,  z.  B.  1.  3.  sg.  de  Brev.  03.  2()0G9.  2.  plur. 
dctjs  Hon.  139,7  (des)  und  Nav.  1017;  weitere  Beispiele  giebt 
Diez,  Gr.*  II,  205. 

4.    estar. 

§  66.  Die  1.  s.  ps.  i.  lautet  gewöhnlich  estau,  gowisser- 
massen  lt.  *sfao,  das  nach  Analogie  von  vado  (pr.  tHiu)  das 
gestaltlose  sto  ersetzte;  und  zwar  muss  man  für  die  lautliche 
Erklärung  von  esfau  von  einem  *sfa-o  vor  V^okal  ausgehen,  wie 
neuerdings  Neumann,  ZFKP.  VIII,  400  hervorgehoben  hat. 
Daneben  findet  sich  die  Form  estaue^  wie  vanc  neben  vau^ 
beide  oflenbar  nach  dem  Muster  von  fauc  =  lt.  *faco^  der 
einzigen  Form,  in  der  das  finale  c  eine  elymoIo^MSche  Berechtigung 
halte:  Bertr.  de  Born  10,31.  Rons  de  Gapd.  XVIII,  3:>.  XXII,  24. 
Diez  bekennt  sich  Gr.**  II,  211,  Anm.  zu  der  von  Üeiius  vorge- 
schlagenen Erklärung,  dass  in  dem  angefügten  c  ein  vermeint- 
liches Kennzeichen  der  1.  Per.son,  wie  in  tenc,  irasc,  etc.  zu 
erblicken  sei.  Doch  will  mir  die  vorerwähnte  Erklärung  natür- 
licher erscheinen;  sie  allein  macht  es  auch  versländlich,  warum 
audio  tm^  nicht  anc^  und  warum  clando  cl(tH,  nicht  clafie  (von 
Diez  selbst  cilirte  Beispi«.'le)  ergab;  vgl  fauc.  Reimbelege  fehlen 
für  cstanc  ebenso  wie  für  die  2.  a^.  estds:  Bertr.  de  B.  6,19. 
Alexius  931.  Hon.  184,2. 

§  67.  Dagegen  i>l  die  3.  i^^.  rsfn,  lt.  stnt,  sowohl  in  den 
Reimen,  als  auch  schon  in  den  ÄD.  nachgewiesen:  Serm.  A* 
IV,  20.  Daneben  aber  er.scheinl  schon  sehr  früh  die  unelymologische 
Form  eattit,  die  sich  aus  Anbildung  an  fni  neben  esta  stellte, 
wie  anderseits  csta  die  Veranlassung  dafür  wunle,  dass  sich 
neben  der  etymologischen  Form  /a/  die  Form  /a  findet.   Estai 
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ist,  den  Reiinbclegcn  nacli  7Ai  schliessen,  die  herrschende  Form 
geworden;  sie  ist  die  einzij,'e,  die  der  Boeth.  kennt:  110.  148, 
sie  steht  auch  Serni.  C.  VI,  27,  und  sie  ist  schliesslich  in  der 
Trobadorpoesie  bei  weitem  lifiufiger  im  Reim  zu  sichern  als 
eöfa.  Eine  dialeklisehe  Trennung  beider  Formen  hat  nicht 
stattgefunden.  Guillem,  der  Sen.,  das  Brev.  und  wohl  auch 
Agn.  verwenden  beide  nebeneinander,  und  ebenso  erkennen 
die  Leys  II,  370  csfa  und  esfatj  als  gleichberechtigt  an. 

g  08.  Die  l.plur.  csfdm  ist  ebenfalls  schon  früh  zu  belegen: 
Serni.  C.  V'I,  6.  Die  2.  plur.  lautet  cstniz;  daneben  bemerke 
ich  die  Schreibung  cstays  Ilon.  43,15,.  wiederum  eine  Anlehnung 
an  faire  (11.  *faki(is  =  pr.  /uifs)  wie  in  csfauc  und  esfai.  Die 
3.  pl.  lautet  entweder  esfan,  genau  lt.  siant  entsprechend,  oder 
auch  csfau,  gewissermassen  11.  *s(uinif  (vgl.  l.s.  csfau).  Estan 
das  .sich  Formen  wie  /an  und  van  anbildete  (s.  u.),  finden  wir, 
von  den  Reimbelegen  abgesehen ,  schon  Boeth.  73 ;  doch  auch 
für  cstan  haben  wir  .schon  in  den  ÄD.  einen  Beleg :  APR.  8,81 ; 
denn  das  cstan  des  Meyerscheri  Abdruckes  ist  hier  in  esfati  zu 
ändern,  da  die  IIs.  V.  84  deutlich  rcmanrau  .schreibt  und  sonst 
in  dem  Stück  keine  3.  plur.-formen  auf  -an  oder  -au  vorkommen 
(Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  VIII,  228).  —  Einmal  ist  die 
Form  vston  F Zeichen  217  im  Reime  belegt,  wo  die  Trübung 
des  Vokals  offenbar  durch  den  Nasal  hervorgerufen  wurde; 
vgl.  die  3.  pl.  fon  bei  faire  und  vont  bei  vadere,   — 

§  09.  Eine  reiche  Fülle  von  Formen  treffen  wir  in  dem 
Coiijunktiv  dieses  Verbums  an:  cafvc ,  estci ,  csti,  estcia^  estia^ 
esfo^  csfiit,  estnja  sind  duich  die  Reimreihen  gesichert.  Auch 
hier  ist  eine  diak'klische  Scheidung  nicht  durchführbar.  Vor- 
wi(»gon(l  .-ind  die  Formen  cstoi  und  vstia\  r6'/r/ findet  sich  schon 
ziemlich  früh,  so  z.  B.  bei  Bernart  de  Vent.,  Guilhem  de  Gäbest., 
Peire  Rogier  und  Arn.  de  Miir. ;  noch  früher  belegt  ist  esiia^ 
nilmlich  schon  bei  Marcabrun.  Verschiedene  Trobadors  ver- 
wenden mehi'ere  Formen  nebeneinander:  Arn.  de  Marolh, 
Bern,  de  Vent.,  Grim.  Gausmar,  Guill.  P.  de  Cazals  und  Peirol 
keimen  sowohl  cstci  wie  esleia;  Bertr.  de  B.  zeigt  neben  esiei 


49 

auch  die  Formen  estia  und  esto;  bei  Gaue.  Faid.  trifft  man 
esteij  estcia  und  estia,  bei  Sordcl  csfeia  wie  estia  an.  Da  Flam. 
öfter  -m  für  -m  selzt,  so  findet  sich  hier  auch  noch  die  Form 
estiu  1315.  3495.  6428.  Die  in  der  Flam.  ebenfalls  einmal  an- 
zutreffende Form  estuja  wird  esto  an  die  Seite  zu  stellen  sein: 
da  für  die  Gonjuriktivformcn  von  estar  mit  männlichem  Ausgang 
stets  auch  weibliche  Nebenformen  existirten  (esti  estia  ^  estei 
esteia^  estec  estega),  so  schuf  die  Sprache  auch  zu  esto  ein 
estuja,  was  der  Vokal  sehr  wohl  erlaubte,  da  nach  P.  Meyers 
Untersuchungen  (M6m.  de  la  Soc.  de  linguistique,  2«  fasc.  pg. 
145  -161)  das  altprovcnzalischc  o  estrcit  die  Aussprache  ou  hatte. 

§  70.  Eine  Erklärung  dieser  Formen  hat  zuletzt  Mussafia, 
zur  Präsensbildung  S.  45,  Anm.  1  versucht:  »Die  übliche  Form 
ist  csttia,  angebildet  an  seia ;  daneben  vielfach  €$tti<^  —  In  den 
Reunreihen  ist  estei  indessen  die  häufigere  Form  —  ».  .  .  Die 
Sprache  hat  das  Bcwusslsein,  dass  die  1.  und  3.  sg.  des  prs.  conj. 
(seil,  der  A-Conjugation)  kein  -a  am  Ende  hat:  dam,  perdo^ 
guerrei;  das  «  von  estar,  esteia  erscheint  ihr  anomal  und  sie 
wirft  es  ab,  so  dass  nun  die  entsprechende  Form  dieses  A- 
Verbums  ebenso  lautet,  wie  antrei,  guerrei,  u.  s.w.«  Chabaneau 
wollte  Revue  d.  Igs.  rom.  XIV,  117  in  den  Formen  auf  -cm 
eine  propagation  ahusive  de  la  gutturale  du  preterit  (estec, 
estegron  etc.)  au  subj,  2>^s.  sehen;  aber  widerspricht  dem  nicht 
der  offene  Klang  des  e  im  Perfect  ?  Für  esto  giebt  schon  Diez, 
Gr.*  II,  205  Anm.  die  unzweifelhaft  richtige  Deutung:  da  für 
den  Conjunktiv  von  dar  statt  des  ausdruckslosen  de  (lt.  dem) 
meist  ergänzend  das  vollere  dö  (lt.  donem)  verwandt  wurde,  so 
bildete  die  Si)rache  genau  entsprechend  zu  estar  einen  Con- 
junktiv esto  (folgen  Beispiele).  Im  Ganzen  ist  diese  Form 
selten,  ebenso  wie  estec,  das  Karl  Meyer  für  Bertr.  d'Alamanno 
und  Raimb.  d'Aur. ,  beide  aus  der  Provence,  nachweist,  und 
wie  esti,  das  sich  neben  estia  stellt,  wie  estei  neben  esteia, 
jedoch  nur  bei  Fokjuet  Lunel  und  bei  Uc  de  San  Ciic  gesichert  ist. 

§  71.  Von  flexionsbetonten  Formen  ist  estem  sowohl  im 
Rimarium  belegt,  als  auch  schon  in  den  ÄD.  anzutreffen :  Serm. 

▲nag.  u.  Abb.  (Harn  1  •oh).  ^ 
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A.  XITI,  5.  Ausserhalb  des  Reimes  begegnet  man  auch  der 
2.^)/.  rstes  Agil.  1439  als  unpL  und  der  3.  pl.  cstcgon  Hon. 
94,27  sowie  in  Bedas  Liber  Scinlillarum,  B  Chr.*  235,30. 

Bisweilen  wird  das  prothetischo   c  in  der  Schrift   durch  t 
ei-selzl,  z.  B.  istam  SReue  190.  istatjc;  Enim.  260,20  etc. 


§  72.  Wenn  wir  nunmehr  eine  Gruppirung  der  sämtlichen 
übrigen  Praesonsstämme  des  Provenzalischen  in  reine  und  er- 
weiterte versuclien  wollen,  so  ist  schon  oben  angedeutet  worden, 
dass  dabei  die  1.  s.  ps.  i.  und  der  Conjunkliv  des  Praesens  als 
Kennformen  massgebend  sein  müssen,  weil  nur  bei  ihnen  die 
als  Einleilungsprincip  gewilhlle  Einwirkung  des  Charakiervokals 
sich  bemerkbar  macht.  Daraus  folgt  aber  unmittelbar,  dass 
für  diejenigen  Verben,  von  denen  sich  keine  dieser  Kennformen 
kritisch  sichern  lässt,  eine  strenge  Klassilizirung  vorerst  nicht 
möglich  sein  wird.  Zu  einer  solchen  wären  wir  nur  im  Stande, 
wenn  wir  zu  der  Erkenntnis  gelangten,  dass  die  Sprache  in  der 
Gestaltung  der  etymologischen  Vorbilder  für  die  Praesensstämme, 
besonders  in  Bezug  auf  Erhaltung  oder  Beseitigung  des  Cha- 
raktervokals ein  bestimmtes  Princip  befolgt  *).  Gelingt  es  uns, 
ein  solches  Princip  ausfindig  zu  machen,  so  werden  wir  auch 
bei  dem  Mangel  an  kritisch  gesicherten  Kennformen  jedem 
Stamm  seine  Stellung  anweisen  können,  sobald  wir  nur  seine 
etymologische  Grundlage  kennen.  In"  der  Frage  nach  der 
Existenz  eines  so  definirten  Prinzips  wird  also  unsere  erete 
Aufgabe  zu  bestehen  haben. 

§  73.    Bei  dem  allen  romanischen  Sprachen  gemeinsamen 


1)  Diez  drückt  sich  Gr.*  II,  lob  hierüber  noch  sehr  vag  aus;  und 
Chabaneau  j,'eht  Gram,  liuioii«.  VI,  203  gmadozu  lohl,  wenn  er  sagt: 
La  lavgue  classiqnCf  qui  itarmt  avnir  cu  pen  de  gont  pour  ces  jkxions 
momlhiiSy  ne  les  conserve  guere  quo  hi  ou  Ti  pouvait  se  comhincr  avcc  n 
ou  L  Prciiquc  partout  ailleurSt  eile  Ich  remplara  par  les  flexions  seches 
provenant  de  la  trois.  coujugaiaon.  Ex.  colha,  veuha;  mais  parta^  sorta, 
mora  (Aber  vgl.  aiija,  s(Ja,  veja,  sajidiay  aia,  dcia  etc.  und  anderseits 
somona). 
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Streben,  die  Conjugation  möglichst  zu  vereinfachen,  ist  es 
natürlich,  dass  auch  der  Conjunktiv  vielfach  seine  eigentümliche 
Gestalt  hat  aufgeben  müssen ,  um  die  Uniforminmg  wenigstens 
des  Präsensstammes  zu  ermöglichen.  Sehr  energisch  ist  hierin 
das  Französische  vorgegangen,  vgl.  Risop,  ZFRP.  VII,  48'). 
Aber  auch  für  das  prov.  belehrt  uns  die  Übersicht  der  durch 
die  Reime  gesicherten  Präsensformen,  dass  nicht  nur  die  lat. 
reinen  Stämme  ihre  reine  Gestalt  fast  ausnahmslos  gewahrt 
haben,  sondern  dass  sogar  eine  grosse  Zahl  der  lat.  erweiterten 
Stämme  im  prov.  den  Charaktervokal  beseitigte  und  den  Con- 
junktiv nach  der  Weise  der  reinen  Stänmie  dem  Indikativ 
anähnelte.  Nur  eine  verhältnismässig  kleine  Gruppe  von  It. 
erweiterten  Praescnsstämmen  ist  es,  die,  den  Reinn-eihcn  nach 
zu  schliessen,  den  lat.  Lautbestand  konsequent  bewahrt  hat 
(aver,  dever;  caber,  saher;  edler ^  dolor ^  solcr,  valer;  muHery 
tener^  venir;  estorscr;  vezer\  faire;  ordir?  ahordir?);  und 
ganz  sporadisch  ist  die  Erscheinung,  dass  schriftlat.  reine  Praesens- 
slämme  im  prov.  konsequent  zu  der  erweiterten  Form  über- 
gehen (cazer^  voler), 

§  74.  Was  schützte  in  jenen  erweiterten  Stämmen  den 
Charaktervokal  vor  dem  Fall?  Nicht  die  Zugehörigkeit  zu 
irgend  einer  bestimmten  Conjugation,  denn  wir  sehen  in  der 
obigen  Zusammenstellung  Verba  aller  Conjugationen  vereinigt; 
ebensowenig  aber  der  Stammesauslaut:  Wir  sehen  hahco  die 
erweiterten  Formen  unbedingt  bewahren,  während  sein  Com- 
positum mente  habeo  ebenso  konsequent  die  analogischen  reinen 
Formen  aufweist;  wir  sehen  /ac/o  auch  nicht  im  geringsten 
von  den  erweiterten  Formen  ablassen,  während  bei  jacco^  Hceo, 
placeo,  etc.  neben  den  etymologischen  Bildungen  die  reinen 
Stammformen  die  herrschenden  geworden  sind,  und  doch  erfuhr 
das  lt.  c  im  Provenzalischen ,  wie  unten  nachgewiesen  werden 
wird,   vor   io  genau  dieselben  Schicksale  wie  vor  co.    Dieselbe 

1)  Die  R^stc  von  erweiterten  Formen,  die  sich  noch  im  afr.  finden, 
habe  ich  in  der  folgenden  Darstellung  nach  der  Kisopschen  Sammlung 
den  einzelnen  pr.  ITormen  meist  beigefügt. 

4* 
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Beobachtung  von  dem  unzureichenden  Schulz,  den  der  Stammes- 
auslaut gewährte,  können  wir  machen,  wenn  wir  das  nur 
etymologische  Formen  aufweisende  viäeo  mit  ridco,  das  konse- 
quent zu  den  reinen  Praesensstammen  übergetreten  ist,  oder 
wenn  wir  maneo,  fcneo^  venia  mit  moneo,  bei  dem  die  analo- 
gischen reinen  Nebenformen  überwiegen,  vergleichen. 

§  75.  Folgende  Ei'klärung  scheint  die  hauptsächlichsten 
Schwierigkeiten  zu  beseitigen:  Zwei  Tendenzen  treten  in  der 
romanischen  Verbalflexion  deutlich  zu  Tage,  das  Streben 
einerseits  nach  möglichster  Vereinfachung,  anderseits  nach 
prägnanter  Scheidung  der  verschiedenen  Verbalformen  von- 
einander, besonders  des  Conjunktivs  vom  Indikativ.  Von 
diesen  beiden  Tendenzen,  dem  Streben  nach  Einfachheit 
und  nach  Deutlichkeit,  ist  die  erstere  die  herrschende  geblieben ; 
das  zeigt  sich  auch  in  der  Gestaltung  des  Conjunktivs.  Die 
Einfachheit  der  Verbalflexion,  d.  h.  die  Möglichkeit,  die  einzelnen 
Verbalformen  in  mechanischer  und  regelmässiger  Weise  aus 
dem  Infinitiv  abzuleiten ,  wurde  besonders  durch  die  häufige 
Verschiedenheit  des  Prae?ens-  und  des  Praeteritalstammes  gestört. 
Diese  Schwierigkeil  wäre  nun  noch  vergrössert  worden,  hätte 
man  dem  Conjunktiv  Praesenlis  eine  dritte,  ihm  eigentümliche 
Slammesgestalt  wahren  wollen,  was  bei  einer  etymologischen 
Behandlung  dieser  Form  in  vielen  Fällen  nötig  gewesen  wäre 
(vgl.  monef,  möneat^  *monsU  für  mömüt).  Dalier  mussle  hier  das 
Streben  nach  Deutlichkeit  dem  mächtigeren  üniformirungstriebe 
weichen,  und  der  Conjunktiv  Praesenlis  bildete  sich  durch  Ab- 
werfen des  Cliaraktervokals  dem  Indikativ  an. 

§  76.  Anders  aber  gestaltete  sich  das  Verhältnis,  wenn 
der  Verbalstamm  im  Conjunktiv  Praesenlis  durch  die  Einwirkung 
des  Charaklervokals  nicht  eine  neue  (dritte)  Gestalt  annahm, 
sondern  dem  romanischen  Erzeugnis  des  lat.  Prätcrialstammes 
in  seinem  Laulbestande  ähnlich  wurde.  In  diesem  Falle  wurde 
der  Sprache  die  Möglichkeit  geboten,  dem  Conjunktiv  seine 
eigenthümliche  Gestalt  zu  wahren  und  dennoch  nur  zwei  ver- 
schiedene Verbalstämme  in ^er Flexion  zu  verwenden;  mit  einem 
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Worte,  hier  war  die  Möglichkeit  vorhanden,  das  Prinzip  der 
Deutliclikcit  mit  dem  der  Einfachheit  zu  vereinen,  und  in  diesem 
Falle  hat  die  Sprache  in  keinem  Augenblick  Bedenken  getragen, 
durch  Erhallung  der  cigenlumlichenConjunktlvform  dem  Streben 
nach  deutlicher  Unterscheidung  derselben  vom  Indikativ  seine 
volle  Geltung  zu  verschaffen.  In  der  That  können  wir,  wenn 
wir  von  den  seltenen  Verben  ordir  und  abordir^  die  nur  auf 
Grund  je  eines  Beiegos  bei  dem  die  erweiterten  Formen  be- 
sonders begünstigenden  Gavauda  hierhergestellt  sind ,  absehen, 
bei  allen  Verben,  welche  die  erweiterten  Praesensformen  konse- 
quent wahren,  die  Beobachtung  machen,  dass  sich  bei  ihnen 
der  Stammesauslaut  des  Conjunktiv  Praesentis  und  der  Stammes- 
auslaut desPraeterilums  im  Einklang  befinden :  aia  —  ac^  deia  — 

dec]  'Cepcha cei^py  sapcha  —  sauj),  wo  wenigstens   das  p 

dem  h  des  Indikativs  gegenüber  durch  den  Präteritalstamm  ge- 
sichert wird ;  calha—ralc,  dolha—dnlc,  sblha—'^sblc,  mlha—vatc; 
ienha — finr,  votUia—icnc;  cstorsa — estbrs;vefa—vic;  fassa—fes 
(über  mancr  wird  sogleich  gehandelt  werden). 

§  77.  Dies  kann  unmöglich  Zufall  sein,  umsoweniger,  wenn 
man  auch  sonst  deutlich  bemerken  kann,  dass  die  Sprache  mit 
Vorliebe  eine  Übereinstinmiung  in  der  Stammesgestalt  des 
Gonjunktivs  Praesentis  und  des  Präteritums  herstellt.  Bei 
begua  (btbaf),  mollia  (mölat)^)  u.  dergl.  könnte  man  noch  an 
Erweiterung  des  Praesensstammes  denken ,  aber  ich  erinnere 
an  Formen  wie  comxja  (It.  cof/mscaf)  Leys  II,  398:  conoc, 
crcija  (lt.  crescai)  Jauf.  Clielt.  199.  Nav.  703.  1214:  crtr, 
ap'parcga  (\L parescat)  Leys  II,  :i98:  parcc^  visca  (lt.  vivat) 
vgl.  Rimarium:  visqult^  auch  neulimous.  sentigue,  ausiyne 
(Ghab.  263):  sentk,  uKsic,  wo  der  Praelerilalslanun  deutlich 
nicht    nur    eine   schützende   (wie    bei    den    oben   angeführten 

Ij  Chabancavi  hatte  Gram,  liiiious.  VII,  MG  die  Formen  hegua,  molga, 
mogua  tliatsächlich  durch  einon  Kinflusä  des  Praetcritulstammes  erklärt, 
und  auch  Schuchardt  hatte  sich  in  seiner  Besprechuii«^  von  Mussafins 
>Prrisonsbihhiiig«,  Littcraturbhitt  lS8t  Nr. 2  mit  dieser  Ansicht  hrfreundet; 
aber  schon  in  den  Additions  et  Corrections  XI,  o2  widerruft  Ch.  seine 
Deutung?  und  nimmt  organische  Stammeserweiterung  (*bibiam  etc.)  an. 
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Verbeul,  sondern  sogar  eine  neuschaffende  Tlmtigkeit  ausgeübt 

hat').  — 

§  78.  Wenn  wir  nun  noch  beobachten,  dass  unter  den 
zahhciclien  Verben,  die  im  prov.  ihre  erweiterten  Formen 
aufgegeben  haben,  sicli  kein  einziges  befindet,  bei  dem  der  Con- 
junktlv  Praesentis,  regelrecht  lautlich  weiterentwickelt,  eine 
dem  Pralerilalstamme  ahnliche  Form  ergeben  hätte,  so  können 
wir  nicht  mehr  zweifeln,  dass  sich  hier  die  Sprache  in  der 
Conjunktivbihlung  unbewussl  streng  an  ein  aus  der  ganzen 
Entwicklung  der  romanischen  Sprachen  leicht  zu  begreifendes 
Gesetz  gehalten  hat: 

Der  lat.  Charaktervokal  im  Conjunktiv  Prae- 
sentis erhielt  sich  im  prov.  stets,  sobald  der  durch 
denselben  hervorgebrachte  Stammesauslaut  durch 
den  Stammesauslaut  der  Präteritalformen  Unter- 
stützung fand^). 

§  79.  Nun  verstehen  wir,  weshalb  at'cr,  für  dessen 
Präteritum  ac  die  herrschende  Form  ist,  stets  die  vollen  Formen 
(aia)  bewahrt,  während  sein  Compositum  menfaver,  von  dem 
ein  ents[)rechendes  Präteritum  *metUac  nirgends  belegt  ist,  stets 
Ausfall  des  Charaktervokals  zeigt;  weshalb  faire  mit  dem 
Präteritum  fcs  stets  die  etymologischen  Formen  (fassa) , wahrt, 
während  bei  jaccr,  plaser^  etc.  die  Perfectformen  jac^  pluc^  etc. 
neben  den  erweiterten  Formen  jassa^  plassa^  etc.  die  analogischen 
Nebenformen  ./a/a,  plaia^  etc.  erstehen  Hessen');   weshalb  ein 

1)  Paul  Mann  1.  c.  hat  auch  einen  Einfluss  des  Präteritnms  auf  die 
Participialbildung  nachgewiesen. 

2)  Die  einzige  Rcbeinbarc  Ausnahme,  die  sich  im  prov.  bietet,  ist 
movere,  das  in  der  klassischen  Zeit  konsequent  den  reinen  PraesensHtanim 
zeigt,  während  man  erwarten  sollte,  diisa  «ich  unter  dem  Schutze  des 
Präteritums  moc  hier  die  etymologisclien  Formen  (oonj.*wio/;«a=iiiörf«#/i^ 
erhalten  hätten.  Doch  deuten  verscliiedene  Anzeichen  darauf,  daas  für 
dieses  Veibum  nicht  von  dem  s'chriftlateinischen  mövco,  sondern  von 
einer  vulj^ärlat.  Grundlage  *möco  auszugehen  ist;  vgl.  auch  Risop,  ZFRP. 
VII,  5-2-  51. 

3)  jfohon  Mussafia  hat  die  Wichtigkeit  des  Prateritalstanimes  für 
die  Gestaltung  des  Conjunktivs  geahnt,  ohne  jedoch  den  Sachverhalt  in 
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aus  lt.  rideat  zu  erwartendes  *rija  sich  neben  den  überein- 
stimmend auf  s  auslautenden  Slanimen  des  prov.  Indikativ 
Praesentis  und  des  Pruleritums  nicht  erhalten  konnte,  wahrend 
das  lautlich  j^ranz  identische  vTdent  sich  unter  dem  Schutze  des 
Präteritums  vir  im  prov.  nie  andere  als  zu  veia  gestaltet,  u.s.  w.  — 

§  W.  Von  son.^ligen  Verben  bewahrt  nur  das  einzige  mamr 
noch  konsequent  den  lat.  Lautbestand,  und  hier  beruht  die 
Erhaltung  wohl  auf  der  Abneigung  der  Sprache  gegen  die 
SiiliafTung  einer  isolirten  Conjunktivform.  Ein  dem  lt.  *manat 
entsprechendes  pr.  "^mana  hätte,  etwa  von  2^^^^'^  abgesehen, 
in  seiner  Bildung  ganz  isolirt  dageslanden,  wahrend  die  etymo- 
logische Form  manhn  Anlehnung  an  die  Conjunktive  der  weit- 
verbreiteten Verba  auf  -nhcr  fand.  Auf  diesem  Umstände 
beruht  augenscheinlich  auch  die  in  Nebenformen  sich  noch 
dokumentirende  Erhaltung  des  Charaktervokals  bei  einer  Reihe 
von  Verben  wie  ardrc,  an2h\  etc.,  und  ebenso  die  analogischen 
erweiterten  Formen  ursprunglich  reiner  Prasensstärnme  wie 
cazer^  pcrdrc\  etc.  Denn  die  Tendenz  nach  Vereinfachung  der 
Conjugation  offenbart  sich  nicht  nur  in  der  Uniformirung  des 
einzelnen  Verbalstammes,  sondern  auch  in  dem  Streben,  für 
jedes  Tempus  eine  möglichst  geringe  Anzahl  von  Typen  zu 
schaffen.  Formen  wie  arda ,  *crt^(«,  pcrda  standen  in  ihrer 
Lautgestalt  ziemlich  vereinzelt ,  während  arga,  caia,  perga  sich 
mit  Leichtigkeit  an  erga  derga  sorga,  aia  jaia  plaia  faiaetc.  an- 
.schlossen.  Doch  sind  hierfür  naturlich  allgemeine  Regeln  nicht 
aufzustellen: 

Alle  nicht  unter  die  obige  Regel  fallenden 
Falle,     in     denen     sich    der    lat.    Charak  torvokal 

seiner  All^onioiiiheit  zu  erkennen.  Prii.'^ensbililung  S.  55,  wo  er  von  den 
Verben  .spricht,  die  im  Conjiinktiv  ein  unetyinologisclios  fj  aufweisen 
(bega,  nwlga),  sagt  er:  »Indessen  mag  hei  dem  Umstände.  dasH  alle  Verbii 
mit  g  im  Conjiinktiv  aiuh  g  im  Perfekt  haben,  in  der  Thut  dop|H»lto 
Einwirkung  (si-il.  des  Perfekts  und  anderer  Conjunktive  mit  etyniologiöohem 
g)  fltattgefumlen  haben«.  Viel  schärfer  als  bei  diesen  neugebildeten, 
unetymologiKchen  Formen  zeigt  sieh  der  Einfluss  dta  PräteritalatammeB 
bei  den  erhaltenen  erweiterten  Prilsensstunimcn  (s.  o.). 
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erhielt,  resp.  eindrängte,  beruhen  auf  Anbildung 
an  andere  Verba. 

§  81.  Von  den  neueren  Mundarten  hat  die  von  Languedoc 
ihre  alte  fvgl.Lcysd'AmorsII,398)  Vorliebe  für  die  erweiterten 
Formen  bis  heute  gewahrt,  während  das  Limonsinische  meistens 
zur  Bildung  von  analogischen  reinen  Stammformen  (dizc,  veze^ 
rf^Yf  statt  (//V/a,  veki,  rff?/a^  weitergeschritten  ist;  vgl.  Chabaneau 
in  der  Revue  d.  Igs.  rom.  VII,  407.  — 

Wir  können  nunmehr  7A\  einer  Darstellung  der  einzelnen 
Verba  übergehen. 

Reine  Praesens-Stämme. 

1.    Etymologische  Bildungen. 

Eis  sind  sämtlich  Verba  der  lat.  III.  Conjugation,  von  denen 

jedoch  einzelne  im  prov.  im  hifmitiv  Übertritt  zur  I-Conjugation 

zeigen :  pro-ccnr^  dc-cernir,  lc(ji.r  (colhir)^  mergir^  regir,  c-spandir. 

Ä.    Gutturaler  Stammesauslaut, 
a.    Kinfacher  Auslaut. 
c(q). 
a.    Schriftlateinische  Formen. 
§  82.    dire.    Die  herrschende  Form  für  die  1.  s.  ps.  i.  ist 
d?c,  genau  lt.  dico  entsprechend  und  schon  im  Boeth.  VI  durch 
den  Reim  gesichert  (dig);  dies  ist  überhaupt  die  einzige  Form, 
welche  die  ÄD.  kennen:    Job.    13,16.18.19.20.21.34.38.    14,12. 
15,15.   16,7.20.23.26.  APR.   11,147.  12,171.    14.257..    Serm.  B. 
VI,  21.    Daneben  findet  sich  selten  di  mit  vokal isirtem(?)  c:  im 
Reim   bei  Bertran  de  B.   und   Peire  Duran;  ausserdem  weist 
Karl  Meyer   die  Form   für  Raim.  de  Miraval   und   Uc  Catola 
nach;     zu    vergleichen    damit    ist    enewi.      Raim.   de  Mirav. 
und    der   Ross.  verwenden    sowohl    di    wie    die.    —    Ebenso 
vereinzelt   findet   sich  die  Form  diu^  die  im  Gegensatz   zu  der 
aus  lt.  fllco  vor  Consonant   entstandenen  heri'schenden   Form 
die  auf  11.  diro  vor  Vokal   als  etymologisches  Vorbild  zurück- 
weist und   sich  dadurch   in  eine  Linie  mit  der  1.  s.  ps.  i.  /ow, 
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Vau  etc.  stellt'):  sie  ist  schon  für  Marcabr.  belogt,  ausserdem 
findet  sie  sich  im  Reim  bei  Bemart  Marti.  —  Die  2.  s.  ps.  i. 
ergab  dit2^  (dis)  oder  di;:rs.  von  denen  jedoch  nur  die  synko- 
pirte  Form  durch  den  Reim  gesichert  ist;  sie  ist  auch  schon 
im  Joh.  an7Aitreffen,  daneben  dii  nur  in  den  APR.  mit  der  im 
altlimousinischen  Volksdialekt  öfter  zu  bemerkenden  Schwächung 
von  auslautendem  rocal-\-U  zu  voc(d-\-t;  vgl.  §§  19  und  :25.  — 

§  83.  Für  die  3.  s.  ps.  i.  ist  eine  zwiefache  Bildung  nach- 
zuweisen: durch  Vokalisirung  des  c,  das  seinen  gutturalen 
Klang  behauptete,  ergab  lt.  dikit  pr.  rf«,  oder  aber  das  c 
assibilirte  sich  und  schuf  diU  (dis),  obgleich  dann  diese  Form 
mit  der  synkopirten  Form  der  ±  s.  ps.  ind.  identisch  wurde. 
Es  fragt  sich,  wie  wir  uns  die  Entstehung  dieser  Doppelformen 
zu  denken  haben,  besonders  ob  di  und  dtfc  sich  rein  lautlicli 
aus  lt.  dielt  entwickeln  konnten.  Da  wir  eine  einii^iTmassen 
ausführliche  Untersuchung  über  die  Schicksale  des  lat.  c  im 
Provenzalischen  noch  nicht  besitzen,  so  wird  hierauf  etwas 
ausführlicher  einzugehen  sein. 

§  84.  Eine  Untersuchung  der  Reimreihen  ergiebt:  1)  dass 
das  lat.  c  vor  hiatbildondem  e  oder  /  im  prov.  stets  Assibilirung 
erfuhr  (Beisj).  s.  u.  bei  jnztr) ;  2)  dass  vor  «,  o,  n  das  lt.  c  stets 
den  ^^ulturalen  Klang  bewahrte;  3)  dass  es  vor  c  und  /  genau 
und  ausnahmslos  dem  von  Stengel  in  seiner  Notiz:  »Zur  Zeit- 
bestimmung des  Schwundes  von  e  und  i  nach  der  Tonsilbe  im 
Nordwestroinanisciien*,  ZFRP.  I,  107  aufgefundenen  Gesetze 
folgt:  »Nach  der  Tonsilbe  muss  i  früher  im  gallischen  Vulgärlatein 
geschwunden  sein  als  c,  und  zwar  ersteres  vor,  letzteres  nach 
Assibilirung  der  Gutturalen;  c,  i  waren  also  in  dieser  Stellung 
im  Vulgärlatein  Galliens  verschieden«^).     Im  Rimarium   finden 

1)  Vgl.  Neumann,  ZFRP.  VHI,  385  iF.,  wo  auch  diu  und  das  gleich 
zu  erwJlbneudc  trau  (*traeo  vor  Vok.')  zu  l>e8prcchon  waren. 

2^.  Da  das  Zutreften  für  das  Franzüsisclie  schon  Stengel  1.  c.  nach- 
gewiesen hat,  «0  bi'zniclinet  Neumann  in  seinem  ebtm  oitirten  Artikel 
dieses  Gesetz  mit  Unrecht  als  »noch  sehr  diskutirbar«. 
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sich  folgende  Reimsilben :  -aci,  escnraiai,  snvai,  verai;  -aeci, 
grecJi;  -ici,  ^>?6'<;  -Tci,  amlc,  cnemic,  mcndic;  -*iici,  desdui;  und 
anderseits  -acem,  iias  j)af^;  -^cem,  dvs  detz\  HCem,  vvs\  -Icem, 
pecairitz;  -ices,  vvs  v6tz\  -ücemi  Ins^  die  alle  ausnahmslos  das 
obige  Gesetz  bestätigen.  Eine  Ausnahme  bilden  nur  Verbal- 
formen, bei  denen  l)okanntlich  die  analogische  Wirksamkeit 
vielfach  die  rein  lautliche  Entwicklung  beeinträchtigt  hat:  so 
endet  die  1.  und  3.  sg.  ps.  conj.  der  Verba  auf  -^carc  (lt.-7cßw*, 
"^cet)  stets  auf  c/,  z.  B.  condei  etc.,  ebenso  bei  den  Verben 
auf  '7curc  stets  auf  ?>,  z.  B.  uhric^  desmziCy  cstric^  prezic^  triCj 
m  beiden  Ffdlon  offenbar  nic.ht  in  Folge  einer  lautgesetzlichen 
Entwicklung,  sondern  unter  Einwirkung  des  Infinitivstammes 
(condeiary  abrigar). 

8  85.  Diese  Ffdlo  können  demnach  die  Regel  nicht  beein- 
trächtigen; damit  ist  aber  zugleich  erwiesen ,  dass  lt.  dicU 
(dikit)  wohl  pr.  r?/,  nie  aber  pr.  difjs  ergeben  konnte.  Dieses 
letztere  ist  vielmehr  für  eine  analogische  Bildung  anzusehen 
und  'setzt  gewissermassen  ein  lt.  Vorbild  ^dicet  voraus.  Ob 
sich  hierbei  nach  Analogie  Yonjuijafjs;,  plai  platz ^  etc.  neben 
di  ein  ditz  gestellt  hat,  oder  ob  nicht  vielmehr  eine  Übertragung 
der  Stanunesgestalt  der  übrigen  Indicativformen  (ditz  dizes^ 
dizem,  dlzetz,  dizofi)  auch  auf  die  3.  sg.  stattgefunden  hat,  — 
darüber  wage  ich  keine  Entscheidung  zu  fällen.  Doch  scheint 
der  Umstand ,  dass  sich  bei  duire  (dufz^  duzem^  duzetz,  duzon) 
dieselbe  Erscheinung  beobachten  lässt,  während  bei  faire  (/a5, 
fam,  faifz ,  fein)  neben  fai  nie  ein  *futz  für  die  3.  sg.  anzu- 
treffen ist,  die  zweite  Erklärung  wahrscheinlicher  zu  machen.  — 
Noch  früher  als  der  Ausfall  des  nachtonigen  i  muss  übrigens 
hier  wie  in  allen  3.  sg.-Formen  der  Abfall  des  auslautenden  t 
eingetreten  sein,  da  dasselbe  keine  Spur  hinterlassen  hat  und  «ilso 
nie  an  zweiter  Stelle  der  Gonsonanz  gestanden  haben  kann.  — 
Von  den  ÄD.  kennt  der  Joh.  und  die  APR.  nur  di:  dii  Joh. 
13,2-i.  16,17.18.  dil  APR.  19,10d;  die  Serm.  haben  dii  C.  IV, 
39.  V,  10.  di  C.  II,  10,  souot  aber  konsequent  die  Form  mit 
assibilirtem  c:  dlz  A.  I,  7.8.1 2.19.22.2G.27.  III,  9.  IV,  14.37.  VII, 
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2.  Vm,  3.6.7.9.16.20.27.  IX,  3.10.30  32.11.43.45.47.  XI,  9.14.18 
und  noch  17X.  rf*7jB.I,13  (nach  Stengels  Copie  diz).  III,  4.27. 
Interessant  ist  dabei  die  Schreibung  dii  (in  den  in  Liniousin 
heimischen  ÄD.),  weil  hierin  der  vokalisirle  Guttural  noch  nicht 
ganz  mit  dem  Slamm vokal  vei-schmolzen,  soiuloin  wenigstens 
noch  graphi.<?ch  erhalten  ist.  — 

§  86.  Eine  dialektische  Scheidung  der  Formen  di  und 
difjs  lasst  sich  für  die  klassische  Sprache  nicht  nachweisen :  di 
war  über  das  ganze  Sprachgebiet  verbreitet ;  der  Katalane 
Raim.  Vidal  und  die  Westprovenzalen  Marcabrun  (Gascogne?), 
Raim.  de  Mir.  (Carca.ssonne) ,  Peire  Vidal  (Toulouse»),  Uc  de 
San  Circ  (Quercy),  Jaufre  Rudel  (Saintonge)  und  Guiraut  de 
Born.  (Limousin)  verwenden  diese  Form  ebenso  gut  wie  Bertr. 
Carbonel,  Raim.  Feraut  und  Ricart  de  Tarascon,  deren  Heimat 
die  Provence  ist.  Auch  hier  erkennen  wir  wieder  deutlich  den 
konventionellen  Charakter  der  provenz.Lilterai-sprache:  Während 
sich  in  den  ÄD.  für  die  Formen  di  und  difz  eine  scharfe 
mundartliche  Scheidung  durchführen  Ulsst  (die  limous.  Denk- 
maler verwenden  konsequent  di,  die  wahrscheinlich  in  der 
Auvergne  heimischen  Serm.  A  und  B  kennen  nur  rf/Vr),  sehen 
wir  diesen  unterschied  mit  dem  Erwachen  der  Kuustpoesie 
verschwinden  und  die  Litteratursprache  sowohl  die  Form  der 
limousinischen  wie  der  auvergnati.schen  Mundart  in  allen  Teilen 
des  provenzalischen  Sprachgebietes  zur  Anwendung  bringen.  — 
Di  und  dit^  zu  gleicher  Zeit  verwenden  nachweislich  Bertran 
Carb.,  Graf  von  Poilou  (Guillem  IX),  Jaufre  Rudel,  Marcabr., 
Peire  Vidal,  Raimb.  de  Vaq  ,  Raim.  de  Mirav.,  Raimon  Vidal, 
Serveri  und  Uc  de  San  Circ;  Raimon  Feraut  gebraucht  im 
Hon.  di,  dis  und  d/tc,  ebenso  Guir.  de  Born.,  Matfre  Ermengau 
im  Brev.  (vgl.  Weisse,  I.  c.  pg.  28)  und  der  Ross.  Der  üonat 
proensal  kennt  nur  ////.r,  escondüs,  vsditz  58,7  (auch  10,22). 
52,31.30;  und  auch  die  Leys  gestatten  nur  diese  Form:  AUiii  sc 
pcccoj  qi(ar  dlzo  cn  aqucsta  tersa  persona  »di*  c  driou  dire 
*ditz€^  II,  370;  dennoch  lassen  sie  II,  394  di  als  impt.  zu:  Et 
(dqu  dizon  »di*,  so  qne  )ws  vo  tenem  per  mal  dig,  — 
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§  87.  Ganz  sporadisch  fmclet  sich  auch  die  Form  diu,  nur 
einmal  bei  Guillem  Adeinar  aus  G^vaudan  belegt;  diese  Form 
lässt  sich  lautlich  niclil  erklären.  Sie  kann,  wenn  man  in  ihr  nicht 
einen  katalanischen  Eindringling  sehen  will,  nur  eine  Übertragung 
der  Form  der  1.  s.  ps.  ind.  auf  die  3.  sein,  hervorgerufen  durch 
die  bei  den  reinen  Präsensstämmen  im  prov.  vielfach  7Ai  beo- 
bachtende Identität  der  1.  und  3.  sg.  —  Die  3.  sg.  dit  in  Crois. 
und  Ross.  ti-ägt  französisches  Gepräge. 

§  88.  Die  1.  pl.  prs.  ind.  (dis:em)  ist  im  Reim  nicht  belegt, 
wohl  aber  die  2.  pl.  als  dhvtz  (dizcs),  und  die  3.  pl  als  dison^ 
wie  diese  Formen  auch  schon  in  den  ÄD.  lauten:  disvt  Joh. 
13,13.  dizez  Serm.  A.  XIII,  2i;  dizenioh,  16,29  und  dizo  Serm. 
A.  II,  3.  III,  3.  XVn,  27;  über  die  letztere  Form  vgl.  §  34. 

§  80.  Der  Conjunktiv  lautet  dlga,  genau  =  lt.  dtcam^ 
oder  mit  Synkope  des  lt.  c  auch  rf?a,  vgl.  amia,  enemia,  fia 
(*fTcnm) ,  mcndin^  mia.  Beide  Formen  verwenden  Guillem 
Ademar,  Guir.  Riquier  und  Raim.  de  Miraval;  der  Donat 
proensal  kennt  nur  die  vollen  Formen  rf?^a,  esdiga  65,12.13; 
ebenso  deuten  die  Schreibarten  der  einschlägigen  Formen  in 
den  ÄD.  ausnahmslos  auf  Erhaltung  des  c:  3.  s.  dija  Serm.  C. 
IV,  31;  l.pl.  digam  Serm.  A.  XII,  35  (impt*);  2.  pl.  dijat  APR. 
17,19  b.  digajs  Serm.  A.  XVIII,  12.  digatjs  Serm.  B.  II,  9.  IV,  21, 
die  letzten  drei  Beispiele  als  impt.;  3.pl.  dijen  APR.  14,  II,  3. 
Auch  die  Leys  d'Amors  führen  II,  398  nur  diga  an,  das  Neu- 
limousinische  dagegen  schuf  der  einheitlichen  Stammesgestaltung 
zu  Liebe  die  Lsg.  rf/>/  und  den  Conjunktiv  disc;  Gram,  limous. 
VI,  473.  - 

§  90.  Ebenso  gehen  die  Composita  hene::ir(e),  contradire, 
dcsdire,  escondire,  csdire,  maldire,  mesdire,  von  denen 
jedoch  einzelne  bisweilen  Übertritt  in  die  Inchoativflexion  auf- 
wei.sen.  — 

§  91.  daire.  Die  1.  s.  ps.  i.  ergiebt  mit  Vokalisirung  des 
Gutturals  stets  dui  (Diez  Gr.*  II,  ""in  ist  zu  korrigiren),  dagegen 
tritt  in  der  3.sg.ps,  i.  dieselbe  Doppelbildung  wie  bei  dire  ein: 
neben   dui  erscheint   diifj^  (dus).     Bern,  de  Vent,   Guir.  de 
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Bomclh,  Raim.  de  Mirav.  und  Raim.  Vidal  verwenden  beide 
Formen  nebeneinander,  ebenso  der  Ross.,  wenn  anders  ich 
i^ondus  5494  richtig  als  3.  s.  ps.  i.  deute.  In  den  ÄD.  fehlt 
diese  Form.  Der  Res?,  bietet  V.  776  auch  ein  Beispiel  für  die 
2.  sg. :  conäufz.  Vom  Plural  (I.  pl.  duzem,  2.  pl.  du::vtz^  so 
schon  Serm.  B.  II,  9  aduezcz  als  impt.  pl.)  ist  nur  die  3.  Person 
duzo  im  Reime  belegt;  vgl.  §  84. 

Im  Gonjunktiv  blieb  das  c  stets  erhalten:  dnga^  so  auch 
schon  in  den  ÄD.:  3.  s.  condnga  Serm.  B.  VII,  29. 

Ebenso  gehen  die  Composita  a-,  con-,  dc5-,  cn-,.c5-,rerfMire. 


Die  Schicksale  des  lt.  c  teilte  auch  lt.  qu. 

§  92.  cozer  ist  ein  seltenes  Wort;  nur  die  3.  s.  ps.  c.  ccj/a, 
genau  lt.  cöquat  entsprecherKl ,  ist  durch  den  Reim  gesichert; 
in  den  ÄD.  fehlt  dieses  Vcrbum. 

§  93.  segre.  Die  l.s.  ps.  i.  sec(h)  entstand  regelrecht  aus 
lt.  *sf!fi(ft)o;  die  2.  s.  lautet  slcs  und  steht  auch  schon  in  dem 
altprovenzalischen  Rimarium:  secs^  const'cs^  cncecs,  pcrshcs 
45,21.23.20.22;  die  3.  pg.  sie  wie  die  erste.  Die  Pluralformen 
sind  nicht  7AI  belegen,  doch  werden  sie,  dem  Infinitiv  nach  zu 
schliessen,  sctjuim^  srf/iüU  (z.B.  Hon.  129,28),  seffon  (z.B. Hon. 
178,7.  PJoh.  49,11.  S  Freuden  330)  gelautet  haben.  —  Der 
Gonjunktiv  srga  ist  mehrfach  belegt,  vgl.  scga,  consega,  pcrsega 
Donat  pro'Mis.  65,43.2.1.  —  Die  ÄD.  zeigen  nur  eine  Form 
dieses  Verbums:  1.  pl.  impt.  srgdm  Serm.  B.  V,  26. 

Eben.so  gehen  die  Gomposita  a-,  acoH"  und  consrgre. 

ß.    Hilllungen  vom  Perfekt. 

Dur  Guttural  des  It.  Praeteritums  und  Supinums  ist  bei 
den  Verben  strucrc  und  trahare  auch  in  den  Praesensstamm 
eingedrungen:  nach  Analogie  von  irac-sl,  trac-tiun  bildete  man 
ein  Präsens  *traC'0  statt  irah-o,  ebenso  b(?i  ftfrurn'. 

§  94.  de-struire.  Bei  diesem  Verbuin  trat  regelmassig 
Vokalisirung  des  in    den  Auslaut    tretenden  harten   Gutturals 
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ein;  wenigstens  ist  durch  die  Reime  allein  die  Form  destnn 
sowolil  für  die  1.  (lt.  *s(rHCo)  als  auch  für  die  3.  s.  ps.  i.  (lt. 
*stntcii)  nachgewiesen.  Die  übrigen  Formen  sind  nicht  belegt 
doch  waren  die  Bildungen  dieses  Verbunis  ohne  Zweifel  denen 
von  ditite  analog.  — 

§  95.  traire.  Wenn  die  Razos  de  trobar  die  Regel  auf- 
stellen: Saber  dcves  qe  »trai^  atrai,  estrai,  retraU  sofi  del 
prescht  et  de  Vuidicaiin  et  de  hi  terza  persona  del  Singular 
(82,39);  en  la  prim.  persona  dits  hom  v/e«  frac^  (^»2),  so 
wird  dies  durch  die  Reimreihen  nicht  bestätigt.  Thatsächlich 
ergab  lt.  *iraco  gewöhnlich  trai^  woneben  trac  mit  erhaltenem 
Guttural  nur  dreimal  im  Reim  belegt  ist.  Doch  wird  das 
Zeugnis  der  Razos  durch  die  Leys  d'Amore  gestützt,  indem 
dieselben  II,  3G2  und  30(5  für  die  1.  s.  nur  die  Formen  trac 
und  irazi  zulassen;  Raimb.  d'Aur.  verwendet  sowohl  irac  wie 
trai.  In  den  Ä  D.  scheint  die  1 .  s.  ps.  i.  nicht  vorankommen ; 
oder  soll  man  ira  APR.  6,13  als  solche  =  traho  deuten?  Ganz 
sporadisch  ist  die  Form  trau  für  die  1.  s.  ps.  i. ,  die  ich  Nav 
4215  bemerke;  sie  entstand  unter  Assimilirung  des  c  aus  *traco 
vor  Vokal,  genau  wie  diu,  fau,  vaH\  vgl.  §  82.  —  Die  2.  sg. 
lautut  nach  Ausweis  der  Reinneihen  iras,  woneben  einmal  im 
Ross.  auch  trais  (*tracis)  belegt  ist. 

§  90.  Die  gewöhnliche  Form  für  die  3.  sg.  ist  gleich  der 
1.  trai;  daneben  findet  sich  nur  einmal  bei  Guir.  del  Oliver  aus 
Arles  tras,  vielleicht  mit  Assibilirung  des  Gutturals,  wenn  man 
nicht  das  .v  in  dieser  Form  besser  als  eine  unorganische 
Slammoserweiterung  ansehen  wird  (vgl.  darüber  andre).  Ausser 
diesen  Formen,  die  deutlich  auf  einen  Guttural  liinweisen,  findet 
sich  als  3.  s.  ps.  i.  auch  nocli  /ra,  wenn  auch  bei  weitem 
seltener  als  trai.  Lautlich  ist  diese  Form  aus  *tracit  nicht 
zu  erklären.  Soll  man  darin  eine  analogische  Bildung  erblicken, 
indem  sich  zu  trai  nach  dem  Muster  von  f'ai  fa,  vai  va,  estai 
esta  eine  Nebenform  tra  .stellte,  oder  indem  die  Reihe  ai  as  a 
zu  trai  ein  tras  und  tra  scliuf(?);  oder  ist  es  nicht  gar  wahrschein- 
licher, in  tra  eine  altertümliche  Form,  genau  lt.  trahit  ent- 
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sprechend,  zu  sehen,  wie  denn  auch  die  2.  sg.  tras  lautlich  nur 
aus  II.  trahis  abgeleitet  werden  kann?  Der  Umstand,  dass  die 
ÄD.  ausschliesslich  die  Form  tra  kennen,  während  sich  dieselbe 
in  späterer  Zeit  neben  tral  nur  sehr  selten  findet,  scheint 
darauf  hinzudeuten:  tra  Boeth.  109.  rctra  Serm.  A.I,  4.  XV,  4. 
XVIII,  5.  B.  I,  19.  II,  3.  IV,  3.  VI,  4.  VJII,2.  XI,  4.  Beobachtet 
man  nun  gar,  dass  der  Boeth.  nur  die  Formen  estai  (2X),  fai 
(lOX),  vai  (7X)  kennt,  dass  dasselbe  vom  Joh.  gilt:  fai  (2x). 
vai  (IX),  dass  die  Serm.  esta  (IX)  neben  estai  (Ix),  fa  (5X) 
neben  fai  (10X\  t'n(ix)  verwenden,  dass  also,  um  die  Summe 
zu  ziehen,  diejenigen  Formen,  die  als  analogisirende  Vorbilder  für 
tra  gedient  haben  sollen,  in  jener  Zeit  noch  ganz  fehlen  oder 
wenigstens  in  der  Minorität  sind,  so  verliert  die  obige  Annahme 
einer  analogischen  Bildung  für  tra  noch  mehr  an  Wahrschein- 
lichkeit. Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  wir  hier  thatsächlich 
eine  archaische  Form,  die  sich  dem  Einfluss  des  aus  dem  Prae- 
teritum  eindringenden  Gutturals  noch  entzogen  hat,  vor  uns 
haben;  gewiss  wäre  dies,  wenn  in  der  oben  angeführten  Stelle 
APR.  ü,13  tra  thalsächlich  als  1.  s.  ps.  i.  (=traho)  zu  deuten 
wäre.  Tra  neben  trai  verwenden  Bertran  Carbonel,  Guir.  de 
"Born,  und  Serveri;  auch  die  Leys  d'Amors  machen  II,  370 
zwischen  den  beiden  Formen  keinen  Unterschied.  — 

§  97.  Der  Plural  mnss  trasem,  trazetz^  trazon  (vgl.  §  34) 
gelautet  haben;  in  den  ÄD.  ist  retrazo  Serm.  B.  X,  3  anzu- 
treffen. —  Im  Conjunktiv  ergab  It.  Hracam  regelrecht  trala\ 
das  Neulimousinische  entwickelte  jedoch  auch  hier  traze^  um 
den  Stamm  zu  uniformiren. 

Ebenso  gehen  die  Composita  a-,  cs-^  mal-,  re-und  sostrairc. 

ff' 

§  98.  legir.  Durch  diu  Reimreihen  ist  die  3.  s.  ps.  i.  als 
licff,  Icch  gosiclierl;  ebenso  bemerken  wir  in  den  ÄD.  einmal 
l('gS(ivm,A.\l,ll2,  Die  Leys  d'Amors  gestalten  II,  372  daneben 
auch  ley.  Die  1.  pl.  heis^t  hyt-m;  der  Conjunktiv  Ivja  (z.B. 
Hon.  75,9.  87,2())  ist  in  den  Reimreihen  nicht  vorhanden. 


C4 

Die  Composita  colhir  olc.  vgl.  unter  den  reinen  Stämmen 
mit  koinplicirteni  Guttural  im  Auslaut. 

§  90.  regir.  Audi  von  diesem  Verb  ist  nur  die  3.  s.  ps. 
i.  belogt:  lt.  rttijit  —  pr.  riech.  Die  für  den  Conjunktiv  laut- 
geselzlich  zu  erwartende  Form  riga,  rcja  wird  durch  die 
Schreibung  rrjhds  der  2.  pl.  ps.  c.  bestätigt. 

Die  Composila  ergcf\,  sorffcr,  etc.  s.  u. 

b.     Complicirter  AuslauL 

8C. 

§  100.  Alle  hierhergehörigen  Verba  zeigen  die  Erscheinung, 
dass  bei  ihnen  vielfach  eine  Urnstellung  der  Elemente  des 
Stammesauslautes  eintrat.  Offenbar  wurde  diese  Tendenz  durch 
euphonische  Gründe  hervorgerufen ;  und  zwar  bemerken  wir, 
dass  vor  den  dunklen  Vokalen  (a,  o,  u)  die  Sprache  den 
Stammesauslaut  sJc  nicht  nur  unbeanstandet  beibehält,  sondern 
hn  sogar  sekundär  aus  ks  herstellt  (ygl.  j^oder,  teisser  und 
eisser),  während  vor  e  und  t ,  sie  konsequent  in  k^  umgestellt 
wurde.  In  der  Tiiat  deuten  verschiedene  Umstände  darauf  hin, 
dass  auch  bei  der  vorliegenden  Gruppe  von  Verben  die  Sprache 
vor  a,  0^  u  den  lat.  Lautbesland  ursprünglich  wahrte.  Wenn 
in  späterer  Zeit  dieses  Verhältnis  nicht  mehr  klar  zu  Tage  tritt, 
so  findet  das  seine  hinreichende  Erklärung  in  dem  Streben, 
den  Präsensstamm  zu  uniformiren.  Besonders  wenn  man 
erwägt,  dass  bei  fast  allen  reinen  Präsenstämmen  die  1.  und 
die  3.  s.  ps.  i.  im  prov.  identisch  wurden,  und  dass  das  Streben, 
mindestens  die  3.  pl.  ps.  ind.  an  die  übrigen  Pluralformen  an- 
zugleichen, alle  Verba  ohne  Ausnahme  ergriffen  hat,  so  darf  es 
nicht  Wunder  nehmen,  wenn  die  I.  sg.  und  die  3.  plur.  des 
Indikativ  Praosentis,  die  eigentlich  das  lat.  sc  hätten  bewahren 
müssen,  der  Wucht  der  auch  noch  vom  hifinitiv  unterstützen 
4  übrigen  Formen  des  Indikativ  Praesentis  wichen  und  ihren 
Stamm  ebenfalls  durch  Umstellung  des  Auslautes  moditlzirten. 
Im  Conjunktiv,  wo  das  lt.  sc  stets  vor  a  stand,  wo  also  die 
Uniformirung   des   Stanmies    aucli    mit  Beobachtung   des  lat. 
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Lautbestandes  durchzuführen  war,  ist  niemals  eine  Umstellung 
des  sc  eingetreten.  Dass  übrigens  naiSj  naissemj  naissiftjs  etc. 
nur  aus  einem  anzusetzenden  *nacsi(,  *nacsemHs,  *nacscstis  etc. 
lautlich  zu  erklären  sind,  hat  schon  Chabaneau  in  seiner 
Polemik  gegen  Joret,  Revue  d.  Igs.  rem.  VII,  408  hervorgehoben.  — 
Die  hierher  gehörigen  Veiba  sind: 

§  101.  creisser,  iraisser,  naisser,  co-noisser,  paisser  und 
pareisser  mit  ihren  Compositis.  Von  etymologischen  Bildungen 
finden  wir  für  die  1.  s.  ps.  i.  cresc  und  paresc  durch  den  Reim 
für  Raimb.  d'Aurenca  und  Ross.  gesichert  Dass  gerade  bei 
diesen  Verben  mit  dem  Stammvokal  e  die  etymologischen 
Formen  sich  behauptet  haben,  hat  seinen  Grund  wahrscheinlich 
darin,  dass  wogen  der  mannichfachen  Ver^vendung  dos  Suffixes 
'iscum  der  Wortausgang  -esc  im  prov.  öfter  zu  bemerken  und 
daher  der  Sprache  geläußg  war,  während  die  anderen  Stämme, 
die  etymologisch  weitergebildet  auf  -asc  und  -ose  hätten  aus- 
lauten müssen,  ihrer  isolirten  Gestalt  halber  mindestens  in  den 
Reimen  der  Trobadorspracho  früh  beseitigt  und  vollständig  zu 
Gunsten  der  Ausgange  auf  -ais  und  -ois  vernachlässigt  wurden. 
Im  Rimarium  sind  irais^  co-nois^  pais  als  1.  s.  ps.  i.  nachge- 
wiesen. Doch  sind  ausserhalb  des  Reimes  die  etymologischen 
Formen  entschieden  die  herrschenden,  z.  B.  conosc  Berlr.  de  B. 
9,53.  14,20.  29,12.  Pens  de  Capd.  VI,  15.  XXIII,  49.  Nav.  2098. 
4106.  4108.  4oG4  (der  Druck  zeigt  cowc).  4565.  Agn.  90. 
1002.  1089.  1138.  Selbst  die  späten  Leys  d'Amors  führen  II, 
302  als  1.  sg.  neben  den  erweiterten  Formen  nur  pasc,  vasCy 
cresc,  conosc  an.  — 

§  102.  Die  3.  s.  ps.  i.  zeigt  bei  allen  Verben  regelmässig 
Umstellung:  crcis^  irais,  nais,  co-)wis^  2'«/.s\  pnrvisy  so  auch 
schon  in  den  ÄD. :  creis  Senn.  A.  XIV,  28.  nais  Serm.  A.  VIll, 
18.  co'Hois  Senn.  A.  I,  16.  ^^a/s'Boeth.  5,  und  ebenso  im  Donat 
proensal:  crfis  46,15.  nais^  pais  41,17.18.  Wenn  sich  daneben 
ganz  vereinzelt  durch  Formübertragimg  von  der  1.  auf  die  3.  s. 
ps.  ind.  auch  3.  sg.- Formen  auf  sc  finden,  so  kann  dies  die 
allgemeine  Regel  nicht  stören.    Dem  Ross.,  der  crcsc  und  paresc 

▲a«g.  u.  Abb.  (Uarniioh).  ^ 
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als  3.  s.  ps.  i.  im  Reim  aufweist  (wenigstens  sind  diese  Formen 
gegenüber  den  handscliriflliclien  Schreibungen  er  eis  und  pareis 
herzustellen),  wird  man  nicht  viel  Aulorilut  beimasson,  und 
der  einzige  Beleg  aus  der  klassischen  Trobadorpoesie,  die  3.  sg. 
parcsc  bei  Raimb.  d'Aurenca  22  ist  zweifelliaft.  — 

Von  Pluralformon  sind  für  die  1.  ^\,  co)%oissem  und  paisscm^ 
für  die  2.  pl.  co-noisshtz^  für  die  3.  pl.  paisson  im  Reime  belegt; 
von  der  letzteren  finden  sich  zwei  Beispiele  schon  in  den  ÄD.: 
naisso  Serm.  A.  IX,  G  (Hs.  wa/5/0)  und  co-noisso  Serm.  B.VI,  II. 
Der  Ross.  zeigt  einmal  die  isolirle  Schreibung  irasquciz  (vgl. 
das  Rimarium).  — 

§  103.  Es  ist  schon  bemerkt  worden,  dass  für  den  Con- 
junktiv  ein  ähnlicher  Grund  zum  Abweichen  von  der  lat. 
Lautgestalt  wie  für  die  1.  sg.  und  3.  pl.  pi-s.  ind.  ind.  nicht 
bestand;  im  Gegenteil  nmsste  das  Streben,  den  Conjunktiv 
möglichst  prägnant  vom  Indikativ  zu  scheiden,  die  Sprache 
liier  zur  unveränderten  Erhaltung  der  lal.  Formen  nur  noch 
mehr  ermutigen.  So  finden  wir  denn  im  conj.  die  Umstellung 
nie  ausgeführt :  mwa  (vgl.  Donat  proens.(')5,21),  vasca,  co-nösca, 
;;arcsrtt  sind  durch  den  Reim  gesichert,  und  dazu  stimmen  die 
Forn)en  aus  den  ÄD. :  3.  sg.  comscha  Joli.  H,3I.  17,23.  3.  plur. 
conöschen  Joh.  17,3.  Dei'  Conjunktiv  jmsca  findet  sich  ausser- 
halb des  Reimes,  z.B.  Doctr.  299,  ebenso  irascatz  im  Fier. 3008. 
Über  den  dem  Perfekt  angebildolon  Conjunktiv  creya  für  cresca 
vgl.  §  77;  im  Reim  ist  derselbe  nicht  zu  belegen. 

§  104.  colhir.  Lt.  colli f;o  ergab  für  die  1.  s.  ps.  i.  regel- 
recht curlh.  Die  2.  sg.  ist  als  cuelhs  belegt  und  auch  durch 
den  Donat  proensal  gesichert :  rhlh^:,  acolhz^  rechlhs  54,32.33.36. 
Bertr.  de  Born  weist  einmal  die  Form  chls  im  Reim  auf, 
offenbar  aus  Verwechslung  von  volhir  mit  colrc  (lt.  cölcre). 
Die  3.  s.  ps.  i.  heissl  wie  die  erste  cuelh;  und  diese  Form  findet 
sich  auch  schon  zweimal  im  Boelh.,  aber  hier  als  col  50.  185. 
Das   Unterbleiben    der    Diphthongirung  hat  nichts  Auffälliges, 
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vgl.  §30,  wohl  aber  der  unorganische  Ausfall  des  g  {\L  colli  ff  it). 
Doch  ist  dies  wohl  nur  eine  orthographische  Eigenlünilichkeil, 
da  der  Boelh.  öfter  den  mouillirten  Laut  durch  den  einfachen 
Consonanten  bezeichnet,  vgl.  3.  s.  ps.  i.  sal  68.  adj.  vch  103. 
110.  114.  ptc.  franen  104.  3.  s.  ps.  i.  fen  131  etc.  Übrigens 
findet  sich  diese  Erscheinung  auch  sonst,  vgl.  z.  B.  Bartsch's 
Anm.  zu  Agn.993.  ~  Von  Pluralformen  ist  nur  die  3.  pl.  a-cnllon 
belegt,  eine  Form,  der  man  auch  ausserhalb  des  Reimes  öfter 
begegnet,  z.  B.  cuelhon  P.  Joh.  32,5.  36,17. 

Der  Conjunktiv  lautet  cuellia  und  findet  sich  schon  einmal 
in  den  ÄD. :  3.  sg.  coila  Serm.  A.  XVIII,  67 ;  der  Donat  proens. 
führt  acblka  und  recblha  64,11.12  an. 

Ebenso  gehen  die  Composita  a-  und  recolhir. 

§  105.  falhir  wird  ebenfalls  hierher  zu  stellen  sein,  obgleich 
Formen  wie  falh  (*fallio  für  falle)  und  fulha  (*falliat  für 
fallat)  das  Verbum  den  analogischen  erweiterten  Stämmen 
zuzuweisen  scheinen.  Denn  die  Mouillirung  des  finalen  l  in  der 
1.  s.  ps.  i.  und  im  Conjunktiv  kann  hier  nicht  auf  einer  Ein- 
wirkung des  lal.  Charaktervokals  beruhen,  da  sich  die  Ei'schcinung 
auch  z.  B.  in  der  3.  s.  ps.  i.  findet.  Vielmehr  hat  bei  falhir 
wie  bei  huVtir  und  salhir  Erweiterung  des  gesamten  Verbal- 
stainnies  durch  Mouillirung  des  l  staltgefunden;  vgl.  den 
Infinitiv  falhir^  lt.  *fallire  für  (allere.  Die  1.  und  die  3.  sg. 
lauten  falh.  Isolirt  zeigt  der  Ross.  einmal  die  Form  fau  für 
die  3.  s.  ps.  i. ,  wo  das  mouillirle  l  nach  Art  des  einfachen 
Consonanten  Vokalisirung  erfahren  hat;  vgl.  neuliinous.  /fJw, 
Revue  d.  Igs.  rom.  II,  210  Anm.  1.  — 

Von  Pluralformon  ist  nur  falhetz  nachgewiesen ;  ausserhalb 
des  Reimes  steht  die  3.  pl.  iailkn,  z.  B.  Ponz  de  Capd.  XII,  3. 

Der  Conjunktiv  lautet  stets  falha^  so  auch  schon  im  Don. 
proens.  63,28. 

ng. 

§  106.  Zu  dieser  Gruppe  gehören  eine  ganze  Reihe  von 
Verben:  ceaher,  fenher,  franher,  jonher,  onher,  em-penher, 

5» 
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penher,  planher,  ponher,  e-stenher  (das  nachtonige  u  ist  früh 
gefallen),  con-tranher ,  e-strenher,  tanher,  a-tenher  mit  ihren 
Compositis.  Alle  weisen  sehr  regelmässige  Bildung  auf.  Für 
die  1.  s.  ps.  i.  sind  fenh,  franh,  joith,^  em-penh  etc.  durch  die 
Reimreihen  gesichert;  bisweilen  trat  Erhärtung  des  in  den  Auslaut 
geratbenen  Gutturals  ein,  und  es  entstanden  Formen  wie  franc^ 
penc^  planc^  e-stenCy  e-strenc  (vgl.  das  Rimarium).  Unorganischer 
Abfall  des  Gutturals  findet  sich  in  der  1.  s.  ps.  i.,  wo  der 
finale  Guttural  bei  den  erweiterten  Präsensstänimen  vielfach 
direkt  zum  Kennlaut  wird,  naturgemäss  selten;  ich  bemerke  im 
Reim  nur  einmal  aten=attingo  bei  dem  Mönch  v.  Montaudon. 
Die  2.  s.  ps.  i.  findet  sich  in  dem  Rimarium  des  Don.  proens.: 
athis  47,29.  onhs^  pönhz  55,29.85;  in  den  Reimreihen  habe  ich 
nur  einen  Beleg,  plauz,  in  der  Flam.  bemerkt.  Die -3.  s.  ps.  i. 
ist  als  cefihy  fenh,  etc.  nachgewiesen;  dazu  stimmt  esteftg Seim. 
A.  XIII,  21.  Erhärtung  des  Auslauts  findet  sich  hier  nur  ganz 
sporadisch,  nach  Karl  Moyer  einmal  im  Reime  bei  Gavauda, 
wozu  ich  nur  einen  einzigen  weiteren  Beleg  aus  dem  Ross. 
fügen  kann.  Beispiele  von  Abfall  des  Gutturals  sind  in  den 
Reimen  der  Trobadorpoesie  nicht  nachzuweisen;  dagegen 
bindet  der  Nie.  empenh  (3.  s.  ps.  i.):  auninien  815  und  esirenli 
(3.  s.  ps.  i.):  de  man  tenen  1289.  Im  Boeth.  finden  sich  zwei 
hierhergehörige  Beispiele:  fen  131  und  plan  159,  wohl  wieder 
nur  orthogi'aphische  Eigentümlichkeiten;  vgl.  §  104. 

§  107.  Von  Pluralformcn  sind  die  2.  pl.  ps.  i.  destrenlietis 
und  die  3.  plur.  fcnhon  und  johwn  nachgewiesen;  doch  triffl 
man  ausserhalb  dos  Reimes  auch  die  übrigen ,  z.  B.  penlion 
PJoh.  39,17.  enpeiinon  Hon.  170,  2  v.  u.  cstrcnU  Nie.  608.  692. 

Der  Conjunktiv  hat  sich  ebenfalls  regelrecht  aus  dem  lat. 
Vorbild  entwickelt:  ccnha,  fmha,  franha  etc.;  vgl.  im  Don. 
proens.  fenya,  e-strcnga,  tvnya  64,36.38.37.  In  den  ÄD.  finden 
sich  die  3.  s.  ps.  c.  cstrua  APR.  13,203  (wo  der  Guttural 
wenigstens  graphisch  ausgefallen  ist?)  und  die  1.  pl.  ps.  c. 
e-strcfigam  Serm.  A.  XIII,  5. 


Neben  der  herrsclienden  dekoniponirten  Form  refratifia  ist 
für  den  Ross.  refrenha  gesicherL 

rg  (rc), 

§  108.  mergir,  parcer,  erger,  sorger  (Composita  von 
regir)^  e-sparger,  terger  ond  ihre  Composita  teilen  dieselben 
Schicksale,  Für  die  L  s*  ps.  i.  sind  durch  die  Reime  parc^ 
£rc;  e-sparc  und  terc  gesichert,  mit  der  im  prov.  gewöhnlichen 
Erhärlung  des  in  den  Auslaut  getretenen  Guttorais,  Für  die 
2.  sg.  ist  nur  so-tmrU  belegt.  Ebenso  wie  hier  erfuhr  das  g 
auch  in  der  3.  sg.  vor  dem  hellen  Vokal  Assibilirung:  dertjsf^ 
softs  (sors),  e-sparijs  (e-spars);  vgl.  im  Don,  proens.  äcrtff^ 
a(d)€rtj^i%SSMM.  Äc/r^^  57,39  und  iirU  i%m.  Jedoch  scheint 
bei  den  Coniposilis  von  regir  die  Assibilirung  bisweilen  unter- 
blieben zu  sein  (Formubertragung  der  L  auf  die  3.  sg.?); 
wenigstens  führt  Karl  Meyer  in  seinem  Rimarium  (*erc)  erc 
und  (lere  als  3.  s.  ps.  i.  für  Gavauda  an,  und  auch  sote  in 
demselben  Liede  Nr.  7  des  Gavauda  scheint  er  für  die  3.  s.  ps. 
i.  gehalten  zu  haben;  vgl,  die  Anin.  zu  s6rc  im  Rimarium.  — 
Für  die  Pluralformen  {sor^on  eic.)  finden  sich  keine  Reimbelege; 
vgl  §  34. 

Im  Conjunktiv  tritt  das  etymologische  fj  wieder  zu  Tage: 
mtrpa,  t'rga,  e-sparga  und  terga  sind  samtlich  durcli  den  Reim 
gesichert;  resorgua  (re-surgat?)  steht  Ross.  34  im  Reime, 
Jedoch  in  einer  öwAa- Reihe.  Beispiele  aus  den  ÄD.  fehlen  für 
diese  Verba. 

B.     Dentaler  Stammesauslaut, 
a.    Einfacher  AmlauL 

t. 

Da  das  geminirte  t  die  Schicksale  des  einfachen  teilte,  so 
sind  die  Verba  mit  ii  im  Stammesauslaul  hier  gleich  mit  auf- 
geführt. 

§  109.  batre,  fotre  und  metre,  von  denen  die  beiden 
ersteren  ihr  nachtoniges  u  (lt.  hatuo^  ßtuo)  schon  in  vulgär- 
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laleinischcr  Zeil  verloren  haben  müssen,  bilden  die  1.  s.  ps.  i. 
auf  t:  mit  ist  im  Riinariuni  nachgewiesen,  und  hat  citirt  der 
Donat  proonsal,  Stengel  10,41;  über  die  erweiterte  Form 
mcü  vgl.  §  3.  Für  die  2.  s.  ps.  i.  ist  mctz  einmal  in  der  Flam. 
belegt,  ausserdem  führt  das  Rimarium  des  Don.  proens.  58,37 
fotz  an;  doch  begegnen  ausserhalb  des  Reimes  auch  hier  die 
vollen  Formen,  z.  B.  prometes  Ilon.  182,33.  tranietcs  Nav.  3992? 
Die  3.  s.  ps.  i.  fmdet  sich  in  den  Reimen  als  bat,  fot,  nUt^  und 
damit  slimmcn  die  Beispiele  aus  den  ÄD. :  met  Boeth.  182. 
APR.  14,251  (impl.)  Scrm.  A.  1,  17.  B.  lll,  34.  tramet  Boeth. 
54;  über  die  Form  mcfjs  vgl.  andre. 

Von  Pluralformen  ist  nur  metlte  belegt ,  doch  findet  sich 
ein  Beispiel  für  die  3.  pl.  nicto  schon  Serm.  B.  VI,  12;  baton 
steht  z.  B.  Nie.  812.  888. 

Der  Conjunktiv  lautet  bata,  meta,  ebenso  in  den  ÄD.:  2.  s. 
mctas  APR.  13,237.    3.  s.  trameta  Serm.  B.  VI,  26. 

Die  Composita  a-,  com-,  debatre  und  co-,  rfe-,  e^Ura-^  es-^ 
pro-,  rc-,  irametre  flektiren  genau  wie  die  einfachen  Verba. 

d. 

Bei  allen  hierhergehörigon  Verben  verschwand  das  in  den 
Auslaut  getretene  d  in  der  1.  und  3.  s.  ps.  ind.,  um  im  plur. 
und  im  conj.  vielfach  als  e  wieder  aufzutauchen. 

§  HO.  Von  dem  seltenen  Verb  pro-cezir,  das  sich  durch 
die  Reime  nicht  nachweisen  lässt,  findet  sich  die  3.  s.  ps.  i. 
proce  Job.  15,26. 

§  111.  au-cire.  Die  1.  s.  ps.  i.  dieses  Verbums,  die  *aMci 
lauten  mü.s.ste,  ist  nicht  belegt;  ebenso  die  2.  sg.  Die  3.  sg. 
lautet  aucl  mit  dem  gewöhnlichen  Abfall  des  ursprünglich  inter- 
vokalen </,  so  auch  schon  in  denÄD.:  «mc/ Job.  16,2.  awciSerm. 
A.  XIII,  22.  XVIII,  61.  62.  Daneben  findet  sich  aucis  Nie.  429 
durch  den  Reim  gesichert.  Wie  ist  diese  Form  zu  deuten? 
Lt.  omdit  konnte  lautlich  nimmermehr  prov.  aucis  ergeben, 
und  doch  ist  an  der  Existenz  jener  Form,  selbst  wenn  sie  nicht 
durch  den  Reim  gesichert  wäre,  nicht  zu  zweifeln,   da  sie  in 
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ihrer  Bildung  durchaus  nicht  isolirt  dasteht.  Es  lässt  sich 
nämlich  im  prov.  in  der  3.s.  ps.  ind.  mehrfach  eine  unorpranische 
Erweiterung  des  Slammesauslautes  durch  .»?  beobachten:  Durch 
die  Reime  sind  gesichert  arts  lt.  ardct  im  Ross.,  pariz  lt.  ^purtit 
bei  Bertr.  de  Born  und  Guir.  de  Born.,  afers  und  refers  It. 
fert  in  Nav.,  tras  lt.  irahii  bei  Guir.  de!  Olivier,  ris  lt.  ridet 
bei  Bertr.  Carbonel  und  acluiz  lt.  ud-chullt  in  Xav.  Folgende 
Formen  habe  ich  im  Laufe  meiner  Lektüre  ausserhalb  des 
Reimes  angetroffen: 
Lt.  auditiautz  Hon. 62,15.  66,1.  70,8.  71,  letzte  Z.  86,7.  110,  3 

V.  u.  113,  5  V.  u.  118,13.  125,21.   140,32.    143,55.  2  v.  u. 

150,27.  162,51.  205,54  (am). 
Lt.  caditicas  PJoh.  56,48.  59,12.  cafj:  54,20.  cays  Hon.  158,15. 
Lt.  faciiifays  Hon.  132,14. 
Lt.  fhiditifentz  Hon.  45,25. 
Lt.  mittUimctz  Hon.  72,1. 
Lt.  ridet: ritz  PJoh.  31,4. 
Lt.  s^detises  Hon.  10,13  (impt). 
Lt.  *tracii:tras  Nie.  1228.    PJoh.  14,5. 
Lt.  i-rdciivcs  PJoli.  31,4. 

Auch  Ghabaneau  cilirt  Revue  d.  Igs.  rom.  XI,  20  noch 
einige  hierhergehörige  Formen,  darunter  It.  servitisers  Pistoleta 
(Lex.  Rom.  1, 507,  v.  15);  lt.  vohit\rcvols^  vols  Crois.  7529. 8905 ; 
ebenso  bemerke  ich  noch  ILauditiaus  in  dem  Geilicht  auf  den 
Tod  des  Königs  Robert  von  Neapel,  B.  Chr.*  372,42. 

§  112.  Diese  Formen  scheiden  sich  scharf  in  zwei  Gruppen: 
solche  mit  dem  Ausganj?  ri-sibilat^  (artz^  partz ,  fcrs^.sers), 
und  solche  mit  dem  Ausgang  vovaliü  -f  sihilans  (der  ganze 
Rest,  denen  .sich  ausnahmsweise  auch  vols  und  fvpifz  anschloss); 
und  hierbei  lilssl  sich  nun  die  interessante  Beobachtung  machen, 
dass  die  Vertreter  der  zweiten  Gruppe  sich  fast  ausschliesslich 
in  Denkmalern  ilnden,  die  ihre  Heimat  im  Osten  haben  oder 
die  uns  wenigstens  in  Handschriften  überkommen  sind,  deren 
Schreiber  Ostprovenzalen  waren :  Die  beiden  Trobadors,  für  die 
einschlägige  Formen  durch  den  Reim  nachgewiesen  sind  (s.  o.J, 
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sind  beide  in  der  Provence  heimisch;  dasselbe  gilt  vom  Hon., 
der  eine  reiche  Menge  von  Beispielen  bietet;  und  auch  der 
Schreiber  der  bei  Sucliier  abgedruckten  Hs.  des  Nie.  und  PJoh. 
gehört  nach  den  Untersuchungen  des  Herausgebers  ohne 
Zweifel  dem  caiiza-fach- Gebiet  (grösster  Teil  von  Languedoc 
und  Provence)  an;  vgl.  Denkm.  I.  S.  XII.  Wenn  man  nun 
erwägt,  dass  die  auf  r+sibilam  auslautenden  Formen,  die  für 
Bertr.  de  Born";  Guir.  de  Born.,  Nav.  und  Ross.  nachgewiesen 
sind,  im  Osten  gar  keine  Vertreter  finden,  dass  man  umgekehrt 
von  den  für  den  Osten  charakteristischen  auf  vocalis  +  sibüans 
ausgehenden  Formen  in  jenen  Denkmälern ,  von  dem  einzigen 
aclutz  abgesehen,  auch  ausserhalb  des  Reimes  kein  einziges 
Beispiel  antrifft  (für  die  ÄD.,  Bertr.  de  Born,  Pons  de  Gapd., 
Nav.  und  sämtliche  bei  Such.  Denkm.  I  abgedruckten  Stücke 
habe  ich  dies  untersucht),  so  wird  es  wahrscheinlich,  dass  wir 
hier  zwei  verschiedene  Erscheinungen  vor  uns  haben,  die  auch 
jede  eine  selbständige  Erklärung  verlangen.  Auf  arta,  etc. 
wird  seiner  Zeit  zurückgekommen  werden ;  hier  handelt  es  sich 
für  uns  jetzt  um  die  Erkläi-ung  der  Formen  mit  dem  Auslaut 
vocalis  +  sibilans,  zu  denen  auch  auds  gehört. 

§  li;i.  Dass  diese  Formen  analogische  Bildungen  sind, 
darf  nicht  bezweifelt  worden,  nachdem  die  Unmöglichkeit  einer 
lautgeselzliclien  Herleilung  derselben  aus  den  lat.  Vorbildern 
nachgewiesen  worden  ist.  Welche  Form  war  nun  massgebend 
für  diese  Bildungen?  Am  naheliegendsten  scheint  es  mir,  für  auta 
(aus),  cas,  an-cis,  a-cluts^  cres^  ris,  sis,  tras,  v6s  an  eine  Ein- 
wirkung des  übrigen  Präsensstammes  (2.  sg.  und  1.  2.  S.plur.), 
besonders  der  3.  pl.  ps.  ind.  auzo^ij  caeon^  au-cizon^  a-clucon^ 
crezon,  rizon,  sczon,  trazoHj  vezon  zu  denken;  auch  fays  liessc 
sich  noch  zur  Not  durch  Analogie  zu  /a/j,  fazem^  fashtz  erklären, 
aber  für  Formen  wie  fmtz^  metz  und  vbls  wird  jene  Deutung 
illusorisch.  Erwägt  man  jedoch,  dass  diese  letzteren  Formen, 
von  denen  vols  noch  dazu  nur  in  der  sprachlich  unreinen  Grois., 
fentz  und  mctz  nur  in  dem  nachklassischen  Hon.  nachgewiesen 
sind,   der  Massenhaftigkeit  der  Belege  für  die  ersterwähnten 
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Verba  gegenüber  verschwindend  selten  erscheinen,  so  wird  man 
sie  unbedenklich  in  das  Gebiet  der  schlechten  Schreibarten 
verweisen  können,  welche  die  oben  gegebene  Erklärung  nicht 
verdächtigen  dürfen. 

§  114.  Nach  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XVIII,  21, 
Anm.  1  finden  sich  Schreibarten  wie  eres  =  credit  ^  ves.=  videt 
auch  in  der  Vie  de  Ste  Douceline,  Flam.,  etc.  Vielleicht  darf 
man  hierher  auch  die  von  den  Leys  d' Amors  II,  374  angeführte 
Form  cretjg  rechnen;  .  .  .  et  alqu  diso  ^crcts^  (seil,  für  cre)^ 
.  .  .  emjiero  ^erctz*  reproam, 

§  115.  Von  Pluralformen  ist  auciehtz^)  durch  den  Reim 
gesichert;  die  3.  pl.  ist  ausserhalb  des  Reimes  wiederholt  anzu- 
treffen, z.  B.  aujsison  Hon.  44,27.  56,14  (Sardou  übers,  falsch: 
tuerent).  194,5;  aujsilion  PJoh.  11,7.  16,8.  29,21. 

Der  Conjunktiv  lautet  aueisaj  gewöhnlich  aber  aucia  mit 
Synkope  des  lt.  d  (Donat  proens.  65,29),  so  schon  3.  s.  aussia 
Senn.  C.  IV,  20;  ebenso  in  den  PIu ral formen :  aueizats  Nie. 
432  und  auzizo  Serm.  B.  VI,  14  neben  ausiatz  Pons  de  Capd. 
XV,  26  und  aticion  Bertr.  de  Born  15,8. 

§  116.  claure.  Die  1.  und  3.  s.  ps.  ind.  lauten  ciart,  da- 
neben ist  für  das  Compositum  decluirc  als  3.  sg.  declui  durch 
den  Reim  gesichert.  Diese  Form  ist  aus  11.  de-clädit  nicht  zu 
erklären,  sondern  ist  vielmehr  eine  sekundäre  Bildung,  ausgehend 
vom  Infinitiv,  in  welchem  das  i  sich  regelrecht  aus  dem  an  die 
erste  Stelle  der  Consonanz  getretenen  lt.  d  entwickelt  halte  (lt. 
*de-cludre);  über  clutz  w^l  §  111. 

Von  Pluralformen  findet  sich  clauzes  als  impt.  plur.  im 
Rimarium  nachgewiesen. 

Für  den  Conjunktiv  wäre  clau(s)a  zu  erwarten,  doch  fehlen 
die  Belege;  die  Form  esclava  im  3.  Liede  Bertr.  de  Borns,  die 
Stimming  gern  als  3.  s.  ps.  c.  von  esclaure  deuten  möchte, 
wäre  lautlich  unerklärbar. 

1)  B  Chr.*  123,32  ist  aticises  nicht  2.pl.i>8.i.,  wie  BartHch  imTableau 
somin.  S.  440  irrtümlich  annimmt,  sondern  1.  sg.  impf,  conj. 
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§  117.  creire.  Lt.  er  Udo  musste  prQv.  cre  orgeben,  und 
dies  ist  in  der  Tliat  die  herrschende  Form,  zugleich  die  einzige, 
die  sich  in  den  ÄD.  nachweisen  lässt:  1.  sg.  cre  APR.  6,11. 
7,43.  17,17 b.  Sorm.  C.  VI,  4.8.9.18.29.31.33.35.  Über  crejgi  ist 
schon  oben  gehandelt  worden;  über  die  erweiterte  Nebenform 
crei  und  über  deren  Verhältnis  zu  cre  vgl.  creire  unter  den 
erweiterten  Stämmen.  Für  die  2.  s.  ps.  i.  ist  eres  sowohl  wie 
die  vollere  Form  crczes  durch  den  Reim  gesichert;  die  ÄD. 
kennen  nur  die  synkopirte  Form;  vgl.  §  7.  Die  3.  sg.  lautet 
wie  die  1.  cre,  so  auch  schon  in  den  AD.:  cre  Boeth.  150.  Joh. 
14,12.  concre  Serm.  A.  VIII,  8;  auch  hier  findet  sich  später  in 
der  Trobadorsprache,  wenn  auch  selten,  die  Nebenform  cm, 
vgl.  daiüber  ebenfalls  die  erweiterten  Stämme. 

Das  stammhafte  d  tritt  im  plur.  und  im  conj.  wieder  zu 
Tage:  crezern^  crezcts^  crczon\  crv^a;  doch  stellt  sich  auch  hier 
öfter  Synkope  des  ^  ein,  so  stets  in  den  ÄD.:  1.  pl.  ps. i.  creefu 
Joh.  16,30  (IIs.  creem)\  2.pl.  ps.  i.  crec^  Joh.  14,1.1 1(2X).  16,31 
(Hs.  creez).  creesz  16,27.  crect  14,1  (Hs.  creei).  3.  s.  ps.  c  crea 
Joh.  17,21.  crea  Serm.  G.  IV,  5.  2.  pl.  ps.  c.  creaz  Joh.  14,29. 
ereat  Joh.  13,19.  —  Die  Nebenform  für  den  Conjunkliv,  creia^ 
zeigt  Erweiterung  des  Stammes  durch  ein  ^-Element  (s.  u.). 

Eben.so   gehen   die  Composita  cow-,  mes-  und  recreire,  — 

§  118.  Von  dem  seltenen  Verb.devire  habe  ich  nur  einmal 
die  3.S.  ps.  i.  deoi,  genau  lt.  diMif,  ledoth  mit  Dekomposition, 
angetroffen  und  zwar  Serm.  G.  V,  9. 

§  119.  Lt.  vadere  dient  bekanntlich  als  Ersatz  für  die 
slammbeloulen  Formen  des  Indikativ  Prösentis  von  anar  und 
fakultativ  auch  für  den  Conjunkliv.  (Nur  ganz  ausnahmsweise 
lässt  sich  zweimal  in  der  Guerre  de  Nav.  beobachten,  dass  auch 
für  die  3.  pl.  ps.  i.  die  Form  dem  Iniinitiv  anar  entlehnt  wird: 
ano  V.  2930  und  4117,  wo  übrigens  Michel  lalschlich  y^allerent^^ 
ül}erset/t.  —  Andererseils  hat  in  den  modernen  gaskognischen 
Mundarten  mit  der  einzigen  Ausnahme  derjenigert  von  Armagnac 
der  Stannn  cad-  auch  in  der  1.  und  2.  pl.  prs.  ind.  die  Ober- 
hand erlangt;  wenigstens  führen  Lespy,  Gram,  bearn.  361  und 
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Liichairc,  Etudcs21S:  bau,  has^  ha^  harn,  hatz,  ban  als  Paradigma 
auf.  Ebenso  citirt  Ghabancau,  Gram.  lim.  VI,  196  als  die  in 
seiner  Mundart  heute  gebrauchlichen  Formen:  van,  vä,  vai, 
vam,  vd  eina,  van). 

§  130.  Die  1.  s.  ps.  i.  lt.  vado  müsste  lautlich  entwickelt 
im  prov.  *üa  ergeben ;  doch  ist  von  dieser  etymologischen  Form 
in  der  Trobadorpoesie  keine  Spur  mdir  nachzuweisen,  und  an 
der  einzigen  Steile  ausserhalb  der  klassischen  Sprache,  Ross. 
4639,  wo  ich  eine  Form  va,  die  vado  sein  könnte,  angetroffen 
habe,  lässt  sie  sich  ebensogut  von  vanar  herleiten;  ausserdem 
aber  besässe  der  einzige  Beleg,  noch  dazu  da  er  im  Ross.  steht, 
keine  Beweiskraft,  hn  Gegenteil  lautet  die  1.  s.  ps.  i.  dieses 
Verbums,  wie  sie  schon  furGuilhem  IX  und  Bern,  de  Ventadorn 
durch  den  Reim  gesichert  ist,  in  der  Trobadorsprache  nie 
anders  als  vau,  eine  Form,  die  sich  nur  durch  Assimilirung  des 
d  an  das  vor  folgendem  Vokal  durch  die  Mittelstufe  u  halb- 
konsonantisch gewordene  finale  o,  indem  man  von  vado  vor 
Vokal  ausgeht,  erklären  lässt  und  sich  somit  in  eine  Reihe  mit 
fall  (*faco) ,  diu  (dico) ,  trau  (Hraco)  und  dem  analogisch  ge- 
bildeten estan  (*s(ao)  stellt ").  Chabaneau  wollte  Gram,  limous. 
III,  376  und  IV,  67  das  u  von  fnu  und  van  nach  katalanischer 
Manier  einfach  als  vokalisirles  c  resp.  d  deuten;  doch  wäre 
diese  Erscheinung,  wie  er  selbst  zugiobt,  im  prov.  sehr  vereinzelt, 
und  deshalb  verdient  die  eben  angeführte  einheitliche  Erklärung 
ohne  Zweifel  den  Vorzug. 

§  121.  Neben  den  Formen  auf  au  zeigen  aber  faccre, 
Stare  und  radar  in  di;r  1.  s.  ps.  i.  auch  Formen  auf  auc. 
Den  Ansloss  zu  dieser  Bildung  gab  olTeui)ar  fanc;  wenigstens 
ist  dies  die  ein/ige  Form  auf  auc,  diu  sich  lau l gesetzlich 
aus  ihrem  kit.  Vorbilde  (^faco)  entwicki»ln  kounle.  Vauc  ist, 
wohl  der  Seltenheit  der  Reimsilbe  wegen,  nirgends  im  Reim 
nachzuweisen.  Doch  ist  es  die  einzige  Form,  welche  die  AD. 
kennen:  vdnc  Joli.  13,33.36.  14,2.i.l2.;J8(l2X).  16,5.10.16.17.28 
(Hs.  wri«c);    und  auch   in  späteren  Denkmälern   ist   sie  nicht 

1^  Vgl.  Neunianns  oben  wiederholt  citirtcn  Artikel  in  ZFRP. 
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selten,  z.  B.  Berlr.  d.  B.  4,24.  17,29.  ^22,5.  26,12.  Pons  de  Gapd. 
XXV,  21.  Dansa  (SDenkm.  I,  Nr.  XX)  12.  Jauf.  Chelt.  200. 
Sporadisch  begegnet  man  im  Hon.  auch  der  Form  vac^  z.  B. 
40,26.  43,29.  53,6;  und  daher  wird  man  entgegen  Sardou  auch 
204,4  V.  u.  der  Hs.  C.  folgend  vac  statt  vaiic  einzusetzen  haben 
(vgl.  fac  bei  faire) ").  Vauc  existirt  noch  heute  als  baouc  in 
Toulouse  und  Bordeaux;  daneben  baoiU,  da  die  Vorliebe  für 
auslautendes  t  in  jenen  Dialekten  so  weit  geht,  dass  sogar 
andere  Auslaute  durch  t  ersetzt  werden;  vgl.  Chabaneau,  Rom. 
VIII,  114.  Die  Leys  d' Amors  führen  II,  394  nur  vau  an.  —  Die 
2.  s.  ps.  i.  lautet  vas^  vgl.  §  7;  der  Ross.  weist  daneben  einmal 
vais  auf. 

§  122.  In  der  3.  s.  ps.  i.  ergab  lt.  vadit  regelrecht  va, 
doch  ßndet  sich  daneben  von  frühester  Zeit  an  die  Form  vuL 
Sie  ist  diejenige ,  welche  in  den  Ä  D. ,  von  einer  einzigen  Stelle 
der  Serm.  abgesehen,  allein  nachzuweisen  ist:  vai  Boeth.  104. 
109.  114.  118.  147.  155.  253.  vdi  Joh.  13,3.  vai  APR.  18,3c. 
19,9d,  dagegen  va  Serm.  B.  III,  31 ;  ebenso  ist  sie  die  herrschende 
Form  in  der  Trobadorpocsie  und  in  der  nachklassischen  Zeil: 
ein  so  ausgedehntes  Gedicht  wie  das  Brev.  kennt  nach  Weisse, 
1.  c.  S.  21  nur  die  Form  vai.  Sowohl  va  wie  vai  verwenden 
nachweislich  im  Reim  Guir.  Ri(|uior,  Jaufre  Rudel,  Peire  Card., 
Raimon  Feraut  im  Ilon.,  Servcri,  die  Flam.  und  der  Sen.;  die 
Leys  d'Amoi's  machen  II,  370  zwischen  den  beiden  Formen 
keinen  Unterscliied :  Auch  hier  also  hat  sich  die  dem  Anschein 
nach  ursprünglich  auf  Limousin  beschränkte  Form  vai  in  der 
konventionellen  Littcrärsprache  über  das  gesamte  Gebiet  ver- 
breitet. — 

§  123.  Vai  neben  va  ist  lautlich  aus  IL  vadit  nicht  zu 
erklären,  sondern  ist  offenbar  eine  Anbildung  an  fai  (lt.  ^fakit) 
neben  /a^),    wie  ja  überhaupt  eine    bedeutsame  gegenseitige 

1)  Dieser  Form  stellt  sich  die  J.  s.  vah,  die  Ross.  3601  in  einer  -oA- 
Reihe  steht,  an  die  Seite. 

2)  Man  beachte  auch,  dass  sich  als  2.  s.  impt.  nur  vai  zu  finden 
scheint. 
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Durchdringung  und  Beeinflussung  der  Pracsensformen  von  lt. 
facercy  stare  und  vadere  stattgefunden  hat.  Dies  zeigt  sich  auch 
in  der  stammbetonten  Form  des  Plurals,  wo  lt.  vadunt  stets  zu 
van  kontrahirt  ist ,  wohl  unter  EinOuss  von  estan  =  lt.  stant^ 
der  einzigen  Form,  wo  der  Ausgang  -tm  für  die  3.  pl  ps.  i. 
lautlich  gerechtfertigt  ist;  diese  Form  schuf  auch  fan  aus 
*facunt\  va7i  steht  schon  Boeth.  197.  198.  Die  nicht  kontrahirte 
Form  t'o^o,  die  nach  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XXV,  198 
im  prov.  ebenfalls  existiren  soll(?),  habe  ich  nirgends  angetroffen; 
auch  Ch.  giebt  leider  keine  Belege.  —  hi  der  Grois.  steht  einmal 
die  unprovonzalische  Form  vopU. 

§  IM.  Von  dem  lautgesetzlich  zu  erwartenden  Conjunktiv 
viua,  den  auch  Diez  anfuhrt,  ist  in  den  Reimen  keine  Spur 
anzutreffen;  doch  wird  dies  wieder  seinen  Grund  in  dem  Mangel 
an  entsprechenden  Reimwörtern  haben;  denn  ausserhalb  des 
Reimes  bemerke  ich  z.  B.  die  3.  sg.  vnsa  Alexius  787.  1037; 
die  3.  plur.  rei-co  ibid.  1022.  —  tJber  den  gewöhnlichen  Con- 
junktiv vaia,  den  Diez  Gr.*  II,  205  merkwürdigerweise  über- 
sehen hat,  vgl.  vadere  unter  den  erweiterten  Stammen.  — 

Ebenso  geht  das  Compositum  lt.  dis- vadere. 

n. 

§  125.  ponre  mit  seinen  Compositis  a-,  de-,  rfes-,  desa-^ 
CS-,  0'  und  re-ponre  erfuhr  ganz  regelrechte  Gestaltung.  Durch 
die  Reime  sind  gesichert  die  3.  s.  ps.  i,  aptXn)^  lt.  ad-ponit 
und  die  1.3.sg.])s.c()nj.j|)<5m/.  Aus  urkundlichen  Untersuchungen 
ergiebt  sich,  dass  das  indifferente  n  (apon)  im  Centrum  des 
südfranzösiscben  Sprachgebiets  ziemlich  früh  abfillU,  sich  dagegen 
in  der  Provence,  im  Norden  und  in  derGascogne  (mit  Ausnahme 
des  Bearnesischen)  erhält;  vgl.  P.Meyer,  Rom.  111,433,  Anm.  15. 

Auch  hier  teilte  der  geminirle  Consonant  die  Schicksale 
des  einfachen  und  ist  deshalb  gleich  mitbehandelt  worden. 

§  12G.  colre,  molre  und  tolre.  Die  1.  s.  ps.  i.  cU^  toi 
entspricht    genau    dem    lat.   Vorbilde    (cSlOy  tdllo)\   über   die 
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erweiterten  Formen  coli  und  tbli  s.  §  2.  Die  2.  sg.  ist  sowohl 
durcli  die  Reirnbele^ye  (tbls)  als  auch  durch  das  Rimariuin  des 
Don.  procnsal:  cblsj  mhU^  ^(>/^  54,35.13.12  gesichert.  Die  3.  sg. 
lautet  chl^  mblj  tbl  und  findet  sich  einmal  bereits  in  den  ÄD. : 
toi  Serm.  A.  I,  14.  Von  Pluralformen  ist  nur  die  2.  pl.  toliita 
und  die  3.  pl.  cblon  belegt. 

Der  Conjunktiv  cbla^  tbhxy  wozu  aus  dem  Don.  proens.  noch 
mbla  63,8  kommt,  ist  ebenfalls  schon  sehr  früh  nachzuweisen: 
3.  sg.  colli  Serm.  C.  IV,  11.  tola  Charte  v.  1025,  B  Chr.*  7,20. 
2.  sg.  iMas  Joh.  17,15.  iolas  APR.  13,236;  doch  könnte,  da 
die  ÄD.  die  Diphtliongirung  des  kurzen  Stammvokals  nicht 
kennen ,  tollas  für  (uel/as  =  tnelhas  stehen.  Denn  tolre  zeigt 
neben  der  reinen  Prüsensform  auch  Erweiterung  des  Stammes 
durch  f,  wodurch  für  die  l.s.  ps.  i.  und  den  Conjunktiv  Neben- 
formen entstehen;  vgl.  darüber  tolre  unter  den  erweiterten 
Stämmen. 

§  127.  Wenn  die  Leys  d'Amors  II,  398  neben  niola  und 
cola  auch  mohfa  und  colga  als  Conjunctivformen  auftühren,  so 
werden  wir  in  die?en  Formen,  die  in  der  klassischen  Zeit  ohne 
Beis|)iel  sind,  sekundäre  Entartungen  zu  sehen  haben;  vgl.  die 
Anm.  zu  morjua  und  bfujiia. 

Ebenso  gehen  die  Composita  csmolre  und  dcstolre. 

r. 

Wiederum  konnte  n-  gleich  mitbehandelt  werden. 

§  128.  corre,  ferir  und  querir.  Die  1.  s.  ps.  i.  c6r^  /?cr, 
quicr  ist  schon  dreimal  in  den  ÄD.  nachzuweisen,  hier  allerdings 
ohne  Diphthongirung :  quer  APR.  12,175.177;  ausserdem  im 
Reim  mit  mhcr.  Über  die  daneben  erscheinenden  erweiterten 
Formen  frrij  qucri,  zu  denen  wohl  auch  das  im  Ross.  2369  in 
einer  -?;7?-Reihe  ilurcli  den  Reim  gesicherle  qnicrre  zu  rechnen 
ist,  ist  schon  oben  §  2  gehandelt  worden;  vgl.  1.  s.  ps.  i.  feri 
APR.  12,169.  Die  Form  qners  als  1.  s.  ps.  i.  ist  ganz  isolirt 
und  nur  einmal  Nav.  XCIX,  dessen  Spmche  auch  sonst  Un- 
reinheiten aufweist,  durch  den  Reim  gesichert.    Die  2.  s.  ps.  i. 
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lautet  cors^  quihrs  und  p^s  Don.  proens.  48,24,  woneben  auch 
die  vollen  Formen,  z.  B.  qttnes  Hon.  159,9  v.  u.  anzutreffen 
sind.  Die  3.  sg.  lautet  wie  die  1.  C(ir,  fier,  quier.  Auch  hier 
zeigt  Nav.  LIX  wieder  ganz  isolirt  die  Formen  a-  und  refers. 
Die  ÄD.  haben  quer  Serm.  A.  I,  IG;  über  die  Nebenform  corre 
vgl.  §  12. 

Von  Pluralformen  finden  sich  für  die  2.  pl.  corcs,  queres, 
zu  denen  aus  den  ÄD.  queres  Joh.  16,24  (impt).  queret  Joh. 
1G,19  und  quereU  Serm.  B.  IV,  20  kommen;  für  die  3. pl.  corro^ 
dem  acorro  Serm.  A.  VII  entspricht  (fcron  z.  B.  Nav.  3176. 
351G.  4481.  queron  Hon.  20,48.  51,2.3). 

Die  Gonjunktivformen  cara,  fie(i)ra,  qnie(i)ra  sind  das 
getreue  Abbild  ihrer  lat.  Vorbilder  curram^  feram^  quaeram;  in 
den  ÄD.  findet  sich  nur  die  3.  sg.  feira  Serm.  C.  IV,  21  und 
die  1.  pl.  impt.  queiram  Serm.  B.  IV,  11,  worüber  vgl.  §  30. 
Im  Rimarium  des  Don.  proons.  bemerke  ich :  /r/ra,  cn-queira^ 
re-qurira  ()1,27.4.5;  Formen  wie  afr.  cortje,  fienje  (Chabaneau, 
Hisloire  et  Iheorie  72  Aimi.  1)  finden   im  apr.  kein  Analogon. 

§  129.  Ebenso  gehen  die  Composita:  a-,  confra-^  socorre; 
a-,  0-,  ^>''<^-,  re-,  sofern,';  con-^  en-  und  requcrir.  Denn  wie 
fast  durchwo^^  so  isl  auch  bei  ditsen  Composilis  meist  Dekom- 
position  eingetreten.  Doch  finden  sich  noch  einige  Reste  des 
lat.  Lautbeslandes:  die  3.  s.  ps.  i.  sufre  und  ufrc  sind  neben 
den  dekomponirten  Formen  softer,  ofier  durch  d(»n  Reim  ge- 
sichert, ebenso  sufrcm,  sujrvtz  und  nfrHz, 

b.     Complicirier  Auslaut. 

§  130.  vertir.  Von  diesem  Vorbum  sind  die  1.  s.  ps.  i. 
rht  und  der  Conjunktiv  rtrta,  die  genau  den  lat.  Vorbildern 
enl sprechen,  belegt.  Über  die  isolirlen  Spuren  von  Slannnes- 
er Weiterung  vgl.  §  2G9. 

fUI. 

§  131.  redre  ist  in  dieser  dem  lal.  Laulbestand  genau 
entsprechenden   Form    im   Aussterben   begriffen.     Bekanntlich 
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erfuhr  der  Stamm  bei  diesem  Verbum  Erweiterung  durch  w, 
und  rendre  ist  schon  für  die  Trobadorpoesie  die  herrschende 
Form.  Doch  finden  sich  auch  hier  noch  Roste  der  alten  ety- 
mologischen Bildungen,  und  gar  in  den  ÄD.  ist  von  der 
erweiterten  Form  noch  keine  Spur  nachzuweisen.  Die  1.  s.  ps. 
i.  ist  als  rat  Cour  1449  durch  den  Reim  gesichert ,  und  Wiech- 
mann  1.  c.  bestätigt  den  offenen  Klang  des  e,  welcher  der 
Etymologie  nach  erwartet  worden  muss;  dieselbe  Form  steht 
APR.  11,162  in  unreiner  Weise  im  Reim  zu  penct  {II  lyoefiiteo)^ 
doch  scheiden  die  APR.  offenen  und  geschlossenen  Laut  über- 
haupt nicht  streng.  Ausserhalb  des  Reimes  findet  sich 
die  Form  in  den  ÄD.  noch  zweimal:  ret  APR.  10,115  und  red 
Serm.  A.  III,  25.  —  Ebenso  ist  die  3.  s.  ps.  i.  ret  durch  den 
Reim  für  Guir.  Riquier  gesichert  und  auch  in  den  APR.  7,30 
belegt.  —  Die  3.  pl.  ist  in  den  Hoimreihon  nicht  zu  finden,  doch 
steht  redon  Nie.  1701.  PJoh.  5,25. 

Ausserdem  scheint  sich  die  alte  Form  nur  noch  im  Con- 
junktiv  erhalten  zu  haben :  m/«,  als  3.  sg.  auch  schon  zweimal 
in  den  ÄD.:  Serm.  C.  IV,  19.  V,  8. 

§  132.  Die  wenigen  Belege  für  die  den  lat.  Vorbildern 
genau  entsprechenden  Formen,  die  sich  in  der  Trobadorpoesie 
sichern  lassen,  finden  sich  sämtlich  in  Dichtungen,  die  dem 
Süden  dos  provcnzalischen  Sprachgebietes  entstammen :  bei 
Guir.  Riquier  aus  Narbonno,  bei  Matfrc  Erm.  (vgl.  Weisse,  1.  c. 
S.21),  bei  Raimb.  crAurcnca  (Orange)  *)  und  in  der  didaktischen 
Cour  d'Amour.  Die  beiden  erstgenannten  Trobadors  verwenden 
daneben  die  mit  n  erweiterten  Formen ;  vgl.  darüber  den  Aus- 
laut nd.  Die  I^?ys  d'Amors  führen  die  Formen  von  redre 
und  rendre  unterschiedslos  nebeneinander  auf;  vgl.  z.  B.  II, 
374.  400. 


1)  Damit  ist  die  von  Bartsch,  Aniii.  zn  BD.  G7,9  auHgesprochcne  Be- 
im uptimg:  »Diese  ursprünjjliche  Form  (redrc)  für  das  gewuhnliche  rendre 
findot  sich  zuweilcm,  aber,  so  weit  ich  beobachtet  habe,  nur  in  Werken, 
die  vor  und  nach  der  klassischen  Periode  faUen«  widerlegt. 
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§  133.  Zu  dieser  Gruppe  gehören  eine  grosse  Reihe  von 
Verben:  en-cendre,  es-condre,  defendre,  f andre,  fondre,  es- 
pandir,  pendre,  prendre,  rebondre,  rendre,  de-scendrei  escoi- 
scendre,  tendre,  tondre,  vendre  mit  ihren  zahlreichen  Conipositis 
zeigen  übereinstimmende  und  ziemlich  einfaclie  Bildungen  im 
Praesens. 

Die  l.s.  ps.  i.  ist  als  escon^  defin,  fen,  fön^  etc.*)  belegt;  über 
die  erweiterten  Formen  prendi^  rendi^  tendi  ist  schon  oben  §  2 
gehandelt  worden.  Für  die  2.  sg.  zeigen  die  Reime  sowohl  die 
volle  Form  (endcs  als  die  synkopirte  ^)mi5 ,  Uns  ;  die  letztere 
allein  kennt  das  Rimarium  des  Don.  procns. :  es-cofis  55,9. 
def'cits,  fcns  47,33.32.  fotis,  af-fous,  con-f6)is  55,40.7.41.  jycnSj 
des-penSy  preits,  up-prens^  cscom-prins  ^  re-prens,  mw,  tefis^ 
des-iens,  raw  47,24.26.20.21.23.22.30.27.28.18.  Die  3.sg.  musste 
lautgesetzlich  entwickelt  mit  der  1.  zusammenfallen:  encen^  es- 
c6n,  defen,  fcn  etc.,  wozu  sich  ausser  den  zahlreichen  Reimbelegen 
aus  den  ÄD.  aus  Boeth.,  APR.  und  Serm.  C.  (vgl.  Rimarium) 
folgende  Beispiele  stellen:  defen  APR.  14,249  (impt).  Serm.  G. 
IV,  2G.28.J0.  defmt  Serm.  C.  IV,  24.  pren  Boeth.  119.  240.  252. 
Serm.  B.  III,  23. 2)  C.  I,  8.  ""de-scm  APR.  16,10  c. 

§  134.  Von  Pluralformen  sind  in  den  Reimen  nachge- 
wiesen: 1.  pl.  prendim,  en-tendcm;  2.  pl.  fondhtz^  prcndvtSy 
rendcUy  toidcfs;  3.  pl.  dcfaidon^  prcndon^  rendon^  dei-ssindon^ 
tmdan.  In  den  ÄD.  finden  sich  entemlem  Serm.  B.  II,  18.22. 
apremJet  APR.  15,2  c  (impt.)  defendo  Serm.  A.  XI,  5. 

Der  Gonjunkliv  gestaltet  sich  regelrecht  zii:  cn-ccnda,  es- 
conda^  dcfcndu^  fcnda^  etc.;  neben  cS'2)anda  ist  auch  cs-pcnda 
im  Reim  belegt,  die  ÄD.  weisen  nur  ein  Beispiel  auf:  3.  s. 
dcfenda  Serm.  A.  IV,  22. 


1)  »Nach  n  wird  d  oder  ^  oft  auch  /  nach  l  oder  r  abgestosaenc. 
Diez,  Gr.*  II,  201. 

2)  Nach   Stengels   Copic  xeigt  die  Hs.  hier   pTe\    eigentlich    wäre 
überhaupt  an  dieser  Stelle  das  Präteritum  nötig. 

AOBg.  o.  Abh.  {Harnlsoh).  6 


82 

§  135.  Bisweilen  findet  sich  in  den  Formen  dieser  Verba 
Ausfall  des  r/,  d.  h.  Assimilation  an  das  vorhergehende  n  (vgl. 
Gram,  limous.  iV,  G65):  a-rcwa,  dcs-taui^  con-fona^  rebona  sind 
durch  den  Reim  für  Guill.  de  Bergu.,  Guiraut  de  Lue,  Guir. 
Riquier,  Marcoat  und  Peire  Vid.  gesichert.  Dies  sind  abgesehen 
von  Guir.  de  Luc  und  Marcoat,  über  die  Diez,  Leben  und  Werke 
und  BG  keinen  Aufschluss  geben,  sämtlich  westliche  Trobadors. 
Doch  beschränkt  sich  thatsächlich  die  Ei'scheinung  keineswegs 
auf  den  Westen:  respona  (lt.  *respondat)  ist  auch  für  Ross. 
durch  den  Reim  belegt,  und  mindestens  als  Schreibung  findet 
sich  n  für  nd  auch  in  den  Denkmälern  der  Provence  ziemlich 
häufig;  vgl.  prems  und  prenäs  im  Rimarium  aus  Comp,  und 
Agn.,  ebenso  bietet  der  Hon.  sehr  zahlreiche  Belege:  2.  pl. 
prmnas  S0,33.  3.  pl.  2^r en(n)on  Sl,2d,  56,5.  G0,2G.  77,50.  109,31 
etc.  3.S.  ps.  c.  prcnna  51,7.  3.  \yLprenan  202,5;  (vgl.  Chabaneau, 
Revue  d.  Igs.  rom.  Xll,  299  und  XXII,  2 tt),  wo  er  diesen  Wandel 
ein  T^phcnomvne  commun  en  Gascogne  et  qtti  n^est  pas  rare 
non  plus  cn  rrovence^  nennt;  ähnlich  P.  Meyer,  Rom.  III,  433 ff. 
Anm.  G  und  VII,  432  ff.  Auch  das  heutige  Limousinisch  kennt 
übrigens  diese  Erscheinung;  vgl.  Gram.  lim.  IV,  65).  — 

§  136.  Zu  erklären  ist  dieser  Wandel  vielleicht  als  eine 
Anbildung  des  übrigen  Präsensstammes  an  die  sehr  häufige  1. 
und  3.  sg.  ps.  ind.,  bei  denen  das  in  den  Auslaut  getretene  d 
lautgesetzlich  abfiel;  nach  dem  Muster  von  pon^  pona  bildete 
man  zu  fon  etc.  einen  Conjunktiv  fona.  Oder  soll  man  nicht 
die  von  Risop  gegebene  Erklärung  vorziehen?  Ei-  sieht  ZFRP 
VII,  63,  wo  er  diese  Erscheinung  für  das  Altfranzösische  nach- 
weist, in  dem  Ausfall  des  d  für  prcndre  Anlehnung  an  tenir 
und  venir^  mit  denen  unser  Verb  in  manchen  Formen  zusammen- 
fiel: dem  fut.  pr.  fenrai,  vcnrai,  prcnrai  entsprechend  schuf 
man  nach  dem  Muster  von  tmcm,  vcnim  ein  prenim^  etc.  Diese 
Ei'klärung  würde  allerdings  im  prov. ,  wo  auch  andere  Verba 
diesen  Ausfall  des  (/  aufweisen,  nötig  machen,  von  prendre 
auszugehen;  und  dies  scheint  in  der That  gerechtfertigt,  da  gerade 
für  dieses  Vcrbum  die  Beisi)iele  aulTällig  zahlreich  sind.  — 
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§  137.  prendre  s&eigt  schon  frühzeitig  neben  seinen  reinen 
Formen  solche,  welche  auf  eine  Erweiterung  des  Stammes 
durch  ein /-Element  hinweisen;  über  die  dadurch  in  der  1.  s. 
ps,  i.  und  im  Conjunktiv  eintretenden  Doppelformen  und  über 
das  gegenseitige  Verhältnis  derselben  s.  u.  — 

§  138.  Ganz  vereinzelt  scheint  sich  diese  Erscheinung 
auch  bei  es-condre  beobachten  zu  lassen,  sofern  ich  das  im 
41.  Liede  Raimb.  d'Aurencas  durch  den  Reim  gesicherte 
esconh  richtig  als  1.  s.  ps.  i.  (=  lt.  *ex  -  coiidio)  deute.  Der 
Grund  hierfür  wird  in  dem  Umstände  zu  suchen  sein,  dass  der 
Auslaut  nh  (nc)  vielfach  aus  etymologischen  Gründen  als 
spezielles  Merkmal  der  1.  s.  ps.  ind.  der  3.  gegenüber  erscheint: 
remanh^  somonhj  tenh,  venh;  und  so  erklärt  es  sich,  wenn  sich 
ganz  sporadisch  auch  für  tetidre  1.  sg.- Formen  mit  erweiterter 
Stammesgestalt  beobachten  lassen.  Wenigstens  kann  man 
attcnc  einmal  bei  Gavauda  und  im  Ross.  sowie  estenc  bei  Uc 
Brunet  kaum  anders  als  =  *aftendio,  *extendio  deuten;  im 
Übrigen  ist  ten  die  unbestritten  herrschende  Form  für  die  1.  s. 
ps.  i. ,  auch  bei  Uc  Brunet ;  vielleicht  liegt  in  obigen  Formen 
einfach  Verwechslung  mit  attenc  (attingo)  und  estenc  (ex- 
tingiio)  vor. 

rd. 

§  189.  perdre  entwickelte  für  die  1.  s.  ps.  i.  regelrecht 
pert;  über  die  erweiterte  Form  ^^crrf/  vgl.  §  5.  Die  2.  sg.  2>f^^^^ 
(pers)  ist  ebenfalls  im  Reim  gesichert,  vgl.  §  7;  die  3.  stimmt 
mit  der  l.  überein:  phrt  und  findet  sich  auch  schon  in  den 
ÄD.:  pcrt  Boüth.  124.  APR.  G,10.  Von  Pluralformen  ist  nur 
perdetz  im  Reim  nachgewiesen ;  doch  steht  die  3.  pl.  pcrdon  z. 
B.  Hon.  20,55  und  PJoh.  32,32. 

Der  etymologische  Conjunktiv,  für  den  man  perda  erwarten 
muss,  ist  in  dieser  Foim  in  den  Reimreihen  nicht  nachzuweisen, 
wohl  aber  die  mit  i  erweiterte  Form,  welcher  sich  eine  Neben- 
form für  die  1.  s.  ps.  ind.  an  die  Seite  stellt  (s.  u.).  —  Dass 
perda   in    den  Reimreihen    nicht  anzutreffen  ist,    hat   seinen 

6* 
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Grund  offenbar  in  dem  Mangel  an  entsprechenden  Reim  Wörtern; 
ausserhalb  des  Reimes  begegnet  diese  Form  zu  wiederholten 
Malen,  z.  B.  Bertr.  de  Born  15,7.  31,6.  Hon.5,10. ')  97,20.  172,9 
V.  u.  I89,3i2.  195,0.  203,13.  SReue  459  etc. 

Ebenso  gehen  die  Composita  es-  und  resperdre. 

X  (es). 
§  140.    teisser.    Von  diesem  seltenen  Verbum  findet  sich 
nur  ein  Reimbeleg,  die  3.  s.  ps.  c.  tesca  in  der  Flam.,  welche 
ein  lat.  *iescat  für  texat  voraussetzt;  vgl.  §  100. 

ns. 

§  141.  Von  dem  seltenen  Verb  des-cosre  ist  nur  die  3.  s. 
ps.  i.  des -cos,  genau  lt.  dis-consuit,  im  Reim  nachgewiesen. 
Auch  hier  muss  das  im  Hiat  stehende  nachtonige  u  früh  ge- 
fallen sein,  wie  in  lt.  batuOj  futuo,  extinguo. 

§  142.  venser.  Auch  dieses  Verbum  wird  hierher  zu 
stellen  sein.  Zwar  scheinen  die  für  die  1.  sg.  ps.  i.  und  für 
den  Conjunktiv  Praesentis  anzutrelTenden  Formen  ein  lt.  *vuicio^ 
^vinciam,  also  analogische  erweiterte  Stammbildung  voraus- 
zusetzen. Aber  die  Gestalt  des  übrigen  Präsensstammes, 
besonders  die  stets  vens  lautende  3.  s.  ps.  i.,  belehrt  uns,  dass 
die  Assibiiirung  des  Gutturals  hier  nicht  auf  eine  Er- 
weiterung des  Stammes  durch  i  zurückzuführen  ist;  denn  in 
diesem  Falle  könnte  sie,  wenn  wir  von  der  analogisch  ge- 
bildeten 1.  und  2.  pl.  absehen ,  nur  in  der  1.  s.  ps.  i.  und  im 
Conjunktiv  eintreten.  Thatsächlich  aber  beobachten  wir,  dass 
die  Uniformirung  des  Präsensstammes  hier  konsequent  durchge- 
führt ist,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  das  stannnauslautende 
c  stets  assibilirt  wird,  auch  in  den  Fällen,  wo  es  vor  a,  o,  tt 
oder  /  stehend,  seinen  gutturalen  Klang  halte  wahren  sollen; 
vgl.  §  84.     Wir  haben   hier   ein    deutliches  Bel.^piel   von   der 

1)  Sardoiis  Abdruck  zeigt  an  dieser  Stelle  perda,  Hb.  A  schreibt 
perdan,  H  perdam.  Die  Jjesiirt  von  A  ist,  Bartsch  und  Surdou  entgegen, 
zu  wählen,  und  fortzufahren  ist  graiiiniatisch  genau  taut  gran  senhor,  da 
das  Reimwort  des  vorigen  Verses  quals  dolors  leicht  in  quäl  dolor  cu 
ändern  geht. 
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mächtigen  Einwirkung  des  Infinitivs  auf  den  Präsonsstamm  vor 

uns;  denn  nur  im  Infinitiv  war  die  Assibilirung  des  c  lautlich 
gerechtferiigi ;  im  ganzen  Präsensstamm  liatte  sich  das  c,  laut- 
gesetzlicb  entwickelt,  als  Guttural  erhalten  müssen  *), 

§  143.  Die  1,  und  3.  s.  ps.  i,  sind  durch  die  Reime  als 
vins  gesichert;  der  Conjonktiv  als  vcfisa^  und  dies  schon  bei 
so  alten  Trobadors,  wie  Marcabiv,  Bern»  de  Ventad,,  Rainib. 
d'Aur,,  etc.,  dass  es  nicht  Wunder  nehmen  kann,  wenn  sich  in 
den  Reimreihen  fast  keine  Spur  des  tat.  Laulbestandes  mehr 
auffinden  lässt.  Nur  einmal  ist  in  der  Flam.  vmca  durch  die 
Bindung  mit  Flatmnca  gesichert;  doch  sind  ausserhalb  des 
Reimes  etymologische  Formen  auch  in  der  Trobadorpoesie  an* 
zutreffen,  z.  ß.  rc«m  Bertr.  de  Born  11,19.  vcticdm  Pons  de 
Capd.  Xm,  32;  vgl.  auch  Die?.,  Gr.*  II,  S06. 

§  144.  de-cernir  entwickelte,  genau  den  lat,  Vorbildern 
entsprechend,  für  die  3.  s.  ps*  i.  de-cem  und  für  den  Conjunkliv 
de-cema, 

d    Labialer  Stammesauslaul. 

a.    Einfacher  AuslauL 

b  (v). 

Lat.  intervokales  b  und  t?  können  zAisammengefasst  werden, 
well  sie  dieselben  Schicksale  teilten:  Im  Auslaut  erhärten  sie 
zu  M,  während  sie  im, Inlaut  in  ihrer  konsonantischen  Geltung 
als  V  wiedererscheinen. 

a.    Schriftlateinische  Bildungen- 

§  1+5.    beure,  e-scriure,  viure.    Für  die  1.  s.  ps.  i.  sind 

e-scriit  und  tvit  durch  die  Roimreihen  sichergestellt;  dazu  stimmt 
riw  Job.  14,19;  über  die  erweiterte  Form  icr/  vgl.  §5.    Die  2.sg;, 


1)  Da  jedoch  die  U  und  %ph  analogiach  gebildet  wurden:  *vinc-emus, 
*vinc-estis  statt  vinc-fmus^  vinc-itiH,  so  muBste  auch  hier  lautgeaetzlich 
AfidbilirtiJig  dea  Guttumb  emtreten. 
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für  die  man  *heus,  etc.  erwarten  sollte,  habe  ich  nicht  angetroffen ; 
die  3.  lautet  wie  die  1.  heu,  e-scriu,  viu  und  findet  sich  schon 
zweimal  in  den  ÄD. :  heu  Serm.  A.  1,8  und  viu  Serni.  A.  III,  34. 
Im  ßrev.  495  ist  auch  die  Form  vien  gesichert;  dagegen  habe 
ich  die  Nebenform  cscri,  die  der  Don.  proens.  19,22  anführt, 
nirgends  angetroffen  *). 

Von  Pluralformen  sind  durch  die  Reime  nur  die  l.pl.  vivetn^  die 
3.pl.6eyo»  und  vivo  (einmal  im  Brev.  7367)  zu  belegen;  ausser- 
halb findet  sich  die  3.  pl.  escrivon  Hon.  170,3.  Nie.  1265.  1666. 
vivoH  Nav.  1411.  1691.  P  Joh.  13,2.  27,19.  30,10  etc.  Es  erscheint 
in  ihnen  das  lt.  h  resp.  v  ebenso  wieder,  wie  im  Conjunktiv, 
der  als  cscriva,  viva  mehrfach  gesichert  ist. 

§  146.  Der  Conjunktiv  von  beure  ist  in  den  Reimreihen 
nicht  anzutreffen;  er  lautet  beva  und  steht  z.  B.  Bertr.  d.  R 
32,22.  Diät.  92.  PJoh.  58,15.  60,41;  auch  wird  er  in  dieser 
Form  im  Don.  proens.  26,11  citirt,  allerdings  nur  in  Hs.  C. 
Dagegen  ist  die  Gonjunktivform  hegua,  welche  die  Leys  d' Amors 
II,  39S  neben  heva  anführen ,  in  der  klassischen  Zeit  nirgends 
nachzuweisen;  sie  ist  offenbar  eine  sekundäre  Bildung  vom 
Perfekt  hec  aus.  —  Synkope  des  v  findet  sich  nur  ganz  aus- 
nahmsweise: Hofmeister  belegt  in  seinem  Rimarium  Bernarts 
von  Vent.  einmal  escria  =  lt.  scrtham.  Über  die  spät  neben 
viva  erscheinende,  vom  Perfekt  aus  gebildete  Nebenform  visca 
vgl.  §  77. 

ß,    Bildungen  vom  Perfekt  aus. 

§  147.  plonre.  Das  v  des  archaistischen  Perfekts  plavi 
ist  bei  diesem  Verb  auch  in  den  Pi-äsensstamm  eingedrungen 
und  hat  pltio ,  plücre  zu  *pluvo ,  *piüvere  umgestaltet.  Doch 
auch  diese  Formen  können  noch  nicht  die  Vorbilder  der  pro- 
vonzaiischen  Bildungen  sein.  Die  Erklärung  der  3.  sg.  plou 
aus  lt.  *plävit  böte  zwar  keine  Schwierigkeit;  aber  den  conj. 
plova  finden  wir  schon  im  6.  Licde  Guilhem  IX.  mit  lt.  novam^ 

1)  Per  Erklärung  böte  diese  Form  keine  Schwierigkeiten;  escri  würde 
sich  neben  escria  stellen,  wie  escriu  ne))en  escriva. 
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*mSv(U  und  i)rSI}at  gebunden ,  so  dass  der  offene  Klang  des  o 
für  diese  Form  nicht  bezweifelt  werden  darf.  Damit  fallt  aber 
die  Möglichkeit  einer  Herleitung  dieser  Form  von  lt.  *plfioat\ 
vielmehr  kann  für  pr.  plou^  plbva  nur  von  It.  *plöüit^  *iMvat 
ausgegangen  werden.  Und  diese  Annahme  wird  nicht  nur 
durch  das  entsprechende  Substantiv  pr.^;iMe;a  (^plövia)  gestützt, 
sondern  auch  noch  durch  eine  Reihe  anderer  Wörter,  in  denen 
ebenfalls  ein  schriftlatein.  u  durch  o  ersetzt  worden  ist:  pr. 
moiitz^  estoutz  z.  B.,  die  der  Donat  procnsal  57  ausdrücklich 
unter  oiäz  larg  aufführt,  können  ebenfalls  nur  aus  It.  *nioltiiSt 
*8toUHs  erklärt  werden ;  vgl.  P.  Mann,  §  47,  Anm.  — 

§  148.  Der  Donat  proensal  führt  56,25  auch  die  2.  s.  ps. 
i.  ploiis  an ,  und  zwar  unter  der  Reimsilbe  ous  larc  o  estreiL 
Wie  allgemein  im  Provenzalischen ,  so  übte  eben  auch  bei 
plonre  das  vokalisirte  v  einen  derart  vcrdumpfendcn  Einfluss 
aus,  dass  die  Nuancen  des  vorhergehenden  ö  oder  b  ganz  ver- 
schwanden. 

§  149.  Von  premre  sind  die  2.  sg.  prems  und  die  3.  sg. 
prem  durch  den  Reim  sicher  gestellt.  Belege  für  den  Plural 
und  den  Conjimktiv  fehlen,  doch  zeigen  die  ÄD.  eine  hierher- 
gehörige Form:  3.  pl.  ps.  ind.  premo  Serm.  B.  VI,  13. 

b.  CompUcirter  Auslaut, 
Iv. 
§  150.  Von  ab-solvre  und  re-volvre  sind  nur  die  3.  sg. 
asbl  und  revbl  durch  den  Reim  belogt.  Ausserhalb  der  Reim- 
reihen finde  ich  die  1.  s.  ps.  i.  in  der  erweiterten  Form:  ahsolci 
in  Izarn,  Novas  dol  Ileretge,  B.  Chr."*  191,24  und  ressolli  Bertr. 
de  B.  44,i29;  ferner  den  Conjunkliv  asolvds  Hon.  184,38. 

tnp. 

8  151.  Ebenso  i.st  rompre  nur  in  der  3.  s.  ps.  i.  m/i,  genau 
das  lt.  nunpit,  nachgewiesen,  wozu  aus  dem  Don.  proens.  noch 
die  2.  sg.  roms  55,26  tritt.     Im  Inlaut  mus.ste  das  stammaus- 
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lautende  p  wiedererscheinen,  und  so  finden  wir  in  den  ÄD.  die 
3.  pl.  ps.  i.  corrumpo  Serm.  A.  XI,  8.  Der  Gonjunktiv,  der  in 
den  Reimreihen  nur  einmal  .mit  sich  selbst  gebunden  erscheint, 
lautet  römpa,  z.  B.  Pons  de  Capd.  XX,  29.  Hon.  3,31.  208,11- 

2.    Analogische  Bildungen. 

§  152.  Bei  dem  ausgesprochenen  Streben  aller  romanischen 
Sprachen,  die  Verbalflexion  möglichst  zu  vereinfachen  und  zu 
diesem  Zweck  den  Stamm  möglichst  einheitlich  zu  gestalten, 
kann  es  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  eine  grosse  Anzahl  von 
Verben  mit  ursprünglich  erweitertem  Präsensstarnm  den 
Cliaraktervokal  in  der  1.  s.  ps.  ind.  und  im  Gonjunktiv  Prae- 
sentis  aufgegeben  hat,  um  dadurch  zur  gänzlichen  Uniformlrung 
des  Praescnsstammes  zu  gelangen.  Einen  Schritt  auf  diesem 
Wege  haben  bekanntlich  alle  provenzalischen  Verben  in  der 
Anpassung  der  3.  pl.  ps.  ind.  an  die  übrigen  Pluralformen 
gethan;  viele  Verba  aber  gingen  noch  weiter  und  gelangten  so 
zur  ganzlichen  analogischon  Anbildung  an  die  eben  vorgeführte 
Gruppe  der  etymologischen  reinen  Präsensstämme. 

§  153.  Hierbei  lässt  sich  nun  die  interessante  Beobachtung 
machen,  dass  alle  die  zahlreichen  Verba,  die  der  erwähnten 
Analogiebildung  unterliegen,  im  Latein  zu  der  II.  oder  IV.  Con- 
jugation  gehören  oder  prov.  Neubildungen  nach  dem  Muster 
der  lt.  I-Gonjugation  sind,  mögen  ihnen  nun  ursprüngliche  lt. 
A-Stämme  zu  Grunde  liegen  (boudir  —  bombitare,  engroissir  — 
in-crassare^  fenfir  —  tinnüare),  oder  dem  Latein  fremde  Stämme 
zu  Neubildungen  verwandt  worden  sein:  banäir^  bastir,  croissir^ 
escantir^  escarnir,  escremir^  glatir^  guandir^  guarnir^  gequir^ 
gucrcntir^  grupir,  a-platir.  —  Niemals  büsst  ein  erweiterter 
Stamm  der  It.  111.  Gonjugation  sein  i  ein :  nwrir  bildet  nur  eine 
scheinbare  Ausnahme,  da  die  in  allen  romanischen  Sprachen 
übereinstimmende  Umbildung  dieses  Wortes  nach  der  I-Gon- 
jugation uns  nötigt,  schon  für  das  Vulgärlatein  eine  Bildung 
*morTre,  nach  dem  Praesens  *PHorio^  das  durchaus  den  Gharakter 


der  lat.  I-Praesentia  an  sich  trog,  anzunehmen;  vgl  Mussafia, 
ßeitnige  zur  Geschichlc  der  roman*  Sprachen,  S,  12.  — 

§  154.  hn  Übrigen  ist  schon  oben  §§  74—80  nachgewiesen 
worden,  dass  die  Erhaltung  des  etymologischen  j-Elenienles  nicht 
eigentlich  ?on  derZogeliörigkeit  xu  einer  bestirrimlen  Conjiigalion, 
sondern  von  der  Gestaltung  des  Präterllaistatnmes  abliängig 
war.  Dass  kein  erweiterter  Stamm  der  lt.  IIK  Conjugation  sein 
t  einbüssle,  beruht  einzig  darauf,  dass  bei  dieser  Conjugation 
die  provenzalischeri  Er/XHignisse  des  laL  Präteritums  und  des 
Coiijunktiv  Praesentis  stets  jene  Ütx!reiustiiiunung  in  der 
StariimesgeslaU  zeigten,  welche  die  Vorbedingung  für  die 
Walirung  der  etymologischen  Form  im  Conjunkliv  war;  vgl. 
§  78.  Bei  den  nicht  selir  zalilreichen  Verben  der  11.  IL  Con- 
jugation, die  Üix'rtritt  zeigen»  bestand  jene  Übereinstimmtuig 
nicht  (ardeo^  gaudeo^  mente  habco^  mereo^  misceo^  moneo^  mordco^ 
pareOr  pomiteo^  rideo^  re-splendeo^  re-spondcö,  timeo;  über 
moveo  vgl.  §  78  AnmOi  und  nocti  viel  weniger  war  dies  bei 
den  Verben  der  I-Conjugation  der  Fall ,  da  dieselben  schwache 
Perfektbildung  aufwiesen  und  also  den  Präteritalstanun  mit 
dem  des  Indikativ  Praesentis  in  Einklang  gesetzt  liatlen.  — 

§  155.  Wir  haben  tiier  das  merkwürdige  Schauspiel,  eine 
grosse  Anzahl  von  Verbalst  am  men,  die  ursprünglich  in  der 
vorhistorischen  Zeit  des  Lateinischen  rein  gewesen ,  im  Latein 
jedoch  zu  den  erweiterten  Slämmon  iit>ergetreten  waren,  im 
Romanischen  zu  ihrem  ursprünglichen  Lnulbestand  zurück- 
kehren zu  sehen:  prov.  sen,  senta  setzt  genau  ebenso  einen 
Typus  *sento  voraus,  wie  man  annehmen  muss,  dass  dem 
schrifllateinischen  sentio  eine  Urform  "^senlo  vorausging,  — 

Ich  gruppire  auch  hier  die  Verbalstänime  nach  dem 
Auslaut,  und  zwar  konnten  die  lt.  IL  und  IV.  Conjugation 
anstandslos  zusammengefassl  werden,  da  das  im  Falle  des 
Hiat  stehende  naclitonige  11.  e  und  l  durchaus  die  gleiche 
lautliche  Behandlung   erfuhr. 
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A.    Gutturaler  Stamniesauslaut. 

a.    Einfucher  Auslaut, 

c(q). 

§  156.  gequir.  Für  den  sg.  prs.  ind.  dieses  germanischen 
Verbunis,  wo  der  betonte  Vokal  wieder  in  seiner  ursprünglichen 
Gestalt  als  i  erscheinen  niuss,  sind  alle  3  Personen  belegt:  gic, 
gics^  gic;  die  letztere  steht  auch  schon  in  den  ÄD. :  gic  Serm, 
A.  Xni,  9  (inipt).    Vom  Plural  ist  giqiwfj:  belegt. 

Wie  wir  im  Indikativ  nirgends  eine  Spur  von  Assibilirung 
des  Gutturals,  welche  auf  die  Existenz  eines  nachtonigen  /  hin- 
deuten könnte,  bemerken,  so  zeigt  auch  der  Conjunktiv  durchaus 
die  reine  Prasensform :  gica  ist  die  einzige  nachzuweisende 
Bildung,  die  auch  durch  die  Schreibung  der  ÄD.  bestätigt  wird: 
gica7n  Serm.  B.  IV,  10  (1.  pl.  inipt.). 

§  157.  jazer,  lezer,  luzir,  nozer,  plazer,  taire.  Alle  diese 
Verba  haben  noch  vielfach  den  lat.  Lautbestand  gewahrt; 
herrschend  jedoch  sind  die  Formen,  die  auf  eine  Beseitigung 
des  lt.  Gharaktervokals  schliessen  lassen.  Belege  für  die  1.  s. 
ps.  i.  fehlen;  aber  für  den  Conjunktiv  kann  kein  Zweifel  sein, 
dass  Formen  wie  .;a/a,  nbja,  pluia^  taia  die  etymologischen 
Bildungen  jassa^  nusa,  etc.  überwiegen. 

§  158.  Es  handelt  sich  zunächst  darum,  den  analogischen 
Charakter  jener  Bildungen  ausser  Zweifel  zu  stellen ;  denn  man 
könnte  vei-sucht  sein ,  jaia,  lüaia^  etc.  rein  etymologisch  aus  lt. 
jahcat^  plakcat  abzuleiten.  Aber  wenn  es  schon  an  sich  un- 
wahrscheinlich ist,  dass  dieselbe  lt.  Form  placeat  teils  mit  Er- 
haltung des  Gutturals  j>/a/a,  teils  mit  Assibilirung  plassa  ergeben 
haben  sollte,  so  wird  die  Möglichkeit  einer  lautlichen  Ableitung 
dfr  vorliegenden  Formen  gänzlich  beseitigt,  wenn  wir  aus  den 
Reimreihen  ersehen,  dass  die  provenzalische  Sprache  das  oben, 
§  8i  au?'gesprochene  Gesetz:  »Lt.  c  vor  hiatbildendem  e  oder  i 
wird  stets  assibilirtvc  streng  befolgt.  Ich  gebe  zum  Beweis  ein 
Veraeichnis  der  im  Piimarium  anzutreffenden  einschlägigen  Reim- 
sijben:  -*aciem,  biais;  -*acii,  gambais;  -*acium,  adj.  biai^  (it. 


hiasciu);  -*acio,  apais^  hiais;  -*aciem,  apais^  biais;  -*aci8t, 
apais^  biais;  -acio ,  fas,  fatz\  -^aciam,  hrassa^  fassa,  fflassn; 
-^lEJü,  menassa ;  -%ciat,  iibrassa,eMtbrassu^tH4innssa;  -*aciuni» 
brais;  -aciem,  fais;  -acius,  viajp;  ferner  -aceo,  tais;  -*aceüin, 
;aj.  Man  sieht ,  Beispiele  für  iL  c  vor  hiatbildendern  e  sind 
ziemlich  selten;  doch  sind  gerade  sie  um  so  eher  zu  entbehren, 
als  It.  c  vor  e  stets  Assibilirung  erfuhr;  vgl.  §  8k 
i  §  159,  Nach  all  diesem  kann  es  niclit  zweifelhaft  sein, 
dass  lt.  jaceat  nur  pr,  jasaa  ergeben  konnte,  und  dass  wir  im 
pv.  Jaia  eine  anaiogische  Bildung  zu  erblicken  haben,  die  ein 
lt.  Etymon  ^acai  voraussetzt*  Als  die  Ursache  dieser  Neubildung 
wird  man,  besonders  wenn  man  den  Gegensatz  zu  fado  in 
Betracitt  zielit,  ohne  Zweifel  wieder  eine  Einwirkung  des  Prä- 
terilalstammes  anzusehen  haben.  Das  die  Spraclie  beherrschende 
Streben  nach  Beseitigmig  des  CharaktcTvokals  fand  hier  kein 
Hemmnis,  da  die  etymologischen  Conjunktivformen  durch  den 
Präteritalstamm  keine  Uoterstützung  ertuinen;  im  Gegenteil 
war  hier  der  Sprache  Gelegenheit  geboten,  ihrer  Tendenz  auf 
Vereinfachung  der  Conjugation  (Bildung  von  reinen  Stämmen) 
nachzugeben  und  dabei  zugleich  die  als  Differenziiungs mittel 
gegen  den  Indikativ  so  sehr  beliebte  Anbildung  des  Conjunktivs 
an  den  Präteritalstamm  durchzuführen.  Wenn  wir  also  ander- 
wärts in  dem  Präteritalstamm  das  Schutzmittel  fCir  die  Erhaltung 
des  Bindevokals  erkannt  liatten,  so  sehen  \xk  hier  denselben 
Präteritalstamm  die  Sprache  in  ihrem  Streben  nach  Beseitigung 
des  I  kräftigst  unterstützen:  jac^  nöc^  idac  mit  ihrem  gutturalen 
Auslaut  bewirkten,  dass  sich  neben  die  assibiUrten  Formen 
jaceat^  nöceat,  placmt  die  ihnen  (den  Präteritis)  ganz  analog 
gebildelen  Typen  yukat,  */i(5tü^,  *plalcat  stellten;  s,  o;  Für 
taire  ist  ein  Präterituin  tue  bei  Karl  Meyer  nicht  nachgewiesen, 
aber  unschwer  zu  erschliessen ;  lejser  liabe  ich  st-ines  Perfekts 
lec  halber  ebenfalls  hierliergeslelft,  obgleicli  Belege  für  die 
analogischen  Formen  bei  diesem  Verbum  fehlen.  — 

g  160.     Wie  nun    dem  etymologisclien  Conjiujktiv  plassa 
(placeat)  eine  etymologische  Indtkativlbrm^ia/^  (ptacetj  entsprach, 
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so  schuf  auch  die  analogischc  Form  plaia  (*plaJcat)  neben  sich 
eine  entsprechende  Indikativforni  plai  (*plakU,  vgl.  §  84),  die 
sich  auch  sciion  dadurch  als  eine  sekundäre  Bildung  kenn- 
zeichnet, dass  sie  den  AD.  durchaus  unbekannt  ist,  wohingegen 
jas^  lu^^  pla^s  in  ihnen  mehrfach  anzutreffen  sind. 

§  161.  Ganz  vereinzelt  steht  einmal  mit  unterbliebener 
Vokalisirung  des  Gutturals  jac  (*jaklt)  als  3.  s.  ps.  ind.  Crois. 
LXXXVI  im  Reim.  —  Für  den  Conjunktiv  von  luzir^  der  in 
den  Reimreihen  nicht  anzutreffen  ist,  führt  Diez  Gr.*  II,  207  die 
Form  lutia  LR.  I,  339  an. 

Über  das  Verhältnis  der  analogischen  Bildungen  zu  den 
etymologischen  wird  bei  den  letzteren  gehandelt  werden.  — 

§  162.  Auch  das  von  Raynouard  angeführte  Verb  crucir 
dürfte  hierher  zu  stellen  sein.  In  den  Reimen  begegnet  man 
nur  einer  Form,  der  3.  s.  ps.  c.  crucha^  und  dieser  noch  dazu 
nur  im  Ross. 

§  163.  Bei  braire,  brugir  und  fügir  giebt  die  Lautgestalt 
der  provenzalischen  Formen  keinen  Aufschluss  darüber,  ob  sich 
das  etymologische  i  erhalten  hat  oder  nicht.  Doch  ist  anzu- 
nehmen, dass  auch  sie,  den  übrigen  Verben  der  lt.  IV.  Gon- 
jugation  entsprechend,  das  i  abwarfen,  umsomehr  da  sie 
schwache  Perfoktbildung  zeigen  und  der  eigentümlichen  Stammes- 
gestalt des  erweiterten  Conjunktivs  somit  der  die  Erhaltung 
bedingende  Schulz  des  Präteritalstammes  fehlte.  Ich  führe 
diese  Verba  deshalb  hier  unter  den  analogischen  reinen 
Stämmen  auf. 

Als  1.  s.  ps.  i.  ist  fui  im  Reim  belegt;  über  die  erweiterte 
Form  fiKji  vgl.  §  3.  Die  3.  s.  ps.  i.  lautet  hrai^  hrui^  fuL 
Daneben  finden  sich  vereinzelt  Formen,  in  denen  der  finale 
Guttural  Palatalisirung  erfahren  hat:  fuy  ist  sowohl  für  die  1. 
wie  für  die  3.  sg.  durch  den  Reim  mehrfach  gesichert;  Flam. 
und  Ross.  verwenden  beide  Formen  nebeneinander. 

Von  Pluralfonnen  ist  fugctz  nachgewiesen;  über  die  3.  pl. 
fuion  vgl.  §  32. 
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Im  ConjunkÜv  finden  wir,  wie  zu  erwarten  war,  hraia^ 
bruiuy  fuia^  genau  =^  It  *rügai^  ^fßgat 

*    b.    Complkirter  Auslaut, 
sc. 

§  164,  meisser.  Von  diesem  seltenen  Verb  ist  nur  die 
3.  s.  ps,  l  durch  den  Reim  belegt:  mciSj  genau  It  ^micsei 
für  miscet;  vgl.  §  ICK);  doch  wird  diese  Form  durch  das  Zeugnis 
des  altprovenzalischen  Rimarium?,  meis  unter  eis  estreit  46,9 
(vgl  Toblers  Besserung  der  Hs.)  bestätigt  Daneljen  findet  sich 
Ross.  2094  einmal  mesc  als  3*  sg,  im  Reime.  Entscheidend  für 
die  Klassifizirung  dieses  Verbums  ist  der  Conjuukliv  niesca^  den 
da?  alte  Rimarium  65, 19  außfübrt  und  der  nur  —  lt.  ^miscat 
mit  Ausfall  des  e  gedeutet  werden  kann.  Die  analogische  An- 
bildung  an  die  reinen  PräFensstämme  hat  übrigens  gerade  bei 
diesem  Verb^  ganz  abgesehen  von  der  mangelnden  Unterstützung 
des  Präterilalstammes,  wenig  Auffälliges :  meisser  allein  konnte 
der  grossen  und  lautlich  ganz,  kongruenten  Gruppe  der  lt.  Verba 
Eu{  -scere  nicht  widerstetien ,  sondern  leistete  creisser^  iraisser^ 
natssetf  co-noissery  paisser^  pareisser  Heerfolge  und  schuf  nach 
dem  Muster  von  creis^  cresca  etc.  zu  meis  einen  analogischen 
Conjunktiv  mesca^  anstatt  des  aus  lt.  *micseat  für  miscecU  zu 
erwartenden  ^meissay  das  in  seiner  Bildung  durchaus  isolirt 
dagestanden  hatte. 

§  165.  Bolhir  und  salhir  werden  hierherzustellen  sein, 
obgleich  die  1.  s,  ps.  i.  salh  iM.  salio)  und  der  ConjunkÜv 
salha  (\L  saliam)  uns  zu  nötigen  scheinen,  diese  Verba  den 
etymologischen  Bildungen  der  erweiterten  Präsensstämme  zuzu- 
rechnen. Aber  von  vornherein  ist  zu  erwarten,  dass  sie  wie 
fast  alle  anderen  Verba  mit  schwacher  Perfcktbildung  der  An- 
bildung  an  die  reinen  Stämme  anheimfallen  werden;  und  was^ 
den  mouillirien  Laut  anbetrifft,  so  bietet  seine  Erklärung  keine 
Schwierigkeit,  auch  wenn  man  in  salh  und  salha  analogischc 
reine  Stamfarormen  erblickt.   Wir  beobachten  nämlich,  dass  der 
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ganze  Verbalslarnin  bei  holhir  und  salhir,  eine  Erweiterung 
durch  Mouillirung  des  /  erfahren  hat:  auch  der  Infinitiv  heisst 
trotz  des  IL^hnlllre^  salTrc  stets  holhir  ^  salhir^  die  3.  s.  ps.  i. 
trotz  des  U.  hulUt ,  salif  stets  lolh,  salh.  Das  einzige  Mal,  wo 
man  s<d  als  3.  sg.  antrilTt,  wird  man  die  Form  als  schlechte 
Schreibung  anzusehen  haben,  da  sie  Boeth.  68  ei-scheint.  Diese 
Verba  finden  demnach  hier  ihre  natui-gemässe  Stellung.  Für 
holhir  fehlen  die  Ileimbelege  (3.  sg.  holh  PJoh.  57,14.17.  buijll 
Hon.  96,9);  dagegen  ist  von  salhir  die  1.  und  3.  s.  ps.  i.  als 
salh,  der  Gonjunktiv  als  salha  nachgewiesen;  dazu  kommen 
aus  dem  Rimarium  des  Don.  proens.  die  2.  sg.  salhz^  asalhs 
41,35.36  und  der  Gonjunktiv  salha,  assalha  63,22.23. 

B.    Dentaler  Stammesauslaut, 
a.    Einfacher  Auslaut. 
t(tt). 
§  IGG.    glatir,  penedir,  a-platir.     Die   1.  s.  ps.  i.  penet 
entspricht  lt.  *pocnif(c)o  und  ist  identisch  mit  der  3.  s.  ps.  ind., 
für  welche  die  Reinibelege  fehlen,  die  sich   indessen  Si\s  pettet 
schon  Boeth.  20  findet.    Für  die  2.  sg.  führt  das  altprovenzalische 
Rimarium  44,37  ylatz   an.    —    Der   Gonjunktiv    lautet  glata^ 
penccia,  a-plata,  in  (jlatir  und  a-platir  mit  t,  weil  die  etymolo- 
gische Grundlage  den  gominirten  Gonsonanten  aufweist,  während 
das  einfache  t  bei  pocnitcre  sich  naturgemäss  zwischen  Vokalen 
zu  (/  erweichte. 

Das  Gompositum  repcntir  vgl.  unter  -nt. 

§  1G7.  Auch  pudir  (lt.  piUerc),  von  dem  das  altproven- 
zalische Rimarium  59,38  die  2.  sg.  pttfr  anführt,  wird  hierher 
zu  stellen  sein. 

§  168.  auzir,  jauzir,  pruzer,  rire.  Auch  diese  Verba 
zeigen  Ausfall  des  Gharaktervokals;  wenigstens  kann  man  die 
für  die  1.  s.  ps.  i.  herrschenden  Formen  aw,  jau  (vgl.  it.  godo) 
und  r<,  die  sowohl  für  die  ältesten  wie  für  die  besten  Trobadors 


(Cercamon  *),  Marcabr.,  Bern,  de  Vent. ,  Bertr.  de  B.,  Raim.  de 
Mirav.,  Raiinb.de  Vaqu.)  gesichert  sind,  unmöglich  von  It.  af<({io, 
gaudeo  und  rTdeo  ableiten,  wenn  man  Bildungen  wie  gaug 
(gaudium)^  ang  (audio),  veg  (vidco),  etc.  daneben  halt.  Jene 
Formen  können  nur  *audo,  *gaudo,  *r'tdo  zum  Vorbild  haben. 
Dadurch  wurde  die  1.  s.  ps.  i.  mit  der  3.  identisch;  für  diese 
sind  aw,  jau^  pni  (lt.  *prüdit  für  ^)mri7)  und  ri  durch  den 
Reim  gesichert.  Der  Hon.  zeigt  zweimal  aut,  dessen  t  durcli  die 
Bindung  mit  baut  (*baldi)  und  aut  (altum)  gesichert  scheint; 
doch  ist  au  die  herrschende  Form.  Über  die  für  die  Provence 
charakteristischen  Nebenformen  autz  (aus)  und  rite  (ris),  das 
letztere  auch  durch  den  Reim  für  Bertran  Carb.  gesichert,  vgl. 
oben  aucire. —  Von  Pluralformen  ist  aueUs  und  auso  gesichert; 
vgl.  §  31 

§  169.  Der  Gonjunktiv  lautet  jauza  (vgl.  it.  gada)  und 
riza,  lt.  ^gaudatj  *rJdat,  von  denen  das  erstere  allerdings  nur 
durch  einen  Beleg  bei  dem  Toulousaner  Guir.  (rEIspanha  gesichert 
ist;  doch  ist  der  Gonjunktiv  von  jauzir  überhaupt  selten  im 
Reim  anzutreffen.  Jiiza  ist  nur  einmal  in  den  späten  Joyas 
del  gay  saber  nachgewiesen;  gewöhnlich  tritt  hier  wie  bei 
aucia  u.  a.  Synkope  des  lat.  d  ein:  rUi  ist  die  heri-schende 
Form,  die  auch  das  altprovenz.  Rimarium  G5,28  anführt. 

auzir  und  jauzir  weisen  neben  diesen  analogischen  reinen 
Präsensbildungen  auch  noch  etymologische  Bildungen  mit  er- 
weitertem Präsensstamm  auf;  s.  u. 

§  170.  pruzcr,  lt.  "^prüdere  {iir  prurTre  schien  mir  hier 
neben  audirc,  gaudvrc  und  ridere  seinen  besten  Platz  zu  finden, 
obgleich  die  allein  belegte  3.  s.  ps.  i.  dieses  Vcrbums  kein 
Kriterium  für  seine  Klassifizirung  abgiebt.  — 

Ebenso  gehen  die  Gomposita  ab-auzir  und  es-jauzir. 


1)  »Sicchi  Cercalmon  dovrä  esser  nato  stdla  ßne  del  secolo  XL,  Tetä 
8ua  piii  florida  cadrä  aW  incirca  tra  il  1120  ed  il  1135,  ossia,  coinciderä 
eogli  Ultimi  anni  di  Guglielmo  il  trovatore  e  coUa  aignoria  del  figlio.* 
Pio  Rajna,  Rom.  VI,  118. 
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n. 

§  171.  so-monre  hat  noch  Spuren  des  nachtonigen  e  in 
verschiedenen  Formen  bewahrt  (s.  u.);  herrschend  aber  sind 
die  analogischen  Anbildun'i^en  an  die  reinen  Präsensstämme, 
als  1.  s*ps.  i.  somo,  die  dadurch  mil  der  3.  identisch  wird,  und 
als  Conjunktiv  somma  =  lt.  ^suh-mönam.  — 

Dagegen  möchte  ich  teuer  und  vrnir  hier  nicht  anführen, 
obgleich  die  Formen  tena  und  vina  für  den  Conjunktiv  durch 
die  Reimreihen  gesichert  sind.  Denn  die  1.  s.  ps.  i.  dieser 
Verben  zeigt  ganz  konsequent  die  Erweiterung  des  Stammes 
durch  ?,  und  im  Inlaut  konnte  nh  (venha)  bisweilen  rein  lautlich 
zu  n  (venu)  sich  umgestalten,  woraiif  unten  zurückgekommen 
werden  muss  (vgl.  auch  die  Perfeklformen  tenc  und  vem), 

r. 

§  172.  merir,  morir,  parer,  perir.  Die  1.  s.  ps.  i.  niier, 
mar,  pier^  wie  sie  durch  die  Reime  gesichert  ist,  kann  lautlich 
nur  auf  lt.  "^mero,  "^möro,  *itcro  für  m^reo,  *mörio,  p^reo  zurück- 
geführt werden;  vgl.  dagegen  afr.  moerc  Rol.  1122.  Über  die 
erweiterte  Nebenform  mori  s.  §  3.  Die  2.  sg.  lautet  nihrs.  Die 
3.  s.  ps.  i.  wj/rr,  mhr,  pur  ist  schon  APR.  14,253  zu  belegen, 
und  ebenso  finden  wir  für  die  durch  den  Reim  als  morem 
nachgewiesene  1.  pkir.  schon  ein  sehr  frühes  Beispiel:  murem 
Boeth.  5.  Nachweise  für  die  3.  pl.  moron^  die  sich  im  Reime 
nicht  belegen  lässt,  s.  §  32. 

Der  Conjunktiv  lautet  mie(i)m  (vgl.  Don.  proens.  61,12), 
pha^  wieder  mit  deutlichem  Ausfall  des  nachtonigen  e.  Der 
Conjunktiv  von  morir^  der  in  den  Reimreihen  nicht  erscheint, 
ist  ausserhalb  des  Reimes  in  den  verschiedc^nsten  Schreibarten 
anzutreffen:  w/oy«  Hon.  30,28.  Jaur.Cholt.28.  moira  BChr.M28,23. 
mura  Nav.  1789.  3408.  mtiira  Nav.  19S3.  muera  Agn.  1350. 
muei/ra  Kai.  9,4  etc.;  afr.  fierurf.  und  moergei  Rol.  3559.  3963 
finden  im  apr.  kein  Analogon ,  dagegen  hat  merir  noch  einen 
Rest  seiner  etymologischen  Bildung  hinterlassen ;  s.  u. 

.  §  173.    parer  habe   ich  seiner  ganz  analogen  Lautgeslalt 
halber  hierhergestellt,  obgleich  die  einzige  Form,  die  sich  von 
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^in  Verb  in  den  Reimen  nadiiPineii  lissi,  die  3.  s.  ps. 
kdae  Entsd^idiing  über  db  GcslaltaiiB  des  Stammt^ 
FWinfigfichi;  Tgl.  das  Pr&teritmn  parie^  Karl  Mafer  S.  14.  • 
Serveris  Lehrged.  114  hatte  Suchier  das  pturia  der  Bs.  als 
parja  =  ^reai  deuten  wollen,  doch  weist  Bartsch,  ZFRP. 
Vn,  161  diese  Lesong  als  »kaiun  denkbar«  zurück;  Tgl.  dagegen 
afr.  aperged^appareat  Cambr*  Ps.  89,17. 

b.    Citmpiieirier  Äuslaui. 


§  174.  baatir  und  Teatir  zeigen  ganz  üb^reinsUmmend 
in  der  3.  s,  ps.  i.  basi^  t^st^  im  Conjunktiv  ioste  und  visia* 
Über  die  3.  pL  ps.  l  vgl  §  32.  Eine  unklare  Form  vjfesca ,  die 
Enim,  253,4  im  Reime  steht  und  die  Bartsch  =  vestiam  (t  s, 
ps.  c.)  deuten  möclite,  ist  sehr  zweifelhatt  und  könnte,  auch 
wenn  sie  gesichert  wäre,  bei  ihrer  gänzlichen  Isolirtheit  und  bei 
der  Jugend  des  Textes  keine  Autorität  beanspruchen  i  dieselbe 
Form  begegnet  übrigens  auch  einmal  in  der  Flam.  im  Reim, 
ist  jedoch  der  Trobadorpoesie  durchaus  fremd* 

nt. 

§  175,  escantir,  goerentir,  mentir,  re-penür,  sentir,  tentir. 
Von  einer  Umwandlung  des  auslautenden  Dentals  in  die  Sibilans, 
wie  sie  t>ei  der  Bewahrung  des  nachtonigen  •  (e)  eintreten 
müsste  (vgl.  die  Suffixe  Lintia  =^  -ati^a ,  'cniia  ^  -ensa  etc J, 
findet  sich  fast  keine  Spur;  alle  diese  Verba  zeigen  deutlich 
Anbildung  an  die  reinen  Präsensstämme;  vgl.  it.  setiio^  Die  t. 
s.  ps.  i.  lautet  men,  re-pen^  shi  und  findet  sich  in  dieser  Gestalt 
schon  in  den  ÄD.:  ment  APR.  11-,148;  vgl  dagegen  afr  mmc 
Mahom.  S.  25.  re*penc  Phil  Mousk.  14573.  sctic  Aue,  u.  Nie. 
31,8.  setich  Ad-  de  la  Halle,  ed.  Ck)uss.  S.  33.46.  Über  die 
erweiterten  Formen  re-pendi^  sentit  s.  §  2.  Für  die  2.  sg. 
lässt  sich  durch  die  Reimreihen  nur  die  volle  Form  cosscntes 
in  einer  ewdes-Reihe  bei  Peire  Cardenal  nachweisen»  doch  führt 
der  Don.  proens.  in  seinem  Rimarium  ausdrücklich  die  sjnko- 
pirien  Formen  auf:   mem  47,19.  sem  47,17.    Die  S,  sg,  l&Ut 
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mit  der  1.  zusammen:  men,  re^pen,  sen^  wo7AI  sich  aus 
den  ÄD.  ausser  den  Reimbelegen  noch  repcnt  Serm.  C.  V,  16 
stellt. 

§  17G,  Ausnahmsweise  finden  sich  im  4.  Liede  Amaut 
Daniels  (Can.  XIII)  die  Formen  1.  s.  ps.  i.  mint^  sint  und  3,  s. 
cossint,  thiL  Canelio  erklart  das  i  von  tlnt  als  nleterminato 
prohnhihnentc  da  quello  che  si  avcva  in  uscita,  cfr.  sint,  niintf 
cossint^C^),  Es  ist  in  jenen  Formen  wohl  kaum  mehr  als  eine 
orthographische  Variante  zu  sehen,  da  das  geschlossene  c  dem 
i  in  der  Aussprache  sicher  sehr  nahe  stand.  Ob  Canelio  mit 
seiner  Ansicht:  T^Prohabilmente  ahhiamo  qui  ddle  forme  spcciali 
al  dialetto  d'Änialdot  Recht  hat,  ist  ebenfalls  nicht  zweifellos. 
Wenigstens  sind  für  den  zeitgenössischen  Landsmann  Arnaut 
Daniels,  für  Arnaut  de  Marolh,  der  ja  allerdings  frühzeitig  seine 
Heimat  verliess,  um  am  Hofe  des  Vizgrafen  von  Beziers  seine  Lieder 
ertönen  zu  lassen  (Diez,  Leben  u.  Werke^  S.  I03j,  die  Formen 
1.  und  3.  sg.  se7f,  und  diese  allein,  mehrfacli  nachgewiesen. 
Viel  ansprechender  erklärt  K.  Bartsch ,  ZFRP.  VII ,  594  jenes  i 
als  das  Charakterzeichen  der  L  sing.:  sint  als  1.  Person  ver- 
hält sich  zu  sent  wie  vinc  tinc  zu  veno  teiic.  Für  diesen  Fall 
dürfte  man  in  sent  sint  wohl  ebenso  »Satzdoppelformen«  zu 
erblicken  haben,  wie  es  Neumann  in  seinem  schon  mehrfach 
erwähnten-  Artikel  für  vcnc  vinc  ausgeführt  hat. 

§  177.  Von  Pluralformen  finden  sich  mentcts  und  sentetjs 
im  Reim;  über  die  3.  pL  vgl.  §3 '2;  penton  begegnet  ausserhalb 
des  Reimes  z.  B.  Hon.  89,28.  152,7  v.  u.  166,4. 

Im  Conjunktiv  finden  wir  cscanta  (und  daneben  escanda)^ 
guirvnta ,  mcnta ,  rcpenta ,  sentu ;  in  den  ÄD. :  2.  sg.  cosenta^ 
APR.  13,2:21.  3.sg.  repcnta  Serm.  C.  III,  1;  vgl.  it.  senta. 

§  178.  Der  unter  französischem  Einfluss  stehende  Ross. 
zeigt  nicht  nur  V.  1149.  21G9  mcnc  (lt.  *mcntio)^  sondern  auch 
V,  5903  mcnsa  (vgl.  afr.  me^ice  Phil.  Mousk.  11368),  das  man 
=  ]L*men(iam  deuten  muss,  im  Reim;  ebenso  ist  im  16.  Liede 
Arnaut  de  Marolhs  wahrscheinlich  das  dem  Reim  widerstrebende 
cosscnta  der  Hs.  in  cosscnsa^  lt.  con-scntiat  zu  ändern.     Doch 
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wären,  aacli  wenn  man  diese  zweifelliaften  Fülle  zuiriebL  «lie^e 
Spuren  des  tjtyni-jlogi^chen  La'i*.be:^tan1-.-?  *o  ve:>j!rizeit.  «Il« 
sie  der  Ma-se  der  ^'t-^enteiiiü'vn  B-Ivg*;  ;^».-ü'-.'ri^r>:r  rii':fi*.  [n  Be- 
tracht kämen.  — 

Ebenso  seilen  «iie  Oj::i|-j5ita  ihjs-meHiir  uni  <v/i-jtw/jr. 

t-t. 

§  17C^.  partir  ha:  r.ur  v-^ri.^-e  R«*e  ir?  la:.  L^  ::;vr**är.ier 
im  Prä^trh-iidm.Li  ^-vr-r::-.-: :  i.eir^iher.i  sir.i  •:  e  Ar.:/!  i^n^^n 
an  die  re.ner.  S"Ji:jir::r.  D!-?  1.  =.  r^  i.  a'i'.e"  i^'-tr^  ,\.  "purio 
fCr  ^i'ir:*::  '.-:  i.  ^^.  :V:.:'.  !a=  a!::  :cvv:  ri^iN^:.^  P  :Mt:  im 
43,^1. fi  a!^  /i/^-j.  ii^rz  aj:'.  Die  3.  =.  :.-=.  :.  iäV.e'  v.ie  i.e 
1.  p-ir:. 

%  1S*X   Di'-rc^::  r^i^:  ^!:".  /-::•:?.  i"e  y:?.:r  ^>:^  er-.'iir.r.ie 

'ir?j  ^-:^:.  Ji  :  v  i--  :.;  H:  vi:::::  ;•:--;:  V'.:::,-:'.  h  ji 
It.  ^xr^:.  "j.  -  ■  ...  :^:  :-.  .:-.  -;  -  >t  ^..: -.  k::...\.:.s  t^:..-^^-:. 
Wenn  :.\-'  ;  :  -;  Ij*.  :••  .:;::;  :v  .:r  v^^  ::. :  j.Ar'r  .:.  :vr 
1.  5.  ifT  :.  7..'.:.  -z'f...'..  .^  --.'  -:  L  :,:.,:/::.  '  '\  .'.:  ,''^\ß  ^  - - 
we:^^::.  --  i  :;lt-  ':-  '.■:.  '...:.:■:  ::.-::.  i^;^:^^  V^::^::.  ^  .:  ri 
oir:.  "^ir  :;.    '.  -.-^z':.  T^  -.   ic-^  :.*^  :.*ci^ -;::•:    c  J  /-'.   :  ■:   :  :->i 


eÄ-^_■^ J     £  -  '_■:  ■  -■  .    ■'. 

V:.::    :■:-:     £. 


.■■^:    -'. :   .. ''i  ,  ../:*  :.*--.' 


.'  j 


die    U::^-^-:.. 


»   - ; 
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Der  Conjunktiv  lautet  gewohnlich  analogisch  parta. 

Ebenso  geht  dcpartir. 

nd. 

§  182.  bandir,  blandir,  bondir,  grondir  (von  der  archaischen 
Nebenform  grundirc  des  klassischen  grunnire),  guandir,  re- 
splandir  (mit  falscher  Dekomposltion),  re-sponre  haben  sich 
ihren  Stammverwandten  unter  den  reinen  Präsensstämmen 
vollständig  angeglichen;  von  der  Umwandlung  des  stammesaus- 
lautenden nd  in  n,  wie  sie  unter  dem  etymologischen  Einfluss 
des  nachtonigen  ^-Elements  eintreten  müsste,  ist  jede  Spur  ver- 
schwunden. 

§  183.  Die  1.  s.  ps.  i.  lautet  blan^  gtian,  rcspon^  genau 
lt.  *blandOj  etc.;  nie  findet  man  *hlmih,  lt.  *hlandio^  o.  dergl. 
Die  3.  ist  der  1.  identisch:  hlan^  gron,  re-splan^  re-spofi  und 
steht  in  dieser  Gestalt  schon  in  den  ÄD. :  respon  Joh.  13,26.38. 
APR.  10,12  b  respont  Senn.  A.  VI,  16.  respond  Serm.  A.  VIII, 
22.23.  Die  Form  resplanh  als  3.  s.  ps.  i.  findet  sich  nur  einmal, 
und  zwar  erst  in  einem  Texte  der  Verfallzeit,  der  Pastorella, 
Joyas  del  gay  sabcr  S.  10—12,  kann  also  einfach  als  eine  Elnt- 
artung  angesehen  werden.  Der  Ross.  behandelt  das  n  von 
re-spon  einmal  den  Lautgesetzen  zuwider  als  indifferent  und 
zeigt  r€Si)d  151  in  einer  o-Reihe;  auch  diese  Form  steht  ganz 
vereinzelt. 

Von  Pluralformen  ist  re-spondes  belegt,  wozu  sich  aus  den 
ÄD,  noch  re-spondo  Serm.  A.  IX,  31  stellt. 

§  184.  Der  Conjunktiv  gestaltete  sich  nach  Ausfall  des 
nachtonigen  i(e)  regelrecht  zu  bafida,  blanda^  etc.  Für  die 
Erklärung  der  Form  gröna^  die  sich  bei  P.  Raim.  de  Tolosa 
neben  grönda  belegen  lässt ,  braucht  man  kaum  seine  Zuflucht 
zu  dem  schrifllateinisclien  grtinnire  (*grunnat)  zu  nehmen;  es 
ist  wohl  einfach  die  bekannte  Assimilation  des  d  eingetreten, 
die  mehrfach  nd  zu  n  werden  liess.  So  finden  wir  neben 
responda  auch  respona  bei  Guiraut  de  Luc  und  im  Ross. ;  Risop 
sieht  ZFRP.  VII,  64  hierin  Anlehnung  von  lt.  respondere  an 
re-ponere. 
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§  185.  Wenn  man  den  späten  Leys  d'Araors  trauen  will, 
so  haben  sich  von  respanre  auch  noch  einige  etymologische 
Reste  gerettet;  sie  führen  II,  366  neben  respon  responi  respotidi 
für  die  1.  s,  ps,  i.  auch  responc  an  (vgl  afr.  resixmc  VioU  S.  22), 
und  ebenso  II  ^  39S  neben  respanda  für  den  Conjunktiv  auch 
ga  (vgl  afr.  respoingm  Rose,  ^.  Meon  19821).  Da  sich 
äoch  von  diesen  Formen  in  der  klassischen  Sprache  keine 
Spur  auffinden  lässt,  so  sieht  man  in  ihnen  wohl  besser 
sekundäre  Bildungen. 

rd. 

§  186.  ardre,  mordre.  Für  die  1.  s.  ps.  l  fehlt  es  an 
biegen;  aus  den  Reimen  lässt  sich  für  ardre  nur  die  etymo- 
logische Form  mit  erweitertem  Prasensstamm  nachweisen ;  s.  u. 
Die  2.  sg.  lautet  arts  (ars)^  so  auch  schon  im  Don.  proens, 
|43,28.  Die  3.  sg.  ergab  regelrecht  art,  fmrt;  über  die  Neben- 
^na  aris  ist  schön  eben  bei  pattir  gehandelt  worden* 

Von  Pluralformen  sind  ardcn$  und  ärdon  durch  die  Reiin- 
reihen  belegt ,  für  den  Ck)njunküv  arda  und-  mörda.  Doch  hat 
ardre  auch  im  Coryunkliv  daneben  noch  seine  etymologische 
Form  behauptet;  vgl  §  247. 

g  187.  eissir.  I^e  3.  &  ps.  L  dies^  Verbums,  das  sich 
im  prov,  ganz  zur  I-Conjugation  geschlagen  hat,  lautet  (i)eis 
=  lt.  exit  und  ist  somit  der  in  den  Reimreihen  nicht  zu  findenden 
1.  sg,  identisch:  ys  Nav.  1511  (vgl.  inf.  issir  neben  eissir).  In 
der  »cfs^Reihe  bei  Am,  Daniel  Nr.  I  möchte  Canello  der  Form 
den  geschlossenen  Laut  zuschreiben;  doch  enthält  diese 
leihe  auch  sonst  Unreinheiten,  z.  B.  wenn  sie  litis  (pron.)  und 
sieis  (sex)  mit  peis  (pejus) ^  eis  (ipsum)  und  encreis  (creseif) 
bindet  Der  Donat  teilt  die  Form  ausdrücklich  der  Silbe  eis 
larc  zu,  4o,4K 

Von  Pluralformen  ist  nur  die  2.  pl  eisses  einmal  in  der 
Flam.  im  Reim  belegt;  doch  zeigen   schon  die  ÄD.  die  3.  pL 
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eisso  Senn.  B.  XII,  4,  vgl.  §  32 ;  auch  findet  sich  als  2.  pl.  z,  B. 
isses  Bertr.  d.  B.  16,8.  yches  Agn.  554. 

§  188.  Als  Conjunktivform  tritt  icsca  auf  (vgl.  it.  esca^ 
altsp.  isca)^  eine  Form,  die  sich  nur  durch  Umstellung  der 
Elemente  des  x  erklären  lässt,  vgl.  §  100.  Eissir  gab  offenbar 
im  Conjunktiv  sein  nachtoniges  e  nach  der  Weise  der  Verba 
der  U.  IV.  Conjugation  auf  {*cx(U),  und  nun  fand  eine  leicht 
zu  begreifende  Anbildung  an  die  lautlich  so  eng  verwandten 
Verba  auf  -sser  statt :  nach  dem  Muster  von  creis  crcsca^  irais 
irasca  yCic,  bildete  die  Sprache  7.u  teis  statt  der  etymologisch 
zu  erwartenden  Form  ieissa  Cexat)  den  analogischen  Conjunktiv 
iesca ,   der  ein  lt.  ^escat  zur  Voraussetzung  hat  (vgl.  meisser). 

Da  im  Rimarium  nur  wenige  Belege  für  iesca  beigebracht 
werden  konnten,  so  führe  ich  hier  noch  einige  Stellen,  an  denen 
die  Form  steht,  an:  IBortr.  de  Born  24,44.  Nie.  404.  1400.  2621. 
2656.  2708.  Agn.  680.  Die  Guen-e  de  Nav.  stellt  auch  hier  den 
Stammvokal  konsequent  durch  y  dar:  j/5cam  4617.  4681.  yscätz 
3217. 

§  189.  Bei  den  Verben,  d»^ren  Stamm  auf  ss  ausgeht, 
können  wir  nicht  entscheiden,  ob  sie  den  Gharaktervokal  er- 
hallen oder  fallen  gelassen  haben,  da  bei  ihnen  die  pr.  Formen 
in  beiden  Fällen  dieselben  werden  mussten;  doch  glaube  ich 
sie  hier  unter  den  »Analogischen  reinen  Präsensstämmen«  auf- 
führen zu  sollen,  da  sie  sich  wahi-scheinlich  den  reinen  Stämmen 
ebenso  anbildeten  wie  fast  alle  übrigen  Verba  der  lat.  I-Clon- 
jugation. 

g  IIK).  croissir,  en-groissir  und  tnssir  sind  bei  ihrer 
Seltenheit  in  nur  wenigen  Formen  belegt :  die  3.  s.  ps.  i.  lautet 
crois^  enyrois  (wie  Karl  Meyer  in  seinem  Rimarium  aufführt) 
und  t6s\  als  3.  pl.  ps.  ind.  finden  wir  tosson. 

111. 

§  191.  escarnir,  gni^rnir.  Für  den  Indikativ  Praescntis 
bieten  die  Reime  keinen  Beleg,  ausser   der   2.  plur.  escarnes. 


103 

Dagegen   isl  der  Oc^njüiiiiv  a'?  t^^qerua .  des-y*4em/t  gesiclierl ; 

das  elvnjoIojHohe  t  n: /:- ^». 'r.i,  üf:?.  ic.rnt'H.  da-  in  der  vor- 
tonigen SilU:  duici.  -ir:.  E.:jV^i?  it^  r  zu  j  \>:iui:ij'f:-.  rnussle 
unter  dein  Accrrr.:  wl-i^»:-:!-.!:»::.. 

§  19f.  Vor:  ad-nmplir.  ii^  scir.-.-r  i?c'/:-vn  Stamme?ges1a!t 
we^en  als  R-rlrr/.vc::  r.::.:  vrrrv.-.-r.i-t  wuriv.  n.-.i-.-:  sicL  die  3. 

5.    pS.    C.   a'.OHi'.l    SrlTTi.   C    IV.    1t.i. 

frr. 

§  193.  cobrir.  Vor.  ::^>::.  V^rb  fü.ien  vr!:  die  3.  s.  ps. 
i.  schon  zwrrJiLü.  ;r:.  &>-::..:  c^r-.  lS3.1ä4.  In  den  Reimreihen 
findet  sich  r/ir  i:r  C.-.vir.k:i7  i.hr\i.  =  ]:.  '.y-jp^rdfam. 

C    Labiü^ier  Sian^dcsauslaut 


§  104.  grupir  :r.  ir:  Rvirr:  r.V-h:  ar.r::rrfrr..  .i:.:h  Lnden 
sicii  FrizL.'s:,  2!.^^^  Zv.-v.-.::^^  ^c:.:^  in  d-irn  ÄD.:  1.  ^.  ps.  ind. 
^/7*^>  J::..  10. -ir  il  :'..  :.-.  :.  iJr^r-'z  }.•'-..  l''.3f):  x5!v  Serin. 
haber.  J.'-r  :.-=;.:  3-. ^\!-.:.r  G^-s'.ü.*.  ö-rs  S".ir:-:::.esa"^^!iii:".es  cr^wahr:: 
3.  p:.  p^.  :nJ     f'j/'r^:  i^T::::.  A.  XI.  1-. 

§  IC^o  ment-aver.  moare  ;r. i  plerir*  haben  trotz  der 
Yer-c;.;e:  r:;-:^  Gr^:u.:  :.^  >-.  In:;:.!:!v= ::::?: l?ensjtan:r:;i  dieselben 
Verändc: -..:.;.  ■.-.:-":. .vr..  uiiir.-.i.-if  :::.  ^:i*ar:rr.  Gegv::sa:z  zu 
5vii;ein  S!:..;.  vi  ^^/■.  iis  die  ervs-eitvren  Praesvn-rformtrn 
durcba'-ö  .var.::. 

A"--  1.  ^.  :>.  !.  v.vire:.  ■::•:- R-rir:.-.-  «i^7i*.i!<.  //*.<.  ^..'/n  auf, 
deutlich  ll. '»/jr/ir-E  naf/i. ''tst::.."'pr:i*}rjr  er/isprecher.d.    Ei>ei'i5o 


wird.   K.  Üar.--.L  ^rk.ä::  ^i-  ZF?.?.  II.  v-C-f 


.  w--- 
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lautet  die  3.  sg.,  die  ebenfalls  für  alle  drei  Verba  durch  den 
Reim  gesichert  ist;  dazu  finden  wir  in  clen  ÄD,  mou  Semi. 
A.  VI,  19,  Die  2.  sg.  führt  das  allprovenz.  Rimarium  56,24 
als  moiis  auf. 

Von  Pluralformen  ist  nur  mentavhtz  (mentaves)  und  plivhtß 
nachgewiesen  (moms  Agn.  1010.  movon  Hon.  86,6  v.  u,  plevon 
Hon.  82,20),  der  Conjunktiv  dagegen  für  alle  drei  Verba; 
mentava^  mbva  und  pliva.  Einer  Form  pUgua^  welche  Ross, 
4834  im  Reim  belegt  ist  und  welche  man  —  \t  praeheai? 
deuten  könnte,  wird  man  bei  ihrer  Isoüdheit  und  bei  der 
Unreinheit  des  Textes  keine  Autorität  beimessen  dürfen. 

§  196.  Die  Leys  d' Amors  führen  II,  398  neben  ^mva  auch 
die  Conjunklivform  mogua  an,  die  buchstäblich  genau  einem  It. 
moveam  entspricht.  Da  sich  jedoch  für  diese  Form  weder  in 
der  klassischen  noch  in  der  vorklassischen  Zeit  irgend  eine  Spur 
von  Vorgängern  auffinden  lasst,  so  wird  man  in  ihr  eine  der 
beliebten  sekundären  Anbildiuigen  des  Conjunktiv  Praesentis 
an  das  Perfekt  zu  sehen  haben;  vgl.  §  77. 

TU* 

§  197.  eseremir,  ein  germanisches  Verb,  bei  dem  die  Ele- 
mente des  Stammesauslautes  (ahd.  shirm)  durch  den  Stamm- 
vokal getrennt  worden  sind,  Ist  in  seiner  l.und  3.  sg.  als  escrim 
nachgewiesen. 

§  198.  Audi  temer  wird  hierher  zu  stellen  sein,  obgleich 
die  L  s.  ps.  i.  nur  durch  einen  einzigen  Beleg  aus  der  Flam. 
als  (em  gesichert  ist  und  Reimbelege  für  den  Conjunktiv  ganz 
fehlen.  Doch  bemerke  ich  die  Lsg.  auch  ausseriialb  des  Reimes 
stets  als  iem^  z.  B.  Bertr*  de  B.  8,24.  14,54.  Pons  de  Cap<i. 
IV,  50.  VIII,  29  (it.  temo);  und  dementsprechend  zeigt  der  Con- 
junktiv die  Form  iema ,  z.  B,  Nav.  28S3  {it.  tefmi).  Der  Prae- 
teritalstamm  diente  dem  Conjunktiv  nicht  als  Stütze,  wie  man 
dem  It.  Lautbestande  ttmeamj  tXmui  nach  erwarten  sollte,  da 
im  prov,  bei  diesem  Verbum  sigmatische  Perfektbildung  einge- 
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treten  ist;  vgl  Karl  Meyer,  S.  15 ')»  —  In  den  Reimreihen  sind 
ferner  gesichert  die  2.  s.  tems  (It  t^mes)^  vgU  Don*  proens, 
47,14;  die  3,  sg.  tem  und  die  2.  pL  temetz, 

h,  Cmnplicirter  Auslaut 
rv, 
§  199.  serrir.  Die  L  s,  ps.  i.  lautet  sier^  vvoneben  sich 
^ausserhalb  des  Reimes  auch  serf  z.  B.  Poos  de  Capd.  X,  16 
findet;  vgl.  dagegen  afr.  sierc  Friere  Thcoph,  42.  Die  2.  sg» 
heisst  shs  und  findet  sich  in  dieser  Gestalt  schon  im  altprovenz. 
Rimarium  48,12.  Für  die  3.  sg-  fehlen  Reimbelege,  denn  die 
Form  sert^  die  Ross,  4975  im  Reime  stellt^  ist  unprovenzalisch; 
soweit  die  Schreibarten  darüber  Aufschluss  geben,  lautet  sie 
stets  serv  (serf)  ^  z.  B.  Pons  de  Capd.  XI,  14.  Tenzone  zw. 
Aycard  und  Girard  (Such.  Denkm.  I,  Nr,  XIX)  13J8.53.  Über 
die  3.  pl  siervon  vgl,  g  32. 

in  den  Reimreihen  findet  sich  noch  derConjunktiv  desierva, 
allerdings  nur  sehr  unsicher  in  einer  ic(i)ra -Reihe  des  Ross.; 
doch  wird  diese  Form  durch  die  sonstigen  Schreibarten  be- 
^st&tigt,  z.  B.  servan  Hon.  48,5. 

rm. 

§  200.  doroair  hat  ebenfalls  eine  so  isolirte  StammesgestaU, 
[dass  seine  stammbetonten  Formen  fast  nie  als  Reimworte  ver- 
wendet werden  konnten.  Kein  einziger  Reimbeleg  giebt  uns 
über  die  Gestaltung  des  Stammes  bei  diesem  Verbum  Auskunft; 
denn  die  3.  s,  ps.  i.  dort,  die  der  Ross,  8604  zweimal  im  Reime 
aufweist,  charakterisirt  sich  durch  ihr  Anales  i  deutlich  als  eine 
französische  Form;  sonst  aber  linden  wir  nur  noch  adormes 
und  im  Don.  proens.  die  2.  sg.  dbrms  57,11.  Doch  schon  die 
ÄD.  liefern  uns  Belege  für  mehrere  Formen :  3.  pl  ps.  i.  acon- 
dormo  Senn.  A.  I,  14.   3.  s.  ps.  c.  acondorma  Serm.  A.  I,  18. 


l)  Doch  bemerke  ich  nachträglicli ,  dans  Chabanetviip  Revue  d  Igs« 
rom.  XVni,  165  aU  2.  8.  pa.  c.  die  Form  tumian  (*forme  qui  du  resie  se 
trouve  aiUeurs*?)  in  den  Sorts  des  Apötres  40t43|50,51  belegt.  Dieae 
Fotm  ist  wahracbeintich  einiacb  nach  §  24«  SchluBabetnerkimg  £u  erklären. 
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3.  pl.  ps.  c,  acondormo  Seim.  B.  VI,  14.  Die  gewöhnliche 
Form  für  die  3.  s.  ps.  i.  ist  (hnn^  z.  B.  Bertr.  de  B.  6,46  (wo 
SUniming  in  den  Anm.  dorm  unnötiger  Weise  als  donn^  für 
.dorma  deulcn  will)  unil  Alcxius  842;  afr.  dorch  ==  dormio, 
/.  B.  Romvart  S.  645,25  findet  im  apr.  kein  Analogen.  — 

§  201.  Überblick.  Es  ist  liier  für  eine  stattliche  Anzahl 
von  Verbi'n  der  Nachweis  geführt  worden,  dass  sie  der  reinen 
Stannnbildung  im  prov.  treu  geblieben  oder  zu  ihr  übergetreten 
sind,  nämlich  für  alle  diejenigen,  von  denen  in  den  Reimreihen 
oder  in  den  ÄD.  Formen  erscheinen.  Dass  dieser  Nachweis  im 
Einzelnen  durchaus  nötig  war,  kann  nicht  bezweifelt  werden, 
nachdem  oben  gezeigt  worden  ist,  dass  sich  allgemeine  Regeln 
wohl  über  die  Erhaltung  des  lat.  Charaktervokals,  nicht  aber 
über  die  obligatorische  Beseitigung  desselben  und  die  Bewahrung 
der  reinen  Stammformen  aufstellen  lassen.  Wenn  das  Ver- 
zeichnis der  hierhergehörigen  Verba  kein  vollständiges  ist,  so 
ist  dies  um  so  eher  zu  entbehren,  als  auch  das  hier  behandelte 
Material  schon  ausreicht,  um  uns  das  Paradigma  für  die  einfache 
Prasensbildung  der  reinen  Stämme  erkennen  zu  lassen.  Den 
Stamm  mit  St  bezeichnet,  ergiebt  sich  für  den  Indikativ: 
St,  St  +  (e)s ,  St,  St  +  an ,  St  +  itjs (es),  St  +  on ; 
für  den  Gonjunktiv: 

St  +  a,  St  +  as,  St  +  a,  St -\- dm ,  St  +  äts  (äs) i  ^t+an. 
Die  Charakteristika  dieser  Flexion  sind  demnach  die  volle 
Identität  des  Stammes  im  Indikativ  wie  im  Conjunktiv  Praesentls 
und  die  Übereinstimmung  der  1.  s.  ps.  i.  mit  der  3.  Alle  Fälle, 
in  denen  dieses  Parädiguja  sich  etwas  abweichend  gestaltet, 
<!.  i.  bei  vielen  Verben  mit  gutturalem  Stammesauslaut,  erklären 
sich  aus  der  Wirksamkeit  der  Lautgesetze. 

Erweiterte  Praesensstämmc. 

§  202.  Es  ist  schon  oben  angedeutet  worden,  dass  diese 
Formation  im  Romanischen  im  Aussterben  begriffen  ist;  sie, 
die  sich    im    Lateinischen    durch  eine  grosse  Zahl   von  Neu- 


107 

(Analogie-) Bildungen  wie  ingio  etc.  als  ilie  lebenskräftigste 
bewährt  hatte,  erstarrte  im  Provenzaii«chen  und  wurde  hier 
zur  archaischen  Flexion.  Die  Ursachen,  welche  die  Erhaltung 
des  lt.  Charaktervokals  bei  einor  Anzalil  von  Verben  bedingten, 
sind  schon  erwähnt  worden  (§§  74— NJi:  es  wird  daher  nicht 
nötig  sein,  bei  jedem  der  hier  iblgenJen  Verben  noch  ausdrück- 
lich darauf  hinzuweisen,  wie  die  Ähnlichkeit  der  Slammesgestalt 
im  Conjunktiv  Praesentis  und  im  Pjaeterilum.  resp.  (in  allen 
übrigen  Fällen)  die  Abneigung  dt- r  Sprache  geü'eii  isoürle  Typen 
für  den  Conjunktiv  Praesentis  hier  schalTend  oder  erhaltend  in 
die  Verbalflexion  eingegriflfen  hat. 

1.    Etymologische  Bildungen. 

A.    Gutturaler   Stammesauslaut. 

a.     Einfacher  Auslaut. 

€• 

§  203.  faire.  Die  1.  s.  ps.  i.  \\.  facio  musste  sich  laulge- 
setzlich  zu  fatz  entwickeln,  und  dies  ist  in  der  That  die  einzige 
Form,  die  sich  in  ilem  altprov.  Rimarium  44,W  tlndel  und  die 
sich  in  den  ÄD. .  zuweilen  mit  Schwächung  dos  auslautenden 
t2  zu  5,  nachweisen  lussl :  faz  Boeth.  70.00.  fnz  io\\.  i:JJ.  1  l.li31, 
fas  APR.  O.KX»,  10.137.  12,172?  Auch  in  der  Trobadorpoesie 
ist  diese  Form  die  herrschernle:  sie  ist  beispielsweise  sogar  die 
einzige,  die  sich  für  das  umfangreiche  Brev.  sichern  lässt 
(Weisse.  1.  c.  S.  f23j.  Dennoch  muss  sie  allmählich  mehr  und 
mehr  an  Terrain  verloren  haben;  denn  die  Leys  d* Amors  ver- 
werfen sie  II,  oOij  schon  ganz:  Alfju  ^.y.  ittxco  ai  aq'fista  prlm. 
jtersonn  (Vaquf'itt  arh  yfain'<^  qunr  dizo  »/?».<«,  (  iUco  ihre 
»/'a'<«.  quar  dt  hi  Sfjonda  persona  shi;ß.  tJ*!  pnztn  dd  imi. 
ihtz  hom  »/>/>•-.  Auch  das  moderne  Limousinisch  kennt  nur 
noch  diese  letzlere  Form :  /«?/,  fa^  fui,  fazrm  faw,  fazv  fd.  fan: 
Gram.  lim.  VI,  4^38.  —  Für  die  ü.  s^.  sollte  man.  It.  falcis  ent- 
sprecheuil,  fais  erwarten;  doch  ist  diese  Form  lür  das  prov. 
gänzlich  ausgestorben.      Schon  die  ÄD.  setzen   konsequent  fas. 
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und  diese  Form  citirt  auch  der  Donat  proensal,  Stengel  11,7.8; 
die  einzigen  Reimbelege,  die  sich  für  fais  beibringen  lassen, 
stehen  in  dem  wenig  beweiskräftigen  Ross.  —  Die  3.  sg.  lt. 
fdkit  entwickelte  sich  regelrecht  zu  fax.  Diese  Form  allein 
kennen  die  ältesten  Denkmale  der  prov.  Sprache:  fai  Boeth. 
10.  12.  15.  102.  119.  166.  225.  241.  242.  Joh.  13,27  (impt). 
14,10.  */br/ai  Boeth.  249.  (IIs.  o/ae);  diese  Form  ist  auch  in  den 
wenig  jüngeren  Denkmälern  der  Nebenform  fa  gegenüber  noch 
die  überwiegende:  APR.  12,191.  13,211.  214  (alle  3X  impt). 
Serm.  A.  VI,  26.34.  VIII,  9.22,  XIH,  10  (impt).  B.Vni,18  (impt). 
G.  I,  4.  U,  8.  9.  V,  2;  und  diese  Form  ist  ebenso  schliesslich 
in  der  Trobadorpoesie  die  herrschende  geblieben.  — 

§  204.  Aber  neben  dieser  Reihe  fatz^  *faiSj  fai  treffen 
wir  von  früher  Zeit  an  eine  zweite  fati,  fas^  fa^  die  sich  lautlich 
aus  den  lt.  Vorbildern  nicht  erklären  lässt.  Die  1.  sg. /c4i«  zwar, 
die  ein  It.  *faco  voraussetzen  würde,  ist  den  ÄD.  noch  gänzlich 
unbekannt,  aber  die  2.  sg.  fas  finden  wir  schon  Boeth.  88  und 
Joh.  13,27 ;  und  die  3.  sg.  fa  wenigstens  schon  APR.  7,55.  Serm. 
A.  VIII,  9.  XIII,  25.  B.  III,  9.  30.  34.  Bern,  de  Vent.  verwendet 
für  die  1.  s.  ps.  i.  sowohl  fatz  als  auch  /aw,  Serveri,  Crois., 
Flam.,  Ens.  de  Tesc,  Sen?,  Agn?  und  dasBrev.  für  die  3.  sg.  fa 
neben  dem  häufigeren  faL  Für  die  3.  sg.  scheint  heute  in 
Provence  und  Rouergue/a,  in  Bas-Languedoc  und  Bearn /a» 
die  vorherrschende  Form  zu  sein;  vgl.  Rom.  VIII,  124.  Die 
Leys  d' Amors  gestatten  II,  370  beide  Formen  nebeneinander. 
Die  Form  fatz  für  die  3.  sg.,  die  Dioz  Gr.*  II,  216  anführt,  ist 
nirgends  zu  finden;  über  /ays  vgl.  aucire. 

§  205.  In  dieser  zweiten  Reihe  niu?.s  notwendig  analogische 
Bildung  vorliegen,  und  wenn  man  die  bekannte  lebhafte 
Wechselwirkung,  die  zwischen  den  Formen  von  It.  facere,  stare 
und  vadere  im  prov.  stattgefunden  hat,  in  Erwägung  zieht,  so 
wird  man  unschwer  in  den  etymologisch  richtig  entwickelten 
Reihen  veiw,  vas,  va  und  *estauy  esta^,  esta  die  Vorbilder  für 
die  Bildungen  fau,  fas,  fa  erblicken.  Vielleicht  deutet  der 
Umstand ,  dass  der  impt.  (lt.  fac)  sich  in  den  ÄD.  stets  als  fai 
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behauptet,  auch  in  denjenigen  Denkmälern,  in  denen  neben  der 
3.  sg*-Form  fai  sclion  fa  erscheint  (vgl  auch  Leys  d'Aniors  II, 
394),  und  dass  gerade  die  1,  s.  ps.  i.  auf  -au  den  ÄD.  unbekannt 
ist,  darauf,  dass  die  Bewegung  von  esiar  ausging,  dem  der 
Imperativ  fehlt  und  dessen  K  s,  ps.  i,  esiau  erst  eine  sekundäre 
Bildung  ist;  und  dies  um  so  mehr,  wenn  man  die  Pluralbildung 
erwägt:  fam  und  fan  können  nur  Änbildungen  an  estar  sein. 

§  206.  Dass  wir  gerade  die  2.  s,  ps,  i,  so  frülizeitig  kon- 
se^iuent  analogisch  gebildet  finden,  erklärt  sich  vielleicht  dadurch, 
dass  die  2,  sg.  IL  fakis,  pr.  *fais  mit  der  %  pl  IL  fakiiis^  pr. 
faiijs  identisch  werden  mussle;  denn  die  etymologische  Ver- 
schiedenheit des  Auslautes  bedingte  für  den  Provenzalen  in 
vielen  Gegenden  keinen  Unterschied.  Die  Sprache  half  sich, 
indem  sie  den  Diphthong  nur  füi'  die  2.  pl.  wahrte  (nicht  in 
der  1.  pl. ,  wo  ein  Diflferenzirungsmiltel  nicht  nötig  war),  die 
2,  sg.  dagegen  zu  fas  umgestaltete.  Dadurch  fiel  zwar  die  %  sg. 
formell  mit  der  Lsg.  zusammen,  aber  eine  Verwechslung  dieser 
beiden  Formen  war  dem  Sinne  nach  nicht  so  leiclU  mögh*ch 
wie  eine  Verwechslung  der  2.  sg-,  mit  der  3,  pL  — 

§  207.  Wenn  übrigens  oben  die  Reihe  /"aw,  fas^  fa  als 
analogische  Bildung  nach  dem  Muster  von  estar  erklärt  wurde, 
so  muss  hervorgelioben  werden,  dass  ftm  sich  auch  rein  lautlich 
aus  ^faco  entwickeln  lässt,  wenn  man  von  ^faco  vor  Vokal 
ausgeht,  Umbildung  des  Hiatus-o  zu  -w,  Consonantirung  dieses 
f«  und  Assimilalion  des  c  annimmt.  Durch  diese  Deutung,  die 
nicht  nur  lautlich  annehmbar  ist,  sondern  auch  zugleich  eine 
einheitliche  Erklärung  der  Formen  rf/«,  esiau  ^  fau,  irau^  vau 
etc.  ermöglicht,  hat  Neumaim,  ZFRP,  VIII,  391  fF.  die  alte 
Erklärung,  die  für  Jene  Formen  einen  den  Lautgesetzen 
widersprechenden  sehr  frühzeitigen  Ausfall  des  intervokalen 
c.  d!  und  darauffolgende  Attraktion  des  nachtonigen  -o  annahm, 
deüniiiv  beseitigt.  Wir  sehen  also  hier  bei  facere  wie  bei 
imderey  stare  die  Formen  Yacö  etc.  vor  Vokal  die  Oberhand 
erlangen,  während  bei  dicere  und  Hrctcere  umgekehrt  die  Formen 
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die  (di)  und  frac  (trai),  die  nur  aus  d/co,  *iraco  vor  Gonsonant 
zu  doiiten  sind,  zur  Herrschaft  berufen  waren.  Wie  wir  aber 
hier  noch  einzchie  Spuren  der  anderen  Satzdoppelforni  als  diu 
und  trau  nachweisen  konnten,  so  ist  ebenso  bei  facere  die 
Nebenform  *f(ico  vor  Gonsonant  nicht  spurlos  verschwunden, 
sondern  ist  noch  in  einigen,  wenn  auch  nicht  klassischen  Be- 
legen anzutreffen.  Ich  bemerke  die  1.  s.  fac  Hon.  43,21,  52,6. 
PJoh.  4,5.  43,1,  4-5,1.  56,1;  und  wohl  auch  fah  Ro.ss.  8436 
wird  hierher  zu  stellen  sehi*)-  — 

§  208.  Neben  fau  und  fac  erscheint  schliesslich  .ausserhalb 
des  Reimes  auch  noch  eine  Form  fanc  (z.  B.  Bertr.  de  B.  20,2. 
Pons  de  Gapd.  II,  16.  Hon.  196,23.  Doctr.  30.  150),  die  ihr  Ge- 
präge auch  rsfau  und  van  aufgedrückt  hat  und'  die  man  mit 
Neumann  als  einen  Compromiss  aus  fnn  und  fac  deuten  wird. 

Diese  Erklärung  des  c  erscheint  mir  plausibler  sowohl  als 
die  von  Delius  gegebene  (vgl.  edauc),  als  auch  eine  andere, 
die  neuerdings  Tiiunieysen,  Das  Verbum  atre^  S.  12  versucht 
hat:  »Durch  das  Schwanken  zwischen  *au  (*haho)  und  *ahjo 
*aiijo  (hahco),  das  sich  im  it.  ho  und  afff/h  spiegell,  scheinen 
im  Westen  nun  auch  neben  den  einsilbigen  Praesentien  vau^ 
estau  (it.  fö,  sto)  Nebenformen  mit ./,  *vauj(o)^  *estauj(o)  hervor- 
gerufen  worden  zu  sein.«  Mindestens  für  das  Provenzalische 
ist  diese  Erklärung  zweifelhaft  (wie  übrigens  Th.  S.  13  selbst 
zugiebt),  weil  die.ser  Sprache  der  Typus  *au  unbekannt  ist.  — 

g  209,  Im  Plural  mussten  lt.  fakimuSy  fakitis  lautgesetzlich 
entwickelt /«/;//,  faitz  ergeben;  doch  ist  die  erstere  Form  durch 
die  Reime  nirgends  nachzuweisen  (faym  Nie.  2531);  sie  erfuhr, 
offenbar  ihrer  isolirten  Lauigestalt  halber,  frühzeitig  Umbildung 
zu  fam  mit  deutlicher  Anlehnung  an  estam,   lt.  stamus.    Dass 


1 )  F.  Neumann  wird ,  wenn  er  seine  ergebnisreiche  Untersuchung : 
»Ober  einige  SatzdoppeUbrinen  der  franz.  Sprache«  ZFRP.  VIII,  "^üSb  ff.  ver- 
sprochenernuiKHcn  auch  IVir  das  provenzalische  Gebiet  fortsetzt,  in  dem 
hier  gcäamnicltcn  Material  eine  lieihc  von  trct fliehen  Belegen  für  seine 
Theorie  finden. 
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diese  Anbildung  nidit  aucli  in  der  9,  pl  durchdrang,  obgleich 
hier  die  Verfiällnisse  durchaus  ebenso  lagen»  dafür  kl  oben  eine 
Erklärung  versucht  worden:  der  zu  *  vokaüsirte Guttural  mussle 
hier  erhalten  werden  als  Differenzirungsmittel  gegen  die  2.  s. 
ps.  i.  f(is.  In  den  ÄD.  finden  sich  zwei  Beispiele:  fais  APR, 
12,183  (imptO  und  faU  t^emi.  A.  XI,  12.  Im  Übrigen  tiifll 
man  auch  hier  ausserhalb  des  Reimes  nicht  selten  Fornien  an, 
die  den  Diphthong  aufgegeben  haben:  faU  (fas)  Bertr.  de  B. 
16,11.23.  2^1,18.28.37.  Pons  de  Capd.  XII,  39.  XV,  35.  XXV, 
12.49.    Flam.  556.    Agn.  252.  262.  713.  1199  etc.  — 

§  210.  Diese  Formen,  die  einzigen  Reste,  welche  die  Be- 
louungsverhäl Inisse  der  lt.  HI.  Conjugalion  in  der  1.  und  2.  pL 
noch  widerspiegeln,  haben  sich  zicndich  zähe  behauplel,  wenn 
sie  sich  auch  der  analogisirenden  Wirkung  der  Gesamtheit  der 
übrigen  1.  und  2.  pl.- Formen  nicht  ganz  entziehen  konnten: 
Neben  /«w^  das  für  Arnaut  Daniel  und  sogar  noch  für  den 
späten  Bertolomeo  Zorgi  durch  den  Reini  nachgewiesen  ist^ 
finden  wir  fasern  erst  hei  dem  späten  Lunel  de  Monleg;  neben 
faitB^  das  sich  ausser  Tür  Arnaul  de  Marolh  seligst  noch  für 
Serveri  durch  den  Reim  sichern  lässt,  fuiMa  (wenn  wir  von  dem 
wenig  beweiskräftigen  Ross.  absehen)  erst  bei  Guillem  Figueira 
und  im  Nie;  ebenso  im  Comp.  26  und  4i  als  fares  mit  dem 
nicht  seltenen  Wechsel  von  intervokalem  r  und  s(2)\  vgl.  darüber 
P.  Meyer,  Rom.  IV,  184. 464.  V,  488;  Ghabaneau,  Revue  d.  igs.rom- 
Vm,  238.  X,  14S;  Thomas,  Giornale  di  fd.  romanza  II,  205; 
auch  Suchier,  Denkm.,  Anm.  zu  Nie,  —  Die  ÄD.  kennen  nur 
die  stauunbetonlen  Formen,  die  auch  ausserhalb  des  Reimes 
unbedingt  die  herrschenden  sind.  — 

g  211.  Für  die  3.  pl.  ps.  ind.  ist  (an  von  frühester  Zeit 
an  die  herrschende  Forni^  so  schon  Boeth.  236.  Serm.  A.  XI,  9. 
C.  IV,  10.  V»  4;  sie  ist  aus  It.  (acimit  nicht  zu  deuten,  sondern 
ist  eine  Anlehnung  an  die  3.  pl.  ps.  ind,  von  estarx  eslan  =IU 
siant.  Daneben  findet  sich  in  den  Serm.  überwiegend  die  Form 
fau,  die  Diez  Gr>  II,  190  und  ausführlicher  P.  Meyer,  Rom. 
IX,  192—98  sowie  Neumann,  ZFRP,  VIU,  392.  396  besprichL 
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Sic  erklärt  sich  als  Anbildung  an  die  l.  sg.  fau^)  (vgl.  au^  vaUj 
estaii)^  ist  in  Urkunden  zwar  häufig  anzutreffen  (vgl.  z.  B. 
Mushacke,  die  Mundart  von  Montpellier,  Bonn  Diss.  1884,  S.  17), 
der  Trobadorpoesie  jedoch  durchaus  fremd,  weswegen  ich  sie 
hier  nur  vorübergehend  erwähne.  Die  Beispiele  aus  den  Serm. 
sind:  A.  VII,  4.5.6.8.  XIII,  26.  B.  VI,  10.13.  Ebenso  begegnet 
man  entsprechenden  Schreibarten  (nie  Reimbelegen)  in  Flam., 
z.  B.  aun  753.  trdbarau  1152.  vaii  6902.  estarau:  tenrau 
7253:4;  der  Provence  sind  diese  Formen  gänzlich  fremd  geblieben, 
vgl.  P.  Meyer,  1.  c.  und  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XXII, 
240.  Der  Donat  proensal  lässt  die  Formen  auf  -^u  neben 
denen  auf  -an  zu,  Stengel  19,15.  20,18;  die  Leys  d* Amors  da- 
gegen nennen  11 ,  374  die  Formen  auf  -öu  (die  wohl  ebenfalls 
nichts  weiter  als  jene  Formen  auf  -au  sind)  eine  pronunciatio  fort 
laia^  $0  es  mal  pauzada  und  lassen  nur  die  Formen  fan^  han^ 
estun^  van  zu.  Die  ganz  vereinzelte  Form  fon  für  die  3.  pl., 
die  sich,  wenn  man  von  dem  zweifelhaften  Belege  Ross.  454 
absieht,  nur  in  einem  Gedichte  des  Thomas  Loys  aus  dem 
Jahre  1465  belegen  lässt,  erklärt  sich  wohl  als  eine  Weiterbildung 
von  /atm,  wenn  man  sie  nicht  einfach  aus  t(^'^  mit  Trübung 
des  Vokals  durch  den  folgenden  Nasal  deuten  will;  vgl. 
eston^  von. 

§  212.  Im  Conjunktiv  gestaltete  sich  lt.  faciam  ganz 
regelrecht  zu  fassa;  schon  die  ÄD.  bieten  für  diese  Bildung 
eine  ganze  Reihe  von  Belegen  mit  den  verschiedensten  Schreib- 
arten : 

1.  s.  faza  Boeth.  196.    fajsa  Joh.  17,4. 

2-  s.  fasas  APR.  11,163.  13,224. 

3.  &  fa^.a  Boeth.  155.  /a^' Boeth.  250?  fajsa  Charte  v.  1058, 
BChn*  8,25.  Joh.  15,15.  Serm.  B.  XI,  19.  fasa  APR.  7,52.54. 
8,88.  fassa  Sorm.  C.  IV,  13.14.27.30.  VI,  3. 


1)  £ine  neue  von  Thurneysen,  1.  c.  S.  13—14  für  die  entsprechenden 
franz.  Formen  gegebene  Erklärung  ist  auf  die  ital.  und  provenz.  Formen 
nicht  anwendbar. 


2.  pl  fami  Joh,  13,15.  • 

3,  pl  f(uo  Serm.  A.  IX,  39. 
Die  ganz  isoliii  sldiende  l.s.  ps.c.  /ii^aNav.  1939 ist  unpro- 

venzalisch,   vgl,  sp.  hagn;  die  gewöhnliche  Form   ist  auch   in 
diesem  Denkmal  fassa,  z.  B.  V.  659.  928,  1089.  1094.  5065. 

§  213.  Ebenso  gehen  die  Coniposila  de-,  df^-  und  refaire^ 
alle  nach  provenzaUscher  Manier  konsequent  mit  Dekoniposition- 
Zwar  lässl  sich  die  3.  s.  ps.  c.  refessa  zweimal  im  Reim  nach- 
weisen, aber  erst  jn  so  später  Zeit  (Helias  de  Solier  luid 
Sirvenles,  in  den  Joyas),  dass  diese  Form  nur  als  eine  Corruption 
angesehen  werden  kann. 

§  214.    jazen     Für  die  1.  s.  ps.  i.  fuhrt  Diez  Gr.*  11 ,  220 

[jaU  an,  ohne  aber  Belege  beizubringen.  Auch  die  ±sg,  ist  selten 
anzutreGTen;  sie  scheint  jas  zu  lauten,  wenn  iehlWMad.  471 
richtig  übersetze;  daneben  weist  der  Boss,  einmal  jais  im  Reime 
auf.  Die  3.  sg.  dagegen  lautet  sicher  jcU^^  (j^s)^  genau  lt. 
J€tcei  entsprechend  und  schon  Boeth.  158  als  jaz  belegt,  hl 
den  Reimreihen  der  Trobadorpoesie  ist  diese  Form  viel  seltener 
anzutreffen  als ^"«i;  doch  ist  sie  die  einzige,  die  der  Don.  proons* 
44,43  kennt.    Über  die  3.  pl  jtizon  vgl  §  34.    Der  entsprechende 

,  Gonjunktiv  ist  Jassa,  lt.  jaceam.     Über  die  an  die  reinen  Prä- 

^sensstämme  angebildeten  Formen  Jai  (^jakH)  und  jaia  (*jacitm) 
s.o.  För  Marcabr.,  Enim.  (229;3),  Flam,  und  Brev.  (Weisse,  1. 
c.  S.  22)  sind  jai  und  jaf;^  (jas)  gesichert;  jaia  findet  sich  im 
Reim  hei  Daude  de  Prad.,  Raim.  de  Mir.  und  Uc  de  San  Girc, 
d.h.  bei  drei  westlichen  Trobadors  (Rouergue,  Carcassonne  und 
Quercy),  wogegen  Cadenet,  Peire  Cardenal,  Flam.  und  die 
didaktische  Cour  d'Amour,  für  die  sich  jassa  belegen  lässt, 
samtlich   im  Osten    zu  Hause  sind;  Guigo  (BG.  Nr.  196},  der 

\  ebenfalls  jassa  gebraucht,  kann  ich  nicht  t>e£tinmien. 

I  §  215.  lezBF.  Von  diesem  unpersönlichen  Verb  ist  nur 
die  3.  s.  ps.  i.  letz  (tts),  genau  IL  licet,  im  Reime  nachgewiesen; 
der   selten   anzutreffende  Conjunkliv  lautet,   wie  zu  erwarten 

AOfl«    n.  Abh.  (HsmtflOh).  ^ 
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war,  le£:a  und  ist  in  dieser  Gestalt  einmal  von  Mushacke,  1.  c. 
im  Thalamus  19,21  belegt. 

§  216.  luzir.  Auch  von  diesem  Verb  kann  ich  nur  die 
3.  s.  ps.  i.  durch  die  Reimreihen  belegen;  die  herrschende 
Fomi  hierfür  ist  /m^^,  wofür  wir  schon  einen  sehr  alten  Beleg 
haben:  rehiz  Boeth.  162;  vgl.  Don.  proens.  59,32.  Ül)er  die 
Nebenform  ////,  die  bei  Peire  Bremon  im  Reime  steht  und  die 
ausserdem  Karl  Meyer  für  Guill.  de  San  Leid,  nachweist,  s.  a 

§  217.  nozer.  In  der  3.  s.  ps.  i.  entwickelte  sich  lt.  nocet 
regelrecht  zu  nbs  {not::  Don.  proens,  58,17),  dem  der  Conjunctiv 
vbsa,  \Lnocpaf,  zur  Seite  tritt.  Über  die  analogische  Anbildung 
an  die  reinen  Stämme:  voja  s.  o.;  die  letztere  scheint  die 
hcrrscliendo  zu  sein ;  wenigstens  ist  sie  im  Reim  stehend  für 
Bertr.  de  Born  und  Gavauda  (wieder  zwei  Westpro vcnzalen) 
nachgewiesen,  wahrend  ich  für  nbsa  nur  einen  Beleg  aus  der 
östlichen  Cour  beibringen  kann. 

§  218.  plazer.  Die  3.  s.  ps.  i.  lautet  platj!;,  lt.  plavet^  so 
schon  in  den  ÄD.:  ausserhalb  des  Reimes  phz  APR.  7,42. 
13,220.225.  —  Ross.  586  steht  die  unprovenzalische  Form  plais 
im  Reime,  woneben  sich  dcsples  Ross.  2725  !md  4725  stellt. 
Der  klassischen  Si)rache  sind  diese  Formen  durchaus  unbekannt. 
Ganz  isolirt  ist  auch  die  Nav.  XLVIII  durch  den  Reim  gesicherte 
Form  plat  mit  der  Umwandlung  der  Endung  -at^  in  -at^  die 
wir  schon  in  der  2.  pl.  ps.  c.  zu  beobachten  Gelegenheit  hatten. 
Über  die  3.  pl.  plazon  s.  o. 

hn  Gonjunktiv  ergab  lt.  plaeeafj  wie  zu  erwarten  war, 
pla^sa. 

§  219.  Neben  diesen  Formen  finden  sich  mit  Anbildung 
an  die  reinen  Stämme  plai  (*plakit)  und  2)laia  (*plaJcat);  und 
diese  Formen  sind  die  herrschenden.  Der  Versuch  einer  dialek- 
tischen Scheidung  beider  Reihen  ist  für  die  Trobadorpoesie 
erfolglos.  Zwar  sind  unter  den  Belegen  für  plassa  aufiallig 
viele,  die  eine  östliche  Heimat  aufweisen:  ausser  bei  Arn.  de 
Maruolh  imd  Bertr.  de  B.  aus  Poripford,  dem  Narbonnesen  Guir. 
Riquier  steht    die  Form    bei    den   provenzalischen  Trobadors 


Bertran  d*A|anianno,  Folquet  de  Mars,  und  Guir.  del  Oliv  aus 
Ärles,  ausserdGin  ssie  allein  im  Hon.,  Nie,  KJes.,  deren  östliche 
Heimat  nicht  zu  bezvveifehi  ist  (Guigo,  Vers  und  Sen.sind  iweifeN 
hall);  aber  diese  Scheidung  findet  durch  die  geograpl^isch© 
Verbreitung  der  zugehörigen  Form  plats  keine  Bestäügung. 
Auch  ist  die  Form  plaia  augenscheinlich  ober  das  ganze  Gebiet 
verbreitet;  sie  sieht  im  Reim  sowohl  bei  den  Wostprovenzalen 
Aim.  de  Belenoi,  Arnaut  de  Com.,  Arn.  de  Mar.,  Daude  i 
Prad,,  Elias  de  Barj.,  GoilL  P.  de  Caz.,  Guir.  de  Cal,  Guir. 
d'Espanha  (Toulouse),  Peire  Raim.  de  Toi,  Raim.  de  Mirav. 
und  Uc  de  San  Giro  als  auch  bei  den  nördlichen  Trobadors 
wie  Bern,  de  Vent-^  Gaue.  Faid.,  Guir,  de  Born.,  Peire  d'Alv», 
Peirol  und  bei  Alb.  de  SesL^  Arn.  Catal,  Beatr.  de  Dia,  dem 
Grafen  y*  Prov.,  Paulet  de  Mars.,  Peire  Brem,,  deren  Heimat 
wir  in  dem  östlichen  Teil  des  provenzalisclion  Sprachgel)ieles, 
meist  in  der  Provence,  zu  suchen  haben ;  wir  treflen  scliliesslich 
plaia  sowohl  bei  den  Spaniern  Quill,  de  Bergu.  und  Server!  als 
auch  bei  den  Italienern  Bert.  Zorgi^  BoniC  Calvo,  Fred,  de  Sic*, 
Lanfr,  Cigala  und  Sordel 

§  ^'2il  Das  Vei-zeichnis  der  Trobadoi*s^  die  plai  und  plaf^ 
nebeneinander  verwenden,  s.  bei  Hofmeister,  SprachlicVie  Unter- 
suchung der  Reime  Bernarts  v.  Vent.,  S,  24;  hinzuzufügen  sind 
Bertran,  Guilh  de  Mont,  Joan  Esteve,  Malfre  Erm*  (Brev.), 
Raim.  Feraut  im  Hon.  und  die  Verbsser  von  Flam,,  Jauf.,  Ross^ 
und  dem  Ens.  de  Fese,  Audi  die  Leys  d' Amors  lassen  11,  370 
beide  Formen  zu.  Hofm,  führt  auch  die  Trobadors  auf^  die 
nur  plaij!^  resp.  nur  plai  gebrauchen*  Fhissa  neben  plaia 
findet  sich  bei  Arn*  de  Mar*^  Guir*  Riq*,  Flam.  und  in  den  Leys 
d^Ämoi-s  II,  398, 

Ebenso  geht  das  Compositum  desplaser. 

§  221*  taira*  Für  die  1*  s,  ps,  i,  dieses  nicht  häufigen 
Verbums  bieten  die  Reimreihen  ein  Beispiel;  tais  bei  Raimb, 
d'Aur*,  wofür  man  taU  erwarten  sollte.  (Das  t  ist  walirschein- 
lieh  aus  dem  Infmiliv  taisser^  den  Diez  Gr.*  U\  220  aiifluhrt, 
eingedrungen,  wo  es  sich  vielleicht  ähnlich  wie  im  Französischen 
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bei  der  Assibiliriing  des  Qutturals  entwickelte?).  'Ffir  die  3,"  s, 
ps.  L,  die  plah  entsprechend  taf£  gelautet  haben  muss,  bieten 
die  Reime  der  Trobadors  keinen  Beleg;  dodi  lässi  sich  die 
Form  erschliesaen  aus  der  3.  s.  ps,  i.  tais  Ross.  586,  die  ebenso 
für  taf^  stehen  muss,  wie  in  derseUien  Tirade  plais  für  pfafjs^ 
steht    Gesichert  ist  dagegen  die  analogisclie  Form  tat. 

Ebenso  ist  vom  Conjunktiv  nur  die  analogische  Bildung 
taia  (lt.  ^tacat)  belegt. 

b.    Complicirter  Auslaut 
rc, 

§  22±  es-torger.  Dieses  Verbum  behandelte  seinen  stamirT 
auslautenden  Guttural  genau  wie  die  auf  einfaclien  Guttural 
auslautenden  Stämme.  In  der  3.  sg,  uiusste  sich  It,  ex-torquei 
7M  eS'thrts  entwickeln,  eine  Form,  die  durch  das  ausdrückliche 
Zeugnis  des  alten  Rimariums:  thrtz,  esthrtz,  rethrtz  57,9.15.10 
bestätigt  wird.  Dazu  lässt  sich  durcli  die  Reime  die  ent- 
sprechende Conjutictivfomi  eS'tor.za  sichern. 


B.    Dentaler  Stammesauslau  t. 

a.    Einfacher  Amhmi. 

fl. 

§  223.  Das  stammauslautcnde  d  gestaltete  sich  durch  den 
Einfluss  des  folgenden  j-eleinentes  zu  einem  Laute,  der  in  den 
Hss.  bald  durch  /,  bald  durch  p  oder  g  dargestellt  wird,  und 
der  wohl  unserem  deutschen  j  ziemlich  nahe  gestanden  hat. 
Wenigälens  ist  es  fast  sicher,  dass  dieses  t  keine  vokalische 
Geltung  hatte,  da  es  im  Auslaut  vielfach  als  g,  ch,  also  als 
Palatal  erscheint, 

§  224.  auir  hat  neben  den  oben  erwähnten  analogischen 
Bildungen  noch  Formen  seines  alten  Lautbestandes  bewahrt: 
auff^  das  für  die  L  s.  ps.  i,  mehrfach  gesichert  ist,  weist  deutlich 
auf  IL  tttttlio,  und  Pur  den  Conjnnctfv  ist  die  etymologische 
Form   die  einzige,  die  sich   nachweisen  lässt:    stets    aujd^    iL 
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auäiam,  nie  ^au^a  o.  dergl.  Dies  bestätigen  auch  die  Beispiele 
aus  den  ÄD.:  L  pL  impt.  aujam  Serm.  A.  XV,  13,  3.  pl.  ps,  c. 
aujo  Serni.  B.  VI,  1^. 

g  225*  Bei  aujnr,  welches  schwache  Perfeclbildung  auf- 
weist, kann  es  nicht  die  Übereinstimmung  mit  dem  Präterital- 
stamm  gewesen  sein,  die  dem  Conjunktiv  seine  eigenLümliche 
Slammesgeslalt  bewahrte.  Vielmehr  wird  das  erhaltende  Motiv 
hier  in  dem  Umstände  zu  suchen  sein,  dass  ein  It,  *aadat  ent- 
sprechendes prov,  ^auza  nicht  nur  in  seiner  Bildung  sehr 
vereinzelt  dagestamlen  hätte,  sondern  auch  der  Verwechslung 
mit  dem  Indikativ  Praesentis  des  Verbums  ausar  au^eseUt 
war.  Diese  Form  habe  ich  daher  auch  ausserhalb  des  Reimes 
nirgends  angetroffen.  Eine  gewisse  Bestätigung  findet  diese 
Ansicht  übrigens  durch  eine  gelegentliche  Notiz  der  Leys  d' Amors 
n,  368:  Ei  es  miels  dig  ^ang^  que  »aiwrt«  a  diferema  de 
»au^i*  per  *au£är^  ei  qnar  aquela  meyteifsha  htm  htvem 
en  lo  prcierU  pcrfag  del  indicaliu*  —  Im  heutigen  Limousinisch 
heisst  die  1.  pL  ps.  c.  ouväm^  Gram*  limous.  VII,  146, 

§  ±2Xy.  Dagegen  finden  sich  bei  jauiir  nur  noch  ganz 
dürftige  Re-ste  der  erweiterten  Stammformen.  Die  l.  s,  ps.  j. 
lautet  schon  stets  jau^  11.  *gaudo;  vgl.  dagegen  afr*  t/och  Ad. 
de  la  Halle  S.  143;  und  nur  für  den  Conjunktiv  findet  sich 
neben  der  bei  Guir.  d'Esp.  belegten  analogischen  Form  jauza 
{^giiudat)  auch  dte  etymologisctie  gauja  [gaudeam)  durch  einen 
Reimbeleg  bei  Raimb.  d*Aur.  gesichert. 

§  227.  sezer  wird  gleichfalls,  namentlich  aus  Analogie  zu 
dem  folgenden  Verbum,  hierher  zu  stellen  sein,  obgleich  die 
Formen,  die  steh  durch  die  Reimreihen  sichern  lassen,  kein 
Kriterium  für  die  Klassifizirung  des  Verbums  abgeben.  Wir 
treffen  im  Reim  für  die  3.  s,  ps.  i.  neben  der  unprovenzalischen 
Fonn  iiieu  Ross*  3781  die  reine  Fonn  sh  wenigstens  einmal  in 
der  Flam,  gesichert;  auch  steht  sie  schon  einmal  in  den  ÄD.: 
8C  Serm.  B.  V,  i^O,  genau  lt.  s^det.  Ausserdem  aber  habe  ich 
durcl»  Zufall  noch  einen  zweiten  Reimbeleg  notirori  können: 
Wiechmano  erwähnt  in  seiner  Diss.  über  das  proveuzalische  E, 
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dass  sich  Brev.  789—90  die  Bindung  pe : se  findet,  wovon 
Rieh.  Weisse  in  seiner  Arbeit  nichts  erwähnt.  Beispiele  für  die 
2.  s.  ps.  i.  s.  §  9. 

Im  Conjunctiv  sollte  man  seia  erwarten,  da  der  lal.  Cha- 
rakteiTokal  sich  hier  unter  dem  Schutze  der  neben  sis  erschei- 
nenden Perfeklform  sec  erhalten  musste.  Doch  fehlen  die 
Belege  für  jene  Form,  wenn  man  nicht  in  der  sia  an  die  Seite 
tretenden  Nebenform  seia  einen  Eindringling  des  Verbums  seser 
erblicken  will  (s.  oben  bei  esser).  Doch  führen  auch  die  Leys 
d'Amors  II,  398  und  400  einen  Conjunctiv  y^sega^  e  no  »sej/a^ 
ni  *sezn^  an,  der  augenscheinlich  seäeat  ist;  vgl.  afr.  sieche. 

§  2i28.  vezer.  Die  Vorschrift  der  Razos  de  trobar  83,41 : 
Aitan  mal  diria  ....  qi  ditz  »ieu  ve^  con  qui  ditz  »aquel  veU. 
En  la  prima  per  samt  ditz  hom  »vci^ ,  cfi  la  terza  ditz  hom 
»vcc  entspricht  durchaus  dem  Thalbestand.  Die  herrschende 
Form  für  die  1.  s.  ps.  i.  ist  vei^  lt.  vTdeo]  so  auch  schon  in 
den  ÄD.:  APR.  11,158.  Serm.  A.  XVIII,  12.  Daneben  findet 
man  mehrfach  r/»//,  rech  mit  palatalem  Auslaut.  Zwar  lasst 
sich  diese  Form  durch  die  von  mir  benutzten  Reimreihen 
nicht  .sicher  stellen ,  weil  alle  C6'A- Reihen,  in  denen  die  Form 
erscheint,  ohne  Schwierigkeit  in  e/-Reihen  umschrieben  werden 
können;  aber  Paul  Mann  hat  in  seinem  Rimarium  vcg  mehrfach 
durch  die  Bindung  mit  cleg  nachgewiesen ,  und  auch  die  Leys 
d'Amors  führen  II,  304  vcg  vey  als  gleichberechtigt  nebenein- 
ander auf. 

§  229.  Ganz  vereinzelt  erscheint  auch  ve  als  1.  s.  ps.  i.,  eine 
Form,  die  bei  Folq.  deLün.  (Montpellier)  and  Guir.  d'Esp.  (Toulouse) 
durch  den  Reim  gesichert  ist  *).  Jedoch  wird  man  bei  der 
Isolirtheit,  mit  der  diese  Form  erscheint,  und  bei  dem  Umstände, 
dass  sie  im  Conjunktiv  durchaus  kein  Analogon  findet,  nicht 
zu  dem  Schlüsse  berecl}tigt  sein,  dass  sich  auch  bei  veeer  eine 

1)  Der  Heleg,  den  Hs.  C  in  den  Razos  de  trohar  (Siengel  85)  aus 
Gaue.  Faidit  Nr.  18  anHihrt,  wird  durch  die  handschriftlichen  Lesarten 
nicht  beätatigt;  vgl.  Stengels  Anm.  zu  der  Stelle. 
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organische  Anbildung  an  die  reinen  Praesensslänime  bemerkbar 
mache.  Vielmehr  wird  man  in  ve  einfach  eine  Anbildung  an 
eteire  zu  sehen  haben.  Bei  der  voMändigen  LlentitHt  der 
Reihen  cret\  eres  crezes,  eri^  cre^im^  creJct^^  crcron;  crcia  und 
vü^  vis  ve^eSj  re,  vezem^  vcjseis^  veson;  viia  kann  es  nicht 
Wunder  nehmen,  dass»  wie  sich  neben  crei  eine  (hier  etymo- 
logisch berechtigte)  Form  crS  stellte,  auch  für  pei  bisweilen 
we  eintrat*    ' 

§  f30.  Wenn  wir  in  den  ÄD,  nie  ve  als  L  s.  ps.  i.  finden, 
obgleich  die  1.  s,  ps.  i.  von  creire  sich  als  cri  findete  so  wider- 
spricht  dies  dem  eben  Gesagten  nicht.  Denn  die  ÄD.  kennen 
als  1.  s.  ps,  i-  von  creire  nur  cre,  nie  crei;  somit  exislirte  die 
oben  hervorgehobene  Congruenz  der  beiden  Reihen  für  die 
ÄD.  noch  nicht,  und  es  ist  erklärlich,  wenn  das  cre,  dem  kein 
crei  zur  Seite  stand,  nicht  bewiiken  konnte,  dass  dem  »et  ein 
ve  an  die  Seite  trat.  Man  ist  daher  nicht  berechtigt,  für  ve 
ein  It.  *vXdo  anzusetzen,  unisomehr  da  sich  auch  in  der  3.  sg, 
neben  der  etymologischen  Bildung  ve  ausnahmsweise  eine  Form 
vei  bemerken  lässt,  die  ebenfalls  lautlich  unerklärlich  ist,  sich 
aber  wiederum  leicht  vei^tehen  lässt,  sobald  man  darin  eine 
Analojxiebildung  zu  creire  erblickt.  Übrigens  ist  diese  Form 
ausser  im  Boss.,  der  für  die  1.  und  3.  sg,  von  creire  nur  die 
Form  crei  kennt,  nur  noch  für  Aimeric  de  Sarlat  (Nieder-Perigord) 
im  Reim  belegt ;  für  den  letzleren  Trobador  lässt  sich  die  3.  sg. 
von  creire  durch  den  Reim  nicht  verifizireni  lur  die  L  sg.  aber 
kennt  auch  er  nur  die  Form  ereil  Als  Schreibart  bemerke  ich 
vei  für  die  3.  sg,  einmal  im  Jauf.  Chelt.  158;  und  noch  ein  sehr 
spätes  Beispiel  citirt  Mushacke  1.  c:  vey  in  den  Poesien  des  im 
17,  Jahrh.  lebenden,  in  Montpellier  heimischen  Roudil  III,  57, 
woselbst  sich  auch  cretf  Dl,  45  findet. 

§  231.  Wollte  man  eine  Erklärung  in  der  Weise  vei^uchen, 
dass  man  in  der  1- sg,  ve  eine  Formübertragung  der  3.  auf  die 
1,,  in  der  3.  sg.  vei  umgekehrl  eine  Formübertragung  der  K 
auf  die  3.  sähe,  so  ist  dem,  abgesehen  davon,  dass  eine  derartige 
Wechselwirkung  von  vornherein  unwahrscheinlich  ist,  entgegen- 
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zuhalten,  dass  sich  düiitliche  Beispiele  für  eine  solche  Form- 
übertragung, mindestens  der  3.  auf  die  1.,  absolut  nicht  beibringen 
lassen,  und  dass  ferner,  wenn  selbst  dieser  Vorgang  bei  An- 
bildung  an  die  reinen  Präsonsstäinme  hin  und  wieder  eingetreten 
sein  mag,  er  hier,  wo  es  sich  um  ein  Verb  handelt,  das  nirgends 
sonst  eine  Spur  von  Anbildung  an  die  reinen  Stamme  merken 
lässt,  noch  mehr  an  Wahrscheinlichkeit  einbüsst.  —  Über  die 
2.  sg.  veSy  vvzes  s.  §§  7.  9.  Die  einzige  Form,  wetehe  die  ÄD. 
für  die  3.  s.  ps.  i.  kennen,  ist  ve:  Boeth.  1:26.  169.  238?  Joh. 
14,9  (2X).  17.  19.  Serm.  A.  I,  16;  über  die  seltene  Bildung 
vcs  s.  o.  bei  andre. 

§  :232.  Von  den  Pluralformen  lautet  die  X.vczcm^  so  schon 
Serm.  A.  XI,  23,  daneben  findet  sich  mit  Synkope  des  lt.  d 
veem  Serm.  G.  VI,  6.  7;  ebenso  erscheint  für  die  2.  pl.  vezetz 
schon  ein  sehr  frühes  Beispiel:  veez  Joh.  14,19.  Die  3.  pl.  lautet 
veson^  so  auch  schon  Serm.  B.  VI,  11  (vezo).  Im  5.  Liede 
Guillem  de  Figuciias  (Levy  IV,  14)  findet  sich  einmal  ganz 
sporadisch  dia  kontrahirle  Form  ven  durch  die  Hss.  DIK  gegen- 
über dem  einzigen  B,  welches  mit  vcson  den  Vers  fälscht,  ge- 
sichert; rm  erklärt  sich  aus  *vulunl  nicht  schwieriger  als  van 
aus  vadunt,  Beachtung  verdient  hierbei  femer  die  noch  im 
heuligen  Limousinisch,  wenn  auch  selten,  erscheinende  2.  pl. 
impt.  ft',  welche  dieselbe  Erscheinung  aufweist;  Gram.  lim. 
VI,  469. 

§  233.  Für  den  Conjunktiv  kennt  die  Trobadorpoesie  nur 
die  Form  veia^  genau  lt.  vtdeam  entsprechend  (vgl.  das  Prä- 
teritum vic);  dazu  stellen  die  ÄD.  folgende  Beispiele:  3.  sg. />crre/a 
Serm.  C.  IV,  15.  2.  pl.  impt.  vejaz  Serm.  A.  XI,  8.  XV,  22. 
XVIII,  49.  Auffalligere  Schreibungen  sind  die  3.  s.  ps.  a  vea 
Boeth.  174  und  die  3.  pl  ps.  c.  vcen  Joh.  17,24,  weil  Synkope 
sonst  gewöhnlich  nur  bei  lt.  intervokalem  ä  (pr.  z)  eintritt; 
vielleicht  lassi»n  sie  sich  durch  Einfluss  des  Infinitivs  deuten, 
für  den  sich  synkopirte  Fonnen  in  den  ÄD.  öfter  finden, 
z.  B.  vt'ir  in  den  x\PR.,  BChr.*  21,24;  *6'ecr,  erschlossen  aus 
seens  Joh.  13,28;  etc. 
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§  234,  maner,  so-monre,  tener,  fenir  zeigen  öberoinstiin- 
mende  Bildung.  In  der  1.  s.  ps.  i.  rr-numh^  so-monh^  tenh^ 
vcnh  bewirkte  das  nachtonige  /-element  Mooilliryng  des  stamra- 
auslautenden  n^  was  die  ÄD.  gewöhnlicli  durch  ein  eingefügtes 
i  andeuten:  permainloh.  15,10.  rein  io\\.  14,iäS.  17,11.13,  Serm. 
III,  14  (Hs.  vei).  Bisweilen  findet  sich  Erhärtung  dc^  h  zu 
k;  te-manc^  so-mionc^  tenc^  venc  sind  im  Riuiarium  belegt. 
Merkwürdigerweise  verwerfen  die  Leys  d' Amors  die  in  der 
Trobaclor|K>esie  herrschende  Form  venh:  Et  alqu  otra  aqucsfas 
iermauUios  (seil,  ^'venc^  vtmi^)  ajusto  In  tersa  e  di^o  »vmh^ , . ., 
laqtml  cama  nos  no  aprmm,  II,  302.  Doch  ist  dies  nur  eine 
grosse  Inkonsequenz  der  Verfasser,  denn  S.  364  werden  planhy 
rcnianh,  te^ilt,  ahmh  ete,  als  gleichberechtigt  neben  planc^ 
re-manc,  teni%  atenc  ohne  Weiteres  geduldet.  —  Die  2.  s.  ps.  i. 
lanlet  re-mas^  man-tes^  im^  daneben  imcs^  s.  §  7  ff.  Die  3,  s. 
ps,  i.  gestaltete  sich  ganz  regelrecht  xu  ma^  mo^  ie^  ve,  alle  mit 
indifferentem  n  und  sclion  in  den  ÄD,  durcli  viele  Beispiele 
belegt:  perma  Job.  15,5;  te  Boelh.  1  Iti.  Sernu  A.  IX,  33.  aperte 
Serm.  C.  IV,  1.  4.  17.  21.  rele  Serm.  G,  V,  7,  12.  soste  Boeth. 
4.  -  Itn  ßoeUi.  184.250;  vr  Boeth.  104.  124?  Job.  13,1.  14,0.30. 
lM.2L25.32i^2>CJ.  17,1,  Senn.  A.  VI,  4.  covv  Job.  lOJ.  —  vcn 
Boeth.  239.  240.  APR.  16,0c.  Serm.  A.  VIII,  8.  caven  Senn. 
A.  XII,  26.  dcvcn  Serm.  A.  XVI,  30?. 

§  235.  Der  Boeth^  der  die  in  der  späteren  Kunsipoesit'  durch- 
aus streng  beobachtete  Trennung  von  fesleni  und  indifferentem 
H  noch"  nicht  kennt,  zeigt  te  zweimal  in  einer  ew- Reihe  mit 
festem  n:  Tir.  II  und  XVII;  in  der  klassischen  Poesie  fnidet 
sich  diese  Licenz  nur  ganz  isolirt  einmal  bei  Bernart  de  Pradas, 
—  Ebenfalls  ganz  isolirt  steht  einmal  bei  dem  Spanier  Serveri 
de  Girona  retnanh  als  3.  s.  ps.  i.  mit  Formübertragung  der  1, 
auf  die  3.  sg. ;  und  ebenso  (enh  in  der  Flam. 

§  236.     Von   Pluralfornien  stehen  im  Reim  tenhi^  veriem 

1.,  tenits  venetz  als  2.  und  ntunon  tinon  vAnon  als  3.  plur., 
ro7.u  sich  folgende  Beispiele  aus  den  ÄD. stellen:  ^1,  p\.  permamz 
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Joh.  15,4.  jicrmanif  Juli.  15,9  (iiiiptV).  3.  pl.  tciw  Serm.  A.  XII, 
14.    apertenni  Senn.  C.  I,  2.    esdevencn  Bocth.  235,  s.  o. 

Für  den  Conjuiiktiv  finden  sich,  wie  zu  erwarten:  re-mmüia^ 
so-monha,  tenha^  venha^  genau  lt.  maneam^  möneam,  etc.  ent- 
sprechend und  auch  in  den  ÄD.  schon  anzutreffen:  3.  s.  ps.  c. 
penmmia  Joh.  14,16.  15,16.  tenha  Senn.  C.  V,  13.  veina  Serni. 
B.  VI,  -2-2. 

§  237.  Bisweilen  zeigen  auch  die  Formen,  denen  mouillirles 
n  etymologisch  zukommt,  mit  A.ssimilirung  des  Gutturals  den 
einfachen  Consonanten.  So  sind  tena  und  vcna  durch  die 
Reimreihen  gesichert,  jedoch  nur  für  spätere  Trobadors:  Bern. 
Marti,  Gar.  lo  Brun,  Marcoat;  Arn.  de  Mar.  und  Bertr.  de  B. 
verwenden  die  Formen  nur  ausnahmsweise  neben  den  auch 
bei  iiinen  gewöhnliclien  mit  S,  vgl.  Gram,  limous.  10,  378. 
Hierher  könnte  man  auch  aus  den  ÄD.  die  3.  s.  ps.  c. 
ven'  APR.  8,82  und  venu  Serm.  A.  XVII,  28  *)  rechnen ,  wenn 
man  in  diesen  Formen  nicht  einfach  schlechte  Schreibarten 
erblicken  will,  da  die  AD.  öfter  den  mouillirlen  Laut  durch  den 
einfachen  Consonanten  darstellen. 

§  288.  ffo-mona  könnte  man  ebenfalls  =  11.  sub-mönemn 
deuten;  doch  ist  es  besser,  darin  eine  Anbildung  an  die  reinen 
Präsensstrimme  (lt.  "^suh-monam)  zu  sehen,  AA  sich  bei  diesem 
Verbum  auch  in  der  1.  sg.  ps.  ind.  die  Form  ohne  mouillirtes 
n  findet:  somO^  das  man  nur  aus  lt.  "^snh-mono  deuten  kann. 
t'brigens  sind  die  analogischen  Formen,  wie  oben  erwähnt,  bei 
diesem  Verbum  die  herrschemlen ;  alle  Belege  für  die  etymo- 
logischen Formen  finden  sich  auffälllgerweise  aus.schliesslich  bei 
Westprovenzalen,  für  die  sich  anderseits  ilie  analogischen  Formen 
nicht  nachweisen  lassen:  1.  s.  ps.  i.  somonh  bei  Arn.  Daniel 
und  Gausb.  Amiel  (Gascogne);  somo  bei  Alb.  de  Sest.,  Lanfr. 
Gig.,  Uc  de  San  Circ  um!  im  Ross.;  ps.  conj.  somonhn  bei  Arn. 
Dan.  und  Berlr.  de  R,  somona  bei  Ferrari,  Guir.  de  Luc,  Peire 
Card,  und  in  der  Flam.    Doch    war  somomja  auch  im  Dialekt 

1)  Chabaneau  biMuerkt  nicbts,  doch  zeigt  Stengels  Copie  hier  venra. 
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von  Montpellier  gebräuchlich;   so   belegt  Mushacke,  l  c.  diese 
Form  ira  Memorial  des  Nobles  7,15. 

§  239.  Der  Ausfall  des  It.  Charaklervokals  ist  bei  somonre^ 
das  mit  seinen  reinen  Formen  Anlehnung  an  die  häufigen 
Formen  von  ponre  fand»  schon  zienVIich.  weit  vorgeschrilteu, 
wälirend  maner,  das  mit  Bildungen  wie  *mana  einen  ganz 
isoltrten  Typns  für  den  Conjnnkliv  geschaffen  hätte,  den  IL 
Lautbestand  noch  fest  bewahrt.  Bei  tcner  und  venir  fand  der 
Ctonjunktiv  im  Präterilalslamm  seine  Stütze. 
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§  24<).  Ganz  dieselbe  Erscheinung  wie  bei  der  Gruppe, 
deren  Stamm  auf  einfaches  n  auslautet,  beobachten  wir  bei 
den  Stammen  auf  L  Audi  hier  etfahrl  der  Stanimesauslaut 
in  der  L  s,  f>s.  i.  und  im  Conjunktiv  durch  den  Eintiuss  des 
nachtonigen,  hialbildenden  e  oder  /  Mouillirung;  bei  doler  und 
soh'r  trat  gewöhnlich  zugleich  Diphthoogirung  des  Stamm^ 
Vokals  ein. 

§  !?41.  caier,  doler,  oler*),  soler,  valer.  Als  L  s,  ps,  i. 
sind  duelk,  suelh  und  valh  durch  die  Reimreihen  gesichelt. 
Über  die  erweiterlen  Formen  dbli ,  sbli  ist  schon  oben  §  3  ge- 
handelt worden,  ebenso  über  die  2.  sg,,  die  sich  in  den  ÄD. 
als  sols  Boeth.  81  findet;  in  den  Reim  reihen  stehen  sbls  und 
dbles,  ebenso  im  allprovenzalischen  Rimarium  b^^'^Idsbls  (§  7  ff.). 
Die  3.  sg.  entwickelte  sich  lautgesetzlich  richtig  zu  c(h)al,  dbl, 
blf  sbl  und  val,  die  uucli  durch  zaid reiche  Beispiele  aus  den 
ID.  zu  belegen  sind:  chal  APR.  lö,6b.  vtd  Boeth.  102.  Serm. 
A.  XUl,  17.  25. 

§  242.  Bisweilen  findet  sich  Vokalisirung  des  auslautenden 
{  zu  u;  so  sind  cau,  sau^  tau  durch  den  Reim  gesichert.  Docli 
scJieinl  sich  diese  Erscheinung  auf  den  Westen  des  provenzalischen 


1)  Dieses  seltene  Verbuui  hAhii  ich  »einer  gan2  iilentischen  Htjimtnes- 
geetalt  (lt.  ol^e)  halber  ebenfftUs  hierhergestellt,  obgleich  der  einzige 
Beiinbelej^j  die  3.  sg.  p«.  i*  öl  FIäiii.  408  eine  «trenge  Klaseifizirung  tiiüht 
enndglicht. 


Sprachgebietes  zu  beschränken.  Wenigstens  sind  die  Trobadore, 
bei  denen  wir  jene  Formen  im  Reim  belegen  können  (worunter 
die  ältesten  Trobadors  überhaupt),  ausnahmslos  Westprovenzalen, 
während  sich  z.  B.  bei  den  zahlreichen  Trobadors  der  Provence 
keine  Spur  dieser  Vokalisirung  nachweisen  lässt:  Wir  treffen 
cau  bei  Guillem  IX,  Marcabr.  und  Jaufre  Rud/,  van  ebenfalls 
bei  Guill.  IX  und  Jaufre  Rud.  Die  Formen  auf  -nl  sind  diesen 
Sängern  unbekannt;  dagegen  verwenden  beide  Formen  neben- 
einander Aimeric  de  Peg.,  Bern,  de  Vent.,  Matfre  Erm.  (für  den 
Rieh.  Wei.sse  1.  c.  chau  Brcv.  22675  nachweist,  während  z.  B. 
val  im  Rimarium  nachgewiesen  ist)  und  der  Ross.  Bei  letzterem 
werden  wir  in  den  Formen  mit  u  franz.  Einfluss  zu  erblicken 
haben,  da  er  allein  auch  die  Form  sou,  und  zwar  in  einer 
durchaus  unprovenzalischcn  Tirade  aufweist.  Die  Vokalisirung 
des  /  ist  noch  heute  im  Südwesten  durchaus  herrschend;  vgl. 
Lespy,  Gram,  bearn.  32  und  Luchairo,  Etudes  203;  ebenso  in 
Limousin,  Gram,  limous.  VII,  155.  158. 

§  243.  Von  Piuralformen  finden  wir  im  Reim  die  1.  valemj 
die  2.  pl.  dolet^,  vulhts  und  als  3.  pl.  calon,    dolon  und  söhn. 

Die  Conjunktivfornien  zeigen  die  lautgesetzlich  zu  erwartende 
Gestalt:  -calha^  dudha,  snelha^  valha\  vgl.  im  Don.  proens. 
dUha  64,10.  valha  63,21. 

r. 

§  244.  Nur  merir  hat  noch  einen  schwachen  Rest  seines 
alten  Lautbestandes  hinterlassen.  Neben  der  herrschenden 
Form  mie(i)ra  [M.'^mcrat)  findet  sich  die  etymologische  Bildung 
iwrga^  genau  It.  niareat,  noch  einmal  fiir  Gavauda  gesichert. 
Die  etymologische  Form  für  die  1.  s.  ps.  i.  hat,  wenigstens  in 
den  Reimen,  keine  Spur  mehr  hinterlassen. 

Auch  hier  haben  wir  ein  interessantes  Zeugnis  von  der 
schützenden  Kraft  des  Präteritalstammes  vor  uns:  merir  hat 
noch  einen  Rest  seiner  starken  Perfektbildung,  mcrc,  neben 
der  gewöhnlichen  schwachen  Form  merk  gerettet  (Karl  Meyer, 
S.  l\)),  und  gerade  dieses  Verbum  zeigt  auch  noch  einen  Rest 
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der    etymologischen  Conjunktivbildung,   merga,   während   wir' 
beobachten  können,  dass  die  lautlich  ganz  idonliscli  konstruirten 
Verba  mortr,  parcr,  perir^  die  konsequent  schwache  Perfekt- 
bildung aufweisen,  auch  im  Conjunktiv  sich  konsequent  an  die 
reinen  Präsensstumnie  angebildot  haben. 

b.     Compllcirfn'  Auslaut. 

§  245.  Von  dem  seltenen  Verb  ab-ordir  (lt.  ahortire) 
findet  sich  ein  etymologischer  Rest  vielleicht  in  dem  7.  Liede 
Gavaudas,  wenn  anders  ich  das  unverständliche  na  horga  richtig 
als  n'aborga  (db-oriiat)  deute;  vgl.  die  Anm.  zur  or//M«-Reihe 
im  Rimarium. 

§  246.  Auth  partir  zeigt  noch  einige  Formen,  welche  die 
It-  Lautverhältnisse  widei-spicgeln.  Neben  den  herrschenden 
analogischen  Formen  part^  parta  findet  sich  als  1.  s.  ps.  i, 
pure  bei  Arn.  Dan. ,  Bertr.  de  B.  und  Gavauda  (vgl.  afr.  parc 
Bari.  Jos.  101,24),  der  entsprechende  Conjunktiv  ]}<^^^^  bei 
Gavauda  (sämtlich  Westprovenzalen  ?)  und  ausserdem  in 
Flam.  Ausserhalb  des  Reimes  steht  parva  nach  Chabaneau, 
Revue  d.  Igs.  rom.  XX.  2G0  auch  Daurel  et  Beton  204(>.  Ebenso 
führen  die  Leys  d'Amors  II,  398  als  Conjunktivform  für  xmrtir 
nebeneinander  paria,  parca  und  partisca  an ;  vgl.  afr.  (Jeparch(\ 
z.  B.  Friere  Tlieoph.  114,4.  —  Es  ist  schon  oben  angedeutet 
worden,  dass  dieses  Verbum  wie  fast  alle  mit  dem  Stammes- 
auslaut ri  oder  rd  die  fakultative  Erhaltung  seiner  erweiterten 
Formen  wahrscheinlich  der  Anlehnung  an  crge}\  sorger  ver- 
dankt, wofür  wir  auch  in  der  Bildung  der  3.  s.  ps.  i.  schon  ein 
bemerkenswertes  Indiz  gefunden  hatten;  vgl.  §  180. 

rd. 

§  247.  ardre  behauptete  seine  etymologischen  Formen 
noch  in  der  1.  s.  ps.  i.  sowohl  wie  im  Conjunktiv.  Für  die 
I.  s.  ps.  i.  ist  arc  die  einzige  nachzuweisende  Form,  allerdings 
ist  auch  sie  nur  einmal  bei  dem  die  erweiterten  Prüsen^^stämme 
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besonders  begünstigenden  Gavauda  belegt.  Im  Conjunktiv  ßndet 
sich  neben  arda  (lt.  *ardat),  das  nur  bei  jüngeren  Trobadors 
belegt  ist,  auch  noch  arga  (lt.  ardeut)  bei  Arn.  Dan.,  Gavauda, 
Guill.  de  Durfort  und  in  -Flani. ;  vgl.  afr.  arge  Poes.  Froiss.  ed. 
Scheler  I,  29,950. 

§  248.  Genau  dieselbe  Gestalt  zeigt  das  seltene  Verb  ordir. 
Die  1.  s.  ps.  i.  o/r,  lt.  *o)'dio  und  die  3.  s.  ps.  c.  orgua^  lt. 
*ordiat  sind  je  einmal  bei  Gavauda  gesichert. 

C.    Labialer  Stanimesauslaut. 
a.    Einfacher  Auslaut.  . 

§  249.  V^on  caber  und  seinen  Coinpositis  auf  -cebre  (aper- 
cebre,  re-cebre  u.  a.)  ist  die  1.  s.  ps.  i.  nirgends  belegt.  Die 
3.  sg.  dagegen  findet  sicli  als  cap^  apercep  sowohl  im  Reim, 
als  auch  schon  in  den  ÄD.:  recep  Joh.  13,20  (4X).  rcceh  APR. 
10,114  (impt.)  mit  umgekehrter  Schreibung  im  Auslaut.  —  Von 
Pluralformcn  ist  nur  reccbes  als  impt.  belegt. 

Der  Conjunktiv  findet  sich  seiner  isolirten  Lautgestalt  halber 
selten  im  Reim;  ich  kenne  nur  6inen  Beleg:  die  2.  s.  ps.  c. 
recepchns^  soistpchas  bei  Dalfi  d'Alvernho.  Beispiele  ausserhalb 
des  Reimes  finden  wir  dagegen  schon  in  den  ÄD. :  1 .  pl.  ps.  c. 
recipium  Serm.  A.  Xn,  35  (impt.)  B.  II,  28.  IV,  29.  XVI,  31 
(Hs.  rccepnm).  Dicz  führt  Gr.*  II,  211  auch  den  Conjuncliv 
cap'ia  RChx.  IV,  432  an.  Im  Neuliinousinischen  ist  übrigens 
dieses  Verbum  zu  den  reinen  Stämmen  übergetreten  und  bildet 
den  Conjunktiv  rcfßbe  Gram.  lim.  VII,  150;  dasselbe  gilt  vom 
afr.,  wo  sich  nach  Risop  nur  einmal  rccepchcs  im  sogen,  poite- 
vinischen  Pseudo-Turpin,  ed.  Auracher,  ZfRP.  1877,  S.  298,7 
findet.  Im  Altprovenzalischen  habe  ich  von  diesem  Übertritt 
nur  ein  einziges,  noch  dazu  wenig  beweiskräftiges  Beispiel  an- 
getroffen: bei  dem  späten  Spanier  Serveri  steht  einmal  ausser- 
halb des  Reimes  rcccbam  BChr.*  290,0. 

§  250.  sahen  Die  Lsg.  lautet  sai,  lt.  .9a;wV)  entsprechend 
und  auch   in   den  ÄD.  schon   in  dieser  Form  nachzuweisen: 
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Boeth.  186.  Joh.  13,18.  Daneben  findet  sich  die  Schreibung 
sei  APR.  151 ,  die  jedoch  in  der  klassischen  Trobadorsprache 
nicht  anzutreffen  ist.  Nur  Karl  Meyer  weist  in  seinem  ei- 
Riniarium  einmal  die  Form  siey  für  Guillem  Peire  de  Cazals 
(Cahors)  nach.  Über  die  2.  sg.,  die  sowohl  durch  die  Reime 
in  ihrer  synkopirten  und  in  ihrer  vollen  Form  nachgewiesen 
ist,  als  auch  durch  die  ÄD.:  sdbs  Joh.  13,7.  lü,3().  sabes  Serro. 
A.  XVni,  13  (IIs.  sabes),  ist  schon  oben  §  7  ff.  gehandelt 
worden;  das  altprovenz.  Riniarium  citirl  saps  40,7.  Die  3.  sg. 
lautet  stets  sap^  so  schon  in  den  ÄD. :  sap  Boeth.  132.  Semi. 
C.  II,  .12.  V,  7.  8,  daneben  wieder  mit  umgekehrter  Schreibung 
im  Auslaut,  wohl  durch  das  b  des  Inflnitivs  veranlasst:  sab 
Joh.  14,17.  15,15.  Serm.  B.  VI,  20.  -~ 

Die  Piuralformcn  sabcni,  sabet^.  sabon  sind  sämtlich  durch 
die  Reimreihen  gesichert,  ausserdem  finden  sich  Beispiele  für 
sie  in  den  ÄD.:  sabvm  Joh.  14,5.  1G,18.:iO.  Serm.  A.  IV,  8.  B. 
IX,  10;  sabee  Joh.  13,12.  14,4  (2x).  Serm.  A.  IX,  48.  sabei 
Joh.  13,17;  mben  Joh.  15,21,  vgl.  §  32. 

Dem  Conjunktivstamm  ist  aus  demselben  Grunde  wie  bei 
caber  durch  die  Reimreihen  nicht  buizukommon ;  doch  ist  durch 
die  übereinstimmende  Schreibart  aller  einschlägigen  Formen  die 
lautlich  zu  erwartende  Gestalt  sapclia  ausser  Zweifel  gestellt. 
In  den  ÄD.  finden  sich  folgende  Beispiele:  3.  s.  sapia  &'rm. 
A.  XVIII,  14.  2.pl.  5atcÄr/7  Joh.  15,18  (impt.)  .9(i6>/ APR.  16,6a. 
sapiütg  Serm.  A.  XVIII,  53.  55  (impt ).  Auch  sonst  sind  diese 
Formen  sehr  häufig;  weitere  BeispitOe  sind  daher  überflüssig. 

h. 

§  251.  Den  Lautgesetzen  gemäss  gestaltete  sich  b  zwischen 
Vokalen  zu  r,  das  in  den  Auslaut  tretend  sich  zu  u  verhärtete. 
Wenn  das  b  unter  dem  Einfluss  eines  folgenden  ^-elcmentes 
stand,  so  wurde  es  durch  Asshnilation  zu  einem  ;'- ähnlichen 
Laute.  — 

§  252.  aver.  Lt.  habeo  entwickelte  sich  regelrecht  zu  pr. 
a/,'  und   diese  Form  ist  auch  in  den  ÄD.  die  vorherrschende: 
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Booth.  89.  Joli.  13,12.14.  15  (2X).  14,25.  15,3.11.  16,4.12.25.33. 
APR.  10,117.  11,139.157.  12,168.  14,243.  17,19a.  Serm.  A. 
Xm,  11  (fut.).  B.  V,  14  (fut.).  X,  15.  C.  VII,  2.  6.  20.  23.  27. 
28  (2X).  30.  31.  34.  37.  Daneben  findet  .sich  wie  bei  sai  die 
Schreibung  ei^  die  dem  Boeth.  und  Joh.  unbekannt  ist:  APR. 
11,141.15.4.159.164.  12,180.181.189.  Serm.  A.  VIH,  4  (fut.).  XV, 
18.  B.  V,  10  (fuf.).  13  (fut.)  In  der  Blütezeit  derTrobadon)oesie  ist 
diese  Fonn  durchaus  unbekannt ,  wenigstens  lässt  sie  sich  für 
keinen  Dichter  des  12.  Jahrh.  nachweisen.  Erst  später  scheint 
auch  sie  ganz  sporadisch  in  die  klassische  Sprache  eingedrungen 
zu  sein;  so  führt  Karl  Meyer  in  seinem  Rimai'ium  ei  ausser 
für  Ros.s.  auch  für  Jordan  de  Gofolen  auf,  (i)ei  für  Gui  de 
Cavaillo,  Guill.  Poire  de  Caz.  und  Peire  Card.  Doch  tadeln 
sogar  noch  die  Lcys  d'Amoi*s  II,  300  die  Formen  Ac,  hey  und 
hyey  und  erkennen  nur  hay  als  »be  dig*  an;  vgl.  Gram.  lim. 
VI,  l&l. 

§  253.  Die  2.  und  3.  sg.  lauten  nach  Ausweis  der  Reime 
OÄ,  a  und  sind  ebenfalls  schon  in  den  ÄD.  wiederholt  anzutreffen: 
«5  APR.  10,112.  Serm.  A.  V,  18.  C.  IV,  24  (fut.).  VII,  21;  a 
Boeth.  (11).  14.  17.  105.  107.  108.  111.  112.  115.  123.  (2X).  125. 
128.  (148).  161.  167.  1G8.  170.  181.  202.  Joh.  13,10.29.  14,21.30. 
15,13.  16,15.21.  APR.  12,190.  17,18b.  Serm.  A.  I,  14.  VIII,  13. 
IX,  47.  XI,  17 (2x).  XIII,  25.  XVIII,  14.  18.  B.  II,  9.  V,  26. 
VI,  10.  IX,  12.  X,  15.  XII,  9.  13.  C.  II,  2.  IV,  7.  V,  17.  19.  20. 
VI,  3.  VII,  22.  Beide  Formen,  an  sowohl  wie  a,  bieten  in  ihrer 
Erklärung  lautliche  Schwierigkeiten  dar;  denn  hahcs^  habet 
hätten  lantgeselzlich  *mis  *are6\  *a«*  ergeben  müssen,  vgl.  trau 
(trübem),  chiu  (clavrm),ti(tH  (nnvcm), sumt  (sHavem),blnu(^blavf), 
dcHS  dcves  (dchea),  den  (dcbct),  bcus  (bibis),  bcu  (bibit),  etc., 
ja  das  Compositum  meniaver  zeigt  sogar  die  laulgesetzlich  zu 
erwartende  Fonn  mmtau  (\[.  mcnte  habet),  und  nur  diese  allein. 
Für  avcr  ist  jedoch  von  den  Formen  mit  au  keine  Spur  mehr 
aufzufinden. 

§  254.  Hier  mu.^s  früh  eine  analogische  Wirksamkeit  ein- 
gegriireii  liüben,    und   zwar   wird    kein    anderes    Verbum   das 
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Vorbild  gewesen  sein  als  das  gleichfalls  oft  als  IIul fsverb  ver- 
wandle estar.  Nach  dem  Muster  der  überaus  häofigen  Formen 
dieses  Veibtims  estds  (IL  stas)  und  estd  (lt.  stat)  gestalteten 
sich  ausser  faire  auch  die  2,  und  3.  sg.  von  aver  als  m  und 
a;  und  dies  wird  um  so  wahrscheinlicher,  wenn  man  erwägt, 
dass  sich  auch  in  der  3.  pl.  der  Eintluss  des  Verbums  estar 
ofifenbart.  Im  heutigen  Dialekt  von  Gironde  hat  die  analogische 
Wirksamkeit  von  estar  sogar  die  L  und  2.  pL  von  aver 
r ergriffen;  diese  Formen  lauten  nach  Luchaire,  Etudes  des 
Fidiomes  pyr^neens  237  am  und  atjs.  Chabaneau  führt  am 
Gram.  lim.  VI,  1^5  auch  lür  Nontron  an* 

§  255.     Der  Plural  ist  vollsländig  belegt:  avem^  avetz  (aves), 
a»,  und  sämtliche  Formen  sind  zu  wiederholten  Malen  auch 
schon  in  den  ÄD*  zu  finden:  «i;ei»  Boeth.  106.   APR,  18^5d. 
Serm.  A.  IX,  53.  XI,  4.   B.  11,  3.  IX,  3;   aveß  Job.  UJ.   Serm. 
A.  K,  48.   XIV,  24,  29.  XVII,  19.  24,   B.  Vn,  2.    X,  29.    avet 
Joh.  14,9.24.  mM.   Serm.  A.  XVIII,  U.  avets  Serm.  B.  I,  lä 
VI,  4,  X,  6;   an  Boeth.  215.  227.   228.  230.  231.    Joh.   17,20. 
erm.  C.  VTI,  8.  ant  Boeth.  77.     Es   ist  schon  oben  erwähnt 
^worden,  dass  die  3.  pl.  an  sich   nicht  lautlich  aus  lt.  *habuni 
erklären  lässt,  sondern  dass  man  auch  in  ihr  eine  dem  analo- 
Lgisirenden   Einfluss  des   Verboms   estar  verfallene  Form   nach 
fdem  Muster  von   estm   (lt.  stani)    erblicken  muss   (vgl  fan 
van).     Daneben  findet  sich  wie   bei  faire  fau  neben  fan  die 
Form  au;  vgl  §  211,    Wie  fau^  so  ist  auch  au  der  klassischen 
Trobadorsprache  durchaus  unbekannt  und  nirgends   im  Reim 
anzutreffen;  dagegen  findet  sich  die  Form  In  Urkunden  u,  dergL 
sehr  häufig;   sie  ist  auch  die  einzige  in  dem  nicht  in  Limousin 
heimischen  Teile  der  Serm,:  A-  VI,  36  (fut,l  37  (tut.)-  XI,  17. 
18.  XV,  27.  XVUI,  17  (2X).  59  (fut.);  vgl  remanrau  APR.  84. 
Die  konventionelle  Litteratursprache  hat  also  hier  die  limousin  ische 
Form  an  adoptirt  (ebenso  fan) ;  die  Form  o«,  die  in  der  Mundart 
ider  Serm,  Ä.  und  B,  die  einzige  oder  mindestens  die  herrschende 
f gewesen  sein  muss,  wurde  wie  fau  von  den  Trobadors  konse- 
quent verworfen. 


a.  Ahh*  {BarnlicbL 


d 
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§  256.  Der  Conjunktiv  lautet  stets  aia^  It  haheam  ent- 
sprechend, eine  Form,  die  auch  durch  die  Schreibungen  in  den 
AD,  bestätigt  wird:  %  s.  aias  steht  APR.  t3,f28  mi  Rehn; 
ausserhalb  des  Reimes  treffen  wir:  3.  sg*  aia  APR.  9^07? 
Serm.  C.  III,  ±  IV,  28.  %  pl.  ajdz  Job.  16,33,  aiat^  Serm.  B. 
IV,  19  (impt,).  3.  pU  djen  loh,  17,13  (Hs,  di  en).  Ganz  isolirl 
zeigt  der  Ross.  8317  einmal  die  Form  ak  für  aia  im  Reime, 
womit  vüh  für  vaia  (vgl.  vadet-e)  zu  vergleichen  ist. 

Das  Compositum  meniaver  vgl  unter  den  analogischen 
Bildungen  der  reinen  Präsensstämme, 

§  257.  dever.  Die  1.  s.  ps.  i.  lt.  deheo  entwickelte  sich 
ganz  analog  habeo  zu  deL  Auch  hier  finden  wir  aber  wie  bei 
vei  (Video)  daneben  die  Form  detß^  deck  mit  palatalem  Auslaut 
durch  P.  Mann  gesicliert*).  Die  Leys  d* Amors  fuhren  auch 
hier  H,  364  dey  und  dep  als  gleichwertig  neben  devi  auf.  — 
Für  die  2.  sg.  (deus^  deves  s.  §  9)  fehlen  die  Reimbelcge;  dagegen 
linden  wir  die  3.  sg.  den  sowohl  in  den  Reimreihen  als  auch 
schon  in  den  ÄD.:  APR.  14.  II,  1.  Serm.  A.  VI,  1  (2X).  XIU, 
8.  a  I,  1.  5.  IV,  23.  25,  V,  1.  VI,  1,  41.  (Nach  Wolff  findet 
sich  Ross.  565  einmal  die  isolirte  Form  dei  als  3.  sg.  durch 
den  Reim  gesichert). 

Dasselbe  gilt  von  den  Pluralfornien,  in  denen  das  zu  v 
geschwächte  b  in  seiner  konsonantischen  Geltung  wiedererscheint: 
devem  Serm.  A.  VI»  10.  17.  30  (Hs.  deuenl  VIII,  4.  5.  IX,  2± 
X,  5.  XI,  3.  Xn,  13  (eine  der  seltenen  Stellen,  wo  die  Fonn  in 
der  Hs.  ausgeschrieben  ist).  29.  30  (Hs.  deue  mit  vergessenem 
m-sttich).  XIII,  12.  13.  XIV,  25,  XVI,  29.  XVII,  18.  B.  I,  17«). 
II,  17.  19.  IV,  7  t2x).  26.  C.  VI,  42;  d€v6z  Joh.  13,14.  devet 
Serm.  A.  XVUI,  62;  deva  Serm,  A.  IX,  27. 

Der  Conjunktiv  lautet  stets,  genau  lt.  dvbcam  entsprechend, 
deia^  so  auch  schon  Serm.  Ä.  VIll,  24.    Doch  ist  auch  hier  die 


1)  Matm  setzt  im  Eimarium  für  dieses  deg  irrtÜmlicli  lt.  diclo  an, 

2)  Cbab.   bemerkt   nichts;    docli    zeigt   die   Ha,   nach  Stengel   auch 
hier  d€%^€, 


lai 

neu^e  Sprache  yod  dem  lat.  Lautbestande  abgewichen:  das 
heutige  liimousiniseh  verwendet  für  den  Conjunktiv  die  Form 
deva^  Gram.  lim.  VII,  146. 

2.    Änabgische  Bildungen. 

Dentaler  Stammesauslaut. 

a.    Einfacher  Auslaut, 

d. 

§  258.  cazer.  Die  S.  s.  ps.  i.  findet  sich  als  cas  im 
Rimarium  des  Don.  proens.  45,5.  Als  3.  sg.  ist  für  dieses  Verb 
neben  dem  seltenen  eS'C(K)a  als  herrschende  Form  c(h)ai  durch 
den  Reim  zu  belegen,  das  sich  aus  lt.  cadit  nicht  erklären 
lässt  Ebenso  verlangt  der  Conjunktiv,  der  konsequent  c(h)aia 
(afr.  chiece)  lautet,  zu  seiner  Erklärung  ein  lt.  *cadiaw.  Unter- 
sucht man,  welche  Form  den  Anstoss  zu  dieser  analogischen 
Bildung  gegeben  haben  könnte,  so  scheint  der  Conjunktiv  veia 
von  vezer  und  der  gleich  zu  besprechende  Conjunktiv  creia 
von  creire  die  grösste  Wahrscheinlichkeit  für  sich  zu  haben. 
Zum  Conjunktiv  c{h)a%a  stellte  sich  dann  ein  Indikativ  c(A)ai, 
wie  wir  dies  auch  bei  plaia  plai^  jaia  jai  etc.  beobachtet  haben. 
Über  die  Nebenformen  caSy  catz  (vielleicht  auch  Anbildung  an 
pUUz^)y  cays  für  die  3.  sg.  vgl.  oben  bei  aucire;  das  Brev.  ver- 
wendet catz  und  cay,  Guir.  de  Bornelh  und  Jaufre  Rudel 
es-^a  und  es-chai  nebeneinander.  Ebenso  lassen  die  Leys 
d' Amors  II,  370  sowohl  ca  wie  cay  zu. 

§  259.  Für  die  3.  pl.  ps.  i.  ist  cazon  ohne  Zweifel  die  gewöhnliche 
Form,  obwohl  Reimbelege  dafür  fehlen;  vgl.  z.  B.  Hon.  181,18. 
205,53.  P.  Joh.  32,31  {cahon).  Daneben  ist  jedoch  die  kontra- 
hirte  Form  es-chdn  für  Bertolomeo  Zorgi  (ed.  E.  Levy)  V,  74 
nachgewiesen,  und  der  Herausgeber  liat  diese  Form  auch  noch 
für  Raim,  Jordan  belegen  können.  Chabaneau  bemerkt  bei 
seiner  Besprechung  der  Levyschen  Publikation,  Revue  d.  Igs. 
rom.  XXV,  198:  *(es)chan*  est  ä  ^{ex)eaduvt€  comme  ^van€  a 
»vadfini^ ;  cf.  *caeo€  et  »vax^o«,  qui  sont  dans  un  rapport  inverse^ 

9* 
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^easo€  etant  la  forme  la  plus  ordinaire  de  i^caduntt^  et  »t?ajerot, 
au  Cöntraire^  la  forme  la  rnoms  usiiee  de  -»vaduni^.  Ich  habe 
va£0  nicht  finden  können. 

§  260.  ereire.  Neben  der  sowohl  für  die  1.  wie  für  die 
3.  s.  ps.  i.  entschieden  herrschenden  Form  cre  findet  man  früh- 
zeitig die  Form  creL  So  sieht  crei  —  credo  schon  in  den  APR. 
im  Reim,  ferner  bei  Bern,  de  Vent,  Guill.  de  Gäbest.,  Feire 
Rogier,  etc.;  noch  früher  treffen  wir  in  der  Trobadorpoesie 
Beispiele  von  crei-credit,  so  schon  bei  Guillem  IX,  Marcabr.  und 
Bern,  de  Vent  Auch  bei  diesem  Verbum  bestätigt  der  Sprach- 
gebrauch der  Trobadors  nicht  die  puristischen  Vorschriften  der 
Razos  de  Trobar  {die  jedoch  hierin  von  den  späten  Leys  d'Amors 
II,  366.  370  unterstützt  werden):  ^Äitan  ben  $on  del  2>reseni 
indicatiu  et  de  la  ter^a  persona  del  Singular  e  ^cre^,  e  »wiehere«, 
et  '^descre*.  En  la  prima  persona  ditz  hom  ^creiy  mescrei^ 
descrei^[  Stengel  83,41.  Im  Gegenteil  lassen  sich  strenge 
Regeln  über  eine  Scheidung  von  cre  und  crei  nicht  beobachten ; 
nur  soviel  ist  sicher,  dass  cre  für  beide  Personen  die  bei  weitem 
häufigere  Form  war  und  dass  bei  dem  Eintreten  von  crei  dies 
sich  öfter  in  der  1,  als  in  der  3.  sg.  findet 

§  261.  Was  die  Verbreitung  der  Nebenformen  crei"  betrifft» 
so  ergiebt  sich  aus  dem  Studium  des  Rimarium??  das  t>emerkens- 
werte  Faktum,  dass  dieselben  für  keinen  Trobador  der  Provence 
nachzuweisen  sind.  Da  die  Formen  bei  den  Trobadors  des 
Westens  und  Nordens  nicht  selten  sind,  die  Trobadors  des 
äussersten  Südostens  aber  sie  nie  aufweisen ,  obgleich  auch  sie 
die  Reimsilbe  ei  sehr  häufig  anwenden,  so  scheint  hier  eine 
dialektische  Scheidung  vorzuliegen,  über  die  uns  eine  Urkunden- 
unlersuchung  hoffentlich  bald  Gewissheit  verschaffen  wird.  Für 
cr&do  verwenden  sowohl  cre  wie  crei  Aim*  de  Bei.,  Arn.  de  Mar., 
Bern*  Je  Vent.,  Gaue.  Faid.,  GuilL  de  Gäbest,,  Peire  Rogier  und 
Flam. ;  in  dem  über  30000  Verse  umfassenden  Brev.  findet  sich 
neben  cre  (credo ^  credit)  nur  einmal  crei  {credo),  vgl  Rieh. 
Weisse,  1.  c,  S.  21.  Ebenso  verwtmden  beide  Formen  für 
credit  Bern,  de  Vent,,  Gaue.  Faid.,  Guill.  F.  de  Caz.  und  Peire 


Card*  —  Crei  verwenden  sowohl  für  die  1,  wie  für  die  3.  sg. 
Bern,  de  Vent  (daneben  cre) ,  Gaue,  Faid.  (daneben  cre)  und 
der  Ross, ;  —  rre  findet  sich  sowohl  =  credo  als  auch  =  credit 
bei  den  Trobadors  Nr.  9  {daneben  crei),  10,  30  (daneben  crei). 
63.  70  (crei).  106.  109.  132,  167  (crei).  171  217.  236.  243,  248, 
266.  3-22.  335{creil  356 (cm).  304.366.  370.  372,  375.  389,  457. 

g  262.  Eine  lautliche  Erklärung  von  crei  aus  cri'do  resp, 
erüdii  ist  unmöglich.  Nalieliegend  wäre  es,  in  crei^  lt.  '^cr^dio 
eine  Anlehnung  an  vei,  lt.  r7deo  zu  selicn;  aber  man  raösste 
für  diesen  Fall  crei  — credit  durch  Fonnübertragnng  der  1,  auf 
die  3.  sg.  deuten.  Nun  bemerken  wir  aber,  dass  gerade  die 
Verben,  die  in  der  1.  f,  ps.  i.  den  Stamm  mit  i  erweitern,  den 
dadurch  geschaffenen  formellen  Unterschied  zwischen  der  1. 
und  der  3.  s,  ps,  i*  streng  wahren;  und  damit  verliert  diese 
Deutung  sehr  an  Wahi-scheinlichkeit.  Ich  möchte  in  crei 
^  11.  credo  und  ^  lt.  crikii^  einfach  eine  cre  =  lt.  crf^do 
und  =  It,  credii  parallele  .sekundäre  Präsensbildung  vom 
Infinitiv  ereire  aus  erblicken.  Hier  war  das  i  lautgesetzlich 
gerechtfertigt,  und  da  die  reinen  Stämme  konsequent  ihre  1. 
und  3.  sg.  ps,  i.  (mechanisch  ausgedrückt)  aus  dem  Infinitiv 
durch  Abwerfen  der  Infinitivendung  bilden,  so  schuf  man  aus 
ereire  die  L  und  3,  sg,  ps.  i.  crei^  wie  man  etymologisch  zu 
traire  trai,  zu  batre  hat^  zu  metre  mei,  etc.  bildete.  So  erklärt 
sich  leicht  das  Auftreten  dieser  Form  zugleich  für  die  1.  und 
für  die  3.  s.ps.i.  Dass  crei  für  ere  in  der  Lsg.  häufiger  eintritt 
als  in  der  3.,  ist  ebenfalls  nicht  zu  verwundern,  da  in  der  1. 
sg.  sich  vielfach  etymologische  Formen  auf  i  fanden  und 
Bildungen  wie  ai^  dei,  vei  und  auch  das  sekundäre  soi  die 
Sprache  geneigt  machen  mussten,  gerade  in  der  1,  neben  cre 
mit  Vorliebe  crei  zu  gebrauchen.  —  Wir  haben  also  hier  eine 
ähnhche  Beeinflussung  des  Prüsensstammes  durch  den  hilinitiv 
zu  vermerken,  wie  wir  sie  schon  ot>en  bei  venser  und  bei  der 
3.  s.  dcclui  (lt.  -cludit)  vom  Infinitiv  dcclutre  beobachtet  haben. 

§  263.  Ganz  sporadisch  begegnen  wir  bei  Raimb.  d'Aur 
einmal  der  unprovenzalischen  Form  mescroi  für  die  1.  s.  ps.  i.. 
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die  Wegen  des  Reimworles  joi  (gaudium)  eingeführt  werden 
muss,    obg-leich  die  Hs,  mescrtn  schreibt. 

§  264.  Wie  €7xi  neben  cre^  so  stellt  sich  nan  mi  Gonjiinktiv 
creia  neben  die  etymologisch  richtige  Form  cre£a\  und  zwar 
ist  hier  creia  die  herrschende  Form  geworden,  wie  dies  erklärlich 
ist,  wenn  man  erwägt,  wie  selir  sich  creia  in  seiner  Bildung 
anderen  Conjiinkliven  wie  aia^  deia^  veia,  plaia,  taia  etc,  an- 
schmiegte, während  cre£a  eine  ganz  isolirle  Form  aufwies.  — 
Doch  auch  hier  können  wir  die  BeobachlunjT  machen,  dass  die 
Trobadors  der  Provence  die  Form  cre^a  bevorzugen;  dies  ist 
die  Form,  die  allein  für  Bortn  Carb.  und  Guir.  del  Oliv,  zu 
belegen  ist;  creia  veiTi^endct  von  den  Trobadors  der  Provence 
nur  der  späte  Alb.  de  Sestaro.  —  Die  Leys  d' Amors  führen  11, 
398  merkwürdigerweise  nur  cre^a  als  Ck>njunktiv  von  cmre  an; 
auch  im  heutigen  Limousinisch  existirt  nur  noch  die  etymologische 
Form :  cre^e  cre^um^  Gram,  limoiis.  VI,  4r*8. 

Dieselben  Doppelbildungen  finden  sich  bei  den  Compositis 
mes-  und  recreire* 

§  26r>.  LL  vader6  hat  zwar  im  hidikativ  Praesenlis  die 
reinen  Slammfornien  durchaus  gewahrt;  aber  im  Gonjunktiv 
ist  die  einzige  Form,  die  sich  durch  die  Reime  belegen  lässt, 
iHiia^  lt.  '^vadiam ,  während  die  genau  it.  vadam  entsprechende 
Conjunktivfornt  va^a  durch  die  Reime  nicht  sicher  zu  stellen 
ist;  vgl  vadere  btn  den  reinen  Stänunen.  Der  Ross.  zeigt  für 
die  3.  s.  ps.  c.  zweimal  die  isoMrte  Form  vah^  V.  755  und 
5001  im  Reim;  vgl  §  236. 

L 

§  266.  tolre.  Dieses  Verb  zeigt  neben  seinen  etymologischen 
reinen  Stammformen  auch  die  erweiterten,  ofTenbar  mit  einer 
unter  Einfluss  des  Perfekts  iblc  erfolgten  Anlehnung  an  doler^ 
soiery  voler.  Für  die  1.  s.  ps.  i.  findet  sich  tneik,  \t  "^(ollio^ 
und  für  den  Coiijunktiv  hiciha ,  lt.  "^iolliam,  afr,  iolge  vielfach 
im  Reim.  Und  zwar  sind  hier  die  erweiterten  Formen  die 
herrschenden  geworden;  sie  allein  kennt  auch  das  Rimarium 
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des  Don.  proens. :  tblha,  destblha  64,8.9.  Die  1.  s.  ps.  i.  tbl 
ist  nur  durch  öinen  Beleg,  noch  dazu  nur  im  Ross.  3729 
gesichert;  und  für  den  Ross.  selbst  ist  tuelh  die  gewöhnliche 
Form,  die  auch  V.  3832.  704Ö.  7719  im  Reime  begegnet. 
Elbenso  ist  der  etymologische  Conjunktiv  tbla,  lt.  tollat  nur  für 
Raimb.  d'Aur.,  die  Fiam.  und  den  sehr  späten  didaktischen 
Palaytz  de  Savieza  gesichert.  Die  erweiterten  Formen  sind 
dagegen  sehr  häufig  und  schon  bei  den  ältesten  Trobadors 
nachzuweisen,  so  tuelh  vielleicht  schon  bei  Guillem  IX  (vgl.  die 
Anm.  im  Rimarium),  sicher  aber  bei  Bern,  de  Vent 

§  267.  Eine  verderbte  Form  scheint  Ross.  68  durch  den 
Reim  gesichert,  wenn  anders  ich  ttdh  richtig  als  2.  s.  impt 
deute.  Hier  wie  in  der  3.  sg.  hatte  der  mouillirte  Laut  keine 
Eliistenzberechtigung  und  wird  auch  in  der  klassischen  Sprache 
nie  gesetzt. 

Ebenso  geht  desiolre. 

§  268.  voler.  Wie  bei  lt.  posse  wurde  auch  bei  lt.  velle 
von  der  in  der  Conjugation  vorherrschenden  Form  vol  (3.  s. 
ps.  i.)  ein  neuer  Infinitiv  *vdlSre  abgezogen,  der  nun  seiner 
ganzen  Bildung  nach  mit  caler,  dolery  soler^  valer  zusammenfiel 
(vgl.  Perfekt  vblc).  So  lautet  denn  die  1.  s.  ps.  i.  vuelh  und 
ist  als  solche  schon  einmal  in  den  ÄD.  anzutreffen,  hier  natürlich 
ohne  Diphthongirung:  voll  Job.  17,24.  Über  die  erweiterte 
Form  vbli  ist  schon  oben  §  3  gesprochen  worden.  Die  2.  s. 
ps,  i.  ist  sowohl  in  ihrer  vollen  Form  vbles  als  auch  in  der 
synkopirten  vbls  in  den  Reimreihen  belegt;  vgl.  vbls  Don.  proens. 
54,22.25.  Die  3.  s.  ps.  i.  lautet  vöZ,  so  auch  stets  in  den  ÄD.: 
Boeth.  166.  181.  185.  251.  Serm.  A.  XIH,  8.  C.  IV,  8.  V,  12.  13. 

Ebenso  sind  die  Pluralformen  samtlich  sowohl  in  den 
Reimreihen  als  auch  in  den  ÄD.  nachzuweisen:  volem  Serm. 
A.  Xn,  24.  vol€t2f  Serm.  B.  II,  8.  volo  APR.  13,216.  Serm.  A. 
1,  19.  B.  VI,  15. 

Der  Conjunktiv  lautet  stets  vuelha,  lt.  *vfileam  entsprechend. 
Die  ÄD.   haben    nur   6in  Beispiel,    und   zwar    die   schlecht^ 


136 

Schreibung   imla  3.  s.  ps»  c.   Serm.  C.  V,  17;   das  altprovenz, 
Rimariuni  zeigt  vblha  64^7. 

b,   CompUcirter  Stammesauslaut. 
rt. 

§  269,  Von  Tertir  findet  sich  eine  hierhergehörige  Form, 
die  L  s.  ps.  c,  coverca  statt  des  zu  erwartenden  coverta;  doch 
ist  die  Form  nur  einmal  belegt,  und  noch  dazu  nur  in  dem 
sehr  späten  Gedichte  des  R.  d^Alayrac,  Joyas  del  gay  saber, 
pg.  7. 

nd» 

§  270.  prendre  weist  zwar  als  reiner  Präsensstanim  noch 
eine  reiche  Fülle  von  Formen  auf,  daneben  aber  finden  sich 
die  erweiterten  Formen,  wie  wir  sehen  werden,  von  der  frühesten 
Zeit  an.  Wir  treffen  in  der  1.  sg.  ^n-enh  oder  mit  E>härtung 
des  Auslautes  prenc,  und  zwar  ist  diese  Form  häufiger  als  die 
reine  prm;  die  Leys  d*Araors  führen  11,  366  als  Formen  für 
die  1.  sg;  prmc^  pren,  prent  und  prendi  an.  Eine  dialektische 
oder  zeitliche  Scheidung  zwischen  beiden  lässt  sich  nicht  vor- 
nehmen, ebenso  wenig  wie  für  die  Nebenform  des  Gonjunktivs 
prenha.  Doch  ist  hier  die  reine  Form  prmda  bei  weitem 
häufiger  und  ohne  Zweifel  die  herrschende;  die  Leys  d'Amors 
führen  II,  398  pretida  und  pretiga  nebeneinander  auf.  Frenka 
steht  sowohl  bei  den  westlichen  Trobadors  Aim.  de  Peg*  (Tou- 
louse), Peire  Raim.  de  ToK,  Peire  Vid.  (Toulouse),  Uc  Brunei 
(Rhodez),  als  auch  bei  den  nördlichen  Rern*  de  Vent,  (Limousin), 
Gaue.  Faid.  (ibid.),  Peire  d'Alv,  und  den  östlichen  Trobadors 
Alb,  de  Sest,  Bertr.  Carb-,  Rainib.  d*Aur.  und  Raimb.  de 
Vaqu.,  die  sämtlich  in  der  Provence  zu  Hause  sind»  sowohl  bei 
dem  Spanier  GuilL  deBergu.  als  auch  bei  dem  Italiener  Sordeh 
Dazu  kommen  schon  Beispiele  aus  den  ÄD.t  L  s.  ps.  c.  prenga 
Boeth.  89.  3.  s.  ps.  c.  prchnia  Serm.  C.  IV,  8,  wie  denn  über- 
haupt prenha  gleich  im  Anfang  als  weitverbreitet  erscheint: 
die  ÄD.  kennen  nur  diese  Form»  und  sie  überwiegt  auch  bei 
den  ältesten  Trobadors^   da   sie   für  Bern,  de  Vent.,  Raimb. 
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d*Äiir.,  Peire  d'AIv,  und  P*  Raim.  de  Toi  gesichert  isl,  während 
preftda  nur  bei  Bern,  de  VenL  und  GuilL  de  Gäbest,  erscheint. 

§  271*  Was  die  Erklärung  der  erweiterten  Formen 
anbetriflft,  so  wird  man  Risop,  der  ZFRP.  VII,  65  diese  Er- 
scheinung im  Französischen  behandelt,  Recht  geben  müssen: 
Es  liegt  wiederum  Vermischung  mit  (euer  und  venir  vor.  Wie 
sich  etymologisch  zu  tenrai^  venrai  ein  prenrai  stellte,  so  schuf 
die  Sprache  analogisch  nicht  nur  zu  tenem^  venem  ein  prenem 
(s.  o.)t  sondern  auch  zu  itnka^  venka  ein  prenka.  Das  afr. 
kennt  für  die  1,  s.  ps.  i.  pren  neben  preng^  für  den  Conjunktiv 
nur  pr eigne-,  auch  das  moderne  Limousinisch,  das  sich  ja  durch 
eine  auflallig  treue  Bewahrung  der  alten  klassischen  Formen 
auszeichnet,  scheint  nur  den  Conjunktiv  prenhe  zu  kennen; 
Gram.  lim.  VI,  469. 

Die  Formen  preti  und  prenc  verwenden  Guill  Adeniar  aus 
Gevaudan  und  Peire  Vicla!  nebeneinander,  ebenso  Arn.  Dan. 
prenc  und  prendi;  prenda  und  prenha  verwenden  Alb.  de 
Sest.,  Bern,  de  Vent.,  Pefre  Card,  und  die  Flam. 

§  272.  perdre.  Für  dieses  Verbum  sind  die  Formen  mit 
Stammerweiterung  die  herrschenden  geworden.  In  der  1*  s.  ps. 
i.  zwar  erscheint  die  etymologische  Form  pert  etwa  ebenso 
häußg  wie  die  erweiterte  j?err;  vgl  pg.perco.  Der  etymologische 
Conjunktiv  perda  aber  (vgl.  partlre  unter  den  reinen  Stämmen) 
fet  aus  den  Reimreihen  ganz  verschwunden;  die  einzige  Form, 
die  hier  begegnet,  ist  perga^  die  sogar  noch  für  R*  d*Alayrac 
^gesichert  ist. 

Perdre  verdankt  seine  erweiterten  Formen  wahrscheinlich 
der  Anlehnung  an  erger. 

§  273.  Überblick.  Wir  sehen  also,  die  Verschiedenheit 
der  Stammesgestalt  im  Indikativ  und  im  Conjunktiv  Praesentis 
und  die  konsequente  formelle  Scheidung  der  L  s.  ps.  i.  von 
der  3.  sind  es,  welche  die  einfache  Präsensbildung  der  erweiterten 
Stämme  scharf  von  der  der  reinen  Stämme  unterscheiden.  In  allem 
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tJlirigen  ist  die  Präsensbildung  bei  beiden  Typen  identisch. 
Bezeichoeo  wir  den  durch  die  Wirksamkeit  des  lat.  Charakter- 
v'okals  in  seinem  Auslaut  modifizirlen  Stamm  mit  Ä/,»  so  erhalten 
wir  soinit  als  Paradigma  der  eben  behandelten  Formation  für 
den  IndikatiT  Praesentis: 

S't,,  S't+{e)s,  S't,  Si  +  em,  St+et^,  St  +  on; 
für  deu  Conjunkliv  Praesentis: 
äii  +  «,  St^  +  OS,  S'^i  +  ö,  Äi  +  dm,  Si^  +  ätjs,  ^t^  +  an. 


2.   Abschnitt 
Gejuischte  (Inchoativ-)  Praesens-  Bild  an  ff* 

§  274.  Über  das  Wesen  der  Inchoativflexion  hat  Diez  und 
neuerdings  wieder  Mussafia,  zur  Praesensbildung  im  Romanischen, 
S.  3  ff.  ausführlich  gehandelt:  *Üie  Sprache  strebt  danach^  das 
Ton  Verhältnis  der  einzelnen  Formen  eines  und  desselben  Tempus 
gleich  zu  stellen,  ,  ,  *  Da  aber  die  Sprache  im  Allgemeinen 
weder  stete  Betonung  des  Praesensstammes,  noch  stete  Betonung 
der  einsilbigen  Endungen  beliebte,  so  konnte  das  (selbstver- 
stiindlich  unbewussi)  erstrebte  Ziel,  Gleiciiheit  der  Betonungs- 
verhältnisse in  allen  Personen  des  Praesens,  nur  dadurch  erreicht 
werden,  dass  vor  tonloser  Endung  an  die  Steile  des  einfachen 
Stanmies  ein  erweiterter,  und  xwar  zunächst  ein  mittelst  eines 
betonten  Suffixes  abgeleiteter  Stamm  trat.  Zu  diesem  Mittel 
griffen  die  romanischen  Sprachen  —  mit  Ausnahme  des  span. 
und  port,  —  vor  Allem  dort,  wo  das  Latein  dazu  eine  bequeme 
Handhabe  bot:  floreo  fUres  ßorei  /lortmus  ßore  is  floreni; 
ßoresco  florescis  ftorescit  ßorescimus  florescüis  fiorcscuiü.  Das 
Romanische  bildete  sich  daraus  formell  eine  Reihe:  fhresco 
ßort'scis  florescit  floremiAS  /lorefis  ßorescunt* ;  vgl.  auch  S,  57. 
So  gelang  es  der  Sprache,  den  Stamm  konsequent  vom  Accent 
frei  zu  halten. 
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§  575.    In  dem  heutigen  Sprachgebrauch  tritt  diese  Tendenz 
nur  noch  undeutlich  xu  Tage ,  da  die   modernen  Dialekte  fast 
ausnahmstos,    dem    franz.  Sprachgehrauch  entsprechend,   das 
Inchoativsuffix  auch  in  die  1.  und  3.  pL  ps,  i.  und  in  das  Im- 
iperfectum  eingeführt  haben  (flur-iss-em,  flur-iss-e,  fhir-iss-io, 
IGram.  Itm,  VI,  198).      Das  älteste  sichere  Beispiel  dieser  Ent- 
ladung, dem  ich  begegrnet  bin,  steht  in  der  Joyas  del  gay  saber 
S.  278  überlieferten  Canzone  der  Dona  de  Vilanova  vom  Jahre 
1496:  2.  pl  njfrizeic  BChr.^  415,13;  denn  die  Form  noirissetz 
Ro6s.  2408  wird  auf  französischen  Eintluss  zurückzuführen  sein. 
§  276.    Diese  Flexion  hat  sich  vpie  in  allen  romanischen 
[«Sprachen  {die  südwestlichen   natürlich  wieder  ausgeschlossen ; 
s,   o,),     90    auch    im    Provenzalisctien    äusserst    lebenskräftig 
erwiesen;  vgl.  Chabaneau,  Ilist,  et  tlu'*orie  de   la  conjugaison 
fran^^     Während   wir  im  Boeth,  und  im  Joh.  nur  eine  einzige 
inchoative  Form  nachweisen  können,  sehen  wir  diese  Conjugation 
in  der  Trobadorpoesic  schon  reicJi  entwickelt,    und  weiter  in 
der  nachklassischen  Zeit  überwuchert  sie  die  einfache  Conjugation 
in  noch  höherem  Masse  und  wir  sehen  Verben  ^   die  noch  in 
der  Trobadorpoesie  sich  stets  rein  erhielten,  deutlich  das  Gepräge 
der  Inchoalivflexion  annehmen.     Chabaneau   behandelt   in  der 
Gram.  Ifmous,  die  nicht  inchoativen  Verben  schon  als  Ausnahmen 
von  der  I-Conjugation,  und  noch  schneller  als  in  Limousin  und 
in  der  Provence  starb  die   reine  I -Conjugation    in  Languedoc 
aus;  vgl  Gram,  limous.  VI,  204  und  Revue  d.  Igs,  rom,  I,  l!ä4. 
Allgeniein  lässt  sich  jedoch  bemerken,  dass  die  im  Lateinischen 
^anderen  Conjugationen  angehörenden  Verba  der  provenzalischen 
I-Conjugation   sich    dem    Eindringen    der    Inchoativsuflixe   mit 
grösserem  Erfolg  widersetzen  als  die  ursprünglichen  I-Stämme; 
Tgl.  das  Verzeichnis  der   i? reinen*  Verba  bei  Diez  Gr.'*  11,  ±iyi. 
%  277.    Es    liegt    in    dem    Charakter  der   inchoativen  als 
einer   durchaus   flexionsbetonenden  Conjugation ,    dass  uns  die 
Reimuntersuchung  über  dieSiaminesgestalt  der  hierhergehöngen 
Verba  keinen   Aufschi uss  giebt.      Unsere  Aufgabe  bescJu-änkt 
(aich  daher  auf  das  Studium  der  Personalendungen. 
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§  §78.  In  der  L  und  3.  s.  ps,  i.  mussten  It  -isko  und 
-"^iksit  für  -iskit  (s.  oben  bei  creisser),  lautgeselzlich  entwickelt, 
'isc  resp.  -is  ergeben;  doch  ist  die  Form  -isc  für  die  L  sg. 
nur  verhältnismässig  selten  angewendet  worden.  In  den  meisten 
Fällen  wurde  die  Uniformirung  des  Stammes  durchgeführt,  so 
dass  für  beide  Personen  -is  die  herrschende  Form  der  Endung 
ist.  Darüber  lassen  die  Reimreihen  keinen  Zweifel,  und  auch 
die  Beispiele,  welche  die  ÄD.  aufweisen,  die  1.  s.  ps.  i.  gurpts 
APR*  9,108.  3.  sg.  somsis  ßoeth.  18^  (im  Reim>  und  esauins*) 
APR-  14,246  (imptO  bestätigen  dies.  Über  die  Erklärung  der 
bisweilen,  z,  B.  im  Brev.  erscheinenden  Form  -ieis  als  Inchoativ- 
endung vgl  Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom,  XIV,  116,  Anm, 
Die  Endung -/sc  der  Lsg/ist  durch  die  Reime  nicht  zu  sichern; 
das  einzige  Mal,  wo  sie  im  Reim  erscheint,  ist  sie  nur  mit  sich 
selbst  gebunden  und  kann  daher  ohne  Weiteres  durch  -is 
ersetzt  werden*  Doch  lässt  sich  aus  den  Schreibarten  beobachten, 
dass  diese  Endung  noch  öfter  Anwendung  fand  (z.  B.  esc&ndisc 
Bertn  de  B.  15,1.  fenisc  ibid.  26,L  grasisc  Agn.  1068.  1101. 
soffrisc  Bert r  de  B.  iä9,ll);  und  dies  lässt  sich  leicht  verstehen, 
wenn  man  in  Erwägung  zieht,  wie  häufig  das  c  als  charak- 
teristischer Auslaut  der  1.  s.  ps.  i,  erschien.  Der  Donat  proensal 
giebt  für  die  1.  sg.  fenisc  o  fenis,  für  die  3,  dagegen  nur  fettis 
an,  Stengel  19,22;  die  Leys  d' Amors  führen  auch  hier  in  der 
Lsg.  die  erweiterte  Form  mit  an:  devcsisc  devemsM^  etc., 
tadeln  jedoch  die  Form  auf  -ishi^  II,  362. 

§  279.  Die  Endung  der  2.  s.  ps.  i.  ist  in  den  Reimen  nur 
in  der  synkopirten  Form  -ts  anzutreffen.  Diez  dagegen  führt 
im  Paradigma  Gr.*  0,  202  nur  -isses  als  Endung  auf,  und  diese 
Form  wird  durch  den  Donat  proensal  19,22  und  die  Leys  d*Amors 
U,  308  bestätigt;  vgl  auch  die  Endung  -issu  im  heutigen 
Limousinisch,  Gram.  lim.  VI,  197. 

1)  ==cjcatice.  So  ändert  Chabaneau,  Revue  d.  lg«,  rom.  Vül,  231 
die  Meyersche  Leaart  E  s'axivis ;  tsauvu  mit  Synkopo  dea  intervokalen 
d  und  hiatti  Igen  dem  unetymologischem  u,  wie  öfter  in  den  ÄD.,  z.  B. 
ßoeth.  23.  ÄPB.  17,  Hb, 
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§  280,  Für  die  3.  pl  ps.  i.  sollte  man  -iscon^  It.  ishit}^ 
entsprechend,  ei-warlen.  Jedoch  können  wir  hier  dieselbe 
Beobachtung  machen  wie  bei  der  einfactien  Präsensbildung, 
nämlich,  dass  die  3,  pl.  ps.  i.  sich  konsequent  dem  übrig^en 
Präsensstamm  anpasst;  vgl.  §  32  ff.  So  erscheint  denn,  dem 
Ausgang  -is  der  1.  und  3.  sg.  entsprechend,  -isson  als  ent- 
schieden herrsctjende  Endung  für  die  3.  pL  ps.  i.  (z.  B. 
afarcisso  Nav.  1040.  f aihfsson  Hon.  189,  Unterschrift,  gmrentisso 
Nie.  1501.  1580,  noyrüsofi  PJoh,  8,15.  poirisson  ibid.  32,30. 
gcrtissan  SBeue  248);  so  auch  schon  in  den  beiden  Betspielen, 
welche  die  ÄD.  für  diese  Form  bieten:  cömnmnisseH  Charte  v. 
1025,  BChr,^  7,25.  gausißo  Serm.  B.  IX,  4;  Reinibelege  fehlen. 
Nur  ganz  vereinzelt  bemerkt  man  die  etymologische  Endung: 
servischon  Mariengebet  (Such.  Denkm.  I,  Nr.  XIVJ,  Str.  7. 

§  281.  Im  Coojunktiv  entwickelte  sich  lt.  isham  stets 
regelrecht  zu  -iscai  doch  ist  heute  die  Uniformirung  des  Stammes 
schon  so  weit  vorgeschritten,  dass  auch  hier  das  Inchoativsuffix 
in  der  Gestalt  -iss  erscheint;  Gram.  lim.  Vi,  199. 

§  282.  Die  Hauptschwierigkeit  für  die  Feststellung  des 
Paradigmas  des  inchoativen  Conjunktivs  besteht  in  der  Verifl- 
zirung  der  1.  und  ±  pl  Ob  auch  hier  das  Inchoativsuffix  eintrat, 
wie  Diez  und  Bartsch  in  ihren  Paradigmen  {'iscum,  -iscdijs) 
annehmen  Oi  oder  ob  die  reine  und  die  erweiterte  Form  neben- 
einander bestanden,  welche  von  beiden  überwog,  —  alle  diese 
Fragen  werden  sich  erst  beantworten  lassen,  wenn  wir  ein 
*  genaues  Verzeichnis  derjenigen  Verba  besitzen,  die  im  Provcn- 
zatischen  ausschliesslich  mit  inchoativer  Flexion  anzutreffen 
sind;  für  das  Französische  giebt  Chabaneau,  Hist  et  theorie, 
S,  74  eine  Sammlung.  Erst  wenn  es  gelingt,  von  einem  solchen 
Verbum  die   1.  oder  2.  pl.  in  der  reinen  Form  nachzuweisen, 


1)  Zweifel  daran  erhob  zuerst  ChabaBeau,  Gram.  limouB,  VI,  197 
knm.:  Le  fait  nest  pas  facilt  ä  t^trifier ;  mais  je  ne  crois  pas  qu^il  dii 
la  SfiniraliU  que  M.  Bartsch  suppose.  Die  drei  alten  Grammatiken 
^Üiiren  keine  einucblägigEiii  Beispiele  au. 
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werdeo  wrr  berechtigt  sein,  das  von  Diez  und  Barisch  gegebene 
Paradigma  zu  korrij^^iren.  Bis  dahin  aber  sind  die  vollen  Formen 
bciziibehaiLeni  da  sie  (wie  gleich  gezeigt  werden  wird),  wetia 
nicht  als  die  einzig  möglichen,  so  doch  sicher  als  Nebenformen 
für  die  1.  und  2.  pl.  ps,  c.  der  Inchoativflexion  vorhanden 
waren.  Naturlich  kann  auch  über  diesen  Punkt  wieder  die 
Reimuntersuchung  keine  hinreichende  Auskunft  geben  ^  da  für 
den  Reim  die  reinen  und  die  vollen  Formen,  weil  sie  beide  die 
Endung  betonen,  gleichwertig  sind;  aber  durch  das  Studium 
des  Silbenniasses  werden  sich  ohne  Zweifel  diese  Formen 
sicliern  lassen;  ich  gebe  inzwischen  ein  Verzeichnis  der  Formen, 
die  ich  im  Laufe  meiner  Lektüre  notirt  habe:  1,  pL  catmseam 
Doclr.  M(y,  periamm  Saiiite  Marie  Madeleine  159;  2,  pl,  esta- 
blisscat£  Nav,  4436.  garniseatz  Letan.  43.  "^guariscaiz  ibid*92'), 
in  den  beiden  letzten  Fällen  als  impt.  Ein  Verbuni ,  das  kon- 
sequent der  hichoativflexion  zuzugehören  sclieint,  ist  finir^  und 
von  diesem  Verb  habe  ich  die  2,  pl.  ps,  c,  als  fmat*!  gefunden, 
leider  aber  nur  in  der  Nav.  1614,  wo  die  Möglichkeit  vorliegt, 
in  dem  Fehlen  des  Inchoativsuffixes  spanischen  Einfluss  zu 
erblicken^);  denn  den  südwestlichen  romanischen  Sprachen 
ist  die  erweiterte  I-Conjugation  gänzlich  unbekannt  —  Allerdings 
bemerkt  man  auch  in  den  modernen  Mundarten  von  Bearn, 
Landes  und  Bigourdan,  dass  das  InchoativsufTix  der  l.und2,pl, 
ps.  c.  fehlt:  qn'audesquvy^  aiulesques,  tmäesque^  audiam^  audiatM^ 
audcsquen;  Lespy,  Gram,  bearn,  377  und  Ludiaire,  Etudes  241; 
aber  daneben  weisen  die  Mundarten  von  Arniagnac  und 
Conmiinges  jHirtiscdm^  partiscdt^  auf  und  haben  das  Inchoativ- 
sufflx  sogar  bis  in  die  I,  und  2.  pL  des  Indikativ  Praesentis 
vordringen  lassen:  parikhem,  parllchetß,  Luchaire  Etudes  241, 
Auch  it.  lassen  sich  Conjunktivformen  wie  punischiamo^ 
pmüschuite  belegen,  Mussafia,  Praesensbildung  S.  6. 


1)  Der  Druck   zeigt  die  unmöglicbe  Form  ^uarüceiZt   wohl    nur  aua 
Versehen  1? 

2)  »jSöfi  pTOven^al  est   profondtment    infiUrt    ä'cspagHoU,     Micbol, 
Guerre  de  Nav,,  S.  XXVI. 


^ 
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§  283.  ESn  einigermassen  yollstandiges  Verzeichnis  der 
inchoativ  konjugirenden  Verba  zu  geben  bin  ich  niit  dem  ron 
mir  benutzten  Material  nicht  im  Stande.  Es  ist  leicht  ver- 
ständlich, dass  eine  grosse  Anzahl  von  Verben,  die  in  ihren 
stammbetonten  Formen  die  reinen  neben  den  inchoativen 
Bildungen  verwenden,  sich  ihrer  isolirten  Stammesgestalt  halber 
für  die  reinen  Formen  durch  die  Reimreihen  nicht  sichern 
lassen.  Daher  würden ,  wollte  man  sich  nur  auf  die  Reime 
stützen«  viele  Verba  als  ausschliesslich  inchoativ  flektirende 
aufgeführt  werden  müssen,  die  es  thatsachlich  nicht  sind. 

§  284.  Ich  beschränke  mich  deshalb  darauf,  hier  ein  (auf 
Vollständigkeit  keinen  Anspruch  machendes)  Verzeichnis^)  der- 
jenigen Verba  aufzustellen,  für  welche  ich  sowohl  die  reinen 
ak  auch  die  mchoativen  Formen  angetroffen  habe.  Bei  allen 
Verben,  für  die  dies  durch  die  Reimreihen  (-iSy  -isc,  -isca, 
-iscon)  nicht  gesichert  ist,  sind  anderweitige  Belege  beigefügt; 
doch  sind  dieselben  nicht  mehr  angeführt,  wenn  sie  schon  in 
dem  das  betrefifende  Verbum  behandelnden  Artikel  der  Arbeit 
stehen:  ausir  (2.  s.  impt.  esauvis  APR.  14,246;  nach  Diez  rein), 
"^blandir,  bondir,  fcrupir?^  *a'Culhir,  dormir  (nach  Diez  rein), 
*escantir  (3.  sg.  escantisca'üdiY.  2803),  escarnir,  escon-dir  (Lsg. 
escandisc  Bertr.  de  B.  15,1;  vgl.  dire),  *falhir^  f^Q^''^^  ^gemWy 
*gequir,  guandir^  *guarir,  guarnir^  *guerentir  (ß,  pl,  guerentisso 
Nie.  1501.  1580),  *guerpir  (1.  sg.  gurpis  APR.  9,108.  3.  sg. 
guerpis  Bertr.  de  B.  33,13).  "^jauzir  (3.  pl.  gausizo  Serm.  B. 
IX,  4).  e-legir  (nach  Diez  rein),  re-lhusir^  *fneniir ^  se-monir 
(1.  sg.  semonis  SReue  522.  3.  sg.  somonis  Bertr.  de  B.  30,1. 
3.  pl.  communissen  Charte  v.  1025,  B  Chr.*  7,25),  noirir  (3.  sg. 
noyre  Hon.  10,4  v.  u.  128,24.  129,33.  3.  pl.  noyron  P  Joh. 
17,15.19.20.  25,4.  27,19),  o/riV,  es-pandir  (3.  sg.  espandis  Bertr. 
de  B.  32,2),  "^partir,  penedir,  re-petUir  (vgl.  Rieh.  Weisse,  I.  c. 


1)  Die  Verba,  die  schon  Diez  Gr.*  IJ,  207  aufführt,  sind  durch  einen 
*,  die  von  Diez  aufgeführten,  für  die  mir  die  Belege  fehlen,  durch  ein  f 
gekennzeichnet. 
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S.  22) »  *penV,  ^plcmr^  \pud%r^  \punir^  ^querir^  regir  (3.  sg. 
regiys  Hon.  62,5  v.  u.),  *salhirj  -fcos-sentir  ^  *servir^  *so/rir 
(1.  sg.  suffre  Jauf.  Chelt.  234.  2.  sg.  sufres  Hon.  134,6.  Nie.  234. 
3.  sg.  suffre  Bertr.  de  B.  4,7.  28,46.  Agn.  1035.  3.  pl.  sufron 
Bertr.  de  B.  18,7.  Hon.  92,13.  Doctr.  325;  3.sg.  sufra  Pons  de 
Capd.  X,  16.  XXn,  20.  Hon.  111,23.  3.  pl.  sufran  Agn.  137), 
re-splandir,  tentir  (3.  sg.  teniys  Uon.  8,23.  140,29),  ♦/roAir, 
umplir  (3.  s.  aumpla  Serm.  C.  IV,  16.  adumpUsca  Hon.  189,2 
v.u.),  en-vflWtV  (3.  sg.  envtmys  Hon.  88,24;  vgl.  vadere)^  vertir^ 
pre-vesir  (2.  sg.  impl.  prevesis  Hon.  184,53;  vgl.  veser)^  *vestir. 
§  285.  Erst  in  nachklassischer  Zeit  zeigen  inchoative  Neb^i- 
formen:  pro-cesir  (3.  sg.  proce  Job.  15,26.  procedis  Vers  morals), 
mortr  (3.  sg.  morisca  Arn.  Bemart  im  Jahre  1484;  nach  Diez 
rein),  ubrir  (3.  sg.  huebre  Hon.  170,42.  196,35.  3.  pl.  huobran 
PJoh.  27,10.  60,39;  3.  sg.  ubrisca  Raimon  d'Alayrac;  nach 
Diez  rein). 
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Zweiter  Teil. 

Die  Imperfect-Bildung. 

§  986.  Die  Imperfect-Bildung  ist  im  Provenzalischen  von 
grosser  Einfachheit.  Ausser  dem  Typus  der  lt.  A-Conjugation 
-abam^  der  sich  im  Provenzalischen  regelrecht  zu  -ava  gestaltete, 
begegnet  nur  noch  6in  Typus,  nämlich  die  Endung  '*lbam, 
die  in  der  vulgären  Sprache  das  schriftlateinische  -iebam  der 
IV.  Conjugation  ersetzte.  Die  I- Conjugation  hat  sich  in  der 
Imperfectbildung  sowohl  die  lt.  E-  als  auch  die  lt.  Stamm- 
Conjugation  unterworfen,  und  dies  in  so  energischer  Weise,  dasH 
von  dem  E-Imperfectum  (-ebam)  auch  keine  Spur  mehr  im 
Provenzalischen  aufzufinden  ist.  Von  der,  soweit  unsere 
Kenntnis  reicht,  frühesten  Zeit  an  sehen  wir  alle  Imperfecta 
mit  Ausnahme  der  A  -  Conjugation  konsequent  mit  dem  Suffix 
-ia  gebildet,  das  sich  regelrecht  aus  "^ibam  mit  der  nach  i 
gewöhnlichen  Synkope  des  intervokalen  Consonanton  entwickelt 
hatte;  so  schon  ausnahmslos  in  den  zahlreichen  Beispielen, 
welche  die  ÄD.  aufweisen: 

1.  sg.  sol€  Boeth.  82.  85. 

2.  sg.  avias  Serm.  A.  XII,  21. 

3.  sg.  avia  Boeth.  38.  101.  188.  205.  207.  Joh.  13,29  ('arm;. 
Serm.  A.  I,  31.  H,  4.  10.  22.  HI,  19.  V,  11  (2x).  24.  IX,  17. 
37  und  noch  23X.  ardia  Serm.  A.  XVIII,  31.  devia  Serm.  B. 
IX,  12.  dizia  Joh.  13,22  (dej^ia).  Serm.  A.  V,  31.  XVIII,  30. 
B.  II,  8.  X,  23.  essia  (die  einzige  Form,  wo  -Tbam  auch  im 
Schriniatein    erscheint)   Serm.    A.  HI,   9').     fajs^ia   Boelh.  23. 

1)  »On  prifirerait  ^essi*  pj.*  Cbabaneaus  Anm. 
Aoi«.  n.  Abb.  (Hftrnlsoh).  10 
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Serm>  A.  XVIIl,  31,  B,  X,  13.  es-ffanski  Scrm.  A.  V,  14.  jaj^ia 
Boelh.  96.  re-mania  Serm,  A.  X,  19,  tra-mdia  Boclh.  65. 
pödia  Senil,  B.  X,  23.  prendla  Serm.  A.  XV,  G  (Chab,  ändert 
die  Hs.  in  primaria},  sahki  Job.  13,L1L  Serm.  A.  XVIII,  32. 
8oUa  Serm.  A.  VIII,  10.  B.  III,  6.  tenia  Boetli.  143.  Serm.  A. 
V.  25.  vedia  CiiarLe  v.  1025,  B  Chr.*  8,13.  venia  Serm.  A.  III, 
15.  XVIII,  U  {CÖ71-).  B.  III,  11.  volia  Boelh.  66.  Serm.  A, 
X,  11.     B.  X,  10. 

1.  pL  aviam  Serm.  B.  I,  14.   podiam  Serm,  B,  I,  15. 

3.  pl,  avio  Serm.  A.  V,  6  (avionl  VI,  20? 'J.  IX,  6.  36. 
XVUI,  9.  22.  25.  44.  45  (avhn).  B.  VII,  5  (Hs.  avh).  X,  7. 
C.  VI,  16  (avitfi).  dizw  Joh.  16,17.  18  (dUknl    Serm.  A.  l,  36, 

V,  25.   XVI,  12  (Hs.  ddziol    B.  II,  16.  IV,  15.  ftuh  Serm.  A. 

VI,  11.  mdio  Serm.  A.  XVI,  !24.  pudio  Senn,  A,  V,  G.  B. 
V,  23,  X,  7.  prendio  Serm.  A.  XIV,  14.  sollen  Boeth,  61.  70 
(soUml)^).  es-tefidio  Serm.  B.  U,  13.  19.  22,  tenieti  Boeth, 
37.    völio  Joh.  16,19  (volmi),  Serm.  A,  III,  21. 

§  2K7.  Dass  thatsachiich  iL  -thmn  und  -ieham  im  Proven- 
zalischen  vollständig  zusammenfielen,  ist  durch  die  massenhaften 
Reimbelcge  ausser  Zweifel  gestellt;  Beispiele  sind  überflüssig. 
Auch  besitzen  wir  hierüber  das  ausdrückliche  Zeugnis  des 
Donat  proeiisal,  Stengel  19,43  und  iä3,33.  Während  wir  also 
das  Italiänisehe  bis  zum  heutigen  Tage  die  dreifache  Imperfecl- 
bildung  auf  -aham^  -eham  und  -iham  wahren  sehen,  hat  das 
Altpro venzalische  wie  das  Spanische  dieses  Tempus  auf  2  Typen 
(-dftrrm  und  -ibam)  zurückgeführt,  und  gar  das  Neu  französische 
ist  zur  vollen  Eiolieitsform  gelangt,  die  jedoch  merkwürdiger- 
weise   nicht    der    zur    Herrechafl    bestimmten  A-Conjugation 


1)  Der  Abdruck  in  d<>r  Revue  d.  Igs.rotn.  xeigt  an  dieser  Stelle  oato, 
in  den  Correction»  glaubt  ChalmneDiu  in  der  Hs.  at^'o  xu  erkennen;  aber 
w&re  hier  nickt  sjutikktisch  der  conj^  impt  erforderlich  ?  Vielleicht  deutet 
man  die  tift.  besser  avio,  diu  dem  ron  Cb.  70cg«aeh1«genen  atQQ  pftlä- 
o>gr«|^ihi«ch  identisch  \&U 

2}  P,  Mejer  korrigirt  qu*d  t6l€  t^fwiar. 


I 
I 
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entlehnt  ist^  sotidern  der  durch  die  anderen  Conju^ationen  ver- 
stärkten, sonst  aber  auf  dem  Aussterbeetat  stehenden  E-Conjugation 
(-ei(O»0>  Auch  der  Lyoner  (franko- pro venzaüsche)  Dialekt  liat 
das  E-Imperfectuni  anscheinend  bewahrt  und  vielfach  auch  auf 
die  I-Gonjugation  ausgedehnt,  vgl.  Zacher,  1.  c.  S.  55.  —  Dass 
das  intervokale  b  sich  in  der  A-Conjugation  konsequent  als 
V  behauptete,  während  in  der  I-Conjugation  sämtliche  Sprachen 
ausser  der  italiänischen  zur  vollen  Synkope  dieses  Consonanten 
weiterschritten'),  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Umstände,  dass 
im  ei'slereii  Falle  das  v  erhalten  bleiben  musste,  um  das  Zu- 
sammen tretTen  der  beiden  a,  -a(6)a»j,  zu  verhindern. 

%  288.  Wie  man  schon  an  den  oben  citirten  Beispielen 
aus  den  ÄD.  sieht,  entwickelten  sich  die  Personalsoffixe  in 
durchaus  regelmässiger  Gestalt :  -"^ibam,  -*lbas^  -^ilmty  '*thamus^ 
'*thdiis^  -Hbani  ergaben  4a,  -las,  -iu^  'kim^  'küs^  -ian.  Da 
es  für  die  S,  pl.  in  den  AD.  an  Beispielen  mangelt,  so  führe 
ich  hier  noch  einige  Belege  dafür  an:  avidU  {avuis)  Bertr.  de 
B,  24,35,  :2Ü,17.  Alexius  342  etc.  soliäts  Bertr.  de  B.  6,41 
42,29.    volkis  Hon.  ^,3,  ^(B,  letzte  Z.  201,5.  Agn.  1235^). 

g  289.  Eine  isolirtc  St el long  nimmt  nur  das  hiiperfect  von 
$ser  ein,  das  sich  seinem  lt.  Vorbilde  gelreu  als  era  dai-stellt, 
auch  schon  stets  in  den  ÄD. :  1.  sg.  era  Joli.  16,5  {era). 
n,]±  Senn.  C.  VÜ,  35.  3.  sg.  era  Boeth.  36.  WX  141.  S4L 
Joh,  (mi)  1:^,5.  IL  ^3.  30.  15,19.  Serm.  A.  I,  23.-24.  II,  3.  20.  25 
und  noch  42X,  3.  pL  ero  Job.  13^1.  17,**  (irett).  Serm.  A.  I, 
35.  36.  n,  4  1*J  und  noch  5x  »).    Die  2.  s^.  und  die  1.  und  %  pl, 


1)  Mime,  pour  ceiU  derniere  conäonne  (äcil,  tu*},  la  rhgle  est  qu'elle 
tombe  enire  >i«  ei  »a*.    Gram,  limoua*  IV,  651. 

2)  Matj  könnte  hier  auch  ao  Jen  Conj,  Prai'süntis  denken;   indeauen 
eichnet    der  Schreiber  das   uiouillirte   l   gewöhnlich  durch  Ut  vgl.  V. 

1180.  118a.  1194.  um  1205,  durch  Ih  121Ö. 

9)  Serin.  A.  IX,  9  ändert  Cbab.  Ja»  ero  der  Ua.  in  era.     Vielleicht 
besser  €T0  ku  lassen  (vgl.  die  vorhergehenden  2of)  und  das  Subjekt 
'  10  den  Plural  su  ^tzen. 
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für  welche  die  Belege  in  den  Reimen  und  in  den  AD.  fehlen, 
zeigen  die  i^egelrechte  Form»  z,  B.  cms  Hon.  63,10,  Alexius 
m±  Nie.  1006.  erdw  Alexius  956,  Nav.683.  2348.  4187.  erdta 
Bertr*  de  B,  26,18.  Der  offene  Klang  des  e  hat  sich  bis  heute 
behauptet;  vgl  Constans,  Essai  sur  Thistoire  du  sous-dialecle 
du  Rouergue  106;  Luchaire,  Etudes  236  und  Lespy,  Gram, 
b(iarn.  336. 

§  290,  Dennoch  konnte  sich  auch  esser  der  mächtigen 
Einwirkung  des  Typus -*riam  nicht  ganz  entziehen.  Sporadisch 
treften  wir,  wie  im  Plural  des  Indikativ  Praesentia,  so  auch 
hier  sekundäre  Bildungen  mit  dem  apokopirten  Stamm  $,  die 
-ia  zum  Typus  verwenden;  alle  scheinen  in  der  Provence 
heimisch  zu  sein  (Chabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom.  XI,  30):  Lsg. 
shi  Flam.  4045  (der  Mundart  des  Denkmals  nach  für  sia) ;  3.  s^. 
sia  KaL  (SDenkm.  I,  Nr.  IV)  1,3;  1,  2.  pl  siäm  suis  Flam. 
6073.  Hon.  2a  {On  siam  cotiesktble,  nach  Chabaneaus  Bemerkung 
in  Revue  d.  I.  r,  VII,  76  Anm,)-  28,19.  Nie.  1709,  2751.  Agn. 
691.720.1097-1115^)  (vgl.  Chabaneaus  Notes  critiqucs  in  Revue 
d.  1.  r.  XII»  99),  Vie  de  Sie  Douceline  ^ed.  Äthanes)  S.  216. 
Jacines  Mole  d'Arle  (P.  Meyer,  Dern.  Troubadours  S.  55)  V,  18. 
Plainle  de  Notre  Dame  (Rouard,  Notice  sur  la  biblioth.  d'Aix, 
S.  306);  3.  pl.  siu  Flam.  4739.  Die  Form  sia  entstand  aus 
^essia  genau  wie  serki  aus  "^tsseria;  Thurneyseni  Verbum  etre 
S*  22  erklärt  diese  Apocope  als  Anlehnung  an  die  mit  s  an- 
lautenden Formen;  5a,  sont^  ies)seräbeo  genau  wie  vendoj 
vmidont^  vendtrübeo, 

§  201,  Ebenso  finden  wir  sporadisch  AnbÜdungen  des 
Imperfeclunis    von     esscr    an    die    A-Conjugation:      eramhn^ 


t)  Giebt  an  dieser  Stelle  derConjiinktiv  nicht  einen  weit  befriedigenderen 
SiudV  Die  Ha,  schreibt  xwar  deuilich  getrennt  nof  fiamt  doch  eiad  Bei- 
spiele von  fehlerhafter  Wort t rennung  in  der  Ha.  der  Bancta  Agnes  so 
häufig,  diiaa  man  unbedenklich  luinehmen  kann,  daea  hier  ein  Wort 
nqZ/'mwi  vorlag,  welches  in  no  flam  autzu lösen  wäre:  »auf  dasa  wir  nicht 
alle  verloren  seien«.  — 


im 


eramU^  erdvati  Jauf.  L^x,  rom.  l,  130  b.  152  b.  156  b.  168  a ;  ebenso 
bei  Malfre  Ermen^au  und  Beniart  ciWuriac,  beide  bei  Azals, 
les  troubadours  de  Beziers.  Im  Italiäiiischen  sind  ermmmo^ 
eravdte  bekanntlicb  die  gewöhnlichen  Formen,  zu  denen  sich 
hin  und  wieder,  z.  B.  bei  Boccaccio  die  noch  sonderbareren 
Analogiebildungen  savmm^  suväie  stellen;  vgl.  Gram.  litn.  VI, 
191,  Anm.  1. 

§  292.  DieVerba  dar  und  estur  haben  sich,  ihrem  Intiniliv 
folgend,  in  der  Iniperfectbildung  gänzlich  an  die  A-Conjugation 
angeschlossen;  so  auch  schon  in  den  ÄD.:  3.  sg.  dava  Senn. 
A,  V,  12  (ebenso  Berlr.  de  B,  Raz.  13,3.  iäl,!?.  Hon.  104,42. 
Nav.  476.  237^).  estava  Serm.  A.  V ,  13,  XV,  Kl  B.  V,  4 
X,  12.  22.  3.  pl.  e^iavo  Senn.  A.  X,  8. 

§  293.  Im  Zweifel  sind  wir  noch  über  die  Imperfectbildung 
in  der  westlichen  Nachbarsprache  des  Altprovenzalischen ,  dem 
Altgascogni^schen ').  P.  Meyer  war  der  erste,  der  Rom.  III,  438 
nachdrücklich  auf  Formen  wie  ave,  devCy  fa£e  hinwies,  ohne 
sich  von  dem  »passage  de  la  finale  -ia  ä  €<  Recheoschart  geben 
zu  können.  Eine  Erklärung  dieses  Überganges  gab  dann  Clia- 
baneau,  Revue  d.  1.  r.  IX,  ^38:  i^Fout  se  V  vxpUquery  il  faul 
S€  rappeler  d'ubord  que  r*ia^  dussique  se  chamje^  ä  cc  temps, 
dans  plusieurs  varietis  du  dialecte  IdUfjuedöcten,  ea  »*e<  manv- 
^ayKoie,  avee  transporty  par  conseqtient^  de  Vaccetd  stir  *e«,  ei^ 
en  second  lieu^  que  le  dialede  gascon  amie  ü  reduirc  >im 
ä  »e*.  *Disie*  (—  ^disia*)  y  dcvieHl  donc  *dis€'^  de  la  meme 
mattiere  que  i^primiert,  »primer*  etc.*  Auch  dieser  Geletirte 
nimmt  also  ohne  Weiteres  an,  dass  der  Typus  -^ll/am  im 
Gaskognischen  genau  wie  im  Proveirzalisclien  neben  'ubum  zur 
Alleinherrschaft  berufen  war  und  dass  -e  als  eine  Schwächung 


1)  »X«  gascon  qu'il  vaut  beancoup  micux,  ä  Vexcmple  den  troubadours 
ei  de  nae  anciens  grammairitm  (vgl.  %.B,  Ley«  JI,  38H),  coimdvrcr  comme 
Mit«  lüngue  ä  pari,  que  comme  un  dtakcte  du  provem;aU.  Chab.  Keviie 
XI,  200;  vgl  fiuch  Liicliaire,  Etiules  S.  3h,  —  Woltf  l  c,  §§  'SA  und  45 
konstatirt  die  iuaaloge  Uüdutig  für  daji  Condiii anal«  versucht  jedoch  keine 
Erklärung. 
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des  ^emeinprovenzalischen  -ia  aufzufassen  ist;  ebenso  bekennt 
sich  Lespy^  Gram,  bearn.  336  xu  dieser  Ansicht.  Trutz  alledem 
stehen  derselben  gewichtige  Bedenken  entgegen. 

§  294.  Sicher  ist  zunächst,  was  auch  Meyer  und  Ghabaneau 
bemerken,  dass  jene  Formen  den  Accent  auf  dem  e  tragen; 
die  modernen  Dialekte  lassen  darüber  keinen  Zweifel,  vgl,  z.  B. 
MarnJuibi  kahh  habe  hahhvi  htihetz  haben,  Lespy,  Gram,  beai^n. 
S.  34L    Es  fragt  sich,  ob  a^la  zu  avh  werden  konnte. 

Zu  allen  Zeiten  und  überall  machen  wir  die  Beobachtung» 
dass  das  Imperfectsufiix  -ia  (lt.  -^Thmn)  genau  die  Schicksale 
des  Norainalsüffixes  ia  {\L  -*rö)  teilt  j  noch  im  Neulimousinischen 
sind  beide  durchaus  identisch;  vgl  Gram.  Ihn.  V,  185  Anm.  1 
und  VI,  183,  Will  man  nicht  zu  der  unwahrscheinlichen 
Annahme  greifen,  dass  das  Altgascognische  hierin  ailein  eine 
Ausnahmestellung  einnimmt,  so  wird  man  erwarten  müssen, 
dass  auch  die  zahlreichen  Suhslanliva,  die  gemeinprovenzalisch 
auf  -ia  auslauten,  im  Altgasco^mischen  die  Endung  -n  aufweisen. 
Diese  Erwartung  aber  wird  durch  die  Thatsachen  auf  das  ent- 
schiedenste widerlegt.  Ich  habe  den  grössten  Teil  des  Recueil 
de  Textes  de  Tancien  dialecte  gascon...,  par  A,  Luchaire,  Paris 
1881  auf  jene  Subslanliva  hin  durchgesehen  und  gebe  hier  ein 
Verzeichnis  der  einschlägigen  Formen*): 

cmnanies  1179,  S.  5,  4  v.  u.;  Maria  H35,  S.  S,  1;  garie? 
1:2.  Jahrli-,  S,  12,22;  messaria  12.  Jahrb.  S,  12,23;  prtimarie'i 
1S51,  S.  -2UL  ^2334;  senhorie  1251,  S,  22,23^);  de^marie  1257> 
S.  28,5.  13.  It5;  3Ianc  12G0,  S.  30,9;  pUaUsle  1260,  S.  3i,6; 
colonie?  12(50,  S.  34,6;  dvnnarie  1285,  S.  39,20;  cö(r)tvs ie  IIS^, 
S.  40,12;   cavalaria    1246,   S.   47,7;    seynkoria  12J3,    S.  51,ö. 


1)  Unmittelbar  hinter  jeder  Form  st-eht  ilie  Jahrt?s3iahl  der  Urkumk% 
der  sie  tintnouitoen  iat ;  eiD  FragcKeicht'ü  bedeutet,  da^s  e»  aweifellialt  ist, 
ob  der  Accent  der  Etymologie  mich  auf  dem  Stimim  oder  auf  der  Endung 
liegen  mufts, 

2)  senhere  1251,  S.  24,9  ist  keine  Äuanahuie;  d«^nn  dieses  Wort  ist 
das  pr,  scnhiira  ^  Fahne,  nicht  pr,  senhoria  ^  Herrschaft. 
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camicerie  1270,  S.  52,19.23.  53,3;  senhorie  1290,  Nr.  30  a,  art. 
1,17.24  und  noch  7X;  prumerias  ibid.  art.  4,1;  araüberie  ibid. 
art  6,  letzte  Z. ');  hailia  ibid.  art.  11,  letzte  Z.;  prinierias  ibid. 
art.  17,5*);  hinfort  führe  ich  nur  die  Beispiele  aus  dem 
jüngsten  Denkmal  jedes  Dialektes  an:  senhoria  1270,  S.  90,11. 
96,2;  Maria  1270,  S.  93,5  v.  u.;  tuteiria  1270,  S.96,1 ;  gareniie 
1260,  S.  112,  letzte  Z.;  Marie  1260,  S.  113,8;  senhoria  1243, 
S.  127,21;  garentia  1243,  S.  128,5. 

§  295.  Wir  sehen  also,  dass  das  i  in  diesen  Substantiven 
ausnahmslos  erhalten  bleibt,  und  wenn  wir  nun  das  von  Cha- 
baneau  constatirte  Faktum,  y>que  le  dialecte  gascon  aitne  ä 
reduire  >ie*  ä  »e«  (s.  o.),  damit  zusammenhalten,  so  werden 
wir  weiter  zu  dem  Schlüsse  genötigt  sein,  dass  in  dem  Nominal- 
suffix -ia  das  i  auch  im  Altgascognischen  den  Accent  beständig 
wahrte.  Wie  will  man  es  aber  wahrscheinlich  machen,  wenn 
das  Nominalsuffix  -ia  diese  Regel  konsequent  befolgte,  dass  das 
von  frühester  Zeit  an  lautlich  mit  ihm  zusammenfallende 
Imperfectsuffix  -ia  ebenso  konsequent  von  ihr  abweichen  sollte? 
Wir  stehen  hier  vor  einem  Widerspruch,  dem  wir  nur  entgehen 
können,  wenn  wir  die  Annahme,  dass  das  altgascognische 
Imperfectsuffix  -e  aus  ursprunglichem  -ia  geschwächt  sei,  definitiv 
aufgeben. 

§  296.  Wenn  wir  aber  den  Typus  -^Jbam  als  Vorbild  für 
das  altgascognische  Imperfectum  abweisen  müssen,  so  bleibt 
kaum  noch  etwas  anderes  übrig,  als  dasselbe  auf  den  lt.  Typus 
'^bam,  geschwächt  zu  *^bem^),  zurückzuführen.  Wir  müssten 
also   annehmen,    dass   hier    in   der   Südwestecke  Frankreichs 


1)  compagna  ibid.,  art.  7,6  ist  pr.  compänha-rritroupei  nicht  das  Ab- 
Btraktum  pr.  companhia» 

2)  Das  subst.  prumaria  =  >die  erste  Sache«  wird  immer  streDg 
geschieden  von  dem  adj.  prwm^ro  =1  *prifwdria,  »die  erste«. 

3)  »Le  8ud-ouest  de  Ia  France  est  Ia  region  oü  il  (seil.  >(i«  final 
atone)  s'est  le  plus  tot  affaiblU.  P.  Meyer  in  Rom.  III,  433  ff.  Anm.  8; 
vgl.  auch  Lespy,  Gram.  b^rn.  3. 
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ebenso  wie  im  iL,  wal.  und  fr.  das  E-Iniperfectum  sich  zäh 
behauptfl  hätte,  wenn  es  ihm  auch  hier  nicht  gelungen  wäre, 
sich  das  1  -  Imperfectum  wie  im  Französischen  ganz  zu  unter- 
werfen; doch  muss  ich  die  endgultig^e  Entscheidung  über  diese 
interessante  Frage  einer  auf  omfangreiclierem  Material  basirenden 
Untersucliunf^  überlassen,  humerhin  wäre  gase,  deven  aus  lt. 
"^dehi'bcnt  für  dchehant  nicht  schwieriger  zu  deuten  als  pr.  gase. 
an  aus  It.  kabenij  etc. ;  und  ebenso  wurde  die  Qualität  des  e  nicht 
hindernd  in  den  Weg  treten.  Etymologisch  mössten  wir  für  jene 
Imperfecta  c  cstrcit  erwarten,  doch  können  wir  bei  dem  Mangel 
an  altgascognischen  Litteratnrdenkmälern  diese  Frage  für  die  alte 
Sprache  nicht  entscheiden.  Heute  hat  die  Endung  den  offenen 
Laut  (s.  o.);  aber  wir  beobachten  mehrfach,  dass  Wörter,  die 
in  der  alten  Sprache  durchaus  geschlossenen  Laut  aufwiesen» 
in  den  modernen  Dialekten  zur  offenen  Aussprache  übergegangen 
sind,  z.  B.  die  1.  pl.  Im, 

§  297.  Sicher  wären  wir  über  die  Herleitung  des  gascog- 
nischcn  imperfectums  aus  der  lt.  E-Conjugation,  wenn  der 
Nachweis  gelänge,  dass  die  von  Lespy,  Gram,  bearn.  343  für 
die  modernen  Dialekte  von  Bcarn,  Landes,  Bigourdan  als  selten 
angefüluien  Nebenformen  habebir  habebes^  habcbe^  habebem^ 
habhhef£,  habeben ,  die  jedoch  noch  heute  in  Ärmagnac, 
Comminges,  Gousorans  und  Gironde  sogar  die  herrschenden 
s\ml{hai(l'hi^  hauGHi,eic,),  schon  im  Altgascognischen,  womöglich 
vor  den  kontrahirien  Formen,  anzutreffen  sind.  Lespy  seihst 
giebt  jene  Formen  für  die  alleren  aus  {^forme  prifnUive^^); 
ich  habe  aber  leider  keine  alten  Belege  dafür  auffinden 
können. 

§  1^8.  Doch  noch  eine  neue  Stütze  erhält  die  oben  ausge- 
sprocliene  Ansicht,  wenn  wir  sehen,  dass  daslt.  Wmperfectum  selbst 
noch  im  Neubearnei-ischen  und  ebenso  in  den  Mundarten  von 
Landes  und  Bigourdan  sich  in  seiner  eigentümlichen  Gestalt 
erhalten  hal:  audibi^  andibrs,  audfhe,  amUhem^  aud/hetz^ 
audibeth    entsprechen     dem    lt.   ^audlbem   für    ^andtbam^   etc.; 
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ygl.  Lespy,  Gram.  b^am.  377  und  Luchaire,  Etudes  241^); 
(daneben  finden  sich  selten  auch  die  kontrahirte  Form  aadi^ 
audis^  etc.  und  die  Form  mit  eingedrungenem  Inchoativsulfix 
audissebi  etc.).  Damit  ist  aber  ebenfalls  klar  erwiesen ,  dass 
die  gaskognischen  Imperfecta  auf  e  nicht  von  dem  lt.  Typus 
-*ltoin  abzuleiten  sind.  Vielmehr  entsprechen  gase,  habebe  habe 
genau  ebenso  einem  lt.  hahsbat^  wie  gase,  audibe  aadi  ein  lt. 
audf^biU  zur  Voraussetzung  haben.  — 


1)  Schon  ia  der  ?on  Paul  Meyer»  Bom.  V,  367  ff.   verOffentliohtea 
Plainte  du  Vicemie  de  Soule  findet  sich  audive. 


Anag.  n«  Abb.    Barnlscb). 
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Ardre  186.  247. 
apercebr«   s.  calier, 
atenher  *.  tan  her. 
aucire  #.  au-cire. 
auzir  168.  224.  (2Ö4). 
aver  252. 
meut-aver  195. 

Bandir  11^2. 
bastir  174. 
batre  109, 
l>ene2ir(e)  s,  dire. 
beure   145. 
bkndir   WL  (284). 
bolhir  165. 
bondir  182.  (284). 
braire  IÖ3. 
brugir  163. 

Caber  249. 
ciiler  24L 
cazer  258. 
en-cendre  133. 
cenber  lOG. 
de-cernir  1J4, 
pro-CGEir  110.  (284). 
au-cire  11 L 
cltture  116, 


Index'), 

cobrir  193. 
colhir  104.  (284). 
colre  126. 
ea-condre  133, 
corre  12H. 
döB-ooBre  141. 
coier  92. 
creire  117.  260. 
creiäser  101. 
Croisair  190, 
crucir  162. 
crupir  (284). 

Ilftr  63. 
defendre  133. 
tlever  257. 
devire  118. 
dire  82,  (284). 
doler  241. 
dormir  200.  |284). 
duire  91. 

Eisflir  187. 
erger  108. 
escantir  175.  (284). 
eacainir  191.   (284). 
escremir  197. 
esser  38. 
estar  65. 


Faire  203. 

falhir  105.  (284). 

fendre  18:i 

fenber  106. 

ferir  128.  (ofrir,  Bofrir 

284). 
fondre  133, 
fotre  109. 
franher  106. 
fugir  163.  (284). 

Semir  (284). 
gequir  156.  {tM}. 
glatir  166. 
eo-groiaflir  190. 
grondir  182. 
grupir  104.  (284  J. 
guandir  182.  (284). 
gaarir  t284j. 
guarBir  191.   (284). 
gkXürentirl75.{284). 
guerpir  «.  grupir. 
gurpii'  8,  grupir. 

Iraisjser  101. 

Jauzirlü8,226.(284). 
jazer  157.  211. 
jonher  106. 


1)  Der  Index  entbalt  die  Simplicia  aller  abgctiandelten  Verba;  die 
Zahlen  verweieen  auf  die  Paragraphen;  in  Klatuaiern  eingeschloseene 
Zithlen  deuten  an»  dai^a  ttir  das  betreffende  Verbiim  auch  inchoative 
Fornica  nai^hge wiesen  «iad.  Bei  Verben  mit  mehrfacher  InfinJtivbildung 
wurde  die  ^ewühnlichdte  Form  gewählt  ^  vgl,  Fischer ,  der  Infinitiv  im 
FrovenralisclieD,  A.  u*  Ä.  VI. 
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I<egir  98.  (284). 
leier  157.  215. 
lurir  157.  216. 

Maaer  2:U. 
meiner  164. 
mentir  175.  (284). 
mergir  108. 
merir  172.  244. 
meire  109. 
molre  126. 
■o-monre  171. 234.  (bo- 

monir  284). 
mordre  186. 
morir  172.  (284). 
moare  195. 

BTaiaser  101. 
noirir  (284). 
co-noiaser  101. 
157.  217. 


•frir  $.  fcrir. 
oler  241. 
oiilier  106. 
ordir  24a 
»b^mür  245. 

Faisser  101. 
et-pandir  133.   (284). 
parcer  108. 
pareisser  101. 
parer  172. 

pwrtir  179.  246.  (284). 
peDdre  183. 
penedir    166;    s.  re- 

pentir  (284). 
penher  106. 
em-penher  106. 
re-Miitirl75;«.  penedir 


perdre  139.  272. 
perir  172.  (2S4). 
planher  106. 
a-platir  166. 
plaier  157.  218. 
plevir  195.  (284). 
ploure  147. 
poder  55. 
ponher  106. 
ponre  125. 
premre  149. 
prendre  133.  270. 
pmzer  168. 
pudir  167.  (284). 
punir  (284). 

Oaerir  128.  (284). 

JRebondre  133. 
recebre  s.  caber. 
redrel3l;  «.rendre. 
regir  99.  (284). 
rendrel33;  «.redre. 
rire  168. 
rompre  151. 

Saber  250. 
salhir  165.  (284). 
de-8ceodre  133. 
escoi^cendre  133. 
e-scriure  145. 
Begre  93. 
sentir  175.    (284). 
servir  199.  (284). 
sezer  227. 
sofrir  8.  ferir. 
soler  241. 
ab-solvre  150. 
sorger  108. 


e-sparger  108. 
re-splanairl82.  (284). 
re-sponre  182. 
e-stenher  106. 
e-strenher  106. 
de-struire  94. 

Taire  157.  221. 
tanher  106. 
teisser  140. 
temer  198. 
tendre  133. 
tener  234. 
tentir  175.  (284). 
terger  108. 
tolre  126.  266. 
tondre  133. 
es-torser  222. 
trahir  (284). 
traire  95. 
con-tranher  106. 
tussir  190. 

Cbrir  (284). 
ad-umplir  192.  (284). 

Vadere  («.)  119.  265. 

(envasir  284). 
yaler  241. 
vendre  133. 
venir  234. 
venser  142. 
vertir  130.  269.  (284). 
▼estir  174.  (284). 
▼erer  228.     (prevesir 

284). 
viure  145. 
voler  268. 
re- volare  150. 


Rimariuin. 


Vorbemerkungen, 

1)  Jede  Reimsilbe  beginnt  rait  einera  VeraeiobniB  der  von  mir  voll- 
ständig herangezogenen  Reimreiben;  darauf  folgen  die  Eeiniworta, 
alphabeliseh  nach  ihren  lateini«cben  VorbtTiem  geordnet.  Bei  den 
Verbal  formen  sind  dann  auch  noch  diejenigen  Belege  ku  gefügt,  die  sich 
in  den  Eimarien  der  in  der  Einleitung  erwähnten  Arbeiten  Indten. 

2)  Um  Raum  %n  sparen,  werden  bei  den  Belegen  die  Trobadori 
nicht  nanienthcb  aufgeführt,  sondern  durch  die  Nummer  beaeicbnet,  die 
sie  in  dem  Bartsch'acben  Verzeichnii  (Anhang  zum  Grundrii»  der  prov. 
Litteratur)  tragen;  ea  bedeutet  also  z  B,  80,12  da«  12.  lied  ßeriran  de 
Borns.  —  Bei  allen  Gedichteut  die  in  Tiraden  verfasst  sind,  ist  entweder 
nach  der  Nummer  der  Tirade  (röm.  Ziffer)  oder  nach  der  Kummer  des 
Anfangsversefl  der  Tirade  iarab.  Zifler)  citirt. 

ä)  £a  konnte  night  die  AbBicht  seiiij  hier  f^r  landläufige  Formpn 
gämtliche  Belege  zn  Yeröffentlichen.  Nur  bei  Doppelforraen  der  proTen». 
Sprache  wurde  prinzipiell  jede  Körstung  vermieden,  um  ktinftigeti  Dialekt- 
toraehungen  ein  vollständiges  Material  in  liefern.  Wenn  dies  nicht  immer 
gelungen  ist.  so  liegt  die  Öreache  darin^  das»  die  oben  erwähnten  Arbeiten 
diese«  Princip  bei  der  Kürzung  deii  RimariumH  nicht  befolgt ^  eondern 
auch  bei  Scheideformen  mehrfach  Belege  gestnchen  haben.  Doch  habe 
ich  mich  bemfihtp  diese  Lücken  soviel  wie  möglich  zm  ergänzen.  -^  £izi 
e(c.  deutet  nur  an,  das«  die  Belege  überhaupt  unvollatändig  abgedrw^kt  lind, 
nicht  dftB0  gerade  an  dieser  Stelle  abgebrochen  worden  wäre.  Im 
Gegenteil  wurde  in  sokbem  Falle  gewöhnlich  eine  Reibe  deqenigen 
Belege  mitgeteilt,  die  anderwärts  noch  nicht  veröffentlicht  waren. 

4)  Einer  Rechtfertigung  bedarf  es  noch ,  dasa  im  Rimarium  die  alt- 
hergebrachte Einteilung  der  Verba  nach  der  Stamm-,  E-,  I-  und  A-Con- 
jugation  im  Gegensatz  zu  der  vorhergehen  den  Untersticbung  beibehalten 
wurde.  Die  Qrtode ,  die  mich  dazu  veranlassten ,  waren  praktisehe. 
Handelte  es  »ich  in  der  eigentlichen  ünterauchung  darum,  ein  Emteilungs- 
princip  *u  findeu ,  das  eine  möglichst  sachliche  und  systematiscbe 
Gliederung  des  Stoffes  erlaubte,  so  kam  es  hier  im  RimariuiH  allein 
darauf  an,  da»  Nachschlagen  möfflichßt  zu  erleichtem.  Für  diesen  Zweck 
aber  verdiente  bei  der  LBichtigkeit,  mit  der  sich  gerade  der  Infinitiv 
eines  Verbs  verifiziren  läest ,  das  althergebrachte  Einteilung» princip  ent- 
schieden den  Vorzug.  —  Fnr  die  Klasaifizirung  derjenigen  Verba,  die  im 
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Infinitiv  eine   mehrfache  BilcUmpf  aufweisen,    war   die  im  Index    dieiier 

Arbeit  ajufgefilhrte  Form  lunj^sgebeod. 

5)  Des    leichteren  Nachseht ay^ens  wegen  wurde  auch  vielfach    davon 

Abstajad  genommen,  für  Veibalformeji  die  genau   lautlich  ent'^t^^echeiide 
[  It  Form  %u   konstruireD   und  anzusetzen ;    man  findet  also  z.  B.  pr.  creii 

unter  crescty  creseitr  obgleich  natürlich  lautlich  ein  ^crecso  *cr€csit  anzu- 
^  letsen  ist.    Für  den  Fall,  d&aa  das  Rinmrium  lautlichen  untersuch un|^en 

^  Grunde  gelegt  werden  soll,  wird  also  stete  auf  die  beireffenden  Artikel 

der  Arbeit,  wo  die  lautlichen  Schwierigkeiten  erörtert  wurden,  Bücksicht 

zu  nehmen  sein. 


I 


Boetk—  Arnaut  Daniel  [29],  2,  Can» 
VIL  —  Arnaut  de  Marolh  [30] ,  11" 
(edd,  C.  Chabaneau  in  Eevue  d.  \gü. 
Tom.  XX  (18811  Abteil  B  pg.  HO  ffj. 
^  Bernart  dePradüs  [65] » 1.  —  ßertran 
de  Born  f  80J,  7.  Stiuu  7.  —  Booifacio 
Calvo  [101],  17.  —  Graf  v.  Poitou 
(Guill.  IX).  [183],  7,  ^  üuilL  Figueira 
[217 1,  C  -  Marcabmn  (2931,  24  - 
Mönch  V.  Montaud.  [305],  H  PhiL 
XIV,  A.  ^  Lais  non  par  (Zeitacbr.f. 
rom.  Phil.  I,  68).  —  Hon.  ~  Rosf.  - 
BVid  Verf.  —  Bertran  C^bonel  Nr, 
20.:i3.35.  —  Daude  de  Prad.,  Casa.  — 
Diät.  —  Ena.  de  1  gnarao.  -  Gui  Fol- 
qoejB»  —  üuir.  de  Cabr,,  Ensenh..  — 
Gnir*  Riq,  Bi.  —  Guir,  Riq.  Co.  — 
8cn.  —  Server!«  Lehrgedicht  —  Agn, 
-A«  A  (der  Buchitabe)  obl.  s.  Serveris 

Lehrged.  302, 
-mo,  la  10U17.    Laia   non   par  102  ff. 

—  Bertr*  Carbon el  35.  sa  Laig  non 

par  102  ff, 
-adiun,  gra  Sen.  205,»1. 


-am,  8uhat.  putan  Ross.  7550.  pron, 
?aHon.  181/26.  a^JüJff  Boeth.XVlXl. 

-  10M7.  ^  RVid.  Verf.  172,14. 
180,14.  etc. 

*ane,   dcma  i6!,206.   —   Bobs,  7550. 

en derma  Rosa.  7687.    Undcma  Rosa, 

4639.  pla  Boeth.  XVUl.   ma  Rors. 

4639.  —  Ena.  de!  guarao  119,1  L  — 

Agn.  1232, 
-aDi»  mihsL  hcrmiia  Hon.  67,30.   adj. 

cerian  Roas.  7550.  prumaira  Rosa. 

7550,  *C£?«raRo8s.7550.  ua«30,ll*. 

-  Rosa,  7550. 

-*aiii,  mbBl  cha  Rose.  7550. 
-I^imm,  mbsLin^cabausa^  Roas.  7550. 

cnpela   Rosa.   7687.    cJiastela  Roas. 

7550.  7687.    christia  Boeth.  XVIIL 

faia     Rosa.    7687.       germa    Roaa. 

7687.  perma?  Roia.7550.  plalB^J. 

—  Ro88.4ß30.  7550.  7087.  sagrestan 
Hon.  89,5  v.  u.  tasa  Roas.  7887.  / 
ma  Hon.  160,16.  —  Roas.  4689. 7687. 

—  Sen.  214,3  adj.  castela  Rosa.  4639» 
certa  29,2,  65,1.  Laia  non  par 
102  ff,  —  RVid.  Verf.  151,19,   pla 


\)  D»  die  Scheidung  von  a  Jarc  und  estreit  im  A  ItprovenKaliachen  mit 
der  einzigen  Aujmsihme  des  ÜmouBiniachen  nicht  entfernt  mit  der  Schärfe 
durchgeführt  wurtie  wie  bei  e  und  o  (Tgl.  Pfützner  ,  Über  die  Aiiasprache 
4eA  prQ?eiiEaliicheti  A,  Halle  Diaa.  1884  §.26.  39  ff.),  ao  habe  ich  für  dieaen 
Tocal  ?0D  dieser  Unterscheidung  abgf-aehen.  —  Auage lausen  sind  bei  WoHf : 
Bfftr.  Carb.  29  (/ara).  PCard.  Ü,  C.  176.17  freira),  Anon.  2^)6  (gatim).  — 
Nie.  567  (estara).  -  Ena.  de  Tefic.  107.21  (fata),  Sen.  209,31  (venra). 
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29,2,  —  Daudc^dePmd.,  Ca8s.i79J. 
ga  29,2.  »egara  Rosa,  4639.  sobeiran 
217»4.  —  Ro88.  4Ö39  (n.  sg).  8obra 
E0ßs.7ß87.  vUa  Lais  non  par  102  ff. 

-  Rosa,  4639.  EVid.  Vert\  172,14. 
adv.  en  va  ii9,2.  —  Rosa.  c687. 
n.pr,  Guavalda  ä05,ll.  Jorda  Lais 
non  par  102  ff.  Vesia  Guir.  de  Cübr. 
Enaenh.  90/24. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjugation. 

L  s.  pH   L 
-ado,  va  Rom,  4639  (oder  von  i^anar?). 

3.  *,  p».  L 
-iioit,  fa   80,7  (2X).    101,17.    *201^ 

2Ö2,3.  293,7.24,  305,11,  372,4.  418,L 

4;)4,15.     G.  de  Bergu.  g  29,7  11,  19. 

Croia.  130.  Flam.  2336.  2158,  2745. 

3345,3964,4318.  Nie.  567.  —  Bertr. 

Curb.  20.  29,  33.    Brev,  371.   Diät. 

äSl.  Eni.  de  Te^c.  107,21.  Eni.del 

gtiarfto  117,23.    Gui   Folqueji  21. 

Guir.  Riq.  Bi.  285,6.  Sea.  214,3.  — 

(Agn.  678) ').  desfa  82,29. 
-Ädit.t?a  262,3. 335,42.  434.15,  --  Fier. 

48S5^)i2X).    Flam.  264.  917.  2723. 

3983.  5667.  5983.  6639.  7895.  Hon. 

160,16.  —  Guir.  de  Cabr-,  En*enh. 

90,24,  Sen,  203,37.  209,31.  Serveria 

Lehrged.30J,  rfwtJa  262,3.  —  Guir. 

Riq.  Co.  287,33. 
-Ähit,  tra4U,ib.  —  RVid.  Verf,172a4. 

—  82,33.  w*ra  242,16.  ÄOfitra  262.3. 
434,15. 

-lt.  d^i4G1.206.  e»ia  29,2. 183,7.  201,5. 
262,3.305,11,  Lala  non  par  102  ff,  - 


Fier.  4370.  —  Ena.  del  gtiarso  123,8. 
Sen.  205,6.  —  (Agn,  677). 

2.  s,  impt. 

-ade,  va  SerTflria  Lebrged.  302. 
E-Conjugation. 

3.  8,  ps.  i, 

-ftbet,  a  29,2.  65.1.  80,7  (2x)^  101,17. 
183,7. 293,24,335,53').  372.5")  etc,  — 
Hon.67,30, 18 1 ,26.  RVid.  Verf.  151,19. 

180.14.  181,29,  -  Bertr,  Carbonel 
20.  33.  35.  Daude  d,  Prad, ,  Ca88. 
179.8,  184,4  etc. 

-adit,  c*ca  242,16.262,3.  ^  Fier,  4S35. 
-anet,  ^ma  (Ha.  e  m)  ßoelh.  XVIIL 

rema  ßoeth,  XVIII.  ^3041-.  183,7. 

217,4.  242,16.  293,7,  335,53.    418,1. 

431.15.  -  Croia.  1947.  2626.  Hon. 
89,5  v.u. Rosa. 4639.  »7550.  7687,  — 
82,29.33, 

abes. 

Peire  Cardenal  [335|,27.  —  Sen. 
-almlQin  est,  sabl'  es  335,27'), 

Präsens -Formen. 

E-Conjugation. 
2.  «.  ps.  t. 
-apis,  sabes  335,27.  —  San.  212,35. 
Ä-Conjugation, 

2,  s.  jm,  I. 

-*abae.  mtrabes  335,27. 
-*apdB,  mescabes,  Sen.  212,35. 

ahmi, 

Gavauda  [174],2. 

E-Conjugation. 

3.  pl  ps.  i. 

-*ap(i)iiiit,  Äofeö«  174,2.  -  Flam.  7816. 


1 )  In   runde  Klammern  eingeschlossene  Belege  «ind  nicht  beweiakr liftig. 

2)  Diese  Formen    fehlen    bei  Wolff   L  c. ,    obgleich  er  die   betreffenden 
Reimreihen  benutet  hat. 

3)  Weitere  Beispiele  von    gebrochenem  Reime  giebt  Chabaneau  in  den 
Notea  critkiuea,  Revue  de«  Iga.  rom.  YII,  73  kam,  1. 
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Ä-Conjüga  tion, 
.«abbaut,  guabon  (nord.  gabb)  174,1 

PeireCarilpual  [335],42.  —  KVid.  Vert 
.«ftccQin ,    tstac  (pers.  schdh)  335,42, 

M.  |*r, ,   w.  Ä^.    Aenac   RVitl.  Verf. 

176/21. 

Präsens- Formen. 
Stamm-GoDJugation. 
1,  «.  ft«.  t, 
-•ioo,lr(ic335,4a  -  RVid, Verf.  176,21. 
€9trae  389,9(4X1. 

K-CoDJ  ugation, 
li,  M.  pit,  i, 
-aoet,  jac  Croia.  LXXXYl. 

at  (ay)  »)^ 

Aimeric  de  Belen,  [9],4.  —  Aimeric 
de  Pegulh.  [10],2&.4L  -  Albert  de 
Seataro  116], IL  —  Alinuc  de  Caatel 
[20J,L  -  Amaut  de  Mar.  [SOKll* 
(edd.  C.  Chabaiieau  m  Revue  d.  Igs. 
rotD.  XX  (1881),  Abt  B.  pg.  60  E) 
ÄSHibid.  pg.  53).  24-  (ibid.pg.6aß- )  — 
Augier  Novella  [37].X  —  Bereng.de 
Palaz.  [-17J,3.8,  ^  Bertrao  [75].3  ^ 
Gftusb.  de  Poiü.  [173]A  Tenzone,  — 
Beriran  d'Alam.  [76]J2.  —    Cadenet 


[in<]1,3.17.  —  DaiidedePrad.  [ll.*41,9 
A(Arch.  33,4ö2k  —  EWm  de  Barjola 
[132], 13.  —  Elia»  Cairei  [133], 1  A 
(Arch.  51,246),  3  A  (Arcb.  51,247}.^ 
Folipet  [153],1  —  Gmr.Riq,[248],43. 
Tenzüne.  —  Folquet  de  Rorn.|1561.3" 
(  V.  Naj>.,  Pohh  de  Copdolh,  Unpchte 
Lieder,  Nr  IX).  —  Gaucelm  Faidit 
[1Ü7]J8.&L  -  Grafv.  Rades  [18&]J. 

-  Gui  d'UJBel  [194],7.  ^  Üuillem 
Anelier  [204],  1.4.  —  GuiU.  Augier 
[205], n.  ^  GuilL  MoDtaigii.[225],4  — 
Quill,  de  Saitit  Leid.  1234],5.  —GuiU. 
de  la  Tor  [2361.9.  -  GuioDet[2ä8],3  = 
Poiuairol  [373 J,K  Tenzone  NlSuch. 
Deiiktti.  I,  338).  =^  Guir,  de  Bornelh 
[242|,3.^>  —  Onir-  de  Calanso  [243J,L 

—  Guir.  de  Luc  [24 5], 2.  —  Guiraut 
Riquier  [248], 26.40  =  Jaufre  [260], 
L64.  —  Jofin  Esteve  [266J,5.  —  Luuel 
Monteg  [2b9JJ.  —  Marcabruu  [293], 
20.43.  —  Montan  [306],t  F  173  (edd. 
E.  Stengel,  Die  Blumenleae  der 
Chigiana).  —  Paulet  de  Mars.  [3t9J, 
4  C  (Copie  Bartach).  —  Peire  d*Al- 
yeruhe  [323],6  A  (Ärch.  51.3).  16.  - 
Peire  Cardenal  [ 335], 9.  10.  36  T  93« 
(Copie  Beachnidt  J.  42.46.  50. 52.  58.  -- 
Peire  Ralm.  de  Toi  [3:]5],1.20.  — 
Peirol    [366],7.    17    =z    Gaue,    Faid. 


ll  Folgende  Reihen  vermisse  icti  bei  Wolff:  Adeniar  lo  Kegre  L  Aim, 
de  BifL  20  iqutTray).  Arn.  de  Mar.  23-  v.  57  (viurai).  24"  vv.  17  (äirm), 
27  (dtrai).  73  (dirai).  129  (nenrai).  Bern,  de  Tut  lo  Mon  1  (trobaratff 
doftara^,  diray,  partray),  3.  Isnart  L  2.  Joan  Est. 10.  Lamb.  de  Bon.  2, 10. 
I*oiifr.  Lig-  22  (propierat).  Peire  de  Barj.  1.  tJc  de  San  Circ  1  (serai,  vol- 
terai).  Anonym  142*  iSach.  Deiilinj.  1,  316).  195.  Benedict  (Joyaa  227; 
{€e»$arau)  Huc  del  Valat (Joyau  16—19).  —  Aleiius  348  (faray).  988  (ienray). 
Hon.  120,47  (comptaratf)^  140,4  (pre^iaray).  157,25  (retrafray).  174.20 
(vetidrayj.  197,9  (diray).  204,12  (faray),  Jauf.  Cbelt.25  {morrGl).  128  iferai) 
2Ö6  i^auiiraih  Jauf'  Chr.  24B,23  iaurai).  K  Jes*  302,15  (dirayh  Nie.  918 
(faray),  92ü  (aurayl  2426  (diray).  Rosa.  3465,  —  Cour  31  idirai).  713 
(amarai).  709  (amarai).  1415  {dirai)*  Daiide  de  Prad.  Cass,  li§0,46  Htirni), 
FZeicben  245  (meptirai).  Gui  Folqueya  25  {plfynrai),  l07  (dtrtii\,  N  Fnp. 
263,10  [mmaia^,  tidttrmj),  RVid.  Verf.  186,10  [aurayU 
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[167],23.  -  Poofi  de  la  Garda  [377],4- 
(Bartsch, Peire  Vid.  VIIlK  tj.  -  Eaimb, 
a'Aurenca  [a89]47,  —  Eaiaib.  de 
Vaqiieir.  [:il42],3i^.  —  Raimon  Bist,  de 
Rufls.  [30r>]J   Fl  74  (edd.  K  Stengel), 

—  Eaimon  dö  Casteln.  [396), 3  C  (Copie 
BartBch).  -  ßai  mon  de  Mirav.  [4iltf J;i3 
A  (Arch.  51,244).  —  Ralmeoz  [41(5],2 
F  HO  (edd.  Stengel),  —  lloetaiiiff 
Bereng.  [427].8.  ~  Rostaiag  deMerg. 
[428),i  C  (Copie  BarUch).  ^  Serreri 
[4:3-4]aa,  14  —  Sordel  [4371,8  ^= 
Montan  |3Ü6j,3  F  U  (edd.  Stengel). 
36.  —  UcCatola  [45 1],!  =  Marcabn 
[293],t>  D'  700.  ^  ücde  SCirc  [4571,28, 
40.41.  —  Anonyma  [461].3.  53.  81 
H4o»  (Stengels  Auraüge).  98  P(Arch. 
50»276).  99-  K  (Such.  Denkm,  I,  318). 
138  W204'  ^Ccipie  Bartsch).  154  J  56 
(Riv.  di  fil.  rom.  J,  40).  213'  J  104 
(Riv.  1,44).  —  Änthoni  Racaud ( Jojaa 
del  gay  sab.  S.  172).  —  Arnaut  r>oiiat 
(ibid.  S.  24).  —  Amaut  de  Mar.,  Liebes- 
brief. -—  ßerengu.  dei  Hospital  (Jojas 
del  gay  sab.S.  222).  —  Gui]l  deC^rveira 
(Chrö»t.*  306—8).  --  f^ia  non  par 
Zeitacbr.  f.  r.  Phil  1,  67  ff.  -  Fom 
de  Frinhac  (Joyaa  del  gay  eab,  S.  10)*  — 
AJeiiufl  —  Enim.  —  Hon.  —  Rosa.  -^ 
RVid.  Mi.  -  RVid.  Verf.  —  Beiir,  Carb. 
Nr.  64.  —Cour.  —  DaudedePrad.,Caa8. 

—  Ed9,  d.  l'esc,  —  Ens*  del  giiarao.  — 
F  Zeichen.  —  Gar.  lo  Brun,  Enaenh.  — 
Gui  Folquey«.  —  Gnir.  Riq.  Co.  —  P. 
Card.  ü.  C.  —  Sen»  —  ßerveria  Lebrged, 

—  Agn. 
-Kj,  %  30,11-  v.95.23-  T.  187.  47,8. 

U.    106,3.17  (2x).    133,3.     153,1- 


1)  9€sglah£  und  esgiais  leitet  Dicz ,  E.  W.  1  wie  it  ghiado  =s  äuit»eT»te 
Kälte  von  gladius  ab.  lt.  ghiado  aoll  nach  ihm  durch  DiBsiroilatiou  aus 
ghiüdto  entötiinden  Fein,  kh  j[^laiibe,  es  liegt  näher,  an  ^^glacidits  zu  denken 
{vgl  frigidiiü  it.  freddo  ^xQwfreihz  51,2>.  Stengel»  Anm.  Älteste  Gramm, 
pg.  \H  £u  44 ',46. 


167,18.51.  194,7.  204,1.  205,5.  225,4 

(2X).  242,3.245/2.323.16.  335,9  (2  X). 

46.52.58.    377,4-.    427,0.    457,40.41. 

461,81.  Am.d.  Mar,,  Brief  (Chr.  94,36. 

95,44).  Lai8  non  par  72  ff.  Pons  de 

Prinh.  ^  Alejiitm  762.  1048.    Hon. 

117,22.  121,26.  158,49.  205,11  v.  o, 

Roaa.  6284  (3x).  RVid.  Mi  217,3L 

219/22.  —  Conr  363.  Ens.  de  l'eßc. 

113,17.  Sen.  193,6.210,31,  «aj^SO,!!- 

V.  101.  106,17.    133,3.   205,5.  225,4, 

238,3.   248,26.   260,1.   2<>3,6  (chax\. 

323,6.  335,9.52.  389.17 (2X).  434,13. 

457,41.  -  Ro88.  6284.    -  Serveris 

Lebrged.  545. 
-*aci,  suhst  e^catavaiWlß.  adj.savai 

335,36.   verai  335,50  {nur  in  M). 
-*ECidi'),  esglay  427,8.  457,40. 
'*ftcidnm,   tsglai  9,4.    204,1.   335,58. 

377,6.  434,14.  451,1  (He.  tsdai)  etc. 

glai  204,1.  427,8  (2  X). 
-acittim,    mhsL  play    16,11,    47,3.8. 

124,9.  133,3.  173,5.  373,31. 377,4-.6. 

434,13.  —  Agn.  368, 
-ftctiun,  mihsLfai  335,50?  garai  Rosa. 

6284.  maiirai  124,9. 
-♦acuin,    adj.    savai    204,1.     225,4. 

835,10,50.52,53.  366,7.  434,13.  451,1 

(Hb.  mvia).  —  Rose.  6284.  velay'i 

335,9.  twai  9,4.  47,3,  76,12.  106,3. 

132,13.  133,1.  153,1  (2X).  etc. 
-adinm,  s^st  rai  204,1.  355,20.4284 

(«,  Mg.).  —  Gni  Folqueye  132.  adj, 

bat  293,6. 
-*agi,  mbst  csmai  Robb.  6284. 
-agifl,  jnmai  457,2^  mai  47,3  J,  75,31 

76.12.  124,9.  132,13.    188,3.   167,18. 

194,7  (2X).  204,1  (2x).  238,3.  242.26. 
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248,43  (2  X).64. 289,1.325,0.16, 365,1. 
"maj     377,4-.    3dfi,3(2X).    406,33. 

427,8  428,1.  431,13.  457,2S.  461,154. 

213».  Arnaut  Donat.   -  Bertr.  Car- 

bonel    64.       En».    de    Teec    108.3. 

113,30.    Gui  Folquejf  80.  Gair.Riq. 
lO).  287,10.  Sen.  213,32.  oinian94J. 

855,20,    389,17  (2X).    —    En*.   del 

gnarso  123,36. 
-m^iiim,a«fai47,3. 76,12.  167,[>L  ö77,6. 

42S,i.  e$9ai  31M>  335,36. 
-^mgiuii,  Bubst.  brai  1^13,1.  e«ifiai75,3. 

106,17.  I24,Ö.  194 J.  205,5,  etc. 
-•Ähii.  ffüi*)  {ohd.  gdhi)  9,4.   406,33. 
-*iJiiQ]|i,  gai  30,24>  v.  149.  47,3.  76,12. 

124,9.  132,13.  etc. 
.*i^  suhtt  lay  427,8;  inierj.  ^t  319,4. 
«aIcujii.  Uli  335,9. 

'*%ijim,imt8L  balai{kymr.  b^i)  293,20. 
-ÄJUM.  mai  69,r   \^^^.  ;^35,9.  427,8. 

461,188.     Arn&ut    Donat.      Avnaut 

de  Mar.,  Brief  9b,19.  Berengu.  del 

Hosp.  —  Eo«8.  6284, 
-wittsi,  bat  173,5.  323,6.  355,1. 
-*aadji.  ja»  355,50. 
-Andiam,  jai  37.3.    106,3.    167,23.51. 

173,5.  194,7.  205,5.  366,7.  434,18.14. 

437,36.  401,213*.  Laie  non  par72ff, 

n,  j>f.,    Yenalai  obl  s,  Boss.  84^0. 

Präsens -Formen. 

Stamm  -  Cocjugatlon. 

1.  «.  pB.  i 
-•»oa,  trai  9,20.  10,25.  30.11'  v.95.  70, 
7.25. 134.1. 234.6.  240,1  242,66. 2U,4. 
281,1.  349.9.  356,6,  389,37  ■).  404,7 
(2X)'|.  421,8.  422,1.  428,L  461,17. 
atrai  437,31  *).  eürai  124,9.  :U9,4. 
428»L  461,104.    retrai  70,7.37.43. 


281,2,     282.22.    434.13.     Laia  non 

par  72  ff.  etc. 

S.  8,  ps.  t, 
-aeel,  tai  202,4.  328.23, 
-Mit,  fai  9,4  (3X).  H(2x)').  20(2x)* 

10,10.  11,1,  16,11  i2x).  20,1.  30,22. 

32,1.  47,3.8.    63,4.   69,2«).    3(2x). 

70.16.1 7.18.25.27.33.36,37.43.  75,2  *). 

76,12.    97,1.    106,17.20'). 21.    124,9. 

182,13. 133.L3.  153,1. 156,3-  v.  9.347. 

167,18.51.  185,1.  194,7.202,4.225,4. 

234,6'),  242,3.  244,4').  245,2.  254,2. 

281,2.10.  310,2').   323,23'),    326.1. 

835,9. 10. 36.  (42),  46. 52. 58.     355,20. 

356,6. 7').  9*).     364,22').  38').  366,7. 

8(3x)*).n.   373,1.   375.18.   377,4.. 

392,7.  396,:i  406,33.   42'i,l.    434,14. 

437,8.31.86.  457,40.  461,5:^.98.154. 

Arnaut    Donat.   GuilL  de   Cerveira 

306,17.  LaiB  oon  par  72  ff.  —  Croia. 

1444.    1457.    1623.      Enim.   2t»2,36. 

Flam.  2374.  2754.  2840.  4481.  6242. 

6277.6497.7373.  75S1.  Hon.(21,37), 

(93,8  V.  u.).    120,47.   140.4.    157,25. 

(158,49).   (162,59).     20Ü,'i6,    (205,11 

V.  u.).  Rosa.  538.  6284.  6862.  8490. 

-  Ed8.  de  rcHc.  (106,15).  108,3. 
(110,22).  Garin  lo  Brun,  EtiBenh. 
91,33.  Seß.  (205.10).  (210,31),  - 
Agti.  78 L  defai  106,3.  de» fai 
124,9-  225,4,   245,2.  335,1 1>.   366,17. 

-  Hon.U»3.U«.  /or/rti  106.20 ').21'). 
refai  245,2.  etc. 

-♦»cit ,  trat  9,4.  55,1.  70,36.  97,6. 
133,1.10.  153,1.  167,44  204,4.  205,5* 
(236,1.9).  238,3 f2x)  242,20,  245,2. 
249,5,  Ü65,L  281,10.  262,25.  326.1. 
335,9,  356,9'J.  364,22').38').  366,8*). 
373.1.406,33.41.  428 J.  448,1.457,41. 


1)  Tgl.  Buint  in  Zeitschr.  f.  rom.  Pliil.  V,247. 

2)  Diete   Formen    oder   Belege   fehlen   bei   Wolff,   obgleich  er  die    be- 
treffenden Eeimreiheu  benutzt  hat. 

▲lUMf.  a.  ALh.    Hur  Uli  eil).  ^^ 


^^^^^^^ 

^^m             (Quill,  de  Cerv.  306,16).  -   Flam. 

173,5.    194,7.   201.5.   238,3.  242,26. 

^^B              170K6243.   Ho»,  174,41.   Hos^.  267. 

281,1')  10.   306,1J.    313,1.    323,23. 

^^H              t>28L  8490,  —  Daude  de  Prad.  Cnss. 

355,20.    356,7').  9').    361,38.    366,7. 

^^M              180,40.    a£/ai  10,25.   70, IS.  106,17. 

375,18.  377,3.  406,33.  i22,l.  437,3L 

^^H              121,a     167J8.5L     204,1     217,6'). 

(461,81).   Iterengu.  cJel  Hospital  — 

^^m              (236,9).     819,4.     835,46.     364.2i^'). 

lAleiiuH  1048).   Crois.  1618,    Fkm. 

^^V              375,18').    B96;l    4S4,13.    4:^7,8.  — 

4117.    7374.    7727.     Hon.    (21,37). 

^^B              F.  Card.  U,  C.  176,:U.  egtrai  10,25. 

(121.26).     RVid.  Verf.   179,30.    - 

^^B              65,3' 1 106,3J7. 2U4,4. 217,6').  245,2* 

Cour  31.  429,  575.  1415,     Ens.  de 

^^m              248,26, 281/2.  335,52.  349,9 ').  355;20. 

reac.  (110.22).  Sen.  (193,6).  —  Agu, 

^^B             377,6.    422. L  -  82,64.        maltray 

784,  etc. 

^^M              167.23.  242,26.    retrai  10,25.   20,1. 

2.  s.  impt. 

^^1              106,3.17.  204,4.  234,5.  (230,9)   293,6. 

-ac.  contrafai  Fi  am.  4480. 

^^H             328,23.     335,9.50  (nur   in    M).   58. 

-*ac#,  retrai  242,81. 

^^H              356,7').  364,38'),  395,1. 406^)3. 428,1. 

-Ä^o.    vai   70,HJ.16.    217,6').     242.2. 

^^m               461.213.,     Arniiut  de    Mnr.,    Brief 

244,4'}.  335,9.  35^,6,364,23,  366,2, 

^^m               96.12.    —  Crois.  1441.   1445.    1619. 

15.22,   461  »4*2.  —   Rosa.  58.   267'), 

^H                Flam.  2475.  3018.  6276,  Hon.  (933 

^^m             v.u.).  (162,59).  197,9.  -  Sen. 213^2. 

E-Oonjügation. 

^^H              90Strai  70,18  etc. 

1*  s.  ps,  i. 

^^m          -adit,  vtti  10,44. 11,1.  20,1.  37,3.43,1. 

-abeo,  ai  9,4.  47,3.    65,3'),    69,2*). 

^H             63,4.  70,10  16.1 7. 18.27.36.43.  76,23. 

70,7.16.17,19.25.27.33,36.37.43,  106,3 

^^1              106.3. 17. 20  (3X)').     153,1.     167.18. 

(3X).20v2x)').21').     124,9.    133,3. 

^^m             23.51.  172/i.   204,1.    234,6').   236,1. 

156,3*  V.153.  167,18.51.  194,7(2x). 

^^M             245,2.  248,43  262,2.  265,1.  281,2.10. 

217,6').  234,5.6'),  242,3.26.  2l8,64. 

^^M              2S9,1.  293,43?  323,6.23.  326,1.  335, 

266,5.  293,20.319.4.  335,50,355,1,20, 

^^m             9. 10.  (42).  50.      345,2.      356,7 '),  9 '). 

377,6,   39j,l.   396,3.    406,33,  416,2. 

^^H              364,23').  38').    373,1.    377,6.    389,8. 

427,8.     428,1.     434,14.     457,4041. 

^^B              434,13.  461,99  M9B.  Quill  de  0er v. 

461,3(2X).53.138.      Lais   non   par 

^^B              308,8   -  (AlexiuB  379:  380).  Croi». 

72  ß".  —  Hon.  136,25.207,23.  Roaa. 

^^m               1447.  1617.  Flam.  lOOL  1702.2706. 

538,    -    Cour  181,     Ena.    de  Teac. 

^^B              5705.7621.   Hon.  195,19.   Eo«s.2iiT. 

IUI, 7,  U3,:jU.  Eus.  dei  guarao  123,36, 

^^B              538.  6b62.  8490.   -    £ds.  de  Vesc. 

Guir.  Hiq.  Co.  287,16.  -  Ägn.110. 

^^B              a66,15).    Gui  Folqueja  132.     Sen. 

368.  etc. 

^^B              (205,10).  deatai  132,13  {EB^desvci). 

-apio,  mi    10,lO').44.    16,11.    47,3,8. 

^^B              364.22').  etc. 

70,17  27.33.36  43.     75,3.     106,3.17. 

^^B          -*a^it  hrai  70,36.  328,23  >j.  349,9'). 

124,9.     133,3.     167,18.23.51.    194,7. 

^^B              389.8.37.  -   Uroi».  1625. 

225,4.  234,6  ^i.  2u8.:i  242,26.  243,1. 

^^M          >ftt,  e^tai  (30,2.11^  v.  101.  23-  vJ37). 

248,26.43.64.  2^3,43.  319,2 ■}.4.  323, 

^^m              47,3.  70,36.  76.12.23    106.17.  132.11. 

16.23').   :i35,9.:s6.50,52.58.  364,22'). 

^^B              155,18.  156,3«  7.  153.  167,2.  172,L 

23 ").  38*).     360,8^  j.     375,1 8  (2X) '). 

. i 

^^B                 1)  8.  Änni.  2  auf  S    161. 
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377.4v6. 3^2,82. 896,3.  i06,33.  428.1. 
434,13.  4,S7/28.  4fU,13a     ArDaot  de 
Mah,  Brief  115,44.  98JÖ.  —  Merius 
7H2.   CroiB  IU9.  !026.   Efiim.  229:4 
262,3»i     Hon.   207 ;23.     EVid.     Mi. 
217,31.  222,29,    -    Cour    181.  3i33. 
471,    Eos.  äe  Vem.  104,7.    Serveria 
Lehrged,  545  etc. 
3.  «.  ps,  I. 
-MC9t,jai9A,  70,27.36.37.  75,3.  153,1* 
f02A.  281,1'),  293,25.3132   335,58. 
364,22.  366,8')*17(2X).  4:;4,13.  Uis 
Mark.  45,  —   Älexiua  19  (reimloa). 
Croii.  Ö3.  1448.   Enim.  229,3.    Flam. 
2733.     3254.    39S8.      Hoit.    117,22. 
136,25.  204 J  2,     M,  Mad.  293.  ptai 
9,4,  14.')20,  10,44.  30,2.  23-  v.  57, 
24-  F.  27.  47,3.8.    63,4.  65,3 ')•  60,1 
(2X).2.')3    (Hs.  playti%   711,7.37.4:), 
75,2.  76,12.23  106.3.17.  132,11.  133, 
10.  134,1.  153,1. 156,3*  V.  247.  167.51 
(2X).    194,7(3X)'  204,U2X).  205,5. 
225.4.  234,6 *)/243,l.  244,4 ').8.248.26. 
43.64.  254,2?  260,1.  262.2^  266,10. 
281.2.   282.22.25^).  313,r).   319.2,4, 
823,6(2X).  326,1.  330,1.  33r,,9.46.5S. 
355,1.20.    364.38'),   366,8.17,   373.1. 
377,4*.6.  3.S9,17c2xi.37,  392.')2,  396, 
S<2X).  416,2,  434.13.  461,98.104.166. 
Aöthoni    Kacainl,   Anmut  de  Mar., 
Brief  94,36,  Benedict,  B^rengn  di^l 
Ho8p.  (2X)-     Lai»  uon    par  72  ff^ 
üc  ilcl  Valat.  —  Flftm.  833,  2634. 
7726.  HonJ74.4l,  Jauf.  Chr. 248,23. 
Boss.  6284.  8490,    -^  Ebb,  de  IV^. 
113.17,    Giii  Falqii«jii  25.    NPsp. 
263,16.  —  (Ajrn.636|*)  et«,  desplai 
lOaa  37,3,  69.1(2X),3,  225,4.248,43, 
%19A  335,36.  434.13.  457,1. 


-adit,  ü(h)ai  69.1.  70,16.  185,1?  {gai). 
205,5.  :J23,23^),  335.9.10.  457,28 
(inai).  AtLÜioni  Eacaud,  Guill.  de 
Cerv.  308,7.  —  Flam.  2542.  Hon, 
195,19,  —  P,  Card,  ü.  €.  176,3L 
dechai  70,7.10.  106,20^}.  133.3, 
194,7.  245,2.^218,64,  281.2.  323,6. 
335,9.10.58.  *356v6')9*),  375,18'). 
406,33.  451.1.  Benedict.  Pona  üe 
Prinhac.  —  RVid.  Verf.  186,16, 
dtschai  167.51.  306,3.  434,13  eachai 
9,4.14'J.  20,1.  30,24*  v.  149,  43,1. 
66,3  *J.  69,3.  70,7,17.18,37,  76,12. 
101,14,  l06.l7(2X).^0').2r).  124,9. 
KJ2,1L  133,3,  155,18.  156,3-  v,  9. 
167,18.  194,7.17.  217.6*)-  *225,4. 
242,2.  248,40,43,  262.2 'J.  265,1. 
282,3.22.25^).  293,29.  306,1.  323,6. 
326,1.  335,9,52.  355,20.  356,6 '|.7*> 
304,22 '),  3(36,2.7,8  •).  17. 396,3, 404,7  % 
422,1.  434,13.  46l,99*J9y.  Luis  non 
par  72  E  —  Croie,  1631.  —  Cour 
465.575.769.  <;ar.  loBrun.  Enseuli. 
91,33,   Gui  Folqneys  80. 

A-Conj  ugätion. 

1.  $.  ps.  t. 
-aco.  apai  335,58.  Lnh  non  par  72  ff, 
-aAio,  desrai  377,6? 
-*agio,  assai  323,6. 
'•dgro,  esmai  248,26, 396,3,  427.3-  428,1. 

431.14. 

1,  Ä.  p».  c. 
-*agl6iii.   assai  194,7,    essai  335,50. 

3,  H.  ps,  c. 
-acet,  apai  335p'*2. 
^•acidet,  esglai  392.32. 
-adiet.  mi  Rom,  6284, 
-•aget,  esmai  248,43.  —  Ro8g.  8490. 
-•agiet,  a»sa$  9,4    457,28. 


1)  ».  Anm.  2  nuf  S.  161, 

2)  Ohne  Rciui wort;  dahLTiat  wohl  plaU  herati«itellen»  damit  der  Planctn» 
die  Rcimformel  aaab  \  bbba  erhält. 
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aiu  (aga,  aja,  aya). 

Aimeric  de  Belen.  [9],20  C  (Copie 
Bartsch).  —  A imune  de  Peg;  [10] .25» 

—  Albert  de  Seataro  [16J,2  A  iArch. 
51  »250),  11.    —  Arnaut  Catal  [2112. 

—  ArnautdeComiDg-e  [28],U  —  Arnaut 
de  Marolh  [30J.21.2^.  —  Beatrix  de 
Dia  [4 6],  1.5.  —  Bertolomeo  Zorgi 
[74],iaLevy  14,  —  Blftca89et|96],:i  - 
BoDif.  Calvo  [101  J,Z  ^  BoDif.  de 
CöstelL  f  102],3  C  (Copie  Bartsch).  ^ 
Daade  de  Pmd,  fl24],2.14  (coli  mit 
A),  -  Eble  d'Uk  [\2Q12  =  Gui 
d'üifl,  [194],5.  D-  775.  —  Elias  de 
Barj,  [ia2]42,  —  Frederic  de  Cic. 
(160].l  =  Graf  v.  Emp.  [180].2.  ^ 
Gaucelm  Faidit  [lt)7],9Jl.l2,18.30- 
(MG.  473>52.6Ü.  —  (iavaiida  |174],2. 

—  Graf  V.  Provence  [1841^2.  —  Guilleiu 
Anel.  [204],4.  -  Guill  Augier[205].5. 

—  Guill.  de  Bergueda  [210];20.  — 
GuilL  Gaamar[218j,l.  -  OuilL  Pcire 
de  Cazala  [227y-5  C  (Copie  Bartsch). 

—  Guill.  de  Saint  Leid.  [23l].5.  -- 
Guiooet  [23ti],l  J  tCopieBürtach).  — 
Guiraudo  lo  Res  |240],5,  —  Guir.  de 
Borne Ih  |242],6L  —  Guir.  de  Cal. 
[24S],5.  —  Guir.  d'Eepaignft  [244], 4. 
14.10,  -  Gmr.  de  Luc  L'^45];2.  ^ 
Guir.  Riquier  [24 8], 32 ,4^51.64. 65.  — 
Joan  Esteve  I2ü6],5.t^.  —  Lanfr.  Cigaln 
[282L10  J  (Copie  Bartach  ^  20.  2  L  — 
Marcabran  |293],B2  A(Arck51;27).  — 
Matheufl  [298J,1  —  Bertrau  [75],8.  - 
Mönch  V.  Foisaan  [304] J.  -^  Faulet 
de   Mare.  [;jl9],l   C  (Copie  Bartach). 

—  Peire  dVAkerohe  [:523J,6  A  (Arefa. 
5l»3).  —  Peire  Bremon  [330J,2.4.  - 
Peire    Cardenai    [a35)JO-     -    Peire 


Raimon  de  Toi.  [3rj5].3  C  fCopie 
Bartsch).  —  Peire  Tomt  [358].  1  ^= 
Guir.  Riq.  [2481.42-  E  (Copie  Bartsch). 

—  Peire  Vidal  [364],3  BarUch  No,2l. 
^  Peirol  [366],4.  —  Pons  de  Capdolh 
[375],4  (Nap.  IV).  10  (Nap,  XV).  24 
{Nap.XXl).25  (Nap.XVHlj.  -=-  Raimb. 
de  Vaqii.  [392] ,9,  —  Raimon  de 
Mirav.[406JJ9.  -  Roataing  de  Merg. 
[428] J  C  (Copie  Bartech}.  —  Sordel 
[437],20,23.  —  üc  de  la  Bacal.  [449],5. 

—  üc  de  Saint  Circ  [ 457], L  19,25.37. 

—  Anonjma  [461]. 5. 17  W  199' (Copie 
Bartseh),  20  Q  (ZeitBchr.  f.  rom.Phil 
IV,  507)  42  S.  160  {edd.  F.  Mejer  in 
Roman.  L  403).  104  N  ^  Copie  Bartsch). 
142"  N  (Such.  Denkm.  l,  316).  194, 
201  Q  (Zeitechr.  IV,  503J.  20Ö  W 
(Chrest*  227).  216'  ( Ohres t.*  277).  ^ 
Uc  dei  Valat,  Joyaß  pg.  16  - 19.  Chreat* 
383.  —  Enitn.  Ross*  —  Cour,  ServeriB 
Lehrged. 

-*aca,  samia  266,9.     293,32.    323,6. 

4ü7,20.23.  461,42.  veraia  9/20.  46,1. 

167,30^  205,5.  -34,5  etc.  voc.  30.21. 

392,9.  449,5. 
-Voam,    subift.    bra^a    102,3.     paia 

2b2,2l.  457,25.  -   Roaa.  498.    adj, 

ebraia  24b;L  savaia  16,2.  46,5.  74,10 

etc.  veraia  9,20.  16,2.  74,10.  102,3. 

124,2  eic. 
-•tdia,  glaia  375,25.    raia  323,6. 
<*adiaiii,  (^^am  392,9.  ram  46,5.  218,1. 
-agram,  plam  16,11.  74,10.  75,8.  102,3 

(2XJ.  392,9  U  {desptaia  J)  etc. 
-♦ag-am,  faia  244,14.     323,6.     392,9, 

saia  245,2.  282,21.  319,4  etc. 
•*agiam,   subsL  essai/a^i  227.5.  mct* 

naia')  16,2.  167,11  D  {samanai  U> 


1)  Noch  nicht  belegt. 

2)  Raynouard    im    Lex.   rom.    hat    nur   unaer   ßeiapiel; 
unter  afr.  manaie,  manaidc. 


et   Ste   Palaye 
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-•slim,  ffaia  9,20.46,1.5,  132J2. 160,1. 

167,11.12.  364,3  (Reftuin,  3x1  etc. 

roc  71.10.  167,52.  205,5-  210,20  etc. 
**aliiam.    gaia     16,2(2X).    3ü,2t.25. 

124;2,14.  364,3  (Refraiii.  3X)  etc. 
*SJA,  aäj.  mata  392.9. 
•ijam.  adj.maia  12d.2. 107,9.60.210,20. 
-Hadimm.  jaia')  392,9  J. 
-  ?     ejrlaia     184,2   (den»    Vera   feMt 

eine  Sill>e).    gaia   266,9*1    sohre- 

foUaia  IB4,2. 

n.  pr.,    obl.  8.    Aja  319,4.    375,10, 

Armaya    167.52    i  fehlt  Ü).     Btatja 

9»20.  102,3,  167.12.  210,20    245,2. 

Präsens -Formen. 
StamiQ-Conjiigiition. 
«.  pi*  e. 

traia  (10.25).  16,2.  167,52 
(fehlt  D).  3:;0,4(oX}^  atraia  (10,25). 
e»<ra»a  16,11.  30,25.  lt>7.1L60.  11>4,5. 
muUrain  70J.  rttraia  16,2.  75,8. 
124,2,  167.12.18.  sosiraia 330,2  etc. 
•«idiaiii.  mia  244,4.  218,49, 

3.  ft.  p$,  c. 
-•icmt.  eraia  16,1t  28 J.  124,2. 
(2X).  21B,U2x).  atraia  A§A. 
(2X).     167,9.12.16.      eMtraia 
(10/25).  46,1.  124,2.   HJO.L  maitrma 
330,2.    retraia  (10,25).  28.1.   46,1. 
74,10,  101.7.  »<^ätraia  184,2  etc. 
-fttaat,  taia*)  282,20.  323,6. 
-^adiat.  rata  180,2.  248,64.  266,9. 


U 


liio;2 
124,2 
9,20. 


-♦agat,  traia  9,20.    167,12.18  30n.52. 
245,2.  293,32.  323,6?  457,19. 

E'Conj  ugation.  | 

1.  ».  ps,  c. 
-abeam,  ata  28,1(2X)*  30,21.25.  96,3. 

167,11.  227,5(3X).  293,32(2x).  461, 

•5*).42C2X)  etc. 
-aceam,  jaia  124,2.  406,19. 
-*adeam,  chaia  4*>1»20  (reinilos).  de- 

chaia    132,12.     167,18.30-.     366,4. 

375.24.  deschain  375,10. 
3.  s.  p$,  c. 

-abeat,   aia  9,20.  30,25.  46.1,   74,10. 

96.3.     10  i. 7.     124,14(2X).    238,1»)* 

266,9(2XV    323.6(2x).    330,4(2x). 

461, 206(2  X)  etc. 
-aoeat,  jaia  457,1.    plaia  9.20.  16.2. 

27.2,  2aU2x).    30,21.    46,5,     70,7. 

74,10.   101,7.  124.2.14.  132,12.  160,1. 

167,Ut2x).12,18  30-.52.60.       184,2. 

210.20.    218,1  (2X).     227,5.    240,5. 

242,61.  243,5,  244,4(2X1.14.  248,32. 

61,64.  266,9.282,10.20.  298,1.  304. L 

319.4.  323,6.   330.2.4.   358,1.   366,4. 

375.25.  392,9.  40<sl9,  428,1.  437. 
20.23.  457,1.19,25.  461, 42.1 94. 20L 
215«.  —  Flftiu.7761.  -  Brev.  31438. 
Serverig  Lebrged.  554.  desplaia 
27,2.    74.10.    101,7.    167,9.52.  184,2. 

205.5.  266,5.  282,10,20.  3l9,4.  330,4. 
355,3. 

-♦adeat,    cWata    74,10.    167,18  (D). 


( 


ll  Diese  Fonu  des  Worte»  ist  pr,  noch  nicht  Tiftchgewie»eii ;  C  bat 
daf&r  aia  1,  a.  p«.  c;  jaia  «teilt  sich  au  Ja»  mB  joia  zu  Joi,  rata  zu  ra*, 
^laia  zu  glai  etc. 

2)  Die  Stelle,  wie  sie  dagteht,  ist  mir  unTerBtäntllirh.  Asfila  ereetet 
foia  durch  ^uia,  was  vortrefflich  in  den  Sinn  pa.<kHt;  aber  der  Reim  verlangt 
unbedingt  ein  Wort  auf  -aia. 

3j  Lu  tacfre  ist  im  pr.  zur  Stammconjugation  übergetreten;  cf.  Fiacher, 
der  InfinitiT  im  Provenzalitichen.  pg.  26  Aniii.  3. 

4}  Da«  au  des  Drucke«  ist  Unverstand  lieh  und  widerspricbt  ausserdem 
dem  Reim. 

5)  In  der  H«.  ist  der  Vera  unversiäudHcb  i  offenbar  ist  aber  drut  aia 
statt  drei  aia  %n  lesen. 
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282,m2K  dechaia  75.8.  167,12(2x)^ 
\S0,2  i Es.  de£aia).  227,5?  (die  Bs,i8t 
verstiim Hielt).  descAata  *6,o.  1674L 

218.1.  3;>0;2.  437,20.  eschaia  28,L 
30,21.  74,10.101,7.  167,9. 24t,l4(3X). 
meschaia  74,10  etc. 

A  -Con  j  ugatioD. 

3.  M.  ps,  1. 
-ftcat,  ajjam  :i0,25.  46,1,  74.10.  102,3^ 

124,2.14.  160,1.  167,1 1(D).  330,2  (in 

M  2X)   etc.    paia    167,18.    218,1. 

282,21. 
-*ac&t(fiir*acmt),TncMaia461,17(2X). 
-*ad(iftt,  esfflaia   16,2.     46,5.     101.7. 

124.2.  167,9.12.18.  358,1(2X)  etc. 
*adiat,  rata  9,20.  124,14.206,9.375,10. 

428,1.   -    Robb.  498. 
-ayat,  pJaia  "248,32.  428,1,  461,17. 
>agat.    t^maia   16,2.     74,10.     101,7. 

102.3.  167,9.12.  210.30(2X)  218,1 
(2X).  330,2  (in  M  3X)  etc. 

-•a^at,  msaia  74.10,  101,7.  102,3. 
124.14.  I60,h  167,9.52.60.  449,5(2  X) 
etc,  fj^saia  16,2.  28,1.75,8,  ]f»7,l8etc. 

-aiat,  halaia  46,1.  406,19. 

-Äsiat.  baia  124,2.  406,19.  457,L 
?    faya  9,20.  sofraia  323,6  '). 

-ftgaa,  plagm  APR.  13,228, 


K-CooJQgation. 
2.  5.  p*.  c. 
-abeaa,  aim  APR.  13,229. 

Aimeric  de  Bei.  f  9],6  T  (Copie  BartBch). 
"  Aimeric  de  Pe^lb.  [10],47.  - 
Arnaut  de  Marolh  [30],1O.23'.  — 
Axalais  de  Porcar.  [43],  1,  —  Bemart 
Marti  [63],1.  -  Bernart  de  Venaiac 
f7ll,3  C  < Copie  Bartsch).  —  Cercamon 
[112],2.  -  Daudede  Prad  [^>4],l,— 
GfvuceIm  [165],1.  —  Gaucelm  Faid. 
[167].30-  C  (MG  473).  —  Gdll.  de 
Cabestauh  L213],3.  —  Guill.Peire  de 
Cazala  [227],4  C  (Copie  Bartach).  — 
Guill.  de  Saint  I^id.  [234] J4.  — 
Gnionet  [238],1  J  (Copie  Bartsch).  — 
Guiraut  de  Born,  [242 J, 8.  —  Joan 
Eßteve  [266],8.  -  Peire  d'Alvenihe 
[3231,7,17.  -  Peire  de  Brag.  [329],L 

—  Peire  de  BusÄign.  [332],2.  —  Peire 
Cardenal  [385],41.48  (Mey.,  Ecc-  pg. 
91).   -  Peire  Raimon  de  Toi.  [355],1. 

—  Peiroi  [366]  4S.  -  Pons  de  Capd. 
[375],7  (Nap  XXIV),  23  (Nap  XXV). 

—  RaiiDon  de  Mirav.  [406],9  A  (Arcb. 
51,151).  12  A(Arch, 51,148).  --  Raimon 
de  laa  Salaa  [4**9],2.  ^  Serveri  [434], 
14,  —  Sifre  [43äJ.L  —  Anonyma 
[461],25«   N  (Such.  Denkm,    I,   322). 


1 1  cf,  suffraguant  Lex.  rom. 

2)  Bei  Karl  Meyer  Termisse  ich  folgende  Reihen:  Aim.  de  Peg.  3.  46. 
Arn.  ila  Mur.  19.  Ueatr.  de  Dia  ).  Bern.  Älahati  1.  Bertr.  de  Born  9 
(atraui),  12  (mfrais,  fr  ms).  32  (Iraü^  mfrai»^  eatiah).  Cadenet  h,  Eble 
d'Uia.  3.  Kliae  Cair*4  10.  Folq.  Liin.  2.  Folq,  Rom.  8,  Gavauda  3.  Gaue. 
Fujd.  7,  27.  29  49.  54.  Gui  dTTi«.  IL  GiiilL  Adern.  2.  8.  10  Guili.  de 
Bergu.  16?  Guill  d€  San  Leid.  7.  Guir.  de  Born.  1.  4.  2ö.  29.  30.  33,  36. 
37.  43.  46.  57.  63.  73.  7ö.  Guir.  d^Esp,  11  (fraiH),  Jordan  de  Cot  2.  Mar- 
cabr.  7.  Peire  d'Alv.  3.  20.  Peire  Breitj.  2  (estrain,  tais).  7  (pertrais,  irais, 
reirais).  Peire  Mula  2.  Perdigo  10.  Hainib.  d'Anr.  31.  Haini.  Mirav.  28 
ftrais).  42  (tsirak).  46  (trayitf  fratfs)  47  (trays).  Siiiioo  Doria  1  (retraiH). 
Uc  de  S.  Circ  35.  —  Ros«.  '?02&.  7404,  7S91,  —  Ebenso  übersah  Paul  Mann 
daa  anonyme  Lied  No.  197. 


i 
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42  S  (F.  Mejer  in  Roru.  I,   403).  — 
Amaui  Donat,    Jojas    del   ga/  «ab, 
22*  —    Raim.  de  Mirav.,  Liebesbrief. 
—   Ena.  de  Tesc.  Sen.  — 
**acido8,  »ubsL  esglais  40(i|£>. 
-•acidus,  esgiaU  43,L  167,30".  335,4  L 

375.7    43444. 
-*^6ai,  sulfsL  biaü  BBbM'   406,12. 

Arn.  Dooat. 
-•icii,  mtbst   gambaü  {goth.  vamba) 

332,2. 
-*aciM,  gambais  329  J, 
-*aciain,  n^j.  dtai«  167,30*/) 
-♦aoo8,  forai»  71,3.  U2,2.  2133-  823, 

7.17  (n,  pl)  etc.  ueraw  30,10.  43,1. 

71,3,  375,23. 
-Hcfnm  (fQr  'tscmni) ,  subst  ai»  {sp, 

a^o,  goih,  aivi»M\  329,  L 
-tcto8,  iftihst  farfaü  266»8. 
-•actts,  mvaü  9»a  238,1.242,8.329.1. 

335,41(3x)  etc.    mmis  9,6.  80,23- 

f.  175.  112,2.  121,1.  242,8(2X)  etc. 

f?ac.  375.7.  409,2. 
-ftdiM,   iub»t  giai»  375,7.   arfj.  bak 

335,48.  4(19,2. 
-adlas,  rai«  Seti.  192,18. 
••tgri««»    a**ö««  ^»**.    227,4.    375,23. 

maü  165,1.  329,1. 

jis,  jflffiflwGSJ.  234,14.  wiaw 30,10. 

71,3(2X).  124,1,  165,l(2x^  167,30-, 

21ä,3»).    227,4.    234.14.   238,M2XK 

242,8(2X),    266,S.     323,17.     329,1. 

332,2.  335,4I(2X),48.  355,1.  366,18. 

37.S,7  23.    406,9.12.    434,14.     435,L 

4ei,25*(2xJ.     Rsiimon    de    Mirav., 

Liebesbr.  129,24.  oimaisll.'Ä,  409,2. 

461,42. 


-^a^ina,  assais  375,7,  435,1, 

-*agos,  tsmais  3ti6j8. 

-•apiß,   esmais  112.2.    406,9.     409,2. 

434.14, 
-*aliios,  a4j.  gaU  266,8.  375,7, 
'♦ahias,    #t*i*l.    jais  30,10.    323,17. 

adj.  30,10.  71.3.    U  2,2(2  XJ.    124,1. 

165.1.  167,30-(2K).  227,4?  (die  Hs. 
ist  Teratüuimelt)  etc. 

-alcos,  ?aw  9,6. 

-''aiBOS,  subgi.hiig  (kgmr.Uai»)  227,4. 

323.7.  329,1.  335.48,  409,2. 
-*aisus,  lais  375,7. 

-aJGB,  wmi>  30.10.    112,2  (teblt  in  J). 
**ajus   (für  aens),   nabsL   encaravais 

335,41.  papaguai»  335,41, 
-apsTim,  cak  71.3.  165,1.332,2.406.9. 

409.2.  carcay»  71.3. 
-a«cem,  /a*>  71,3.     167,30-.    323,17. 

406,12.  —  Sen.  19S.3L 
'ftficos,  obl  fain  165,1.  332.1 
-ftseia,  fais  9,t>.  242,8.  434,14. 
.«asiara,  mhst,  ais  375,23.    panUniB 

(kgmr\pantu)*}2r2fi.  329,1.  335,4L 

40tia2. 
-»asiTiB,  pimiaiK  71.3.  434,14, 
.«tsftins,    subsL   grata    \griech.  nach 

L^ieza/o^ania,  iiitch  Liebrecbtx|»««'T*?, 

dtscA.  gras)  10,47, 
-*atioB.  jJdlae^  H35,41.48. 
-atinm.  paiais  375.7. 
-*atitts.  Afü-  piänais  332,2, 
-*atos,  ^w^^r  |>ratÄ  227,4. 
-^aadioB,  jais  ;i23.7. 
-^aadioi,   jat»    406,9.12     Kai  tu,    de 

Mirayal,  LiebeaW,   129,24. 
-•ftxi  (für  exi?),  piai9*l  112,2. 

ll  Als  (i4/.  nu  Lei.  rom.  nkht  belegt;  vah  aber  Diez,  E,  W.  I,  bianciu, 

2)  Die  Tornaden  tVblen  in  HilfF+^rs  Ausgabe,  obwohl  dann  satnis  ohne 
Keim  bleibt ;  aie  sind  auf  KayDouarda  Abdtutk  ergänzt, 

3)  Vgl.  Caii  in  ZFRP,  1,  428,  dem  G.  Pari^,  Rom.  VI,  629  entgegentrilt, 
indem  er  phantmmre  atn  Etvmon  aufstellt,  da»  jetlocb  ueinertteit«  wieder 
TOD  Aug.  fccbeler,  iJiex  E.  W.*  S.  770  angezweifelt  wird. 

4)  Vgl.  Förster  in  Zeitacbr.  f.  rom.  Phil.  V,  99, 


n 
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-*axos  (für  eato«?),  plam  80,10*  434. 

6'SA.  323,7J7.  406,12. 
-•axurn.    i^iibsL  eslaü  335,41.  406,9. 

(tTir  öxnrn  ?)  plais  8S2;2. 
-?  n,pr,,  n,  sg.  j4^a?ats  375,7.  o6l  375,7. 

Main  329,1     oö/.  pl.  ^?^ai«  335,48. 

?    ejwiai  (K  ä.  i**.  i.)   63,1'),  /atg 

266.8.  toy«  43444*). 

Präsens-Formen. 
Stumm-Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-ftceo,  tais  389/27. 

-Rfico*  pat«  165,L   213,3').    —   ftoBa. 

1431. 
-*MCO,    iroi*    10,47,     30,23«»    y.   175. 

U2.2.  167,30*.  234,14.  330,7.  332,2. 

375,23.  406.9.12.  421,L  435,1. 

2.  ».  j/5.  i. 

-acis,  /ai*  Ro88.  12Gt2X).   547.   586. 

desfaig  Rosfi.  547. 
-*aciB,  trais  Rom.  7891. 
-adis,  vaiä  Bcksa.  7404. 

3.  s.  ps.  L 

-•&ü(i)et  (für  ftcetj,  tais  Robb,  586. 

-ascit,  i>aw9,6.  10,47(2x),  80,2.  82,1. 
112,2.  266,8.  329,1.  332,2.  335,41 
(2X). 389,27. 406,12. 461,25».  Amaiit 
Dotiat.  —  Rosa,  126.  —  Em,  de 
resc.  102,14.  Sen.  214,33. 

-•aacit,  trais  63, L  71,3.  82,1,  238,L 
262,1.  323,17.  329,1.  335,41,  356,1. 
364,35. 375,7.421,1.  461,25..  —  Ro«b. 
126.  547.  56a  —  Sen.  198,31,  mi^ 
9,6.  10,47.  30,10|2X).  43,1.  63,1 
71,3.  &0.12.  112.2.  124,1.  167,80-. 
191, L  227.4?  (die  Hb.  hi  ver- 
atömmell).  234,14.  242,8.  266,8. 
823,7.17.  329,1.  332,2.  335,41. 4  S, 
nesmai 


355,1.6.  356,1.  364,35(2X).  366,18. 
389,27,  406,12,  409,2.  421,1-  435J, 
461,42.  RaiQjon  de  Mirav.,  Liebesbr. 
129,24.  —  liQBa.  547.  —  Ens.  de 
reac.  102,14.  Sen.  192,ia  21433. 
renain  10,47. 
2.  pl.  ps,  i. 
-acitis,  fays  434,14,  -  Roaa,  7025. 

E-Conj  ugatioD. 

2,  s.  p8.  i 

-aces,  jais  Rohb.  7^04. 

3.  *,  ps,  i. 

-*ao(i)flt  {für  -acet).  plais  Ros«.  586, 

A-Conjn  gat  ioo. 

1.  s;  p«.  *.  I 

**acio,   apais   234,14.    366,18.    biaU 

227,4.  242,8. 
-asio.  bais  242,8.  435,1. 
-^asaio,  äezengrais  242,8.  engraü  1 12,2. 
-«to,      lais    167,30-,     242,8.     26e.a 

332,2.  375,23.    ^shiis  227,4.   329,1. 

406.12, 

L  «.  ps.  e. 
''aciem,   apais  112,2.   375,23«     biaU 

375.23.  435,1. 
^^aBsieni,  o^arj»  406,12.  en^aia  332,2. 
-ax©m,  lais  16&,l.  375,7.  409,2.  435»!. 

3.  s,  ps.  c. 
-•aciet,  npawf  2H4,14.  &iaw  332,2. 406,9. 
-asiet.  bais  63,1.  71,3.  332,2.  4354. 
-•aasiet,   ahais  9,6.  63.1.  71,3.  112,2. 

227,4  etc.  engrais  323,7. 
*az6t,   lau  112,2.     a23;t7.    461,25>. 

eslais  332,2. 


Iß  dem  LJede  Peire  Cardenal  No.  27 
zeigt  der  Reiin  a**  eine  -at««a«-R«üie 

was   dem  Beim  widerstreitet;    etwa    na 


1)  Die  Hs.  zeigt  nom 
m*^M  laiä  ? 

2)  SoUte  nicht  jays  m  lesen  »eiii  ?  i  und  I  sind  pal&ographiAch    leicht 
lu  verwechseln. 

3J  Vgl.  Änm*  2  auf  der  Tor,  Seite. 
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mit  den  Formen :  apaissas,  engraisaas, 
laissas.  Davon  sind  die  beiden  letzteren 
sicher  2.  a.  ps.  %.,  apaissas  dagegen 
scheint  Baynoaard  für  2.  s.  ps.  c.  zu 
halten,  denn  er  belegt  im  Lex.  rom. 
nur  apaisser,  ond  zwar  nur  durch 
unsere  Stelle.  Indessen  ist  apaissas 
den  beiden  anderen  Formen  gram- 
matisch koordinirt,  so  dass  es  wohl 
nnr  als  eine  durch  den  schweren 
Beim  veranlasste  schlechte  Schreibung 
för  die  2.  s.  ps.  t.  anzusehen  ist. 
Gerade  Peire  Cardenal  gehört  zu  den 
Trobadors,  welche  die  Form  mit  am 
meisten  yernachlässigen ,  und  unge- 
naue Reime  sind  bei  ihm  Öfter  nach- 
xnweisen;  cf.  z.  B.  No.  27  Reim  a" 
etc.  —  Wie  ich  nachträglich  bemerke, 
bat  schon  E.  Bartsch,  Zeitschr.f.rom. 
Phil.  I,  75,  Anm.  zu  Y.  6  Raynouards 
Inthnm  yerbessert. 

aiHsan. 

8.  pL  ps.  ind, 
-Hesont  (für -ascunt),  paisson  Flam. 
5236. 

aitz, 

Amaut  de   Mar.  [30],11«   (Revue  d. 
Igs.  rom.  XX  (1881)  B  pg.  60). 
-asiiuii?  aitz  v.  43. 

2  pl  pa,  i. 
-adtif ,  Jaitz  y.  44. 

al. 

Aycard  [7?J,2  mit  Girard  N  (Such. 
Denkm.  I,  297 j.  -  Aimeric  de  Bei. 
I9],17  N  (Such.  Denkm.  1,  324).  — 
Aimeric  de  Peg.  [10],1 1.23.40.43.52.  - 
Amaut  de  Mar.  [30],  17.23«.  —  Augier 
Noyella  [37],1.  -  Beatr.  de  Dia[46].3 
=  Rainib.  d'Aur.  [389J,6.  —  Bernart 
de  Prad.  [65],1.  —  Bemart  de  Roven. 
[661,4.  —  BertolomeoZorgi[74],3.6.9. 

AOMg.  n.  Abh.  .HarDisch). 


—  Bertran  d'Alam.  [76],5  a  pg.  239. 

—  Bertran  de  Born  [80],12  (Stim. 
No.  12).  —  Bertran  Carb.  [82J,1  R 
(Copie  Bartsch).  —  Bertr.  de  la  Tor 
|92],1  =  Dalfi  d'Aly.  [119|,5.  - 
Blacatz  t97],7.  —  Bonifacio  Calyo 
[1011,5.  —  Cadenet  [106],16.  —  Daspols 
[122],2.  —  Duran  sartre  de  Carp. 
[125],1.  —  Folquet  de  Lunel  [154],3 
(Eich.  No.  4).  —  Folquet  de  Mars. 
[155],2.7.  —  Gaucelm  Faid.  fl67],38. 
46.  —  Gausb.  de  Poicib.  [173],11.  — 
Gui  [191],2  =  Falco  [147],2  R  (Copie 
Bartsch).  —  Guill.  de  Bergued.  [210],18 
(Kell.  No.  17).  —  Guillem  Evesque 
[215J,1  C  (Copie  Bartsch).  -  Guillem 
Magret  [223],2.  —  Guillem  de  la  Tor 
[236],2.9.  -  Guiraut  de  Born.  [242], 
3.74.  —  Guiraut  d'Esp.  [244],5.9  C 
(Copie  Bartsch).  —  Guiraut  Riqu. 
[248],22.  —  Lanfr.Cigala[282J,16.  - 
Lignaure  [287],1.  —  Matfre  Ermengau 
[2971,3.  -  Mönch  y.  Montaud.  [305],2 
(Phil.  II).  8  (Phil.  XVII).  -  Paulet 
de  Mars.  [319J,5  C  (Copie  Bartsch).  6. 

—  Peire  Bremen  [330],3  T  (Copie 
Bartsch).  14.  —  Peire  Cardenal  [335], 
16.17.  -  Peire  Raim.  de  Toi.  [355],6. 

—  Peire  Rogier  [356],8  (App.No.2). 

—  Peire  Vidal  [364J,4  (Bartsch  No.  35). 
27  (B.8).  32  (B.  39)  =  Blacatz  [97],7. 
36  (B.  37).  49  (B.  36).  —  Pons  de 
la  Garda  [377J.4.  —  Raimb.  d'Aur. 
[389],  9  a  pg.  202.  14.  -  Raimon 
Escriya  [398],  1.  —  Raimon  de  Miray. 
L406],7  A  ( Arch.51,243).  16.  —  Reforsat 
de  Forc.  [418],l  J  (Copie  Bartsch).  — 
Rostaing  Berengu.  [427],6.  —  Serveri 
(434],14.  _  Uc  de  TEscura  [452].l 
C  (Copie  Bartsch).  —  üc  de  Matapl. 
[454],2  =  Blacass.  [961,5  ?^  No.  118. 

—  Anonyma  [461],76«  (BD  140).  155. 

—  Alegret,    Liebesbr.  -r^.    Bartsch, 

11* 
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Grundr,  461, 9S  N  (Such.  Betikm,  I, 
308). --- GiiiUeiii  deCerTeira,  Cliiest** 
305—8.  —  Hon.  —  Nav.  —  Eoss.  — 
RVid.  Verf.  -^  Bertr.  CarboQ.  62.  74. 

—  Cour.  —  Diiude  de  Prad.  Cass.  — 
Ena.  d.  L  donz,  —  Ena,  del  guarao*  — 
Folq.  de  Lud.,  Rodi.  (Eich.  pg.  26  ff.). 

—  Gui  Folqueja.   —    Güir.  del  Oliv. 
11.21.45.71.77.  —  Gull.  Riq.  Bi.  - 
Seü.  —  Serveria  Lshrgedicbt. 
'Ul.sal  10,43.52,  74,6.  101,5.  125,1'). 

210,18.  287J.  330,11?  Sa5,16?  (die 
Hb.  ist  verstümmelt).  356,8*  —  Nav. 
VI.  XCIV. 

-♦alcttin,  merescal  (ahd.  marah-scalc) 
Kav.  XCIV.  smescal  (ahd.  sini- 
gcalh)  Nav.  XLiX  (».  sg.),  LXXV 
(».  sg). 

-ale,  acOVn.ai(ano,40.  364,4.  -  Sen. 
200,37,  aireial2mM.  cömmal46A 
167,46.  287,1.  40*3,7,  -  Nav.  LXXV. 
corallhbX  287,1,  descominal Hl t2. 
^  Nav,  LXXV  (n.sg.).  engallbbX 
167,46.  quäl  74,6.  355,6,  4(J6,?.  tal 
244,a  adu.  aitai  10,1L43.52.  82,t. 
na,U.  398,U  -  Ro8s.  2991.  Nav, 
LXXV.  airetal  7,2.  10,11.43.  46,3. 
76,5.   80,12.    147,2.     155,7.     167,38. 

287.1.  305,2.330,14,427,6.  —  Roaa. 
3807.  Nav.  XLIX.  XCIV.  RVid.Verl 
167,27,  -  Guir.  Riq.  Bi.  283,27. 
Serveris  Lehrged.  389.  comunal 
10,43.  engal  40,3.  82,1.  242,3.  mal 
10,52.    37,1,    66,4.     80,12.    210,18. 

305.2.  364,36.49.  452,t.  -  Nav.  VI, 
LXXV.  —  Folq.  de  Lun„  Rom,  67. 
tal  76.5,  -  Nav.  VI.  LXXV. 

-alem,  »übst  m.  boial  210,18.  —  Nav. 
XCIV.  do,scaI Rotia.  666.  i»rafai Na v^ 
XCIV.  cabal  06,4.  74,6.  82,1.  Ö7,7. 
106,16.  155,2.  210,18. 356,8. 364,4.36. 


3S9,6.  427,6.  -  Nav,  XLIXf2x). 
LXXVi3x).  catio;  Nav.  XCIV.  canlal 
Nav.  XLIX.  LXXV.  XCIV,  captal 
10,43.52.  74,6.  106,16.  191,2.  242,74. 
287,1.  335,17.  418,1.  427,6.  ^  Eoäs. 
2991.  cari^al  Nav.  XCIV,  camaj 
210,18.  -  Nav.XCrV.  ca^af  364,49. 

—  Eosg,  1007.  cervggal  Nav.  XCIV. 
comtal  Nav.  XLIX.  com wnaf  76,5.  — 
Nav.  VI.  XCIV  (n.  sg.)  corral  Nav. 
XLIX.  XCIV.  coÄlai 398,1.  -  Roß», 
BSQ.  didal  Nav.  XLIX.  LXXV. 
c^^adalNav.XClV  {n,sg.).  fenestral 
210,18.  fogal  335,17.  fruital  Nav, 
XLIX.  grazal  76,5.  htiegUal  Nav. 
XCIV.    jornal  9,17.    10,43.     122,2. 

125.1.  155,7.  167,38.46.  319,5.  364, 
4.3649.  389,6.14.  406,7.  Guill.  de 
Cerv.  306,37.  —  Nar.  VI.  LXXV, 
XCIV  (2X,  davon  1 X  n.  sg,].  logal  10, 
23.43,74,9.  297,3.  364,36.  -  Nav.  VL 
XCIV.  mesial  10,43.  natural  Robs. 
2991.    fiervial  Nav.  XCIV.    oi^pital 

191.2.  -  Nav.  Vi  LXXV.  XCIV. 

—  Folq.  de  Lun. ,  Rom.  67.  ostal 
7,2,  92,1.  122,2.  147,2.  155,2.210,18. 
282,16.  305,8-  335,16.17(2x}.  355,6. 
3563,  364,32.36.49.  398,1.  406,7. 
418,1.  427,6,  -  Roas.  1007  (2X)* 
Hon.  lö!,36.  Nav.  VI  (w. *£?,).  XLIX. 
LXXV.  XCIV(2X).  peiiral  Nav. 
XCiV.  Eoaa,  1007.  portal  66,4.  74,9. 

398.1.  ^  Nav.  VI.  XLIX.  LXXV< 
XClV(2x).  Rosa,  666.  5357.  pradal 
210,18.  -^  Nav.  VI  [n.  sg.),  XLIX. 
LXXV.  XCIV,  Rosö.  1007.  principal 
Nav,  XLIX  (n.  sg.).  quanlal  Nav, 
VL  g Wirt fal  335,17,  —  Nav.  LXXV. 
reial  Nav.  VI.  XLIX.  LXXV.  rosal 
Nav.  XCIV.    Mcnhai  10,11.43,  60,4. 

191.2.  335,16.     —     Nav.    XLlX. 


1)  Für  die  Bedeutung  vgl.  Appell  Anm.  xu  Ftjire  Rogier  2,26. 
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XCIV(2X).  «mafNav.  VL  XLIX. 
LXXV,  XCIV.  timl  Nav,  XCIV. 
veiriaimAfie,  Nav.XLIX  LXXV, 
XCIV.  Rosa.  1007,  /.  de^tralMlX 
282,16.  -  Nav.  XCIV.  geldaP) 
Eoas.  2991.  vescomtal  80,12. 
adj.  m.  Qitäl  46,3.  223,2.  248,22, 
282.16.  319,5.6.  -  Nav.  XLIX. 
RVid.  Verf.  177,21.  atrtial  210,18. 

418.1.  427,6.  cahal  97,7.  125.1.  173, 
IL  305,2.  330.14  -106,16.  -^  82,74. 
eampal  Nav.  XLIX.  carwrt?66,4. — 
Nav.LXXV  (n.sgX  ceUsiial  282,16. 
864,4.  427.6.  -  Nav.  XLIX  {n.ugX 
LXXL(*i,«^.J.  ceualKiM,  287,1?  (üa. 
«CTMol),  452,L  comi«al:i0ri;>.  3??0;14. 
856,8.  —  Nav,  XCIV  (n.sg,).  Roga. 
3807.  —  246,71.  com<ar287,l.  cora? 
10^.  30,17.  167,38.46.  191,2.  215,1. 

236.2.  330,3.14.  33.5,16.  356,8  377, 
4  (fi.  sg.).  434,14.  -  Cour  1005. 
corporal  452,1.  criminül  10,52.74,6. 

1.4.36.  —  Nav.  VI.  XLIX.  den- 
ninül     101,5.      167,30.     282,16. 

^64,4.32,  -  Nav.  VI  {n.»g.).  XCIV. 

ä^MUial  74,6.9.  173,11.  406,7.  4l8,I. 

-  Nav.  XLIX  (2  X ,  davon  1  X 
M.  i^.).XCIV.  rm|3mflJ  3^4,27. 452,1. 

—  Nav.  XLTX.  ^oc,  N^iv.  LXXV. 
mfemal  74,3.  -  Nav.  LXXV  ( «.  sg ). 
XCIV  (n.  *i/.).  engal  76.5.  335,17. 
espirital  223,2  fder  Druck  aeigt 
eijjtrall.  — Nav.  XCIV.  tteniaH2l,6. 
general  Nav.  XLIX  (n.  sg.}.  Jeial 
9,17.  10,43.52.  30,17.  46,3  (2X). 
74,6.9.  167,38.  173,11.  223,2.  236,2 

L   244,5.9.  319,5.  330,3.  355,6. 
364,4.  389,6.  427,6.   —   Nav. 


XLIX  (*i.  «^.).  LXXVC«.-»^,).  manal 
Nav.  XCIV.  martirial  Nav.  XLIX. 
XCIV.  messal  Nav.  XCIV.  morUil 
7,2. 10,43.  74,6.9.  82,1. 167,38. 173,11. 

191.2.  223,2.  282,16.  330,3.  335,17. 
856,8.  389,6.  398,1.  427,6.  434,14.  — 
Nav.  VI  (n.  sg.).  XLIX  (2x).  LXXV. 
naturai  10,43.52.  66,4.  74,6.9.  82,1. 

154.3.  173.1l(2X).  210,18,  287,1. 
305,2.319,6.  855,6.356,8.  364,4.32.36. 
418,1.  452,1.  —  Nav.  VI.  LXXV. 
RVid.  Verf.  160,22.  —  Serveria 
Lehrged.  425.  perjietual  74,6.  prin- 
cipal  Nav.  VI.  LXXV  (n.  sg.}. 
l'roewÄai  9,17,  244,9.  ^  Rüss.5357, 
voc,  244,5.  pu^ final  Nav.  XCIV. 
quallQi^h,  191,2.434,14.  reial  9.17. 
10,11.210,18. -Nav. XCIV.  revmal 
Nav.  XCIV,  sobrecabul  101,5.  toi 
389,14.  -  Nav.  VL  LXXV.  tenal 
10.52.  74.6.9.  ^6,5.  97,7.  167,38. 
282,16.  287,I(2X).  335,17.  389,6. 
418,1.  veriüssal  66,4.  12.^,t.  154,3. 
V€rgofihaim,t.  /,  aital  10,23.  30,17. 

244.5.  356,8.  364,36.  -  Nav.  XLIX. 
Ko§8.  1007.  cabal  106,16.  154,3. 
287,1.  3ci0,3.  356,8.  campal  Nav. 
LXXV  (n.sgj,  XCIV.  cupdal  Nav. 
VI  (n.  sg.).  camal  10,11.  cominal 
RoBa.  1007.  Nav.  XLIX  («.  sgh 
comlal  66,4.  corol  7,2.  9,17.  10,43. 
74,9.  101,5.  1d4,3-  212,3.  244,9.  305,2. 

355.6,  364.36,  389,6.  406,7  (2X).  — 
Nav,  XLIX  (2X).  LXXV(2x).  m- 
perial  364,49.  enftmai  7,2.  74,6. 
enr;af  80,12  154,3.355,6.  —  GuJFol- 
queys77.  (ejapettiai  427,6  espirital 
10,11.   3Ö*,4.      etemall;l    74,3,6, 


1)  Diese«  «ub«t.  icheint  noch  nicht  belebt  zu  sein.  Seine  Bedeutung 
laknn  nicht  zweifelhaft  eein;  es  iat  innc  Weiterbildung  des  gemein roman. 
*ubsL  gelda  laiia  agn.  gild),  worüber  vgl  Diez,  E.  W.  I,  gddra.  Die  Be- 
deutung wäre  demnach  etwa  MSoldattndirne*'^ 
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general  421  ß.  Mal  lOJ  L4a  ir>4,3. 
282,16.  287,1.  406,7.  427A  -  Nav. 
Yl  (n.  sg,),  mortal  10,1152.  155, 
2.7(2X).  167,46.  210,18.  364.36.  - 
Nav.  XCIV  (».  $g.).  -  Folci-  de 
Lunel,  Rom.  67,  ttatural  10,40. 
80,12.  155,2,  319,5,  —  Serveriß 
Lehr^ed.  50.  pascal  Nav,  XLIX, 
quäl  244,5, 297,^.  —  Nav.  VI.  LXX  V, 
reial  122,2.  287,1.  377,4.  -  Nav. 
VI  (n.  S0,}.  Roaa.  1007,  savenal 
Nav.  XCIV.  tnl  101,5i2x).  173,IL 
297,3  (2X),  406»7,  -  Ross.  6Ö6. 
tcm/jöra;  248,22, 427,6.  terreml  Nav. 
LXXV.  venal  10.13.  (n.  6^,).  154,3, 
(wii\  p*r  cominal  Nav.  XCIV.  a 
licscowittaZ  Nav,  XCIV.  e  engal 
Rosii.  2991.  per  engal  1Ü,43.  97,7. 
125,1,  305,2.  3&6,a  —  Nav.  XCIV. 
a  jornal  155,2.  173,11, 
-*alem,  adj./\  al  10,43.  377,4,  406,7, 

—  RoB8,  3807. 

-•all,  subüL  captal  Nav.  XLiX  (Hö, 
cabdahh  LXXV,  XCIV.  Robb.  666. 
1007(2X]*  5357.  cardenal  122,2. 
335,16.  jornal  71,6.9.  22;^i,2.  244/J, 
355,6.  mal  74,6,  menestral  Nnv. 
XCIV,  jjoHai  30,17.  a(<;".  atfal  7,2. 
cabal  KM3.  -  RVid,  Verf.  191,7. 
cal  287,  L  ccrfai  Ross,  1007,  cüminal 
Nav,  XCIV.  Rose.  mij.  coral  223,2. 
de^comiTiaf  305,8.       dcifkial  122,2, 

125.1.  282,16,  389,6-  427,6.  —  Nav, 
VI,  LXXV.  ~  Foiquet  de  Lun., 
Rom.  67.  engal  106,16,  122,2.  287,1, 
297,3.  406,7,  -  Nav.  XCIV,  kial 
10,11.  76,5.  155,2  7.  335,16?  (ver- 
»tüiiunelU^rText).  17.  364,36.  4ü6,7, 

—  Uom.  Iu07.  tnorial  364,4.  - 
Nav.    XCIV,    lioss,   666,      natttral 

122.2.  —  Ro8s.lOU7.Prö£'«««;330,14. 
364,27. 406,16.  reial  242,74. 427,6.  ^ 
R(>88.666,  faa22,2.  venal  7,2.10,11. 


-alidttm,  $uhHt  cal  Nav.  XCIV. 
-allem ,  mbsL  val  Nav.  XCIV.  Rosa. 

ma.   adü.  aval  389,9. 
alli,  chaval  Roaji.  1007,  2991, 
-*alli,  vasml  (ktfmr,  gwmsawl}  389,9. 

—  Roß9.  5357, 

-allam,  cai^al  305,8.  389,9.  -  Nav, 
XLIX,  XCIV.  Roas.  666(2x).  3807. 

—  Ena.  del  guarso  119,3.  cristcU 
Nav.  XCIV,  Rosa.  1007,  gal  Rosa. 
1007. 

-♦aUuin,  6a;  389,9.  bassal  Nav.  LXXV 
(«.  sg).  estal  (ahd.  stal]  Roas.  666. 
3807.  vaasal  9,17.  -  Nav,  XLIX 
{n.  sg.h  XCIV.  Rosa.  2991, 

-ftlum,  suhsL  mal  7,2.  9,17,  10,11.23. 
40,43.52.  30,17,  46,3,  65,1,  66,4. 
74,3,9.  76,5{5X).  82,1(3X).  96,5. 
101,5.  106.16,  119,5,  122,2.  154.3* 
155,2t2X).7.  167,38.46(2X).  173,11. 
19l,2(2X).  210,18,  223,2,  236,2.  242, 
3.74,  244,9,  248,22,  282.16(2X). 
287,1  (2  X),  297,3.  305,2.8.  319,6. 
330,3.14.  335,1 6,17(2X)-  355.6, 356,8. 
3ii4,4.  377,4.  389,14.  398,1.  406,7. 
418,1.  427,6.  434,14.  452,1.  Alegret, 
Liebeabr.  -  Nav.  VL  XLIX  LXXV. 
XCIV|,2x).  Ross.  666.  1007,  2991. 
S807,  --  Beitr.  CarboQel  62.  Daude 
dePrad.,  Cas»,  183,9.  Ena.  de  la  dooz, 
329,40.  Guir.  del  Oliv,  11,21.45.77. 
Sen.  201,16, 203,1 1.  214,25.  Servern 
Lebrged.  125.  182.  jml  147,2.  398,1. 

—  Nav.  XCIV.  aij.  mal  66,4. 
461.76.,  —  Nav.  XLIX,  Ross,  666. 

-*alttm  0*ör  -*aliuinj,  tubat  usaal  Ross. 
666,  banal  155,7.  —  Nav.  XLIX. 
aal  Rons.  666.  adj,  n.  ai  9,17.  10, 
23  52.  46,3.  74,6.  80,12.82,1.  101,5, 
167,38  46.  297,3.  356,8.  364,4.389,6. 
406,7,452,1.  —  Ron«.  666t2x).  1007. 
3807.  RVid.  Verf.  184,30. 

-alvuin,  ml  7,2,  10,23,  76,5. 
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'7n.pr,  obl».  Barral  319,5.  3i>4,27. 
49.  Bdfau  Eobü.  66ö,  Espital  46,3. 
122,2. 427.6(2X).  Gaf 389,0.  Mar^oi 
.1.  3053.  389.Ö.  ^  Nav.  XLIX. 
2991.  3807.  5357.  Miraml 
6,7.  Monreial-M^,27A^,  Muradal 
riTiiv,  XUX.  iYadar7X  92.1.  223,2. 
287,1.356,8.  ^  Nav.  XLIX.LXXV. 
JloM.  3807. 5357.  (Feire)  Vidal  74,9. 
52.1.  -^  Rom,  3807, 
detenäl  [H.  pr.T)  125,1.  i*aH52,l 
(die  Ha.  ist  fragmentariacli), 

Präsens- Formen. 
Stamm -Conjugmtion. 
3.  s,  pa.  t. 
-ftcit,  illiim.  fal  434,  U, 

E-ConjugtitioQ. 

3.   8.  pH*   t, 

-tlet,  cfll  9,17,  10.43.  30,17.  23-V.97, 
87.1,  46,3.  66,4.  70,28.41.  74,6.9. 
80 J 2.  I0l,r».  147/2.  154.3,  155.2,7. 
107,38.46.     210,18.     215,1.     223;2. 

242.3.  244,5  (gwaM,  9.  248,22.  287,1, 
319.6.  330,3.  335,17.  355,6.  356,0. 
364,32.36,49.  377,4.  389,9J4.  406,16- 
4S2,1(2X).  454.2.  461,76.  (g«ar).  - 
Hon.  181.37.  Nav.  XLIX  (qualh 
LXXV(3X)*XC1V.  RoB*.  1007/2991. 
5357.  —  Cour  1005,  Edb.  del  ^imtBo 
119,3  Folq.  <ie  Lunel ,  Rom.  67. 
Guir.  Riq.  Bi.  283.27.  Öen.  201,16. 
203,11.  Serveri»  Lehrged.  3S9. 
(iu6#t.  m  m*en  cal  10,23.     242,74. 

364.4.  418,L  —  Nav.  XCIV).  val 
7,2.  10,11.23.40  43  52r2y)  30,17. 
23*  V,  97.  65,1.  66,4.  70,21.28.41. 
74,6.9.  76,5  (2X).  82,1.  97.7.  101.5 
(2X).  106,16  (Kelrain,  5X).  119,5. 
122.2,  125,1  (2x)^  147,2.  154,3.  155, 


2.7,  167,38  (2  X),  46,  173,11  (2X> 
191,2.  210.18.  215,1.  223,2.  236,2.0 
(2X).  242,74.  244.9.  248,22.  262,16. 
287,1.  297.3.  305,2,8.  319,5.6.  330.3 
(Refrain,  7X).I4.  335,16(2X1.  355,6. 
356,8.  364,4.27.36.  377,4.  360,6. 14. 
398.1.  406,7.16.  418,1(2x1  427,6 
(2X).  434,14.454,2, 461,155.  Alegret, 
Liebtisbr.  Guill.  de  Cerveira  306,37. 
-  Nav.  VI.  XLIX.  LXXV(3X).  Ross, 
666.  3807  (oder  1.  s.  p$.  *.?  vgl. 
töl).  RVid.  Verf.  160,22.  167,27. 
177,21.  184,30.  191,7.  -  Bertr. 
Carbon el  62,  74.  Duude  de  Frad,, 
Casa.  183,9.  Ens.  de  la  donss.  329,40, 
Folq.  de  Lunel,  Rom.  67,  Gui 
Folqueya  77.  Guir.  del  Oliv.  11.  21, 
45.  71.  77.  Sen.  290,37.  214,25. 
Serveris  Lehrged.  50.  125.  182,  425. 

2.  8.  impL 

«Ue,  val  Nav.  XCIV. 

A-Conjugation. 

3.  if.  ps,  c. 

-AlTet,  9al  9,17.    155.7.    It^7.38r2x). 
28246* j.  -  Nav.Vl.XLlX.LXXV. 

XCIV.    Ro88.  2901  €tc. 

alh  (atUf  Ol). 

Arnaut  Daüiei  [29], 6.  -  Berntirt  de 
VeiiÄ.  [71 1,1  C  (Copie  Bartsch).  _ 
Bertran  de  Born  [80], 44  (Stirn.  No. 
44).  -  Daude  de  Prad.  [124],^-  tMG. 
596).  —  Fölqüßt  de  Rom.  [156], 3'  (v, 
Nftp.,  Pona  de  Capd,  Unetbte  Lieder 
No.  IX}.  -  Garin  frApcbier  [162],5. - 
Gavaada  [174J,8.  ^  Guillem  de  Mon- 
taigti.  [225] ,3.  —  Guiraut  de  Born. 
[242].25.40.47  53.  -  Lumberti  de  Bod. 
[281 1.6.  -  Man;ubrünt293j,4.16.22.43. 
^  Peire  d'Alvöruhe  [323],10.  _  Peiro 


Ij  Der  Druck  aeigt  li  dicus  uol  ml,  wa»  keioen  Sinn  giebfc;  ea  iat  wohl 
einfach  in  der  Ha.  verlesen  fiir  ^t  diem  uof  sal 
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Vitial  [3641/26.  Uneclit.  Barlich  No. 
VI.  -  Raimb.  de  Vaqu.  [392],22.23. 
26.  -  Anonyma  [461],14a226.  248  P 
(Arch.  50,273).  -  Pons  de  Prinhac, 
Joyas  del  gay  sab.  pg.  IL  (Chreat.* 
373), -Vers mornls,  ib.pg.  IM.  -  Hon. 
-  Rosa.  -  Bertr.  Carb.  80.  SS.  ^ 
Chast  d'Amor.  —  Cour.  —  Ena,  de 
Tesc.  —  Ena,  del  guarso.  —  Sen. 
-aculam,  ca^malh  174,8.  392/22.  malh 

Ro98.  4499.  m*m/Ä  242,40,47.  281,6. 

392,22.23.  etc.  ombnilh  29,6. 
-*agroliim ,    dalh  (ags.   dagol?)   71,1* 

esdalh  29,6. 
-agnlnm,  sitibH.  traiil  29,6. 
.*aleiim,  subsL  iaih  29,6.  162,5.  225,3. 

242,40.47.  etc. 
.♦am,    suhsL  badalh    I74,a    293,43. 

braiU  29,6. 
•all um,   sttbst  amiraih    (arab.  amir) 

281,6.  arenaB  80,41.  arribaUi  71,1. 

assalh  162,5.  a«Äena/^  242,40  ?  (Hb. 

esmaiU).  53  C  N  (Ä   es$maiU} '  J. 

&ii(f*il?i  293,22.  &arölft  174,8.  392,22. 

haialh  80,44.  174,8.  225,3.   bra^alh 

7^1.  com  ma?/»  71,1.  tEt'/bwa?  Cliast. 

d'Ämor  273,24,      denioralh   242,40. 

devinalh  29,6.   461,22a     esparpalh 

71,l(2xV     espaventalh  71,1.    espe- 

rornUi  242,47.  /efwa//*  71,1.  243,40. 

281,6.    —    Ghast.    d^Amor   273,24. 

gitasülh^)   2-42,47,     ivemalh    293,4. 

muralh  B0,44.     po^aift  Ro&s.  4499. 

ret€fiatk  242,47.   —   Chast.  d'Amor 


273,24.     sermlh  71. t.   80,44.  162,5. 

sonalh  80,44.   162,5.    225,3.  392,22. 

terralh  29,6.      trebalh   29,6,    71,1. 

80,44.     156,3»    V.   112-     174,8    etc. 

veirial    Ro«s.     4499.       a^.    egalh 

242.40. 
-ftUeum,  malh  80,44,  —  Chast.  d*Amor 

273/24. 
-*aUii,  vassayll  Hon,  8,2  K 
-alliam,   a/Ä   80,44,    293/22.    392,22. 

461,143.  -  RoBs.  4499. 
-•alliEm,  cnsiaJh  392, 23. 26. /a^  293, 22. 

vasmlh  225,3.  392,23. 
-?n.  pr„  Neraill  162,5. 

Präsens -Formen. 

E-Conjugation. 
1.  8.  ps,  i. 
-aleo,  valh  29,6.  71,1.  124,9,.  156,3« 
V.  111.  242,40.47.53  CN  {Aval  3.«. 
ps.iX  281,6.  392/23.26.  461,143.  226. 

I  -  C  o  n j  u  g  a  t  i  o  n  (rein). 

1.  s.  ps.  t. 
-alio,  tramalh  242,53.  281,6. 
-*aEio,  Jalh  29,6.  124,9-. 

3.  8.  ps.  i. 
-aUt,  salh  11 X  80,44    225.3.  242,47. 

Vera    »loralt.    —    Chtutt.    d'Amor 

273,24.     asmlh  29,6.  162,5.  225,3, 

212,25. 392,22.23(2X)-  -  Etertr.Oarb. 

86.  8obreitalh  392,22.  tra^salh  29,6. 

174,8.  225,3,  etc. 
.*aUit,  falhl\,i,  80,44.  162,5.  ^25,3 


1)  Diese«  Wort  findet  «ich  in  keinem  der  Ton  mir  vergli ebenen  Wörter- 
bücher und  GloMure  (Rayn.,  Lei.  rom.  —  Diez,  E.  W.  —  Bartsch,  Glos«,  zu 
Ohreat.  prov.  —  P.  Mejer,  Glosa,  zu  Flaraenca.  —  Stiraming,  Gloss.  au  Bertr, 
de  Born.  ^  Siicbier,  GIobs,  zu  Denkm.  I).  —  Darf  man  an  arsenalt  (arab, 
där^artah)  denken  ?  Der  Übergang  von  rs  in  ss  hätte  nichts  Auffälliges, 
vgl.  Cbabaneau,  Revue  d.  Igs.  rom,  XXVI,  112. 

2)  Der  Druck  zeigt  rnnsaill,  das  ich  nicht  asu  deuten  weiß».  Ich  ver- 
muthe  gtmaiU  für  guamih ,  daa  sich  zu  guasalha  »tel Ion  würde;  vgl.  diesei 
Wort  unter  'alha. 


in" 


I 


I 


I 
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(2X).      242,25. 40. 47 {2X).  53.    etc. 
deftilh  22$,3<2X)*  Fond  de  Prinhac. 

A-ConjugatioD. 

-*ali©,  retcOh  80,44. 

-•*lio,  aiHia??»  281,6.  392/23.    badalh 

2^ß   281,6.    öaml/i  8Q.44,    242,45. 

ealh  80,44.     torf«/Ä  80.44. 

1.  jr.  ps.  c. 
-*aJiezD,  baralh  392,2^.  etufolh  2A2;l5, 

nuaih  242,40.    trebalh  242.25. 

3.  i.  p9,  e* 
-*AU6t,     a^axd/A')    242,40.     atfualA 

392.22«).      badalh     162,5.     242,40. 

2SI3.I6.    baraih    242,47.     cndalÄ 'j 

242.40.  en^a/Ä  29.6.  392,22.   ento^/i 

162,5.  £9^1^293,4.  ftNa//i 242.47.53. 

talh  162,5.   lornaf^  364.26.   trebalh 

Boaa.  4499. 
»ftUiet,  ffipa^i  1743- 


alha  (aüla,  aiilia,  alga). 

BertTTUi  de  Born  [80J,24  (Stiai,  24). 
44  iStitti.  44).  -  Cercauion  [112],1.  - 
Gaucelm  Faidit  fl67],46.  -  Gavauda 
[n4].2,a  -  Grauet  [\m\A  Fi  {edd. 
E,  Stengel).  _  GuilLdelaTor  [236],5*, 
BÄcli  Bartsch  Grundr.  —  389.35.  N 
(Such.  Deokni.  1.  32:^)*).  -  Guionet 


[238],1  I  (Copie  Bartsch).  ^  Guirawt 
de  ßorn.  [242],62.  -  Lanteimet  d'Aig, 
[284]  J  M  ^Copie  Üartscb).  _  Marca- 
brun  [29.l].42.  _  Mönch  v.  MontÄud. 
]805],9  (Phil.  XVIII).  10  (Phil.  XIX). 
-  ÜÄte  [313]. l  I  {Copie  BarUch).  _ 
Faulet  de  Mars.  t319]J,  -  Peirol 
[o66jÄ  1 9.  -  RoHtÄing  Beroiigu.[427],3. 
^  Uc  de  Saint  Circ  [457J.28.  -  Auo- 
D/ma  [4til],Bö*  {BD  76  C).  123.  _ 
Raiiu<>ii  de  Mirav.,  Liebeßbdef.  ^  Hon. 
_  Rom.  ^  RVid.  Verf.  -  Cour.--  Daude 
de  Prad.  Casa,  —  FZeichen.  —  Gnir, 
del  Oliv.  2,25.30. 
-acala.  gralha  80,24. 
-ftculam,  gralha  80,44.  malka  Ö0|44. 

174,8. 189,4.  284,L  305,10.  S19,L  — 

Rosa.  7731{2X). 
-*ahillara,  ioalka   (ahd,duüMla)%^h, 

9.10.  ^  Ro88.  4622, 
-aleam,  p€dha  80,44.  174,2.8.  242,62. 

284, L 
-alia,     baralha    Eaiui.    de    Miriiv., 

Liebesbrief  128,17.    batalha  242,62. 

commalha  Rosa.  7731,      devimiha 

366,19.    guazatha*)  305,9.   viialha 

366.19. 
-Äliam.  &ara?^a  167.46. 174,2.8.  236.5-, 

366.Ö.  etc.  taW^ö  174.8.   189,4(2x). 

236,5-.  284,1.  319.1.  etc.   cabegalha 


1}  agatalhar,  das  sich  zu  g(u)azalh  und  g(u)aialha  sielJi.  fehlt  im  Lex. 
roni.  Gerade  Giiiraut  de  Bomelh  scheint  eine  Vorliebe  für  diesen  Stamm 
m  haben;  vgl.  die  Belej^'e  für  die  beiden  subBt. 

2)  ff'  anua%U\  der  Druck  deutet  die  Ha.  fElBchlich  na  miaiH. 

8)  cridailiar  ( Bedeutung  =^  eridar)  hi  no-ch  nirgoniis  belegt ;  et  ibC 
genau  daa  fr.  criaUlcr,  da*  z.  B.  Diez.  E.  W.  Hc  unier  hraire  erwähnt. 

4)  Nach  BG.  pg.  183  steht  dieeca  Lied  nur  in  N  und  zwar  anonym 
nach  Liedern  Riiimb.  d'Aurencaa,  weshalb  es  Bartsch  dieiseni  Trobador  als 
Lied  No.  35  zuschreibt.  Sucbier  erwähnt  in  »eintr  Anmerkung  Denkm.  1, 
555  davon  nicht«  und  verweist  das  Lied  ohne  Weiteres  an  üuiilem  de  la 
Tor,    Die  einzige  Ha,  acheint  also  das  Gedicht  diesem  Trobador  xuzu. seh  reiben. 

■  h\  Ober  die  Bedeutung  (nach  Mahn-GaHtfreundachafi?)  vgl.  Diez  E.  W.  I 
H       gmälka;  Bartich.  Chrcat  pr.  Gloas.  ga^al,  gaieh  Philipaon'«  Aniu.  zu  Münch 

■  T.  Moni,  9  (Phil.  XVill);  vgl.  auch  s'aguazaiU  bei  Guir.  de  Bornelh  40. 
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80,24.  comensafha  Rosa.  773L  co- 
munalhamM^  174,2. 293,12.  coralha 
8ö,24(2xM4.  -  Rof^Jl'M.de/ensal- 
Aa  80,24,  deßnalha  236,5-.  devinmlha 
167,46,  fermalha  80,44,  frairalha 
80,44,  garsonalha  2f>3,42.  g{u\azalha 
112.L  174,2  C  (1  gaaiilal  24'J,62. 
mealha  80,14.  »«a?fta  80,44.  174,2. 
189,4.  284,  L  29:^,42.  etc,  obralha 
80,44.  serralha  80,24. 1 12, 1 ,  ÄOTm^a 
284,1.  irebalha  80,24.44,  167,46. 
174,8.  etc.  retttalha  80,24.  242,02. 
-  Ropa.  4622.  773L  vitalka  174/2. 
284,1. 

•alleam,  mca?^all2.P),  174,2.461,83" 
BD  76,1  L 

'^RÜis.,  falha  461,123. 

-*alliam,  /aJ/*a  189,4  (2x^  236,5-, 
238,1.  284,1.  ai3,l.  etc. 

'*aciiiilaiii,  calha  112,1. 

•?  ih  pr.,  obL  s.  Conhralha  242,62. 
Cornoalha  Rosa.  4622.  7731.  Es- 
coralha  242,62.  Josafalla  457,28, 

Präsens-Forraen. 
E-GoDJ  Qgation. 
L  «.  ps,  c, 
-ftlQam,  va/Aa  80,24. 

3.  s.  pg.  c. 
-U.IbmX,  calha  80,24.  112,1.  242,62. 
457,28,  —  Ro88. 4622,  -  Dnude  de 
Prad. ,  Gase,  181,2.  {Rubst  no  m'en 
calha  174,2.  313,1.  457,28).  valha 
70,35.  80,44,  112,1  t2x).  366,19 
'     l2x).  eto. 

1 -Conjngaiion  (rain). 
L  5.  ps.  c. 
-•ftUiara,  falha   366,19.   461,123.    — 
FZeicben  221. 


3.  s.  ps.  c. 
-aliftt,    salha  70,35.     242,62.     427.3. 

457,28.  -  Rosa.  7731.   assalha  80, 

24.44.  284,1.  366,19.  -  Crois.CXX. 

trasmlha  174,8.  242,62.  284,1.  427.3. 

457.28. 
***illiat,  /atha  70,35,    167,46.    174,2. 

238,1.  305,9.  etc. 

A-Conjngatioii. 

3.  s.  ps.  i. 
-ftculat.  rnftlha  RVid,  Yerf.  170,22. 
-•ftleat,   ia^a  80,24(2x).44.    167,46. 

189,4,  etc.  entalha  242,62. 
'*aliat.  anualha  366,19.  batlaJha  80,44. 

112.1.  174,8.  balha  80,24.  —  Rosa. 
4622.  7731.  ?/a ra JA o  293,42.  ertffaUia 

174.2,  242,62.  313,1.  nwalÄa  242,^)2. 
iartalha  242,62.  trebalha  80,44. 
167,46.  174,2.  etc. 

3.  pl  ps.  ind. 
-*aliiQt,  ca{ö»Flam.7497  {Es.caUon). 

als. 

SReue,  Tir.  VI. 

-tl^m->r%,  subst  cobaU{%X) ,  captaU, 
estadalsr  jonmh^  onials,  serxHciaU; 
voc,  fene^trah,  veriaU;  adj.  m, 
catholicats,  cehstiaUt  cor  als,  cri- 
minais,  d€sliaU{2x),  engah,  prin- 
cipals,  venah;  f.  aitalftßX)^  co- 
minah;  voc.  emperialSt  lialSf 
matmah. 

-ales,  adj.  obL  m.  crivunah,  esperitah; 
f.  corporalSf  liberah. 

-*alos,  suhst  maUv^X). 

-^alniii  (für  *aliTini)+8,  ncutr,  aU. 

-alTOi,  sali  (n,  pl). 


1)  Mahn  fasst  an  dieser  Stelle  mealha  ^=^  Mark;  doch  giebt  die  Bedeutong 
*  geringe  Münst* .  die  Diez  E.  W.  1  unter  mednglia  auch  für  pr.  mtalha 
nachweiat,  einen  belriedigeiidereii  Sinn. 
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2.  t. 


ps,  r 


'lies,  vaU, 


am. 


Ho^th.  —  Arnaut  Daniel  [29],8  Can. 
XIL  —  AroaiitaeMarolli[BO],24».  — 
Bertolom,  Zorgi  [7(],2  Levj  3.  — 
Guiraat  de  Born  [242],2&.  —  Peire 
Vidal  |a«>l],4-^.  Unecht  Bartsch  VH. 
—  Serveri  [4:i4],a  —  Nie.  -  Agn. 
-amem,  fam  Boelh.  L  —  29,8.   74,2. 

242.25.  304,44,  484,8. 
-tmea,    Harn    74,2.    242/25.    364,44. 

4ai,8.  ram  29,8  \ 
'^mnm,  rani  74,2.  242,25.  434,8. 
-*amaffl,    dam   74,2.   242,25,    364,44. 

dam  242,25.  redam  74,2. 
-?  fi,|>r  ^6fflm74,2(2x).  J dam  74,2. 

CÄ<tOT  74,2.  Eoam  29,8. 

Präsens-  und  Imperfect-Forraen. 
Statu  Di-Coujugation. 

1.  pL  p§.  L 
-•t{ci)miia.  fam  29.8.  74,2, 
-iau,  ej^mm  Boeth«  L  --  242,25. 

1.  pi,  p3,  c* 
•ainaa,  cream   434,8.    di(g)am   434,8 

C  (Ifoi^am  Rj.  451.1.  /(wsam  451,1. 

—  Nie,  1211.  —  Agn>835.  percoram 

451,1.    prendam  434,8,     siam  74,2. 

oioojfi  364,44. 


1.  p^  tmjDf. 
-amns.  prtndam  Agn.  834.   iramtiam 
Nie  1210. 


l.j,L 


E-Conj  ugation. 
pH,  c. 


-am«B,  aiom  434,8.  jassam  29.8.  ä^jj- 

iam  Nie.  1692. 

l,  pL  impf,  i. 
-amtts,  voliam  30,24«  v,  108. 
I'Conjugation  (reiD). 

1.  ph  pfl.  c. 
-ftma»,  at4jam  Nie,  1693. 

A-Conjugation. 

l.  s.  ps.  t. 
-ammo,  a/?am  74,2.  364,44.  434,8. 
-amo.   am  74,2(3x).    242,25    364,44. 

4;I4,S13X).    demm  74;2.   dam  74,2. 

434,8. 

1.    8.   p8.  C. 

-amem,  am  30,24,  v.  107.  dam  74,2. 
1,  pL  j:»*.  i. 

-arnoB,  amam  434,8  (fehlt  E).  annam 
Boeth.  T.  blmmam  29,8,  clamam 
Boeth,  I.  comparam  434,8,  cos  tarn 
364.44.  deziram  434,8.  esperam 
Boeth.  L  me^crtöam  364,44.  parllam 
Boeth.  1.  jjortoit*  4:i4,S.  «efam  434.8. 
(ancam  434,8,  irobam  434.8. 

All  gier    Novell  a    [37], 3,    —    Cavaire 
[1111,1  C  (Copie  Bartsch).  —  Folquet 


1)  Warum  nicht  qü*  eram  (aci'ametr)  statt  gwe  ram? 

2)  Efl  fehkn  hier  die  meisten  derjenigen  Reimreihen,  die  ein  ptirt.  pre. 
der  A-CJonjug,  enthalten;  Aehnliches  gilt  von  den  Reiineilben  awÄ,  en  und 
tns.  —  Von  Reim  reihen,  die  bei  Wolif  aa»gel{ts8en  sind,  habe  ich  folgende 
Dotiert:  Ademar  1?  Bern. deVenL4?  Bertr, deBorn  4  {üettran)?  4i}ireiran), 
Blsicatz  1?  Elias  de  Barj.  5?  Gmnet  r»?  Ouill  de  Beigu.  3?  Guili.  Montah. 
U.  Gnill  Feire  de  Ctis.  2?  Gutr.  de  Born.  16?  68V  Lunel  de  Moni.  3? 
PauL  do  Mara.  6?  Peire  de  Brag,  1?  Raiiu.  de  Dorf.  1?  Raini.  de  Tora  4? 
AooDjm  141?  —  Nav.  VIII,  Nie.  2286  (ro/ran).  2288  {veyrani  Eum,  450? 
476?  6039.  -    Serverii  Lehrged.  395  {mban}.     Ein  Fragezeichen  bedeutet, 

L  dasi  W.  die  Reihe  unter  denen  »ohne  fut^  auffahrt. 

L  Arne.  tt.  Abb.  iBATBlick)«  12 
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de  Mnra.  [155],17  A  (Arch.  51.270).  - 
Gni<iaTisel[194|;i2.  -Giiillem  Magret 
[223]J.  -'  PeireCardenal[3a5],10.  ^ 
Peire  Guilt.  de  Luü,  |344],5,  —  Peire 
Rogier  [35GJ,9.  App.  5.  -  Pietoleta 
[SlijX  -  Ponfl  Barba  |374],1  F  145 
(edd  Stengel j.— EaiuioQGiiilL[40L*J.l 
P  (Arch,  50,2041  —  Raiuion  de  Tora 
[4lü]»2.  -  üc  de  Müi-el  [455],l  CR 
(CopieBartöcli).  —  Anotiyma[461],163 
Y  (Copie  Bartach).  2:^7  J  (Riv.  1,40). 
242  P  (Arch.  50,2BOJ,  -  Bertr.  de 
Hoaix»  Joyas  del  guy  sab.  pg.  181-3. 
Chreat4l5,  —  Pb.  Gl.  —  Vers  luorals, 
Jojas  del  gay  sab.  S.  1 14.  —  Aleiias. 

—  Hon.  -  Nie.  ^  RVid.  Verf.  — 
Chaei  d*Amor.  —  Cour  —  Ena.  de 
Peac.  —  Gm  Folquey».  —  Guir.  del 
Oliv,  18.  44.  —  Guir.  Riq,  Bi.  —  Sen, 

—  SerYeria  Lehrged.    -   Agn. 
-amnuin,  rffln  111,L    194,12.    223,1. 

356,9.  372,2(2XJ.  etc, 
-^ancom  ?  ,  subsU  ran  ^)  Chast.  d'Ain. 

274,30. 
-andern,  wj.|rr«n 356,9.  Bertr.  de  Roaix. 

Vera    moralß.    /:     194,12.     344,5"). 

410/2.  ^  Hon.  81,15. 
-♦andi,  gran  402,1. 
•»^andnin,  gubsLdeman 4iQ,2.^  EVid« 

Verf.  183,5. 
-•ang-ti,  man  [dhd.  manag)  402,1. 
-anni,  subsL  an  Sen.  205,9.  —  n,pr, 

AJaman  410,2. 


-^aniii^  subsi.masan  41^,2,  a4i  iruan 

111,1. 
«atmum.  subst  an  Ps.  CI,  92.  —  Alexiua 

323.  -  Hon.  170,51.       Chaat.d'Ain. 

274,30.   adi\   antan  194, 12.   oguan 

.S5ö>9.    Vers  m oral 8.   n.pr.  Alaman 

872.2.  Johan  461.2:^7. 
-♦annam,  subsL  qfan  (kymt\  afan?) 

155,17.  335,10.  356,9.  410,2.  engan*) 

194,12.  223. L   410,2,    man*)  37,3. 

adj.  tj-uan  455,1. 
-ante,    avan   335,10.     denan    374,1, 

derenan  344,5.    enan  356,9.  372,2, 
-antem*   enfan   Cour  1308.   semhlan 

155.17.  194,12.  372,2.   Vers  momls. 

etc. 
>aQti,   snbst.  negosan  Cliaat.  d*Am. 

274,30. 
-antniD,  suhsL  chan  37,B.  356,9,  odtf. 

aitan  Ul,K2Xi.  223, L  356,9.  410,2 

(3X).  atretan  194,12.  410,2.    quan 

356,9.  fa«  194,1202X1  223,1.402,1. 

—  Ena.  de  l'eac.  103,28. 
-*antiiiii,    &\thst    hran    (ahd,  brant) 

344,5.     gnn    {genn,   ^ranir)   410,2. 

talan  111,1*    155,17.   223,1.    356,9. 

372,2(2X).  461,242. 
-anum,  i«.  pr^  Ce^ilian  *)  410,2. 

Pfäsens- Formen. 
Staiiim-CoiijugatioB. 
3.  pl  ps.  t. 
-•acuat,    fan    37,3.    70,28.34.37.39. 

Bartsch  äberaetit  ea 


1)  Das  Wort  scheint  sonst  nicht  belegt  zu  sein; 
im  Gloaa.  mit  fermete, 

2}  Der  Druck  zaigt  falsche  Zeilenabteilung. 

8)  Vgl  dazu  H.Rönsch  in  Zeitschr.  f.  rom.  Phil.  111,  102. 

4}  soan  hat  also  festes  n\  deshalb  hätte  Förster  Zeitschr*  f.  rom.  Phil. 
VI,  111  stalt  *subhatmre  richtiger  *sub'hannare  als  Etymon  für  das  ent* 
sprechende  Verb  angesetzt 

5)  Äehnliche  Beispiele  vgl,  bei  Pfützner,  »Über  die  Äusaprache  des 
provenzaliscben  A«,  Halle  Diss.  1884,  S.  37. 
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8ö,22{2xV).  1(m3,23').  194,12.  22^^ 

335.10.     3r»6.9.     401,163/237,     Vers 

inoraU.  -  Crois  1398,  1949.    Hon. 

81,16.  -  Cour  16150,    Ena.  de  Tesc. 

103.27. 
^diiiit,  van22H,\.mb,lf>,  374,1.  302,1. 

Pb.  CI,9L    —    AlexiuB  227,     Croi». 

1948.  20S4.  2ö:i4,     Cba«t.  d'Ainor 

274,30.    Güir.  Riq.  Bi.  283,25,    Sen. 

205,8. 
-ÄDt.  esian  S0,26'),     111,1.    402,1'). 

4(9,PJ.    461,163   (lIs.  jr(a«n.    Vew 

niorala 

E-Conjugation. 
3»  |ii.  ps,  I. 
ibent,  an  10^,3 'K2:3').265,2^).  305,11. 
356,9,  402,L  4*)1,242,  Vers  morals, 
-'Äleiiu3  227.  323.  -  Hon.  170,52. 
RVid.Verf.  183,5.  ^  Cour  1617 
(Ha  hant).  —  Gui  Folqneja  338.  - 
Guir.  del  Oliv,  18.  44. 

I-Oanjwgation  (rein), 
1.  $,  fys.  f* 

iid(i)o,  fe^a«  70,28.  155,17,  ^  Flam. 
288L  ffuan  455,1.  rei/ian  70,39. 
372,2.  —  Ckiur  1307. 


3.  8.  ps,  i, 

-andit,  expan*}  70,38.  402,1.  Vers 
nioraiB. 

-*aiidit,  &lan384,r).  4 10,2(2 X).  455,1. 
—  ihur.  Riq.  EL  285,22.  reaplan*) 
344,5.  -  ßeriran  deRo»ix.  —  Cour 
1618.  —  Agn.  739  {irtgnat  subßt 
ohl), 

A*Conjiigatiozi. 
1.  8,  pi,  t. 
*aiido.  deman  lD4,t2?  man  344,5. 
-anto,  Chan  i94,12(2x).  372,2o2X), 

3.   8.  p8.   C. 

-andet,  deman  356,9.  374,L  455,L  — 

Chast.  d^Amor  271,30. 
-^antet,  atalan  Chast.  d' Amor  274,30. 

ßertran  de  Born  f80].2  Stirn,  2.  — 
GavaiKla[17'l],l  9.  —  Gui  11  de  Durfort 
1214J4  C  (Copie  Bartgeh),  —  öuiraut 
de  15orn.  [242], 5 9.  —  Guiraufc  de  Cal 
[248],9.  —  Guiraut  d'E^p.  [2i4j,5.  — 
Feire  d*Alv.  [323],16  -  Raimb.  d' 
Aur.  [389].27  A  (Arch.  51, 134 J.  — 
Baiuion  de  Mirav.  [406],3, 


1 


1)  Diete  Forroen  fehli^n  bei  Wolff,  obgleich  er  die  betreffenden  Reim- 
reihen  benutzt  hat. 

2j  Zu  verbinden  tat  wohl;  D^os  U  n*  egian 
Gran, 
Die  Versabteilung   des  Abtkucka  in  Herriga  Archiv  ist  unvollständig;   vgl. 
die  korre8|>ondireiideii  übrigen  Teile  iler  Tenzone. 

3)  Vgl.  Fischer,  der  Infinitiv  im   Provenz.  pg.  17. 

4)  Auch  dieses  Verb  ist  im  pr.  in  die  1-Conjug.  übergetreten;  v^l.  Fischer, 
L  c  pg.  16,  Bartsch  6et»t  im  Gloas.  zur  Chrest.  prov.  resplanhcr,  rciiplandre, 
-endre  als  int  an ,  jetloeh  ohne  dass  irgend  einer  der  anj^^effthrten  Btdege 
dicfie  Formen  sicherte.  Im  Gegenteil  schicken  «ich  alle  in  die  durch  drm 
Reim  geffichertf*Fortn  rexpJandir,  -endir.  Die  einzige  Form  roiphinh  i'hvent.*' 
4U7,20,  die  Bartsch  zur  Ansetzung  des  inf.  resplanh^r  veranlasst  hivt,  igt 
allerdings  durch  den  Reim  gesichert,  «teht  aber  gauü  isoürt  und  ist  nur  in 
der  P«stort*la  der  Joyas  dcl  jx£^i  «aber,  also  in  einem  Texte  der  VcrrallöÄeit, 
belegt.  Ausserdi-m  widerspricht  auch  eie  nicht  dem  übertritt  in  die  1-Conjug. 
(vgL  Ir.  r€$plendiT}. 
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-Bgunm,  estancaubst.  2liA.  ad/.  406,3, 
-»ag-iittm,  sitbst.  tarn']  174,9  R, 
-*aiic,  adv,  anc  (adnncV,  Etymologie 

aweifelhttfi)  174,^     2I4,L     242,59. 

243,9.  M4,5,  etc. 
-*anclii,  adj.blatic  (ahd.  2)lanch j2\4,b. 

:i39,27. 
-*anchtim ,   suhsL   hanc   (ahd.  banch) 

174,L9,   242,59    24;^,9.     adj.   blanc 

80,2.214,1, 242,59.  l'4;J,9.  ntutr.  174.1. 
-♦anci,  subst  braue  (bret  brank^"^  243,9. 

(ftlr  acci?)  ßanc  242,59.  244,5.  adj, 

franc   {ags.  franca]    174,1.9.     ranc 

igoth.  vraiqm]  214,L  24:3,9. 
-an cum,  adj,  manc  242,59, 
-♦ancttta,   snbst.   cmnc  80,2.    212,5a 

flanc  80,2.  243,9.    aäj.  franc  80,2, 

214,1.  242,59.  243,9. 244,5.  etc.  ranc 

174,9.  242.59. 
-*aiigi,  Etibst.  plane  174,9 'j. 
-*an^ueüi  (tTir-angtiinemj,  sanc  80,2. 

174,1.9.  242,59.  389,27, 
-♦anittm,  fam  (goth.  fani)  174,9.  243,a 

389,27. 

P  räsens-  Form  e  n . 
S  t  a m  111  ^  C o  uj  u g at  i  0  n. 
1.  8.  ps.  i. 
-ango,  a franc  244,5.     re/ranc  243,9. 
plane  eO,2.    174,1.9.    2M,1.    242,59. 
243.9.244,5.  323,16.406,3.  complam 
243,9.  389,27. 

E-CoDJugation. 
1.  s.  ps,  i. 
aneo,  remanc  243,9. 


Ä-Conjugation. 

L  s.  ps.  I. 
-agno,    estanc  80,2.    242,59.    243,9. 

389,27.  Uinc  389,27. 

L  ».  ps.  c. 
-ancem,  desbranc  242,59. 

3.  8,  ps.  c. 
*agnet,  estanc  174,U9. 
-*anc©t,  arane  174,9.  mane  174,1.9. 

anehas, 

Arnaiit  Daniel  [29],3.  Can.  XVL 

-ancas,  2J^aMc^aA\ 

-*aiicaa,  subst.  branchas  (aUgael.  drac)j 

adj  franchas  (agi,  frama). 
-anctasV,  n,  pr.  Sainchas. 

Präsens-Formen. 
Stamm-CoQJugation? 
2.  f.  pss  c. 
-angas,  afranchas  (för  afr anhast). 
A-ConjugatioD. 
2,  s.  p8.  i. 
-agnaa,  e^tatwhas. 

anda, 

Arnaut  Dan.  [29J.2  fCan.  VII j.  3.  — 
Arnaiit  de  Marolh  [30], 5.  —  Bevto- 
lomeoZ(}rgi[74],2  (Levy  3).  —  Bertr. 
de  Bom  [80],13  (Stirn.  13>  18  (Stirn. 
18),  —  Daude  de  Pmd.  [124],  14.  — 
Folquct  [I53],l  =  Guvr.  Jiiq,  [248], 43. 
Tenzone.  —  Fortunier  [I58]J.  — 
Guillem  Ademar  t202],ll  C  (Copie 
Bartsch  \.  —  Guimut  de  Born  [242],69. 
—  MatfreErmenK-  [297],4,8(Mugsafia, 
hfl.  Studien,  in  den  Sitzungsberichten 


1)  Noch  nicht  belegt;  die  Bedeutung  ist  r=  i^Vcntchluss*^.  Rayn.  weist 
nur  tancar  ^  boiicher  und  iancadura^  fcrmehtre  naeh. 

2)  Der  Vera,  wie  er  bei  Rajn.  steht,  ist  unverständlich,  ebenso  B: 

^ue  denan  hty  no  san  palanc. 
Einen  befriedigenden  Sinn  cihält  man,  wenn  maa  sott  statt  »en  liest.  — 
^mianc  ist  itn  Lex.  roui.  nicht  belegt,  vgl.  aber  iL  »li.  pg.  pahnca;  masc. 
irieni.  palanc ,  umL  pf'lanc^F/ühl;  pic.  palangue  (l)iez,  E.  W.  I  pianca). 
Dazu  belegt  Rayn  palenc  =  fortification  faite  avec  des  palmades  und  zwar 
bei  dciuäelbeu  Gavauda;  {vgl  taian  und  talen). 
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der  Wiener  Aka<3emie,  pbil.  -  histor. 
KLme,  vol.  XLVl,  pg.447).  ~  Peire 
CardenaU3:;5 1.27,61.  -  Peirol[366],15. 

—  Raim.  de  Mirav.  1406J,47.  —  üc 
de  Muret  [455],l  CR  iCopie  BarUch). 

—  Vers  tuorals ,  Joyas  de!  gay  sab.^ 
pg.  113.  —  Riuiu.  VitL  Mi.  —  Coun 
-aoda,  subat  bevanda  14^2    adj-cncol- 

panda  2&7,8,  iu  pr.  Bre^iliatida 
mXl  Miranda  202,11. 

•*&ildft,  subst  garlanda  Vers  inorab. 
Janda  [hret.  iann?)  2l2,t)9.  adj.  n. 
alamanda  335,61.  granda  29,2.3. 
74,2.  80,18.  202,11.  297,8.  etc.  trw 
anda (kymr,  tru) m,b,  202,1 1 .  242.69. 
24S,43.  voc    alamanda  242,<)9. 

-andain,  haranda  297,8,  335,*>L  ffua- 
randa  4Ü6,47,  guirlanda  80,18 
a35,6L  —  Coar  659.  Uvranda  1  U2, 
80.13.18.  mirajida  30,5. 80,13.  vianda 
29.2,3. 30,5. 74/.\  lä8,L  297,8.  335,fn. 

.«andaiii,  subst.banda  297,8.  branda'^ 
202,11,  comfl/iiia  30,5.  74,2.  80,13. 
202,1  K  242,69,  297,4.8.  dematida 
14;i  80,13.  153,1.2973  33&.6LeLc. 
ganda  (goth,  vamijan)  29,2.3.  74,2. 
80.13,18. 202,11. 248,43.  etc.  garnnda 
80,13.18.  ianffrt  30,5.  202,11  248,43. 
Vera  morals.  adj.  granda  80,13. 
153,1.297,1. 366,15.  nonnanda  80, 13. 
iruanda  74,2.  297,48.  ti.  pr.  Ala- 
manda 80,13.  Bellamia  80,13. 
Bcrtranda202M.  BresiltandaBO.lS. 
Canda  80,13.  CfibeHamia  80,13. 
Garlanda  80,13.  i/fcrwia 30,D.  74/2. 
80.13.  124,14.  335,61.  Landa  80,13. 
Mirmanda  80,13. 

Präsens-Forraen. 
I-CoDJugatioD  (^rein). 

1.    S,  J3f .   C. 

-andaut,  espanda  29.2.  80,13.  207,4.8. 
406,47. 


-*aiid(i)am,   banda  202,11.     ökwffa 

29,3. 30,5. 80,18. 297,4.  366,15.  455,t. 

reblanda  70,26.  406,47(2X). 

3.  s.  ps.  c. 
-andat,   espanäa  7o;2tj,    74,2.    80,18. 

124,14. 1 58,1  (Hs.  «0  ^jjanda).  21)2, 1 1 . 

—  Cour  660  (Druck  espenda],  eU\ 

-*and(i)ftt  bIafida2^X  80,13.  121,14. 
153,1.  242,69.  —  Flam.  4996.  7840. 
eticanda  297,8.  guiinda  30>5.  re- 
iiplanda  124,14.  158,1. 

A'ConjugatioQ. 

3.  «.  p^.  *. 
-andat,  mmida  29.2.  30,5.  74,2.  80,13. 

153,1.  202,11.  etc.  comanda  29,2.3. 

74,2.80,13. 124,M(2X).etc.  demanda 

158,1.  242,69,  297,4.  366,15.  406,47 

(Refrain,  4X).  etc.  desmanda  29,2. 

74.2.  242,69.  406.47, 
-♦andat,   abranda    29,2.   30,5.   80,13. 

12^,14   242,09,  etc.     aranda  80,13. 

124,14.  äff  wan^a  406, 17v2x)  455,1. 

branda  153,1.  2(>i.ll.  garanda29,2. 

30.5.74,2.  121,14.  202,11.  etc.  randa 

80,18.  truanda  80,13. 

2.  f.  (mp^. 
-anda,  desmanda  29,8. 

Aimeric  de  Belen.  [9],  13.  —  Airaeric 
de  Peg.  [10J,2'»,  —  Arnaut  de  Mar, 
[30],19.  -  Bertran  de  Boin  lo  filU 
[81J,1  (Stirn.,  Bertr.  de  ß.  I).  ^  Pol- 
quet  de  Romans  [I56|,3*  (v.  Kap., 
Pons  de  Capd, ,  Unechte  Lieder,  No. 
IX).  —  Gaucelm  Faidit  [167J.2  A 
(Arcb.  51,278).  —Gaill.  Atielier[2041,4. 
^  Guill.  de  Balttyn(208],L  --  Üuill. 
RaiuioD  de  Gir.  [230], 2  E  \Copie 
Bartuch).  —  Guill.  de  Saint  Leid. 
[234J,5.  —  Guiraudo  1q  Ros  L240],2.  ^ 
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Guiraiitd.jBorn  [242J,40.70,  —  Iseut 
[253],  l  —  Almuc  [20];2,  —  Joan  Eateve 
[2G6J,2.  ^  Lanfr.  Cigalü  [282] J  3  H 
57.  ^  Miircabrun  [29.?],4.  —  Peire 
Cardenal  [:j2n],42.  --  Peire  Vidrtl 
[364],30  (Bartacb  No.  27).  --  Peirol 
[:i66j.l:i  ^  Perdigo  f/t70],2,  -^  Poiis 
Fabre  [376j,2  C  (Copie  Biutacb).  - 
Raimb.de  Vaqu.(392]/20.  —  Raitnon  de 
Mirav,[406],5.42.  —  Rostaing  Bevengu. 
[427],3.  -  Server!  [434],4.  -  Uc  de 
Miirel  [455] J  CR  (Copie  BarUch}.  - 
Uc  de  Saint  Circ  [457], 3,  26"  Chreat 
300.  —  Anonymit  [4Ö1J,181  P  (Arck 
50,274).  —  Alegret,  Liebeabr.,  nacb 
Biirtsch  Grandr.  ^  461,93  N  (Such. 
DenkiD.  1 ,  308).  -  Guillem  de  Cer- 
veira  Chrest;*  305  ff,  ^  Pastorella, 
Joyas  del  gay  sab,,  pg.  89  —92.  Chrest.* 
407.  —  Pons  de  Prinhac,  Jojas  pg. 
10-  12.  CbreBt*373.  -  Nie.  ^  Rosa. 
—  RVid.  Verf.  —  Cour.  —  Guir.  clel 
Oliv.  Ö2.  —  See, 
-agnazD ,  subst.  estmtlh  2Ö6/2.   282,13. 

—  KVid.  Verf.  166.15.    adj.  manh 

406,42. 
-♦alcttm?,  guir/anh  392,20. 

-•a{l)fleEm .  banh  240,2.    364,30.    — 

Roas.  8727. 
-♦an(Ä)pl  matih  (vgl.  Diez  E.  W.  llc. 

maint}  208,1. 
-aaei,  uh-anh  30,19.  406,42. 
-anenm,   suhst  aranh  230,2.   364,30. 

406,42.   barganh  208,1.  203,4.    adj. 

estranh  m.  li>7.2.  20^,1  234,5.  240,2. 

323,42.  364,30.  eto.  neutr,  370,2. 
-^aagam,  planfi  406, 1 2,  Pastorella, 
-•auii,  fanh  [gotk,  fanii  361,30, 
.^aniiim,  companh^mA.  266,2.  434  J 

{n.$g.).  Pona  de  Priahnc.  ~  Ros«. 

8727.    fanh  81,  t   208,1.    gtmzanh 

(«W.  weidmtjan)S\,\.  167,2.  208,1. 


210,2.  242,40,70.  457,3  (H»,  getnng), 

etc.  reganh  {ahd.  w€idanjan}  293,4. 
.•ann(i)tt(ii,  efif/i«A8l,l.  242,40.  266,2. 

370,2.  ete. 
-7n.pr„  obls.  €ahtstanhBU,dO'  Oal- 

vanh  81,1.  364,30,  392,20.  457,3. 

Präsens- Formen, 
Stamm -Gonj  ugation. 
1.  s.  ps,  i. 
-aaffO,  fm«Ä9,ri  10.25,  364,S0.  376,2 
(Refrain,  2X).  afranh  10,25,  refratih 
10,24.  242,70.  36  M9.    planh  167,2. 

208.1,  240,2.  242,40.  364,30.  et^j, 
complanh  208,1.  234,5.  392,20(2X). 
457,3. 

3.  s.  p8^  i, 
-angit,  franh  9,13.  204,4.  208,1.230,2. 

266.2.  376,2  (Refnüa,  5X).  —  Nie, 
115  (Hs.  fmntjl  etc.  a/ro«;*  20,2. 
204,4,  234,5.  240,2.  242,70.  392,20. 
defranh  Pons  de  Prioh.ic.  refrtmh 
9,13.  30,19.  201,4.  366,13.  302,20. 
434,4,  sofranh  0,13  (2x).  10,25. 
30,19.  81,1(2X).  167,2.  201,4  208,1. 
230,2{2X)-  etc.  planh  9,13.  30,19. 
81,1.  156,3^  253,1.  266,2.  etc.  com- 
pjanh  240,2,  242,70.  253,1.  366,13. 
lüflh  9,t3i2X).  20;2,  167,2,  208.1, 
230,2(^2 X).  392,20(2X).  434,4l2X), 
etc.  aianh  156.3-.  208,1.  366,13. 
406, .^.42  457,3.  Älegret,  Liebesbr. 
13.  -  246,62.  pertanh  240,2. 

2.  8,  impt. 

-ange,  complanh  Pa:jtoreUa. 

K  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  0  n, 
l.  s.  ps.  i. 
-Äiieo,  rematili  9,13,  167,2   234,5  (Hs. 
romaing).    242,40.70.   266,2.  366,13 
(2X).  392,2(H2X).  etc. 

3.  s.  pii.  I. 
-'*^a]i(i)et,  remanh  431,4. 


3.  s.  ps.  e* 

-ft!ie(ft)t  remavh'  240/2  '), 

I*Conj  tigfttion  i^reiö), 

**andit,  renplanh  Fastorella, 
A-Conjugation. 

-•a(l  neo,  l/finÄ  2*>6,2. 

^aaeo.  «ffran/t  943.  242,40.  4*>i>42. 

-tBio,  /öhä  392,20. 

-•anio,    «cowiptfn/t  9,13.    364.30i2X). 

392/20,  406,42. 4  57,:^.  barganh  242,40. 

QQianh  364,30. 

l.  »,  p$.  c. 
•^aniem,  acotfipanh  Cour  1522,  gatatth 

9,13.  242,40. 

S.  3,  p9.  C. 

-•a(l)iieet,  havh  242,40.  4:M,4, 
,  ^neet,  esirafth  230,2.  4;i4,4. 

i^t,  lanh  208,1.    242,40.    3Ö4.30, 

434,4. 
•«aniet,     acompanh    230,2      242,40. 

3S>2,20.     457/2G*.       aplanh    364,30. 

bürgarih    434.1.      rj^n/iV    208,1    R 

(Parn.occ.^frtH  ^:-  -finrfffn)  ^<?«rartli 

434,4.  4ö5,U  ^a^aw/*  106,42,  434,4?  i 

reganh  364,30. 

aniui  (ulguiit  affiia  eiej. 

Ade»iar  [1J,1  =  Eaim.  de  Mirav. 
f406),32  Tenzooe.  —  Aicartdel  Fossat 
[7],1.  -  Aimeric  de  Peg.  [10],25.  - 
Albert  de  Seat,  [16],U.  —  Azakis 
de  Porcar,  [43],  l.  —  Bernart  de 
\>iizac  [71J3  C  ^Copie  Bartsch}.   — 


B^rtran  Albaric  ['77], l.  -  BeHr.  de 
Born  [80],8  (Stini.  8).  14  (Stirn. 
14).  -  Boüif.Cölyo  [I01].2  K  (Cöpie 
Bartsch).  —  DsiydedePrud.  [124|,1L 
^  Fulquet  de  Mars.  (155],12.  -  Fol- 
cjuefc  de  Romans  [15Ü],7c'*  (c'pg.36), 

—  Gausb.  de  Poicib.  [173J,4  (PhiU, 
Mönch  V.  Moni  XI}.  —  Graf  v.  Pro- 
vetice  [1841/2=  Freder.  ikCk.[160|J 
=  Graf  V.  Eniporia  [ISO],!.  Joe 
pjirtit.  —  Guillem  Anelier  [204  j, 4.  — 
GLiillem  Aii|^er  [205J,ö.  -  Guill.de 
ßergued.  [210]/20iKtjlL  19).  21  (Kell. 
20j.  ->  Guill,  Magret  [223].4.  — 
Guillem  de  Saint  Leid.  [234  i,5.  — 
Guillera  üc  d'Albi  [237ja  C  (Copie 
Bartsch).  —  Guiraut  de  Bornelh 
[2421,7.70.79.  -  Guiraut  de  Cal. 
[24:i],4.  -  Guiraut  Riqu.  [24^1,5.  23.70 
=  Eimc  11  [140]/2,  —  Jaufre  Kudel 
[2621,5  (Stirn.  NoJI».  -  Jotin  E^^tteve 
|266],G.  -  Matieu3  de  Caerd  [2991,1 
C  (Cojjie  Bartsch).  —  Mönch  v.  Mon* 
taua.  |3Ü5].12  (Phil.  XII).  -  Palais 
[3151/2  D-  713.  —  Paulet  de  Mar«. 
f319)J.  -  PeireCardenul  [3;i5],43.— 
Peire  Ro^itit  135I5J.2  (A|»p.  9).  — 
Peire  Vidal  [3641/20  (Bartsch  5).  24 
(B.  6).  26  Unecht  (B.  VI).  28  (B,  t5). 

—  Peirol[3G0],:U.  -  Perdigo  [3701,14. 

—  Pens  de  Cwpd.  [3751,1  ^Nap.  IV), 
9  (Nap,  X),  13  (Nup.  XX).  14  (Nap. 
XIV).  —  Raimh,  de  Vaqu,  [3921,3.  — 
Raimoo  de  Mirav.  [4061,3.5.44.  — 
Sordel  [4371,20.  I  (MG  1276  hinter 
Sordel  32 1  —  Toiuier[442],l  D,  720.  - 
üc   de    la    BucüL  [4491,4  —  Bertran 


1)  Da«  Lied  nteht  nur  in  C;  remanh  als  L  »,  i>§.  i.  Jtu  fassen,  ist  rni- 
möfitlicb;  ebenso  ist  wohl  die  Deulung  als  3.8.  ps.  i*  abzuwei^n,  weil  diese 
Form  regelrecht  indiÖerentea  n  aufweist  (doL-h  v^l,  remanh  *1  s.  [js.  i.  bei 
Serveri  4).  Da  j^di^rh  die  nächste  Zeile  vokaliaeh  imit  Jeu)  anlautet,  so 
bleibt  noch  der  Ausvreg,  bei  remanh  Elision  des  Dachtonigen  a  anzunehiuen 
und  die  Form  als  3.  fl.  ps.  c.  eu   fa^rseu. 
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[75|,7.  -  üc  Brunei  [450] A  ^  Uc 
deMurel  [455JJ  CR  (Copie  Barisch). 

-  üc  de  Saint  Circ  [457J,7.20'  N 
(Suck  Den  km.  I  tS20).  —  Auonyma 
[4til].88.  (BD  77),  156  W  (Copie 
Bartsch).  —  Lais  Bdarkiol,  Zeitschr. 
f.  rom.  Fhil  1  04,  —  Enim.  —  Hon. 

—  Roaa.   —   Bertr.  Carbonel   72,  — 
Cour,  —  Grann  !o  Brun,  Ensenk 
-achinam,  manha  173,4,  299, L 
-ag-na,  adj.  manh<t  205,5, 

-aneai  subsL  meHclanha  71,3.  392,3. 
4'}üß,  mon  tanha  MibJ  2,  adj.  eatranha 
1,1.  16,11.  4a,l.  75,7.  77.r).  124,1L 
364,24(2 X).  etc. 

-aneam,  suhst  armiJia  173,4.  223,4. 
364,20.24.28.  campanhn  7,L  364,26, 
457;20',  castanka  :J5Li,2.  364,24, 
limattha  248,76.  malanha  80,8»  — 
Rofis,  686,  mesclatiha  IX  80,8.14, 
17.%4.  242,7,  248,5.  437,20-(2X).etc, 
montanha  180,1,  184,2.  210,20. 
335.43.  336,2,  etc,  atlj.  eiiranha 
210,2i.  242,70.  243,4,  248,5(2 X) 
299,1.  et^. 

-ania,  n.  pr.  Espanha  319,1.  864,28, 

-*a]iia,  canlia  73 J.  couipanha  173,4, 
335,43.  356/2.  364,24.  etc,  fanha 
{goih,  fani)  4:^,1. 

-aniam,  n.  pr.  Albanha  364^28.  Cam- 
panha  80,14,  2tJ6.6.  392,S,  Espanha 
16,11.  73,1.  80,14.  101,2.  etc.  La- 
ccLManha  80,8.  Mnuretanha  155|12. 
BomanJm  80,8.  223,4,, 392,3.  Ser- 
danha  210,20  (Sardeitha},  223,4. 
242,7.  354,24, 

-*at]iaiii,  mtbsL  aulanha  315,2.  bar- 
ganha  80,8.  155.12.  17:^,4,  242,79. 
248,23.  etc  cotnpanha7,\.  7t,3(2x). 
77,U80,8(2X).262,5(2X).392,a(3x). 


Bic.contaigne(=^IlaHung?)4^i,tSß, 
fartha  71,3,  140,2.  173,4,  242,79. 
248,5.76.    (262,5).    etc,      gnazanha 

205.5.  366,31.  Jamguanha^  77,1. 
lanha  7.1.  156,7.  173,4.  242,7.70,79. 
335,43.  364,20?  etc.  planha  7,1. 
155,12.     156,7.     364,20.24.     375,14. 

450.6.  —  Rosa,  686, 

n,  pr.  Sanha  Robb.  686. 

adj,  canha  392,3.    ^grijanha  S15,2, 
•annia,  n.pi\  Alnmanha3M,26.  392,3. 

Bretanha  262,5. 
-anmiam,  w.  pr.  Alamanha  7,1.   77,1, 

80,ai4,    140,2.    160,1.    210,20.  etc. 

Bretanha  ai,l4.  140,2, 155,12.  156,7. 

364,24.  etc. 

Präsens-Formen. 
Staium-Conj  uga  tio n. 

L  .?,  ps.  c. 
-angam,  franha  10,25.  370, 1 4  V,375,12. 

refranha  10,25.  75,7,   204,4.    262,5. 

planha    156,7(2X).     160,1,     242,7. 

364,24(2  X).  370,14  ü(comjj%^w  V). 

375,14(2  X).  etc.    camplanha  234,5. 

248,23,  etc. 

3.  «.  ps,  c. 
-angat,  franha  7,1.  71,3,  77,  L  101,2, 

140,2.  etc.  afranhalX  10,25.  43,1. 

75,7,  etc.  ff/mn/ia  140,2(2  X).  248,5. 

457.7.  sofranha  I0,2b,  71,3,  80,8.14. 
101,2.  124,11.  242,7(2X),  457,7(2x). 
etc,  planha  80,8.14,  140,2.  173,4. 
437,20"(2x).  etc.  com  planha  ib(^,\j. 
457,7,  (rtßAa  71,3t2x).  75,7.  101,2, 
248,76(  2xX  457,7(2X).  Luis  Markiol 
113  ff,  etc,  atanha  366.31,  457,7.-- 
Grarin  lo  Brun,  Etiaenh.  69,30. 

-•anffat,  co«£ra^iAa  16,1 1,70,19.  140,2, 
156,7.  etc. 


1)  Paul  Meyer  schiebt  j*'  ein;    indeasen    kann   uian  bei  der  H».  bleiben 
und  lesen :  De  re»pondr*e  m'ei  tojorn  plus  eatranha. 


I 


E-Conjugation. 

-ftneam,    rematiha  70,19  (romaigna). 
77 J.    15542.   156 J.    234,5  (rom,\ 
S75M.12.U  (rom.),  392,3.  406.35.  - 
Enioi.  228,17  etc. 
3.  8*  pg,  c* 
-aneat,  remanha  1,L  7,1.    71,3.   80  8 
(2X?).14.    124,11.     406,44   {mm\ 
Enim.  236,32.  254,9.    Rose.  686.  — 
Coar  5d6,  1666.  etc. 

A-ConJugatioD. 
3.  $,  ps,  i, 

-Agmftt,   e^iatiha  80,14.     210,20   (Ha, 
ftoiff^ia).  242,7,  366,31.  406,44. 

-•i(l)Be*t,  banha  71,3,    205,5.   248  5. 
23.76(2X).  266,6.  etc. 

«aneat,  estranha  140,2,  173,4.  223  4 
364,26.28.  (457,7). 

-aniat,  lanha  160,1.  392,3.  457,20-. 

-Uaiat»  acompanha  1,1.  140,2(2x) 
2»9,l.  315^2.  449,4.  4-.7.7.  -  82,72.' 
(afaitmha  262,5}.  aplanhaB64MU, 
450,6.  -  Cour  1065.  harffanhalUZ. 
450.6.  UiB  Markiol  113  ft.  com^ 
panha  248,5.23.  gadanha  210,20. 
406,44.  461,156.  gavanhallX  80,8. 
248,5.76.  299,1.  etc.  guamnhaiSX 
T1.3.  80.14.  155,12.  156,7.  248.5 
(2X)  7Ö(2X).  364,20.24(2X).  etc. 

2,  s.  impL 

-•aaia,  companha  173,4. 

anhan* 

3.  pL  pg.  c. 

-ane&iit,  femanAan  Flam.  7015. 

anhz, 

2.  #^.  jM.  ind. 
-aagi«,  i^teiu  Flam.  4386. 

an^on* 

-Hnttnt,  remanon  Flam.  6894, 
ati4«.  u.  Ablj.  (Htrölioli}. 


Annaut  Daniel  [29],5.  Can.  VIIL 
-*&ntaiti,  mtbst,  caranta. 
•*a(ii)ntam,  subst  mta  isioth.haunjan). 

Präsens -Formen. 
I'Conjugation  (rein). 

-*antftt,  eacanta. 

A'Conjugation. 
3.  s.  ps.  u 
-antat,  chanta, 
**aiitat,  at^lanta,  creantu. 

up  (ab). 

A.  P.  R.  ^  Gtiill.  Rainol  ti*At  [231]  3 
=  GuilL  Magret  [223],5,  -  Peire 
Brenion  [830],6,  -  Peire  Cardenal 
f  335],42.  —  Raimb.  d'Aureoca  [389],20. 

—  Raimoii  [393],3  F  (Arch.  50,263). 

—  RaimoD  de  Mirav.  [406|,18.  — 
Ko8taingBereiigQ.[427].5.  -  Seneri 
[434],  1.14.  —  Anonyum  [461], 225  J 
109  (Riv.  1  45 J.  ^  RaioL  de  Mirav., 
Liebeabr.  -^  Enjm.  -  Nie.  —  Cour. 

—  Guir.  Riq.  Bi. 

-♦alibi,  gap  [mrä,  gabb)  427,5. 
-♦abbam,   gap  APR.  15,4 a,  —  2235 

389/20.  393.3.  406,18.  434,1(2X1.14? 

(Ha.  cap).  etc. 
-abem,   trmp   231,3.    389,20.    406,18 

ffehlt  M).  434,1, 
-♦appüm,  drap  (germ.  trappen)  231.3. 

:J89,20.  434,1,   enap  (ahd.  hnap\f\) 

231,a  330.6.  393,3. 
-apnd,  ab  434J4. 
**apaiii,    aclap    {kytnr.   clap)    330,6. 

arrap  406,18.  cap  APR,  15,4a  (Ha. 

chab).  -  231,3,  330,6(2x).  389,2f>. 

406,18(2x).  427,5.  434,l(3x)a4.  - 

Cour  1643.  etc.  mescap  223,5. 
-¥  n.  pr„  obl  Gap  330,6. 
12» 


m 


Präsens-Formen. 
E-Conjuga  tioQ. 
3.  8.  ps.  i. 
-apit,  cap  231,3.  330,6,  335,42,  427,5. 
4;H;1. 14.  sap  APR.  15,4a.        231,3. 
330,6,    335,42    (Hs.   mup).    389,20. 
3933.  406;18.  434. 1(2 X).  etc. 

A-CoBJugation. 
1.  s.  ps.  L 
-»abbo,  gap  223,5. 
-*ftpo,  acap  400,18.  arrap  223,5. 
-*appo,  eacap  223,5. 

1.  s.  ps.  c. 
-♦apem,  acap  434,14. 
-*appem,    atrap   {ahd.  trapo)   893, S> 

escap  434,14. 

3.  s-  p«,  c. 
**abbet,  ^op  389,20.  406,18   (nur  in 

C).  -"  Nie  2718. 
-•apet,  acap  434 , 1 .  arrap  389,20. 434 J . 

mescap  406,18.  434,1.  461.225. 
-*appet,  atrap  223,5.   330,6.    escap 

389,20.  434,1. 

aps. 

RVid.  Verf.  —  Serveris  Lehrgediclit* 
-^apnm  -^s ,  caps  R  V  i  d.  Verf.  151,13.  — 

Seryeriß  Lehrged.  169. 

E-CoBJugation. 

2.  s.  ps.  ü 
•apis,  saps  Flaiu.  1279.   3815,  5452. 

RVid.    Verf.    151,14.    —    Serveria 

Lebrged*  170. 


apza. 

Anonymn  [461],193  P  (Arch.  50,279). 

Stamin-ConjiigatiOD» 
3.  8.  pn.  c, 
-aoiat?,  desfaisa, 

K-Conjugation. 
3.  s.  ps.  c. 
-apiat,  mpza^). 

Arnaut  de  Mar.  [30].24».  —  Euim.  — 

Fier.  —   Jauf.  —  Nav.    —  Nie.  — 

Rosa.  ^»  RVid.  Verf.  —  Cour.  —  Ens. 

de  PeBc.  —  Giiir.  Riq.  Co.  —  Berveria 

Lehrged.  —  Ägn, 

-a  liora,  ar  Nav.  XII. 

-are,  subsL  mar  Nav.  Xlf.  SXXIX, 
XLVl,  Inf.  achadar  Rosa.  611U 
adorar  Cour  468.  a&smar  Fier.  2041, 
Ross.  6111.  aßzar  Fier.  2041.  aju- 
dar  Ro89.  6111.  alumnar  Fier.  2041. 
amar  Fier.  2041.  Nav.  XII.  anar 
Rosa.  1772,  611 L  6539.  aparelhnr 
Nav.  XII.  ap<?^arFier.  2041.  aportar 
Fier.  2041.  armar  Ross.  611L  avi- 
gar  Fier.  2041.  cantar  Fier.  2041. 
cassar  Rosa,  6111.  65*19.  cavalgar 
RoH9.  6r>39.  celar  Jauf,  246.  Fier. 
2041.  Rosa.  6539.  comtarF'iGT.  2041 
(2X).  conortar  Rosa.  6111.  coronar 
Rosa.  6111.  cosselhar  Ross.  6111. 
cridar  Fier.  2041.    deniandar  Fier. 


1)  Da  nur  1  Stroplxe  erhalten  ist,  so  bilden  die  beiden  Formen  vielleicht 
kein  Reimpaar,  sondern  sind  Körnen 

2)  Diese  Reimaiibe  enthält  nur  die  einzige  Präeenaform  par  (3.  e.  ps.  i.); 
die  Lyrik  inuss  vollständig  in  Fischers  Arbeit :  Der  Infinitiv  im  Provenzal. 
(Stengel,  Ausgaben  u<  Abbandlungen  VI)  atehen,  es  ist  also  hier  nur  Epik, 
Didaktik  vind  Drama  nachzutragen.  Von  Reimreiben,  die  Fiscliei  L  c. 
ausgelassen,  habe  ich  folgende  bemerkt r  Bertr.  Carb.  '19a  (Arch.  50,  269 
No.  46).  Bonif,  Calvo  11.  Gaue,  Faid.  13  (D"  773).  Guill.  de  Ber^^u,  6. 
Mönch  V.  Mont.  7  (Phil.  XlII).  Peire  Card.  36  (T9:^c,  Copie  Beschnidt). 
Peire  Esp.  3  (C,  Copio  Ban-tsch).  Raim.  Rig.  1  (E,  Copie  Bartsch).  Uc  de 
San  Circ  12.  41. 


2041  (3  X)*  de^^enar  Fien  204K 
äeseretnr  Rohs.  61  iL  desfei^mar 
Fier.  2«>11(2X).  dtmnarTi^v.  204L 
clo»ar  Kos«.  6111.  durar  Fier. 20 IL 
encolpar  Agn.  30.^.  emjanar  Fier. 
2041.  e»pro«?ar  Fier,  204L  estar 
Fier.204L  Nie,  56 L  fa^^ar  Agn.  66. 
fianmr  Fier.  20 4  L  folhar  Ros«.  1 772. 
gahar  Fier.  2041(2 X).  gajm^niav 
Fier.  204  L  lyardur  Fier.  2041(2xV 
piat  Fier.  204L  lywarar  Fier.  204L 
ffuidar  Roa»,  1772.  »wtrar  Guir. 
Eiq.  Co  286,3L  joi^ar  Fier.  204L 
jurar  Fier.  2041.  j«sii»iar  Agn. 
873.  juijaT  Fier.  204L  lausar  Fier. 
204l(2x).  —  Ens.  de  Teac  107J. 
iecar  RosR.  1772i3x).  BVid.  Verl 
(156,3).  manjar  Fier,  2041.  mtnar 
Nät.XIL  montof  Fier.  2041.  tutdar 
Fier.  2041.  nafrar  Fier.  204L 
ffoiff nar  Enioi.  227,17.    Fier.  2041. 

fHoM.  6111(2X>6539.  ohUdar  Fier, 
2041.  i>0(?ar  Fier.  204 L  KVid.VerL 
164,25.  parlar  30,24*  v  20.  -  Fier. 
204l(5X).  Ropß.  6539.  -  Gnir.Riq. 
Co.  288,46.  poisarKic.  2538.  paumr 
EVid.  Verf.  17L8.  fjortor  Fier.  204  L 
pfcjar  Fier.  20iL  Ro»b.  6111.  — 
Ens.  de  Pesc,  104,22.  razonar  Fier. 

tJ04L  rec?amar  Fier.  204  L  recobrar 
I.  6539.     rmofef?ar    Fier.  2041. 

'  walwiir  Nav.  XU.  ^fwAar  Serveria 
Lelliged.  433.  ^enar  Fier.  2041. 
«Offtff  Boss.  1772,  —  A^n.840.  tombar 
Fier.  2041.  «öriiarKosa.  1772.  irabucar 
Fier.  2041  (2x).  «rew^ar  Fier.  204  L 
tanar  Ross.  61  IL  venar  Rosa. 6530, 
vtnjar  Ross.  6111.  6d3[»(2X)*  voiar 
Fier.  2041.  etc.  etc.*).  —  stthnL 
imf,  {-•»«},  afar  Nav.  XI 1.  XXIV. 


XXXIX  (2x).  XLVL  LIV  fn.  sgX 
Rom.  1772.  altfi?r<irNaT.LXXXVU!, 
ar esprar  Ross.  6111.  cridar  Nav. 
XIL  demorar  Nav.  XVIIL  XXIV. 
XXXIX.  LIV(2X).  doptar  Nav, 
XIL  XXIV,  XXXIX.  LX,  LXXX  VIII, 
esfar'Nav.  LIV.  (^uermar  Nav.  XIL 
jo^ar  Nav.  XXIV,  LIV,  Jevar  Nav. 
LXXXVTII.  logar  Nav,  XII.  XLVL 
LIV.  LXXXVUL  mandar  Nav.  XIL 
XXIV.  LXXXVIJI(2XK  mmijar 
Nav,  XIL  XXIV.  peifsar  Fier.  2041, 
Nav,  XIL  XVIIL  XXIV.  XXXIX. 
LIV.  LX.  LXXXVIiI(4x\  Roäs. 
1772.  pUrar  Nav.  XVIIL  punhar 
Fier.  2041.  Nav.  XVIIL  LX.  repairar 
Ross.  6539.  -  atio.  dar  Fier.  2041 . 

-arem.  m.  par  Nav,  XVIIL  XXIV. 
XXXIX.  LX, 

•*ari,  subst  bar  Fier,  204L  par  Nav. 
XXXIX  iacc.  id.), 

-ariiim,  bacalar  Fier.  204 L 

-aro,  bar  Fier.  2<HI .  Nav.  LIV  (obl  sgX 

'nrum,  adj.  amar  Rosa,  1772.  cJar 
Nav.  XIL  XXIV  {n.sgX  LIY {n  s§.), 
LXXXVni  Ifi.  sg.).  perclar  Ross. 
1772, 

-^arnzn,  suhst,  ewjjar  Nav.  XIL  XLVL 

-?  n.  |?r,,  oöi.  ^*  Äimar  Nav.  LIV 
in,#^.).Ros8.  61U.  Bar  Nav.  XVIIL 
XXXIX.  XLV1(2X).  LX.  Brudtla' 
mar  Nüv.  XXXIX.  Cesar  Nav.  LIV. 
Ferabroif  Fier.  2011.  Nnvarr  Nav. 
XIL  iS^i^flr  Nav.  XXXIX.  n,  ph 
Navarr  Nav.  XXXIX. 

Präsens-Forriieii. 
E-Conj  ugaiion. 

-aret,     jjor    30,24«     v.     19,     703», 


1>  DiiiBWpirA  aufl  Nav.  sind  bei  Weitem  niolit  vo!IstiLndi|?  atiKgtjachriebcn ; 
hier  «t^bt  etwa  ',.  der  ml,  die  Kick  in  dt'n  Tiraden  dicHca  Gedichtes  finden. 
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167,4').  244,3'),  246,35^).  364,22^). 
30').  375,25').  -  EoiiD.  227,18.  Fier. 
2041.  Jau£  249,  Nav.XILXVni. 
XXIV,  XXXIX.  XLVI.  LIV(2X). 
LX,  LXXXVUL  Nie.  562.  2539. 
Boss.  1772.  61Ih  6539,  RVid.  Verl 
156,3.  164,24.  1713.  -  Cour  469. 
Ell»,  de  Fese.  104,2L  107,2.  Gair, 
Riq.  Co.  286,32.  288,47.  Serveris 
Lehrgetl.  43i.  -  Agn.  67, 304. 840. 
874.  etc. 

A-CoDJugation. 

3.  s.  ps.  c. 
-♦ardet,  gar  NaT.XVlU.  XLVIt2x). 

LIV. 
•aret,   ampar  Nav.    XV HL    XXXIX. 

LIV.  LXXXVUL 

(ara). 
GaiT.  Riq.  1248],72.  —    Joan   Eateve 
[266J,9, 

-&  horft,  ara  248.72.  266,3. 
-ajTft,  adj.  roc.  cara  266|9- 
-*ara,  mbst.  cara  266,9. 
-aram,  amara  248,72(2X). 

Präsens-Formen. 

E'CoD  jugation. 
3.  8>  p8.  i. 
-are  habet,  car  a  266,9. 
-♦a(ce)re  liabet,   far  ha  248,72  (2X). 


A-Conjugatioo. 
3.  8.  ps.  i. 
-*ÄrÄt,  s'afara*}  248,72, 

are. 

Arnaut  Daniel  [291.17.  Can.  XVJL  — 
Bertran  de  Born  [80J,29.  Stirn.  29.  — 
Gavaiida  [174], 7  (grammat  Reim), 
-arcum,  arc  80,29. 
•argnm,  larc  29,17.  80.29. 
-*arki,  marc  {goth,  marka)  29,17, 
-•arricum,  carc  174,7.  tmharc  29,17. 

parc  80,29. 

H.  pr  ^  obl  Caiarc  80,29. 

Präsens -Formen. 
Stamm-Conjugation. 
1.  *.  pa.  t. 
-arco,  parc*)  29,17. 
-ardeo,  arc  174,7. 
-argo,  esparc  174,7. 

I-Conjugation. 
1,  8.  ps.  i. 
-*Artio,  parc  29,17*).  8Ö,29»).  dEparc 
174,7. 

A'Conjugation. 
1,  8.  ps.  i, 
-♦argo,  aiarc  174,7, 
-*arto,  marc  174,7, 

1.  Ä.  ps.  e. 
-*arricem,  descurc  29,17. 


1)  Diese  Formen  fehlen  bei  Fischer,  ohgbich  er  die  betreffenden  Reim- 
reihen  anführt;  vgl.  S.  40—43. 

2)  Das  Wort  fehlt  im  Lex.  rom.;  Tgl.  Quir.  Riq.  49. 

3)  »parc*  c  ü  laL  »parco^f  infinitivo  »parcer^  ^  verbo  dimentkato  dal 
Jjexique  [dove  tHttariac'  ^  *par8saepargne<i  iJBl^,  ma  ricordato  dalGlossaire 
€  iUmtraio  dal  Bin,  Gram.  II,  188.  (Canellos  Anm.  dazu). 

i^Parcer*  exisle  en  limousin  sous  la  forme  »parci*  ^  et  aussit  d^ apres 
BSronkf  sous  la  forme  *parce*  .  .  .  Chiibaneaus  Zusatz  zu  Can.^s  Anm, 

4)  »parc*  Uta  per  *part*^  come  ^perc*  per  »perl*,  cfr  Stirn ming,  Bertr. 
de  B,  pg.  279,  e  Diez,  Gratjt.  11,  11)4.  (Cauelloa  Anmerkg,). 

5)  »Äuil autende»  t  gebt  namentlich  nach  r  zuweilen  des  Reimes  wegen 
in  c  über,  z.  B.  eu  m*e8perc  Gutr.  de  Born,  51,3^  tem  quei  perc  ib.  50  etc.« 

(Stirn  ming»  Anmerkg.), 
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3.  s.  ps.  e. 
-*Arrioet,  embarc  174,7. 

arca. 

3.  s.  ps.  e. 
-^artiftt»  parca  Flam.  7714. 

arda. 

Peire  de  Valeira  [362J,3  F  170  (ed. 
Stengel).  —  Ro8taiiigBerengu.[427],3. 
—  Anonjma  [461],123. 
-*arda,  9ub8t,enguarda(goth.vardja) 

427.3.    gnarda  427,3.  461,123.    re- 

guarda  461,123.  reireguarda  427,3. 

a4i'  musarda  427,3. 
-^ardam,  sttbst  guarda  362,3.    non- 

guarda  ieiA22.  (re)reguardaZe2,d. 

tarda  427,3.  n,  pr.  Ezelgarda  362,3. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjugation. 
1.  «.  ps.  e. 
-*Erd(e)a]ii,  arda  461,123. 

3.  s.  ps.  e. 
-♦ard(e)at,  arda  362,3.  427,3 (2x). 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps.  f. 
-ardat,  tortia  362,3.  427,3. 
-*ardat,   aguarda    362,3.     esguarda 

862,3.  ^tiar^  862,3. 

Enini.  232,2. 

Präsens -Formen. 
Stamm-Conjugation. 
3.  pl  ps.  i. 
-^ardnat,  ardon. 


A-Conjugation. 
3.  pl  ps.  %. 
-^ardant,  esgardon. 

arga. 

Arnaut  Daniel  [29],17.  Can.  XVIL  — 
Bertran  de  Born  [80],29.  Stim.  29.  — 
Gavauda[174J,7.  —  Quill,  de  Durfort 
[214|,1  C  (Copie  Bartscli). 
-abricam,  farga  214,1. 
-arga,  adj.  larga  29,17. 
-argam,  adj.  larga  214,1. 
-*argam,  suhst.  targa  (ahd.  zargd) 

80,29. 
-*aria  (för  ara),  ad^.  avarga  29,17. 
-*ariam,  subst  passarca*)  174,7. 
-*aricam,  barga  (gr.  ßd^u:!)*)  80,29 

(2X). 
-"^arricam,  carca  174,7. 
-ericam,  sarga  214,1. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjugation. 
1.  s.  ps.  c. 
-argam,  esparga  (nach  Sti.  die  3.  s. 
ps.  c.)  80,29. 
3.  s.  ps.  c. 
-ardeat,  arga  29,17.  174,7.  214,1.  — 

Flam.  3590. 
-argat,  esparga  29,17.  174,7. 

I-Conjugation  (rein). 
1.  s.  ps.  c. 
-*artiaiD,  deparca  174,7. 

A-Conjugation. 
3.  s.  ps.  t. 
-♦argat,  alarca  174,7. 


,  1 )  Dieses  Wort  habe  ich  noch  nirgends  belegt  gefunden.  Es  bedeutet 
cnne  Speise  und  ist  offenbar  das  X^t.  passariae^ficus,  ad  soletn  passae 
(Forcelhni).  Den  anderen  rom.  Sprachen  scheint  das  Wort  unbekannt  zu 
•ein;  indessen  ist  deutlich  stammverwandt  damit  das  fr.  «awanW«  =  rfl«»t>w 
sees  gu'on  prepare  ä  Frontignan  et  dans  les  environs  (Littr^). 
2)  oder  -«arkaiii  (altn.  barkr),  wie  Wackernagel  meint? 


190 


-*arkat,  marca  174,7, 
-•arrieit,  car^fa  21-1,1.  descarga29,\7, 
80,29.  embarga  29;l7,  174,7.  2UX 

am, 

Enim.  249,20. 
?  fi.  pn,  ohL  Tanu 
3,  #.  j)5,  t.  e«jr>rtr«  *), 

Server!  [484],  14. 
-aro-|.flp  amars. 
^aroSt  «war»,  cars. 

-ardes,  ar«  242,17'), 

S,  fi.  ps,  ind. 
-irgit,  espars  434,14? 

art. 

Ärnaut  Daniel  [2^1,4.  Can-  XIH.  — 
Arnaut  de  Mar.  [30], 11*  (Revue  des 
l|s.  rom.  XX  B  pg.60C).  -  Bertran 
cle  Born  t80],44  Stirn.  44.  -  Bonii: 
Calvo  [101],3.  —  Daude  de  Prada» 
[121],9"  (MG  5%-6).  —  Elias  Cairel 
[ia3],K9.  -^  FolquetdeRom.[156].3- 
f V.  Nap  ,  PoDS  de  Capd. ,  Unechte 
Lieder  IX).  —  Guillem  de  la  Tor 
[236],2.  ^  Lanfranc  Cigala  L282]/25 
1  (Copie  Bartsch),  ^  Peire  Bremon 
[a30],6.  —  Peire  Cardenal  [;J3:)],11.  — 
Peire  Duran  [339],  1  R  (Copie  E-xrtsch). 
—  Ro8taingBerengu*f427],3. —  Ano* 
nyuia  [461], 2  a  tStengül.  prov.tiram, 
pg.  VII).  —  Jaul  —  Ro8B,  —  Cour. 
-*aradiiiii,   dart  {ags.  daradh)  80,44. 


■arde,  tart  29,4.  101,8.  B30,6.  335,1  L 

—  Ross.  7821. 

-ardi,  Lombart  133,9.  330,6, 

-•ardi,  adj,  moysgari  335,1  L 

■ardain,   »uhsL  Uupart  133,9.   339,1. 

adj.  lQmhaH%\i,A  \.  neutr.  iart  80,44. 

-*ardum,  sttb&t.  bart'i  80,44.   hastaH 

(gr,  ßamti:nw}  133,9.    esgari  101,3. 

282,25.  427,3.  -  Ross.  7821,  estan- 

dart   339,1.     gaigart    Ross.  3867. 

pifart  80,44.     rainart  133,9,  156,3, 

V.  Id3.   regart  80,44.  183,9.  282,25. 

—  Roaa.  3867.  adj.  coart  80,44. 
galftarl29A-  101,3.  2S2,25.  -  Eo^s. 
782L  HiMÄdri 80,44,  335,1 1.  rainart') 
330,6.  n.  pr.  Bajart  80,44.  JStTdr* 
ROS8.7821.  (?irarrRoB^.3867.  7821, 
Guischart  133,9.  Launart  80,44,  — 
Ross.  3867. 7821.  Mear(t)  Ross.  3867. 
J?f öM^ü'Cötrt  13^i,9.  J^icAarf  80,44(2x ). 

-♦aritnm,   subst.   eisaart    80,44  (2x). 

330,6. 
^artem,  ar£  29,4. 80,44.  133,1  (Refrain, 

5X>9.  282/25,  ^  Eobs.  782L  pari 

29,4,  80,44.    124.9-  (nur  Hj.    133,1 

(Refrain).  282,25{2x).  -  Roas.  3867. 

782M3X).  etc. 
-artntn,    qaart  mbst    30,11»    v.   59. 

80,44.  124,9-  (nur  C).  133,9,    236,2. 

—  Roaa,  7821,   mm.  124,9»  (nur  C), 

282,25. 

Präsens-Form  en . 
St  antm-ConjugatJon, 
3.  H.  ps.  *, 
-ardet,  art  29,4.  30,11-  v.  60.  80,44. 


1)  Bartsch  bemerkt  nichts*,  obgleich  die  Form  auffällig  ist;  es  scheint 
eine  Vermeng u Dg  von  rspandir  und  e^pargerf  die  beide  »verbreiten«  bedeuten» 
vorKuliegen. 

2)  Man  krmnte  auch  das  pt^.  vermutheu;  doch  scheint  auch  Panl  Mann 
ars  ala  2.  sg,  ps.  ind.  aufzutasscn,  da  die  Reiiureihe  in  seinem  Riiuarium 
ausgelassen  hL 

3)  Eayn.  belegt  im  I^ex.  roni.  nur  raina,  rainaJ,  raitiar  und  raino^. 
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101,3,   133,1   tRefrain).9,  -    Rosa. 
3867.  7821.  —  Cour  52.  etc. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  9,  p$,  i, 
-•art(i)o,  depari  461,2.     pari  1S3.1 

(Refrain,  3xj.  236,2.  330,6.  335.11. 

3.  8,  ps,  i. 
'•artit,  pare80,44(2x).  124,9«.  133,1 

.Kefrain,  2X).  262,25. 

A-Con  jagation. 
1.  ».  p8.  L 
-•ardo,  gart  101,3.  regart  80,44. 

1.   8,  p8.   c. 

••ÄTdem,  regart  339,1 

3.  i.  p8.  C, 

-ardet,  tart  2.82,25. 
-'mrddt»  e^gart  29,4.   gart  80,44(2  X). 
133,0.  *^82,25.  330,6.  etc. 

arta, 

Uaini.  Jordan  [404J43C(Coii,  Bartich). 
-^  Anonyma  |4>Jll.8:>  (BD.  77  ff  ),^' 
Gttill.  de  Bergneclan,  Bartsch,  Grdr. 
g  29,7.  Jahrb.  VL 

-•arU,  subat.  harta  *)  404,13. 
-artara,ear(n  404,13. 461,83-  BD.  77,36. 
Guill  de  Bevgn.  I,  57. 

Präsens-Fomien. 
I-CoDJagation  (rein). 
1,  f.  ps,  c, 

•♦art(ijam,  parta  404,13, 

3.  *.  p8,  c. 
-*mrt(i]tt.  jjflrfa  461,83-  BD.   77,37. 
GuiU.  de  Bergu.  I,  58. 

A-Conj  ugation. 
3.  M,  p8,  i. 
-*arittt«  ifisarta  404,13. 


Bertran  de  Born  |80],20.  Stirn.  20.  — 
Gairaut  üe  Born.  |242|,60.  ^  Peire 
Cardenal  [335],40.  —  Robb. 

-*arados,  dart£(ags.äaradh)  80,20.  — 

Rosa.  4567. 
-*aradus,  Jarl^242.60.  -  Eoas,  4696. 
-ardoß,  Lombartz  335,40. 
•*ardos,  subst.  reguartz  335,40,    adj, 

trafariz  Ross.  4696.    ».  pr.  Garti 

Ross.  4696.  Picartz  335,40. 
-ardna,  teuparte  242,60, 
-♦ardttB,  subst  destartz  242,60.    esco- 

barU  Rosa.  4696,  estandartz  335,40. 

reguartz    Koös.   4567.    4696.    adj, 

amarU  242,60.    coarU  Ross,  4567. 

gaigartz  Roaa.  4696.  ^alAnr^^  80,20. 

242,60.        Rom,  4696.  gart^  60,20. 

w.  pr,    Ämhlarlz    80,20.    Bemarts 

Boss.    4696,     Fükartz   Rosa.  4ii>y6. 

Gaignrfz  Ross,  4567.  C? «rar fr  335,40, 

—  Ro89.  4696.  RaynarU  335,40, 
Bi^artz  80,20.  Senesgartz  Roas. 
4696.    Yrom^arfe  3o5,40. 

-♦an tos,  iRsartz  8C»,20.  — <  Row,4696. 
-artem+8,  ariz  80,20,  242,60.  335.40. 

-  RoftB.  4696.  partz  335,40, 
-artea,   partz  80,20.  242,60  (2 X).  — 

Boss.  4567,  4696. 
-artia,  dimartz  80,20.  —  Ross.  4567, 
-artiöia,  marts  80,20.  242,60, 
-artas,  quartM  Boa».  4696. 

Präseos-Fonnen. 
Stamm-Conjugation. 

2.  s.  ps.  i 
-ardes,  ariz  335,40, 

3.  s.  ps.  i. 

*ardet,  artz  Ross.  4696, 

*arffit,  espartz  Roas.  4567.  5246. 


1)  Etymologie?  Bed eutu Dg r=  »Gehölz«. 


^^^^^ 

^^^V                       1-ConJugaiion. 

-idii,    vas   71,1.    156,10.    242,26.79, 

^^B                8.  ps.  i. 

393,25.  805,XI.  -  Roei.  378.   659. 

^H         -"artit,  parU  80,20  ').  242,60. 

5278. 

^^H                      A^Uonjugation. 

-aMs,  airas  219,1.  S05,XL 

^^H                       8.  pS. 

3.  3.  ps.  t. 

^^m        -^rd(i)o,  tartz  80,20. 

-*acit,  iretrm  246,2.) 

^^H                             p8. 

2,pl  ps.  c. 

^^m        -*ard(i)et,  tarU  Boss.  4696?. 

-atis,  {m-esas   Agn.  591).    (defendas 

Agn.    1290).      (fasas  Agn.    1278). 

^^m                          as^)^ 

(prenas  Agn.  1277). 

^^m         FortuTiier  |158],t.  —  Gtür.  del  Olir. 

1      2,  ph  impt 
-atifi,   {digiios  Hon,  125,9.   168,3.   — 
Agn.  106).  (fassas  Nie.  502). 

^^m         [246]/2.   -  Raimon  d'Ayinho  ß9i],]. 
^^^m         —  AlexJus.   —  CoDip.    —   Enim.   — 
^^B        Hom.  —  KJes.  -  Nie.  -  RVid,  Verf. 

^^H 

2.  piuf.  tmp/. 

^^H        1)  -a€em,  pas  Nie.  50L 

-atia,  (co7iomds  Agn.  1172.   j^retiia« 

^^H         -&sse,  has  Nie.  1557, 

Agn.  1269. 

^^H         *asflicnm,  das  Nie.  4B3. 

E-Conjngatioa, 

^^H          -aasos,  pas  Enim.  236,15. 

2.  Ä.  ps.  i. 

^^H         -aasQfl,  gras  394,1. 

^^H         -ftsum,  1-0^  Enim.  269,10. 

1)  -abes,öis71,L  163,1.242,79  248,55- 

^^B         -atinna,  solas  246,2. 

293,25. 3a5,XI.  -  Flam.  3998. (Hon. 

^^H         -atufl,  /n^  HoQ.  203,2  t.  u. 

179,3  4).    EoM.    101.   466.   659,    - 

^^^H         ?  t).  pr,,    n.  »sf,   Cmphas  Nie.   1526. 

Myit  11. 

^^m             1582.  o&2.^^.  S^ci^a^as  M.  Mad   470. 

-acöfl,  jas  M.  Mad.  471. 

^^^H         2)  -*Eiios,  subst  demas  158,1.  adj.  vilas 

2)  -aoes,  remas  158,t. 

^H             EVid.  Verf.  179,12. 

3.  a.  p«.  «. 

^^H         -^azisos,  mos  Eniiu.  252,18. 

-aoet,  ;'aj!  Enim.  252,19.  269,11.  Rosa. 

^^H         -anus,  subst.  mas  158,L    ücff.  certo« 

5278.  plas  162,2.  242,79,  (Hon.  203, 

^H 

letzte  Z.  KJea.  :J90,4). 

^^B                   Präsens-Formen. 

2.  ^i.  |)s.  c 

^^^H                 S  tarn  w^Conj  ugation. 

*atia,  {tengas  AlexinB  192,  reimloa.  — 

^^^m                 8,  ps. 

Agn.  1265.  1291). 

^H        -aoio,  fa9  394,1.  -  EDim.  236,14. 

2.  pL  impL 

^^B                       «.  p9.   t. 

-atiB,  sapiaa  Nie.  (658).  1258.  1526, 

^^1        -aeis,  fm  156,10. 163,1. 242,79. 248,55. 

2.  plur.  impf. 

^H            MyBt.  12. 

-atia,  ipodiän  Agn.  255). 
m    sein  ali  die  3.  s.  pa.  i,  von  partir, 

^^^H                 1)  »Diei    kann    keine  andere  Fori 

^^^H         die  regelmässig  part  lautet,    die   bIbo 

des  Reimes  wegen  etwas  gewaltBam 

^^^H         Hin  geändert  worden  iaU. 

StimmingB  Anm. 

^H               2}  Bei  Wolff  fehlen  Hon.  206,11.8 

L  Rofifl.  5278.  —  Agn.  255,  1172,  1269. 
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I-Coiijugation  (rein), 

2.  pl.  p9.  c. 
-eUs,  (falhas  Comp.  hO),  {rejhas  Agn. 

1206),  siguas  RVkl.  Verf.  170,13. 

2.  pl.  impt. 
-Ätis.   aujas  Nie,  484   (659).   1582* 

(parias  Nie.  UM). 

A-Conjugätion, 

2.  pl  ps,  L 

-atis,  {demandas  Hoc,  1^38,3),  {trobas 

Hob.  125,9), 

t,  pl  impl 
-ati».  {compia[t]s  Comp.  4Ö).  (daralas 

KJes,  29<);3).  f/so«  [B.  ßzas\  A^'ii. 

&90;.  Oaiacw  Nie.  1731).  {retonrns  \ 

Agn.  105J. 

Gtiill.  de  Bergyeda  [m]X  Kell.  3. 
-*M€Aiii,  pa^ca  [}iebr.pesach)t  tasdia 

(ahd    tüsca), 
-*isic&m,  sahst,  rasca. 

3.  «,  p«.  0. 

c^ana  fc«Ä€!,  asÄi,  acta), 

Amaut  de  Mar.  [30],23-  (Revue  dJg», 
rom.  XX  |1881)  B  pg.53K  —  Bertran 
d'Alaw.  [76],4.  —  Bertran  de  Born 
[80].a3  (Stieii,  33).  37  (Stirn.  37).  — 
Cadenet  [106],U.  —  Elias  Cairel 
[13S|,2.  —  Folquet  de  Mar».  [155J  J,  — 
Güigo  tl06].2  =  Jone  [^^77],!.  — 
Guir  Riqu.  [2l8].l'^  22.  26.  —  Peire 
Cardenal  [aU5],27.  45,  —  Anonyma 
II61|,7<3-  (BD  139  unter  P.  Ciirdenals 
Liedern).  83*  (BD  76).  201  (Zeitaelir. 
f.  rotiKphlL  IV,  503).  —  Vers  morals, 
Joya«  del  gay  aaber  pg.  114.  -  V^ers, 
ibid,  pg.  117.  —  Hob.  —  KJea.  — 
Nie.  —  Cour.  —  Vm.  -  Garin  lo 
BruD,  Ensenh.  —  Guir.  del  Oliv.  71,  - 
B&i.  —  Serverie  Lebrgedicbt. 


-♦EC^hjiaro,  brasm  K Je«,  303,22, 804,3. 
-aciara,  menassa  80,37.  106,14.  136,2. 

-  Hon.  20.%52. 

>aciaiii,  fassa  277,L  glassa  155,7. 
-*actiam,  irassa  248,15.22:26* 
-•ftptia,  casm  80,37. 
-*aptiain,  ca/tna  76,4. 
-*rtsam,^j«i'a  {alln.  brasajEoti,  137,22, 
-assa,  hassa  248,26.    lassa  248,15.22. 
-aaaam,  mbst  ^massa  76,4.  adj,  lassa 

133.2,   adm  massa  248,15.22.26, 
-ftteanii  mas^a 461,201,  plmsaMb,21. 

45.     Vers  morals.   —   Hon.   55,16. 

201,20,  etc. 
-E.ti&m, crebrnsa?  Nie.  27dl. des^mcta 

Vera,  gracia  Vers. 
n,  pr, ,  n,  sg.  Ferabrasa  Hon.  193,6, 

?    cooMX  9uhsL  obL  Cour  698.  lassa 

196,2, 

Präsens- Formen. 
Stamm-Conjugation. 

l.    8,   2)S.   c, 

^sciam,  fmm  30,23-«  v.  83.  76,4, 133,2, 
155,7.  248,22.  277,1  (2x).  461, 76-, 
^  Fluni.  1994.  36:J2,  3878.  5561. 
7427.  Hon.  55,16.  KJea,  275,33. 
30i,4.  Nie,  521. 

3.  fi,  ps.  c, 
-auiat,  fasm  80.33(2X),37,  106,14. 
248,15.26.  38rj,45.  461,201.  Vera 
Morali.  —  Flain,  i:55L  2338,  2966. 
5678,  7273,  Hon.  203,52.  KJes. 
303,23.  Nie.  269. 2792,  etc,  deffasaa 
Hon.  201,20,  dei^fassa  2l8,26.  277,1, 

-  Hon.  28,25.  —  Seu.  201,36. 

E-CoDJugatioo. 

1.  «.  pft.  c. 
•aceam,  jassa  106,14.  —  Flaoi.  ^879, 

3.  s,  ps.  c- 
-aceat,  jassa  190,2,  335/27,  —   Flani, 

8Ö3»    -   Cour  626»     plaitm  30,2S" 

id 
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Y.84.  180,  80,37.  155,7.  1&6,2.  248, 
15.22.  46X,B3'  BD  76.17^),  Vem 
^  Fiara,  1995.  3631.  5423.  6698. 
742B,  Hob.  i;i7,22.  IWß.  Nie.  520. 
—  246,71.  Seo.  195,38.  deplassa 
248,26.  d€Bplassa  76,4.  Vera.  - 
KJes.  275,34.    Nie.  268. 

A*Coiijiig4ition. 

3.  s.  ps,  i. 
>ao(li)iat,  aömifsa  80,37. 133,2.  196,2. 

335,45.  enbrmsa  Vera  morals. 
-•ftciat,  mcnassa  80,33.  133,2,  335,45. 

461,201. 
^*actiat,  e^rassa  461,83*   BD  76,18. 
-«aptiAt,  cassa  133,2(2X)^  155,7. 196,2. 

218,26 (2X).    335,27.45.  ^    246,71. 

2}er  cassa  155,7. 
-ftSflBit.  amassa  80,3.*1.  248,26.  deslassa 

133,2,  —  Hon   28,25.    eslassa  Ser- 

veris   Lahrged.   252.     la/tsa  30,23« 

V.  179.  76,4.  80,37.    196,2.   461,76*. 

Vers  morals, 
-♦aBSftt.    pasm  Vera   morals.     com- 

passa  Sen.  201,36.  espassa  248,15.1^2 

(in  MW.  es  pmsa}^  traspmsa  76,4. 

Vers  m oral 8. 
-*&tiat,  solassa  335,45. 

2.  s.  impL 
-*asBa,  passa  133,2. 

assan. 

Sen.  205,36. 


SttUDm-ConjugatiotL 
S.pL  ps.  c. 
-ftoiant,  dcsfassan, 

A-Conjngation. 
3,  pl  pit.  i. 
-*aB8ant,  compassan, 

asson, 

3.  pl.  ps.  c, 
-aoeaat,  plasson  Flsm.  7368. 
-aciant,  fasnon  Flam.  6023. 

Guir.  de  Bomelh  |242),44. 
-aatnm,  suhsL  depast,    adj,  cast 

Präsens  -  Formen. 
I-Conjtigatioö  (rein). 
3.  s.  ps.  i. 
-*astit,  hast 

A-CoDJugation. 
1.  5.  ps,  c. 
-*axiteiii,  tost 

Anonyma  [461],I12  TiCop.  Besclinidt). 
-•astara,  stibst  guastu^  pasta. 

Präsens-Fonnen. 
I-Conjugation. 
3.  8.  ps.  c* 
>*aitat,  debasta^  rabasta. 

Anoiiyma[461],n8  T  (Cop.Be8chnidt). 
—  Sen. 


1)  pktssa  findet  fiich  noch  zweimal  in  diesem  Gedichte  am  VersacliluftB : 
BD.  77,23  und  79,20,  wo  jedoch  dw  entspr^-ch  enden  Reimworte  fehlen. 

2)  Von  Reimreihen,  die  Paul  Mann  siuftgehissen  hut,  habe  ich  folgende 
notirt:  Arman  e  Bern.  [24], 1.  Arn.  de  Mar.  23.  Bertr.  e  Monge  [75],5. 
Bertr.  d^Alam.  20.  DauUe  de  Prad.  12.  Ebl^.  d'üiä.  1.  Graf  v.  Poit.  12. 
Guiil.  Adern.  9.  GuiM.  de  Bergu.  15.  Giiiü.  Rainol  d'A.  1.  Guili.  de  Li 
Tor  2.  8.  Guir.  de  Cal.  2.  Guir.  del  Oliv.  6.  14.  Guir.  Riq.  iL  38.  70. 
Marcahr.  4.  40.  Paul,  de  Mare.  6.  Peire  Card.  21.  47.  55.  67t.  Peire  d* 
UU.  1.  Peire  de  Vul.  1.  Peire  Vidal  46.  Perdigo  10.  llaimb.  de  Vaq.  13. 
26*  Raim.  Rig.  L  Ralmenz  2.  Vc  1.  Uc  Catola  2,  Ue  de  S.  Circ  44. 
Anonym  2.  24.  45.  48.  65.  98.  126.  !46.  147.  173,  22L  -  Fier.  234.  3844. 
Nav.  XLVJIL  Rqss.  187,  1064.  5170. 
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-atem,  foldai  Sen.  208,4.     volwatai 

Sen.  193,18. 
-atuB,  suihsU  grat  461,118. 

Präsens -Formen. 
Stamm-Conjugation. 

3.  8,  ps.  ü 
-♦att(u)jt,  bat  10,53.  124,6.  335.55. 
337,1').  —  Flam.  3571.  6708.  - 
Sen.  208,4.  abat  335,55.  451,2.  — 
Fier.234.eoifi5at  80,14. 243,2. 335,55. 
461,118.  203.  —  Flam.  1819.  2694. 
4171.  Rom.  1064.  5170.  -  Sen. 
193,18.  debat  421,10.  -  Ross.  187. 

2.  pl,  ps.  eonj, 

-atis,  entendat  Fier.  3844  (Hb.  enten- 
datz). 

E-Conjugation. 

3.  8.  p8.  t. 

-aeet,  plai  Nav.  XLVIII. 

2.  pl.  p8,  eonj. 
-aus,  8apehat  335,42 "). 

ctta. 

Aogier  Novella  [37],1.  —  Bertr.  de 
Born  [80|,16.  Stirn.  16.  —  Bonafe 
[98J,1  =  Blacatz  [97],10.  —  na  Germ. 
deMonpesl.  [177],1.  —  Guill.  Figueira 
[217],2.  -  Marcabnin  [293],11.18. — 
Raimb.  d'Aurenca  [389 J,5  A  (Arch. 
51,132).  -  Tomier  [442],1  D-  720.  - 
—  Cour. 

-atam,  subst.  liurata  389,5.  <idj.  lata 
389,5. 


-*ataiii,  rata  (ahd,  rato)  98,1. 

-*atta,  subst.  barata  (griech.  n^utmw) 
217,2.  293,11.  a^,  plata  (griech, 
nkarva)  293,11.  n.  pr.  Lobata  389,5. 

-*atUm,  subst.  barata  389,5.  esc(l)ata 
37,1.  97,10.  217,2.  389,5.  escarlata 
(pers.sakirldt)  37,1.  98,1.  389,5.  — 
Cour  760.  gargata*)  97,10.  lata 
(ahd.  latta)  80,16.  98,1.  pata  97,10. 
pellegata*)  37,1.  rato 389,5.  sabata 
{arab,  sabat)  37,1.  97,10.  adj,  plata 
389,5.  n.  pr,  Damiata  37,1.  80,16. 
177,1.217,2.442,1.  l/teucÄato  80,16. 
389,5.  Neuniatal  97,10. 
?  asiata,  8ub8t.n,  8g,  {hap.  Ugom,) 
80,16. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjugation. 
1.  8.  p8.  c, 
-*att(a)am,a&ato80,16.coin&ata889,5. 

3.  8,  p8.  c. 
-•att(u)at,  dato  37,1.  293,11,18.  äbata 
80,16(2X).  98,1.   217,2.  389,5(2x). 
442,1.  —  Cour  759.   combata  177,1. 
293,18.    debata  389,5. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  8.  ps.  c. 
-♦attam,  glata  80,16. 

3.  8.  ps.  c. 
-♦attat,  aplata  37,1.  ^tota  97,10.  389,5. 

A-Conjngation. 
3.  8,  ps.  i, 
-actot,  tnata  37,1.  80,16.  389,5. 


1)  Diese  Form  fehlt  bei  Paul  Mann,  obgleich  er  die  betreffende  Reim- 
reihe anführt. 

2)  »Statt  der  gewöhnlichen  Form  der  2.  pl.  ps.  conj.  auf  -atz  besteht 
eine  solche  auf  -at.  Hentschke,  Verbalflexion  im  Girart  de  Rossilho,  Breslau 
Dias.  18&^,  S.  8  hat  dieselbe  nicht  nur  für  den  Girart  nachgewiesen,  sondern 
er  bemerkt,  dass  sich  dieselbe  auch  in  streng  prov.  Denkmälern :  APR. ,  Joh., 
Myst.  des  vierges  sages  (Rom.  Stud.  IV,  106)  findet.c  Paul  Mann,  §7,  Anra. 

3)  Fehlt  im  Lex.  rom.;  vgl.  Diez,  K  W.  I  gargatta. 

4)  Fehlt  im  Lex.  rom. 
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.♦a(c)tat,  afa(i)ta  37,1. 389,5.  caiafaia 

-*fttÄt,  dcslaia  117 ^. 

-*&nat,   acoata  ;i7,l.     afiata   177,1, 

aplaUi-61,i.  98,1.  389,5.  barata  37,1. 

80,16.  98.1.  293,18.  H2X  desbarata 

£17,1.    esdata  S89,5.     lymla   (aAJ. 

chrasan]  293,11.18. 

au* 

Aimeric  de  PegQlb.  |t0],31.  —  Bertmn 
[75],3  =  Gau8b.dePorcib.  [173J.5,  - 
Bertran  de  Born  [SO],  19.  Stirn.  19.  -- 
Cen:ftmoD  [ir2],2.  —  Düude  tlePmd. 
Ll24],9ft  A  (Arch.  33,462).  —  GausU 
de  Foicib.  [173],9  C  ^Copie  Bartseh). 

-  Graf  V.  Poitou  tl83],7.  —  GnilL 
Fttbre  [2H>],2  C  (Copie  Bartsch).  — 
Giiii-aut  d'Esp.  [244],  15.  —  Guiraiit 
de  SaL  [2i9j,4.  —  Jaufre  Rudel 
[262],4.  Stirn,  pg.  47.  —  Joaii  Esteve 
]2ü6],3.  —  Marcftbrun  [29aj,19.33.;38. 

-  Peire  d*Älv.  [323|,5. 20  C  (Copie 
Bartsch).  —  Peire  Garden al  [3351,13. 

-  Peire  Vidal  [364],  18  (Eontania  !I, 
42ä).24(Bartflch  6).  27  (B.  8).  -  Pona 
delaGarda[377],3.  —  Fon»  d'Ortafas 
[379],2.  —  Rnioib.  dö  Vac|U.  [^i92],25. 
^  Raiuion  de  Caat.  [39lj],5.  — 
Riiimon  de  Tor«  [410|,3.  —  Serveri 
[434 J,2.  —  Sordel  [4nJ7|,2ß.  -^  Anonyum 
[401 1,7.41  WtCopießaxtscb).  197  W 
(Güpie  Bartsch),  226.  —  Lais  non 
par,  Zeitftchr*  L  rom,  Pbil.  I^  67.  — 
Comp.  —  Enim.  —  Jauf  —  Ro&a.  — 
Sen, 

-abeni,  trau  112,2.  379,2.  -  Roas.  S43. 
-abidi^)?.  brau  249,4.  262,4.  293.19. 
896,5. 


-abidum?,  brau  10,31.  80,19.  124,9. 
173,9.  216,2.  266.3.  etc. 

-Rgh  fau  364,24. 

-agöiB,  fau  80,19.  20:^33.  461,41. 

-*a^iim,  esdati  {nluLshg)  80,19.  112,2 
(nur  inl).  124,9.  216,2.  244,15.  etc 

-^alcnto,  mancjfcau  Rosi.  343  (2  X}. 
5657.  sencscau  Roes.  5657. 

-*aldam,  bliau  (mhd,  blmU)  80,19. 
gau  {dlsch.  wähl)  Ross.  1166. 

-ale,  nentr.  aitau  10,31.  adv.  aüau 
262,4.  —  Rosa,  343.  mati  Bo«s, 
343.  1166.  2885.  6424.  lau  Eo68. 
343.  6124. 

-alem,  s^tbst.  m  finjau  293,3;l  hadau 
293,3!.  battstau 262,4 . bertau 293, 1 9, 
392,25.  cafcdw  377,3.461,197.  captau 
Ross.  1166.  tnjornau  Rosa.  2885. 
fogau  293,38,  jt^nia«  173,5.298,33.38. 
323.30.  377,3.  Ugau  262,4.  oaiau 
80,19 ■).  173,5.  i8;i,7,  —  Ro88.116ß. 
5657.  pur  tau  Ro^a.  343.  ^radau 
Rosa.  6i24.  rejau  80,19.  /.  canau 
293,1 9.  :^8.  carrau  lO,ol.  293,19. 
adj.m.  IfflfcflM  173,5.  heHÜau  293,83. 
cabau  75,3.  80,19.  -  Rosa.  343. 
1166.  carnan  10,3L  293,^3.  Cdü 
364,24  cnmimaaldli:^.  —  Rose.  343. 
torau  1U,31.  183,7.  262,4.  298.33. 
dcshiau  Roaa.  5657.  emptriau 
80,19.  esperitüu  10,31.  75,3.  gtniau 
Ro88.  28B5.  hau  10,31.  173,5.9. 
293,33.  461,197.  --  Ro.i».1166.  2885. 
mormw  46 1,7.  r^a^wraM  173,9.293,19. 
33.  —  Rosa.  313.  1166.  pradau 
Rosä.  343.  rtjau  Rohs,34ö.  seignorau 
293,33.  tau  183,7.  -  RoiJÄ,  1166. 
tempornu  293,38. 461,1^7.  rergondau 
293,3:).  /.  autreiau  10,31.     carnau 


1)  Die  Etymologie  dieses  Wortes  iat  iiuaicber;  v^l  Diez,  E.  W.  1  bravo, 
Storni  in  Roumnia  V.  170  und  Boehmer  im  Jahrb.  X,  196. 

2)  YgL  StioiDaingB  Aniij.  zu  dieser  Stelle. 
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82^.5.  comunmi  293,19.  corau  293,ia 

naturau  10,31.     reiau   Ross,   2885. 

tau  lioss.  2885.  5657,  vmau  29S,33. 

«fft\e»  f<7aw2J>3|19,  j?tfr  egau  Roas, 
t2^5,  6124.  «jjr  JWar^ar*  183J,    - 

RoBs.  UtJö. 
•ili,  $ubitt  bertau']  293,H8.   rJaf^au 

293,S6.     veiriüH    Ross.    2885.     «<!;. 

&er^ai4  29S,S3  (hap,  legomj,  chahan 
,  10,31.  cofpau  293,33.  e^aw29S,33,  - 

fi4>8d.  116Ü,  0424.  j^i^aM  262,4.   na- 
iturau  a2a.5.  «ensau  298.33. 
-*alium,  au  1837(2X).  -  Ro»ß.  1166. 
-aUeiiij   subsL   cau   Rossj.  343.    1166. 

adv.   avan  293,19-3:3.38.    -    Ro8S. 

1166.  2885,    contmvaa  46 1,4 L 
-alli,  Chi  Vau  Ross.  343. 
•*am.    tastfau  112,2   (tihlt  iß  I),  ^ 

Rosa,  2885. 
-aUiud,  chevau  173,5.  183,7,  —  Rosa. 

1166.    5657.    6424.      cristau   80J9. 

/ai«183J.  —  Rom.  343.  metaw  Roas. 

-*&Ilaiii,  entau  {ahd.  slal)  Robs.  1166. 

vosau  RosK.   1166. 
-alte,  au  80.19. 

-altum,  au  183 J.  —  Ro«s.  343  (2X). 
-almm,  wiau  75.:i.  173,9?  183,7.  262,4. 

293,19.3:i«).c2X).3a  392,25').  461.7. 

197.  ~  Ross.  1166. 
-alTHJn,  sau  262,4. 


-andern^    .SMfrs/,   deslau   216,2.    /mii 

216,2.  266,3.  335,13.  4 1 0,3(2  X).  — 

Rosa.   343.      Jau  112,2  (nur   in  I). 

293,33.  364,18.27.  377,3.  etc.     adv. 

a/mt*  10,31.  75,3.293,19.3^:.  364,18. 

396,5.  -    Ross.  1166. 
'•aüdi  J««  434,2. 
'^audain,  adj,  frau  379/3. 
-aum,  NicGlau  10,31,  —  Roas,  6424. 
-aye,  suau  8U,19.  244,1 5t2XK  266,3. 

364.18.24,  379,2.  etc. 
'AY^m,  suhst.daulOM^  75,3*).  80,19. 

112,2.  124,9.  173,9.  216,2.  etc.  con- 

tradau    1S:>,7.   216,2.    323,5,      nau 

124,9.     Laie   non    pav  ^ti.  —  Roa^. 

343.  1166.  adlsimumAO^M.  124,9. 

173,9.  262,4.  etc,  /  216,2.  377,3. 
**aTi,    adj.    blau   {nhd,  bhlo)    1Q»31. 

124,9.    323.5.    410,3.     saait  80,19. 

396,5.  410,3.    n.  pr,?  Angau  80,19. 

183,7.379,2.    JPatyaw  80,19.  364;27. 

Feitüu  80,19.    293,33.    364,24.  — 

EoBs.   1166. 
-amin,  subst.  c!au  Bfi4,24.  437,28,  adj, 

diatt  293,3. J,     adü.  en  cau  410^3. 
-*avura,    sttbst.  pau   364.18.    392,25. 

adj.  blau   173,5.    364,24,   —   Rosa. 

1166.  ti€idr.  392,25. 
a.pr.,  öbls.Chiu  410,3.   6Vaw364J8. 

437,28.  Folqnau  Ro&s.2%Sh,  Giraut 


1)  Nach  Eajü,,  hex.  rom.  ^hannetOH;  vgl.  Ste.  Talaye  unter  bertattx: 
-^=  oiieau. 

2)  Es  ist  nicht  nötig,  es  mau  deshalb  iD  das  sswcifeUiatte  (vgl.  Aom  3) 
emtau  (l.  s.  ps.  i.)  zu  ändern,  weil  mau  noch  einmal  iui  Reioie  «teht. 
ÄhnlichcM  fiodet  sich  bei  Murcabr.  öfterp  z.  B.  aia  (1.  s.  ps.  c.j  Äweriual  im 
Reim  im  Ged.  No.  32, 

3'  l^'er  Druck  aeigt:  pd  oc  rantftth  e  jjer  lo  nn  meiftnaij.  Der  Reitii 
Terlangt  uher  -an.  Ihi  nun  oebeu  dem  int.  esmaiar  nuch  esmagar  sich 
findet,  fto  konnte  ruan:  e  per  ht  t\o  m'csman  (1.  s.  p».  ».>  aünehmeo  (vgl. 
fau^ fagnm,  tadau  v.  ahd.  «ia^f  etc.),  wcnu  niaa  es  nicht  vorzieht,  «o*wt 
ei  mau  zu  leKen»  wa»  geniiu  dem  Aui$druck  in  der  Reimreihe  Marcabr.  33, 
Str.  5  enttprechen  wQrde. 

4)  iot  mm  des  Drucke«  ist  unverstilndHoh  und  offenbar  durch  tois  om 
SU  enetsen. 


198 


-*aud(i}o.  au  70,13,21.   112,2  (nur  in 
I).  461,7.     Laiä  nou  par  62, 
3.  $.  ps.  f* 

-Andet,  jau  70,2  L  congau  216,2. 335,13. 
CBJau  10,31,  112,2.  124,9.  173,9* 
244,15.  323,5(2X).20.  etc, 

^»udit,  au  244,15.  2Ö6,8(2X).  293,33 
(oder  1.  8,  ps,  U),  335.13.  364,18* 
24,  437,28.  -  Flam.  2388.  5043. 
7564,  etc. 

[-Ällit,  fm  (=falh)  Ilo«ß.  1166]. 

A-Conjugation, 

1.  s.  ps.  t, 
-audo,  lau  10,31,  124,9.  173,9.  249,4, 

323,5.  392,25  •j.etc*  «a&rdaw  10,31. 

l.  s.  ps,  c. 
-andern,  lau  379,2. 

3.  s.  ps.  c. 
-audet,  l<iu  80,19. 

Raimb.  d'Aur.  [389],20.  -    Jauf.  — 
Nie.  —  Gui  Polqueya* 
-*audii,  gaug  Gui  Folqueys  195, 
•aadiam,  ijaw^  389,20.  —  Jauf.ChelL 

3,23  (Chrest.  254,33).     Nie.  908. 
D.  pr.,  obl  8.  Äug  389,20.  TalaugBQ9,20. 

Präse  ns-Forme  o . 
I-Conjugation  (rein). 
1.  n.  ps.  I. 
-audio,  mig  389,20.  —  Flam,  2196. 
4695*      Jauf.  CheR.  3,23    (Chreat. 
254,33).  Nie.  908,  -  GuiFolqueysl96. 

A-Gonjugation. 
3.  8,  ps.  t\ 
-*aadiet?,  pelaug*)  389,20. 
-♦amtiet, /r««i7  389,20. 

1)  Dm  Geleit  pasat  nicht  zu  dem  Getliübt 

2)  Vor  Imt^  iat  la  einzuschieben,  damit  der  Vers  die  richtige  Silbeniahl 
crhiilt. 

3)  Das  Wort  ist  noch  nirgeiuU  belegt]  es  lat  offenbar  das  fr.  heute  ver* 
altete  pelattder;  pelaug  erklärt  «ich  aua  *pelat(dar  wie  ßaug  aiia  flautar, 
reap,  flaiaar. 


Roas.2B85.  Gfirftaw  323,5.  voc.Onau 

364,18. 

Präsens-Formen. 
Stamm -C  OD  jugation, 

1.  s.  ps.  L 
-•aco,  fmt  70,13.21.  249,4.  266,3. 
-ado,  va«  10,31.70,13/21.  124,9,  173,9. 

183,7,  36448.24,27.  379,2.  Lais  non 

par  65. 
-•ao,  cstau  10,31  (3x).   70,13,    124,9. 

262,4.    364,24.27.   377,3,    379,2,    - 

Flam.  7H4, 
-audo,  clau  437,28.  emlau  262,4, 

3.  $,  ps.  i. 
-audit,  clau  80,19.   335,13  (Refraiiip 

2X)*  364,18.434,2.461,226.  —  Comp, 

10.  Flam.  3880.  Ross,  1166.   enclau 

80,19,  173,9.  216,2.  335,13  {Eefrain, 

2X).  etc. 

E-Conjugation, 

1.  *.  ps.  t. 
-♦al»(e)o,  mmtau  Lais  non  par  64, 

3,  ».  ps.  I. 
-abet,  abau  70,18.21.    293,19.   323,5. 

333,13.     364,18.27.     mmHau  70,13, 

80,19.  216,2.    249,4*  266,3.   364,18. 

24.27.  377,3.  etc. 
-alet,  cau  70,31.    183,7  (2x).    262,4. 

293,33,(38)»).  —  Rosa.  (2885),  6424 

(Ha.  quau).    cichau?  (Rosa.  5657). 

Vau  10,31?    70,13  21.    183,7.   262,4 

(2Xb  461.7.  -  Robb.  343(2 X), 
I-CoDJugation  (rein). 

1,  5.  ps.  1. 
-*amd^o)o,   gau  3t>2,25,     e.fjau  70,21, 

75,3.    80,19,   293,19.    434,2.    437,28. 

461,41.    Laia  non  par  63, 
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auja. 

Raimb.  d'Aur.  [389],10. 

I-Oonjugation  (rein). 

1.  B.  pa,  c. 
-aiideam,  gauja. 

3.  8.  ps,  c. 
-aiidiat,  a^ja, 
-?  esflauia^). 

ausa  (au«a). 

Guir.  d'Espanha  [244],15. 

I-Conjugation  (rein). 

3.  8.  ps.  c. 

-*aiid(e)at,  esjauza. 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps.  t. 
-Hndat,  auza. 
-*aT(i)8at,  suausa,  asuauza  (2x). 

ausan» 

3.  pl  p8,  ind. 
.«andunt,  auzon  Flam.  549.  —  Brev. 
3270. 

atit. 

Hon. 

-*aldi,  a4j.  haut  Hon.  162,36. 
-altam,  adv.  en  aut  Hon.  76,36. 
I-Conjugation  (rein). 

3.  8.  p8.  i. 
-aiidit,  aut  Hon.  76,36.  162,36. 


a/va. 

Bertr.   de   Born    [80],3    Stirn.  3.    — 

Uguet  [458],1. 

-•abidam?,  brava  (vgl  brau)  458,1. 

-*aYam,  subst  grava  (kymr.  gro)  458,1. 

n.  pr.,  n.  8g.  Titagrava  80,3. 

-?  obl.  8.  calatrava  458,1. 

Präsens-  und  Imperfect-Formen. 
Stamm-Conjugation. 

3.  8.  ps.  c. 
-•avat  (für  -an(d)at)?,   esclava  80,3. 

3.  s.  impf.  ind. 
-abat,  dava  458,1.  estava  458,1(2X). 
E-Conjugation. 

3.  s.  ps.  c. 
-*ab(e)at,   mentava  458,1.   —   Flam. 

4730. 

A-Gonjugation. 

3.  8.  ps.  t. 
-avat,  lava  80,3. 

1.  8.  impf.  i. 
-abam,  amo^^ava  458,1.  ausava  458,1. 

3.  8.  impf.  i. 
-abat,  anava  80,3.      costava  458,1. 

donava  80,3. 458,1.  enconiravaihS,! 

(2  X).  guitava  458,1.  pausava  80,3. 

avan» 

3.  plur.  impf.  ind. 
-abant,  estavon  Flam.  576.  6900. 

az  (atz,  ats,  a^)^). 

A.P.R.  —  Amaut  de   Mar.  [30J,11. 


1)  Wovon?  Bedeutung:  »sich  hingeben«? 

2)  Folgende  Reimreihen  vermisse  ich  bei  Paul  Mann :  Aim.  de  Bei.  6. 
Aim.  de  Feg.  16.  19.  28.  44.  53.  Arn.  de  Mar.  14.  18.  20.  Arn.  Vidal  (Joyas 
S.5— 6).  Astorc  deGalhac  (JoyasS.  15).  Bereng.  de  Palaz.  2.  Bern.  d*Aur.  1. 
Bern,  de  Tot-lo-Mon  2.  Bertol.  Zorgi  18.  Bertr.  d'Alam.  13.  Bertr.  de 
Paris  1.  Blacatz  1.  7.  Bonif.  Calvo  5.  13.  Dalfinet  1.  Daude  de  Prad. 
8.  15.  Elias  Cair.  3.  Esi^rdut  2.  Folquet  2.  Folq.  Rom.  10.  11.  13.  Gaue. 
Estaca  1.  Gaue.  Faidit  18.  26.  Gausbert  1.  Gavauda  4.  Graf  v.  Poit.  2. 
7.  9.  Goi  2.  Guilklmet  1.  Guill.  Adern.  9.  Guill.  de  Bergu.  3.  14.  Goill. 
Fahre  1.  Guill.  Figu.  6.  Guill.  Magret  4.  Guill.  Montah.  14.  Guill.  Peire 
de  Gas.  2.  4.     Guionet  1.    Guiraudo  lo  Ros  6.     Guir.  de  Born.  6.  20.  46.  47 
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(Revue  d,  Igs.  rom.  XX  0881)  B  [ 
ÖO  IT).  2:>  (ibid.  pg.  53  ffj.  24-  (ibid.  J 
pg.  G;iff.:.  —  llertraii  de  PariB  [H5|,l* 
"  Ddude  de  Pmd.  11211,18.  — 
Elias  Cairel  [133]J2.  -  Foltiuet  da 
Rom.  [15fi],3-  (t.  Nsip.,  Vom  de 
Capd,,  Unechte  LieiJer  IX).  —  Guill 
FigueitÄ  [217 1»2.  —  Guir.  de  Boroelh 
f242],64.  —  Guir.  de  S.ilign.  [2i9],4. 

—  Lanfr.  Cit,mla  12Ö2J/2  V  (Copie 
Bartsch )*  -  na  Lombarda  [28S],1. — 
Peirol  [a66],2{I  -  Föns  de  Cai>«iolh 
[375],4  V,  Nap.  IV,  —  Anotiyuia 
L461J,M5.!:^3  F  (Arch.  50,279).  142^ 
N  (Such.  Denkm.  I,  315).  210*  N 
tSuch.  Denkni.  l,  al8).  -  Dansa 
d' Amors,  Jojas  del  gay  sab.  pg«  188. 

—  Letania  de  sunt  Pierre  de  Luxen- 
horc.  —  Ps,  —  Rill  II)  on  de  MiraT., 
Liebeabrief.  —  Enini.  —  Fier.  (frag- 
meüt.)*  —  Hon.  —  Jauf.  —  Nie  — 
NPap.  -  P Guill.  Nov.  -^  RVid.Mi. 

—  RVid.  Verf.  -  Bertr.  Cärhonel 
31.58,81.  -  Cour    -  EnB.d/Ldon8, 

—  Ens.  de  Fese    —  Eiiß,  del  guarso. 

—  F2ieicheti.  —  Gar.  lo  ßrun^  Ensenh. 

—  Serrerb  Lehrged. 


-ftcem,  pafs  SG6,26.  Ps  L  25.  -  Hon. 

77,18.  125;j  V.  lt.  Nie.  1435. 
-•aceum,  i^ith^t  jaz  124,18, 
-^acliios,  bratz  Cour  30:i 
-aehiiitii,  bratz  124;iB. 
-aciem.  /ar  Fs,  L  1 1 
-acins,  adv.  vias  124,18. 
-actoSf  ftubsL  faiu  82,58, 
-actus .  subst,  perlraU  Ens,  d,  1.  donz. 

330,12 
-atemfs,  amisiatz2i},2'^«  v.  2.  366,26, 

heut^iz  2i%l.  BG^,2i^.  37.-i,4.  hmtüt^ 

82,31.     clartaU    242,64-     cohHUits 

217/2,    füudatz   217,2.     viahesiais 

401,115  {öbl.  sg.^,  pietaii  156,3»  v. 

195.  366,26.        Cour  loOl,  vertäte 

RVid,  Mi.  226,IL   voluntatz  30,11* 

V.  73. 
-atea,  n,  tempeEtas  FZeichen  235.  obl* 

fahelutz  Fier.  2602.  voluntaU  30.23. 

V.  79.   -  82,8L 
-atiiim,  miah  n.  30,24*  v.  5. 133. 138,12 

RetVain.riX).  366,26.  375,4.  461, H2. 

(2X^  ohl  249,1.  461. 210*.  --  Jauf. 

Chre.st    21)2,20.  etc. 
-•atos,  siibM.  comjuU  NPup.  261,19, 

graU   Raioi.   de  Mirav.,    Liebesbn 


51.  52.  57.  58.  69.  7t.  Guir.  de  Cai  5.  6.  7,  10.  Guir,  d'Esp.  8,  Guir,  del 
Oliv.  5.  31.  55.  57,  %^.  Guin  Riq,  6,  20,  28.  87.  89.  Isaart  d*Enti.  1.  2. 
Izarn  Marq.  1.  JautVe  Rud.  2.  Jüan  Est.  4.  9.  Joan  Lag.  1,  Lumb.  de 
Bon.  9.  10.  Lanfr.  Ci^  2.  8.  9.  II.  20  22.  25.  Msiistre  L  Marcubr.  1(J.  25. 
26.  39.  Marcoat  2.  Nicol  de  Tur.  3.  Üste  1.  Paul  de  Mara.  2.  Peire 
d'Alv.  19.  2:j.  Peire  Ütisc  1.  Peire  Brem.  12.  15,  Peire  Card  %  7.  51,  64. 
Peire  Dur.  1.  Peire  Rüg.  2.  Peire  Vid.  32.  39.  44  45.  48,  Peirol  1.  18, 
Perdigo  5.  Piutoleta  4.  Pons  de  Capd.  4.  IL  13.  15.  23.  Pons  d*Ortaf.  1, 
Raimb.  de  Vaq.  8.  22,  26.  Raiiii.  Ciiatelnou  1.  Raim.  Jord,  10.  Raiiy.Mir. 
88.  Raim.  de  la«  Sal.  2.  Raim.  de  Tors  5  Raia.  de  Pons  1.  Raliu.  4? 
Rie.  de  Tarasc.  2.  Serveri  10,  Sordel  14.  16.  Uc  de  la  Bac.  5,  Uc  Cat.  1. 
Uc  de  Pena  2.  Anonym  40.  58.  79*  (Riv,  1,  44).  104.  10i>.  123-  (Riv.  1,  39). 
128.  142.  (N,  15).  148.  167.  180,  219-  (F.  211).  235.  236.  243.  Bereng.  de 
Hosp,  (Joyae  S.  1.33).  —  karn,  Novas  (B.  Cbr  *  189-92|,  Fier.  406.  731 
1157.  2872.  242L  2439.  2614.  3771.  3993.  4177.  4888.  4983.  Nav.  L  VII, 
IX.  XXL  XXXI.  XXXVII  XLIL  L.  LXV.  LXXXIL  XCVL  Ross.  2644, 
4244.  4574.  4799,  6667.  7576.  8103.  8995.  -  Doctr,  XL  Slietie  XVL  -  Agn, 
17L  ^^  FMum  fehlpn  Wi  Wolff:  Fier.  30,  540.  94:i  1039.  1324.  I4U,  16t>9. 
1892.  2192.  2237.  221*5.  2476.  2497.  2807.  292U.  3üU8.  3110.  4384.  Rü8fi.2427. 
6890. 


? 
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130,16.  laisB.YidMl226,n.  peceaU 

APR.  13.203').  -  217,2.282,2.  prate 

PGuill.,  Nov.  270,39.  renegatz  Nie. 

4d2.    aij.malvaU  124,18  (n.  pl). 

249,4.  -  BVid.  Verf.  175,6.  191,33 

in.  pl). 
-•»t(u)og,  faU  EVid.  Verf.  175,33. 
'^tüB.Bubst.amirateSb,!.  graU'S66,26, 

lau  124,18.    461,142-.    -    NPap. 

d64,21.    peecaUs  Hon.  76,58.     adj. 

trau  375,4.  461,142-.    privatB  Ena. 

de  Tesc.  110,30.      aenatz  Ens.  del 

goano  116,23. 

Präsens -Formen. 
Stamm-Conjugation. 

1.  ».  ps.  u 

-«clo,/ae«  10,34.  23,1«).  30,21.  70,22. 
85. 85,1.  87,1. 101,11.  133,14. 155,27. 
167,7.12.3247.  173,3.  227,4.  236,2. 
242,9.25  30.48.70.81.  282,8.18.  305, 
II«).  364,48.  366,x  (MW  II 29,  fehlt 
BG).  375,1 1. 377,4.  Fe  CI,  3.  —  Flam. 
(/a«;2317.2866. 4062.  -  Cour  1301. 

2.  pl,  ps.  f. 

-atis,  daU  242,33.65.  434,18.  Dansa 
d*Aroor8.  estatz  242,35.  3U5,I.  334, 

1.  —  Enim.  260,20   {istatz).  Flam. 
4898.  5890. 

2.  pl.  ps.  c. 

-atig,  auci(z)ats  47,2.  —  Eier.  2807. 
3008.  Nie.  432.  Ross.  4244.  creiatz 
Net.  IX.  crezatzUfi.  101,4.  106,21. 
372,1.  —  Flam.  7062  (cresas).  diguatz 
288,1.  —  NPap.  261,19.  -  (Ens, 
de  Teac  113,33).  entendatz  Fier. 
2602.  fassaU  30,24-  y.l33.  —  Ens. 


del  guarso  116,23.  iraseati  Fi^r. 
3008.  movatz  (Conr  1659).  perdatz 
196,2.  305,11.  prendatz  8,1.  406,29 
(2X).  —  (Serveris  Lehrged.  848). 
prenJ^ter  Ros8. 2644.  respondatzSX 
10,6.  siatz  106,17.  196,2.  242,3. 
834,1  etc.  -  RVid.  Mi.  226,11.  BVid. 
Verf.  191,33.  —  (Ens.  del  guarso 
114,22).  tola(n)tz  461,115.  vivaiz 
282,15. 
2.  pl.  impt 
-atis,  atendatz  RVid.  Verf.  185,33. 
entremetatz  {Conr  S2i).  crejrotrNPap. 
264,21.  estatz  FZeiohen  181. 

2.  plur.  impf. 

-aus,    cresciatz   242,39.65.     creziatz 

305.1.  diziatz  119,8.  eraU  242,12. 
estavas  Flam.  4193.  faziaU  173,3. 
305,IV.  respondiatz  10,6. 

E-Conj  ugation. 

3.  8,  ps.  i. 

-acet,  jatz  293,26.  323,23.  —  Fier. 
943.  Flam.  7063  (jas).  Nav.  XLII. 
Ro88  7576.  8103.  —  Brev.  (Revue 
XVI  87).  platz  APR.  13,203.  -  8,1 
(2X).  9,6.  17,1.  23,1.  30,11-  v.  73. 
21.  23.  V.  1.  79.  24.  v.  5.  67,1.  70, 
22.24.35.  74,2(2X).12.  75,4.  76,11 
(3x).  80,6.11«.  82,63.  87.1.  93,1. 
97,6(2x).  101,11.13.  102,2(2X).  106, 
12  18.21.  124,8.18(2X).  133,1.6.8.12 
(Refrain,  4X).18.14.  154,4.  155,20. 
27(2X).  156,3'  V.  195.  159,1.  167,7. 
18.32.47(2X).56.61.     177,1.      185,2. 

204.2.  206,1.  220,1.  223,4.  225,2. 
227,7(2X).   240,6.    242,5.9.12.15.25. 


1)  Der  Druck  zeigt  del  pecatiplats;  del  pecat  ist  leicht  in  dels  peeats 
m  ändern;  oder  darf  man  entsprechend  der  2.  pl.  ps.  eine  dialektische  (?) 
Nebenform  ptat  für  platz  annehmen? 

2)  Diese  Formen  fehlen  bei  Wolff  resp.  Mann,  obgleich  sie  die  be- 
treffenden Reimreihen  benutzt  haben. 

▲«■8«  n.  iLblu  rHarniiob^  18* 
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80.33,36.40.48.53.62,64.65.70.81 .  248, 
9. 15. 23. 39  43, 47. 65. 67. 72  (2X).  83. 
249,4.:  262,2.  266,8.  282,2.17.18. 
287,1.  288,1,293,1.296,2').  305,1*). 
6*).  IX.  XIV  A,  XI?  B.  306,4. 323,23 
335,52,  345,1.  354,1.  355,15.  356,4. 
364,3. 10,1*3.30^). 39.4 4.48.  366,2(2 XJ. 
18.26.30.  372,6'J.  375,4.13.23.  377, 
4.6(2X).  4064Ö.  416,4.  432,2.  434, 
2.14.  437,25.26.31.35.  449,1.  454.L 
461,142'.  210*.  Bereng.  de  Hosp. 
DanBa  d'Aai.  Laie  non  par  69*). 
Pp.  L,  L14  24.  CI,4.7.  -  Fier.  737, 
1157.  1411.  1669.  1892(3X).  2421 
(2X).  2439.  2476.  2497.  2807.  2929. 
3008.  3771.  4888.  Flam.  28.  835. 
1770.  1942.  2398.  4430,  5252.  5891. 
6108.  6406.  7079.  7189.  7480.  7744. 
Folq.  Lun  Rom.  472»).  Hön.  76,58. 
77, la  125,3  v,\i.  Jauf.  Chr.  252,21. 
Nav,  l.  IX.  XXI.  XXXVIL  XLII 
(3X).  LXV(2X).  XCVI,  Nie.  1435. 
NPap.  262,32.  FGuill.  liov.  270,39? 
Rosa.  2427.  2644.  4574.  4799.  6667. 
8995.  RVJd.Verf.  155,25.  -  Bertr. 
Carb.  58.81.  Cour  303,  Doctr.  XJ. 
Ene.  de  la  donz.  330,12.  Eßa.  de 
reac,  102,22. 110,30.  (Eus.delguarao 
115,21),  Gar,  lo  Brun,  Ensenh. 
93,8,  —  Agn.  171.  desplaU  23,1. 
101,4.7.  133,12.  248,67.  282,18. 
375,11.  -  Nav.  XLIL  Roes.  4244. 
—  (Eni,  del  guarso  115,21). 
2.  pL  p3,  c. 
•atifl,  üjatz  10,6.  106,7.  155,9.  159,1. 
225,10  etc.  —  Ens,  de  la  donz. 
329,16.  poBcats  196,2.  282,15.  — 
Fier.  4177.  Nav.  XXXI.  sapiatz 
(461,133.)  -  (NPap,  259,39,)  ^ 
(Ens.  de  resc.  109,31).  tematz  Na.y. 
LXV.   vei/aiz  82,31.   vulhatz  Raim, 

1)  Nach  Paul  Mann  1.  a.  pa.  ind. 

2)  S,  Änm.  2  auf  rot.  Seite, 


de    Mirav..     Liebesbr.    130,16.    — 

RVid.  Verf.   175,6.  191,25. 

2.  pl.  impt 
-atia,  sapiatz  124,18.  (156,3"  ¥.  189.) 

217,2.  ^  EVid.  Verf.  155,25, 175,33. 

=  FZeichen  235.      vejats    (Enim. 

260,20.) 

2.  pt  impf. 
-atis,    aviatz   174,10.   242,65,     372,1. 

tmiatz  Ross.  6890.  ^  SEeue  XVI, 

veziatjs  248,15.  mliats  Fier.  540. 

I-Conj  agation. 

2.  pl.  p8.  ind,  l 
**fttiB,  mmtatz  Fier.  540.  mfratz  Fier, 

1411. 

2.  pt  ps.  c.  (reinl. 
-atis,  aujaz  124,18,  305,X1V  A.  461, 

M2i.   iscatz  406,29.    mentutz  Fier. 

943.  1892.  2497.  partatz  Fier.  540. 

2237.  pleviatz  Fier.  2602.    suffraU 

106/25.    155,27.    159,1.    437,12.    — 

Fier.  4384- 

2.  pl  impt,  (rein), 
-atis,  venhaiz  (FZeichen  ISI.'^ 

2.  pl.  impL  (inchoati?). 
-ÄtiB,  garniscaiz  (Letaö.  48.) 

2,  plur.  impf. 
-fttis,   miziatz  305,TI1L  437,12(2X). 

serviatz  242,15. 

A-Conjugation. 

1.  jj.  p8,  t. 
-*at]0,  solaz  124,18. 

2.  pl.  ps.  t, 

-ati8,  ajudat£  156,3>  v.  189,  amat£ 
Raim.  de  Mirav.,  Liebesbr.  130,16. 
—  NPap.  259,39.  —  Ena.  de  l*eac. 
109,31.  anats  Ena.  del  giiarso  1 14,22, 
cargatz  217,2.  cavalhutz  Ena.  de 
Fese.    113,33.     damatJS    Cour    821. 
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demandats  Fier.  2602.  donat^  461, 
133(2  X).  emenhats  Edb.  de  Tesc. 
102/22.  ^mrdatz  461,115.  —  Ser- 
TerisLehrged.  348.  mcnasms  124,18. 
mirat ¥  288. 1 .  onratz  4^lMh.  pe r- 
dünaU  2 1 7,2,  renhaiz  2 1 7 ,2.  sojikjds 
124,18,  tofAaf^  461,133,  re/A«^ 
242,64, 
2.  pL  tiwjj/.  t\ 

-aiis,  amai>a/ir  366,26. 
2.  ph  impt 

^mÜB,  admenats  LetaDia  42.  mosiratz 
NPap.  262.32.  ressidat^  242,64. 
sanatE  Caur  1659. 

Adeiuar  lo  negre  [3],2,  —  Ädeni.  de 
Bocafica  [5],3  C  (Copie  Bartsch).  ^ 
AixQeric  de  Beleo.  [9]  ,4.18.  —  Äim. 
de  Pegulh.  [10J,0  ^=  AlWrtde  Sest. 
f  161,5),  18.  22.  23, 24.  29.  37  (=  Elias 
d'ÜU.  [136p}.  40. 41.  44. 47.49.  52.  - 
Albert  de  Sest.  116J,9. 10.  15  (-^  Peire 
[322].U.  —  Armut  Daniel  [29J,16 
OaiL  HI.  —  AvDiwt  de  Mar.  130J,18 
I  (Copie  Bartsch).  !9.  23,  (Revue  d, 
Iga.  rom.  XX  (1881)  B  pg.  53  tf.).  — 
Anmut  Peire  d*Ag.  [31], L—  Berengu. 
de  Pakz.  [47],1.  4.  8.  ^  Bernart 
[52],4  =  Elias  [131J.L  —  Bernart 
de  Prad.  [G5],L  ^  Bemart  de  Tot 
lo  Moö  [69], 2  C  (Copie  Bartsch j.  — 
Bertolom.  Zorgi  [74].6  (Levy  5).  17 
(Levjr  4J.  —  Bertran  d'Älam.  [76J,4. 
5  A  pg.  239,  —  Bertran  de  Bona 
I80]40  (Stirn.  10).  30  (Stirn  30).  -= 
Boüit  de  Gast  [102]. 3  C  (Copie 
Bwrtacb).  10.  —  Cadenet  [106J.3.  7. 
9.  10.  —  na  Castelloza  [109]»L  2.  3. 
—  Cercamon  [112],L  —  Daude  de 
Prad,  tl24]»lL  16  C  (Copie  Bartsch). 


18.  -  Eble  d'üiö.  [129],2  ^  Gui 
d'Uis.  [194],5.  —  Elias  de  Barj.  [132], 

3.  4.  U.  12.  —  Elias  Cairel  [133],12. 

—  E8perdut[142]J  C* Copie  Bartsch). 

—  Folqiiefc  de  Mars.  [155],2.  3,  8.  14. 
26,  ^  FoJquet  de  Rom,  [156J,3  T 
(Copie  Bartsch),  3i  (v.  Kap.,  Pens 
de  Capd.,  Unechte  Lieüer  IX),  10.  — 
Gaue.  Faidit  [167],2  Ä  (Arch.  51,278). 

4.  5,  18,  20.  29.  36.  38.  41.  44.  A 
(Arch.  33,454).  51.  53  A(Arch. 51,277). 
58.  -  GauBb.  dePoic.  [174],Ü.  14.  — 
Grauet  [189]/2  P  (Arch.  50,265).  — 
Gui  d*üi8.  [1941,17  z^  Elias  d'üis. 
[136].4.  —  GuiUeai  Adern.  [202],5.  - 
Galliern  d'Autpol  [206] ,1.  —  Guillem 
de  Bergu.  [210y3  Kell,  13.  —  Gmllem 
de  Cabest.  [2UJ,8  (fehlt  Hüffer).  - 
Guillem  Figueira  [217],2.  -  Guillem 
Montaign.  [225] ,4.  —  Guillem  Peire 
de  Caz.  [227],5  C  (Copie  Bartsch).  7 
(=  Bernart  de  la  Barta  158J,2).  8  C 
(Copie  Bartsch).  —  Guillem  de  Siunt 
Greg.  [233],5  =  Blacatz  197],9,  - 
Guillem  de  Saint  Leid.  [23i],4.  8.  — 
Guillem  de  Salign.  [235], 1,  —  Guillem 
de  la  Tor  [236],2.  5,  9.  —  Guionet 
[238],1  I  (Copie  Bartach),—  Guiraudo 
loRos [2401,1, 5.  -  Guiraut[241],l.— 
Guiraut  de  Born,  [2421.9.  19.  23.  28. 
34.  3&.  42.  48.  71.  72.  80.  81  A  (Arch. 
51,18),  —  Giüraut  de  Cal.  [2431,3.  — 
Guirautd*Esp.l244],5. 16.  —  Guiraut 
Riqu.  [248],  19.  37  (=  GuilL  de  Mur 
[226],4).  —  Guir,  do  Sah  [249],1.  4.  5. 

—  Jaufre  [260],  1  =.  Guir,  Riqu. 
t248],40.  —  Joan  Esteve[266],9, 10*  -^ 
Joios  de  Toi  [2701,1  C  (Copie  Bartsch). 

—  Jordan  Bonel  [273],  1,  —  Lanfr. 
Cigala  [2821.4  I  (Copie  Bartsch).  11 
F   159  (edd.  Stengel).  17.  —  Lunel 


1)  Bei  £arl  Meyer  fehlen  Guill  Fahre  2  and  Eahn.  4. 
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Moiiteg[289]J.  -  Marenbruii{293],L 
8.  —  Mönch  i^.Montaud.[305],I  (Phil. 
VIl.  oQch  BG  ^  194,1),  2  tPliil  U).  — 
PakiB  [315], l  D"  714.  —  Paul,  de 
Mars.  t319J.6,  ^  Peire  [322J;^  = 
GuiUem?  -Peire  d^Alvemhe|323],22. 

—  Peire  ßreuiön  [330],5  T  (Copie 
BarUcb).  7.  ItJ  C  (Copie  Biutsch).  — 
Peire  Garden,  [335 J,3,  IL  13,  ll  39, 
42.  52.  58.  ^  Peire  Duma  [330],  1 
R  (Copie  Bartöcb).  2  R  (Copie 
Bartöch),  3.  —  Peire  Guül.  de  Luz. 
(344],L  —  Peire  Roi^er  [S56|,5  (App. 
4).  8  (App.  2|.  9  (App.  5).  -  Peijre 
Torat  [358] J  R  (Copie  Bartsch)  = 
248,I2>.  — Peire  Vidal  [364];2(BartBeli 
7).  20  (B,5).  36  (B.37).  50  (ß.40).  - 
Peirol  [36ö],2.  6.  IL  12,  21.  22.  27. 
30,33.35.  —  Perdigo  [370J,3.  Ö  (Copie 
BarUcb).  14,   -    Piatoleta  |372],2,  6. 

—  Pona  de  Capd.  |:i75I,l  (Nap.  XI), 
10  (Nftp.XV)a6  (Nap.  IXj,  19  (Nap. 
VniJ,  20  (Nup.  XII I.  24  (Nap.  XXI), 

—  Pona  de  la  üarda  [377],1  C  (Copie 
Bartsch).  3,  4*  (Bartsch,  PVid.  Vlü), 

—  Raiinb.  d*Aur.  [389],1L  LL  25.— 
Raiaih.  de  Vaq.  [392],  12. 13.  -  Raiiiioö 
de  CaBlelu.  [3961.3  C  (Copie  Bartach). 

—  Raimon  Jordun  [404],  10  C  (Copie 
Bartsch)/12,  —  Raimon  de  las  Salas 
[409|,1  D"312.  —  Riebart  de  Berbea. 
[421],2.  —  Rofin  [426], l  =  Domna? 

—  Server!  [434] ,2,  —  Sordel  [437],ll 
(=  Bertr.  d'Alam,  [76J,7),  13  F  7 
(edd.  Stengel}. 20. 2L  --  üc  de  Pena 
[456]t2  CR  (Copie  Bartsch),  —  Uc  de 
Saint  Circ  1457],2-.  9,  15.  16.  34.  40. 
42.  —  Anon> ma  [461], IL  56  li  (Copie 
Bartsch].  74^^  J  {Riv.  di  fil.  rom.  I  44). 
76-  (BD  140).  86  P  (Ärck  50,276), 
113.  22U  P  {ArcL  50,283).  -  Arnaut 
de  Mar.,  Brief.  —  Citation,  Joyaa  del 
gay  sab,  pg,  235.  --  Matfre  Erv^e^gnu, 


Briaf.  —  Äleiiufl.  —  Eiiim,  —  lauf. 

—  Nie.  -  Roaa,—  RVid.  Mi.  -  RVid, 

Verf.  —   Bei^r.  Carbon.  9  R   (Copie 

Bartsch).  U,  18   R  {Copie   Bartach), 

22.  4L  46.  64,  70.  —  Cour.  —  Daude 

de  Prad,,  Caea.  —  Doctr.  —  Ena.  de 

Lese.  —  Ena.  del  guario.    —  Garin 

lo  Brun,  Enaenh.  —  Gni  Folqueye.  — 

Guir,  del  OUv.  IL  4L  —  Guir.  Riq, 

Co,  —  Sen,  —  Servena  Lehrgedichte 

-(nleni,  adj.  m.  tomel?  Rosa.  439). 

-e,  substÄBCW^J.GS2M  P  82,18. 

pron.me  m.  3,2(2  X)-  9,4.18,  10,18.22, 

29.37.4041.44,47.49.52.     16,5,9(2x), 

30J8(2x).  31,1.  47,14.8.69,2.74,6, 

76,7.    80,10.    102,3(2X)"10.   106,3.7. 

9.10.  124,16.18(2X).  132,3,4.12.  133, 

12,  136,5.  142,1.  i55,2,8(2x)^  14.26, 

167,2.4.5.18.20.29  (2x).S6.38.4L44>. 

51.53.58, 1 74,6(2  X).14.  189,2. 194,17. 

202,5.   213,8.   2?7,7.8.  234,4.  235,1. 

240,L5.    24L1(2X).    242,9.19.34.35, 

42.48.71.72.80\2X}.81(2X).      243,3. 

248,37{2X).42-.  249,L4.5(2XJ.  260,L 

266,10.   273a(2X).   282,4,17,   293,8. 

305,1.2.   315,1.    323,22.     330,7(2 X), 

835,1  L 13  {2X)  17.    339,  L3.    344,1. 

356,ri.a9    358,l(2x).  364,2(2x).36. 

50.   366,2.12.21(2x),22.27(2X).33.35 

(2X),    370,3.14.  372,6,    375,1.10  16 

{2xj.l9.20r2x).24(2x).     377,1  3.4», 

389,11.14.25(2X1.  392,12.   404,10.12 

(2X).  409,1,  437,20.24.  456,2.457,9, 

15(2x).t6.34(:4x)^40.  461.56.  ^'Jauf, 

Chreat.  250,29.  Nie,  1978.  -  Bertr, 

Carb.  9  (2x).    Cour  1645.   Ena.  de 

Leec.  103,35.     /:  10.23.  16,10.  109, 

1.2.3t2X).  194,17,     ßtf  m.  9,4,  10,24. 

29.40.52.   31,1,    74,17.    76,5,   8Ö,ia 

106,7.10.    124,18.    131,1.     132,3.U. 

155,38.26.    167J8.44'.5L58.    234,4, 

235,1.  242,23.28.71.72.   248,19(2X). 

266,9,   273,1.   282,1L   SOöJL  315,1. 


322,1,2(2X).  335.1 1  (Sx).  13, 42. 58, 
344,1  t2XK     356.8.     864,2.  20  ißX)- 

866.21.  370,3 J4,  375,20.24,  426,1. 
437,20,24.461,86.  -  Bertr,  Cnrb.  9. 
Dootr,  Tir,  V  (2X).  Sen.  193J6. 
195.20.  1^,12,  /:  5A  10,18/22,24. 
37.47.4&.  31,1.  74,17.  76,7.  97,9. 
109,1.  155,2.14,  167,2,5.20.36.44..53. 

202.5.  227,8.  235, L  240,1.5.  242,28. 
35w48.81(2X).  248,42v  249,4.  385, 
39.52.  339,3.  364J6.  366,12.27.35 
(2X).  375,1,  389,11.  39t>,3.  404,12. 
426,1.  457,34.        U  w.  74.6.  106,7. 

323.22.  356,5.  —  82,18.  /  457,34. 
prp,  ae  ique)  266,10.  323,22. 

-«deiB,  mcrce  5,3,  9,4.  10,18.22  23.24. 
29.47.49.52.  16,9.10  15.  30,18.19. 
31,l(i>X).  47,1.4.  74,6  (Refrain, 9X). 
76,5.  102,3.  106,3.9.10.109,1.2.112,1. 
124,11  tRefrain,  5XJ.16.  132,4.11.12. 
155,2(2X).3.8.14.26(2X).  167,2.4.5. 
18.20.29.m38.41(2x).44-.53.58.  174, 
6.14,  194,17.  202,5,  2C)«i,L  213,8. 
225,4,  227,8.  234,4.8.  235,1.  236,5. 
240,1.5.  241,1.  242,19.23.34.42.43.80. 
81.  243,3.  244,16.  219,4.5.  266,10 
(2X).  273,1.  282,4.17.293,1.305,1.2. 

319.6.  323,22  iRefmin,  Ox)^  330.5 
(Befrain,  6x)^7.l6.  335,1  L39.42.58. 
339,1  (2x).2.  341,1  (2X).  356,5. 8 
(2X%9.  355J,1.  364,2.36,50.  3G6,12. 
21.22.27.33.35,  370,3.8.14,  372,2.6. 
375. 1 . 1 0. 1 6. 1 9.20(  2X)  24(2  X).  389, 
11.25.  392,12.13.  396,3.  404,10,12, 
409,1.  421/2  (Refrain,  5X).  426,1. 
437,20.24.  456.2  (Refrain,  6 X).  457, 
9.15  (2X).  16.34(2XV40.42.  Arnaot 
de  Mar.,  Brief  98,3 1 .   —  Jaiif .  Chreet. 

254.7.  —  Bertr.  Carb.  9.11.  Doetr. 
Tiz.  V.  Gui  Folquejß  24.  iyac.  10,4 1 . 
n.  pr,  Merce  244.5.  322,2. 

-cdam,  paia/rc  112,1.  227,7,  437,20.  — 
Gar.  lo  Bran,  Ensenk  91,29. 


-*«diim .  suhst.  conre  335,58,    n,  pr. 

Jaufn  242,80.    364,36.    —    Jauf. 

Chre8t.249.20.  252,22.  JWar/re?319,6. 
-igem,  lie  335,58. 
^em,  subsL  nmire  10,6.  102.3.  106,10. 

189/2.   242,23.  335,13.    re  5,3.  9,4. 

10,23  24.     16,15.      30,18.23«   t,  45. 

47.1.8.  74,17,  102.3(2X).  106,3.10. 
156,3'  V.  211.  167,51  53  225,4.  242, 
19.71.  248,19.42'(2X)^  266,9.  273,1, 
289,1,  293,1.8,  335,3.17.  339,2,856,8. 
364.36.    366,2.6.11.21,27.33.    370,14. 

372.6.  377,4..  404,10.  456/2.  457,15. 
34.42.  461,56.   -  RVid.  Mi.  228,16. 

—  Cour  1309.  Daude  de  Prad., 
Cass.  180,18.  Serreris  Lehrged.48. 
parf.  re3,2.  9,18.  10,18.22.29.40.52. 

16.5.9.  29,16.  30,19.23-  y.  169.  31,1. 
47,4.  69.2.  74,6.  76,5. 102,10,  106,3.9. 
109,1.2.  124,11,  132.3.1 1J2.  133,12. 
136,4.  155.2.3.8(2  X).  14.26.  156,3. 
167.4r2x).5,18.20(2X).29. 36.38. 41. 
44".58.  174,14.  189,2.  194,5.  202,5, 
210,13,  213,8.  227,5,8.  233,5(2X). 
234,4.8.  240,1.5.  242,9.28.34.35,42. 
4880.81.  243,3(2X).  214,5.  218,37. 
249,l.4(2X).5.  270,1.  27;i,l.  282,4. 
305,1.2.  319.6.  322,2.  330,5{2x).7. 
16(3  X),  335,3.11. 13.39  (2X).  42. 52, 
339,1.  356,5.  358,1.  364,2.20.36,50, 
366,2(2X)J  1.21.22.35.  370,3(2X).8. 
14.  375,10.l6.19.20^2x).24.  377,1. 
389,11.25. 392,12.13. 396,3. 404,10.12. 
409,1.  421,2  (inD"2X),  426,1.  437, 
11.20.24.  456,2.  457,15.16,34.  461,11. 

—  Jauf,  Chelt.  252,  Nie,  1734. 
Ro88,  489t2x).  64;i2.  RVid.Mi.22l, 
27,  -  Bertr.  Carb.  11.18.  Cour  117. 
Doviv.  Tir,  V.  Ed».  del  guarao 
120,30.     adv.   §(r)anre  5,3.   132,4, 

227.7.  305,2.  344,1,  372,2.  375,L 
461,T6V  -  82,11.  216,11.  pron^rel 
m.  que  335,52. 
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-Ifiie,  U  9,18.  10,6.22,24.4044.47.49. 
16,9.10.  29,16.  47,1.8.  58,2,  155,8 
(2X).  189,2(2X).  233,5(2X).  238.1 
C2X).  248,37(2X).  335,1  L39(2x).52. 
392J2(2X).  404,10(2X).  437,20,24 
(2X).  456,2(2X).  -  Rob8.4400(2xJ. 
RVid.  Verf.  160,28.  -  Beitr.  Orb. 
lL18(2x*.4l.  Cour  944.  etc,  n,pr. 
Be  155,2. 

.-eni,  subsL  fre  322,2.  a^j,  pU  69,2. 
133,12.  167,4*K  217,2.    242,72,  etc 

-*eiij,  be  106,10.  124,11. 206, !( Refrain, 
3X)*  210,13,  etc. 

-esnni,  Ät*iÄi.tfÄj)?e  335,58,  /« 10,18.52. 
16,9.  47,1.  74,6.  7ö,&.  ]06,7.  109,2. 
etc.  polhe  112,1.  vere  217,2,  335, 
11.17.  adj.  ple  10,22.  174,6.  227,a 
233,5.  389,11.  —  Rose.  489.  4400. 
et^3.  sereil.l.  155,26  (Refrain, 5 X). 
—  RosB.  469.  icrre  155,26.  neutr, 
ple  124,18.  sere  Rom.  6432.  terre 
Ross.  6432.  num.  cente  396,3.  miUe 

155.2.  206,1.  ^  82,9,  adv.  en  ple 
R<J8B.  489. 

-♦enum ,  &c  3,2.  5,3.  9,4.  10,18.23.41 
(2x>49f2X).52{2x)*  31,U2x).  80, 
10(2x).3O.  112,1(2X).  132,3.4(2X). 
11.12.  142,1  (Refrain,  5X).  155,2 
(n.  Äi?.).U.  15G,3  tReir.,  5XJ.  167, 
51(2x).53(2X).58.  200,1  (Refr.,3X> 
236,5(2X).  242,35(3X).  248,19(2X). 
249,5(2X).  3S5,39(2X)>58(2X).  358, 
1(2X>  364,2.20(3X).  366,30(2X). 
389,1 1(2X),25.  etc.  n.pr.  Be  420,1. 

-♦eBöin,  substaleVo^,2.  167,29,  242,9. 

339.3.  364,20.  -  Rosb.  4400.  6432 
(2  X).  etc.  a4j-  {für  -cnem) '}  le 
47,1.4.  240,1.  339,2. 

-♦esuin,  aurfre  227,8. 

-J,  rd&L  que  w.  244,5.   /.  10,47. 


-m,perfitedX  10,22.24.40.47.52.  69,2. 
102,10.  124,16.18.  167,2.4.  174,6.14. 
226,4.  227,8.  234,4(2X).  242,23.34. 
48.80.  244,5.  248,19.  266,10.  282,17, 
305,2.330,7  ^Kefr.,  7X).  335,11.17.58. 
339,2.  364,2.  366,11.  370,8,  372,2. 
375,10.  389,11.  392,12.  404,10.  434,2. 
457,16.461,56.  -  RVid. Mi.  223,15. 
—  82,9.18.64.  que  16,5.  106,3.10. 
124,18.  132.4.  133,12.  155,8.  202,5. 
206,1.  227,7.242,42.71.  273,1.335,11. 
339,1.  356,5.  364,20.  366,22.  437,20. 

wdem,  fe  10,24.41.47.52.  l6,9,10t2X). 
15.  29,16.  47,1.4.  65,1.  74,6.  76,4.5.7, 
97,9.  102,3.10.  106,9.10. 109,1.2(2x). 
3(2X),  112,1.  124.11,16.18.  129,2, 
132,4.11. 133,12.  136,4.  142,1.  155,2, 
3.8,26.  167,4.5.2^.36.38.41.44'.  5 1.53. 
56.  171,6.14.  225,4.  226,4(2x).  227,8, 
234,4.  236,2.5.  240,5.  242,9.23.28,34. 
35.42,80.81.  248,19.  249,1.4.  273,1. 
282,4.  289,1.  305,1.2.  323,22 (2XJ. 
330,16.  335,11  (2X).  13.52.58. 339,2.3. 
356,5.8.  358,1.  364,2,20.36(2  XJ.  366, 
2,11,21.22,27,30.33.35.  370,8.14^  372, 
6.375,1.10.16.19,24.377,1.389,11.25. 
392,12(2X).13.396,3.  404,10  (3X). 
409,1.  426,1.  437,20.  457,9.15.16.34 
(2x).40.42.  Matfre  Erm.,  Brief  83, 
]6,26.  —  Bertr.  Carb.  9.46.  Cour 
1239.  Doctr.  Tir.  V.  Gui  Folqueya 
140.  Serveris  Lehrged.  223.  nonfe 
242,72,  —  82,18(2XJ. 

-laam,  se  112,1.  217,2.  227,8?  (Ha. 
undeutlich).  244,16.  —  Ross.  489* 
4400.  6432, 

-ränum,  Jen  Ross.  6432. 

n.  pr.,  obL  s.  Äve  Serveria  Lehrged. 
321.  Sere  242,28.  Tube  249,5,  - 
Orletn?  Robs.  4400. 


1)  Vgl.  fem.  lena  im  Beim  bei  Lamb.  de  Bon.  7. 


t! 


(mit  Äccent Verschiebung)  0*  ^^' 
rHn^Hra)  244,5.  Egipte  323,22, 
matäsiri  3754^«  vostri  [obl  s,  mA 
244,5, 
-?  €  823,22.  (es^icnoblg,)  260,1.  odv, 
ancse  9,18.  10,18.23.37;  31,1.  47,1. 
174.&f2x)^  etc.  desse  9,18.  10,22. 
30,18.  106,3.  109,2.  124J6.t8.  etc. 
—  82,9(3X).ll.  enäiMEmm.  249,9* 
Crosse"^  366,5,  jas^e  10,41.  47,4. 
109»2.  132,3.  142,1.  156,2.8.  etc. 

Prasens-Fornien. 
Stamm-Coiijngfvtioii. 
1.  $,  p$,  f. 
^do,  cre  9,18.  10,22.23.29.41,47.4^52, 
30.23*  V.  169.  31,1.  58,2.  63,4,  69, 
2t2x).  70,32.  85,1(2X).  102,3,  106, 
3.7.9.10.  109,2.  112,1.  124,m  132,3. 
155,2.ai4.26.  167,4  18/20.30.51.  174, 
6  189,2.  191,2.  206,1.  213,2.  217,2. 
23e^,  240,1.5.  241,1,  242,28.34.42. 
4Ä.71J2.  248,37.42-.  249,5.  282,4. 
293,1.  305,2.  322,2.  330,5,7.  835,3 
(2X)*17,39.42  52.  339,1.  356,5,8. 
364,2.20.366,21,22.30.33. 372,6(D299, 
fehlt  R).  375,10.16.19.20.  377,L 
389,11,  392,12.13.  416,4.  457,34. 
461,74-.  —  Flatn.  5109.  6955.  7483. 
7801.  7909.  Jauf.  (Chrest  249,20, 
250,29).  (Nie,  1978).  mescre  70,43, 
124,11.  266,10,  370,14.  recre  10,24. 
30,18.  70,32.36.4 L43(2X).  100,7.9, 
109,2(2X).3.  132,4  11.  155,2(2x). 
167,4.20,29.51.58.  174,6.  234,4.  242, 
19.42.81.  248,42-.  315,1.  a64,36,50. 
366.12,21.35.  370,3  ■).&.  375,10.  892, 
IS,  396,3. 

3.   8.  JW,    I. 

It,  cre3,2. 10,6,37.40.  30,18.  70,3.36. 


74,6.  76,5.7.  80,80,  106,10  132,4,!2, 
156,3.  167.2.6.88.58,  174,14,  194, 
17,  227.8.  236,2,5.  242,19.  248,19. 
266,9.  (282,n)  289,1.319,6.323,22 
(2X)*  335,42.  364.36,  370,8,  375,24. 
389,25(2X).  426,1  (2X).  457,9.15.42. 
(Mfttfre  Erm.,  Brief  83,16.26).  — 
Flau).  2295.  —  (Bertr.  Carb,  46). 
Doctr.Tir.  V.  (Ena.  de  TeBc.  103,35). 
Em.  del  guarso  120,30.  Folquet 
Lun.,  Eora.  (Gui  Folquejs  140), 
Sen.  213,26.  mescre  (76,4),  242,23. 
248,19,  335,11,  364,20.  426,1.  — 
Flam,  857.  recre  9,4.  10,18.41.49. 
63,4.  109,1.  132.4.  133,12.  217,8, 
242,80.  292,26.  322,1,  366,5,9,  364, 
36(2X).  366,27.  372,2.  375,1.  426,1, 
437,11.  -  Doctr,  Tir.  V. 

E-Coßjugation. 
1.  s.  ps.  I. 
-♦id(e)o,  tJ^ti"]    244,16').    -   Folqiiet 
Lunel,  Eom, 

3.  s.  ps,  t. 
-^net,  te  5,3.  10,23/24.40.41.49.  16,10. 
47,4.  58,2.  65,1.  80,10{2X).  132,4 
(2X).  167,6(2X).  225,4{2X).  244,16 
(3X).  248,19t2X).  249,4 (2X)  5(2 X). 
323,22(2X).  335,11{2X).  370,8(2xj. 
372,2(2X).  404,12(2X).  437.24(2X). 
etc.  absu202,5.  aperte  80,10 AM,17. 
234,4.  242,80.  322,2.  Cilat.  —  R<)b«. 
6432,  —  82,9.18.  üte  236,9.  capU 
9,18.  10,24.49.  80,10,  102,10.  132, 
11.12.  142,1.  227,5?  (Ha.  verstüm- 
melt) etc.  €0»U  335,17.  descapte 
242,34,  457,42.  dei^mante  335, U. 
mante  3,2,  5,3.  9,4.18.  10,52.  29,16. 
109,2^2X1.  167.61(2X).  242,2S(2x)* 
248, 19(2 X).   249,4(2XJ.    356,8(2X). 


1)  Ähnliche  Beißpiele  in  Bartachß  Aom.  BD  pg.319, 

2)  So  ich  reibt  Raynouard;  U  »eigt  vete,  V  tfecve, 
8)  Vgl.  die  Aojn.  dajra. 
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870,3(2X).  etc.  perte  10,40  52. 
109.3.  -  82,41.70.  rete  3,2.  10,6. 
23,29.  16,15.  30J9.  109;2(2X).  155, 
26  (Befr  ,  5X)  etc.  fioste  10,29.41. 
16,9.  31,1.  47,4.  330,16t2X).  356,9 
C2X)  etc. 
-idet,  ve  9,4.  10,22.24.41.  16,5,  47,1. 
58,2.  63,4.  70,16.17.36.37.41  43.  80, 
30.  106,3.  109,2.  124,18.  132,4.12. 
156,2,3(2X).14.  156,3.  167,4.18.29. 
S8.44».5L58.     191,2.    217,2.    226,4. 

236.5.  2:^8,1,    240,1.5.   242,35.48.72. 

243.3.  244,5.  248,19.  249,4.  270,1. 
273,1.  282,4.  305,2.  332,2.  330,16. 
335,o  11.13.42.58.  339,3f2X).  364,2 
(2X).S6(2X^   866,21,27.33.    370,14. 

872.6.  375,1,19.20.389,25.  392,12.13. 
416,4.426,1.  437,13.  457,9. 461,76-  % 
~  Jauf,  ehrest.  253,22.  254,7.  EVid. 
Ml.  228,16.  -  Bertr.  Carb.  9.11. 
Cour  1309.  Daude  de  Prad.,  Casä., 
182,33.  Doctr.  Tir.  V.  Sen.  195,20. 
196,12,    Setveria  Lehrged.  223. 

I-Conju  gation  (rein). 
3.  *.  p8.  i. 
-öiiit,  re  5,3(2X).  9,18  10,18.29.41.49. 
16,9.  47,1.4.  63,4.  155,26  (Befrain, 
5X).  236,5(2X)-  3G6,2t2x).  461,56 
(2x).ll3  (Eefr.,  6X).  etc.  ai'e9,4. 
10,40.  52,4.  109;2(2XK  370,8l2X}. 
etc.  cove  3,2,  9,4.18.  10,21.40.41. 
44.49.52.  30,18.  31,1.  97,9(2X)^  242, 
35(2X).  248,19(2X).  389,11(2XJ. 
25t2X>.  461,86  {Ba.  conves),  Doctr. 
Tir.  V  V2X}.  etc.      de&ave   155,14, 

225.4.  descove  109,1.  136,4.  234,4. 
242,72.  305,1.335,11.  deoe  227,5, 
242,35.  —  Cour  953.  endete  30,23« 
V.  45.     242,42.    339,1.     370,8.     -- 


Bertr,   CSarb.    11.      Em.    de    T^fic. 

U0,5.    246,41.     Sen.  202,8.    esdeve 

10,41,  87,1.8.  69,2.  4Ö4,12(2X  K  etc. 

fwegare  392,26.  reve  3,2. 10,52.  30,18. 

109,1(2X1.  etc,   sobreve  242,9.  soee 

5,3.  10,22.  16.9,  47,1.4.8,  63,4.  2?4,4 

t2X).  370, 14t 2  X).  etc. 
(-entit,  $en  Flaui.  5673). 

A-Conjugation. 

1.  s.  pSs  t. 
-eno,  refre  24 '2,28.  36^,50,  377,1. 
-*iiino,  forseti  Cour  954. 
-ino,  malme  155,2. 

1.  s.  p8.  c. 
-Inem,  malme  10,18. 

3,  s.  ps,  c. 
-♦enet,  estre  74,6.  76.5.  80,10.  156,26, 

210,13. 
-inet,  dme  131,1.  enme  335,13.  389,25. 

malme    155,6.26.    167,4.5.33,51.58. 

174,6.  etc.    me  124,16.  155,26. 

.^dem,  ph  Fiaui.  3599* 

3.  s.  ps.  ind, 
-Met,  se  Flam.  3600. 


rgl 


€C% 


K.  Meyer. 

1.  a.  ps,  c. 
-*edieiii?,  estec  389,36. 

3.  0.  ps*  e. 
.•adlet  ¥,  estec  76,26. 

ec  (eeh)* 

artusU  de  Pokib  [173],4  (PhiJ.,  Mönch 
V, Moni. XI).  —  Guill.  de  Saint  Greg. 
L233],4.  —  Hon. 
-aeci,  grtch  233,4. 

-•eccum,  suhst  pec  173,4.  233,4(2X)* 
odj.  jjcc  173,4. 


1}  Die  Hs.  weiat  umgekehrte  Scbreibnng  auf:  Ma»  defifjnm  hompi  non 
au  ni  ven!  vgl.  palafren  Qar.  1ö  Bruu,  Enienh.  {Cbreat,  91,29). 

2)  Eb  fehlen  bei  Karl  Meyer :  Folquet  [I52],l.  Raim,deTorB2.  ADOii/m78. 
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-*tanB,  gübst  hee  (gael.  heic)  173,4. 
B.  INT.,  n.8g.  Ärchimelee  Hon.  203,56. 
?  fue  178,4. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjagation. 
1.  f.  pi.  i. 
-^(11)0,  eonseeh  233,4. 

3.  f.  I».  i. 
-•»q(ii)it,  see  173,4.  323,6.   —  Hon- 
18,9.  aconsec  173,4.    eonsec  323,1. 
—  Hon.  203,56. 

A-Conjngation. 

1.  8.  ps.  t. 

-•»00,  pree  233,4.  -  Hon.  13,9. 

Peire  Raim.  de  Toi.  [355],4. 
-Mens,  »ees. 
-^eeeiu,  iubst  pees. 

-*teiB,  precs. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjngation. 

2.  «.  ps.  f. 

•^(ii)i8,  consecs  (fehlt  C ;  eoft«M  I). 

A-Conjngation. 
2.  ».  ps,  e, 
-^ges,  o^fieds. 

Baimb.  d*Aur.  |389],10. 

Stamm-Conjngation. 
8.  ».  ps,  c. 
-•ddai,  reda, 

I-Conjagation  (rein). 
1.  s.  ps.  e. 
-^t(e)a]ii,  penida. 


A-Conjngation. 
3.  s.  ps.  f. 
-«tat,  veda. 

eg  (eich,  eig) "). 

Aimerio  de  Pegulh.  [10],47.  —  Oarin 
d'Apchier  [162].l  D.  737.  -  Guir. 
Riquier  f248],47.  -  Joioe  de  Toi. 
[270].l  C  (Copie  Bartach).  —  Raimb. 
d'Aur.  [3891.17.  24.  —  Anonjma 
[461],78  P  (Arch. 50,264).  —  Hon.— 
Jauf.  -  KJea.  —  Nie.  —  Bertr.  Carb. 
30.  —  Guir.  del  Gut.  29.  Serveris  Lehr- 
gedicht. 

-ecti,  adreg  248,47(2x).  389.17.24. 
-ectiim,  subst  dr^248,47(2x).  270,1. 

461.78.  —  Hon.  79,8.    Jauf.  Chelt 

114  (Chrest.  257,4).  KJes.  275,29.— 

Bertr.  Carb.  30.    Serreris  Lehrged. 

531   (Hb.  dreyi).     profiech  246,29. 

adj.  adreg   10,47.     162,1.    889,17. 

rudeg  270,1. 
-egem,  leg  10,47.  389,24.    reg  889,17 

(2X). 
-*e8iim.  ameich  162,1. 
-♦1fc(it)iim,  subst  apleiehlO,^!,  mala- 

veg  389,24.    pUg  248,47. 
-ictmn,    subst  destreg  10,47.   248,47 

(2X).  270,1.  -  Jauf.  Chelt.  66(Chre«t 

255,36).  fLpr,  Benezeg  Hon.  187,34. 
-Yciim?,  carreick  162,1. 
-♦Tgidi,  freg  389,24. 
.♦Kgidnm,  freg  248.47(2x). 
-iptnm,  stibst  eserig  Nie.  2298. 

Präsens-Formen. 

E-Conjngation. 
1.  «.  ps,  i. 
-cbeo,  deich  (10,47)«).    154,3(2x)*). 
248,13«).(47)*).  270,1.  389,17).24«).  — 


1)  Paul  Mann  hat  Ross.  1356  und  3650  übersehen. 

2)  An  air  diesen  Stellen  will  Paul  Mann  die  Form  pr.  deg  als  lt.  dicio 
deuten. 


▲«g.  XL  iLbh.  cHarnlioh). 
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m 


[hut  Chelt.  \hl  KJe«  275,29). 
Roas.  1356.  —  (Serveria  Lehrged. 
531). 
-Ideo,  veich  (tO,47J.  154,3,  (162J). 
2U,b,  248,t3-  (27(^,1.  389,24.— Jauf. 
66).  Ro83,  1356.  8650.  enveg  244,5. 

I-GonjugatioD  (rein). 

3.  s.  ps.  i. 
-dffit.   f«(7  Hon.  187,S4.    Nie.  2208. 

efcch  Hon.  79,8.  —  Bertr.  Üarb.  30. 

riech  Guir,  del  Oliv.  29. 
-?  feig  461,78. 

A-ConjugatioD. 

-neo,  autTeg  889,24.  fabreich  10,47. 

3.  Ä.  |xy.  c. 
-»icet,  ijws€ic?i  10,47.   sereig?  m9,24 

12X). 

Elias  Cairel    [i33],2.    —    Marcabriin 
{2931,ia  —  Sail  de  Scok  [43:4].  1    G 
(Copie  Bartach).   —   Enim.  —   Ross. 
-aecam,  grega  133,2(2x)* 
-*gcam,  adj*  pega  133,2. 
-(§dici,  mttgue  Koss.  4834). 
.♦gffuftm,  %a  133,2.  293,la  433.1.— 

Enim. 234,20.  Rom, 4834.  tregaiahd. 

iriwa)  293,18.  4;i3J.  —  Rom.  48S4. 
-^qnam,  ega  293,18. 
n,  pr.,  n.  s.  Begue  Ross.  4834. 

Präsens-Formen. 

Stamni-Oonjugation. 
1.  a.  pi,  c. 
>*Sq(E)&m,  iega  136,2.    asegita  433,1. 


3.   *.  |3^.   c, 

-•»q(H)at,»«fa  293.18,—  Enmi  234,20. 

Rosa.  4Sa4.    c&mega  133.2t2X)* 
l-Conjugation  (rein). 

3.  s,  ps,  c, 
-aebeat?.  pkgua  Ross.  4834. 

A-Conjugatibn. 

3.  8.  ps,  i. 
-♦gcat,  pregita  Rosa.  48iH. 
-öccat,  pegiia  433J. 
-Sgat,  nega  133.2.433,1.  rfine^fwö  Rosa. 

4834. 

ei'), 

A.  P.  R.  (NoSl).  —  Ademar  Jordan 
L2],2  D"  494.  —  Amieric  de  Bei.  [9j,7, 

—  Aimeric  deSarl,[ll],3.  ^  Arnaut 
de  Mar.  [30J,ll.  17.  23-  (Revue  XX, 
B  pg,  53  ff,).  24-  (ibid.  pg,  63  ff.).  - 
Beinart  Marti  [63],1.  3  E  (Copie 
Bartflch),  —  Bemart  de  Roven.  [(16],  1. 

-  Bernart  Sicart  \ß7}A,  --  Bertran 
de  Born  fSOJ.ll  (Stirn.  11).  20  {Stirn. 
2Ö>.  31  (Stirn.  31).  -  Bonif,  Calvo 
[101],13  I  tMG  618).  17.  --  Band© 
de  Pnid.  [124|,1.  -  FoJquetdeRoai. 
[156],5  C  (Copie  Bartech).  -  Garin 
lo  Brunf  163].l.  -  Gauo.  Faidit  tl67],2 
A(Arch,  51.2781. 64.  —  Graf  v.  Poit-ou 
[183],4.  —  Gnmoart  Gausm.  [190], 1 
(Stini,,  JaufreRud.,  pg.&7).  —  GuilL 
deBergTieda[21(J],2(KelL5)»  —  Guill. 
de  Cabeat  1213],5  (Itilff.  5).  —  GuilL 
Eveeque  [215],1  C(Copie  Bartsch)").  — 
Guiil.  Peire  de  Caials  t227J.4  C  tCopie 


1)  Karl  Me^er  hat  Robd.  1092  und  1665  ausgelaa&en. 

2)  Die  beiden  erftten  Strophen  (die  unsere  Rßimreibe  enthalten]«  tmä 
in  der  einzigen  Hs.  C  nur  ganz  fragmentarisch  erhalten  und  die  Formen 
daher  nicht  zu  beBiimmen.     Erkennen  kann  man  folgende  Reimworte: 

1)  doinpfm     2)  i)ey 
adrtey 


Hl 


Bartsch).  —  Guiratit  de  Bom.  [2421,6. 
15.  86.  40.  48,  61.  m.  78,  -  Guiraut 
d'Eap,  [244]a4.  --  Joaji  EBteTe[26t3],U, 

—  Marcabrun  1293J,23D-  681.  2i.  - 
MoBtau  [a06],4.  —  Peire  de  Bum. 
[3S2],2.  ™  Peire  Garden.  L335],36  T 
(CopieBeacbnidt).  42.  —  Peire  Milon 
[S49],5  a  pg.  244.  -  Peire  Rogier 
[356J.6(App.3).  -  Peirol[366)48.  — 
Pont  de  Capd,  [3751,26  tNap,  XX  VU  K 

—  Raimb.d^Aur.  I389],:^0a.  —  Eaimon 
Jord,  [404]  J  C  iCopie  BatrUch).  - 
Raim-  de  Mirav,  [406J,2  A  (Arcli.51. 
147).  12  A  f  Arck  51,148).  —  Raltiienz 
t416J,2  F  140  (edd,  Stengel).  -  Sordel 
[437],  18  F  7  (edd.Stengel).  14  H  43'. 

—  üc  Brunei  [450],  1.  —  Anonjnm 
[461  J,3l  Y  (Copie  Bartsch).  84  T  (Copie 
Beschnidt).  112.  1Ö5.  213«  J  (Riv.  di 
fiL  roni.  J,  44).  238  T  (Copie  Beflchn.), 
^  Arnaut  de  Mar.,  Brief*  -  Nie.  — 
Rom.—  RVidMi.  -  Cour.  -  Em.  de 
Teic.  —  üuir.  de  Cal.,  Ensenh.  — 
Serveria  Lehrged.   —   Agn. 

-(•*o,  Uti  406;12,  416/2). 

«aticura?,  a^m  183,4,  242A  -  Ross. 
6246.   gr€i2i2M^   |j(i^e*  Roes.  2t)66, 

*e,  mei  m.  9,7.  11,3.  36,4,17.  156,5. 
183,4.  2ia;2.  213,5.  266,11.  293,28 
(2X).2I.  356,6.  38930.  401,7.  416,2. 
461,112.  Arn,  de  Mar.,  Brief  98,1. — 
Ros8.  43.  2463  (2  X).  4713.  4944. 
sei  m.  67,1.  80,31.  183,4(2k).  - 
Rom.  43.  2827.  4713.  öl  10-  6:^46. 
/.  183,4.  266,11.  461,112.  tei  w. 
Bots.  3a69c2X).  4944(2X). 


-eotum,  suhstdrei  67,1.  80,31.  101,13. 

227.1  242,15.  450,1.  —  Roes. 
2666.  4944(2X).  a^}.  adrei  m,lV). 
31.  101,13.  227,4.  450,1. 

-cdeni,  wi«rmll,3.  66,1.  8ö,8l.  183,4. 

190.1,  2lO,a(2Xi  die  Ha.  aehreibt 
eininal  merees],  404,7.  461,112.  — 
Rosa.  2463C2X).  3369.  4944. 

-ediim,  palafrei  183,4.  210,2. 

**iidxini,  comei  {ndL  reden?  gaiL 
rii4hr)67X  80,31. 18p,4.  242,73.  - 
Rosa.  43.  2827.  6246.  dcßrei  80,3 1. 
101.13  (H*.dfirreij.  167,04.  242,6.73. 

406.2.  n.j>r.  Audefrei  Rom.  3463. 
2827.  4944. 

-cg^m»  amlei  Roa«.  246^.  b€$ki  Ro^b. 
2163,  lei  2,2,  30,4.  63,3-  67,1.  80, 
11.20,31.  101,13.  163,1.  183,4.210,2. 
227,4.       242,6,36  48.62.73,      266,11. 

332.2  335,36,42.  375,26.  450,1. 
461,112.195.238.  —  Nie.  1166.  1428. 
1465,  2416.  Eosa.  266tj.  3369.  5110. 
-  Agn.  252.  313.  rei  APR  17  Str. 
16.  —  11,3.  63,3.  66,l(ax).  80,11.20. 
101,17.  183,4.  210,2.  242,6.15.73. 
266,11.  332,2  (2X).  375,26.  406,12. 
461,112.  -  Roös.  2463  (2x).  2666. 
2827.  3369  4713.  4944-  5110.  6346. 
RVid.  Mi.  217,35.  -  Quir.  de  Cal., 
ßnaenh.  101,9. 

-*effi,  rei  80,20,31.  293,23. 

'im,  subst  rsi  63,1.    part.  rei  80,20'). 

450,  L    prQTi,  inter.  qim  163,1. 
-•©nsi,   Fratuiei  67,1.  80,31.     Mannet 

80,31. 
-68,  num.  treiUA  30,4.  63,3.  80,20.31. 


t)  »Auslaut,  i  föllt  mehrfach  des  Reitnes  wegen  ab;  so  in  adrei  noch 
31,43;  drei  81,6;  au  statt  aw(,  alt  19,22;  hinter  einem  Consonaoten  in  recor 
37,61.  Letzteres  kommt  jedoch  auch  ansaerhalb  des  Reimes  vor,  z,  B.  e^tgar 
19,26,  etc.«  Stimm mgs  Anm 

2)  »rei  steht  des  Bemie»  wegen  für  re;  ebenso  sei  31,18;  mercei  31,84; 
und  hierhin  ist  auch  zu  reihn;n  Franeei  mit  abgefallenem  s  31,39;  beides 
kommt  j^uch  bei  anderen  Diehtern  hauBg  vor,  so:  mei  G.  de  Berg.  2,15  etc, 
etc.  (folgen  U-uspiele)  *  Stimming«  Aom. 
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101,13.  210,2.  242;?6.40,73.  203,2  L 
332,2.  406,2,  461,84.  —  Rom.  43. 
2463.  4713.  6246.    quadatrei  ieS,4. 

-♦csnm,  arttei(Jcf/mr.  haiamaes]  242,15. 
marquei  Rosa-  2666. 

*etemp  subsL  requei^)  Ross.  2827. 

-etnrn,  adj.  quei  Ross.  5110.  624Ö. 

-Ici,  sitbsL  plei  Rosa.  5110. 

-icitum,  subsL  espUi  80,31. 

-ictUTB,  suhsL  destrei  8IJ,31, 

-♦Toam,  subst  arfet?  Rosa,  43.  aurei 
63,3.  210,2  iO*i;2.  autrei  80,11. 
227,4  406,12.  —  Ross.  2463.  barei 
461J95.  bofei  Rosa.  6246.  caumei 
Rom.  5110.  6246.  comdei  46!  ,195. 
dom(p)nei  11,3.  80,20.  124.1.  167,2. 

227.4.  242,62.73.  etu.  dornet  *}? 
461,112. /e««ei  242,61  gäbet  406,12. 
ga la ftbetji  go fh .  ga la itb s )  24 2, 73 .  m a- 
lacei^i  183,4.  306,4.  450.L  manda- 
carrei  183,4.    p/atrf(f/ 80,11  31(2  X) 

80,20.  210,2.  242,40.  375,26.  450,1. 

trepei  80,31. 
4d,  pergiiei  404,7.  —  Rose.  43.  4944. 

guei  Rosa.  43. 
-idem./«i67,l.  183.4.  210,2  (Ha. /w). 

213.5,  227,4.  214,14.  461,112.  — 
Ros«.  4S.     nonfei  210,2. 

-*!gidum,    ««&5i.    esfrei   11,3.    80,31. 

124.1.  210,3,    389,30.    406,2.      frei 

210.2.  461,195.  -  Ro98,  6246.  adj. 
frei  101,13,  406>2. 

-*i^ii,  correi  80,31. 


-Tiritum,  dei  Rom.  6246, 

Hginm,  navei  450,1.  —  Eo»s.  2463. 

-»ig-inm,  correi  63,3,  80,20. 

-ipse,  manti  Roea.  48. 

-lT©m,  nei  Ro9J?.  2463. 

-(*ölinra,  orguei  Coar  741). 

a.pr.,  ohl s,  BleiViO,!.  Carcassei 67,1, 
Erhei  Roas.  4944.  Moncaucei  Rosa. 
2463.  Mon  Enbei  Rosa.  5110.  6246, 
Mon  Secrei  Rose.  6246.  Orlei  80,31. 
Börne*  Roas.  2666.  3369.  4944.  Valei 
80,31,    Val  Ohi  Rosa.  5110, 

-?,  mesceit  subst  obl.  s.  m.  63,3. 

Präsens- Formen. 

8  tarn  cu  'CoDJugation. 

L  s.  ps,  i. 
-♦ödio.  crei  X2R 17  Str  16.  —  2,2. 11.3. 

30,4(2X),  66,1(2X).  70/24.  80,11.20 

(2X).     101,13.17.     356,6.   —  Croia. 

1767.1774,2211.  Flftm.  7929.   Roaa. 

43.565(2X).  1092.  1665.  2463,  2827. 

4944.  RVid.  Mi.  217,35.  -  Serveris 

Lebrged.  11.    mescrei  213,5.   recrei 

9,7.  167,2.  275,1.  406,12  (A  esfrei). 

—  Bobs.  43, 

3.  8.  ps.  i, 
('*Bcit,  trai  Rosa.  3369), 
-edit,  crei  70,7.  183,4.  293,24.  332,2. 

335,42.    -   Nie.  1166.    Roaa.  2666. 

recrei  167,64.  227,4.  —  Roaa.  1665. 

1.  s.  pB.  c. 
♦♦edlem?,  esiei  2,2. 9,7.  29,13 '),  167,2. 

242,62.  276,1.  375,26. 


1)  So  Ho. ;  nach  Mi.  1.  a.  p«,  i  =:  requitr^ 

2)  Diesea  siibst.  ist  noch  airgenda  belegt  An  ivz.  dosnoi  jat  wohl  kaum 
zu  denken,  eher  vielleicht  an  eine  Ableitung  aus  afr,  dornet^  giron,  das 
nach  Godet'roy  noch  beute  in  Saintonget  Äunia  und  Poitou  in  dieäem  Sinne 
gebraucht  wird  ^Dans  k  Poitou  oh  aii  aussi  dorme^  dorneie,  pour  disigner 
ce  que  contient  la  dorne.*    Aber  dorne  acheint  im  pr,  nicht  heimisch  zu  sein. 

3j  Eiiyn.  belegt  im  Lex.  rotn.  nur  matavetar. 

4)  Karl  Meyer  hat  diese  Reihe  unter  ei  larc  verÖfFent liebt ,  dabei  aber 
eatei  nusgelasaen. 


J 
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3.  g.  ps.  e, 
-•cdiet?,  estei  3047.  23.  y.  123,  24. 
1^,137.  6S,1.3.  70.24.  80,1 1.3L  15H,5, 
163,1.  190,1.  213,5.  227A  242,15. 
36,40.73.  332,2r2XK  349,5?  (Hs.  H 
ml  $56,6.366,18.461,213»,  —  Roas. 
2827. 

E-Coujugation. 

I.  «.  ps.  I. 

•ftbeo,  ei  275,1.  -  Eos8,43. 1665rt>0^ 

-apio,  bH  Rosa.  1092.  1665. 

-^boo.  dti  9,7.  3Ö,17.  23-  v.  123.  63,1 
(H8.<J«?}.  3.  66, L  80,11/20.3 L  101,17. 
156,5.  163,1,  210/2.  227J(2x?.  die 
H».  ist  an  der  einen  Stelle  ver- 
ftünimelt).  242,6.1 5.61. 62(2x).  266, 

II.  275,1.  293,23.  835,48.  356,6. 
866,18C^XJ.  375,2a  S89,30.  404,7. 
406,2.  4l6,2.461,31?>i4.195.  -  Crois. 
1766.  2213.  Nie,  1428.  1465.  2416. 
Ros«.  43.  565.  1665.  3369.  0246.  - 

Eiis.de  re8c,106;l7.  —  Agn,252  313. 
-ideo,   tjei  2.2.  9,7(2x).   30^17.    23* 

V.  3.   63,li3x).3.  67,l(3XJ.    70,5.7. 

21.24.    124,1.    163,1.    167,2.     183,4. 

190.1.  210,2.  213,5.  227,4.    242.6,15 

(2X).40  48.61.62(üX).  244,14.266.11. 

275,1.  293,24.  306,4  V  332,2.  335,36. 

48.     349,5.    306,6.    366,18.    375,26, 
f  389,30.     406,12.     416.2.     437,1 3.14. 

450,1.    461,U2?  195,238.      Arn.    de 

Mar..    Brief  98,1.   —    Hon.   188,7. 

Bos«.    2463.    4713.    4944,    5110.    - 

Cour  741.     Guir.  de  Cal. ,  Enaenh. 

101,9*    Serveria  Lebrged,  IL  revei 

437,13. 

3.  #.  p$,  f. 
•«bei.  dei  Rosa.  565. 
-idet,  vei  11,3.  -  Kos».  3369. 


I-Conjugation. 
3.  #.  ps.  ind, 
*dBit,  vei  Roas.  565» 

A-CoDJiigation. 

1.  «.  ps,  t. 
-•aticso?,  agrei  167,64. 
-*ed(i)o,  d&srei  242,40.  mercei  30,4.17. 

63,1. 
-^go,  ahnet  213,5.  242,40.  renei  339, 

30t2X).  461,195, 
-•gvio,  grei  63,1. 
-Tco,  autrei  APR  17  Str.  16.  —  30,17. 

23"  V.  3.  63,1.3t2x).   80,20.    156,5. 

167,2.  etc.  corUi  9,7.  desphi  66,1. 

210,2.  406,12.  domnei  9.7.  30,4.  63, 

t.3.  242,40.  356,6.  406,12.  eshaudei 

30,17. 242,15.36. 349.5.  mawrd30,4. 

fadei  242,40.  felmi  242,15.36.  folki 

9,7.  242,62.  ^^Merm  2,2.  80,11. 190,1. 

375,26.    manei   63,3.     plaidei  2,2. 

rev€rdä\9i)A.  227,4.  senhorei  63,1. 

190.1,  sopki  80,31.    101,13.    124,1. 

167.2.  210,2,  213,5.  242,61.  266,1!. 
375,26,  437,14  'j.  tornei  30,4.  vanei 
242.62^. 

-igo.  castei  183,4. 

*]go,  deslei  213,5. 

-ideo,  eniiffi  101,13,  167,2.  213,5.  227,4. 
212,73.  266,11.  366,18.  -  Ros3.4944. 

-•igido,  esfrei  416,2. 

-igio,  correi  63,1. 
1.  s.  ps^  c, 

**ecl(ijem,  dei^rei  9.7.  167,2.  242,48. 
406,12    mercei  213,5.  227,4. 

-£geiD,  renei  389,30. 

'itmm  ,  condfi  406,12.  desplei  356,6. 
domnei  2.2.  163,1.  266,11.  eitbaudei 
242,40.  266.11.  375,26.  4l>1J 95.  foiUi 
163,1,     242,15,     giterrei   406.2.    — 


1)  In  Rayn.'a  .\bdruck  Chx.  V,  445  SBeigt  auch  die  zweite  Strophe  noch 
|.:itiitiiftl  ioplei  il.s.  ^is. i.)  im  Reim-  doch  bat  die  Us.  a.n  dieser  Stelle  goleüf^ 
h^^M  allerdings  ein  offen  barer  Fehler  ist. 
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Roes.  43,  maneillß,  163,L  plaidei 

63,1.  406,2.  setihorei  242,48.    mplei 

30,24«  V.  13L 
-ndiem,  Bordei  332/2,  406,2. 
-ig-em,  eje^ftfi  Roaa.  4713. 
-*Tgideni,  es/rei  183|4. 

3.  ».  2J,f.  c. 
-•cd(i)ot,    desrei    66,1  {2X).     242,36. 

mercei  80,31.    242,36.62.    406,2.  — 

Ross.  4713. 
-i?ffet,  ai^Mßi  242,6.36.62. 
.♦eviet,   (?m  2,2.   30,4.  63,3.    80,31. 

242,40.73. 
4cet,    fljjpard   406,12.     «wfrei   30,4. 

80,31.    101,13(2X).    242,73.     406,2. 

450,  L  condei  242.62.  cartei  400,12. 

dcÄftriirei   183,4.   210,2.     äescabalei 

190.1.  Mhaudci  30,4.  356,6.  e*|j?a 
9.7.  /ac^ei  406,12.  feunei  242,48.73. 
folki  3i},4.  63,3.  242,36.  332,2.  - 
Roaa.  4713.  05246.  guerrei  0,7.  30,4. 
80,20.3 1 .  210,2. 450, 1 .  —  Roas.  2463. 
möle»  406,12.  «land  242,36.40.  332,2. 
parei  46 1 , 1  y5*21 3-.  |;em  Rosa.  5 1 10. 
6246.    plaidei  66,1.     80,20,     183,4. 

210.2.  375,26.  450,1.  —  Roa8.3369. 
4713.  plei  183,4.  senhorei'Z42ß6A0. 
73.  332,2,  söferci  63,3.  somnct  183,4. 
söi^kt  101,lo.  461,195.  -  Rofts.47ia 
6246. 

-*!diet,  mordci  Ross.  4713.  envei 
242,6.36c2y}.  «orcTer/ 30,4. 63,3. 80,31. 
242.36,62. 

-Iget,  castei  242J3. 

-*igidöt,  esfrti  450,1, 

et* 

vgl.  K.  Mejer. 

E-Couj  ugn  tion* 
L  «.  ps.  I. 
-abeo,  tf*  192,3.  227,1  l(i>y).  335,50. 
-apio,  siei/  227,11. 


Ma  (eya)* 

Airaedc  de  Feg.  [10],21,  —  Albert 
de  Sest  [16J,12.  —  Ärnaut  de  Mar. 
[80],25.  —  Arnaut  de  Tiiit.  [34],3 
D«  679.  -  Bereogu.  da  Palai.  [47],6. 

—  Bertol.  Zorgi  [74J.U  rLevyU).— 
Berfcr,  de  Born  [80],33  (Stirn.  33),  — 
Daude  de  Prad.  [124],17.  —  Gaue. 
Faid.  [167]a6.  34.  40.  45  A  (Arch. 
51,279).  64.  —  Grimoart  Gauftui. 
[190J,1  ^Rtim ,  Jauf.  Rud.  pg.  57).  - 
GuilL  de  Gäbest.  [213],6  (Hüff.  l). 
7{Hn!f.6).  —  Guill.  de  Montag.  t225], 5. 

—  Guill  peire  de  Gayals  [227J,10  C 
(Copie  Bartfich).  —  Guill,  de  Saint 
Leid.  t234],9.  —  Guiraudo  lo  Eos 
[240J,1.  3.  -  Gairaut  d^Eap.  [244], 2 
E  (C^>pie  Bartacb).  6.  14.  -  Giiir. 
Hiiiuier  [248|,11  R  {Copie  Bartaeh). 
5L  —  Lamb.  de  Banau,  [281  ],5,  — 
Lanfr.  Gignla  |282],8.  -  Peire  GuilK 
de  LuÄeroa  [344J,5.  —  Peire  Milon 
[349ti5  a  pg.244.8  I  (Copie  Bar Uchj. 

—  Peire  Raim.  de  Toi.  [355],!.  -* 
Peirol  [3661,22.  —  Pod»  de  !a  Garda 
[377J,4.  —  Raimb.  de  Vaqu.[392J,13. 

—  Raimon  Gaill.  [402],  1  P  (Arch. 
50,264).  -  Sordel  [437].32.  ^  Tomier 
[442].2.  —  AaonjQia  f461],170.  N 
(Such.  Deükm.  I,  320),  215«  (Chreat. 
270).  228  P  (Arch.  50,273).  -  Arnaut 
de  Mar.^  Brief.  —  Nie.  —  Cour.  — 
Daude  de  Prad.,  Cass.  —  FZeichen, 
**ej4,  9^st  peleUi  (griech.  naUi***?) 

225,5. 
-(iwn,  vifl  Nie.  2484.  —  FZeichen  117). 
-Mii,  emeia  227,10.  240,1.  S77,4, 
-idiam,  enveia  !6,12.  30,25.  34,3.  47,6. 

124,17.     167,16.3440.45.64.     190,1, 

213,6.7.  225,6.  234,9.  244,2.6,  381,5. 

282,8.  344,5.  355,l(2x).  366,22(2 X). 

392,13.  437,32.  ^  Cour  668.  11^7, 
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-Tgjain.  correia  S4,3  2R2»8.  —  Daude 
de  Prad.»  Cass.   18U,32 

Präsens-Formen. 

Stamm-Canjugation. 

1.  «.  p».  c. 
.'*ed»amV,  etttfü»  16,12,  80,26.   70,42. 

167,45,64.   234,9.   366/22.     Arn.   ä^ 

Mar.,  Brief  96.4.  seta  47,6  (Hs.  »mi). 

21  aj,  461,215-, 
-•«diam.  recreia  16,12.  70,29.42.  74, IL 

167,16.34.64.  22ä,5,   240,L3.    281,5. 

35Ö,L  377,4, 

3.  ».  p9.  e. 
-**deat?,  ««tem  34,3.    70,29.42.   167, 

16  34.    1^0,1.   227,10.    377,4.   402 J. 

487.32.    seia  234,9.  349.5.8.   355,1 

461,170,  (Ht.  sia). 
-•«idiat,    creia   16,12.     70,42.     74,11. 

167,34.  282,8.  402,1.    descreia  70,7 

74,11.  437.32,    recreia  249,  U   (Hs. 

f«<rtfya).  2S2,8.  461,228  (Hs.  r«m). 

E-Conj  agatioti* 

L  f.  jpf.  e. 
-«l»Mlii,  4l<h*ct  2-27,m  281,5.  356,1. 
-Ideam,  vtia  1 67,34.4  0.4 5.  213,6.225,5. 

227,10.  240,3.  24^1,2,6.  282,8.  etc. 

3.  S,   p8.  c. 

-ebeat,  deia  10,21. 16,12.47,6,  70,20.42. 

74,11.     r24,17(2X).      167,16.34.45. 

225,5.  ^4,9.  240,1,  etc. 
-Ideat,  leia  10,2  U  16,12.  47,6   74,11. 

80.33.  1^17,  227,10.  234,9.  etc. 

A-Conjugation. 

8.  $,  pi.  f. 
-*ed(l)at,  dcsmerceia  10,21.     desreia 
74,11.  167,16.40  (Ha.  dejttreya).  64. 
22&,ö.  240,1.  ^44,5.  392,13.  merceia 


74,11.  124,17.  16?,3i.40(2X).  100,1. 
etc. 
-•eTiat,  greia  74,11.  167,34.40.  213,6. 

227.10.  etc. 

-icat,  aphia  402,1.  autreia  10,2L 
30,25.  47,6.  80,38(2X).  121,17.  167, 
34  45,  2i:i,6,7{2X).  24H,11(3X).  etc. 
badeia  74,11.  blaftcheia  8U,33.  ca* 
fcaftfia  190,1,  diandeia2l$J,  condeia 
10,21.  392,13.  461,170-.  cori€ia47,6. 
240,1.    desautreia  227,10.     despieia 

248.11.  443,2.  i^omneia  124,17.  167, 
40.45.  227,10.  349,5.  etc.  enpJeia? 
34,3.  eabaudäa  167,34.45.  190,1. 
349,5.  442,2.  fadeia  248,1 1(2X). 
feunemK\2h  34.3.  74,11.  2 10,3. etc. 
/oUeia2BUb.  355,1,366,22.  fretneia"^ 
C  (S.  felnia  suhsL  obl)  167,40. 
gabeia  34,3  gtterreia  10,21.  16,12. 
34,3. 124.17.  2i8,ll(4x).392,13(2x). 
etc.  maneia  377,4.  panteia  80,33. 
pareia  10,21.  ptma  10,21.  225,5. 
plaidtm  74,11.  124,17.  281,5'}. 
282,8  etc.  jjieia  74.11.  344.5.  402,1. 
reverdeia  190,1.  mlmda  461,228. 
»«(/«orcm  16.12.  30,25.  47,6.  124.17. 
190,1.  234,9,  etc.  soplcia  16,12. 
30,25.  47,6.  121,17.  167,34.  etc. 
tomeiaSifi,  442,2.  iraircia 'J  349,8, 
vaireia  34,3.    verdeia  167,40.  213.7. 

-♦Idiat,  enveia  213,7  t2X).  248,11, 
sordeiti  10,21.  81,3.  74,11.  234,9. 
366,22. 

-Tgat,  de^kia  225,5.  244.14.  402,1. 

-•Igidat,  c</*reia  225,5, 248,11.  rtfrtia 
442.2. 

1.  *,  ps.  c. 
-loam,  esphia  74,11.    i^foi'^Äia  74,11. 


1)  Da  ein  Mulwit.  plmdeia  nicht  belegt  iat,  w  ändere  ich  die  Worte  9ec 
plaid^ia  der  Hs.  in  se  plaideia, 
■  2)  Dieae  Weiterbildung  von  traire  iet  im  Lex.  ram,  nicht  belegt. 
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3.  *.  p$,  c. 
-Tcat,  autreia*}  14, \  1{2X)^  ffuerreia ') 

74.1  L 

2.  8.  impt 
-Tc*,  dtJiphia  167,34, 

Aimeric  de   Peg.  [10],44.  —   Arnaut 
Daniel  |29],1.  Can.  XIV.  (unrein).  ^ 
Cadenet  [1061,6.  -  MarcabruD  f  293|,22. 
—  Serveri  [4341,12.  —  Guilf  deGalhac 
{1446),  JojÄB  dei  gay  aab.  pg.  110, — 
Johan   de  Eecaut  (14G2),  Joyas  del 
gay  aab.  pg.  14 L  —  Hoq,  —  Nie.  — 
Bertr;  Carb.  29.  —  Gui  Folqueys.  — 
Gurr,  del  Oliv.  1.  16.  2L 
-*&e-f-E,  pron.  lieis  29,1 '). 
-atoe,  adj.  malaurcis  434,12. 
-eotns,  subsL  dreis  434,12. 
-«gsm  +  B,  leis  106,6.  434,12,  reis, Joh. 

de  Recaut,  —  Hon.  ^8,16, 
-eges,  leis  246,21.   reis  434,12   GuilU 

de  Galhac.  -   Hon.  96,8.  182,3. 
-ejus,  piek  29,1  *). 

^^eficinm,  subst.  creü  Gui  Folqueja  333. 
-*e8oe,  ameis  106,6. 


-ex,  RfHs  29,1"). 

•*!coa,  domjmct'ff  106,6.  434,12,  iomeii 

106,6  431,12. 
-•icns,  ap2€i>  4MJ2. 
-♦Igidus,  suhst  es/reis  434,12. 
-•Ig-iofi,  corrtis  10,44. 
apsnm ,  eifi  29,1 .  meseis  1 0,44  (U  titeit]. 

106,6.293,22.  -  G  uir.  del  Oliv.  L16. 
-isceSj  n.  pt  peis  Nie.  25*} 0. 
-•iscam,  freis  293,22. 
-?,  freijB  434,12. 

Präsens-Formen. 
Staram-Cönjttgation. 
3.  *.  ps.  i. 
-e«eit,  crm  10,44.  80,1.38{2X).   106,6. 
1 54,6. 242,30. 293,22c2X l  364,7(2X). 
389,36.  392,24.  406.8.  434,12.  Gnill. 
deGalbac.   Joh.de  Recaut.  —  Flam. 
545.     Hon.   77,39.    96,8.    182,3.    — 
82,29.  246^.16.   descreis  106,6.   en* 
creis  29,1;  püreis  80,1.22,30.  106,6. 
364,7.  389,:W(2X).  406,8.  —  Bertr. 
Carb.  29.  Gqi  Folqueys  333.  Guir, 
del  OliT.  2L    appareis  Hon.  98,16. 


1)  upleia  und  plaideia  in  demselben  Lied  halt  auch  Levy  für  1.  s.  pa.  c. 
und  nimmt  AnbildunR  an  clie  anderen  Conjvigationen  an;  warum  thut  er 
das  aber  nicht  auch  für  autreia  und  guerreiaf  Diese  hält  er  vielmehr  für 
Tndikative  und  nimmt  einen  syntaktischen!  Fehler  Zorgi»  ivn.  Namentlich 
das  erste  autreia  aber,  das  mit /a»#a  koordinirt  ist,  beweist  deutlich,  da&s 
hier  eine  flexi vische,  und  nicht  eine  ej^n taktische  Ausweichung  vorliegt. 

2)  Vgl.  Stengel,  prov.  Gramm,  pg.  46.  —  Reihen,  die  Karl  Meyer  auageiae^en 
hat,  Bind  Guir.  ü*Eap.  13.  Peire  d'Alv.  15  (ateis).  Raimb.  d'Äur.  37  {e^peiSi 
dtstreis).     Raim.  Mirnv,  41.     Arn.  de  Mar.  Brief,  Chn  95,32  {esteii). 

3)  AIV  >c«  di  *his*  e  attrihuito  il  suono  gtreUo  ancke  da  R.  d'Orangej 
ChresL  67,12,  cfr.  Stengel,  116.  Ndla  forma  »lieis*  r*e*  veniva  a  trovarsi 
tra  due  »t«,  e  devetie  risentime  Vinfluenza,  Canelloa  Anoi. 

4)  La  rima  sembra  andare  bu  *tiE  streito*  (cfr,  ^eis^^ipse*,  •encreis*)^ 
e  *pieis*  sarä  dunque  da  riaccostare  al  fr.  *pis,  pire*,  piüUovto  che  M'  it, 
^peggio^i.  Canelloa  Anm. 

5)  Mmpeiie  al  »det*«,  che  contro  V  etimülogta  e  Vindicazione  del  Eimario 
{SUng,  45)  moMra  tin  »c  stretto*,  st  cfr,  il  fr.  *ü\x*^  che  starä  appunto  per 
»fieia:«,  eome  ^dix*  per  »dicix«,  con  r»ec  contomato  e  assorbiio  dai  due  »tc, 

Canelloa  Anm. 
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•iseet,  mofi*)  Nie.  2530. 

I*Coojugation  (rein). 
3.  8.  ps,  l\ 
-axit,  eU  29,1 '\ 

eis* 

Bnim.   —   Cour. 
-ae+B,  UU  Cour  1667. 
-oxum?.  subst  flieys  Enim,  229,7. 
I-Conjugation  (rein). 
3.  9,  ps.  I. 

it,  (ijeü  Enim.  229,7.  Fbm.  2618.  - 
Couf  1667. 

Lunel  Monteg  [2891,1,  —  Peire  d*Älv. 
[323],I6.   -    Alexiua.   —    Comp.   — 
£iiim.  —  KJe«,  --  MMad.  —  Nie  - 
Cour.  —  Gui  Folqiiej«.  —  Sen.  —  Agn. 
•(eadnm,  vezen  Nie,  245). 
-(ente,  i^r^umeri  Alexiu»  801). 
-{•enti,  seguen  KJes.  300,12). 
IL  pr.p  obL  Bethkem  323,16.  —  Nie. 
317.  780.    Jherusahm*)  :J2346.  — 
32.  703. 


Präsens -Formen. 

S  tarn  Dl  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  o  n. 
3.  «.  ps.  I. 
-finut,  rcprcm  Na?,  3547  (nach  Michel 
wau  reprendre?). 


L  ph  pa.  I. 
•*cmtts?,  em  Sen.  215,26. 
-^ernas,  ardem289f\.  conoissimFlma. 

6075,  cf<!.^ew  289,L  —  Nie.  245.  — 

Gui  Folqueyg  26L    entendem  29,8. 

/a^cm  239,  L    pais»em  Flam.  7408. 

prendcm  289,1.    rirem  Flani.  4261, 

1.  |J^  p$.  c. 
-•emttB?,  estem  Cour  247?. 
E-CoQ  jugatioD. 

1.  «,  |)».  ind. 
-imeo,  ^em  Flam.  4106. 

3.  s.  ps,  t. 
-Imot,  tem  Cour  247. 

1.  pi.  ps,  L 
-♦enitifl,  avem  Comp,  98.  Enim.  1265* 

(Nie,  125.  135),  --  (Agn.  328.  337, 

735).    devem  (Nie  125).  —   (Agn, 

328,  337).    manUnem  (Agn.   260), 

püdem  Flam.  48,   sahem  29,8,  289,1. 

328,16.  -  ÄleiiusSOL  KJes,  294,33. 

Nie,  317.  695,  780.  1269.  -  (Aga 

735).   fcnem(Agn,  260).  ra/cm  289,1. 

vesem  KJes.  300,12.  «okm  (Nie.  135). 
I-Conjugation  (rein). 

1.  pL  ps,  i, 
-^efflna,   legem  Comp.  98.  MMad.  33. 

702.  —  Gm  FblquejB  175,    mofem 

Sen,  215.20.    auf  rem  Joya«  10—12. 

venem  KJea.  294,33* 


1)  Das  Rimarium  des  Don.  proens.  führt  unter  ei»  eatreit  nur  meis'=. 
misit  an;  daiu  bemerkt  ab^rTobler:  *Eoeh,  a  la  bnnne  le^on  ^misceU;  au 
lat,»misiU  correspond  »tnw«,  ^mi  se  irouve  atissihi}\H,* 

2)  >m<  =^  *exiU  ha,  secondo  il  Rimario  (8teng*  45)  e  T  etimologia,  un 
»e  targo*;  ma  n  cfr.ra.fr,*iiU  e  ü  padovano  ^inse*  ^l  ^exiU  (Emsant^ 
Moschetta,  A.  I  sc.  I  a).< 

3)  Ausgelassen  bat  Wolff  Tomier  1  und  Nav,  LXXXIII. 

4)  Es  iftt  wohl  nur  ein  Versehen ,  wenn  das  apr.  Rimarium  (Steng,  47') 
Jerusalems  der  Etymologie  zuwider  ausdriickhch  zur  Endung  em«  ^rc  stellt ; 
Otrigenji  »inil  derartigje  AuBweichungen  bei  Eigennamen  nicht«  Seltene». 
Bethieem  scheint  als  Besken  im  Gir,  de  Roas.  Chreat,  40,4  mit  e  CBtreii 
gesichert,  wenn  unders  man  diesem  Terste  Vertrauen  schenken  will,  Bbetiso 
iteht  Jhernsalem  im  8.  Liede  Arn.  Daniels  in  einer  reinen  ^^  Reihe. 


4iug.  u.  iLbL,    Ukrulscli), 


u* 
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A-CoDJugation. 

1.  pL  impt, 

-emiia,  reiornctn  Eoim.  1265, 

eni(p)H  ')* 

Arnaut  Cat.  [27],4.  —  Guir.  de  Born. 
[242],26.  -  FeireRaim.  deTol[^55],i. 
-*€nie&,  obl  m.  sems  355,4. 
-einjs,  ffi.  sems  27,4.  242,26. 
-*SinoB,  subät.  gems  242,26,  355,4. 
-empus,  iempit  n.  242,26.  355,4,    obl 

27,4,  242,26.  355,4. 
-imis,  ödü.  nema  27,4, 
-imTi(l)+8,  ensems  27,4.  242,26,  355.4. 
-irnnSi  fems  242,26. 

Stamm-CoujugatioD. 

2.  «.  ps.  i. 

-Smis,  j^rern**)  355,4, 

E-Con  jugatioB. 
2.  8.  ps,  t. 
4iaes,  (en/s   27,4.    242,26.  389,30.   — 
Flam.  4105, 

Boetb.  —  AFR.  —  Serm.  <et  prec. 
relj,  —  Aimeric  de  Bei.  [9], 14,  — 
Aimeric  de  Feg,  [10],25.  3^  45.  — 
Alb.  de  Seaturo  [16],10.  -  Arn.  de 
Mar.  [30]41«  (Revue  XX  B  pg.  60). 
23»  (ibid.  pg.  53).  24*  (ibid.  pg.  ß:i). 
— Bereagu.  deFala^ol  [47],9  Di^(Copie 


Dartech).—  BeniiirtdePrad/[65],L  — 
Bertran  [75]i,3  =:  Gauab.  de  Poic. 
[173].5.  ^  ßertr.  d^Alam.  [761.13  H. 
f,  43.  —  Bischof  v.  Cierm.  [95], 3  = 
Dalfi  d^A]7.  [1U*],4.  -  Bonif.  Calvo 
fl01),2K(CopieBarUch).16.  —  Clam 
d*And,  [1151,1.  ^  Daude  de  Frad, 
[124], 9«  (MG  596).  -  Elias  de  Barj. 
[I32p3.  -  Folquet  de  Mars.  [155],  1. 
14.  16.  —  Folquet  de  Rom.  [156],3. 
(Nap.,  Föns  de  Capd,,  Unechte  IX},— 
Garin  lo  Brun  [163], 1.  —  Gaue.  Faidit 
[167],42D.524,  60.  -  GuilL  Ademar 
|202].3  C  (Copie  Bartach).  -  Guill. 
d'And.  [203],1  B  (Copie  Bartsch).  ~ 
Guill.AneL[204J,4.  —  Guill.deBiarn 
[211],l  D'301.  -  GuiO.  Fahre  [216],2 
C  (Copie  Bartsch K  —  Guill.  Figueira 
[217J.6.  -  GmlL  Magret  [223J.1,  - 
GuilL  Montah.  [225],2,  12.  —  Guill, 
de  Saint  Leid.  [234], 5.  —  Gnir,  de 
Born.  [242j,19.  61.  63  a  pg,  63,  — 
Guir.  del  01iv.I246],2.  -  Guir.Riquier 
[248],49.  <-  (Joan  d^Albuzon  (265],1)  *). 
-  Mönch  V.  Mont.  |305J,9  (Phil. 
XVIU).  14  (Phil.  VIj,  —  Peire  Baec 
[327],  1  R  (Copie  Bartsch!.  -  Peire 
Carden,  [:^35],10.  16.  42.  69.  -  Peire 
Diiran  [339],1  R  fCopie  Bartsch).  - 
Peire  PeliBa,  [353],L  —  Peire  Raim, 
de  Tül.  [355], 17.  18.    -    Peire  Vidal 


1)  Vgl.  Stengel,  prov.  Gramm,  pg.  47'), 

2)  Der  Vers  ist  unverBtÄndlich,  sowohl  in  C:  Mal  fa  amors  quar  aissim 
prems,  als  auch  in  I:  Mal  fas  amors  car  aüsim  precs ;  einen  befriedige  öden 
Sinn  ergiebt  eine  Combination  beider  Haa :  Mal  fas,  amors,  car  aissrm  prems! 

3)  Vgl,  die  Anm,  zur  Beioiailbe  an. 

4)  Bartsch  u,  Levy  haben  übersehen,  dass  dieses  Gedicht  (das  ausser  in 
U  noch  als  anonymes  Lied  io  L  114a  steht),  abgesehen  Ton  den  beiden 
ersten  Zeilen  ,  volktilndig  identisch  ist  mit  dem  Liede  MG  1079,  welches  B. 
unter  den  Liedern  Guillem  Figueiras  als  Nr.  6  aufführt  (Vgl.  Stengel  in; 
Deutschi'  Lit,  Ztg.  1881  Sp.  361).  Guill.  Figu.  6  steht  nach  BG  in  den  Hsa. 
CDaDdKR,  die,  da  er  nichts  bemerkt,  sämtlich  dieaenTrobadora 3a  Verfasser 

SU  nennen  acheinen.     Dur«h  das  gemeinsame  Zeugnia   dieaer  H«b,  wird  die 

Autonchaft  Guill  Figueirat  auaser  Frage  gestellt. 
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^^^^^^^^^^^                      V^^^^^^^H 

^^[364],  10  f Bartsch  38).  46  (B.  44).  50 

bdlamen  242,63,  —  Guir.  Riq,  Co*  ^^H 

K        (ß-  **Ö>  —  ^eirol  l^m]X  3.  4,  8.  17. 

288,44.    bonamm  225.1 2,, 372,4,'—         ^H 

^H 18.  2L  30.  -    Pistoleta  [372],4.    - 

Nie.  1283.    hreumen  76,13.    101,16.         ^1 

^VPon«  de  Capd.  [S75].4  (Nap,  IV),  - 

2034.  216,2,  217,6.  225,2.   364,10.         ^M 

H       Eäimon  Eaciiva  [398|,K   —    Eainion 

366,4,17.   -  Hon.  80,50.    castamen         ^M 

m        Jord.  [404],6.  —    RalmeiiÄ  f416],2  F 

203,1.  celadamen  155,1.  366,3,  398,L         ^M 

■         HO  (edd.  Stengel).  -  Rieh, de  Berbe«. 

ceriafiamen  372,4. 404,6.  comen  366,8.         ^M 

^^L[421J,5.  —  Rofitamgde  Mergu.[428],l 

coralmen  9,14.  217.6.  225,12, 461,324.          ^M 

^^PC(Copie Bartsch).-  UcBrunet[45ü],5, 

corfcsamffn  364,50.  372,4,  -^  246,42.         ^H 

■       -    üc    de  Saint    Circ    [457], 40,    ^ 

desegadamen  404,6.     desespemmen         ^^ä 

V       Anoojma  [461],  17  W  {Copie  Bartaci). 

76,13.  doblamen  225,12.  dousaamen         ^M 

■        31   Y  (Copie  Bartach),  35  G   (Copie 

Boeth.  XVII    (Ha,  doUammtl   —         ^M 

■         Bartsch).   76»   (BD  139  ff.),   206.  209 

167,60.    -    Jauf.    Chr.    250,33.    -^         ^M 

■         P  (Arch.  50,273).   224.  226,  -    Arn. 

Cour  417. 1457.  egalm€nAFR6-U.        ^M 

1        de  Marolh,  Brief.  —   GuiiLde  Bergu., 

^  163,1.    eissamen  Boeth.  11  (Es.         ^^ 

I        BG  §  29J,  Jahrb.  VL   -  Alexim,  ^ 

epgament),  APR 6-  14(2x).  —  155,         ^M 

1        Enim.  —  Fien  —  fion.  —   Jauf.  — 

1.14,  225,12,  364,46.  366,L  46l,76..         ^M 

^^^ea.  -  Nie,  *^  EVid,  Mi.  -  RVid. 

—  Fier.  4148   (Hs.  hkhummi   —         ^M 

^^keri  —  Boss.  -  Bertr.  CarboDel  35.  m. 

246,68.    entieiramen  217,6,   364,50.          ^| 

^^'_  Cour.  —  Daude  de  Prad.,  Caaa.  — 

espessamen  Nie.  ♦939.    Roas.  3285.         ^| 

H        Eda,  d.  1,  doDz.  —  FZeiuhen.  —  Gui 

feramenis)  Nie.   2594.      fernmmen          ^H 

1        Folqueys.  —  Guir.  de  Gal.  Easenh.  — 

APR  6-14,  —  FZeichen225.  ßnamen         ^M 

■        Guir.  del  OHt,  15.  42,  63.  65,  68.  — 

9.14.  10,39,45.  16,10,  101,2.^  132,13.    ^^B 

■        Guir.  Riq.  Co,  —    NPap,  —  Sen,  — 

364,10.   366,1,3.      follamen   167,42.  ^^^| 

■        Serveri«  Lehrgedicht, 

355,17.  364,50,  366,21. /orft>mam«fi  ^^H 

■        -ea,  amen  (lat.)  APR  6-14. 

APB6— 14,  fortmen  APR  6-14.  —        '^^ 

^^Mndiim.  mbsL  essim  APR  6-14.  - 

101,2.16.      francamen  421,5.      glo^          ^H 

^^B   155,1.     33f»,16,69,     355,18.     364,46, 

riosajnenAPR6  — 14.  granmenl^lß.          ^^| 

^^m   366,3.21,  etc.   mv^  30,23- t.IOL  - 

grtumen  366,8.  humilmen  APE6— 14          ^| 

^V    246,15. 

(2X>    -    16.10.  217.6,   248,49.   —          ^| 

-•*afi)te,  gm  APR  6-14  (Ha.  gens}. 

Alexius  339.  iradamen  Ross.  3838.          ^^k 

-  95,3.  101,2.  155,14.  163,!.  225,2,  , 

^arr;amen  Gotir  257.  /«ui  Zmen  225,12,  ^^^^^ 

248,49.  etc.                                          ' 

355,18.421,5.461.206.-  Fier.4148!  ^^H 

.•*ii(i)tnni.  gen  9,14.    124,9-,    167,60. 

Immen  101,16.  155,14.  248,49.  Im-    ^^H 

203.1.  225,2.   242,19.   42!, 5,    neutr. 

gamen  76,13.  132,13.  173,5,  335,16.    ^^H 

47,9. 

«  364,46,  366,3,17.    -    Jauf,   Chrest.    ^^H 

-•enmmi?,  gren  {ahd.  gran)  305,9. 

248,25,   —   Cour    1531.     majormen   ^^H 

-«mt«,  adreichamfn9M*  225,12, 335,42, 

225,2.  malamcn  Boeth.  II.  —  101.16.         ^H 

cUcgramen  76,13.  amüro«»menl67,42. 

225,12.  364,46,  375.4.  -  Fier,  4148,          ^M 

angaissament  FZeicheo  147.    ardi- 

mantenen'^UA  -  Hon. 43,20,  58,3          ^| 

iJamen  101.16.  airasaiadament  AFK 

v,u.  etc,  menthradamen  APR 6^14          ^H 

6—14,  aunidamen  101,\G.    auiamen 

(2X).   mescUdamm  APH6-14.  —           ^| 

Fier*  414a  aveüdamcn  APR  6 -14. 

155,1.      mortdimen  APR6-14,   -- 

M 
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364,50.  novelamen  S27,L  orhamm 
353, t.  paubramen  225,12  perfec- 
tarnen  APRG— lt.  piamen  APR16 
Str,  12.  planamen  155,14.  primi- 
eiramen  Ben,  207^19.  pnvadamm 
ÄPR6^14.  -  Hon.  110,3.  130,18. 
mncktmen  335,69.  »aviamen  101,16. 
S6G,'il.   simplemen  167,42.  solamm 

355.17.  364,10.  S66,4.2L  GiüH.  de 
Bergu.lI7L  -  Fier.4148.  veraiamen 

372.4.  t;eramenA?nG-U.  —  16,10- 
155.16.  366,3.21.  375,4.  —  Nie.  1800. 
—  Daude  de  Frad,,  Qms.,  182,27- 
Ens.  de  la  donz.  330,23.  vilanamen 
223 J.  vilmm  216,2.  225,12. 

-entern,  suhsL  m.  oipaven  1 15^L  15o»16, 

355.18.  364,46.  366,17(2X).  372,4, 
garent  APR.  6-14(2x).  guiren 
428,L  paren  Boeth.  IL  XV IL  — 
216,2,  —  Hon.  149,57.  jjarvcn  155,1. 
167,42.  335,10,  355,18.  366,3.8,18. 
398,1.  |>re^en  Uon.  2,53,  wVi^en  305,9, 
/.  gen  APR   6-14t2x).    -    10,45. 

173.5,  2l7,a  2^^5,12.  335,69.  dm,n. 
461,31,  —  Fiet.  4148  (2x}.  ete. 
a4j,  m.  dizm  APR  6—14.  dolent 
Boelh.  XVIL  jauien  364,46.  matten 
364,50.  omnijmten  Boeth,  IL  APR 
6— 14{2X).  —  Fier.  4148,  presmt 
APR  6—14,  mc,  dolen  APR 6--14. 
omnipoten  Hon,  23,  letzte  Zeile. 
/.  ardent  APR  6-14,  adv.apresen 
75,3.  327,1.  ^  Fier, 4148.  n.pr.obl 
Avinett  167,60.  Ocddeni  Hon.  10,5. 
Orten  225,12,  —  Hon,  67,3,  Ponent 
Hon.  160,12  V,  u.  Vincen  Rosa.  3838. 

-♦öntem,  mejien  APR  O-H^Sx).  — 
217*6.  242,6L  366,1.  461.209,  etc, 

-♦enti,  subsL  hekmmt  Hon.  96,20. 
parm  Fier.  4148*      parven  364,10. 


vestimen  223,1,  adjdokn  FZeicbem 
186,  manen  305,9.  num.  cen  Fier. 
4148  (Hb.  cens). 
-entum,  suhst.  acordamen  155,14. 
225,12.  aculhimm  223,1,  404,6. 
acmamm  APR  6—14.  adiranien 
216.2.  rt/olamen  APR  6—14.  aforti- 
men  Fier,  4148.  ajmtamen  216,2, 
amasBümen  335,16.  ardimen  156,3» 
T.  39,  216^2.  355,17.  372,4.  argen 
APE  6-l4(2X).  -  223.1,  461,209 
(Ha;  la  gen) .  e  to.  a  teinp  ra  men  225 , 1 2. 
atendemen  22by\2.  aunimen  Ai'R 
6-14,  —  Niö.  815,  avenimen  APR 
6  -  - 14,  hasHmen  398, 1 .  calumnamen 
AFnQ—U.  captmemen  10,39, 101.16. 
364,10.  castiamen  APR  6-14. 
c(h)ausimenM,n^Y.  15,  47,9,  155,L 
242,19i3X).  364,10.46(2X1.  366,4. 
cmameti  Fier,  4148.  cofesammAPR 
6— 14.  Cümensumen2l7ß.  compUmm 
Hon,  196,34.  conoüsemen  366,17. 
comolamen  APR  6 -14.  contmemen 
APR  6-14;  -  366,8.  coven  360,3, 
2 1  (2  X).  CO  V  inenA  P  R6  —  1 4.  crosamen 
216,2.  damnamen  APR  6—14*). 
delivramm  AFR  6—14,  d^strwartmc» 
Fier,  4148.  emendamen  Boetli.  IL 
APR  6-14.  -  428,1.  enchantamm 
223,1.      enietidemen    APR    6-14, 

—  155,1,  242,63,  esgardamen 
10,39.  364.10.50.  csjaumim  366,18. 
essenhamen  167,60.  242.63.  355,18. 
372,4,421,5.  establimen^^l^.  fami- 
men  10,39.45.  47,9.  101,16.  355,17. 
18t2X).  etc.  g{ii)aUamen  167,42. 
203,1, 366,1,  g{u)arfü7nen  APR  6  -14, 

—  47,9,  216,2.  etc.  jawsimen  76,13. 
167,42.  35,%  17,1 8.  366.4.  421>5.  jut- 
jamen  ßoeth.  IL  APR.  6— 14(2  X). 


1)  Faul  Mejerr  No  m*m  damnament  v.  241, 
besaer:  No  wi*  si*  a  damnament 
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—  124,9»*  167,42.  etc.  laeamen 
3a5,16.  malmenamen  APB  6-14. 
mandamen    Boeth.  11.  APR  ti    14. 

—  155,1.  225,12.  —  Fier.  3148. 
ptantmemen  APR  6-14.  nmrrimm 
IPB  6-14  —  47,9.  163,1.  327,1. 
366.17.  etc.  meluramen  APR  d— 14. 
mescJamen  216,2.  mtsprenäemen 
APR  6-14  mofiumen  APR  6-14. 
naframtfi  APR  6—14.  naissemen 
216,2,  n Wimen  216,65.  onramen 
UM  246,2.  pajfmm  Hoo.  15.22. 
195,24.  203,38.  parlamen  248,49. 
366.17.21.30.  peyidtfmen3S5,16.  pen- 
samen  9,14.  76,13.  101,2.  115,1. 
155,14.  1634.  ete.  jt>«r<ianamen  APR 
6-14(2x).  plaguumen  APR  6-14. 
raimamen  APR  Q—H,  razonamen 
366,1.  re^tm^Tfi  216,2.  retmemen 
398,1.  (reüf)mm«n  101,16.  ^a^ramen 
ßoetk  II.  APR  6-14.  -  327,1.  — 
Fier.  4148.  mlvamat  APE  6-34 
(3X>.  -  30,24- V.  167.  76,1;).  216,2, 

335.16.  socvrretnen  APR  6-14.  tnkn 
APR  pg.  6-1 4.  pg  16  Str.  12.  - 
10,39.  65,1.  9ö,3.  115,1.  132,13. 
156,3-  V.  251.  167,42.  225,12.  364, 
46.5Ü.  366,3.8.17.  372,4.  404,6.  - 
Höh.  143.48.  Ro«s.  3285.  tenetnen 
Fier.  4148.  tormm  Boeib.  IL  APR 
6-14(4X).  —  10,39.  203,1.  327,  L 
etc.  tratmen  APR  6-14.  -  203,1. 
nen  223^1.  335;10.  üef^arnfn  355,17. 

—  Fier.  4148.  veHimen  327,1.  num 
cm  9J4.  76,13.  115,1,  155,14.  167, 
42.  etc. 

-*«lltii]ii,  suhst.  conien  216/2.    225,12. 

360.17.  39e,L  mten  APR  6— 14.  — 
889,1.  jotm  Boeth.  li.  APR  6-  14, 

—  9,14.  115,1.   173,5.  203,1.  etc. 


-f*^:iixim.  ben  461.76«1. 

-(id«ia,  fe  Boeth.  XVII). 

*inde,  en  101,2,  353,L  366,17.  -  Enim. 

241.5,  etc.  sovm  APR  6-14  (Hb. 
Momt).  -  119,4.  155,1.14.16.  217,6. 

223.1.  366,l(2x).  etc. 

**innim,  scn  {germ.  sin\  47,9.  75,3, 
15544.16(2X1.  163,1.  167,42.  2034. 

225.2.  242,63.  305,9.  335,1046.  3394. 
35548.364,10,46.50,  366,1.17.  390,1. 

404.6.  461.76..  -  Fier.  4148.  RVid, 
Verf.  164,22.  -^  Cour  1335.  nosm 
1640.  155444. 

Präsens- Formen. 

Stamin-GoDJugatioD. 
1.  s.  p9.  u 
-endo,  üpen  163,1.    aten  10,45.  70,3. 
15.16.30.31.    132.13.     155,1.    1634. 

202.3.  211,1(3X).  24249.  355,18. 
366,8.21.  416,2.  428,1.  45U.5.  457,40* 
contm  70,13.  defen  70,6,  416.2. 
428,1.  <f«*<;n  APR  12,173  (oderS.s.V). 
-  944.  7045.  101,2.  111,1.  15546. 
156,3*  V.  39.  173,13.  211, L  35548, 
366,21.  450,5.  457,40.  461,76«.  — 
RVid.  Verf.  164.22.  e^en  APR  9401. 

fen  FZeicheB  147.  pren  70,6.  101,2. 

apr«?n  70,13.  416,2.  eacomprm  2\}2ß. 

me^prenlQ,\6.  re|ire« 335,42.  36446, 

366,1.  461.226. 
-♦ettdo,  rmAPR  9,102.  -  16,10.70,31. 

76,13.    156,3'  V,  73.  251.      167,60. 

364,46.366,1.  416,2.  —  Hon.  10,5.23, 

letÄte  2.  43,9.20.  80,50.  l27,5  v.  u, 

149,57.  195;J3.   -  Cour  1335. 
-Ingo,  aten  305,14. 

3.  *.  |>Ä.  i. 
-endit,  dc{i)s8eH  9,M.   10,H9.   15546. 

203,1.    2234.    242,61.    246,2 ').  etc. 


1)  Die  Form  von  decenhcr  abzuleiten,   wie  P.  Meyer  will,    ist  unnötig; 
EU  ergänzen  i«t  etwa    »vom  Pferde^,   indem    man   an  eine  Begegnung   uu 


222 


dtfen  47,9.  173.18,  225,1 2(2X). 
335,lt>(2x).  —  Hon.  76;>h  etc. 
€wen  70,17;  428,1.  —  Serverie 
Lehrged.  459  (Ha,  e«*m).  /€»327,L 
428,L  ^  Fier.  4148.  pen  461,35.  -- 
Hon.  19,8.  110,8,  174,55,  -  246J5, 
upm  APE  9,110.  ^  Fier.  4148, 
Hon,  96,20.  —  Guir.  de  Cal.,  En&enk 
95,25,  de^ptn  47,9.  22&J2.  —  Sen. 
210,3.  ptm  Boeth.  II.  XVI L  APR 
11,166.  Serm,  C  VII,  4.  -  9,14. 
10,25,  75,3.  211.1(5X).  225,12(2X)- 
etc.  apteri  155,1*>-  428,L  —  RVid. 
Verf.  160,30.  -  Cour  876  etc, 
emprtn  10,25.   65,1.    204,4,    216,2. 

225.12.  361,10.  ticomprm  10,25. 
242|63.  mespren  70,16.  355,17.  - 
Roßg.  3285.  perprm  404,6.  rtptm 
10,25.  65,L  70,15.  76,13. 204.4C2X). 
etc.  mhrtpren  101,16.  fcn  428,1. 
aim  Boetb.  XVIL  -  124,9\  211,L 
372,4i,2X}p  etc.  contm  305,9.  — 
Sen.  207,7.  entcn  APR  16  Str.  12. 
—  47,9.75,3.155,16,  3ij6,3(2X).  etc. 
mttn  416,2.  -  Hon.  58,3  v.  u,  67,3. 

137.13,  etc.  wen  10,39.  —  Cour  257. 
1591. 

-♦endit,  ren203J.  217,6.  234,5.  853,1. 

428,1.  -  Hon.  79,2.  160,14. 
'indit,  ^scois^ßfi  398,1 .  GuiU.  de  Bergu. 


11,  71.  —  Alexiua  339.  Hon,  37,t 
98,  letzte  Z. 
-iBgii,  empmh  Nie.  815,  tstrenh  Nie. 
1269. 

2.  8.  impt 

-endo,  defen  FZeichen  186 ;  prm  APR 
9,103.  apren  202,3;  aien  70,15.  — 
RoBs.  3285.  mim  70,15.  —  Hon. 
137,2.  Roas.  3285. 

-♦ende,  ren  366,3. 

E-Conjugation. 

3.  Ä.  p8.   i. 

-C^net,  U  Boeth.  II,    XVIL  -   65,t 
I-Co  n  jugation  (rein). 

1.  8,  ps.  i. 

-•ent(i)o,  men  APE  11,151,  —  70,15. 

destnen  10,39.     sen   155,1.  242,19. 

248, 19^.339,1  (2  X?).  366,3,4.8.18.  — 

Fliim."498.  7136.  etc.  cowaen  70,6.27. 

355,18,  ^  Flam.  277.  5259. 
-•<Bmt(e)o,  repen  APR  11,160,   Serm. 

C  VII  4.  -  47,9. 

2.  s.  pB.  i* 
-(enifl,  v€s  Boeth.  XVIJ). 

3.  s.  ps.  ♦. 
-ontit,    sm  10,39.   —   Enim,  231,11. 

241,5.    Hon.  130,18,  —    Cour  1457. 
etc.    conscn  76,13,    248,49,   335,69. 
364,50.  372,4,  404,7,  etc. 
-*entit,  men  APR  14,253,  —  167,42?  ■). 


Freien  denken  müßste,  wie  «ie  oft  erwilhnt  werden.  AusHerdem  widerspricht 
das  sabon  des  näcliöten  Versea  der  von  Meyer  vorgeschlagenen  Worttrennung 
ella-s.  —  Wie  ich  nachträglich  bemerke,  tadelt  auch  schon  Chalj^nenu  in 
seinen  Notea  critiques,  R«vue  des  lg«,  rom,  VIJ,  79  die  Meyer'acbe  Deutung. 

1)  Die  Form  =lat,  cin^ii  zu  tkssen,  wäre,  TOn  der  formalen  Schwierig- 
keit abgesehen,  nicht  unmöglich;  doch  habe  ich  ähnliche  Ausdrucke  weisen 
sehr  selten  bemerkt;  vgl,  etwa  Rain*,  de  Mirav,  Nr.  7: 

Pos  tan  gran\i>)  valoris)  ia  ceing. 

2)  Dieae  Form  ist  sehr  unsicher;  der  \ers  ist  um  1  Silbe  zn  kurz  und 
men  ist  wuhracheinlich  der  zweite  Teil  eines  Abatraktums;  denn  etände 
hier  eine  Verbalform,  so  wäre  das  perf,  tu  erwarten: 

E  ciU  qe  nos  vok  capddar 

Fez  vas  90n  amic  faillimen 

J*l  vas  si  m€£eisa  men 

Per  qucl  drm  kn  degra  encolpar. 
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428.1.  —  Crois.  806,  —  Gui  Folquey« 
25^.  Guin  del  Oliv,  42.  dssmen 
15544*  163,1.  217»G.  364,46.  — 
24^,65. 
HBidtet,  repen  Boeih.  II.  —  101,16. 
—  HoD.  144,10  V,  u. 

A-Conjugatioti, 

1.  #.  p§.  t. 
-*eiito.  e^aven  36ß,4, 

3.  s.  ps.  c. 
-e^det,  ejfm«»  416,2.  42B,K2x). 

ena, 

Aruaut  deMarolh[30],lO.  —  Bernart 
MarU  (631,1,  -  Bert mn  de  Born  [80] ,9 
(Stim.  9%  —  Marcoat  [294X1.  — 
Attonyma  [461],22a  P  (Arch.  50,283). 
—  Ro8B,  —  Gar.  lo  Brun,  Ensenh. 
-ena,  adj.  plefia  30 JO.  terrtnn  30,10. 
n.  pn  FAena  30,10.  Lena  80.9^). 

Hosi.  64i50.  cadma  80 fi,  caranlcna 

80,9.  eitrena  30,10,  vena  63,1.  a^;', 

chahrena  Rosb.   6480.    pfena   63,1. 

serena  WM  ^94,1     termra   63,1. 

80,3.     ».  /ir.  Magdalena  Roas,  6480. 

Torewo  80,9. 
'*eiiam  (für  enem),  adj,  letia  294,1. 
-ennam,  Mavcfm  80,9, 
••ettftjam,  judirt  cü«kna  294,1. 
-(«rram,  terra  Boss.  6180). 
-(iuam,  farinq  294,1). 
-*iDaiEi,  meiia  80,9,  —  Gar.  lo  ßruD, 

Ensenh.  90,22. 
-CBiia,  pena  63,1. 


-<ßtiam,  Cena  80,9.    ««na  Boss.  6480. 

pena  80,9.  —  Robb.  6480, 
n.  pr.,    obl    «.    Ardena   Rosa.  6480. 

3fiirae2ena  ibid. 

Präsens-Formen. 
Stamm  -Con  j u ga ti on. 
3.  «.  p3,  c, 
-eii(d)at.  destena  294,1  [Es.  destetida). 
-♦©ii^d)at,  arenal  294, L 

E-Conj  agjition. 
3.  8,  ps,  c. 
>öii(6)at,  iewa  461,220  {Bb,  tepta). — 
RoBa.    6480    (Hs.   tenhah    contena 
63,1.  retenaiV^.l  (B^^retenha).  80,9. 

I-CoBJugatioü  (jfein). 
3.  s.  ps,  c. 
-•ön(i}at,  avma  63,1  (Ha.  avenha). 
294,1?  covena  Gar.  lo  Bntn,  Ensenh. 
90,22,  descövena  Rosa.  6190 ').  revena 
63,1  (Ha.  revenha),  sovena  30,10. 
63,1  (Ha.  sovenha). 

A-Cofl  jugation. 

3.  5.  ps,  i. 
-Unat,  o^frena  63,1.     descadena  80,9. 
-*eiiat,  alena  30,10.    entamtna  294,1. 

escofena  294.1,  csirctm  63,1,  80,9. 
-♦i(g)Eat  cs^cnaRosa.6480  (Hs.c«sewfta). 
^^mat,  amena63,l.  d?fnrRa63,l.  mctui 

30.10,  63,1,  80,9.  461,220.   -    Rosa. 

6480. 

etw* 

Uc     Brunei    [450],  5     (fehlt    bei    K. 
Meyer)*).  —  Amaut  de  Mar.,  Brief,  — 


lisa  Lena, 


1)  Stirn,:  una  gßja^ 
Warum  n»cht  lieber: 

Car  m'atraU 

ab  un  csgart  dt  hiais 

una  m^ja,  lis{&)a,  Ima  (fem.  von  lt.  linia]? 

2)  Die  Hs.  Bclireibt  descouenhe ,   doch   ist  abgegeben  von   dem  einzigen 
regne  (^  reifnufn)  die  ganxe  Tirade  eine  reine  ena-Reike. 

8)  Aniierdem  hat  M,  Roaa.  1149  und  2169  überBehen. 
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Guir.  ile!  Oliv.  43.  —  Serreria  Lebr- 
gedieht. 

Präsens-Formen. 
Stamm- Conjiigation. 

1.  8.  ps.  t. 
-*eiia(i)o,   prem  29,5,    174,4.   202,3. 
248,65.364,45,450,5,  —  Flatp.6890. 

—  Serveris  Lehrged,  88.  aprenc 
248,65.  €sprenci5Q,h.r€prmc  364,45. 
attenc  174,4,  —  Rosa.  2169.  estenc 
450,5. 

-ingo,  dtstrenc  174,4,     estTcnc  202,3. 

espinn  174,4, 
-iflguo,  estenc  202,3. 

8.  «.  ps.  t. 
-ing'it,   empenc  Roes,  2169.     entrenc 

I74,4r. 

E-Conjugation* 

1.  8.  ps.  t. 
-gnao ,  toc  29,5.     174.4,    202.3(2X). 

248.65.389,3.450,5.  —  Flam.  5771. 

6385.    soatenc  Arn.  de  Mar.,  Brief. 

96,34. 

I-Conjugation  (^rein). 

1.  s,  ps,  t, 
-Mio,  re«c  Arn.  de  Mar.,  Brief  96,34. 

—  24G,43.  corc?ic  Boss.  2169.  rctjcwc 
Flam.  5770. 

-*entio,  menc  Roks.  1149.  2169. 

A-Conjugation. 
1.  «.  ps.  i, 
-inqno,  aprohenc  246,43. 

-incat,  vmca  Flam.  1238  (;Flam6nca). 

Aimeric  de  Bei  [OJ.O    a   pg.  236,  — 
Aijiieric    de  Feg.    |10],25,  —   Albert 


de  Sestaro  [16],1L  12.  —  Aniaiit  de 
Mar.  L301,23m Revue  XX  ß  pg,  53).  — 
Bernart  de  Roven.  [66]  ,3.  —  Bernart 
Tortitz  [68],1  C  (Copie  Bartech).  — 
Bertol.  Zorgi  [74] ,11  (Levy  15).  17 
(Levy  4),  ^  Bertran  d*Alaro,[76],15. 

—  Bertran  de  Born  [80], 35  (Stirn. 35).  - 
Blacaseet  [96],10.  —  Bonif.  Calvo 
[101], 2  K  (Copie  Bartsch).  —  Cadenet 
[106]47,  -  Elias  Calrel  [13S],2, 10.  - 
Fölc^uet  de  Mars.  [155],17.  26  (Mey,, 
Rec,  pg.  «7).  -^  Gaucelm  [165],2  = 
Bernart  [52], 3.  —  Gauabert  de  Poic. 
[173].10  E (Copie Bartsch).  -  Goillem 
d'And,  [203],!  E  (Copie  Biirtsch).  — 
Guillem  Anel,  [204], 4.  —  Gnillem  de 
Bahiun  [208],1.  —  Guillem  de  Gäbest. 
[2 13 1,5  (Hüff.  5),  -  Guill.  Peire  de 
CuzalB  [227],9  C  (Copie  Bartacti).  -^ 
Grnll.  de  Saint  Leid.  [234],5.  — 
Gmraut  de  Born.  [242],27.  —  Gniraut 
Riqaier  1248J,6.  15.  32.  65.  —  Goir, 
de  Saligna^s  [249],3.  -  Matfre  Er* 
raengatt  |297].4.  8.  —  Peire  Baac 
[327], 1  ß  (Copie  Bartsch).  —  Peire 
Bremon  [330],18.  —  Peire  Cardenal 
[335],10.  27.  38.  43.  61,  --  Peirol 
[366],12, 18.  27.  31.  —  Perdigo  [870],9. 

—  PifltoletA  [372], 4.  —  Pone  de  la 
Garda  [3771.4.  5.  7.  —  Raimb.  de 
Vaqu.  [392],32.  —  Roimon  Bistortz 
de  Roafl.  [395], 1  F  174  (edd.  Stengel). 

—  Raimon  Jordan  f404],7  C  (Copie 
Bartsch).  —  Raimon  de  Mirav.  [406],22. 
23  A  (Arch.  51,242).  44.  -  Raimon 
de  las  Saks  [409],4.  —  Ralmenz  [4I6],2 
F  140  (edd.  Stengel).  —  Richart  de 
Berbez,[421],7,  —  RostaingdeMerg«. 
[428J,t  C  (Copie  Bartsch).  —  Tomier 
[442],2.  -  üc  Brrniet  [450J,5.  —  Uc 
deSanCirü  [457],15.  81  -  Anonynia 
[46!],5.  35  G  (Copie    Bartsch),  56  R 
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(Copie  Bartsch).  119  Y ').  136.  213- 
(Chreat,  27S),  22L  223  P(Ärch. 50,273)* 
^  GtiilL  de  Bergiied.,  BG  §  29,7- 
i  Jftbrb.  VI.  —  Folq.  Lun.Rom,  {Eich. 
f|>g.26ff.K  -  Hon.  ^  EVitl  Verf.  - 
Seil.  —  SFreudetit 
-endm,  »u^f.   esmenda  203,1.    227,9. 

428,1,    fasmda  lAM.  249,3.  377,4. 

395,1.   1öl,5.  menda  457,15.   w.  j>r , 

Bermuda  392,32.   Garsenda  392,32, 
-eitdftm,   e{i()menda  16,12.   52,3.  66,3. 

89.35.     101,2.    457.15  {2X).34(2X). 

461,5.56.  Guill.  de  Bergtu  II,  81  etc. 

fazenda  16,12.  30,23«.  v.  69.   74,17. 

Ö0,35,    106,17  etc.     kgcnda  242,27. 

2d7,4  8.    —    Folq.   Lun.   Rom.    81. 

menda  74,17.   421.7.  428,1.  457,34. 

461,5,  o/refida  155,26,  242,27.  297. 

i.a  prebenda2\2,21, 297,8.457,15  34. 

rasenda  336,61.  (««(ia 80,35.  155,26. 

349,3.  vivenda  249,3. 
-*eftdam  ,  subsL  calenda  212,27(2X). 

deusmda^'^    74,11.    (1^(1  r    -endein). 

hnda  461,35 ').  n. pr,  Enenda  457,34. 
-*6n(di)U,    carvenda    406,44.    renda 

66,3.  173.10.  242,27. 
r.*ti(di)t*iB,  reitda  9,9,  80.35.    96,10, 

138,10.  165,2,  208,1.  330,18(2X1- etc. 

t^da  68,1.  80,35.    156.26.    173,10. 

461,223. 
-*6liU,  aieudu  24S.6.  428,1. 
-♦ontam,  atetida  16,11.12.66,3*  106.17. 

40e>28,   416,2.    421,7   (Eefr.,  4K). 


6tjj<kMcia 76,15,  contemlam,B.  101,2. 
203,1.  213,5.  2^8,6.32.  457,15.     ga- 
renda  242,27. 
-Mnd&ni.    benda  [ahd.  binda)  80,35. 

96.10.  208,1.  213,5.249,3.  297,4.  etc. 

Präsens-Formen. 

S  t  a  rn  m  -  Co  ö  j  II  g  a  t  i  o  n. 
1.  9,  ps.  c. 
•endam,  defetida  52,3.  208.1.  297,4. 
33ü,ia  366,27.  377,4.7.  etc.  offenda 
297,8.  penda  4 16,2. 457.34.  denpenda 
52,3.   249,3.    297,4.  406.22.    prenda 

106.17.  173,10.  203,1.  227,9.  234,5. 
366,12.  416/2,  457,15.34.  461,136, 
aprendan,Vd,  155,26.  208.1.248,65. 
—  Flain.  712L  emprenda  106,17. 
208  J,     297,8.     mcftiirenda    106,17. 

330.18.  366,31.  reprenda  66,3.  80,35. 
106,17. 173,10,  227,9.  297,4.8.330,18. 
366,12.  395,1.  406.22.44.  ienda 
248,32.     297,8.     428,1.  atmda 

74.11,  133.10.  155,17.  213,ri.  etc. 
contenda  52.3.  208,1.  330,18.  377,7, 
457,34,  dentcnda  297,8.  entenda  16,12. 
10ü,17(2x).  173,10i2y).etc.  estenda 
208,1.  venda  248,32.  297,4*  406,23. 
457,:i4. 

-^endant,  renda  16,11.  155,17.   208,1, 

248,32.  366,12.  377.7.  406,23.  409.4. 

42R,1. 4^.34.  461,56.  —  Fli\n>.7738. 

3*  s,  ps,  c. 
•eDdat,  d(€)imenda  16,12.  68,1.  74,17. 

etu,     encmda  66.3.    213,5.    877,7. 


1)  Bartsch  bat  übersehen,  dass  dieses  angeblich  anonyme  Gedicht  genau 
fdaMeihe  ist,  wie  das  von  ihm  dem  Tiobador  Haimon  Bistoitz  de  lloss,  (BG 

Ur,  395)  aU  Lied  Nr.  1  zugeschriebeDe, 

2)  »Daa  BubBt,  ist  bei  Rrtjn.  und  Die»  nicht  verzeichnet,  auch  wei^s  ich 
r keine  weitere  Belegstelle.  Es  jefc  vcm  deisdendre  gebildet  wie  tenda  von 
iifeti^re;  vgl.  Diez ,  Gr.'  II,  290  —  1.«  Levya  Atim.  Ich  habe  nuch  da»  masc, 
\4ei8»mh  aU  itibat.  gefunden;  vgl.  enh. 

3)  Del  cap  H  trairai  la  Imda;  offenbar  das  fr.  snbai  knie,  Rayn.  be- 
jlcf^  das  Wort  nur  als  letide  (und  auch  dieses  nur  Ix  im  Elucidarl);  aber 
^ftuch  das  port.  hat  lendea, 

4tu«.  tt.  4Uu  iBftratiok),  1^ 
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406.28,44, 428, t  defenäam,^.  74,1L 
löMüt^XK  4ü6,2:j(2x).  etc.  fettdn 
74,11.  80;irj.  offeHda  335,38.  jjer?^« 

208.1.  •242/27.  248,6,  297,8.  457,15. 
äespenda  203,1-  2^2,27, 372,4. 406,44. 
461,221.  -  Sen.  197,10,  pyemia 
9,9.(10,25).  UA  68,1(2X).  70,19.26. 
74,11.  76,15.  %,10.  101,2.  133,10, 
155,17,26.  165/2.  173,10.  (201,4), 
20aL  213,5  (2X).  227,9.  248.32. 
249,:i  297,4,8.  335,6L  366,27.31. 
370,9f2x}.  377,4.5.7.  406,22.44(2x). 

442.2.  461,5  56(3X)^  -  Folq.  Lun. 
Rom.  81  (2  X?).  —  Sen.  199,17. 
aprenda     16,12.    68,L    80,35  (2X). 

155.26.  297,8.    330,18.     335,10.27, 

306.27.  377,4.7.  404,7.  416,2.  428,L 
—  RVid.  Verf.  178,3  (Arn.  de  Mar.), 
compiüifda  74,17,  1^204,4  J.  empreitda 
68,1(2X).  335,38.43.  406,23.  e»Cöm- 
prenda  { I0,2ö).  203,1. 297,8.  esprenda 
ABl.^b.meitprenda  366,12.  perprenda 
173,10.  (204,4).  reprenda  (10,25). 
74,1  L  96,10.  203,1.  (204,4).  248,6. 
a30,18.  335.10.27.38.  366,31.  406,23. 
409,4.  428,1,  457,15.34.  461,136. 
sobrepf-enda  70,26.  80,35.  155,26 
(surprenda),  330,18.  409,4.  -  S 
Freuden  347.  ^entJa 70,26. 227,9(3X). 
212,27.  297,4.8.    ateiida^,9.   16,12. 

74.11.  457,34  (2X).  etc.  cmtmfla 
74,11,17.  96,10.  406,22.  461,56.  des- 
tmida  227,9.  entenda  9,9.  16,12. 
66,3.  80,35(2X).  133,2  (Refr.,  7x). 
242,27(2  X).  377,7(2XK  461,56i3XK 
etc.  estmda  16,11.  74,11.17.  80,35 
(2x).  etc.  9obresleftda2l2r21.  venda 

16.12.  66,3.  6S,1.  etc.  revenda  335, 
10.61. 


-♦endat,   remla  16,12.    74,11.    80,35. 

96,10.    101,2.   213,5.    234,5.  242,27. 

348.6.    249,3.     297,4.8.     366,27.31. 

872,4.  392,32.  406,23.  416,2.457,15. 

461,56.     Guill.  de  Bergu.  II  81.  - 

Folq.  Luiiel  Rom.  81.  —  S  Freuden 

347. 
-indat,  escoissenda  297,8.  461,35. 

I-Conjugation. 

3.  s.  p$.  c. 
-*endat,  espmda  74,11. 
'cniat,  venga  377,4  (der  Reim  verlangt 

venda). 
-♦eöt(i)at,  senta  366,18. 

A  -  C  0 1]  j  11  g-  a  t  i  o  n. 

3,  s.  ps.  i. 
-cndttt,  eswenda74,n.  421,7.  428,1 

Folq.  Lun,  Rom.  81.  reftiettda  249,3, 
-♦indat,  henda  242,27.  428,1  ?  *). 

endas, 

Peire  Card.  [335];27. 
•endaa,  calendus, 
-*0ii(di)tas,  mndas. 

Präsens -Formen. 
Stamm-Conjugation. 
2.  s,  ps.  c. 
-eodas,  enlemlas*). 
**e]ida@,  reudas. 

A-CoDJugatioD. 
2.  8.  ps,  t. 
-•^mulaa,  irenblas^ 
-inTolas,  eiiMm. 

entles* 

Peire  Card.  (335J,27. 


1)  Sjntaktiseh  wäre  der  conj.  an  dieser  Stelle  natürlicher-  aber  Rayn. 
belegt  im  Lex,  roni.  nur  bendar  ^^^  ceindre  und  bendir-^idire  du  hien. 

2)  Das  Fragezeichen,  das  Mahn  liinter  enlendas  selat,  ist  zu  beseitigen; 
der  Satz  iöt  koncesaiv,  nicht  interrogativ. 
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^                             M7                              ^^^^^ 

^^^^^        Prasem-Fornien. 

ene^*                 ^^^H 

^^V             Stamm-Conjugatior]. 

Petre  Carden.  [335], 27.                    ^^^| 

^             2.  s,  ps.  i. 

E-ConjugatioD.                   ^H 

^^^    ^endU,  inimdcs. 

s.  pä   L                                      ^^^H 

^^H                [-Conjügation  (rein). 

^^^^1 

^^^         2,  «♦  j>Ä»  «, 

A-Cacjugat  ion.             ^^^^| 

^^^    -eatiB,  coiS€nt€9. 

8,  ps.  c.                                       ^^^^1 

^^^P                  A^ConjugatioD. 

-^Ines,  mahnenes^                           ^^^^^H 

»^    -endes.  etmemlEs* 

'*<Bit0fi,  pems.                              ^^^H 

^^B                       eiidi. 

^A  (etfiff,  elfhch  etc.)  %      ^M 

^^    Arn,  Daniel  [-^91.8.     Ciin,  XII. 

Aijnerfc  de  Belen.  [91, 19.  —    Arnaut      ^^ 

^^^    iiidicaro,  adj,  mdi. 

Cat.  |27|,li   -  Arnaut  de  Mar.  [m)],       H 

^^f               Präsens-Formen. 

23-  (Revue  XX,  B  531.     —     Bcrnait       H 
de     Pra4     [öö]»3  C  (Copie  Bartsch),      ^M 

V                   Stam  m-Conj  ugation. 

—  Folquet    de    Mars.    L^^^Ll?*   -       ^| 

H              I.  «.  ps,  1. 

Folquet  de  Hom,  [I5(j];>  (Nap.,  Podh       ^M 

H          -endo,  apremii,  atmdi^  mtendi.  tsiendi.  ' 

dB.Capd, »    tFnecht  IX).    —    GaiiceUii       ^M 

H          -*6ndo,  rmdi. 

Faklit  flö7];m6K     -     Guillem     do       H 

H                   l-Conjugalion  (reinV 

Bergu.  f2l0],5   Kell   G.    -    Ouilleiii       H 

I             1.  «« IM.  1. 

de   MonL  [225J/2.    -    Quill.  KaiuiQn       H 

de  Gir.    L23U],l    E    (Copie    Bartsch),       H 
-  Guill.   de  Saint   Leid.  [284], 5.  —       H 

■                          endoiu 

Guir.  de   Born.  [242] J  0.34,    -   öuir.       ^ 

^^^   Enim.  —  DawOe  lic  Prail  ,  €^»8. 

d'Eapai^ma  [241],L    -  öair.  Riquier             J 

[2481,10  47.  —  Marcabniu  {2dd\8.  —        H 

^^^f           S  tamm-Coujutfatian. 

Peire  d'Alv.  [32;i],ü.  —  Peire  de  Vilar       H 

H             3,  p/.  p^.  i. 

[;it!^>],l.  -^   Kaimb.  d*Aur.|389J,2l.  -              ] 

■          -endönt,  deffendon  Fl  um.  5817.   de«-  , 

Raiiuon    d«   Darf.  [397t,K  —    Haim.        ^J 

H             c£;tf^t/ n  Eu i üi .  225 ,28 ,  prendon  Kulm, 

Jordan  [4i)4],7  C  i,Co|>ie  Bartsch).  -        ^M 

B             225,28.  —   Daude  tie  FraU  ,   Casa., 

Ruiui.   de  Mirav.   [4ur>l,7    A    (Arch.       ^M 

H              177,28.        aprendon     Flam.     2119, 

51,243  ).20    A    (Arcb.    51,119).2Ü.     ~        ^M 

H             aitendon  Flatn*  561  ü.  enkntfari  Flatu , 

Serveri  [43^1  j/i.  --   Uc  Brutiet  [450|,1.        H 

■           2113.  im2. 

—  Auoa juia  [46l],70  N  (edd.  Constan»        ^H 

H         **eildaiit,   rendon   Dtuule    üc    Prail, 

in   Kevue  XX,    B  pg,  134).    —    Püds        ^| 

■             Cajsi,  177,28. 

de  Prinhac,  Joyaa  p^.  10.  —  Robä.  —        ^H 

H             3.  pl.  p8.  c. 

RVid.Verf.  —  Daude  de  Prad.,Ca«8.       H 

1         -tadaat,  prendan  Flam,  73ül. 

-"^aegnem,  aJj.  /.  picuh  323,5.  397,1.         ^| 
Mann  ganz,  obgleich  eie  da»  Partie) p       ^H 

^^H         1)  Die&e  Eeimsilbo  fehlt   bei  Paul 

^^^  eenh —  [ALcinctum,  z.  ü.  Lai«  ilarkiol 

130  (}'  enthält.                                               ^H 

im 


-anittm?.  compenl^*)  397,L 
-egruum,  rejih  27,3.  40a,7»  461,70, 
-'enci?,  subsL  renk*)  323,5. 
-*eiidiiiii],  suhsL  dcsscnh  65,3. 
-*€iieit  subst.  captenh  248,10. 
.«äMBum,  captenh  27 A  230,  L  242,10. 

248,47(2XJ-    365,1,    etc.      mantenh 

21X  167,3C.  248,10.47.    365,1.  3?3, 

2L  etc. 
*enmm,  ,^<nrft  9,19.  27,3. 155,17  167,m 

210.5.  *389j21{2X).  etc.  mgetth  225,2. 

242,1 0.:i4.  450,1. 
-♦öniuni.  subsL  endevenh  293,8.  «de- 

vcwA')    242,M,    400,26.    -    RVid. 

Verf.  18ti»18.  sovmh  406,7. 
-igniun,  gu&#t.  knh  365,1.  0€>«A  365^1. 

-  RoB8. 8734,  entresenh  9, 1 9. 1 67,36. 

242,10.34.   248,10.   323,5.  etc.     adj, 

daih  389,21. 
-Mgziiira,   suhnt   dt&denh    9,19.  27,3. 

155.17.  242,10.   389,21  (R^lr.,  3X). 

397,1.  -  Itoös  8734.  eH(iettÄ248,10. 
-?,  neftctn*)  oR  *.  neutr.  242,10. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjagation. 

L  s,  ps.  t. 
-♦endio,  pren?*  242,10,  365,1  (Hs.jj/tm), 

397,1.    apT€vh  40(5,7.20/26. 
-ingo,  /e/»Ä    107/>t.     242,34.     :i23,5. 

3S9.21     406,7.20  (2X).    450,1.     Lfii-i 

Mark.    130  (2X).      depenh    242,34, 

emj^en/*  167,36.  t'sere«/*9,i9.  389,21. 

atcn;i65,3.  167,3*K2XK  242,3H2X). 

244,L  406,20.  150,1.  461,70, 


-iagiio,  €sknh  65,3.   244,  h    389,21? 

(vielleicht    in   attcnh   zu   Uesäern). 

406,20. 

3.  s.  ps.  t. 
-inglt,  cefih  (meist  senk)  30,23' v.  177, 

65,3.  389,2  h  404,7.  406J.26,  4ijI,70. 

Lais  Markiol  130.    fenh  9,19.  65,3. 

210,5.  243,47.  293,8. 323,5.  etc.  penh 

27,3.  248,10.  450,1.    depefth  242,10. 

empenh  21 X  225,2. 242,10.34. 248,10. 

323,5.    Pona    de    Prinhac.      espenh 

365,1.  costrenh  65,3,  destretih  27,3. 

30,23»  V.  51J77.  65,3.   242,34(2x)* 

etc.    estrenh  242,34.    323,5.    365,1, 

461.70t2x).     afenk  155,17,  2^2,10. 

248,10.  365,1.   406,26.     Lais    Mark. 

130(2X1.  —  Flam.  5833. 
'ingait,  cutenh  225,2. 

E-Conjugatioö. 
1.  s.  ps.  t, 

-gneo,  ienh  9,19,  27,3.  167.36.  234,5. 
242.10.34.  214,1|2X).  397,1.  406,20 
(2X).160,l(2x).  461,70.  -  Flaiu.6919 
(Ha.  tÄii).  697L  captetihSbX  242,34. 
461,70  (Ha.  N:  capcdng).  matifaih 
27,3.  retenh  167,36.  242,10.34,  ,von- 
tenh  156,3a  v.  5L  406,7. 
3.  «.  ps.  c. 

-Sne(at),  £en?»'  RVid.  Verf.  186,18. 

I-Conj  ugati  on  (rein), 
L  8.  2JS.  i. 
-§mo,  t^Ä«A  9,19.  27,3.    156,3*   t.  51. 
234,5.     242,10.34.     406,20.     450,1. 


1)  So  erklilrt  Rayn.  daR  Wort  im  Ijcx.  rom.,  ohne  die  lautlichen  Be* 
denken  zu  er  wägten;  darf  man  etwa  im  lt.  compendium  denken?  vgl.  Du 
Cange,  Coiup€^udiuni  No.  4   und  5. 

2)  Rayn.  führt  nur  unsere  Stelle  als  Beleg  an  und  überaetzt  das  Wort 
mit  rameaui  es  ist  verniutiich  eine  Ableitung  vom  mhd.  rcwJtcn.  bair.  renA"cn^ 
ag8.  vrenci  Aus  der  Bedeutung  >krumm<  konnte  sich  die  Bedeutung  *A:ii* 
leicht  entwickeln. 

3)  Dieaes  bubat.  fehlt  im  Lex,  rom. 

4}  Das  Wort  bezeichnet  einen  Helligkeitagrad. 
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4€),70(2X'i*).  cotenh  406.26.  desso- 
450,1.     devenh  4G1J0.     esde- 
27,3.    389,21.    406,7.    461.70. 
4nh  234 A    242,10.34.  ^  Fiam. 

1.  «.  pff.  e. 

i(UD)«  venh'  27,3  Hb.E  (jm.i.  Hs.C), 

A-CoBJagation* 

l.  8.  ps.  f. 
-egDO,  f«i»Ä  65>3. 
-jffBO,   denÄ  167,36.64.   889,21  ( Befr., 

2X).  406,20.26.  461,70.  de^denh^Q^, 

21.   sefth9,VX27A  242,10.34.365,1. 

ensenJi  242,10.  293,8.  450,1.  461,70. 

*e^6m,  retih  242,10.34. 

3,  i,  jj».  e> 
-•ainiet?,  glenh  293,8. 
BgneU  rewft9J9.  27,3.  225,2.  248,10. 

47(2X)    etc. 
A^net,    denk  27,3.   65,3.   231,5,   etc. 

genh  27,3.   242,10.   406,26.    emmth 

9.19.  225.2.  248,10.47.  897,1.  406,7. 

20(2x).26.  entresenh  450J. 

etiha  (emgaf  eyna  etc*)^). 
Aimeric  de  Peg.  [10J,3  =  Albert  de 
S6«t.  [161,3.  —  Albert  de  Sest.  [16], 
14  A  (Arch.  51,251).  -  Arnaut  de 
Mät.  130],14  C  (Copie  Bartscb).  24* 
(Revue  XX  B  63>  —  ßertran  de 
Born  [801/26  (Stirn,  26).  —  Bonifacia 
Cftlvo  [10l],2  K  (Copie  ikirt^ch).  - 
Cttdenet  [10^;],13,24F127  (edd.Steugel).' 
—  Folquet  de  Boni.  [lBG],a  —  Gau- 
celm  Fttid.  (167J.2  Ä  (Arcb.  51.278), 
15.  16*  20*  T  (Copie  Beschnidtj.  31. 
46.64,  —  Gavaudatl74],2.  —  Graoct 
1189],5=  ßertr.  d'Akm.  [761.14.  - 
Guflleni  de  Bergti.  [210],2I    Kell.  20. 


^  GSaillem  Magret  [223],3.  ~  Guill. 
Raimon  de  Gir.  t230],3  E  *  (Copre 
BartschV  —  Quill,  de  Saint  Leid. 
[234].M6.  —  Gnill  de  laTor  1236J,L 
—  Güiraado  !oRoe[240],3.  —  Guiraiit 
de  Born.  [242],40.  —  Guir.  d'Espanha 
[244].i  E  (Copie  Bartsch).  10.  —  Guir. 
Eic|ü.  1248],20.40  =  Jaitfre  [260|,1. 
64.  78.  88.  -  Jaafre  Elidel  1262J,6 
(Stirn.  I).  -  Lanfr.  OgaLi  [282].U 
F  159  (edd.  Stenj?el).23  IK  (Copie 
Cornu),  -  Marcabrun  [293 J,  18.24.  - 
Marqu€8  [296 1,2.  —  Mönch  v.  Mont. 
[305],  14  (Phil.  VI).  -  Peire  d*Alv, 
[323].2.23.  -  Peire  Biiec  [3271,1  R 
(Copie  Bartech).  —  Peire  de  laCarav. 
[334],I.  —  Peire  Cardenal  [335],2. 
15. 26,  —  Peire  Raim.  de  Toi.  [35f>),9.  — 
Peire  Yidal  [364],38  (B*vrt8cb  29).  — 
Peirol  [36G]3. 12,26.  —  PooßdeCapd. 
[375],4  (Nap.  IV}.  —  Raiiiib.  d'Aur. 
|:489],I5.36,  —  Raimb,  de  Vaqu. 
[392JJ6  D-  733.  —  Raimon  de  CasL 
[396]. 4  C  (Copie  Bartach),  —  Raimon 
deTors  [410J,U  —  Sordel  [437], 1.16  F8 
(eiid.  Stengel).  —  ücBrunet[450],ö.— 
Anonynia  [461], 8  T  (Copie  Bescbnidt). 
42  (edd.  P.  Meyer.  Rom.  I  403).  76. 135. 
140'  N  (Copie  Suchier,  Such.  Denkiu, 
I  318).  190.  191.  215"  (Cbre8t.277).  — 
Arn,  Bernart  (1484),  Jojas  pg.  lOL  — 
Beren^i.  del  Hoepital  (1459),  ibid. 
P!s'.  133.  —  GuilL  de  Bergu.  BG  §29,7. 
Jahrb.  VI.  —  Lais  Marliiol,  Znit^chr. 
f.  r.  Phil,  l  63.  —  Liebesbrief  (viel- 
leicht BG  J0,13')  N.  ^  Psalm  108 
(BDpg^.  73  and  Chabaneuu  in  Revue 
XIXpg.2l8ti*.).  -  Enim.  -  Ron.-- 
Jauf  —  Ro88.  —  Bertr.  Carboatl  27- 
52.  85.  -^  Cour.  ^  Guir.  Riqii.  Bi. 
-anBam,  casienha  Ross.  3420. 


1)  vgl.  Stengel,  proT.  Gramm.  64',33. 
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-ftniam^  Campenha  Rosa.  3420. 
-(e^anm,  regne  Roaa.  3420.  5392). 
^{Buta.,  veHimenta  Ps,  CVHl  70K 
-(entiam,  eniemhma  240;i). 
-ig-na,  adj.  voc.  denha  46 1,21 5». 
«♦igna,  Jenha  1 6,3. 212,40.  nenha  248,2ti. 

entrescuha  101,2. 
-•ignam,  tei/ifi76a 4. 167,31  (nur  V).4^. 

174,2,  3:)5,2ln2x).etc.  senha  101,2. 

242,40.  248,88.  296,2.  etc.    ensenha 

282,23.  323,2:1, 36 1,38.  -  Ro3S.3420, 

entresenhalßM.  167,2.15,31.  23G/L 

248,26  etc. 
-*in^a,  stihsL  senha  Ps.  CVIII  70. 
-in^nara,    lmg{u}a  3m,V^M   (Refr., 

8X).  Arn.  Bemart,  -  Jtmf.  Chelt. 

231. 
-iniam,  mönt  lansenga  o89,3t!.  n,  pr, 

Sardenhn  76,14.  282,11.  3t>4,38, 
n.  pr.»  obl  ÄurengimSS^jXb.oB,  Com- 

pcnha  80.2Ö. 
V  compenha,  ntthnt,  ohl  *.  (bes&ei ebnet 

eine  WaÖej.  364".a8. 

Präsens- Formen. 
Stammte  on  j  u  g  ti  t  i  o  n. 
U  s.  ps.  c. 

-•endiam,  pretiha  IG,3.  70,3.  167,46. 
171,2.  323,2.23.  392,lil.  450.5,  — 
R088.342O.  emprenha  450,5.  reprenha 
70,18. 

*ingam,  cetijia  f meist  »enha)  323,2. 
355,9.  889,30.  fcnha  167,2.20",3L64. 
335,2.  355,9.  389,:16,  penha  335,'i, 
empenha  174,2  I  (sevha  subsL  obL 
C),  deMtrenha  282;23, 366,  l2.  e^trmha 
389,36.  461,42.191.  atenha  30,14. 
234, lf>.  244  J.  248.88.  262,6. 

-inguam,  cstenha  296,2,  450,5, 


3,  8.  ps.  c, 
-♦endiat,  pretiha   16,14.    210,3    (Ha*^ 

prertda)   327,1  (Hu,  prenda).  334,1, 

389,15,36.     410,1.     437,1.     461,191, 

Guill  de  Bergu.  II  77,    LaisMark. 

101.   -    Fkm.    6580.    (Hon.    3,29), 

Rosa.5392,  -  82.85,  apmi/ja  167,16. 

323,2, 355,9.389,3(1  etnjjrenha'ZlOfiL 

364,38.  389,15,     escomprmha   10,3. 

reprettlia  (Hon.  3,29), 
-ingut,   cenha  (meist  /lenÄa)    174,2. 

189,5.  223,3.262,6*»,  —  Ro8S.5392. 

fenha    167,15.     282,11.23.     323,23. 

335.15,26,   461,191.  —  Rosa.   3420. 

refrenha  Rosa.  5392.  penha  106,24. 

e'm;ie;»Aa  80,26.  cspen?ia  246,3. 389,36. 

constrenha  Luis  Markiol  101,    (fe- 

strenha   16,14,   30,24'  v,  67.   76,14. 

230,3   (Refr.,    5x).   etc.     eatrenha 

101,2.    167,20-.   355,9.   364,38.     Fs. 

CVIU  70.  —    Cour  1169.    atenha 

IU,3,   248,88, 
-ingaat,   esienha  10,3.    80,26,    101,2. 

167,31,46.  etc. 

E-Conjiigation. 

1.  s.  ps.  c. 
-t'neani,  knfta  16,14. 167,20*,64.  174,2 

l  Cf^nha  C),    234,16.   236,1.    244,1. 

355,9.  396,4,  437,1.  461,42.  —  Fiara. 

4716.  6892.  7380,    Jauf.  ChelL23l, 

L-aptettha  16,3.14.    174,2.  248,64,88. 

o89,36,   —   Flam.   1038,     contenha 

70J8.    —    Ross.  3420.      mantenha 
•   174,2 1  (düoenha  3.B,ps.c.  C),  366,26. 

reienha  2MX  366,12.«üÄ^^ha  101,2. 

234,16, 

3.  8.  ps.  c. 
-tineat,  ttnha  10,3.  16,3.  30,14    80,26 

(2X).282,23C2X).335.2(2X).15(2X). 
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1)  StinimlDga  Lesung,  s^ensenha  ^=1  sich  hemnbiUle  ^ vervollkommne),  hi 
irrig;  diß  Bn/ist  offenbar  7,11  veratehen  als  sen  neinha  {vingal)  ml  er  vielleicbt 
sc  seinhat  eine  ganz  gewülinliche  Wendung  im  prov. 


etc,  captcfJia  70,3,  101.2,  106,13. 
223,3.  323.2.  389,36.  mnuteiiha  [0,X 
80,26.  410,U2X).  etc.  reien hfl  80,26 
(2x).  101,2. 296,2i3X).etc.  sostetiha 
107,15.  242,40.  323/2.  410,1. 

I-Conjugation  (rein). 

1.  B,  JW,  C. 

4aiMm,  venha  101,2.  167,2.64.  244,10. 
248,88. 323,23. 355,9.  derenÄalG7,20-> 
366,26.    rcvenha  16,14.  167,2.15. 
3.  9*  ps.  c. 

.«ttiat,  venha  IG.3.14.  106,24(2x)» 
167,20,(2X).  236,l(2x)^  32:3,2:i(2x). 
366,12(2  X).  etc.  avenha  16,3.14. 
167,15.  242,40.  etc,  covaiha  10,3 
(2XK  16,3.  30,14(2X).  etc.  desco- 
venha  167,15.  24b,78  (Retr.,  5X). 
262»G.  296,2.  366,3^2.  —  Cour  597. 
desovenha  167,20'. 31.  devetiha 
16,14.  156,6.  282/23.  323,2.  U34,l. 
389,36.  410,1.  eiidermha  76,14. 
cidevenha  223,2,  revenha  242,40, 
248,88.  366,3.  461,191,  etc.  aomnha 
30,14(2X).  218,78  (Refr  ,  5  X 1.  88. 
282,23(2X1.  389,36.  410,1  (2X).  etc. 
A-CoBJugatioQ. 

8.   8*   p9,    f. 

l-aegnat,  empretiha  335,26.  364,38. 
'-•ffnat,  renha  101,2.   156,6.    167,2,15 

(2XK  282/23(2x).   2t)6.2(2X)^  064, 

u8{2X).  437,16(2X).  etc. 
-•gmiftt?,  acreigne  Rosa.  5392. 
-•eng^at,  arettga  389,ö6. 
-•öüiat.  enffenha  323/23,  335,26. 
'igntLi,  d^ha  10,3.  16,14.  167,2.15.16. 

20».  296,2t2X).    335,20t2X).   366,3. 

12(2x)  etc.    de8denhaZ^,2.  senha 

S0,14.  282,23.  364,38.  enscfiha  16,3. 

106,13.  248,88(2x).262.6i2x).  296, 

2(2  X).  335,2  (3X).  etc.    entresenha 

335.15. 
«ittdkftt,  ve7iha  450,5. 


>oiigat  luenha  214,10. 

2.  Ä.  impt, 
'igBi.  itenha  Euim.  246,21. 

efihas» 

PeireCarÜ.[S35],27.  —  ToddesKöiiigs 
Robert. 

Präsens-Formen, 
S  t  a  rn  111  •  C  o  n  j  u  g  tt  t  i  o  D, 
2.  it.  ps.  c. 
«Ingas,  destrenhas  335,27.    ealrenhas 
335,27. 

E-Conjugation. 
2.  s,  pH,  c. 
-$lieag.  {capUnhau  Köni^  Eol>ert  BD 
pg.  52,18;  reimlos). 

1-Conjugatioi). 

2.  «.  pÄ,  c. 
-gflita,  rcnhm  335,27. 

A-Conjugalion. 

2.  «.  ps.  i. 
-egnKS,  rtwAas  335,27. 
-lüdicas,  venhaB  335,27. 
-^nicas,  escumcnims  335/27. 

3.  pL  ps.  ind. 
-ingaat,  fmihon  Flam.  1773,  5347, 

^.  pL  pB.  c, 
•^aeant,  capiefdion  Flaoi.  1774, 

Gui  FolqueyB  331. 

E-Con  j  ugatioQ. 
3.  pl,  p».  i. 
-♦^nunt,  tenon  Flam.  4800.  7429.  - 
l^Giii  Folque^s  331;  ireUno). 

1-Conj  uga  tiou. 
3.  pL  pa.  ind, 
-*ön(i)ttDt,   «?^on  Fkm.   490.    4801. 
7205. 
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Bonif.  CalFo  [IUI  J,  1  a  !  (Coijie  BiirtsclVh 
MG  618.   ^  FolquetdeMars.  [155],23. 
—  Cfuir.  deßornelh  [242]J4.    -  Mur- 
cjabran  [293]/>0.  —  Aiioiiyma[4öl],6Ü 
P  (Arch.  50,275).  —  Arnaut  de  Mar., 
Brief.  -  Pß.  -  Hon,  -  Nie.  -   RVid, 
Mi,  —  Guir.  de  Ca!.,  EiiRenh. 
-enitu«,  gern  242,74. 
-♦eniiiB,  eugcins  155,23.  gens  155»^. 
-easiim,  setis  Hon.  110,39, 
'©nsiiB,  8cm  10143.   155,23.    242,74. 

293,20. 
>0iite4i,  eissamens  155,23,  Arn,  de 
Mar,  Brief  98,43.  —  RVid.  Mi. 
225,3G  (Gttill.  Adern.),  ßnamtfis 
155/23  (io  A  2X).  fortmefrs  155,23. 
mesckidamenn  155/23. 
-entem^s,  m.  sirvem  Nie.  1218.  /  gern 

101,13, 
-•entern ^s,  nimis  155,23. 
-entos,  rem  242,74?, 
-*eiitO(H,  comandamens  Guir.  de  Cal, 
Ensenh.  100,24.  esturmms  ibid,  95,7. 
-entns,  adj.  iens  155,23.  242,74.      ^ 
-•entuö,  pea Samens  155,2;i.    rcgimens 

461,(]0  (acc). 
-Tnnii,  mens  101,13. 
n,  pr.,    obl  Ä,   Mens  Guir.  de   Cal, 
Ensenh,  96,17, 

Präsens- Formen. 
Stamm-Conjugation, 

1.  s.  ps.  u 
-•in^o,  vem  101,13. 

2.  8.  ps.  t. 

•endis,  prens  293,20,  aprens  Guir.  de 
Caf.,  Enaeoh.  95,7,  9fi,14,  100,24. 
aten»NicJ2l8.  entents  Pa  CXXHS  5. 

3.  9.  ps.  I. 

-incit,  vem   70,1,5(2X139*     101,13. 


155/23,  242,74.  461,00.  Arn, dö  Mar. 
Brief  98,43.  —  Fhim,  2925.  Hon. 
110,39.  144,14.  RVid.  Mi.  225,36 
(GiiiO.  Adern.). 

Ä*Conjügation. 
1.  a.  ps.  t, 
-*eatio,  bistem  242,74. 

enna  (etiza)* 

Aimm-ic  de  Bei.  [9J,7.  —  Aimeric  doj 
Pex.  ;[10],20.  -  Amaut  Catal.  [27],4-l 

—  Ajuatit  de  Mar,  [30],  10.  —  AugierJ 
Nov.  [S7],2,  —  Beatr.  de  Dia  [4G],2, 

—  Bern,   Sicart  [67J,l.  —   Bera,   del 
VeiiÄac  [71],3   C  (Copie  Bartsch).  -^ 
BertnCarbonel  f  82 ],6R( Copie  Bartach). ' 
--  Blaca&set  [96J,2  1  (Copie  Bartach). 

—  Blacatz    [97],5.    —    Bonif,   Calvo 
[lOljÄ  —  Elias  Cairel  [133],  14,  —  Ea- 
i^uillia  [144],1   =   Jod    [278],L    — 
Faiire   [149],1    ^^   Fftlconet    [U8J,l 
R  (Copie  Bartsch),  —  Folquet  de  Mars* 
[155],10.  -  Gaue,  Faidit  [IG7J,1 1.20- 
T(Cop.  Beschnidt).  33,54.61,—  Gaiisb. 
de  Poicib.  |r73J,14.   -   Graf  v. Kodes 
[1851.2.  —   Guill,  Äiigier  [205J,5.  — 
Guill.  de  Gäbest.  f2lS],2  (Hoff,  2),  5 
(Huff.5).  —  Guill.  de  Montag.  [2251,5. 
13   F  163  (edd.  Stengel),  «   Guill. 
Feire  de  Ca«,  [2271,1.  —   Guiraudo 
lo    RoB  [240],2.   -    Guirftut   d'Esp, 
(2441,4.9   C   (Copie  Bartsch).   12.   — 
Guiraut  Riqu.  [248],25  =^  Guill.  de 
Mar    [226],L28    R   (Copie    Bartach). 
50.  &6, 61.  85.  ^  Joan  Esteire  [2G6j,7. 
—   Lanfr.  Cigala   [282J,10    1   f Copie 
Bartach).  19.  —   Lantelm    [283]4  H 
57.  -  Marcabrun  [293],26,  -   Faulet 
de  Maia  [3i9],5G  (Copie  BarUch),    ~ 
Feire   t:l221,2    Dei-n.   Trb.    51    (fehlt 
BG).  ^  Peire d^ Arago [325 J,l— Feire 


IJ  Vgl.  die  Anna,  zur  Roimailbe  an» 
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Salvatge[357],l  =  Grafv.  Foix  [1821,2. 

—  Peire  Bremon  [3:50],4.9.  —  Peire 
Cardenal  [3oSJ,44.  —  Peire  Guill.  de 
Lasema  [34i],l.  —  Peire  Imbert 
[34e],I.  —  Peire  Milo[a49),2  »  pg.247. 

—  Peire  Vidal  [364],28  (Bartsch  15;. 
37 IB.  liJ).  47  (B.  12).  ^  Peirol  [366], L 

—  Ponao  [381  ].l.  —  Raimb.  d'Aar. 
[389I.4L  -  Raim.  Jordan  [404].l3  C 
iCopie  Bartech).  —  Raira.  de  Mirav. 
1406],9  A  (Ärch.  5t, 151).  -  Raim. 
de  laa  Salaa  [409],4.  —  Richart  de 
Berb.l421J,(x-  Ro8taiiigBer.[427],3. 

—  Trobaire  de  Villa-Arn.  [4461,2  M 
tCopie  Bartsch  K  —  Üc  de  Saint  Cfrc 
t457|,4a  —  Anonjma  [4G1],83>  |BD. 
76),  144  N  (edd,  Constans  in  Revue 
des  IgB.  rom.  XX  B  pg.  130),  194. 
347,  —  Folq.  Lun,  Rom.  —  Hon.  — 
BoM.  —  Doctr.-  Guir.  del  Oliv.  69. 
-eiiSÄ,  offensa  266»7.  pettsa  266,7. 
-ensam,  suhst  defensa  461,247,    des- 

pensa  322,2.  —  Folq.  Lun.  Rom.  21  i . 
•Viuam,  subsL  sensa   11 X  461,247. 

a4i.  plasema   (für  plazentar   fem. 

fon  plaienl)  266,7.  ptc^ptL  entensa 

266.7  (V.  entendreh 
^entift.  atendenm  9,7.  hevolenm  27 A» 

:iOJ6  F.  37,2.    96,2.    167.33,   205,5. 

213.2.  captcnensa  9,7.  IUI, 6.  167,54. 

173,14.  etc.  conöiMen«a37,2.  155,10. 

107,$d.61.   etc.     covinema    167,6L 

eniumsa  248,61.  282,19.    crezensa 

248.61.  -  Doctr.XtII(2x).  decJm- 

tensa  248,56.       entendema    185,2. 

213,5. 225,5. 282,19.  esehaiema  42  \  ,6. 
Ifalhensa  248,56.  283.L  g(u)ir€nsa 
'282,19.  —   Doctr.  XIII.  maUabaim 

213/2.     malmlensa   173,14.    248,28. 

4U4, 1 3.  mantenettßa  97,rj.  menckaMcnsa 


446.2.  iiofiejkiJ«fi«a  322,2.  parvmaa 
9,7.  330,4.  penedensa  96.2.  149,1. 
248,25.56.  ploiema  96.2.  sabensa 
17344.  sciema  im.9.  aemema^Oo.b, 
248.56.  335,44.  421,6.  sovinensa 
461.144^).  mffrensa  Doctr.  XJU. 
tmmm  27,4.  30,16.  173,14.  etc. 
mUnaa  37,2,  71.3.  96,2,  97,5.  etc, 
mltenensa  185,2. 

<*6]itia,  bi»imsal\ß.  427,3.  eomema 
173,14.  tensa  322,2(2x). 

-entiaia,  ah^tenetisa  225,13.  aiendenm 
37,2,  97,5.  155,10  etc,  nmntnm 
Folq.  Lnn,  Rom.  214.  htvalenfia  82,6. 
101,6.  185,2(2X).  etc.  cafc«Mfa  Doctr. 
XHl  captmensa  27,4.  46,2.  155.10. 
167,20a.6L  etc.  ckalatm  Folq.Lun, 
Koni.  214.  conotÄSfiwa  9,7.  82, G(2x). 
148,H2x),  248,25.56(2 X).  t*tc.  cow- 
*«i«iÄa  293,26.  comwe^n^alOl  ,6. 144,1. 
Folq.  Lan.  Rom.  2 1 4.  Ross.  5903. 754 1  * 
crtissensa  2<8,56.  389,41.  -  Folq, 
Lun.  Rom,  214.  creztpisa  37,2  9G.2. 
149,1.  185,2 (2X)*  etc.  deckoienm 
148,1.  240,2.  248.61.322,2.  o64,28.  - 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  de/alhensa 
248,61.  -  Folq.  Lun.  Rom.  214. 
desavinenialBlf^Og^M.desbevoUfisa 
10.20.  desconoissmsa  155,10.  225,5. 
13,  283,1.  322,2.  330,9.  -  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  descovtnensa  283,1. 
dtscruensa  248.25.  278,1,  —  Folq. 
Lun.  Rom,  214,  deaplasensa  240,2. 
destenensa  225,5  differema  335,44. 
duretisa  283,1.  mUndema  27,4. 
167,11.20,.61(2x)-  185,2(2X)*  248, 
25(2X)'etc*  entema  322,2.  essiensa 
Folq.Lun.Rom.  214.  -  Doctr,  XIÜ. 
wtenema  97,5.  155,10.  ^  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  falhtnsa  46,2,  97.5 


1)  Die  Hs.  hat   soven^a  xmd  Constans  schlagt  keine  Einschiebung  vor. 
Ab«r  soven^a  exißtirt  pr.  nicht  und  dem  Vers  hMi  eine  Silbe, 


iMf.  n.  kht.  »Birnitoh), 


15' 


5903. 
330,4 
Rons. 
mal- 


C2x).  225,5.18fßx)*  346,n. 
47i'2x)*  etc;  gmiicnsa  Rosi. 
g(u)xrema2lA,  144,1.  155,10. 
(2X).  etc.  Uztmtt  293/20,  - 
5903.  mamu)irtma  348,50. 
^a^cn«a  24^,28.  406,0,  malvoltnna 
m^^^  F.  67,L  248,t;L  293,26.  322/2. 
330,9-  40ö,d.  ^  Rosfi.  5903.  wow- 
(eneii^a  10,20.  27,4.  30,16.  etc. 
mM^msa  167,33,  28i,  t0.19. 344,L  — 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Roee.5903.  — 
Doctr.  XTll.  nt^tifftmin  l^olq.  Lun. 
Rom.  214.  -  Döct.  Xlli.  noncha- 
hn^a  225,5.  344,L  -  Folq.  Lun. 
Rom.  214.  —  Doctr.  XIH.  nönna- 
&««Äa2H2,19.  obeüUmwamX  335.44. 
381 J,  421,6.  -  Folq.  Lun.  Rom. 
214.  RoBfl.  5903,  -  iMotr.  XPIL 
paciensa  248,6K  —  Hon.  87,10. 
167,9  V.  u.  parvema  10.20.  27,4. 
m,m,  155, 1 0(2 X).  282;i0(2xi  etc. 
pencdema  97,5.  133,14.  335,44(2x). 
et«.  peif$imm9ä  330,9.  p2afif«isa 
248/28.  282J9.  380^1.  |»li^(!ii8<>  9,7. 
101,6.  155,10.  167,1  L  etc.  presmsa 
155.10.  107,54.61.  322,2.  etc.  re- 
conoissema  330,9i  304,37.  —  Doetr. 
Xlll.  reerezensa  240,2.  322,2.  330,9. 
rem  amnm  Eos».  5903t  2  X  l  rtndenfia 
90,2.  fc«i?ficnjft  144,1.  155,10.  240/2. 
330.9.  364,37.  421,6.  -  Folq.  Lon. 
Rom. 214.  revertema'22hth.  rrterensa 
Folq.  Lnn.  Rom. 2U.  -  Doctr.  Xfll. 
mbmm  71,3.  82.6.  155,10.  248,25. 
28.5^85.  —  Doctr.  XfiL  sciaisa 
10/20.  30;ie.  167/20*.54.  248,25. 
2!?2,r9.  283,1.  semensa  87,2.  148,1. 
241.12.  etc.  nmtmsa  Doctr.  XIO. 
sorinema  9,7.  10,20.  30,16.  etc. 
fif*f  rm^fa  9,7,  27,1,  71,3.  etc  temmsa 
9,7,  10,20.  27,4.  37/2  82,6.  etc. 
««tiüMal 55,10 J67,20-.33.61.  225,13. 


283,1?  (die  Ba,  iit  vor^ 
stümmelfc).  eta  talmisa  10,20.  37,4 
(2X).  133,1 4(2X).  167,6t(2X).  225.. 
5(2X1^  248,561 2 X f.  etc.,  i:ütmiensa\ 
155il0.  i>ivema  Folqi  Lim.  Rom. 
214.  ^  Doctr.  Xlll  t>o?ew*a. 248,28. 
tupr.  Flaeensa:mO,d.  4^1,6  D^iRa^a^ 
Falettha).  Valmaa  4^ß,  4>4li,2,  -~ 
ttosB.  7641. 
•'entiftiii,  bistensa  167 ,33«  364,47., 
369,41.  446/2.  461/247.  consrnnai 
Rosa.   7541.    tenm  71,3.   l67,r>4.0L 

225.5.  248,50.  266,7.  etc. 
-inciani,    Proensa   27,4.    37/2.    96,2. 

97,.>(2x}.  148,1.  446.2^X).etc5.  «oc 
<S7,L 
B.  pr.,    «.  Jir^eii«^   330,9.     Durema 

421.6.  o&^  ilr^e»i5(i67,l  (H9.j4^|0nMi)i 
167,54.  ::;64,47.  -^  Roae.  fiOOS  (1S&, 
Arden'ia),  7541.  2>ifmi«a  144*,!:. 
364,28,  446.2, 

Pfäsens-Formen. 
S  t  a  m  m  -C  oi>j  u  gafi  to-Al 
L  8,  ps.  c. 
-Hn^&m.   rensa  46,2.    149,1.    29.f,26. 
364,37.  457,40.  -   Eohs.  7541. 
3.  B,  p$,  c. 
-•in^t,  rmm  9,7.  ia,2a  80,16.  37/2. 
67,1.  70,30.    71.3.   82,6.    9^,2.   m,b, 

101.6.  !33.14(2x).  144,1.  155,10. 
167,1  L^^..33  54  61.     173.14.     185,2. 

205.5.  213,2.5.  225;)J3.  227,!.  240,2, 
24 1 ,4.9. 1 2.      248,2.^.  28. 50. 56. 6 1 .  85. 

266.7.  282,10.19.  283,1.319,".  322,2. 
325,  L  330,4.9.  ,335,44.  344,1(2X?). 
346.1,  349,2.  364,2847,366,1.381,1. 
3SML    404,13.    40fJ,9(2x).    409.4. 

421.6,  427,3.  446,2,  46l,,«3'>.144.194. 
247.  —  FoLi.  Lun.  Rom.  214.  Hon. 
20,30.  24.16.  87,10.  100,4.  141,2  v.  a. 
167,9  V.  u.  Rosa.  5903.  ^  Docer.XllL 
Guir.  del  Oliv.  69.  sobtevensa  27,4. 

1}  Beide  Hss.,  C  sowohl  wie  R,  haben  hier  üem  Reim  zuwider  falhimen. 


< 


M 
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I^Oonjugaiion  (rein). 
1.  ».  JM,  c 

8.  s.  p»,  c, 

^«ttiat.  comua  30,16  % 

A-Oonjngatio«. 
3.  *.  p*.  i. 

-onsat,  despenm  Folq.  Luii;Roin.211. 
p<?fMa  266,7.  322.2.  381,1. 

-•<5n(i)tiat,  agema  9,7.  10,20.  27,4. 
37.2.  82,6.  155,10^'^X)-  '225,5(2X). 
244.12(2X).  24a^^6(2X>  etc.  desa- 
^mm  2^.K  ff^nsa  2Q5.5.  213,2.5 
26»>,7  319.5, 330,4.9.  etc.  sohregensa 
389,41   (feUt  MW,  Dur  in  Ha.  A). 

-^emtiftt.  alensa  1\A  293/26.  tensa 
173,14.  248,25,28.  293,26.  440,2,  — 
Robb. 5903. 7541.  6tÄ(c«ja  167,11,20». 
322»2.  346,1.  etc. 

•lilitiÄt,  comema  »7,2.  155,10.  167, 
11.54.  etc. 

mita  % 

Arn.  Daniel  [201,16  CftnJII.  —  Arn. 

(le  Marolh  [30]  ,21,   -  ßertr.  <le  Born 

"[80],2   {Mm.  2h   27    tStim-    27).    — 

Uias  de  ^arj.  [132], 13.  -  G^iraudo 

|1o    Roä    [240J.8.    —     Lrvöfr.    Cigala 

f2^2),10  i  (Copie  Bartsch),   —    Peire 

^Bogrier   [3561,8  (App.  2).   —   Raimb, 

de  Vaqu.  13^2],27.  -  Sonlel  [437],1. 

^^  ADon|ftua    [461],5.104    N   {Copie 

artech).  202  J   106  (Riv.  di  fil.  rom. 

44).  213-, J  104  (ibid.  I  44),  Raim. 

3e  Miray. .  Liebesbr.  —  Hon.  —  Jauf.  — 

Cic  —  Roa«.   —  F  Zeichen  —    Guir. 

F4el  Oliv.  75. 

-*eii(di)tam,  renda  Eoss.  7379. 


p«dtA,  ^«ito  29,16.  60,2  (Refr.,.4x). 
132,13.  356.8.  etc.  voc.  30*21.  240,3* 

392.27.  461,104. 
.jSnitam,  gsnta  80,2  ,ßefr.,3XX 

437,1. 

-enlÄ,  lenta  35$,8.  392,7. 

-•»Uta,  a4i.  avinmta   132,13.   461,5, 
cogno$centa4ßl,b,comn4nta  461, K 
dokntam;Z.  356,8.  ;i92»27.  —  Hon. 

158.28.  voc.  Eö«8.  737i>.  malvoknta 
Eoss.  7379.  ffi<iMr«(a  29,16.  240.3. 
356,a  461,202,  plamUa  132,18. 
461,5.  iKmgientaFZeidien  36.  «onc- 
nenea  Nie.  2459.  t^olmta  132»  13. 
356»8.  üoc.  392,7. 

-*eiitam,    subst.   aitnla    Ross.    7379. 

Cöneenfa80j?7.  tfw^r«(a  29,16.  240,3,^ 

282,10,  892,27.  jovmm  Koüs.  7379. 

jjafcwfa   282,10.      parvcnta   356,8. 

t^e^fimcHfa  80,27.     ac{/-  dolenta  80,1 

227  j"ai«eii(« 46 1 ,5.  manefila 80»27. 

mtfrdoJ<^wta  *i  461,202.   vaimta  461, 

104. 
-inta,    trenta  29,16.    80,2.27.    356,8. 

392,27.  461,104.202. 
n.  pr.,  SejfMßnda  240,3. 

Präsens-Formen. 

S  tamm-Conjugation. 
1.  *.  pa.  c. 
-dud^m,  ßffenda  Ross.  7379. 

3.  «.  J3#.  c. 

-endat,  prtnüa  240,3(2x,  die  Ha. hat 

IX  prenga). 

I  -  C  0  n  j  ü  g  a  t  i  o  n  (rein). 

1.  *.  ps.  c. 
-*eiit(ijam,    menia  70,37.   —    Flam, 

T)  Die  He.  «chreibt  cOBenta,  was  dem  Reim  ebenso  widerstreitet  wie 
die  von  Mahn  eingefdhrte  LH«nag  tosscn  fa, 

2)  A\ich  diea'e  Reimsilbe  fehlt  bei  Piinl  Mann  volUtändij?,  obj^deich  «le 
dos  Particip  centa  =:  lt.  cimtam,  z.  B  E  rtol  Zorgi  5  enthalt.  Bitte  den 
Niiehlriig  die  übrigen  obt-n  nicht  angeführten  Gedichte  mit  der  R^mailbe 
enfd,  wi.j  Bertol.  Zorgi  5  nacbzutragen, 

3)  Fehlt  im  Lex.  rom. 


236 


Nie.  2159.  —  F  Zflichen 
*S.  senta  70,37.  74,5.  392,27.  437,L 
461,202.  consmta  392.27. 

-*iBiiit(e)am,  tepenta  70,37.  282,10. 
3.  s.  ps.  c. 

-•ent(i)at,  (?wtr«*(a  74,5.  856,8»  menta 
80,27.  240,3,  356,8.  -  Roaa.  7379. 
dementa  Raim,  de  Mirav.,  Liebes br* 
128,11.  desmenta  74,5.  80,2.  240,3, 
-Flaiii.6974.  -  2411,75.  mbremenia 
46i;213r.senfa29,lö.  282,10.356.8.  -^ 
Flaiii.  3020.  Hon.  158,28.  JauL 
ehrest  251,7.  comentam,2\.  70,37. 
74,5.  132,13.  240,a  282,10.  437,1. 
461,5.104,  Raiiii.de  Mirav.,  Liebeabr. 
128,11. 

-*CBiiit(e)Bt,  repenta  74,5. 

Ä-Conjugation, 

3.  s.  ps.  i. 
•enitat  agenla  240,3^ 2 x).*) 
-entat,  aktüa  80,2.     escenfenia  80,2, 

prcsenia  80,2.   282,10.   35(5,8.   461, 


213*.  -  RoBa.7379.  formenta  Z0,2l. 
,437,1.  461,5.  -  Rosa.  7379. 
-♦entat,  a^aJ^wfa  132,13.  240,3.282,10. 
461,104.  —  Jauf.  ehrest.  251,7. 
espmenta  282,10.  356,8.  392,27. 
461,5?  (H.9.  meapanta).  guaimenta 
356,8.  venia  356,8.  392,27.  461,202, 
—   Ro88.  7379. 

2,  s.  impt. 
-enta,  presenia  29,16. 

Aim.  de  Pegulh.  [101,47, 

Stamm-CoDJugatioD. 

3.  s.  pÄ.  t. 
•Vpit,  apercep,  decep,  recep,  soisep, 

epclms, 

Dalfi  d*Älv.  [119],3. 
-epiaa,  «epc^a.5'). 

•"^ippeas,  grepchas  (ahd.  i'rtpp[e| 
S  ta  m  lu  -  C  0  n  j  u  fi;  a  ti  0  n. 
2.  s.  ptf.  c. 


1)  H«.  C  schreibt  beide  Male  agm-'ia*  Dies  widerstreitet  zwar  dem 
Reim  uad  legt  eine  Aeoderung  in  ag^nta  aehr  nahe,  aber  agentar  {*ad* 
g^nitare)  ist  dem  pr.  sehr  häuD<^en  ageriHar  (^ad^gmitiare)  geg^^eaüber  noch 
nirgand^i  Dacbgewiesen.  Denöoch  kann  man  meinem  Erachtens  zugeben, 
dasH  eine  Nebenform  agentar  bestanden  hat,  weil  sich  ähnliche  Doppel- 
bildungen im  RoinaDischen  und  apeziell  im  prov.  Öfter  finden.  Ich  erinnere 
an  it,  nientarc^  hiaienlare,  chw,  stentar  {*tentar€)  neben  pr.  bistcmaff  afr. 
bestancier  {^tentiare)',  das  pr.  kennt  sowohl  das  anbst.  bistenta  als  auch 
biste^isa.  Äehniich  erging  ea  dem  vom  It.  adj.  lentus  weitergebildeten  Zeitwort. 
Jliiyn.  belegt  zwar  im  Lex.  roui,  uebt-n  alentir  nur  noch  den  mi\  alentar 
i*ad-lentare} ^  aber  daneben  ist  ajlemar  {*ad4entiar€j  bei  Bern,  de  Venzac 
Lied  No.  3  und  bei  Marcabrun  Lied  No.  26  durch  den  Reim  gesichert  (vgl. 
das  -ensa  Rinmrium).  Was  fürlentum  und  ientum  gesichert  ist,  ist  für gän(i)tum 
Diindestens  möglich. 

2)  Hs.  A'.desepchas.  Der  Vera  bietet  Schwierigkeiten;  als  die  wahr- 
schejBlich&te  Deutung  erscheint  mir  lol^^ende: 

Poi»  an  ras  dophers  mantels 

Semblans  d^arceiU  de  sepchaa. 
arccil  (R^ijn.  belegt   im    Lex.   roiu.  nur  das  zugehörige   Zeitwort   arcelar) 
würde  auf  fr.  arceau  weisen,    für    das  Littre  u,  a.  die  Bedeutung  terme  de 
pfxhe,  anse  etc.  anführt;  es  tonnte  prov.  geradezu  »Netz«  geheieaen  baben^ 
und  der  Sinn  der  Stelle  wäre  dann: 

Mäntel  ähnlich  (schmutzigen)  Fischnetzen, 
pr   »epia  ist  bei  Hayn.  belegt,   und  in  den  Sinn  passt  diese  Deutung,   weil 
der  Dichter  dem  Neuling  das  Trobadorleben  möglichst  schwai'z  schildern  wilL 


SS7 


I 


1er  (er) '). 

Aimeric  de  Fegulh.  [10],3L 
44,  —  Albert  de  Se8t(16J,2  A  (Ärch. 
51,250).  6  A  (Ajch.  öl,  252),  8.  15 
(=Peire  [322],!).  -  ÄrnautdeMar, 
[301.23«  (Revue  XX,  B  53).  —  Ämaut 
de  Tint.  [34],  l.  —  Beatrix  de  Dia 
146),3.  —  ßemart  Marti  [63J,8  E 
tCopie  Bartsch),  —  ßertol.  Zorgi 
174],3  [Levj  l),  17.  —  ßertran  de 
Born  |80],15  (Stim.  15Y,  3ß  (Stirn. S6j. 
—  Bonale  [98],  1.  —  BoDif.  Calvo 
[10I].1S  I  iMG  618).  —  D:iude  de 
Ptid.  [124|,;i,  b  C  (Copie  Bartsch). 
10  A  (Arck  51.253).  -  Efiric[l3y].l 
=^Ar?er  [35],1  C  (Copie  Bartsch).   - 


Folqiiet  Lunel  [154],5  fEich.  1).  — 
Folquet  de  Rom.  [156],3-  (v.  Kap.. 
Pons  d.Capd.,  Unechte  IX).  —  Garin 
dVApchier  [162],3  D-  736.  —  Gaucelm 
Faid.  [1^7 jV2  A  (Arch.  51,  278).  — 
Gauceran  de  Saint  Leid,  [168],1,  — 
Gatiab.  de  Poicib.  [173].!  5  C  (Copie 
ßartech).  -  Guigo  de  Cab.  [197],2 
F 180  (edd.  Stengel).  —  GuilU  Ademar 
L202],10  E  (Copie  Bartsch),  —  GnilL 
de  Cabest  [SlSjÄ  —  Guill  Feice 
de  CaK,  [227J.5  C  (Copie  Bartach).  — 
Guill.  de  ^idnt  Leid.  [234],8,  -  Guill 
de  k  Tor  [23aj.2.9  D-  670.  -  Guir. 
de  Born.  [242jai.  22.  —  Guir,  de 
Cal.  L243],3  *).   -  Guir,  Riqu.  [248}. 


1)  AuÄ^laasen  hat  WolflF,  S.  38,  Atiiii.  Bert  Zorgi  3.  Peire  d*Alv.  12. 
Raimb.  d*Aur.  19.  Raim.  Jordan  8,  —  Agn,  13,  die  alle  das  fut.  er  enthaiten, 

2)  Dieses  Lied  ist  mangelhaft  überliefert,  denn  in  der  2.  Strophe  ist 
aoa  grammatischen  Gründen  der  icr- Reim  in  -ter»  zu  ändern  ^  was  den 
Durcnreim  ätört.  Dies  scheint  seinen  Grund  darin  zu  haben,  diiä«  eine 
ge^en^itige  Durchdringung  zweier  Gedichte  stattgefundeD  hat,  die  in  BG  als 
Guir.  de  Cal.  No.  3  uud  Raiui.  Jordan  No,  12  bezeichnet  werden.  Da 
Bartsch  die  augenschein liehe  UebereiDstimniung  nicht  bemerkt  hat,  ao  gebe 
ich  hier  eine  Gegenüberstellung  der  Gedichte;  das  erst^re  (243/.i)  steht  nur 
in  E,  das  zweite  wird  in  C  Gui  d'üisel,  in  B  Raim.  Jordan  zugeschrieben, 
Folgende  Strophen  entsprechen  sich: 

C.  ü,  E. 

Str.  1  (iers)  =.  Str.  1  (iers) 


2  (ier»)  ^ 


3  (ier)    = 

4  (iers) 

h  (iers)  = 
6  (tomada) 


2  (iers)  z^  Str.  4,  erster  Teil  und  St  2,  zweiter  Teil,  wo 

die  Hs.  ier  schreibt  ter^aber  granim&t. 
nötig  ist 

3  (ier)  =  3  (ier) 

—       =^  2,  erster  Teil.     Rest  fehlt. 

4  (iers)  =^  1  (ier) 


—  4,  zweiter   Teil    (nur    fragraentar.  er* 

halten). 

Jede  dieser  Redaktionen  enthalt  also,  wie  sie  überliefert  ist^  grobe 
Verstdaae  gegen  den  Reim  oder,  wenn  man  diesen  herstellt,  gegen  dieFIexion« 
was  bei  einer  so  gewöhnlichen  Reimsilbe  Bedenken  erregen  musa.  Ver- 
mutlich sind  hier  durch  die  Copisten  2  Gedichte  vermischt,  von  denen  ur- 
sprünglich eins  eine  reine  -ier-,  das  andere  eine  reine  -icrÄ- Reihe  enthielt. 
In  Str.  5  der  Ha.  C  scheint  es  rntaam ,  obgleich  B  und  C  dem  einzigen 
£  gegenüber  iers  setzen,  ter  herzustellen  und  zu  lesen : 
non  es  tan  greus  udobrar  freit  acier 
com  lo  sieu  cor  dar  tomar  plazentier; 


4 


8.  37.  49.  -  Lanft%  Cigak  'tS82],2 
r  (Copie  ßartscb).  20,  26  l  (Cdpie 
BaHsch),  ^  M^nch  v.  Mf^nüvini. 
[a<)ö]/2  (Piiil.  II).  10  (Phil  X1X\  14 
(Phil.  Vi}.  16  (Phil.  X).  -  Nat  de 
Moos  [S09JJ.  -  PeirecrAlv.|323].2U 
C  (Copie  Bartech).  —  PeireCardenal 
[a3J5J,&.  42,  63.  -  Peirü  Guill  de 
Lm.  12U]A  —  Peire  Vidal  [:SvS4J,18 
(Romania  11.  4251.  20  Unecht  (Biirtfich 
VI).  47  (B.12).  —  Peirol  [;J456];i7,  - 
Piatol^sta  [372] ,4  -  Poti»  de  Uapd. 
[375J,lt)  fNap.  IX i.  -^^  Pons  Fahre 
1376J;JC  (Copie  Bnrtscb).  -  Raimbimt 
[:^%^]X  —  Raiiiib.  ä'km.  1389],31.  — 
Eaimb.de  VaqiK  [3y2]a7.20  D*  »63,  — 
Raiuion  de  Mirav,  [4Ü6J,L33  A  (Ärch, 
51,244).  41  A(Arcli,51,149j.  —  lUim, 
de  las  Salas  [4a9],4.  —  Kiiart  de 
TaraflC.  [422],2.  — Anonyüia  [461  J,2 10* 
N  (Copie  Suühier).  219  F  211  (edd. 
Stengel),  —  Eaujon  Valada^  Joyaa 
deL  gay  iah.  pg.  99.  —  Camp.  - 
Enim.  —  Fier.  —  Hon.  -  Jauf,  — 
KJöä.  —  Nav.  —  Nie.  —  Rosb.  — 
RVid.Aii.  -  RVid.Verl.  "  Cour  ^ 
EnB.de  Tesc.  —  Guir.  deCal^  Enaenh. 
—  Guir,  del  Oli^.  9,  -  NPap.  — 
Ser veris  Lehrged.  —  Agn. 
-arc,  imf,  (frz.)  apar eher,  aiarzier, 
bategier,  comticr,  enbosquierjfncotn' 
6rieretc,etc.,  aJle?ier.  188.  pptisier 
Nav.  XLV. 


-arie.  premier  Rani.  Wkda.   ^  Fier. 

188.      voluntier  I0,3h    16,6.7447. 

lOlJS.  124.Ö.  ete. 
-Ärii,   »ubit.    aco8sdhier  Nav.  XLV. 

mbaUstier  80,15.36.    archier  9BX 

aversier  Fier.    138.     baitilicr  Nav. 

XLV.     berbegier'i  9BX     böbandmr 

3a5,:i.  cavalier  \^J'y,  139.U  ^23,20. 

tmX  389,31  t!7Dc.|.!592;20.  46Uil9. 

-  Fier.  löJ8r2xV  NaT.  XXXV.  XLV. 
'Rr»«s.  dl.23i8(v30C.).  3H27.  tnmpamer 

Rosa.  91.    cossirur  16,2.6.8.  '213,8. 

fIfiiYiter  364,18.  rfr«!«- 9811 ').  314*3. 

400.1.  iksirier  80,36.  dMfr4«r  Rosa. 
91.  encof^brier  10,31.  «c«ditfr  Nav. 
XLV(2x )-  eitrier  Rosa.  3253.  fidH^r 
Fier.  138.  i^ön/aironier  Nav.  XLV. 
^uerrkr  M,$. '  80,36.  9S,t.  167,2. 
304,18.  -Nav.  XLV.  iausengier 
10,31.  34*1.  4a»3.  63,8.  80,U5.  124,10. 

167.2.  168,1.  360;27.  375,l6(ax). 
388,1.  406,41.  voc.  80,15.  hbrier 
80,3G.  —  Nur.  XLV.  liamier  80,36. 
matnaii^r  16,2.30,36  memtdter  101, 
13,iiimai*erNav.XXXV(2x).XLV. 
mesaatgi^  864,18.  milier  33.i,5,  *- 
Fier.  1,^8.  monidier  335,5.  öbrter 
101,13.  parier  80,15.  parUtr  101,13. 
168,1.  173,15.  366,27.  pi^rsonier 
80,36.  ijaHtowtfr  98.L  jjoreicr  80,15 
(2X).36.  renorier  Nav.  XLV  (tsac). 
rochier  Fi<?r.  133.  rodmcr  ^64,18. 
saMmier  Fier.  138.    senherier  Nav. 


deiiiiir&rein  der  erstecY Zeile  ad  o&rar  äu  lesen  und  obrar  passivisch  zu  fassen 
{wiis  aciers  nöti^  machen  würde),  so  könnte  ad  wohl  in  der  2.  Zeile  vor 
iomar  aehwerliüh  fehlen, 

Dafl  erntete  Gedicht  mit  der  i'^fr- Reihe  würde  sioh  demnatjh  ztwammen- 
setzen  hus  t?tr.  3  CBE  und  aua  Str.  5  C  —  Sir  4  B  ;^  Str.  1  E;  das  aweite 
mit  der  -irr,*« -Reihe  aus  dem  fteBt,  Die  Tornadn  in  €  ipt  nicht  ualer- 
Änbringen  ,  da  sie  metrisch  den  Anfang  der  Strophe  widerspiegelt  j  ebeASO 
•fehlt  bei  d*/iu  2.  Teil  der  4.  Strophe  in  E  die  Reimsilbe  -*«r  re«p.  'iers^  die 
ein  Kriteriutn  abgeben  könnte. 

1)  Die  Hb.  ist  otfenbar  dener  zu  deuton;  mit  dem  *div er  in  Mahns  Ab- 
druck ist  garnicbU  anzufangen. 


I 


^^^^^^^^^^^^^  239       ^^^^^^^^^^^^^B 

SLV.     sentier    392,17.     soudadier 

46A   63,8.   80.15*   406,41(2x)  etc.          ^| 

461,219.  -  Na v.XLV  (2  X).  templier 

corsier  10,41.  361,18.     fjenter  63,8.          ^M 

98,1.     torrier  Nav.   XLV.     vefffier 

80,15.    124,5.   2343.    242,22.   335,5.           ^M 

6a,8.  124,5.  fl^;:  arer^MT  Fier.  t:l8. 

364, IH.  389,:U     Eamon  Vnlada.  —           ^| 

^Ot^mür  406,83.     do&fier  3d9;ii. 

Fiör.  138.  Nav,  XXXV.  XLV   Nk.          ^| 

drettüfW^  124,5.    335,42.    —   Fier. 

2535.    —    Servcria     Lehrged.    372.           ^| 

158,  eacachier  98,L  ffarbier  364»47. 

dmcordier  323^20.    (je^trier    10,31.          ^H 

^notfr  80,36.  guen^ier  282/20. 406,4 1 . 

16,2.6.8.  34,1.  68,8.  74,3,  80,15.  etc.          ^M 

Mnier  80,15.36.   lei^ffier  16,8.  74»:^. 

äe&torbhr  10,31.    34 J.   63,8,   80,15.          ^H 

09247,      t»aii)ar/icr     10.31.     I^j8. 

124,5.  202,10.    -    Fiar.  138,    Njiv.           ^M 

KjMMON^'tr  375,16.    -    Nav.    XLV. 

XXXV.  XLV(3X,  davon   Ix  n,sg,).           ^M 

^^m§ia§mUier'dAX  309,1.  364,47.  37f>,16. 

Roafl.  4152.      <ie«frter   10,i4.     98,1.          ^M 

^^Ki0a2O.4O6,a3.  plemer  IB^Xpremier 

139,1.  248,37.  364,18.  422,2.  -  Fi^r,          ^^H 

^^mfi6.    -    Nav.   XLV,     pre9mtier 

138{6X.  davon   Ix   n.  sff.y    N^v.           ^H 

B         a09,L    j}o^ra««i«r   242,22.     tfobrier 

XLV(2x^    damengier  213.8.     «m-          ^H 

^^m  242,11.24^,37  389.31.— Nav.XXXV. 

pachitr  335,5.  e9Jico»)6ricr  1 0,3 1 .  34,  l .          ^H 

Hf  Row,2:U3.  tf/am'er  388,1.   ncrtadicf; 

46.3.  8JJ,15.  IÖ7,2.  282,20.  3^9.31.  -           ^M 

r^   21 3 A  364,47,  388,J, 

Fier.    13S.    Nav.   XLV.     Eosa.   91.          ^1 

■      -ariam,   9itb»t.  ahrmr  364^47.    ocier 

escaquier  364,47.  esctidier  16,6. 305^2.          ^H 

■         124,3.   243,3.  364.18.47.   892.X7.  - 

Eamoi)     Valada.    —      Robs.   3327.          ^H 

■         Fiet.  138(2X).  Nav.  XXXV.  XLV.  - 

/ci^rier    Comp.   108.     fagier   162,3.          ^H 

■         Goir.  de  C^l,  Ensenb.  100,21 .  acordier 

former  98,1.  frmhier  335,5.  /t/m«  er          ^H 

^ML30Vi.     cdglentier   213,8.     alegrkr 

335.5.  ^flTawt(fr364,l8.  —  Hoß.  144,43.          ^H 

^H46^.    74^17  (iixV     168.1.     213,8. 

r7M£rri€r9S,l.  124,5.  213,8.  212,11  22.           ^H 

^^^0A8b37.  282,25.  305,2.  323,20.344,3. 

248,8.  305,2.  389,31  (n,*i^.).  —  Nav.          ^M 

^^■Iü4l7.    375,16.    389,31.    -~    Nav. 

XLV    (>!.  sg).,    Boss.    2318.    3327.          ^| 

H         XXXV,  ai^n^er  Nav.XLV.  arquier 

htretier  N^v.  XXXV.  XLV.  /mirier          ^M 

■         168,1. 282,25. 3<S4.47.  avmkr  202,10. 

Enkti.  230,28.    tafimer  10,31.  335,5.           ^M 

1         hßdMgr  234i»8.  bo^ier  248,37.  hra- 

hMsenykr  n},S.  46.3,   168,1.  242,22.           ^M 

^^mffuier  Ross.  4432.  dragier  Fier.  318. 

344,3.  361,18,  392,17,20.   406,3«.  —           ^M 

^HNav    XXXV.   XLV.    catUvier  98,1 

Fi^.  1 38.  &6ri<r  Fier.  138.  hiftcr  Bo?          ^H 

(2x).   campier  Nn?.  XLV.   camier 

Ross.  2318  (tinerrML).   hguier  248,          ^H 

9^\,  carznrier  10,31.  ca»Her  124,3. 

8.37.  335,5.  406»K  -  Fier.  138.  Nav.    ^^M 

J02,IO.   -  N»v.   XXXV.    cavaiier 

XXXV.   »^ii^aaier  392,17.    irmitter   ^^H 

10.8L  46,3.  63,8.  80,15.  98,1.  124,5. 

39^,20  mannicrnih. mtucUier 98,1 .    ^^^| 

162A  a64,18<2X)*  -  Fier.l38(2X. 

»itf2h«r  Nav.  XLV.   mciuiot^qier  10,^1 .         ^^M 

davon  Ix  w.*r;.)etc.  ceUarier  Eon 

68,8. 234,8.  mmsagier  16,8. 34,1  (roc).          ^| 

63.8. 80,:^.6. 121,3. 167,2  {voe.)  202,10.          ^^H 

diKhur  98,1.    689,31    (».  n^.).    — 

242, 1 1. 375.16. 406,41.  twfSKm'364.47.          ^1 

Eo«.8327.  -  NPftp.  UhreRt.  264,13. 

ohiUr  173,15.   335^5.    oUmer  fiet           ^M 

eaUier  168,1.   columbier  98,1.   com- 

138.    tiüialier  80,15.    of^ter   1394*          ^| 

^mfmhier  80,15.  ec>mWAifrNav.XLV. 

l^oJmi^  Hon.  59,23.    parier  162,3.          ^H 

t" 

16e,L    173,15.    242,11.22.     parlier    _^M 

2*2,1  L  335,V  a92,20,  —  Nav.  XLV 
{ft.sg.h  Rom.  2318.  parsonier  lt>,6. 
Iü8,t.  202,10.  248,8.  pauprierimX 
peirier  Nav,  XLV.  pe jurier  309,1. 
pensier  154,5.  pojwier  Nav.  XLV, 
j?rewo»i«r  10,31.1684-  quartier 4^/-^. 
80,36. 98,1.  —  Fien  138.  Nav.  XXXV. 
XLV.  rqjrocicr  10,8L  213,8.  242/22. 
375, IG.  302,20  (ßex.  Fehler),  roquier 
Fier.  138,  rasier  10,H1  63,8.  154,5. 
323,20.  335,5.  375,10.  sahrier  34,1. 
98,1.  salaDierHOM^  sawmtef  248,37. 
senherier  Nav.  XLV.  *fc«ii>r74Al7. 
202,10,  248,49,3*23,20.  364,18.  Ram. 
Valack.  —  Fier,  138.  Nav.  XXXV 
in.  sg).  XLV.  (n.  sg.).  Ros».  91. 
3327.  sestier  202,10.  sobrier  3Ö4J8, 
sof»>r  Nav.  XLV  (2y).  nouäadier 
10.31,  344.  246.37.  364,47.  tanher 
80,15,  —  KJea.  287,12  («.  ä*?.). 
tempicr  10,31.  80,15.  Urrier  Nav. 
XLV,  traversier  Robs.  2318,  «r^nfö- 
wt€f  335,5,  troiier  248,37.  «Äwrter 
305,14.  msier  335,5.  rer^icr  10,3L 
80.15.  323,20.  392,20.  -  Fier.  138. 
Nav.  XLV.  vivierOSS.  -  Ross.9L 
adj.  attedier  80,15.  aven tarier  Nav. 
XLV  {n  fig,).  doblier  98,1.  282,25. 
364,18,  dreiturier  1 0,3 1(2  X).  3i,L 
309,1.  335,a,  344,3.  364,26,  Ram. 
Valada.  --  Fier.  138,  Nav.  XXXV. 
XLV.  esquerrier  248,49.  —  Nav. 
XLV  (n.  sfj.}.  fazendier  Nav.  XLV 
(n.  #(7.).  galhinier  80,15.  <?Merritfr 
Ena.  de  Tesc,  112,27,  Jüinier  98,1, 
162,3.  i«tt^«r  10,31.  16,2.8.  63,8. 
242,22(2x).  etc,  »»aini^rr 80,15.  461. 
219,  wicixcnter Nav.  XXXV.  messon- 
gier  16,6  15.  248.8.  335,5?.  388,1, 
m&ntier  Nav.  XLV.  jMiricr  124,3.10. 
parlier  Nav.  XXXV  (oblpl}.  par- 


mnier  80,15.  plaMmH9i^Ü,\D.  124,3. 
i:i94  (rt,  ^i?.).  154,5.  etc,  plemer 
10,31.  34,1.  248,8.  389,31,  —  Nav. 
XXXV{2x)  XLVl«.«g.).  R 088  3327. 
j>rem*er  80,15.  167,2.  173,15,  —  Nav. 
XLV  (n,  ^.)  etc.  presentier  16,6. 
168,1.  248,8.  ramier  Fier.  138(2 X). 
faiicr9S,l.  rfnociVr  305,2.  senesirier 
Fier.  138.  i(OÖrier7t,3.  80,15.  101,13, 
139,L  227,5?  filie  H».  i^t  ver«tüm- 
melt),  etc.  sovendier  248,49.  ter^ier 
Nav.  XLV.  torturür  335,5.  traverHer 
80,15.  frotifr  80,15.  «/«i^ier  124,5. 
168,1.3224.323,20,  406.33.  vertadier 
80.15,  124,3,10.  168,1.  173,16  (2X). 
etc.     mnndier    Nav,    XLV, 

»du,  raufrrer  10.31.63,8.  162,3,  282,25. 
3rJ4,lS.  ^  Nav.  XLV.  Kosh,  4432. 
5313.  8632.  a  doblier  364,18.  ai 
primier  74,17.  de  prent ler  16,8. 
154,5.168,1.213,8.  388,1.  en  premier 
10,31 .  aquartiei'  Ro«8.  H253.  a  sohrier 
46,3.  167,2.  168,1.  17845.  213,8. 
236;>.  392,20  ').  406,1.33.  —  Rom. 
5313. 

-•arium,  suhst  espan^ier  (u^d,  spar' 
wart)  46,3.  80,15.  364,18.  -  Fier. 
138  (n.  ßg ). 

-ftmm  (frz.)  ,  chier  Fier,  138.  cImt 
Fier,  138.  Robs.  3253). 

•♦ejre,  entier  248,49. 

-^L^gri,  ftt^tfr  34,1.  101,13. 

.♦tfirrttni,  adj.  entier  lOßl.  16,2(2X).8. 
63,8.  74.3.17.  168,1(2aV  389,3  I(2x). 
392,20  ( 2 X).  etc,  \adü,  per  entier 
335,^J3.  —  Comp.  35.  Hon.  67,  let?.te 
Z.).  fiter  80,15.  98,1.  162,3.  364,18. 
389,31. 

-•erem,  moiherQB,\,  30540,  461,210,. 
-  Hon.  115,19.  128,2  t.  u.  Boss. 
7158.  7593.  7676.  7848.  8632.  ^ 
Agn.  44.  535, 


IJ  Mahn  schreibt  MW  I,  373:  Veacat  agra  fiobrier; 
beesere:   Veficut  agr'tk  Bobrier. 


Sil 
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46,3. 
305, 
Fier. 


M,  hier  ISA  74,3.  24241.22,  248,8. 

305.2.  335.5,    —   Eosa,  2318,   7593. 
RVid.  Verl  161,5. 

-erium,  mo(ne)stier  63,8.  98,L  156,3- 
V.  213.  --  Eaim.  257,12,36.  Fier. 
138  etc. 

drittln,  mestur  10,31.  16,2  6.8. 
63,8.  101J3(2XV  282;20i2XK 
2{2x:K33i>,5(2X>.  39247(2X). 
138(3X).  N.iv,  XLV  (2x).  etc,  empier 

162.3.  168,1.   344,3.  —    Rom,  2318. 
3253.  7675,  8632. 

-Bttum,  fer  2^6,9.  -  246.9. 

-{er am,  ver  Nie.  461). 

.«nun,  adj,  fier  236.9.  305,10.376,2.— 

Eos».  6444.  -  Agu,  742.  n.  305,10. 

376,2.     mier    Fier.    138    (Bekker: 

ormierh  Roas.  3i'53.  4477. 
-*enini,  Bubst.  pavier  98,1.  a^j.  estier 

98,1.  n.  pf'  Lüciter  Hon.  176,3  v.  u. 
-•^tTlun,  aJ;.  dm  e«/- 80,15.36.  282,25, 

335.63. 461.219.  -  Niw,  XLY(n,9g.). 

adv.  al  endarrier  Rum.  Valatla. 
n.  pr*,  cbl  s,  Ader  Rosa.  2J18.  Äfy- 

ticUer  Fier.  138.   Aagier  Fier,  188. 

Baivier  335,5.  —  Fier.  138.  BaJa- 

guier  1^0,2.  364,18,   Bereftffuier  Fier. 

138.  ColombiermM.  FohhierRom. 

4132    (coc*).     Foncntquier    392,17, 

Gaißer  162,3    Garnier  Roäs.  2318. 

Gongomi er  F'ter.  138.  Lei6?*«r305tl6. 
f onie^dier  364,18,  MonZfwJier  Fier. 

188.  M0npeslierm,$Q.  167.2.248,37. 

364,18  t2x).  Monroquier  Fier.  138. 


Monrosier  389,31.  OUvier  162,3. 
364,18.  406,1.  —  Fier.  138  (3x.  wo- 
von ixn.a^.).  Nav.  XXXV  (n.«^.). 
XLV(w.  sg.).  Ross.  4477.  Bay»i«r 
Fier.  188.  Ei 3 lucrr  248,37.49.  Eogier 
10,31.  197,2.  406,1.  Santongier 
167.2. 

Präsens-Formen. 
I-CoDjugation  (rein). 
1.  6,  ps,  L 

-iiero,  qiiier  APR.  i 3,225  (Hb.  queri 
sahMy  —  10,31{3X).  63,8.  74,17. 
80,36.  375.16i2x).  40M(2x).  Hon, 
128,2  V.  u,  ')  etc.  conquier  124,5. 
enquier  16,2.6.8.  34,L  46,3.  80,15 
etc.  requier  74,3.  —  Hon.  48,15'? 
117.13. 

-•^rfe)o,  mier  74,3,  80,15.36.  101,13. 
227,5.  —  Rosa. 4432.  pier  74,3«). 

-cro,  fier  10,44,  364,18.  376,2(2x), 
422,2  —  Ross.4432.  ofierlU^Z.proßer 
248,49.406,1, -  R osa. 7848, re/er 46,3. 
so^erl6,8.  46,3.  213,8.  236,2,242,11. 
375,16.  392,20 ').  404,8.  406,33. 

-errio,  mer  70,23. 
3,  s.  ps,  i. 

-fterit,  quier  30,23,  v.  I8I.  98,U4X). 
124,10,  15Jj5  etc,  conquier  16,2. 
74,3.  124,3  139,1. 197,2  etc.  enquier 
124,10,  248,8.  305,10.  —  Nav.  XLV. 
Nie  461  (:  ver)  etc,  requier  124,3. 
282,20,  Ramon  Valada  (Refr.,8x)  etc, 

'cret,  mier  162,3.  282,20*).  309,1  (2 x). 
—  Flftiö.  1261.  RVid.  Ml  222,25. 


1)  Sardou  üboraetzt  in  ävv  Aniu,  fitlschr  il  demtmde. 

2)  »Biirtscb,  Chreat*  27y,7  findet  airb  der  conj.  peras  Weitere  Beispiele 
•t&rker  Flexion  des  Verb«  sind  mir  nicht  bekannt.«  —  Levjs  Anm. 

3J  MW.  i  so  fier 

4)  Riiynouard»  Leff.ung  en  rer,  für  das  der  Reim  offline»  (e  verlang-t, 
iit  ganz  anveratäudlich.  Die  Ha.  zeigt  offenbar  zwischen  e  und  er  vier 
Grundatricbe,  und  zu  deuten  int  dies  wohl  als  mi  wie/*,  wobei  man  annehmen 
musi,  daas  der  Copiet  den  n- Strich  über  dem  e  vergessen  hat,  was  in  den 
Hm.  Dicht  aelten  wt.  —  »Lob  und  Freia  und  Ehre  verdient  deswegen  der 
COnig,  der  bo  gut  angefangen  hat«,  giel^t  einen  beiViedigenden  Sinn. 


-ort,   fier  70,2.1 


U.   124,3.    154,5. 


376,2(2x).  etc.  afier  344,3.  profier 
305,10.  309,  L  —  Ross.  7593.  reßer 
227»5.  -  Rosa.  4432.  sofier  236,9 
(2XV).  282,25.  364,20.  366,27  (oder 
L?).  389,19. 

2.  «.  impL 

-aere,  gwwfr)  Rosa,  2318. 

era  ^)< 

Folquet    de  Rom,   [156J,5    C   (Copie 

Bartach}.  -  Gui  d'Uiael  [194],  15.  — 

Enim.  -  Hon.  —  Nie.  —  RVid.  Mi.  ^ 

RViil.   Verf.    —    Diät.    -    Serveris 

Lebrg-ed. 

-Ätcjliöra,  era  156,5. 194,15?.  enquera 

156,5.  194,15.  -    EVid.  Verf.  151,1. 

Serveria  Ltilirged.  472. 
-aoratn,  eupera  Hon.  91,4  v.  u. 
-(aria,  st*bsL  sobreyra  Serveris  Lehr- 

ged.  157). 
*(ariam,   subst.    manera    RVid.  Mi. 

219,26). 
-(«ra,  adj.  flsra  Hon.  61  »25). 
-it^ram,  adj.fera  Enim.  226,30. 2S9,!6). 
-erram,  terra  Enim.  257,28,  263,24.30. 

269»18.  etc. 

Präsens-  und  Irnperfect-Formen. 
S  tamin-ConJEgation, 
1.  8.  impf.  ind. 
*eram,  era  15G,5. 

3.  £.  impf,  ind, 

-i^rat,  era  5,1.  112,3.  194,15.  201,17. 
238,1.  364,21.  409,5.  Arn.  Donal  — 
Enim.  226,30.  239,16.  Flam.  810. 
3157.  Hon.  43,13.  01,25.  etc. 


I-Conjugation. 


s.  ps,  c. 


M. 


-*eram,  mei-a 
3,  s.  p8.  c. 
-aerat,  quera  Rom.  3011{2x). 
-•Ärat,  mera  Rosa.  3011. 

A-Conjugation. 

3,  s.  p8.  i. 
-*erat,  esfera  194/15 . 

iera  (leira,  era,  eiru), 

Bertran  tle  Born  [80|.l2  (Stirn.  12  L  — 
Bonafe  f98],2  I  (Copie  Bartach).  — 
Folquet  Liinel  [1>4],1  (Eicli.  3).  — 
Gavauda  11741,2,  -  Guigo  de  Cah. 
[197],3  ^  Berlr.  iV AUm.  [761,24  F 181 
ledd.  Stengel).  —  Giiillem  Aufjier 
[205],1  (^  Bertr.  d'Ahim.  [76pV.4 
{t^  Guillem  [201  ],3).  —  Gnill.  Figueira 
[217],8  C  {Copie  Bartscb).  ^  Guill. 
Pexre  de  Caa.  [227],  5  C  (Copie 
Bartach).  8  C  (Copie  Bartsch).  — 
Guiraut  de  Born.  [242),44.69.  — 
Guir.  Riquier  [2481,50.  —  Marooat 
[294],2.  -  Palais  [3 15], 3  D«  753.  — 
Peire  Carden.  [335],24.46.  —  Peire 
Vidal  [364],19  (Bartsch  No.  33).  40 
(B.32).  -  Fiatoleta[372|,4.-Raimh. 
de  Vaqu.  [392  |J.  -  Sordel  [437],33. 
—  Anonyma  [4011,190.  215-  (Chreat. 
279).  —  Joh.  de  Pennas.  Dem.  Trb. 
96.  —  Jaiit:  -  Roaa.  -  RVid,  Verf.  — 
Daude  de  Prad.,  Cass.  —  Ena.  de  la 
donz,  —  FZeichen.  —  Guir.  del  Oliv. 
39.  "  SReue.  —  Agn. 
-adram?,  subst,  quieira  335,24'). 


1)  Vgl.  Älteste  proir.  Gramm,  (edd.  Stengel)  61*.  —  Folgende  Reihen 
sind  bei  K.  Meyer  aasgelaaaen:  Ädern,  de  Roeaf,  1.  Arn.  Cat.  2.  Cerc.  3.  Folq. 
de  Marsi.  11.  Guiünet  1.  Guir.  de  Born.  31.  39.  76.  Ruimb.  d*Aur.  25. 
Rnim.  Mirav.  35.  Raim.  de  laa  Sal.  5.  Arnant  Bomit  (Joyas  S.  23).  Lais 
Markiol  148  ff.  —  Roas.  3011.  3902. 

2)  DieacB  tubBt«  fehlt  im  Lex.  rom.;  darf  man  an  lt.  quadta-^^  Siein 
denlcen?     D»u«  die«er  Stamm  im  pr.  eehr  lebenäkriLftig  war,    beweisen    die 


-(•[e]  liom,  enqiura  Row.  6765). 

-(*r»Jii  [/>*  J.  adj.  cheira  461|i90), 

-aream?,  mbst.  gUira  248,50^), 

-aria,   subut  aeaheira   SReue  XTV. 

baitiVrtVa  217.8-  calmeira  76,3.  cöf- 

n'etra  8Reue  XIV.  caüafiiMra 242,44* 

cc>ftii4rtrra    Ross..  6765,    guerriHra 

174,2.  227,8.  ;i64,40.  Joh. d©  Pennas 

(2X).     Ifcfcmiteira   80,12.     /o^t^jra 

9^/2.  /umiurti  u  S Heue  XIV.  tna^or- 

fietra   21^4/2').     tnavtieira    Job.    de 

Feniaas,    nes^uifa  3;i5,46.    $64,19. 

^üffriera  Ross.  6765.    parliera  Boss. 

i6765.     ri^tc«  ra     242,44.     sohriHra 

33&|2^.     itw^ira  4;i7,3Ö.    adj,  drei- 

ii$rieira   öHi^ue    XiV.    /aUurieira 

kugieaa2ll,ii.  242,44.  248,50. 
Bost«  ö765,  —  SReue  XJV. 
imanietra  242,69,  messorgueira 
öReue  XJV.  yanara  248,5 U,  par- 
»Mtra  öReuf  XIV.  plasenttetra 
'^töfiQ  iruc-l^  :iü4,40.  —  bReue  XIV, 
(MC.),  ptenietra  174,2.  —  SReue 
XIV*  premitira  205,4.  242,44.69,  — 
Jauir.  Chelt.  242.  —  öReue  XIV. 
prtMenUeira  8U,12.  sobramieira 
564,40.  sQi>rieira  217,8. 227,8,  Joh.  de 
Peanaft.  vtriadmra  242,44.  864.40. 
461.215*  {toc-h  -  SBeueXIV.  vo- 
latieira  242,44.  voloniieira  174/2. 
Job.  de  Penii»i8.  —  Jauf.  Uheli.  138. 


-arlam,  ivhii.  aZ&er^ieira  217,8.  aU 
morniera  Roas.  6765.  arqiii4ira 
364,40.  barricira  204,2,  Joh.  de 
Pennas.  —  SReue  XIV.  bergitira 
242,44.  248,50.  carbomera  Rosa. 
6765.  earrieira  76,3.  80,12,  154,4. 
217,8,  227,8t2X).  242,44c2X)^  otc. 
chamberiera  Ro^a.  6765.  compan- 
hieira  242,44(2x).  corrfwriera  Ross. 
6765.  C09teira  294,2"/.  dremeira 
242,44.  escabe^cieira  294,2.  tspon* 
diitra  294,2,  estrubteira  242,44.  — 
SReue  XJV.  favicira  J54,4.  242,44. 
fumerieira  SReue  XIV.  fumieira 
98,2.  flTM oitcira  SReue  XIV.  itimieira 
98,2.  205,1,  3ti4,19»  woiiteira  76,24. 
154,4  (2X/.  174,2.  197,8.  227,8. 
etc.  8EcueXIVt5X).  m€rcaditira 
217,8.  mosnieira  197,8  V  ne^ttira 
174,2.  242,44,ti9.  835,24,  umbnum 
242,44 .  oaialitra  R086.6  *  ü5.  pmUtiia 
Ens.  4e  ia  liouz.  382,8.  |^ai46netra 
9d,2.  174,2,  2U5,4.  217,8,  242,44. 
335,24.  364,40.  —  240,89.  polvermta 
SReue  XIV.  prtgutira  öReue  XIV 
(iX^  r*6*<-ira  76,24.  2ü5,4,  217,8. 
248,50.  3^5,24.  —  bliüut;  XIV. 
»aumiera  Rosa.  6765(2 XJ.  —  SReue 
XIV.  sobfteira  8u,l2,  ufanieira 
242,44.  o«i;.  rfreifun^ra  154,4. 335,24. 
—  tiReue  XIV,  e^tretmera'f  Rosa. 
6765,  faeendiera  Roaa,  67t)5.    lau- 


I 


vielen  Ableitungen,  die  er  erzeugt  hat,  vgL  Lex.  roni.  V,  10—11.  AlierJintfa 
w&re  quaira  zu  erw^irten;  aber  Feire  Card,  bat  nicht  selten  ung^tiaue  Reime, 
and  auch  bei  Troküre  de  Villa- Arnaut  1  steht  cotnieira  für  comaira  in 
eioer  i<?ira- Reihe;  vgl,  auch  compcnh  für  companh'i,  öubst.  ft»e/'A:a  :==^  goth. 
mofka,  terna  von  lihd.  tarni,  esgema  und  desgema  von  c^carwir  und  dettgarttir, 

1)  Noch  nirgends  belegt,  vgl.  jedoch  altsp.  ghra. 

2)  Diia  suböt,  fehlt  im  Lex.roni.;  darf  man  an  eine  Ableitung  von  magre 
lieoken?  Die  Bedeutung  »KnauBerei*  vräre  nicht  unpassend,  und  für  die 
Lebeuakraft  diese«  Stanuuea  im  prov.  sseugen  Ableitungen  wie  magret,   iwa- 

I         ffrei^y  magrezir,  magrir^  vgl.  Lex.  rom.  IV,  119—120. 

H  3J  Auch  dieaea   aubat,  fehlt  im  Lex,  rom,;   vgl  fr.  cotibret   it.  coHiera, 


o»44 


sengiera  Joh.  de  PenDas.  Uugieira 

154,4.  242,69.     messongieira  154,4. 

217,8.  335,24,  364,40.  437,33.   pan- 

tomeira   315,3.     parlinra   76,3.24. 

205,4,  242,44.69,  plasentieira  154.4. 

pJenidra  205,4.  —    Rosa.  6765.   — 

SBeue  SlV(2xj.  premieira  248,50. 

presentieira  242,44.  sohrieira  197,3, 

—  Rosa.   6765.      ufanieira    154,4, 

vertadieira  154,4.   Joh.  de  Penna». 

valonjietra  227,5.    cjdu.  a  sohrieira 

242,44. 
-{arinm,  cÄorfeQ/lifi«r«  Rosa,  6765    B 

Chreat.). 
*edrftm,  cadieira  154,4-  205,4.  364,19, 

^  bRciie  XIV. 
-*i^grÄ,  tfnfieim  80,12,  227,8. 
-*cgram,  entieira  154,4.  174,2.  197,3. 

217,8.   227,5.    242,44.    248,50.   etc. 

nieira  154,4.  242,44.  -  Rosa.  6765. 
-^ra,  a<i;',  /era  392,7. 
-•eriam,  fieita   174,2.    205,1.    227,8. 

335,46. 
-*^tra,  derrieira  242,69. 
-♦ctram,   derrieira  248,50.  —  SReue 

XIV.  adv,  en  derrieira  Rosa.  6765. 
-(Iftro,  a  rare  FZeichen  197j. 
-^*ctrujii,  Piere  Robb.  6765)  *)* 
-♦|i)erÄm,*w&j?t  tieira  [aga,  tier)  80,12, 

174,2,  205,4,    adij,  a  tieira  242,44, 

335,46. 
II.  pr.,  «.  Bermguieira  242,69,  Figueira 

437,33.    ohl   Baviera   Robs.    6765. 

Cabreira    3tH,40.      Cadeira    98,2, 

Creveira    364,40,     F»^uet>a  217,8. 

LoW^tra  242,44. 


364,40. 


835,46. 


Präsens-Formen. 
I-Conjugation  (rein). 

1.  Su  p8.  c. 
-aoram,  ^uieira  98,2.  205,4.   242,44. 

864,40.  Job.  de  Pennas.  conqitieira 

227,5.   enquieirq  80,12.  242,44(2X). 

248,50.  etc. 
•erain,  fieira  242,69.  364,19. 

227,8.  sfjjiciTa  76,24.  212,69. 

372,4.  -  Flftm.  7382. 
♦«rteiam,  pera  461,215v 

3.  s.  ps.  c. 
-aer at ,    g uieira    1 74, 2 ( 3  x ) . 

364,40,   —   FZeichen    197   (quere), 

SReue  XIV.  cotiquieira  174,2.  217,8. 

—  Rosa.  6765.  —  246,39.  enquieira 

227,8.  242,69.  335,24.  ~  Flam.  4974. 

etc.  requieira  294,2,  —  Rosa.  6765, 
'^rat,    ßcira    205,1.     242,44.     294,2. 

437,33.  etc.  proßeira  372,4.  —  Rosa, 

6765,  refieira  227,5,  242,44.  soßeira 

154,4. 242,69.  -. 

-«c^r(e)at,  mieira  227,5.  242,44.69.       ■I 
-•erT(i)at,  desierva   H   [miera   0  L) 

Rosa,  6765. 

Arnaut  Dajiiel  [29],1.  Can.  XIV.    — 
Giiiraut  de  Born.  [242J,54.  —  Raimb, 
d'Äur.  [389],22, 
-♦orcli[-areJ ,   inf.  berc['Car]  *)   {ahd. 

brechä}  29,1. 
-*orcmm,  subst  ausberc  {ahd.  hahberc) 

242.54, 


l)  Ro  io  Bartsch,  Chreat.,  während  Ho.  luid  Mi.  miera  achreiben, 
'tl)  V^l.Alteate  prov.  Gramm. 48 \30  (ers  eslreit]  und  49',32  (eWi  eafrrett). 
—  Karl  Mejer  bat  Roas.  +>Di5  üljers^ben.  —  Die  Sebeitlung  von  lar§  und 
esirHt  acheint  bei  dieser  Reimsilbe  ebenso  wie  ^ei  orc  fvgl.  Anm.  daselbt) 
vernachlä.s3igt  wfirden  zu  süin:  z,  B.  bindet  Arnaut  Daniel  dcrc  :  cerc  :  berc \ 
cUrc  :  derc  :  acrc;  Guir.  de  Born,  enicnkrc  :  albere  -  cnc  :  ambirc  :  eatlrc: 
perc  :  coder c;  Raimb.  d*Aar.  cUrc  :  domärc  :  adf.rc  :  condirc  :  cicrc  i  ctTC: 
bhrc.  Daaselbe  gilt  von  crca,  erga^  erz,  orga. 
3)  Gebrochener  Reim, 


245 


I 


-^rgnm,  fuhft  dtberc  (ahd.heriberffn) 
242,54.  adj.  entenerc?  242,54'). 

-cricimi,  cUre  29,  L  38^;22. 

-♦mg^om,  subst  derc  29,  L 

-tBiciuii?,  domere  389,22, 

-^Irciuii  (/ur  4f1i^tiijn>,  mbstcodere 
242,54, 

Präsens -Formen. 
Stnmm-Conjagatioa. 
1,  $,  p»,  L 
-•crdio,  p€re  174J.  242,54,  —  Bo««. 

3915,  apere  242.54. 
-0r^o,  «f€rc  242,54, 
-eri^  a(d)erc*^\WX^^M.  conderc 
174.7.389,22- rf«rc21^.L  174,7.  389»22. 

-«irigitt  crc  174,7.  d«fc  174,7. 

A-Coajtigatton, 
1*  f.  p«.  f. 
-•ira».  cert  242,54.  889,22, 
-•rridio,  reeffc  174,7. 

l,  f.  ps,  e, 
_;*erelieiii,  bcrc  [ahd.  br&ihä)  389,22? 
rSL  #.  |»<.  e. 
rcet,  eere  29,1  •), 

B.  d^Alajrftc,   Joja«  del  gmj  «lImt 


I'Conjugftiioii. 
1.  8.  pj.  c, 

A-Conjogation. 
3.  s,  pi,  u 
-*ircat»  es9«rca. 

erff(u)a*y 

GaTftfida  [174],2J  igrammat  Reim).  — 
Gnilletn  de  Berg.  [210]a9  KeH,  18, 
^  Baimb,  d'Aor.  [S89],  10,22  (gra mm. 
Beim)«  —  R.  d'Alajrac,  Jajaa  del 
gaj  saber  pg.  9, 
-^ereka,    adj,    reguertfa   ioÄd,    *iccr, 

<l«JtffcÄ^  R.  d'Älajrac, 
-♦ardia  (lur-erdaJ^sM^^e  wrr^a 210,19, 
-••rgam,i«6.*r(.  alber ga  \ahd,  htribtrga) 

174,2. 
-erkam,  ckr^^a  174,7,  389,22, 
-iniiani?,  domerga^)  174,7.  389,22 Y. 
-irgam,  snbst,  rerga  3^9,10/22, 
n,  pr.,  obl  Berga  2lU,iy(2x).  Lerga 

210 J  9.  Zemhoga  210,19. 
?  carrawbcri/aiuW,».)  210,19.  cubctxa 

(pic'^J  174,7.  *M/(prca')  ^««ei«l.  obl) 

174,7.  f?f iKTca')  174,7, 

Präsens-Formen. 
Stamm-CoQJu  gation. 

1.   9.  pS,  C. 

-•erdiam,  perga  R.  d'Alayrac 


1 )  Bartfeh  überaetzt  dieses  adj.  im  Glosa  der  Chrest,  mit  obseur ;  doch 
kennt  auch  er  nar  die»en  einzigen  Beleg, 

2)  Die«e  von  Cönello  aufgestellte  Etymologie  i«t  unzweifelhaft  doT  von 
Die*,  E  W.  Hc  unter  aerdre  vorgeauhlagenen  Herleitung  von  adhaercre  vor- 
lußi'hen ;  It,  at  konnte  kein  prov,  e  esireit  ergeben.  Diex  bat  sich  vielleicht 
dadurch  zu  seiner  Etymologie  verleiten  lassen,  daas  das  apr  Riniarinui, 
all.  Gramm,  49',3<i  aerti  mit  inheret  üljei-setzt. 

3)  Nota  ii  *cefC€  rtmanie  in  >e  stretto^  onde  ticn  confovtata  VtUmologia 
»*ctVca/'c*  in  con/ronto  dt   **qHaerican^,  iÄneilos  Anm. 

4)  Vjjjl.  Anm,  zu  -erc. 

5)  Das  Wort  fehlt  in  allen  von  mir  lienutzten  M^ortverzeirbnis««  n:  Rtijn. 
fjf3L  rom.;  Diez,  E.  W. ;  Bartach  Chre«t.  Gloss  ;  Stinmnng  Bertr.  de  Born; 
P.  Meyer  FlAm.;  Suchier  Datiktu. 

6J  Fehlt  in  Raynouards  Lex.  rom. 


-ergam,  terga  210,19. 

-eri^&io,  cofiderga  174 J.  derga  389,10, 

3.  8.  p8,   c. 
-♦erdiat,  perga  174,27.  esperga  210, 

19(2X). 
-er^at,  esterga  174J. 
-crigat,  a(d)crga  'm%l(i.22[2x)-  con- 

derga  389,22.       derga    174,7  (3  X). 

389,22.  enderga  210,19. 

1-Conj  ugatioö, 
3.  8.  ps.  e. 
-^reat,  merga  174,7. 
-er^^at,  somerga  210,19. 

A-Con  jugation. 
3.  s.  ps,  i. 
-*erchat,  bcrea   (ahd.  brcchd}  174,7. 

-%rgat,  alherga  210,19, 

-•ircat.  saca  174,7(2x?).  389,22. 

-*iridiat,  reverga  174,7* 

ergo», 

Giiir.  del  Oliv.  [246J,55, 
4rga8?,  viergan. 

2.  s.  ps,  c, 
-erigas,  ergas. 

Arn.  Daniel  |29],10.  Can.X.  —  Johan 
de  Pegh  (1450),  Joyas  dul  gay  sab., 
pg.  121  ^), 

-*ariara  ^fur-arem;,  aäj.mJeri  29,10. 
-ffriura  *   anpt^ri  29,10.  Joh,  de  Pegh* 

mistai  Joh.  de  Pegh. 

I-Uonjugation. 

1.  s.  ps,  i, 
-aero,  queri  29,10.  requieri  Joh,  de 

Pegh. 
-ero,  proferi  29,10.  sofiri  29,10. 


A-Conjugation. 
1.  s.  ps,  L 
-(ero.  {ejfsperi  Joh.  de  Pegh.). 
-^ro,  esmeri  29,10. 

Guill.  Figueira  [217],2. 

-ennLm,  suh»L  casern,  govem,  (fern, 

ivern. 
-♦ernnm,  sitbst  esquem  (ahd.  skem), 

estem  {ags,  stearn'ih 

3.  s.  ps,  L 
-emit,  deam,  i 

Aimeric  de  Feg.  [10],32.  —  Amaut 
Daniel  [29].3.  Can.  XVh  -  Bertol. 
Zorgi  [74];!  Levj  1.  -  Gnill.  Rain, 
d'At  [231]p8.  -  Peire  Vidai  t-^Jti^Jr^ 
a  pg.  120.  —  Uc  du  Saint  Ci rc  [457] ,2ä, 
-♦arnam    Diez    (,*-etHüam    Sthelyr), 

tema   (ahd,    tarni)    10,o2.    457,28. 

hiUrna  231,3.  vitcma  3G4,5. 
-erna,  lantema  lijü,   hiarna  457,28, 
**ernÄ,  subsL  buerna  21^,3. 
-eraaiQt  aubst.  lantema  231,3.  lucerna 

231,3,    sempiterna    74,3,     nubcma 

29,3.     tavcma    10,32.    231,3.     a^j. 

eterna  10,32.  74,3t2x).  457,28. 
!   n.  pr. ,   obl  s.   Lerna  29,3.    Lucerna 

10,32.  29,3.   457,28.    Salema  ^31,3. 

457,28.  Val€rnanm,b  {Bs.vahrnay 

Vierna  364,5(2 xj. 
-?,  8t4bBt.  obL  maema  231,8. 

Präsens -Formen. 
I-Con jugation  (reitx). 
1.  s.  ps.  c. 
**eriiam,  c^qema  231,3. 

3.  s.  ps.  c. 
-♦ar  n  at,  desgtrnn  ( ahd,  wamofi)  A 


1)  Ak  zweisilbig  auch  durch  den  Reimweelisel  gesichert. 

2)  Vgl  älteste  prov.  Gramm.  49\42  and  Stengels  Anm.  dazu. 
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-ernat,  deeerna  74,S. 

-♦erniit,    tiqerna    10,32.    29,3,    74,3. 
äÜ4»5(2X)*  457/28. 

A-ConjugatioD. 
Ä.  pa,  i. 
'*arDa,t  (s.  o.j,  tema  364^5.   estema 

231,3. 
-ernat,    goverm    10,32,    29,3.    71,3. 

iverna  29,3.  231,3. 
-•ernat,  eti/ema  74,3.  231,3.  3ö4,5. 

ero(n). 

Vgl.  K,  Meyer  hulI  L.  Kraj\ck. 

Präsens-  und  Im perfect -Formen. 
Stainm-ConJQgatioti. 

3.  pl  impf,  inä. 
-^rant.  ero(n)  Crois.  2185. 21«K)  (erent). 

Knim,  209,26,  Flam.  7495.  Jauf.  I^IK 

KJes,  274.9.  279,30.  281J6,  292,18. 

299,25.   Nie,  1651.  —  Brev.  22403. 

I-Conjugation  (rein). 

B.  ph  pB.  c. 

-laerant,  ^%roNic.  1618  [iparlero, 
fehlt  Mejrer]). 

(i)hs  *). 

(iuüJ.  de  Saint  Leid.  [234],7,  —  Mar- 
CÄbrun  t293],23  B\   -  Etiim.  -  Folq. 
Lim.  Rom.   —  Nav.  —  Bobs. 
-arie^s,  v&luntier82MJ(2x)-  -  Folq. 

Lun,  Rom.  214.  Nav.  XCIX,  Eoag. 

1485. 
-(arii,  d^ata/i^r  Eoss.  U8i*)* 
-arioe,  iriiW.  örgüi£r«Na  v.  LIX.  XCIX. 

balesUers  Nu v.  XCIX.  boviers  Folq. 

Lun.  Rom.  214.  6ra«Wer«  Nav.  LI X, 

XaX  (2X1.  c«p(idier»  Na?.  LIX  (w. 

p/,).  XCIX  c«.  p^."».  carretiers  Nav. 

XCIX.  carlifr*  Folq.  Lun.  Rom.  214. 


cavaliers  234,7.  —  Nav.  XCIX  (n, 
pi).  EosÄ.  1485(3X)  cloqmer«  Nav, 
LIX.  companhierH  Folq.  Ltiß.  Rom. 
214.  Nav.  XCIX.  cmürasiem  Nav, 
XCIX  (n.  i;J),  cossethers  Nav,  LIX. 
XCIX  (2X. davon  IX  n.iil.).  dewiers 
Folq,  Lun.  Rom,  214.  Nnv.  XCIX. 
destriera  Nav.  XCIX.  Ross.  148.-). 
ereticra  Nav.  XCIX.  c«crt/[>r^  Rosb. 
1485,  escudlcrs  Rosä.  118ot2x). 
guerriers  Nav,  LIX.  lausevgiers 
234,7,  mayymdiera  Nav.  XCIX. 
fwcrcaditfr«  Nav,  XCIX  («,  p|,), 
parliers  Nav*  LIX.  prestmiera  Nav. 
XCIX  («.^2,1.  f66öctmNav.  XCIX 
(«.  pf).  #auiiiier^  Nav.  XCIX  (2X, 
davon  Ix  w  p^)-  sdiers  Folq.  Lun, 
Rom,  214.  aenheriers  Nav,  XCIX 
(n.  pi.V  aoudadiertt  Rosa.  1485. 
ierritrs  Nav,  XCIX.  troiiers  Nav, 
XCIX  (n.jj/.).  üinnicfvi  Nav.  XCIX. 
adj.  ai?a«ifi€r«  Nav.  XCIX  (w.  pi.). 
taffl^ttcrÄ  Nav.  XCIX.  capdaliera 
Nav.  LIX.  commmUers  Nav.  LIX 
(»■i/Z.  |.  Ugttidiera  Nav.  XCIX  (n,  pL), 
merccwtcr«  Nav.  LIX.  mesmrguiera 
Nav.  LIX  r«,pL),  XCIX.  mitadiera 
Nav.  LIX  (n.  pl),  wwr^rtcrÄ  Nav. 
LIX.  XCIX  {n.  ph).  premieiH  Folq, 
Lun.  Rom.  214.  Nav.  LIX  (n,  pL} 
pre^cniierÄNftv.  LIX  (n.pl)  rauba- 
ciers  Nav.  XCIX  {n.pl).  r^'ersiffra 
Nav.  XCIX.  aobrancien  Nav.  UX 
(m.  pl).  softriers  Folq.  Lun.  Rom. 
214.  soHdadiera  Nav.  XCIX  t2x, 
davon  1  X  w.  p/.).  ufaniera  Folq. 
Lun.  Rom.  214.  uauriera  Ross.  1485, 
viandiers  Nav.  LIX.  «.  pr  Bayvtra 
Nav.  XCIX  fn.  pl).  Qmmpaynera 
Nav.  XCIX  (».pL).   Cofdaliera'^fks* 


1)  Bei  Paul  Mann  felil^n:  Arn.  Daniel  1  {comwM)*  Gaunb.  de  Poic.  4 
itMitfi).  Guir.  de  Rovn.  17  {de^pera),  Peire  Knim.  de  Toi.  4  (en^eYs),  — 
Ro«a.  o235  (deaera). 
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XCIX.  Ospitaliers  Nav.  XCIX, 
Peyiers  Nav.  XCIX, 

-*ftrio8,  *«&slaci*€rÄNav.  XCIX-  Eoss. 
1485.  ca»tiers  Nav.  LTX.  cossirUrs 
2MJ.  —  Ross.  1485,  miUiers  Nav. 
XCIX  (2X,  diivotj  IXn.pl),  Rose. 
1 4  B5 .  r £/:►  rö  r  i>r s  N  a  v .  XC  l  X .  sendiers 
Fol<).  Lim.  Rom.  214.  Nav.  XCIX. 
EoBS.  1485.  soJiVrs  Nav.  LIX,  XCIX. 
Rosa.  1485,  vergiers  Ro88.  1485, 

-(Rrium,  suhst  bataUiicr  Ross.  14S5J. 

•arms,  Aiff>.st  ahnoytiiers  Folq.  Lun. 
Roui.  214.  ariifiiers  Rosa.  14S5. 
hagamers  Folq.  Lun.  Rom.  214 
baksiiers  Nav,  L(X.  öan^ier»  Polq 
Lun, Rom, 214.  hoteIhier& Ross.  148.'i. 
burelicra  Nav.  LIX.  campankrs 
Nav.  LIX.  carceriers  2;iJ4j7;  car- 
pentiers  Nav,  LIX.  cartier«  Nav, 
XCJX  (oW.  g.)^  Ross.  1435.  ca- 
mlierB  234.7.  —  Nav.  XCIX. 
cloquiers  Robs.  148ö.  comi^anÄ- 
iers  Nav.  LIX  cossiUiers  234,7. 
dÄ/etwier«  Nav,  XCIX  (f)52.  ä,). 
despeciers  Roas,  1485,  frÄtiera  Nav. 
LIX.  XCIX  {obls),  espari^iersUoBs. 
1485.  fazendkra  Nav.  LIX  (2X). 
ferricrs  Nav.  LIX.  fumters  Nav. 
LIX.  lagotierE  Folq.  Lun.  Rom.  21 4. 
mej«softi>rÄ  Ross.  1485,  mtreadiers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Nav.  LIX 
(Hü,fji£rce8).Ros5.  1485.  messatgiers 
234,7  (2X).  -  Nav.  XCIX.  obria's 
Folq.  Lun  Rom.  214,  paKi er«  234,7, 
—  Nav,  XCIX.  peatijiers  Folq, 
Lun.  Rom.  21 1.  pektiers  Nav.  LIX. 
polrer»ers  Nav.  XCIX.  rdtioüier* 
Folq.  Lue.  Rom.  214.  iaverniers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  tendier s  Nav. 
LIX.  (erriers  Folq  Lun.  Rom.  214. 
torturiers  Nav.  XCIX.  usuriers 
Folq.  Lun.  Rom*  2U*  viandiers 
Eos«.  148.').  adj.  avatitiera^av.hlX. 


bata^llers   Nav.    LIX.     bobanden 

RoBa.  liS5.  caronhiers  Rosd.  1485. 
cortom^s  Folq.  Lun.  Rom.  214, 
dr^churiersFolq.  Lun,  Rom,  214(2X) . 
Nuv.  XCIX  (3X.  davon  IX  oW.  #,). 
frontiers  Folq.  Lun.  Rom,  211. 
f Urtiers  Rosa,  1485.  lauzmgiers 
Folq.  Lun.  Rom,  214.  Uchadiers 
FoIc|.  Lun.  Rom. 2 14.  7^?ii^itfrs  23 1,7. 
—  RosB,  1485.  UaunitTS  Folq,  Lun. 
Rom.  214.  ^Mcners  Ross,  1485.  mt$- 
mngitrs  Folq.  Lun.  Rom  214.  — 
Nav,  LIX.  parcerkrs  Roas.  1485. 
parliers  Folq  Lun.  Rom.  214.  pfa- 
x;tf«tier« Folq  Lim.  Rom, 2 14.  plmierä 
Nav.  HX.  j>r€»iJff)'Ä  2S4;7(2x).  — 
Nav.  LIX  (2x,  davon  IX  obl  *.). 
XClXf2y).  Rosa,  1485.  prezmtiers 
Folq.  Lun.  Rom.  214.  Ross,  148.i. 
sobraitiers  2^4,7.  Bobriers  234,7.  — 
Niiv,  LIX  (obl  s),  XCIX  (2x,  davon 
I X  0^ .  5,),  Ross.  1485.  veriaäien 
234,7,  —  Enim.  1891,  Nav,  LIX, 
volatgitra  234,7.  volontiers  Nav. 
LIX. 

-(*%ri,  entier  Rose.  1485). 

-•ggros.  «wdiff.  niers  Nav,  X(  IX.  atij. 
cniicfÄ  Foiq,  Lun.  Rom.  214,  Boss. 
1485(2  X). 

•♦ögrrTis,  entkrs  Niw.  LIX,  XCIX. 
Rosa.  1485.  nkrs  Nav.  XCIX  Ross. 
1485. 

'•iSrioa,  ♦wesficr^  Folq.  Lun.  Rom, 
21 4(2  X). 

-♦eriilfl,  mostiers  Nav.  LIX  (obl  5.J, 

-*&riafl,  mestiera  Nav.  LIX.   XCIX. 

-Örus,  /erÄ Rosa.  1485.  m«r*293,23.— 
Roes.  1485. 

-'erns,  esiier»  Folq,  Lun,  Rom.  214. 

-ervus,  sers  293,23. 

-*ötros,  derrkrs  Folq.  Lün,  Rum,  214. 
Nav.  XCIX  (n.  pL). 

•(•ttriun*  detrkr  Roa«,  1485). 


4 


1 
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-•5tni«,  derrierg  Nät.  XCIX. 

n.  pr.  n.  ig.  FoudUers  Uoas,  1485(2x ). 
OUcierB  Nav.  lÄK.  XCIX  {2x), 
oW,  Chtmers  Boes.  1485,  Tripers 
NaT.  LIX. 

Prasens-Fomien. 
StAtum-Coiijttgation. 

2.  «.  jM.  tiui, 

•erdis.  |xr«  Eois,  5235  (perU),  6728. 
I-Conjagatioo  (rein), 

>(aaro,  ^<r8  Nat.  XCIXK 

2.  «.  I».  t. 

-a€m,  fui€rf  173,4.242.17.  —  Enim. 

1891,  Folq.  Lnij.  Rom,  214.     Nav. 

XCIX,  Boee.  1485.    canquierB  29,1. 

,,284J.  ffi^wiert 242,17,293.23.447,1. 

1  regier«  Rom.  5235. 

mert  24247.  —    Eosa.  0728. 
möblier«  355,4.  447 J. 
-er«,  re/er«  242,17.  «*/tff«29,l.  175,4, 

242,17,60 ').  355,4. 
-«nia.  #<rf  447,1.  duen  Eoaa.  6728. 

3.  «.  ps.  i\ 

•(•rl?.  a/er«  Nav.  LIX,    rtfen  Nav, 
LIX). 

Afnaut  Daniel  [29|,10.  Can.  X.  - 
Folciuet  de  Rom.  [I56],el,  -  Peire 
d*Alr,  [32S],16.  -  Peiie  Cardenal 
[335J,42,  —  Poni  Fahre  [a76].2  C 
(Copie  Bartach).  —  Tomiera  [442],1 
D,  720.  —  Sei». 


-6rti,  ceri  29,10, 

-ertnm,   suhst  deseri  29,10.  323,16. 

335.42.4424,  a<0.wn56,6,323.1C. 

eifert  Sen.  201^2.    culeert  442,1. 

uhert  156,6.  adv.  en  apert  29,10. 
••ertura,  subiU  revert  29,10. 
-emtiux]?.  giibsU  wert  29,10. 

Stamm«CooJQgation. 

•erdo ,  j)er<  29,10.   133,1.  37G,2(2x). 

wperr  133,1. 

3.  9.  p$,  t. 
-ordit  i^t  29,10. 156,6.  289,1.  335.42. 

376,2(2X).   442,1.    -    Flam,    1160. 

3325.  595L  -  Sen.  201,32.   etperi 

376,2(2X).  -   Flam.  3324,   r€9peri 

323,16. 

I-Conjugation  (rein). 

-örto,  ret^er*  404,13. 

3.  9.  p8.  ind* 
-OFTit,  «IT*  Rö«.  4975, 

3.   8*  JW.  C. 

>erUt,  reverea  323.1. 

Anonyma  [4611,142  P  ( ArcU.  50.232J. 
-ertiu,  a(ij.  sen. 
-iridis,  vefjf, 
3.  s.  ps.  i, 
<«rigit,  deri  (2x). 


1)  Dieie  Form  fehlt  hei  Mann,  oh^'leich  er  die  hetrelfende  Reihe  au  führt, 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Grajnm.  49M7  (erU  lar^),  -  Ich  vermiB&e  bei 
F.  Mann  die  folgenden  Eeiroreihen;  Graf  v,  Prov,  2.  Goill.  de  Bergu.  20. 
Bainib.  d'Aur.  40».  Raini.  Jord.  13.  —  Rosa.  4975, 

3)  Vgl.  älteste  pro v. Gramm. 49 «.32  Für  Bert  sollte  man  der  Etymologie 
nach  err  larc  erwarten;  doch  wurde  wohl  hei  dieser  Silbid  die  Scheidung 
nkhi  streng  durchgeführt.  Denn  während  im  Allgemeinen  die  Regel  gilt: 
tmtäaque  les  toytlU^  *larffes€  du  Donat  onf  periiM  jmqu*  ä  nos  jours  «ottt 
ältiratian,  les  toyeÜes  etroites  se  8ont  en  gtniral  transformier  (Gram,  linioii«. 
IL  182),  sehen  wir^r^  und  in  im  modernen  Limousini seh  ?ollst&ndig  identisch 
werden;  Tgl.  fre. 

aa«f.  m.  AtiiAodl.    rBsrntielii,  Iti* 
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2,  B.  pa.  ind. 
-ergis,  äomerU  2Ö»9. 

APB,  —  Alb,  de  Sestaro  [16],17,  - 
Araaut  de  Mar.  \iiO\,l\'  rRevye  XX 
ß  60),  24"  (ihid.  63).  -  Amaut  de 
Tint  IL^l]/2.  —  Augier  Novella  p7|,l. 

—  Bernart  d*Auriac  [57J,B.  -  Bertr. 
d'Aliim.  [76],10  P  (Arch.  :ia,278).  — 
Folqxiet  de  Rom.  [Iö6]jö.  —  Graf 
(Goill.  IX)  v.Poitou[lB3JJ,  -  Mar- 
cabran  [293J,lG.  —  Mt5nch  v.  Mont. 
[mblU  Phil  XIV  B.  ^  Olivier  de 
la  Mar  [3U],L  —  Peire  Cardenal 
[335]p46.  ^  Peire  Rogier  [356J.9.  - 
Perdigo  f-70J.7  C  (Copie  Bartsch).  - 
Raim.  Gimceltii  [401J,ä.  —  Trobaire 
de  Villa  Am.  [44G],2  M  (Cüpie  Barisch). 

—  Uc  de  Saint  Circ  1457J,38.4L42.  - 
Anonyma  [i6ll'oSM*  (BD  HU).  121 
P  (Art'h.  50,274).  222  P  {Arch.  50,276). 
223  P  (Arch,  ijU,273).  —  Liebeöbnet; 


vielleicht  BG  1043,.  Such,  Denlcm. 
Chelt.  Na.  <i.  — -  Marieügebet  (urapgl^ 
rrz-),  i^iick.  Denkni.  1,  No.  XIV,  Ötr  7.  - 
AlexiUB.  —  Enim.  —  Hon.  — Jüuf,  — 
EJesi  —  Nie.  —  P  Gull  lern,  Nov.  — 
RVid.  Verf.  -  Bertr.  GarH.  26.  49. 
m.  7S.  87,  91.  94.  -  Cour.  ^  Daude 
de  Prad.j  Casa,  -—  Diät  —  Ena.  de 
Veaz.  —  Ens.  del  guarso.  —  FZeichen. 

—  Gtti  Folqueys,  —  Guir.  del  Oliv. 
20.  -  Guir.  Riq.  Co.  —  N  Pap.  — 
Sen,  —  Serveris  Lehrged,  -  SFreuden. 

—  Agn. 

.(atoa,  adj,  ks  Guir.  Riq.  Co.  287.35). 

-edeiii^a,mcrt'wAPR  12492.  -  335,46. 
446.2.  -=  P  GhüI.  Nov.  270,17. 

-edes,  0&2.  merces  Hoq.  128.25. 

-♦cdiis,  Maifres  457,38. 

-(cgem,  lei  ßoeth,  XXX). 

-eges,  obl  reii}s  16,17. 

-gm-KS,  res  APR  12,192.  —  30,11^  v.  11. 
Maiiengebet,  —  Ediul  266,27.  — 
Cour   367.    Daude  dö    Prad.   Cass. 


I 


1)  P.  Mann  hat  die  Reihe  Arn.  de  Mar.  2  übersehen. 

2)  Vgl  älteste  proy-  Grauim.  49".15  (es  eMreit)  und  50';25  (ef^  eatreit). 
—  Von  Reinireihen,  die  bei  K.  Meyer  aiisgetasseD  sind,  habe  ich  folgende 
notirt:  Boetb.  XI H.  —  Aiiu.  de  Pe^j,  ItJ  (fe{'('s),  44  (dixiti)  Bern.  Marti  6. 
Bertr.  Ciirb.  4.  5,  Blacass  2.  Bonjf.  Calvo  12.  Daud^i  de  Prad.  4  (plagues, 
cotjo(/u(!s).  Folq.  Rüiu.  5.  Gaue.  Faid.  40.  Guill.  Adem.  3.  GuiU.  Peire 
de  CaÄ.  6.  9.  Uuill.  Raiiu.  2.  GuilL  de  la  Tor  2  (ptiguh).  Guiraudo  lo 
Ro8  7  (disis^  prezcüf  degui's).  Guir.  de  Cal.  5  {valgues).  Guir.  Riq.  46  {nds^ 
gut**  vmges,  tragssi's).  Peire  Brem.  7.  18.  Peire  de  Durh  1.  Peiro  de 
Gav.  1  (plaguvs)  Peire  Raiiu.  de  Toi.  16  (volguc^),  Pona  de  Caixi.  3  (i^alguis^ 
prezcs).  8  (promeSj  pogues^  rolguiSj  mis).  13  (pogtth).  15  \tengue^,  dis^is, 
plaguen^  vengues,  fezes).  21  (plnguts).  Raiui.  Jord.  7,  Kaim.  ßig.  1  (ptrpres?). 
Serveri  14,  Sordel  18  (pogues,  Jesh).  Uc  Brun.  4.  Cc  de  San  C'irc  40. 
Anonvni  5;J  {agms,  itogucs),  225  (valgtih).  226  {conogu^,.^).  Dansa.  —  Rosa. 
1202.'  2I3.>.  267;i  2847.  3069.  4174.  51^i2.  5709.  5S52,  7310.  8295,  -  Chast 
d'Am.  273,6.  ~  Agn.  487.  700.  —  Ebenso  vermisse  ich  bei  Paul  Mann  auBBör 
eine)  Auxahl  d&r  eben  angeführten  Reihen  noch  folgende:  Boeth.  XXX 
irepres),  Bern,  de  Tot  lo  Mon  3  (preg)^  Bertran  e  Monge  (7^>],5  (prh).  Bertr,  Alb. 
1  inomh).  Oaden.  23,  Guill.  Uc  d'Albi  1,  Guir.  de  Cal.  II.  Guir,  d'E^p.  L 
Guir.  Riq.  1.  31.  Lnnfr.  Gig.  20.  na  Loiiib.  L  Luquot  Gat,  1,  Marcübr.  15, 
Peire  Card.  10  {cnpris.  apren).  Peire  Vid,  30-  (B,  No.  34).  Peirol  5.  Raimb. 
de  Vaq,  10  31.  Anonym  112.  249?,  —  Hon.  78,61  (traminh  80,20,  105.8. 
165,5.  Roä«.  1267.  4337.  6151.  7470.  —  Agn.  867  (pris).  &84.   1050  (efi|»räi> 
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1B43-  Serreris  Lehrged.  4^1  —  A^n. 
122«,  öoe,  dOM'  V,  Ö3. 

**^nos,  si^st  bes  461.223.  Marien  lorebet 

-ense.  obL  proen^ftfes  Hon,  S»ti7. 

-ensem,  «»ft«^  w.  marques  457,38,  /. 
WMS  B4,2.  401^.  adlm.cortes^nX 
mhAQ.  —  Jaaf.  2ö2,82.  ».  pr.  t'or- 
cnff^ey  457,41  Cferwow^es  4Ul,3- 
JE^^o/me«  457,42.  Fores  457,41. 
<?opeftM9  446,2.  Milattes  4hl, VI 
Narbone»3b6,9,  Pa«  457,42  PaiE*;« 
4Öl,S.  Smenes  457»4 1,  Toarc«  4ö7,4J. 
F«r0iiei457,41.  Vianes  1^,17. 4bl,ih 
Vürntmeg  457,41. 

-«Qftei,  a  iübsL  horits  Bon.  161,43. 
04;.  w.  Corte«  16,17.  57,:i  461,76*, 
deticories  461,223.  n,  pr.  ^ra^^ofieff 
57.3.  obl  aubsL  bargen  40l,S,  - 
Hon.  76,32,  &0,10.  a^y.  m.  corUa 
34/2  E.  156,6.  S56,9.  n.  pr,  En^U* 
457.42, 

-enfliB,  »ub»t  marques  370,7  —  Hon 
145.22.  -  Ena,  de  l'eic.  113,13. 
a4j.  cor tes  Hon.  26,20.  75,20.  RVid. 
Verf.  187,13,  etc.  descuries  HVid, 
Verf.  190,14,  —  246,'iü.  n.j^r.  liar- 
mhnes  57,3, 

•«ssimi,  «li&#^  det'es7  293,16  (nach 
Rayn.  =  di ferne),  ences  S  Freud. 
156.  pes  Hon.  175,9.  —  Guir.  Riq. 
Co.  286,15. 

-*eii9iiffl,  subst  obl   disMs  34,2  J. 

-cnos,    pks  Eqs.  del   giiarso    121,14, 
Sen,   1^5,28, 
ins.  freM  34,2(2X) 
•,  parU  ges  57,3,  --  Nie,  1869.  - 
otir  645.   En».  dd    guurso  rJ(J,2i, 


(jui   Folqueja  74,    NPap.   260,2^. 

^erveriü  Lehrged.  180. 
'Hnw.   fittbst  bes   APR.    12.UU   ^ 

16,17,  34.2.   885,46.  356,9,  --  Ena, 

del  guarao  116,21^. 
«ersam,  subst  conters  H(>6,U '). 
-CS,  sub6LresH.Sh6,9,  457,30,461,222. 

Obl  BVid.  Verf.  l&2/i*6    189.33.  — 

Diat.339.  KZeichenl^^fi.  >?en.  193,12. 

2i9,29  214,19.  min»,  ^fx  57,3.  ;I70.7, 

—   En».  d^  l'esc    1U3.U. 
-*«*oi,  ai'nes  {kymr.  haitirneg}  16,17. 

57,3. 
-Icem,  pe«  Enim.  267,16, 
-loeg,    obl.  ves  446,2.   461,33.121.  ^ 

Hon.  72,23.  etc. 
-•looß,  lor^Mt^  4Ul,3. 
-idem^B,  fes  APR.  12,1!>2'K  -  183,7. 

457.:5aLiebesbr,  11,69.  —   Agn.4U». 
-ipsam.  adv.  dettiane*  16.17,  446,2. 
-isci,  France^  16,17,  57,3. 
-JSGOB,  sirventes  A0lj3.  Frames  Abi ,4%. 
-iBcnm,  subst.  ohlsirveiUeHl^^,^.  i?oc. 

I4'»,2.     n.  pr.  Frames  183.7.     culj, 

ffreiesc  Bopth,  XXX  (iv), 
-iscus,  France»  57,3. 
•issatn,  espea  446,2. 
tt.  pr.,  o£fi.  -4|/j7ue:Ä  Hon.  80,3. 
?,  we^iV.'f  ÄW^Ä*  obLtt,  Daude  ilePratl,^ 

Cass,  102,25. 

Präsens-Forrnen. 

Stamtii-Conjugation. 

2.  <»,  |JS.  i. 
-cdi8,  <?rM  10,16.  212,3,40  ü8.35«),4.  - 

Rosü.  1202,  mescres  10,16, 
leg,   <rs  432,2.  -  RViü.  Verf,   151,7). 


1)  CouterM  sollte  eigentlich  -^r«  haben*  dorh  hatte  wenigstens  da»  r 
ao  ofmter  Stelle  der  Koni^onans  eine  »o  t^chwtiche  Artikulation,  dass  es 
für  döÄ  Ohr  des  Proveiistalen  den  Reiui  nicht  atörU».  Aehn liehe  Fülle  finJ^^n 
dch  i'tii^T,  n.  B,  om  in  einer  o^-Reihe  etc.  vgl  Kevue  de«  Ige,  roiii.  \*fIL3n. 

2)  JetKt  liest  Paul  Mejer  sicher  selbst  Patäff^es  ma  fts  statt  Paubre^ 
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-itti&i  mets  Flam.  3430, 
3.  s,  ps.  i 

-escit,  creis  Rosg.  6151.  7470.  pareis 
RoBS.  2847.  4337.  6151.  7310. 

est,  es  Boetli.  Xm(2x).  XXX.  APE, 
12,192(2X).  —  9,3(2X).7,  10,6(3  X). 
56.1(2X).  74,lß^3X).  80,32(2X).34 
(3X).45(2X).  l32,6t4X).  I67,22^2x)- 
43(2X).  173,1  (2X).205,2(5X).  213,5 
(2X).  305,1(4X).  330J(2X>.  335,1 
C3X).3(3X).5.8(2X),  356,4.9  (3X). 
364,35(2X).  40J.3(6X).8{2X).  432/2 
(2X).  456,2(2X).  457,3(2x).  etc. 
2.  pl  ps.  t. 

-(•eatis,  rmd^s  [lenclauses,  2.plpf.] 
Nie.  1094.  requeres  Agn.  700 j. 
E-Conjugation. 

2.  8.  ps,  t. 

-^BM,  mantes  Mariengebet. 

.^deß,  ves  APR.  12,192.  —  356,4.  — 

Hon. 20,31.  Nil!.  109  (Ht.  vezes).  Rosa. 

1202.  -  246,20. 

3.  Ä.  ps.  ind. 

-Icot.  les  Flatn    1885.  2938.  7532. 

2.  pL  ps.  i 
-(ctis,   d€V€s  [i/ezes  2.  pl  pf.]  Nie. 

216.  tenes  [:  es  3.  s.ps.  t.J  Nie.  279)- 
I-Conji3gati  on  (rein). 

2.  s.  pB.  L 
-^niSr  üw  30j6. 

A-Conjugation, 

1.  8.  p«.  i. 
-enso,  pes  Guir.  Riq.  Co.  287,35. 


3.  s.  p8,  e. 
-enBet,  pes  30,24*  v.  113.  S4,2.  76,10. 

1837,  356,9.  ete. 
-•©EBet,  ades  37,1  *}. 

2.  ^/.  ps.  c. 
-etis,   »t«rtÄ«  KJes.  289,29.  perdonea 

KJee.    279,12     287,14.      tormentes 

1043. 

ÄS»). 

Lanfrano  Cig.  [282],2  J  (Copie  Bartsch), 
—  ArnautdeMur.,  Brief.  —  Comp.  — 
Enim.  —  Hon.  —  KJes.  —  Nie.  — 
Bertr.  Carb.  43  —  Cour.  —  Ena.  del 
guarso.  —  Guir.  del  Oliv,  24.  —  S  ' 
Freuden.  —  A^. 
'eoem,  des  Hon.  129,7. 
-öHSO,  a;jre*Comp.  51. 1 00,  —  SFreuden 

236.  pres  Enim.  240,19. 
-esBos,  cofes  82,43. 
-etinm,  pres  Cour  325. 
n.  pr.,  n.  sg,  Aines  Agn.  495.  792. 
?,  ad\>.  ades*)  KJea.  275,8.    280.33. 

285,84.   286,3.   288,30.  289,9.    Nie. 

1639,  2225.  ^    Agn.  223.  919. 

Präsens  -  Formen. 
Stara  ni-Conjngation. 

2.  s.  ps.  I, 

€s»  es  ED9.de!  guarao  123,32.  SFreuden 
li36. 

3.  *.  ps.  t, 
(est,  es  246,24). 


1)  Diez'  Herleitung  von  ^ad-haesare  E.  W.  II  c,  welche  Scheler  in  der 
4.  Ausgabe  unbeanstiirndet  lässt.  wird  durch  den  Reim  widerlegt.  Für 
adeaar  ist  e  t^ireit  gesichert  (vgl.  annh  da»  au.sdrück liehe  Zeugniss  der 
ältesten  prov.  GrüPim.  50^6j,    und  dieses  kunn  nicht  aul  ein  lat.  ae  gehen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  49 ",39  {es  larg)  und  50M4  (ethz  iarg).  In 
Klammern  einge&chloasen  sind  die  Belege,  die  nicht  dafür  beweisend  sind, 
ob  der  Aufllant  s  oder  U  war.  —  K.  Meyer  hat  Guill,  Peire  tle  Ca».  10 
übersehen, 

3)  Wie  ich  nachträglich  Ijemerke,  hat  ßoucherie  unter  Zustimmung 
CHiabaneauB  adea  uls  ad  dt  ipsum  (adde'paum)  gedeutet;  Eevue  desigs.  rom« 
XVI,  8J. 
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2.  pl.  ps.  i. 
estis,  es  227,10.  (Arn.  «le  Mar.  Brief 

97.6).  -  Flam.  2847.  3850. 
-*6stis«  ereses  Agü.  D19.  dises  KJes* 

275,S.  2S0,33.  285,34.   286,3.  289,9. 

(Nic.l()77j.  fasts {Wie.  l'^So).  prenes 

Comp,  5L  100,  queres  Nie,  1639.  — 

82,43.   —  (Ägn.    1280),    respondes 

(Nie.  887). 

2.  pl.  impL 

-*6fitis,  ctet*£tf«l Nie.  1729).  eures Agn. 
79J.  d«e«  (KJes.  290,21,  Nie.  1135). 
prendes  (Nie.  251).  recehes  (Agn. 
615). 

E-Conj  ugation, 

3.  s.  ps.  i. 

-Eoet,  detfples  Ro««,  4723. 

2,  j»L  ps.  i. 
-estis,  |>o<f««  (Arn.  de  Mat.  Brief  97,6. 

-  KJes,  289,1).  Nie.  2225. 
-•estis,  aveit  Eoim.  240.19.  (KJea. 287,4. 

Nie.  251.   1135).   -    Agn.495.  (61&). 

d€V€8  (Nie.  1413),   mentaves  Flam. 
,25e.    sabes  (282,2.   -    Nie.    1413). 

vtiesiKJefL  289,1).  »ofcÄ  (KJes.  287,4, 
■290»21.  Nie.   1585).    -    Agu.  222. 

(1280). 

I-Conj  ugation  uein). 

2.  pL  ps,  i. 
>*e8tis,  aiues  (Nie.  387).  mÄe^Flam, 

5701.  escarnes  (Hon.  129,7). 

2.  ph  impt 
-*i«tb,   segueB  KJes,  28830.    emcj? 

(Cour  325).  venes  (Nie.  1729). 

^.Äß  (eza)^), 
ßextmti  Carb.  [82],5  E  (Copie  Bartsch). 


—  Peire  Cardenal  [3351,6.27.  -  Tomier 

[4421,1  D*  720.  2. 

-•ciißa,  roe  corUza  442,2. 

-isoÄiö,  aäj,  englem  835,6.  engotme^a 
335,t3. 

-Ktia,  gfriw^-za  335,27.  largtteza  442,2. 
inaleca  82,5. 

-itiam,  cruseza  335,6.  d«afia2«a  82,5. 
faUeza  %%h,ffanqueisa  335,6,  r/tiaiVja 
335,6.  larguetsa  335,6.  leialeza 
335,6.  nohUsa  82,5.  jjrimtf-^a  82,5. 
prof^a  335,6.  442,1,2«).  ngu^a 
335,6.27.  <scr*«a  8*2,5.  soiifejpa  82,5. 
fi}«£a  82,5. 

S  t am m-Üonj ugation. 
3.  #.  ps.  c. 
-edat,    cra^a   82,5.    335,6.27.    439,1. 
d^scrma  40,1.  335,25.  recreza  439,L 
442,1.2, 

A-Coujugtvtion. 
3.  8,  ps,  I. 
-♦cdatV,  arrera  [ndl  reden]  442,2. 
-önaat,  pe^ra  82,6.  442,1, 

isas  (mos). 

Guir.  del  Oliv.  [24t>],74. 
-ftiaa,  falmsasj  riquezas, 

Stamm*Conjugatioü. 
2.  8.  impt.  (verneint). 
-eäas,  mescre^as. 

Eaiiiib.  d'Aur.    [389];2ü .22.   —    Rosa. 

-iscum,  subst  caumesc  Rosa.  8208. 
mar  esc  IXotm,  8268.  moresc  Rom. 
8268.  planescB^OB», 8268. adj^gresettc 
3S9,22.     ?t.  j?r.  TiÄÄC  Roä^.  8268. 

-*i8cum,  adj.  frcäc  {ohd.)  389.20. 


iM'i 


Püul  Mann:    Alb.    de   Seat   II.    Teinplier    1    (ass^za). 
m   seinem    Abdruck    Chi.  5,275   fölsehlich  Pro- 


H  1)  E^    tehleD 

H  AnOQTm  No.  42. 

H  2)  Ravnouard   schreibt  .„    ..,„„„.    _^„.„..,    , 

H  CAird;  v^f.  das  Lied  No.  1  desfelben  Trobadors. 

■  6)  Vgl  äJterii^prov.GmnijiöML  —  Karl  Mey 

H  ^^surrexit)  übersehen. 


Meyer  hat  Hoab.  2094  (surresc 


2u4 


?,  bediene '^  389,22,     enperc  ^89,22. 

/adesc  383;20. 

Stamm-Conjngation. 

L  8.  p$,  t. 
-eaco,  CTMC  389,20.22.    paresc  389,20 

(2X).  —  Rom.  2094 

3.  «,  JAS,  I, 
-0scit.  crcsc  Robb.  2094.  ^jartfÄC  389,22? 

'  —  Rosa .  826 8  ( H 8 . pareis).  sobrecresc 

Rofts.  8268  iHs.  crm). 
-iöcet,  mtsc  Hobs.  2094. 

A-Conj  iigatioB. 

1.  8,  pa.  i. 
-♦isco,  cntrebesc^  389,20.22.  pesc  889, 

2tf?22?  tresc  389,20. 

3,  *.  |?Ä.  c. 
-*ißcet,  /oißÄC  RosB.  8268. 
ise(h)a* 

Elias  Cftirel  [133],2.  —  Marcdbrim 
[29HH^  -  Raimb.  d'Aur.  [389],22. 
41.  —  RVid.  Mi.  —  Daude  de  Prad. 
Gass. 

^BOAm,  suhst  esca  389,22. 
-iscam,  gre^esca  389,22. 
-♦isca,  adj.Jrtsca  {ahd.]  133,2. 
-*lBoaiii,  subsL  khca  (ahd.^  133,2(2X). 

tresca  igoth,}  1 33,2,  adj.  fnaca  Daude 

de  Prad.  Cass.  178,22. 
?,  5c(ier<rsca^)  389,22.  subsLohl  bresca*) 

389,41.  espresca  389,22. 

Stamm-Conjugation. 

3.  «.  ps.  c. 
-eseat,  cr<?«ca  389, 22(2 X)»41.  —  Flam. 

5747.   EVid.  Mi.  219,42.  ^  Daude 

de  Prad.Caßfl.  178,22  acresca  Flam. 

469a  decrcÄfa  29H,11.  jörtff^ca  133,2, 

389,22.41.  ^   Flam,  4692.  RVid.  Mi. 

219,42. 


3.  «. 


Ä-Conjugatioö, 
p«.  t. 


-♦lacat,  entrehmca^  133,2.  389,22. 
ewJCÄcaV  133,2,  mesca*)?  293,11. 
pßscü  293,11,  389,22.41.  re/resca 
389,41.  eresca  133,2  (Refr ,  5X> 
389,41, 

Eiiim.  253,4. 

Stamm-Conjugation. 
3.  «.  ps.  c. 
-*esoat  (für  -eiat),  *«#ca  Flam.  1068. 
I-Conj  ugation. 

1.  s,  ps.  c, 

-^Qscam  (filr  -*exani) ,  ye^ca  Enim. 

258,4. 
-eBtiam?,  vtfeaca  Enim.  253,4. 

8.  8.  ps.  c. 
-♦escftt  (für  -•exat),  esca  Flam.  10C>7. 

1509. 
-estiat,  [dejt^esca  FLuii.  1510. 

fo€Ä  (ezes), 

Peire  Carden.  [335],27. 

Stam  111  -CoDJ  ugation. 

2.  s.  p«,  i. 
-ediB,  crejses. 

E-Con  j  ugation, 

2,  «,  pg,  t. 
-ides,  veses. 

?,  preses  {etwv^^pre^  es,  pfe.?). 

3.  p/.  jis.  ind, 

-*idiint,  veson  Flam.  7233  :  7234. 

Hellas  deSolier,Joyaö  148— .'►!.  Chrtsut. 
403-6.  ^  Sirveute«,  ibid.  213. 


n  Fehlt  sowohl  bei  Eayn.  als  auch  bei  Diese. 
2J  Vgl.  Diez  E.  W.  1  bresca. 

3)  Fehlt  bei  Rnyn.  und  Diez. 

4)  Bei   Karl  Meyer    fehlen   lolgonde  Reihen:   Äim.  de    Bei.  21.   Alb.  de 
SefiU  13.  äirvenit^^  (Jo^aä  213). 


-HctiA«,   Muhtt  dtMiressa   Belim  de 

Solier, 
-ilia,    tmbitL    mae^ftresua?   Sirve&tes. 

majoreMMfSirTented   rudes^a  Helias 

de  Solier. 
•ItiAiD,  prineena  SirTentes. 

SUmm-ConJQgation. 

-leitt,  ref&tmUeW&A  d.Solicr,  SirTentes. 
A-Con  jugation. 
$,  «*  p9,  i, 
-*ecti&t,  emdrmm  Sirventes. 

öuir,  de  Bora.  {^2J,44,   -    EaimU. 
d'Anr.  (S89],12. 
-fteft^u&,  adj*  m€$t  242,44. 
-«Mten,  /or«tfl  339,12. 

Q.  pr.  obf.  J2<»i  242,44. 

Siü  m  m*C  QU  ju  ga  ti  0  n. 

«i,  M  KJe«.  S044K  *-  Sen,  211,14 

ifftis.  e«l  Ul,l  ').  242,44. 

I-Conjaga  tion  vrein). 

-Mtit.   t?e9(   151, K     242,44?    389,12. 

disresi  80,3 ').  revest  15 1 J . 
A-Canjagation. 

1.  #.  p«.  i. 
-*det0,  te^t  389,12. 

3.  8.  pg.  c. 
-•estet,  iempeift  389,12. 

Aniant  Daniel  [29]J7,  €an.  XVll 


GtiilL  d^  Ihirfort   [214J,1    C  (Coiiie 
Bartacb).  -  Raimb  d\\ur.  r389],27,  - 
ADOoyma   [4öl],63   P  (Arek  50.275J, 
-««U,  sub$t  ftstu  29,17. 
«•bUid,   «ii^>sf.  conq\i€4ta   29,n(2x). 

214,1.    fetta  214,1.   389427.     ^etta 

389,27.    f»ta  20,17.   214.1.  389,27. 

461,63.    adj,  honesta  214,1. 
-•egtaiii,<^petto389,27.üCfCii*)46l,e3, 
l-ConjugatioD  (rein), 

1.  «.  p«.  c* 
-^astaiB,  deai»e#f4  S89,27. 

3,  ».  |w.  c, 
**e8tat.<J«t?<»ta46l,63.  eurwla 29,17. 

rere^to  214,1. 

A-Conjugation. 
3.  «.  pj.  i. 
-aestat,  prciita  214,1,  389,27. 

-eslat,  mmifuta  4öl,Ü3.  recto  29,17. 

214,1.  389,27. 
-*eatat,  amomsta  29,17.  389,27. 

APR.  —  Äugiei'   Norella  f87JJ.   — 

Raim.  de  Mirav,  |40GJ,19,  —  Hon.  — 

RVid.  ML  —  RVid.  Verf. 

"atum,  titt  406,19. 

-ettum?,  suhst  rivei  R  Viil,  Yert  146,87. 

-«tuiB»  jMfbsl.  6{fififiief  37,1.    mfaniH 
Hon.  128,18,  e««oie«?  *)  Am.X^.pannet 
Hon.  92,50.     j/fl^fore*  406,19.    adj, 
hasset  RVid.  Mi.  218,24. 
8tamm*Conjugation. 

t.    «.   pÄ.    i. 

(-eddo,  re^  APR,  11,1 62V 

-itto,   mti  Flam.  5992.  RVid.  Vei-f. 

146,37.  eniftmei  Flani.  1739. 

3.  $.  p8,  t, 
-ittit,  met  37.1.  —  Flam.  3465.3591, 


1)  Nach  Karl  Meyer  2.  a.  pa.  incl. 

2)  Paul  Mann  deutet  dieae  Form  fälschlich  als  3.  a.  ps.  c,  =  It,  *dfs-te»tet 

3)  Fehlt  in  Raynouards  Lex.  rom. 

4;  Bei  Karl  Mejer  vermiaat  man  die  Reihe  Rosa   6278« 
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4087.  7803.  Hon.  92,50.  Ross.  Ö278. 
R?id.  Mi.  2!8;>4.  entremet  40649. 
^  Flani.  bmi.  tramei  406,19.  — 
Flara,  SOCK),  Hon.  128,16> 

I-Coßjugation  (rein). 

-*it(©Jo.  i/e«ei  APR.  11,162. 
A-Conjugafcion. 

"»ctet?,  ai(?t  [mw^n.  &i?dwi)  40GJ9. 
it. 

Sta  m  tn-CoDj  ugation. 
1.  s.  ps,  I. 
-eddo.  rei  {:  respondht,  3.  s.  per/,  fehlt 
bei  Mejer)  Cour  1449. 

(^8,  est  KJes.  304J1) 

3.  8.  ps.  i, 
-um,  reih  248,L 

Ha* 

Bertr,  de  Bom,  [80],33.  Stini.  33.  - 
Gavaudtt  f^'^lr^^  —  Guillem  Figu, 
[217|,8  C  (CopieBartecli).  —  Guillem 
de  Mur  [226],2.  —  Guillem  Peire  de 
Caz.  (227],8  C  (Copie  Bartsch  f.  ^ 
Peire  Cardenal  [335]^30.  —  Raiiiion 
Gaue.  [4011,6.  =  Tanrel  [438],!.  - 
Anthoni  del  Verger,  Joyas  del  gaj 
saber  pg,  55.  -  Daude  de  Prad., 
Cas8«  —  Gui  Folqueya. 
-eotam,  adj,  dreta  Anthoni  del  V erger. 
-«ta,  substbarreta  401,0.  fendcdureta 

401,6,  panseta  4tH,6.    tnseta  174,2. 

335,30.  401,6.    n.  pr.  Toleia  80,33. 

226,2.  Violeta  Anthoni  del  Verger. 


-etara»  subsL  ambluänreta  iOlfi,  hmreta 
217,a  401,6.  homta  227,8.  4^8,1. 
t^arreta  80,33,  217,8  401,6(3x). 
cwfrtfta?  401,e.  ffüüeta  401,6.  438,1. 
fetfsseneia?  401,6.  mfl/«ia  226,2. 
jj?aM(*fa  217,8.  terret^  80,33.  eö^e^a 
227,8.  dfij.  &n*Mda  ä35,30.  compkta 
227,8.  guaycta  217,8.  io^Äefn  227.8, 
w.  i>r.  Barhta  217,8.  Toleia  227,8. 
335,30. 

-Ttidft,  «e^^  :i35,30. 

-Ttidam,  neta  217.8.  226,2.  Anthoni 
dßl  Veiger  etc. 

-ittam,  mgeia  2173.  226,2.  335,30. 
leta  227,8V  835,30 

'*ilizm, snbstMla{ahd.ßza'^)^'^b,Z^'). 
adj.  breta  335,30. 

?,  tneea'^J  401,6. 

Präsens -Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1,  J.  pf.  €. 
-ittani,   meia   217,8.     coiwefo    227,8. 

entremeta    80,33.    227,8.     frameto 

217.8. 

3.  8.  ps.  c. 
-ittat,  meifl 22ö,2(2x). 227,8.— Fiam. 

1778.2383.2954.  —  Daade  de  Prad. 

CasB.   182,4.  Gui  FoIqGeys  306.  de- 

meta  227,8.  entremeta  217,8.  226,2. 

335,30.  -  FlaiD,  1777.  2382.  2953. 

promda  174,2.  226,2.  438,1.  trmneta 

;i35,30.     401,6l2X).     Anlhom     del 

Verger. 

Ä-Conjugation. 
3.  8.  p8.  t. 
-♦editat,  peia  401,6. 


I 


1)  K.  Bartach,  der  Zeitschrift  f.  roiu.  Phil  11,  306  eissalabeta  von 
ex-*aJapettare  ableiten  will,  übersielit  dabei,  diiss  der  Reim  eta  eMreit 
erfordert. 

2)  Azalfl  merkt  an:  *Meta  (Gloss.  aceit)  hörne ^  Umite*  ^  i^iartque  datts 
Eaynßuard.  Aber  iL  meta  hat  mkoh  Die«,  £.  W.  I  meta  in  der  Bedeutung 
»Grenestein*  ateta  offenea  e. 


m 


I 

t 

I 


I 
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.•etat?,  aheia  (mndl   beetenV  438,1. 
-•itUt,  teta  fnhtl  ziUt)  385,30. 

Hos'). 

2,  s,  pä,  conj, 

4ttu,  esmetiuf,  prometas  Eosb.  8248. 

8aT*  63,1  a 

Stamm-ConjugatioDi 
1.  #.  ps,  i. 
*itto.  cam4ti,promeii^  remeH,  trameii*). 

Guir.delOliv.  1246],44.  —  Marcabnin 
[2931,24. 

StamiD-Conjugutiofi, 

-i^it,  heu  29S.24.  -  Flam.  7800, 
E-Conjttgation. 

3.  <».  p«.  i 

-«bei,  dm  293,24.  -   Flam.  7860.  - 

246,44. 

I-Conjugation  (reio). 

8.  «.  pg.  i. 
r-aebet.  plieu  246.44)*). 

Duran    sartre    He   Carp,    [125],1.    — 
PeJre  Cardenal  [335]»37.  —  Roas. 
-aei,  juzieu  335,37.  romieu  335,37. 
-aeam.  juzieu  Ross.  B7SL    romfdfti^ 

BoM.  378  L 
-^f#.  tftt  125,1.  a35,37(2X).  -  Rom. 

3781. 
-•Igum?,  ««tat.  renieu  125,L  335,37. 
-•Äliiim,Jf«i  (a7i<i.  fehu)  125,1-  335,37,  - 

Boss.  3781. 


-♦Äfpem,  atfthte  fiwHrf^.  sffrci»  I25,l. 

-eam,  «n&iiA'et*  125,1. 3a5,37i2/^}.  ~ 

Rosa. 3781.  adj,mieu  125,1.  385,37. 

ift>u  335,87, 
-^'Te(m),  suhBL  brüu  125,1.  —   Ross. 

3781.    a*^'.  ütler   atlü.   brieu  125,1. 

335,37(2x).    iictt  125,1.  335,37,  — 

RoBfi   3781t2X)- 
-♦evem,  grieu  125J.  335,37.  —  Rosa. 

3781. 
n,  pr.,  o&l.  ß.  Ändrieu  335,37. 
?,  aiitiieu  1 25, 1 .  corrteun.pl  (-  Läufer} 

335,87.  emu  obl  ».  835,37. 

Präsens-Fornien. 
E-Conjugatiou. 
3.  «.  j)«.  ». 
'^det,  sieu  Robb.  3781. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  s,  p«,  I*. 
-aebet,  plieu  125,1,  385,37. 

3»  pl,  ps.  üid. 
-•ebunt,  dtfüo«  FlauL  6013. 
-Ibniit,  bevon  Flam.  6012. 

Arn*  de  Marolb,  Brief. 

-Ices,  oM.rct?  Arti.de  Mar.  Brief  9(i,r». 

StaiDm-Conjiigation. 
3.  ».  ps.  i. 
-ost,  est  KJee.  298,32.   —  248,46.  - 
Liebesbr.,  Sucb.  Denktu.  I,  31:^. 

E-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
•iMt,  kU  242.17,18.   380,30.  Arn.  de 


1)  Diese  Keimsilbe  feblt  bei  Paul  Mann  voUsUliKiigt  obgleicb  s,  B,  ilie 
ela«-Reibe  Ross.  8248  Participia  enthält. 

2)  Das  nachtonige  i   ifit   dennücli   gesichert,    weil    das  ganxa  Gedicht 
I       «dblicben  Versauagang  zeigt. 

k  3)  Vgl.  Stengels  Anro.  zu  ülteBt«  prov.  Graiti.  5r,l7. 

V  4)  Vgl.  Bartflchs  Anm.  %\x  dieser  Stelle. 

f  b^  Vgl  Älteste   prov.  Gram.  50»,24.  —  K.  Meyer  hat  die  Eeihe  Raimb. 

r 


AMC.  lt.  Abb.  iHarsKabl. 
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Üar.  Brief  96,6.  —  Nav.  LI,  Rom. 

31  IM. 

2.  2^1  pf'  ». 
-(♦©Btißj  deves  Nie.  215), 

Arnaut  Danid  ['^9], 13,  Ovn.  IX.  — 
Arnaut  de  Mar.  [oOJ.24"  i^Heme  XX, 
B63).  —  Cercamon[ir>],l.  —  Daiide 
fle  Prad.  [I24],8  (Muss,  in  Wiener 
Akademie  der  Wissenach.,  Bd.  LV 
[1867]  p^.  4:^19).  -  Folquct  de  Rom. 
[l.%],3"  (v.  Nap.,  Pon»  de  CaiKi*  Un- 
echte Lieder  No.  IX),  —  Gavauda 
[174l,.5CiCopie  Bartsch).  -  mvGorm. 
de  Mcinpeslier  [177],1,  —  Guillem 
Figueira  [217J,2.  —  Gnionet  |23e^]J 
.1  (Copie  Bartsch).  —  Guiraut  de 
Born.  [2421,25,  —  Güiraut  de  Ca], 
t2i3],5,  -  Guir    Riquier  [248J,22  36. 

—  Marcabrnn  [293]/23  D«  miM.  — 
Peire  Rogic^r  [  3r>6J,ö  App.  3.  —  Raiojon 
de  Mir.  |40C]J 6.25.83  A I  Arcb.  51,244). 

—  Änonyma  t461JJ-217  P  (Arrh.  50, 
279).  —  Canso  d'AiiiorB,  Joyae  del 
gaj  »ah.  Vol.  —  Gaill  de  Cerveira, 
ehrest/ 30tl  —  Lai»  .Markiol,  ZFHP. 
I»  64,  —  Letania  de  söot  Pierre  de 
Luienborc,  Such.  Denkm.  i,  No.  XVlf ). 


—  Ramon  Valad^^  Joya»  del  gaj  aab, 
pg.  29.  -  KJea.  —  PGuillem  Nov.  — 
lloss.  -  RVid.Veif.  -  EnsdeTesc- 
Eni.  del  gaarao.  —  Guir,  de  Cabr* 
En&enk  —  NPap.  —  Serveria  Lehrged. 
•aetOB,  leU  29,13. 
-aetM.    leU  156>  v,    157,    242,25. 

356,6.    461,7    (flex,    Fehler),    Lais 

Mark.  127. 
-(al©8?,  n.plm.  fetneh  KJea.  301,35). 
-t-cem,  deU  29,13").     124,8?    174,5. 

217,2.  406,1 6;25.  Laia  Mark.  127.  — 

Rosa.  4703. 
-ertftB'),    suhst    desertz    174,5.    pfc. 

cuberts  174,5-   uhertz  174,5. 
-«rtuB*),  aperis  174,5,  certz  174,5, 
-ctium,  prefs  n.  29,13.  174,5.  242,25. 

243,5.   356,6(2X).   406,33,    --    Ena. 

de  Pesc.  103,13.  ohl  30.24'  \\  115. 

124,8.  156,3-  T.  109.  2S8,L   293,23. 

356,6(4X1  etc. 
**etos,    sttbst   decreU    177»I,    derefz 

217,2.  406;23,  pessets?  177,1.  mts*) 

177,1,    adj.  quets    29,13 M    174,5, 

177.1.    secretü  177,1?  irw^eYr  177,1, 
-»^tiis,  qu€ts  242,25,  356,6.  406;2r>. 
?,  ameissefz  *l  ^b(\ß.    elf jr  461,7.    fe£ 

461,217, 


11  Uehpr  die  Flexionsenduug  -etz  in  der  2.  pl.  handeln  Thomas  in  den 
Ärch,  des  Missiona,  S'-seriej  t  V,  J879  pg,  440  ft".  und  Nevmiann  im  Litt^nitur- 
hlatt  111,  469.  -  Wo]«'  hat  Rosa.  200.  2408.  3193,  3453,  Paul  Mann  Rom. 
1861.  3518.  5720  übersehen. 

2)  Canello  fasst  deli-z^de  tuos,  was  wohl  kaum  wahrscheinlich  iat; 
amiserdem  hat  lt.  de  aber  ^,  und  de  tuos  könnte  alao  nie  dhU  ergeben,  wie 
es  der  Reim  verlangt. 

3)  Üieae  Reime  »ind  unheaiiatandei  zu  lasaen;  das  r  wurde  an  erster 
Stelle  der  KonBonaoz  offenbar  so  schwach  artikulirt,  dasa  es  im  Ohre  des 
ProveüÄülen  den  Reim  nicht  störte. 

4)  ^  Verbot^  fehlt  im  Lex.  rom. 

5)  *quez^t  malgrc  retymologie,  est  ordinatrement  *larg*  chez  Icfs  autres 
trotibadours.  Chabaüean«  Anm.  Doch  ITdirt  da;*  altprov.  Riinarium  dieses 
Wort  50  ".3:)  ausdrücklich  unter  ei^  c^treit  an  f. 

6)  Diese  Form  achfint  Raynouard  {Ch%.  3,32)  sowohl  wie  Mahn  (MG 
881  N,  MW  1,117)  für  einen  impf.  conj.  von  amar  zu  halten,  was  unmöglich 
iit.     Lautlich  and   auch  dem  Sinne   nach  würde  etwa  genügen  r   qu^ieu  ja 


ä 


-(icm.  öbL  vttM  L&U  Mark.  127  r* 
Präsens-Formen. 
Siamm-Conjagatioü. 
2  pl  p«.  L 

-mti»,eU2^A^Aö6,Z^  v.l09  ^).tLetaiim 
7$j.  -  EVy.  Verf.  180,35  {-.poiriul). 
—  Brcv,  23558. 

«estit,  aprend€U(EB9.  de  Vesc.  104,10). 
auci^eU  2A\h.  —  Ro*8.  i793.  com- 
Jonäetz  VM«B.  e&noUseU  I7t,5. 
1248.2-2).  406,33,  —  (PGuill.  No?. 
270/29).  R\ld.  Verf.  171/20.  craett 
{lV2,li.  174 A  461J,  -  <N  Pap, 
262,40).  (ServeriB  Lehrged.  19j,  de- 
ßtttnheii  242,25(2X).  213,5.  856,6. 
Uu€U  (U2,l).  171A  (248,221. 
(293,43),  406,33.  -  KJes  30l,3o. 
Nie.  1077,  —  (Eaa.  de  TeBc.  103,1. 
37).  (Giiir,  de  Cabr.  Ens,  89,31). 
eiäindtUVlA^X  406,33.  faztU2\lX 
^  Ro«a.3453.  irmquttz  Ro6s.2l08. 
diitU  (SetTens  Lehrged.  67). 
r«i«(««£  461,217.  (GuiU.  de  Cerv. 
306,12).  ptrdeU  21 7,2.  (Canso  d' 
Aoior«),  —  ßo88.  4793.  —  Serveris 
U^\\T^d,l(*gumantfartts!),prtndet£ 

rcndetz   (ftamon  VaUda).    —    Nie 
9d.    UdeU  124,8.    tramettti  (Eins, 
ffUAfso  121,12). 
2.  pl  p#.  c. 
•estis,  «ietJ  liaw  Mnrt-  127*). 
2  p/.  impt 

enUndcU  iNPap    26.1,12). 


E*Coiijagatioii. 
3.  ff.  pi.  i, 

•ftoot,  detplu  Bosa.  2725. 
2.  /»?.  p$  u 

-Pestis,  arete  (30.24  v.  105),  174.5. 
238,1. 248,36.  298,23  (43).  35ii,d(2X). 
4»^J1,7.  (Romon  Valada).  —  Bon. 
4793.  -^  £a».  de  Tedc.  112.37.  iEnt. 
del  guftrao  1 15,35).  ^^?0tr  406.16.  - 
(Eii8.  de  lese.  103,1).  doUis  218.36. 
manUncU  124,8.  174,5,  (Cmi&o  d' 
Amors),  mentattU  (PGuül.  Not. 
270/29).  jc>ode£^(30.2i»  v,  10b).  217,2. 
(CaiMO  d'Amor»).  —  (Ena.  de  Tesc. 
104,19),  r^tewfU  461,7.  «a6et«  124,8. 
174,5.  177,1.242,25,(218,22).  293,28. 
406,25.  461,7.  Lnin  Markiol  127.  — 
Bo6^  4793.  —  (Ena  de  Teac,  103.21). 
(Ena.  del  guamo  U5,35).  (^Guir.  de 
Cabr.  Enß,  89,3lj.  (N  Pap.  2<J3,12). 
(Servern  Lebrg«d.67j.awetr(Letaiiia 
73 j.  temee;  217,2.  406,33.  (eiieU 
217,2.  243,5.  (GuilLde  Cerv.306,12), 
mltU  I24,&i,  -  Lais  Markiol  127 
(2X).  ^cieU  174,5,  212,'i5.  vohU 
(U2,l).  171,5.  216,3Ü.  406,16.25. 
(Canöod'Aüiora).Lai»Markiül  127  — 
(Eris.  de  Tesc.  103,37).  (Ehb.  del 
guaröo  121,12).  (NPap,  262,40). 
(Serveris  I/ebrged.  19j. 
2.  pl,  impt. 

-♦estis,  teneU  24S,22.  461.7, 

l-Conjugatioo  (rein\ 
2,  pl  ps.  I 

-•e8tis,a«x€f^Ro88.200(awceif).  RVid. 


rwt^€»  setZf   »da«a  ich  sie  je  gebührend  id    h.  mit  GL*währuni^  alles  Liebes- 

Sltck^s  Ton  ihrer  Seite)  Hebte«;  v^L  düjtu  nir. ne^T^  asuei  bt'i  Sainte-Palaye, 
er  aber  nur  l   BeWg  (Froias    Poes.  11,  j»g,  109,  v.  3689j  kennt. 

l)  ▼.  Na|:»o)8ki  liert:  E  is"  tsguardas  caU  vos  enti,  doch  scheint  eaei  für 
du  sonÄi  allein  bekj^te  eU  »ehr  zweifelhaft^  und  die  IIa.  ist  daher  vielleicht 

I besser  su  deuten:  caU  tas  eü  etz. 
2)  So  B;irt$ch;  vielleicht  «oUte  man  eU  utreii  far  dar  erwarten;   aber 
der  Iftia  trennt  überhaupt  beide  e  nicht  fccharf  und  reimt  z.  B.  in  derselben 
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Verf.  154,2.  falheU  238,1.  (248,22), 
fineU  (Ena,  de  Teac.  103,21).  fugets 
174,5.  giquetz  Ena,  de  re«c.  108»27. 
mentef^  Ena.  de  reac.10343,  noirisstU 
Eo£B.  2408.  pUvetM  Rom.  240B.«enf€t; 
156,3"  V.  157.  242,25.  sirvtis  Rosa. 
2408.  mfrtU  30/24*  v.  115.  (112,1). 
124,8.  ufr€U  ( 1 12, 1),  i?eweüf  (248,22). 
2.  ph  unpt 
-•estis,  udormes  Flam.  2979, 

A-Conjugation. 

-*etio,  pretz  29,13.  248,36, 

PI 

Bertmn  de  Born  [8fl]»4.  Stirn.  4.  — 
Folquet  de  Rom.  (156],3-  (v.  Nap., 
Pons  de  Capd,,  Unechte  Lieder  IX).  — 
Graf  V.  Poitou  1183],1.  —  Guillera 
Augicr  [2051,5  D«  265.  -  Gaillem 
ae  Bergu.  [210],  1 2  K« IL  12.  —  Guiraut 
döl5orn.|242J,4ö.  -  MarcÄl>rum293|, 
26.35  (Mej^.  Rec.  74).  -  Möncb  v. 
Mont.  [305], U  Phil  XiV  A.  -  Ozil 
de  Cadarz  [314]4  D-  295,  —  Faulet 
de  Mars.  [3iy],6.  —  Peire  Cardenal 
[3S5],30,5a.  ^  Raiffl.  Vidal  14111,2 
EC  tCopie  Bartsch).  —  Ricart  de 
Tarasc,  [4221,2.  -  Ti-uc  Malec  [447],!. 
üc  de  Maensac  [45aj,K  —  Uc  de 
Siunt  Circ  [4&7],42.  —  Anonym  a 
L4tJl].76«  (BD.  139).  149.  —  Guill.  de 
Cerveira,  Chrest.*  305.  —  Lais  non 
par,  Zeitficbr.  t  r.  Phil.  1,68.  —  Hon.  — 


Rosa,  -  Bertr.  Carb.  39.  -  Cour.  — 
Ena.   de    Teac.     —    Guir.    de    CaUr. 
Ensenh.   —  Serveri«  Lehrged. 
-c,  m.mi  205,5.3144. 411,2.  422,2(2X). 

447,1(2X).   -   Ens.   de  Vesc.  102,8. 

si  319,6.  —  Hon,  128,4  V.  u.  161,55 

ti  Hon,  99,1.    /  mi  293,26.    319,6. 

si  314,  L 
4,  pron.pers.ftt,  /i  319,6.  447,1.  interr, 

80,4.  335,30.5:1 
-T,  tat,  gen.  Domini  293,35. 
-fo,  aissiBöA,  183,1.  293,26"). 35.  319,6. 

411.2.   U7,L  461,149,  Lais  noo  par 

91.     aq^ui  293,26.     autressi  335,30. 

411,2. 447,1 .  453,L  enatMt 335.30.53. 

411,2.  si  Laia  non  par  91. 
*rcilin.  fli<r»?  453p L  mani  80,4. 
-idium,  fasH  447,1. 
'idmm,  114  453,1. 
^nem,  cri  335,53.  fi  80,4.  183,1(2X). 

242,45,  293.26.  422,2.  457,42.    Laia 

non  par  91. 
-fni,  subst    cani    335,53.    mausti^ 

335,53.    peJegri    Iäis  non  par  91. 

pot4JP^335,53.  i^rinci?  80,4.  vezi  335,53. 

adj.  porssi*}  335,30. 
•nm.  a^j.  ach  314,1.  ß  Conr  13.  mes- 

qui  Hon,  150,14. 
^nnm,  «ubat  aU>Mpi  188,1.    barbari 

335,53.    cami  242,45.  293,35.  314,1. 

coi8»i  242,45.   335,30.     cozi  210,12. 

335,30.  do/^' 242,45.  erm*Roöa.3162. 

garssi  335,30.  lati  1 83, 1 J  2 X ).  335,30. 

ma{%)ti  80.4.    183,1.  242,45.   293^6 


Ij  Bei  Kürl  Meyer  vermiBae  loh  folgende  Reimreihen:  ßlacata  ! 
Guill.  Aug.  4  iji<irttl  Guill.  Montah.  6  [mfoUi,  falhif  vi).  Guir.  de  i 
Guir.  d*Eäp.  2.  Peire  des  Buitä.  1.  Peire  Dm\  3  {fugil.  —  Folq.  Lun. 
390  ff.  Ro8H.  2034.  4"i05.  Ebenso  übersah  ,M.  die  -t7a-Reihe  bei  Folq.  J 
{ei  ia,  etc.).  —  Bei  P.  Mann  fehlt  Rosa,  4539. 

2)  Offenbar  iat  sgu  lesen  si'aissi. 

S)  Afr  mmtin;  vgL  Diez  E.  W.  magione. 

4)  Fehlt  im  Lei.  rom. ;  vgl.  Littre  unter  porcifw* 
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(2X)^'  3U,K  etc.  wMrmori  Rou. 
31G2,  no-veei  80,4.  palawi  Rosa 
3162.  pde^  Conr  1201.  ffi  20a,2G. 
^  Ro««,  3162  poipri  Boss.  3162, 
nmm  335,30,  scmbtU  242,45,  — 
Rom,  3162.  ufari  Roas.  3162,  t?wi 
183,1.  335.30.  ui  242,4:>.  293.35, 
385,53  (iMJift.).  461 J6*.  fl^;.  <r/h»ei ') 
335,63.  paicut  21042.  n.pr,  Ahngri 
335,30,5^,  Angevi  335,30,  Caerä 
305,11.  447,1,  Cert^ert  Servern 
Uhrgwi.  352  f wom,;.  Cöf  toiiti  835,30. 
—  Guir.  de  Cabr.  Eöftenh.  W.35, 
^t7/emi  457,42,  Xtff»05»  305.11.  - 
82,89,  Marti  Lais  non  par  91  (üoc*), 
Mdre^t  457,42.  Saladi  80,4.  Siirraii 
333^3.  Tortori  335,53.  r^^o/t  457,42. 

-*iiiam.  «iZwi  as^oa^i  ( a  ra*i.A  aÄC?it«cÄ  in) 
242,45.  mara6eti  (arab,  mordbtUm 
335,53,  m^qui{arab  meskin)  Z'ib.W. 
fu^oy?')  447,1.  tot '^^1447,1  trahi 
(alt  fram  oder  ^raipn)  242.45.  o^;. 
eJi  33530.  fi  igerm^i  80.4.  3U,l 
(2XJ*).  319,6.335,30.  -  RoB8,aiG2. 
II.  pr,  Cai  iCain}  293.35. 

-itUBU  mb»t.  obh  80,4. 

1.  pr.,  übt  Gui  457,42. 

-?  a^fi  314,1,  dui  {obL  #,,  ein  Tier) 
314,1.  fesi*^  457,42.  jw»5i  447.1. 


Präsens- Formen  p 
Stamai-Conjagatioii. 

l  *.  I».  i. 
-fco,  äi  80,4.  339.3.  406,;^0,  451.1.  - 

CroiB.  2230.    R068.  4205,  4539. 
-ndo.  ri  406,14. 

3,  $.  ps.  i. 
-idt,  di  59,1.  97,5.  156,3*  v,  U.  183,2. 

205,4<2X)  242,45.  262,3,  293,17,26. 

35.  332,1.  'S6b,m   R  [^U  9.  ps.  1,  in 

J|.  53.  364,2.   392,8.  406,30.   411,2. 

422,2. 447, 1.451,1.453,1*J.4J4,1(2X). 

457,42.  461,149.  Guiü.  de  Cerveira, 

—  Croia.2228,  Hon.  99,1.  128,4  y.u, 

160,14.    161,55.     Ro«8.   3162    (oder 

|;er/?j.  4205,  -  82,39.  Brev.  U677. 

Cour  13.  1147.  !20L  Ens,  de  l>&c 

t02,8.  Guir,  de  Cabr.  Ensenb.  90,35. 

etc.    contrtidi  335,30.    maldi  Ros«. 

2034.  -  Serveria  Lehrged,  352. 
-idet,   ri  5,2.    10.2^1,45.    156,3.  v,  It 

183,1.2.  205,5.  242,45.  262,3.  266,6. 

314.1.   319,8.    332,1.  33.^^30.  339,3. 1 

364.2.50,    406,14.30,    411,2.    416,2,^ 

461,76».  Lais  non  par  91.  —  Fkm. 

1076.  4591.  5739,  Folq,  Lun.  Rom. 

390.  etc. 
-idit,   auci   10,7,2445.49.   59,1.    97,5. 

132,12    155.3,   191,15,  205,5,  242,4^  J 


1)  Hayn.  bekgt  im  Lex.  rom.  nur  infantil, 

2)  Dieset  oücöne  Wort,  da«  dasselbe  bedeutet  wie  prov.  com,  fehlt  im 
Lex.  rotn. 

:u  Dtsch,  Uidingen'^  —   Rajn,  belegt  nur  das  fem.  ia^na. 
4)  An  der  eweiien  Stelle  ist   wohl  %n  lesen:    CatU  longn  oman  lrp&*  a 
9m€  nemi  fi^ 

5*  Pietes  Wort  fehlt   in  allen  toh  mir  benntsten  (b.  0.)   proT.  Wort- 

Sollte    es    nicht   das    fr.  fasin   »ein,    deasen    heutige    Be- 

mit:   Cendrc  mHet  de  ierre,    de  brindük^,  avec  laqueüe  on 

r   tt  r^nteau  de  forge  wiedergiebt.      [>ie  Form  Btimnit,   und    auf  die 

I  Äöjfezog*?nr  r^il«nitung  (oder  ihnlich)  scheint  die   aächirte  Xeilt':  E  sapcham^ 

cum  cah/f  de  lamtre  e»ti  geradezu  hinieuweiaen, 

6)  Paul  Me^tir  merkte  1869  an :  mais  le  vcrg  eniier  m'e^i  obitcur,   Denno 
^teno  der  Sinn  nicht  zweifelhafl  aein:  »Ind  derjenige,  der  gegen  das  Sing 
|de«*en  Nutzen   bei   leinen  Liebeabewerbungen  der  Dichter  eben  geprieeeoil 
ti)  spricht,  scheint  r  •  .« 
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243,1,5.  244,2(2X).   266,6.     305,11. 
314.1.    319,6.   a35.:50(2XJ.  3^,2  50. 
370,14.  416,2.  434.2.  -  Fkm,  2297, 
4874.  7412.  etc. 
3.  s,  ps.  c, 
-♦ieti?,  estiibl, 42."  Folq.Lun.  Rom.390. 

2.  Ä.  impL 

-ic,  di  210,12.  293,26. 

Ä-Conjugation. 

1.  S.  p8.  t. 

-Ido,  j?  335,53.  411,2.  afi  80,4.  293,85. 

desfi  422,2.  447,1. 
-♦rno,  a^aAt  242,4S. 
-•lo,  dciftJi'  242,45. 

3.  s.  ps,  c. 
-*idet,  /  Cour  1147. 

-Igel,  c(h}asti  242,45.  314,L  Guill  de 

Cerveira. 
-T^et,  /»  242,45. 
-♦inet,  aizi  183,1. 

f  a  (ie) '). 

Aimeric  de  Feg.  fl0],10  D-  280.  - 
Albert  de  Senk  116]41.  —  Amiut 
Dttniel  [29],  16.   Can.  IH.    —  Arnaut 


de  Mar.  [30],2L23»  (Eevue  XX  B  53). 
2i^  (ReTue  XX  B  63  >.  —  Aniatit 
Peire  d^Agiinge  [31J,1.  —  Austorc 
d'Orlac  [40J,L  —  Berengu.  Trobftire 
[50j,2.  -  Bemnri  de  Rov,  [66J,4  C 
(Copie  Bartsch).  —  Bemart  Sicart 
[67J.L  -  Bertran  de  Born  [80), 39 
Stim.Sa  -   Berti-an  Carbonel  [82],t6. 

—  Blacaisefc  [961,8.  -  Blacatz  [^7],! 
D"  758.  —  lo  Bort  del  rei  d'Ara^o 
[I03],:l  -  Cadenet  fl06]J3.  —  Da- 
spols  [122J,2.  "  Esperdiit  [142]a  C 
(Copie  Bartach),  —  Folquet  de  Roui, 
[156J,2.3"  (v.  Nap.,  Poas  de  Capd., 
Unechte  Lieder  No.  IX).  6.  —  Gar  in 
d'Apchier  [162|,8  D-4S3.  —  Gaußl.ert 
de  Poicib  [17^1,2.  —  Gtii  d'Uisel 
[1&4I,10  ^  Eble  d'üis.  11291.3  D»  769. 

-  Guigo[196J»2.  —  Guilleai  Ädetuar 
[202],6  D"  549.  —  Guillem  Augier 
L*205],3.  --  Guilleui  de  Bergu.  [210]4 1, 
KelL  11.  —  Güilleiu  Peire  de  Caz, 
[227J,1,  —  Guillem  de  Samt  Leid. 
[234J,9.  —  Guiraut  d'Eap,  [244 J.4,  — 
Güiraut  Riq.  [248],15.40.8t>.  -  Joan 


1)  Folgende  Reihen  vermisse  ich  bei  Wolffr  Aim*  de  Feg.  12?  ßerengu. 
Trob.  2?  Bertr.  d'Älam.  10.  Bertr.  de  Born  9  (uacli  W.  ohne  cond.!j. 
Bertr.  Carb.  5?  8?  9V  15.  17.  18.  21.  22.  23.  26.  31.  54.  59.  63.  6^  76.  88. 
Oaude  de  PraJ.  4  \daria)*}  Formit  de  Perp.  1  (poiria).  Gaue.  Faid.  3V  9» 
Geneya  lo  Joglar  1.  Guill.  de  Bergu.  18.  g29,7i*  Guill.  de  Cab.  7  (partria). 
GuilL  Peire  de  Caz.  7?  IL  GuilL  Raim.  3?  Guionet  2¥  Guir.  del  Oliv. 7? 
49.  Guir.  Riq.  16?  36?  Isoart  d*Entr.  2.  Jacme  Mote  1?  Lanfr.  Cig.  4? 
14.  23.  Luquet  Gat  1  Moter  1?  Feire  Card.  19?  45?  52?  66  {urmaria), 
Peire  de  Durb.  1.  Peire  del  Vern  1  (mlria,  cdaria^  qtterria}.  Peire  Vid. 
30'  (B.  No.  34J.  Ferdigö  15?  Raimb  de  Vaq.  26?  Simon  Doria  2.  Anonym 
6.  38?  137.  144?  148?  201?  208?  218?  239?  HeliAsde  Solier  (Joya*  148 -5J). 
Laia  non  par  100.  —  Fier.  2879.  P'olq,  Lun.  Rom.  47  Ö  Hon.  80,1  L52, 
88,12.  119,2  v.u.  120,24  121, r»5.  161.38  {cre^ia}.  180.21}  {donana).  186,5  v.  u. 
199,8  (,sfna).  Nav.  XVIL  XX.  XXXIV.  XLVIi,  LXIL  XClt.  Rosa.  613.  - 
SReue  XllL  --  Agn.  55,  77.  945.  1155.  127:>.  1451.  [Die  mit  Fragezeichen 
veraehenen  Reiben  tlhrt  Wolti'  unter  denon  »ohne  conJ.«  anl"].  —  Bei  Panl 
Mann  fehlt  diese  Reimsilbe  sonderbarerweise  gunz,  obgleich  Participia  (M. 
-itam\  in  ihr  nicht  eelten  sind,  z,  B.  Folq.  de  Mars.  26  {amiptta},  Pons  de 
(Japd.  4.  Raimb.  d*Aur.  11  (frrti/d).  Sordel  22  f/itgm)  Anonym  92.  Lnig 
Markiol  176  ff.  icau^iau  -  Fier/l306,  2462.  2660.  3912.  i2t>l^.  4810.  Ro8s.47. 
126  (fettia}.  23J2-  5616  {a*ma,  Jcntai  7508  {ardiü}.  8009.  865:i. 


,  2<2]A(J  I  sCop  BuiK^  1.  IT.  -  Hut«- 

(SlSii  C  (Cof»ie  Büit«:li).  -  P#tr«  d* 

(3S4Lt.  -  Fem  Gv^lenl  [3&]J&.26L 
273a4l  TCv     Pcii«deGmmrei[Sa]4. 

-  P«i«  TidAl  (S^PS  B^rttdi  4.  - 
P^nHd.G»pd  lsni12.KApJIX  -  F^u 
de  W  Gvda  [ältVt  R  (Cbpie  Batiiefa). 

—  Raimbu  de  V^qo.  f;«^J.ll^32.  — 
RAimo  de  Hmr.  [406^4  A  lAivli. 
UJ41).  ^  4^  -  Balffl«os  [4t6)*l 
P  Ul  cadd.  SiMgtdv  -  Rodfigo 
{4^414-  •  Boilaiv  Ber-  [427J.7.  - 
Sordri  [4t7]J4  H  43L  -'  Ten|ilkr 
[439^1  Mej.  B^.95^  -  Ue  d«  Srät 
Öl«  (4S7i^47.  —  ABOCiym  [4«1]^ 
(StMfTil,  ilt««te  proT.  Gnunm.  [ig. 
VOjw  10  P(Afel>.  hOSIZy  79-  J  (Hit. 
di  it.  ifitB.1.44).  ^d'NrSocb.  DoJcm. 
hZl^y  118  T  <Co|>»6  Beicluiidi).  121 
145.  m.  2ai.  24ä  P  (AfdL  50.Ä80). 
S4i»  Piibid.)  —  ßeniAi  Amaat,  iojaa 
det  gaj  mb.  pg*  98.  —  Guilleca  de 
Cert«m.  dum.*  ^)&  —  Hac  del 
yakt^J^tjMddgBjMb.  f«.l6-l9.— 
üebnbHef  (Tielleicht  BG  10,ia*KSacJL 
Uemkm.  Chelt  Ko.  IL  ^  Comp.  — 
Enirn.  —  Fier.  —  Hon.  —  Jacf.  — 
KJes.  _  Kk.  -  PGüülei»  Not.  •- 
RVid.  Mi  -  Bertr.  Cub.  25.  $^  P 
(Atchif  50,271)  78.  -  Cour.  —  Ikiida 
de  Pnd.  Ckss.  —  Diit  --  Ena.  4  l 
doni.  —  Eos.  del  guAiwK  —  FZeichen. 
—  Gar.  lo  Brao  Ensenli.  —  Gui 
Fbl40«3rs.  —  Gnir.  del  OUt.  SSL  SOl 
47.  48.  57.  —  Qmr.  Riq.  BL  —  Guir. 
Rftq.  Co.  -  PCÄTd.  ü.  C.   -  Sä».  - 


Se«,    -    Serr«rii    Lefegedieht    — 

SPreodea.  -  Aga. 

-d«,  Mft  ISd^  as^  SH4.  S4W,  - 

Hon.  M  »•  o-  (t«e.). 

-*^ftB.  M  Agiu  SS4. 

-*ia.  Mbtt  «Um  ^241?  -  Hcn. 

93^.2«,  l61,iSL  emitMi  ICNUS. 
emiÜMTMi  67,1.  eoiiaria  Agn  1289. 
orm£f  404,  inX  ^iSÄ  4dl4ia 
-  Bern.  7^50. 10546.  C0<mäiaitiX 
t^pmAim  40.1,  122^ '>  ^  Knüi. 
«te,«.  HaB,22,ietjcteZ.^10. 10^4. 
197,5.  (m»&)  I98»ia  oorteM  30;2]. 
82.16.  14%1.  2H9.  41€^1(2X).  ete. 
^  »^  dpwiwM  3$4,l$.y»lii»i« 
82.16.335^9^4^461.231.  /bflh« 
S35,26.S8,  363,1.  461»24S.  ~'8äÄ 
^McrffftMi  Nie  381. 1513.  AinyicHoBw 
76,18.  84,  teilte  Z.  ioj|toiMi4HU  - 
Gair.  Riq.  Bi  2S542.  m^mtta 
Hon.  130,53.  IS24  t.  a.-  SAr.6048^ 
manentia  335,27.  m^t^ia  Eoiiii.222;l3. 
partiharia  293^.  pmria  427,7. 
461445.  trtdkotfM  66,4.  rümmn 
461445.  Ad/  jna 293,30rroe.).  335,70. 
ii,pr.  ^ffoEttJüirMi  404*  4394-  Ette- 
fania  21041.  JUw&tff^ia  4394. 
Maria  404*  974.  28240  (poc).  17 
(»oc).  335.25.701  roc,l,  461,123  (rwi). 
^  HoiL  131,28.  -  SFreud.  64. 
-*IMI,  mbiL  abadta  3434.  —  Hoo. 
75,27.  1C»641.  etc.  albergaria  F 
Zeichen  168.  fro/onaina  4304. 5ailta 
30,23.  T.  139.' 974,  282.17.  293,30 
etc.  harbaria  Hon.  18747.  hatoma 
Fier.  2607.  battfMi3l4.  674*  82^16 
i2x).  1=^6.6.  21041.  266,a  4244, 
427.7(2x).  —  Kic  2053.  —  82^. 


1)  Sirekhe  daa  Komma  hinter  omor 

2)  Fftr  iarifli  m  dem  Abdruck  der 


tind  lies  ia  mia, 
Dern.  Trik  lie»  ta  nmi. 
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bestia  2935,30.  hocharia  293,44, 
bonomia  Hon.  6B,7.  caresfia  31,1. 
416,1.  caüfliarta  40,  L  66»4,  3J>2,11. 
424,L  cmaria  Agn.  1242.  124J). 
elertia  50/2.  67,L  S35,25.  -  Hon. 
85.16.  104,2.  companhut  293,30. 
325,22. 334,L4rjJ.4tJlJ77(2X).  etc. 
coHesia  10,10.  40,1.  248,86.  266,11. 
364,13.  375.12.  etc.    cumdia  427,7. 

457.7.  -  FGuilU  Nov,  268,39.  — 
Sav.  57,19.  (für  lem)  dia  30,2L24« 
V.81,  40,1.  82,16.  103.3(2X)*  427,7 
(3X)^  etc.  diablia  KJea, 303,1.  dru- 
daria  29,16.  fc50,39.  343,1.  406,42, 
fadia  196,2  (Hs,  fodia).  805,15, 
323/22.  406,45.  falhia  8i\30.  - 
Enioi.  2494. /ewnm 31,1.  335/26.  - 
Hon.  77,16.  /oW*a50,2. 82,16. 106,13. 
173,2(2X).  234,9. 248,86. 335,25(2x). 
etc.  /iiÄ^anaKJea  303)15.  gallardia 

162.8.  835,38.  392,1  L  ^  Diät.  12. 
ffehna  142,1,  205,3.  210,11.  406,42, 
457,4.  —  240,30.  glotonia  Hon. 
185,5  V.  u.  guanchia^)  202,€(2x». 
ffuerenUa  375,12.  —  Nie.  614.  933. 
guiaV  227,1.  266,11.  457,4.7.  - 
EniiD.  266,7.  —  Serveria  Lehrged. 
27 5 .  heregia H on.  86,5  v.u.  ip otrma  \ 
82,16.  —  Hon.  85,21.  joglaria  10,1 0. 
66,4.—  Quir.  Riq.Bi.  285,36.  kbrosia 
Hoo.  84,14.  ImjaHa2B2M  ^  Hon. 
22,9.  RVia.  Ml  222,11.  Uiargia 
Sav.  60,10.  lombardiaSbßd.maestria 
335,70.  364,13.  461,99..  malautia 
461,177.     -    Enim.   233,16.   234.28, 


Hon-  107,3  v.ii,  ni,27  etc.  malm- 
conia  KJes  803,27.  mancntia  31,1, 
50,2.  80,39.  142,1.  335,41.  364,13. 
etc.  m^ansia  Comp.  122.  mongia 
Ron.  108,29,      paria   10,10.  29,16. 

142.1.  293,30.  330,26.27.70.  343,1  V. 
etc.  pariia  234,9.  377,1.  payania 
Hon.  202,49,  206,5,  primaria  97,1. 
putaria  293,44.  sefifioria  16,11. 
30,24"  V.3L  31,1.97,1.  142J.  156,2. 

173.2.  etc.  dmonia  67,1.  335,25, 
sobransaria  50,2.  tencheria  KJei. 
294,15.  theuktgia  KJes.  272,11, 
McÄairia  82,16.  293,44.  via  31,1. 
40,1,50,2.  67,1,  80,39.  82,16(3x?)') 
156,6(2X).  162,8 (2X).  323,22(2X% 
416,1(2X).  etc.  vüania  10,10,  50,2, 
80,39.  122,2,  343,1.  364,13,  461,177. 
etc.  «.  pr.  Enimia  Enim,  265,17. 
268,2.  Etobiu  392,11.  Lombardia 
10,10.  156,6.  334,1,  439,1.  -  Hon. 
179,29.  Lucia  Comp.  96.  Marta 
50,2  96,8.  248,86.  323,22.  4:^9,1.  — 
Enim.  251.6.  258,21.  264,8.36.  Hon. 
72,29.  KJes,  295,10.  —  SFrenden 
150.  JSfflfAtaFier.2607.  Normandia 
^0,39.  -  Fier.  2607(2x),  Ongna 
364,13,  -  Hon.  6,14.  25.21.  57,1. 
Peria  392,1 1 .  Momania  489, 1 .  Suria 
323,22.  335,70.  439,1.  -  Hon.  5,13. 
Turbia  Hon.  201,  letate  Z.  Turquia 
Hon.  5,23.  6,14. 

-loa,  amia  16,1  L  U2,l  (uoc).  202,6 
(t'oc,  6X).  205,3  (mc).  266,11. 
282,10.  377,1  (uoc).  406,24.45  (roc). 


^anekir 


^' 


1)  Dieses  eubst.,   eine  Ableitung  von  dem  Verb   atr.  und  prov. 
CNler  guenchir   {ahd,  wanJijan),  fehlt   im  Lex.  rotu,  ^   vgl  Diez,   E. 

2)  Vgl  Diez,  E.  W.  1  guisa. 

3)  Das  Lied  ist  bisher  nur  nach  Hs.  A  im 
zeigt  au  dieser   Stelle   paor.     Es  ist  jedoch 
paria  scheint  mir  die  geei^^uetste  BeBserung. 

4)  Das  unnatürliohe  fenvia  in  Eaynouarda  Abdruck  i P.O. 241}  ist  in  ten 
via  (impt)  zu  S-Hfieni. 


4 


Arch,  34,191  abgedrückt  nntl 
ein  Reim  wort  auf  -ia  nötig; 


2G5 


I 


410,1  4^,1. 427,7.  461J45.  -  Enim. 

259;53.  RVid.  Mi.  223,;i7  {voc).  — 

Gar.  lo  BruE,  Ensenh*  89,19  {voc  ^. 

lemta  234,9.  4a(>,24.  4l6,U  tMeiulta 

106,24. 

amia  29,16.  30/23*  v,  173.  156,2. 
196,2.  244,4.  8Ü^,15.  319.4,  335J0. 
406,24(2X).  »iMi4ü6.24(2X).  -  Fier, 

-^csa,  fia  406,24. 

-^Um,  adp   o  trta  266,11.  427,7. 

-*j8«(e)aiii,  bita  50,2. 

?  bestia  293,44 '). 

Präsens-  und  Im perfect -Formen. 
Stamm-Coiiju  gation. 

■  -1*a,e»fia  167,9. 266,11. 330.9M.863,L 

■  864,46»).  437,7').  -161,144  m  17,1, 
I  90,23.  V,  139,  24*  v.S\.  69,8*).  70,25. 
1  74.5.  76,23.  96,11.  97,6.  106,19 •). 25. 
^^j|82,8.  156,5').  162,8.  167,62.  173,3, 
^^^96,2.  227,1.  230,3*J.  244,2'j.  266, 

■  8.1  L  282.17.  293,30.  319,4  348.1 
I  368,1 .  375,19").  406,42.  427,7. 437,10. 
I  4f»7,9.  461,177.  etc.  —  Fbni.  5356. 
I  5922.  KJea.  27ö,12.  Rosa.  120.  - 
I        SBeue  XIII  (2x). 

-tbam,  cscria  70,17. 
leam,  dia  UA    16.7.11.   17.1.  70.H0. 
155,26.  156.6.   17fi,l.   194,13.  243,1. 
248,39*    266,4'). 11.   282,4,    305.3  •)- 
330,9. 364,46').389,1 1 .  406,24. 437,22. 
457,2.20.    461,167.   —    Nav.   XCIL 
_PGuiU.  Nov. 268,39.  -  Gmr  lo  Brnn 
!iih.  39J9.  cantradia  406,24. 


-idam,  mäa  9,8.  11,1.  17,1.  70,25, 
74,5.  210,11.  343,1.  461,167  (Hs. 
Ode)  •). 

-^dim,  rta  70,45.  377,1,  414,1  •). 
3.  8.  ps.  c. 

-nat,  6$Ha  50,2  69,3»),  80,9.  230.3*1 
244,2*).  293,30.  392,11.  406,18*).42. 

424.1.  —  Enim.233,16{lA^'al  Nav. 
XXXIV.  XLVIl.  -  Gnir.  del  Oliv. 
48.  Gnir.  Eiq.  Co.  288,28.  Serverii 
Lebrged.  52;  sia  9,8.  19,1»V  27,6, 
29,16.  30,20*1,2L  23^  v,  173,  24-  v. 
31.  47,7«),  50,2(2x)  52,4.67,1.69,8 
(3X)'^.  70,l7(2x)  21.25.30.45.  76,23. 
80,9.  82,3«)  6.a9(2X)').  l6. 17. IS. 
84,1.    101,8.   103,3.    106,13,19«K25, 

122.2.  132,8.  142,  t  154,1.  155,26. 
156,2,3*  V.  31.  6t2X).  157,1.  167»9. 
174,6.  1^5,2.  189.4.  205.3.  234,9. 
240.6*').  243,1.  241,13.  24S.49i2x). 
2663.  282,  Lla  319,3.  334,1.  335.25, 
26.27,38.41.66.70.  3';3,1. 361,7.13.30'. 
48.46.  375,2:1219.  377,1.  389.11, 
392,11  (2x)  32.  406,42.45.  416,1. 
4-24,1.  427,7.  437,14.  457,4.40.  4Ül,2 
(sie).  10.  92.99*.  104.  123.  145.  107. 
243.  249.  Guül  du  Cerv.  -  Uouip, 
96,  Crois.  1141  1501.  Eüim.  258,2U 
259,17.  266,7.  *  Flam,  1078,  1787, 
2024.  2886.  3089.  3514.  4234.  5207. 
6315.  641 L  6958.  7236.  Hon.  7.16. 
26,4L  56,1,  58,1(1.  59,  leUtc  Z.  64,3 
V.  ü,  72,20.  77,16.  80.52.  9441, 
103,26.  120,6  V.  u  131,2^.  177,37. 
196,25.  198,16,  200,11  v.  u.  206,24, 


1)  Der  Vers,  wie  er  öberlietert  ist,  i«t  metrisch  fulioli  und  iiuch  imver- 
gULlidlicli ;  bessere  etwa:  Gi/  qui  peiif  (pejmt?)  la  bti^tia'i 

2)  Diese  Formen  fehlen  bei  WollV  resp.  Maun.  ob^'leieh  die  betreffend<*n 
EeiiureibeD  unter  den  benutzten  aufgetührt  wf^rib'n. 

3|  Dit?  Lied  ist  nach  Ha,  N  von  Suchier,  Denkm.  1,  333  verf» Ben t licht. 
B»rtec1i  führt  neben  Giraudo  lo  Ros  nu^drürklich  noch  einen  Trobutlor 
Gutraudo  an,  dem  er  dieses  einsige  Gedicht  KuwHt^t.  Aber  nach  Suebioi» 
Anm.  S.  556  ist  Ginildon  sicher    mit  Girando  lo  Um  ideDtisrh. 


Aaiff.  n   Abhaadl.    (Hftrnlaeh)« 


IT- 


im 


Jauf.  254.17.  256,22.  KJes.  278,12. 
298,36.  303,1-  Nav.  XVII  (2X). 
XLV11(2X)^  LXII(4X).  XCII{3X). 
Nic.38L  614.  9ä3.  1513. 232L  2394. 
2570.  26,ö8.  Eöas.  tjl3,  5ijl6.  7oOS. 
8653,  EVid.  Mi.  222,1  L  -  ßertr. 
Cavb,  25,  a5.  78.  Cour  991.  1479, 
Ena.  d,  1.  dona.  330,36,  Eiis.  del 
guai*so  120,14,  FZeichen  16^.  Guir. 
del  Oliv.  2ö.  30.  47i2X).  4S,  57. 
P  Card.  U,  C.  178,7.  Sen,  198,29. 
Serveris  Lehrged,  52.  122,  428. 
SFreuden  Ö4.  130.  —  Agn.  1289. 
-jcat,  (iia  76,23,  157,1.  194,13').  196,1. 
205,4.  213,7.  244,4  248,75.  377.1. 
406,24(2X1.  437,10.  457,7,  461.231? 
—  KoBs,  2362.  8009.  —  Brev.  10908. 
11905,  benena  142,L  202,6 (2X). 
305,8').  377,1.  40<V24.  -  Croi8.51. 

1049.  1133.  2239  (henata,  benaziga). 
Fier.  2660 (2X,  davon  Ix  bendia), 
3942.  4810.  PGoill.  Nov,  270,:i 
desdia  Ross.  12ti,  maldia  82,17. 
406,24.  439,1.  461,148.  -  rrois.32, 

1050.  Fier.  2462.  2607.  3942,  4810. 
Nav.  XVn.  Rösa.  47. 

-idat,  awaa  27,6.  30,20^).  37,2.  47,7'). 
69,3 'I,    70,17.25,   80,9.  96, IL   97,6, 

132.3.  142,1,  156,2.  162,8*).  i94,10. 
242,18,282,10.16').  330,9.:^64,13.46"1. 

375.4.  406,45.  437,6').  4fj7,7,40^J, 
461,177.  -  Nav.  LXU.  Roas.  5616. 

-^dftt,   na  63.5  0>    80,9.14*).   87,2^). 
129,3.  240,6- »J.    266,8.11.   293,44»). 


364,46').  390,1'),  461,145  (Ha.ma). 

Lais  Mark.  176.    -  Fier.  4810.  Roas, 

5616.  —  Cour  1699. 

1,  s.  impjf.  inä, 
-*ioam,  conomia  248,15.  -  Agn.  1174* 

creffia   173,2.     dizia    70,45.     80,39. 

173,2.248,15.  Liebeslir.41.  -  Enim. 

246,17,  -  Agn.  1174. /o^ta  305,15. 

Liebesbr.  41,  —  Eiiim.268,2.^?(iwÄto 

Jaul.  255,26,   qwria  392,11  {bewer 

1,  s,  cond).  457,7.  reprendin  173,2, 

toiUia  305,15. 

3.  »,  impf,  ind, 
■*tb&t,  ardia   Sav.  57,19.     comhatia 

416,1,    compJanhi a  Hon.  b4;22,     co- 

noissia  248,40.    —  Hon.  92,2  v.  n. 

corria  Enim,  246|31,     crena  Hcm. 

17,20,  187.47.  Nie  89.  —  Agß.964. 

äefendia  ^<j,S.     demendia  335,26. 

dcsdusia  Hon.    167,18.     deHrenhia 

Hon.  52,6  v.  u,  disia  Hon.  9,4  v.  u. 

22,27. 72,20,29.  etc.  enündia  293,44. 

esiendia    Hon.   64,2.     faiia  70,21, 

156,6.  248,15.  266,9.  etc.  mfiiia40,l. 

Güill.  de  Cerveira»  —  Enim.  217,18. 

Hon.    124,48.    paissia   335,41.    — 

EnJni.  218,13.  Hon.  53,11.  pareisma 

Hon.  116,8.  f>edia*)  461,79,,  pcrdia 

248,86.  303,15.  323,22.  planhia  Hon. 

2S,12. 63,7.  jjrmmrt  Hon,72,8.  1 78,21. 

queria  461,118.  —    Hon.  12,2  v.  n, 

llö,2*.  KJeö.  283,23.  rcnfiiVi  392,11. 

rßg»«rw*Hon.75,27. 179,35.  reapondia 

335,41.  --  Hon,  12,25.  mm  248,15. 


4 


1)  Vgl.  Anmk^.  2  voriger  Seite. 

2)  Nach  Bayn,  Chx.  5,449,  wo  der  Anfang  einer  in  Ha.D  nicht  erbaUenen 
Cobla  abgetiruckfc  ist. 

3)  Lies:  cuja^lk  ria. 

4)  Rnyn.  belegt  im  Lex.  rom,  onr  netar;  es  ist  ctaa  \^i.  pid^re^  fr,  piter^ 
bei  Rabelais  aucb  peder  (vgl,  Sto  Psdnje  pcder],  nach  Littre  afr.  poirre 
(Ruteb.  2i<2),  welches  genau  hinein  aus  pedia  au  erBchliessenden  prov. 
atammbetontcn  inf.  entsprechen  würde. 
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rampia  Hon.  B73.  sofranhta  EJes. 
298,22.  tanhia  66,4.  97.  U  —  Enim» 
226,6.  Hon.  127,15.  KVid.  Mi.  220,13. 
ioUa  Comp.  122.  —  Sav.  üü.lS. 
trcuia  KJes.  295,30,  tivia  Eon. 
101,9  V.  a.  -  Guir.Biq.Bi.  285,12. 

E-Con  jiigation. 
S.  M,  pi.  ind. 
-c  habet,  mi  a  319;^  *> 

-Tbam,  dota  210.11  (2X>  363,1.  -- 
Hoß.  3.42.  40,14.  etc.  dtcia  4.57,4. 
podia  67,1.  70,17.45,  -  Bon.  57,L 
remania  70,21.  sabia  375,4,  soii« 
70,45,  173,2.  375,12.457,1  461,177. 
-  Sttv.  60,18.  tenia  A-n,  124Ü. 
valia  173,2»  vtzia  Jaut.  255,26.  Nie. 
647,  -  Sa?.  60,10.  voUa  30,23-  v. 
7L  70,21,  406,42.  461,2  (voUe).  — 
Enim.  240,13.  -  Sav.  60.10. 
3.  »,  iifi/>/.  i/i<i, 

«^bttt,  ajai^j^ia  Hon.  5,23,  avta  10,10. 

70.17.  173,2.  323,22.  364,13.  ».'tc. 
Co2i<a  Hon.  167,57.  contenia  Bon, 
04,2,  devia  Huc  tiel  Valat.  —  Enim. 
256,3.  Nie,  172.  200.  -  Ens.  del 
guarso  118,9.  Sav.  62j25.  doUa  iSUt. 

60.18,  jWta  Eiiiüj.  264,8.  Hon.  6,14. 
lt»,ll.  41,5.  151,11  v.u.  -  SFieud. 
150.  mantetua  Hon.  68,7.  plazia 
66,4.  70,17.25.  461,145,  -  Enim. 
2^2,18.  Hon.  1163.  204,53.  poäia 
173,2.  248,86,  3^5,26.  457,4.  etc. 
ftmama  323,22.     sabia  173,2.    248» 

~b  15.40.  —   Eaim,   256,3.  etc.     suia 
HOD.   25,21'),    201,  letale  Z.  KJea. 


303,27.  BoUa  31,1.  439.1.  —  Enim. 
232,18.  264.36.  etc.  f««m  Hon,  149,7. 
167,3.  temamx  122,2. 162,8.  ßernat 
Ärnaut  etc.  mlia  lü,10.  106,13, 
173,2.  —  Hon  40,28.  ttzia  Enim. 
218,ia  Hon.  53,2L  119,7.62,  etc. 
mUa  80,39.  -  Enim.  234,28.  Hon, 

31.2  V.  u.  33,14.  etc. 

l'Conj  ugation. 
l.  8.   impf,  ind. 

-*jbftm,  cau9ia  196,2.  dormia  122,2.  — 
Sav.    60,10.      falhia   Hon.    136,21. 
mentia  173,2.  tenia  2(36,9.   vessia*) 
461,79'. 
3,  8.  impf,  ind. 

-ibat,  issia  Enim.  241,7.  270,8.  Hon. 
5,23.  KJes.  294,15.19.  295,10.30. 

-nbat.  mulhia  10,10.  305,15.  aunia 
Agn.  711.  auzia  Hon.  76,22,  avenia 
Enim.  2:39,14.  hasiia  KJe«.  303,11, 
hesiia  ßernat  Arnaut  (r=  veaiiaf, 
chausia  97, L  consent ia  Hon.  85,16, 
110,2t].  cubria  Hon.  53,11.  179,35. 
dcUa  Hon.  89,  letzte  Z.  dorwiia 
Hon.  5,13.  fama  10.10.  173,2.  — 
Hon.  16,6  V.  u.  fugia  Enim.  2^47,8. 
moria  50,2.  —  Hon.  177,37.  or- 
golhosia  Enim, 217,18.  pa/ha  Hon. 
102,24,  lPil.9  V.  u.  lauf.  Chclt.227. 
KJes.  299,7.  peria  335,70.  pudia 
Nie,  684,  regia  Hon.  82,10.  resemia 
328,22.  seguia  Kniin.  247,8.  ämtia 
Hon.  5,13.  servia  Hon,  151,14.  156,3 
V.  u,  —  En«.  del  guarso  120,14. 
Homonia    Bon.    129,5.    sufria  Hon. 

40.3  V.  u.  89,  letjtte  Z.    uhria  Gui 


1)  Fehlt  V>ei  Wolf!',  obgleich  er  die  Reim  reihe  anfuhrt. 

2)  So  korrijfirt  Paul  Meyer  iu  Revue  dee  Societes  savantes  Ö*serie,  t.  11, 
pg.  63,  Antn.  die   unverständliche  Leaung  se  sia  der  Sardouschea  Aufc^guhe^ 

3)  Auch  dieses  Wort  fehlt  im  Lex.  rom.,  seiner  obscönen  Be^leutung 
wegen  vielleicht  absichtlich.  Es  i»t  das  lat.  vtÄtrc,  ai'r.  ve$$iri  vgl  Litlre 
tmter  veuer. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^68             ^^^^^^^^^^^ 

^            FolqueyslOl.  venia  \0,\il%Q,39{2X), 

Präsenz-  und  Iniperfecl-Foniieii. 

^^H                  Hon,  89.!  6.  49,4.  G7J3.  etc. 

Stamm-ConjiTgation, 

^^H            3,  pl  impf,  ind. 

3.  pL  ps,  c. 

^^m        -{*ihBMt,  »egiiian  KJes.  299J), 

-*l&nt,  estion  Garin  lo  Briin  Ensenh, 

^^^ft                       A-CoBJugation. 

90,26.  sion  ibid. 
3.  pr  tJM|>/  ind. 

-^ant,  bevion  Flam.  1372.  conoissian 

^^H         -nat,  camhia  97,1.   106,13.     dmuncia 

KJt^.  271.10.     rfizian    Anthoni  del 

^^m             Gomp.m  dema  :5tJ.  40,1.  323,22. 

Verger.  entendian  Nie.  2171.  fasian 

^^H             envia  Hon.  48,2 L  galia  2mß.  40G,42. 

Hon.  70,10,  204 J  (faden l   querkn 

^^m            457,7.  urnilia  2Ufi,  835,70.  ^7542. 

Enim.  218.7.     tatihwn  Flitni.  3(09. 

^^M            4^4.1. 

#o«ion  Flam.  68*3. 

^^1         <icat.  a&ria  80,89.  40>3,24(2x).4S. 

E-Conj  ttgation. 

^^H         -*Tcat,  clarifia  335,70. 

3.  pl.  mipf.  md. 

^^B         -[^cat, /ölt  la  282,10].                            ' 

'*ibant.    avian   Hon.   206,    letzte    Z. 

^^H         -*idat,  /fft  15t>,2.  293,44,  3H5,7u,  4t)l, 

tariTJiU   K.IeB.  271,10.    devien  Hon. 

^^H              2JL.  ^  Cour  16911 

34.12.    199,28.    jaden   Hon.   204,4. 

^^m         -fgat,    ca^eia  31,  K    248.36.    282 JO. 

podian    Antlioni     del    Verger.    — 

^^H             385,26.  375,12.  etc. 

SFreikd.   40.     sabian   Enim.    252,6 

^^m         '♦lg:ftt,  rte/i/iif/rm 234,9.  —  Cour  1470. 

{mbimi).   Flarn.    1883.     Nie.    2171. 

^^m              cmbria  2'M,d,  4^6,42.  -    Cour  991. 

fiolian    R  Vid.   Verf.    158,8.     tenion 

^^m              hiiMA.  10:;,3.  244,4.  2G6,1L  203,44. 

ServevisLehrpfpd.  162.  venion  Enim. 

^^m             4IG,L  427,7(2X;^ 

218,7.             '                                          j 

^^H          -'itat,  ma  392,32.  £5cnVi  323,22,  guia 

1-Conj  uga  tion.               ^J 

^^B              i;7,l.   202,i;(2X).    2*,;Cn11,.  33j,38.70^ 

3.  pl  impf.  ind.                              ^H 

^^B             4.i9a.  4Ül,t2:i.    oblia  824^^-  323.22- 

•*ibaiit,   ission   Flam.    1882.    mtfiian 

^^B              (ria  2483i>-  323,22.  40(>,24.42. 

Hon.   19,35.     rnjitian    Hon.   19,35. 

^^B          V,  sia  (=hÜH  au/1)  319,4. 

ÄtfnJiVf»  Flam.  1371  {servion).   Bon. 

70,10,  vcnian  Enim.  252,6  (t?CTH<i»). 

^^^H             2.  jf.  «ntpf. 

Flaiii,6842(tfmH«).RVid.Yerf.l58,8. 

^^B         -"la,  umifttt  50,2. 

f.^^% 

^^H          -*1CE»  ftignißa  50^2. 

iWi* 

^^^H         *igat  ea^iia  Ben,  198,129. 

Peirc   Card.    [3.15]  .27.    -    Enim.    -^ 

^^B          -*iga,  enthriai  5Ü,2. 

KJes,  —  Ena.  del  guarao.  —   Sen. 

^^B         -nta,  de(«)(7i«ia  50.2. 

-t*iain,  dia  KJe^.  304,37). 

-•Tftfl,    dia^   Eiis,   del   guarao    117,U. 

^^^^ft              ian  (ienf  tan). 

vias  335,27. 

^^^^^    Anthoni  del  Vergt»r,  Joyas   del  gay 

Prä^^ens-  unft  IrnpvrftMl-Formon. 

^^^H          sab.    p<^.    53.   —   Eni  Ol.   —    Hon.    — 

S  ta  in  Jii  -  C  0 n  j  11  g  a  ti  o  n. 

^^M          KJes.  -  Nie.  ~   K Vit].  Verf.  -  Garin 

2.  s.  }is.  c. 

^^^H          lo  Brun,   Enafinh.    -    f^ervcri»  Lehr- 

-*ias,  siflüf  385,27.  -  KJcs  301,37.   - 

^^^B_         gedieht  —  S  Freu  den. 

Ens.  del  guarso  117,11.  Sen.  199,37. 

^^^^^^^^K^*> 
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t,  impf,  ind 

bUt    äfzias  Eniui.    266,25.    fasias 

Se»,  2tH,27. 

E-Conjugation. 

2   «.  ifwji/  ind. 
-*llMUi,    aviaä   Ens.  del  guarso  121,4. 

sabiaa  Seo.  199,37.    r«kw   335,27, 

»altOÄ  835,27.  -  Enim.  225,10. 
I'ConjugatioD. 

2.  9.  impf*  ind, 
•*!bA£,  parh'o«  Ena.  del  gtiar«o  12J,1B. 

(morto«  Sei).  196,22;  ohna  Esiuiwort). 
A-Conjugation. 

2.  8,  p#.  t. 
-igM,  ca«/i>w  iU}5,27.  —  Seil.  204,27. 
-•itÄÄ,  erifl»  S35,27. 

Boeth.  —  Aimeric  de  Bei  [9].20  C 
(Cöpie  Bartsch).  —  Aimeric  de  Peg. 
|10|/26.  Augier  Novella  [37J,1.  - 
Elias  Cairel  [ia3],9.  —  Lanfr.  Cigala 
|282J»22  f  (Cople  Bartsch).  26  F  160 
(edd.  Stengel).  —  Faulet  de  Mara. 
[319].8  C  (Copio  Bartsch),  -  Peire 
Curtlenal  [335], 42.  —  Raimb.irAurenca 
[3891,17  C(Copie  Bartach).  -  Raimon 
de  Mirav.  [4 06] ,3.  —  Raimon  de  Tors 
|410].4.  --   RoBtaJDg  Bereng.  f427],5. 

-  l5imoii  Doria  (43t>),'J  T  i^Copie 
Böschöidt)  —  Anouyma  l4ni]/225  J 
iRiv.  dl  ßl.  rom.  I  4.">).  —  Raimon 
do  Mirav. ,  Ucbesbr.  —  Akixius.  — 
Jauf.  --  KJtJB.   -  Nie.  ^  RVid.  Mi. 

-  RVid.  Verf.  ^  Bertr.  Carl.  47. 
62. — Cour.  —  Ena.  de  Feac.  ~  FZeicheii. 

-  Gnir,  de  Cabr. ,  Eoüpnh.  —  Guir. 
del  Oliv.  17.  02.  69.  -  Servena  Lehr- 
gedicht 

•nohi»  a#  r%e{iMhd.ru;hi\  in;26. 13:S,t). 


3l9,e.4l0»6.  461.2^^5.  -  RVid.Verf 

167,21    -  82,62. 
-Ichnm.  adj.  He  9.20.  10,96.  282,22. 

3l9,a  389,17(2X).  etc.  n.pr,  Enrie 

10.26.   133,9.   410,6(3x)*    -    RVid, 

Verf.  152,10.    Frederic  10,26(3X). 

436,2.    Teiric  Boeth.  VI  -  Guir.  de 

Oabr.  Ensenh.  91,31. 
-iei.  iubstamk  lO;m,  133,9.  410,6.^ 

Ens.  de  Teec.  107,27.  enemic  410,6, 

adj,  mtndtc  319,8.  jjjc?  133,9. 
-icmn,  sahst abne\OM.  319,8.  410,4. 

-  RVid.  Verf.  147,25.  180,32,  amic 

Boeth.  VL  -  9,2ü.  410,6.  Rnira.de 

Mirav.    Liebflubr.    130,25,   —    Jauf. 

Chelt  118.  203.  ^  Bertr.  Carb.  47. 

Ena.  de  Tesc.  103,3,  Guir.  del  Oliv. 

«32.   69,     etiemic  282,22.   —  KJea. 

300.18.    Nie.  1720  [vw:,).    1778.  — 

246,17.     adj.    memlic   9,20.     133,9. 

282.22.  41 0,6.  427,5.  -  246,69, 
-•rcttm,   mbsf.   dentric   282,22.  319,8. 

410,6.    espic    10,26.    garrk  133,9. 

presic    10.26.    37,  t.    319,8.  —    Nie. 

1769.  RVul.  Verf.  149,17.  -  246,69. 

Servorifl  Lehrged.  202,    tiic  282,22. 

n.  pr,  Aimeric  Ü0,6.   Clonic  133,9. 

Salonic  133,9. 
-idmm,  fastic  2B2ße.    110,4.6.    436,2, 
-♦igicumV,  ^*«Z/^^  afic  410,6. 
•*igamt  subst.  castic  282,22. 
-iptnra,  mibsL  e^crig  Alex  ins  l:jL 
-iqui.  antic  410,4, 
-iq^ntira,  a>i^rc3l9,8. 410,6.  emc 282,22. 

406.3,  410,4,6, 

Prüseos-Formen. 
Stam  in-Conj  ugation. 
L  K.  ps.  i 
-ico,   die  Bo«*th.  VI  (dig).  —   9,8.20. 


l)  Krirl  Meyer  überKah  I'olgondo  Reihen;  V\A<\,  Lun.4,  Garin  d'Apeh.  8. 
Poni  de  Capd.  3.  Raiinb.  d'Aur,  '2^*.  Raiiii.  de  Tora  6.  -  Nav,  XUfü,  Hohm. 
U18.  —  Ebenso  fehlen  bei  P.  Mann  Nie,  51  und  Roäs.  6140, 
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10,26,  30,7.  37,1.  70,24.  109,1. 133,9. 

1623.  23i,ll(2x),  248,31.  282.22.26. 

ai9,8(2X).     335.31.42,    3ti443(2x> 
*    ä7O,l0(2X).    375,3,   389,17(2XV),3Ö. 

392,18, 406,3.44. 41  ü,4ä  427,5. 436,2. 

401,225.  Raira.  de  Mimv.  Liebe^br. 

130,25.  -  Alexius  131.  Flam.  •1745. 

617L  7872.    Jauf.  Ghelt   118.  203. 

KJea,  300,18.  Nav.  XCIIL  Nie.  *5l 

(Ha.  dies).    1720,    17t]a  177Ö.  1907. 

Rosa.  1118.  6140.  RVid.Mi.  217;29. 

221,17.  RVid.  Verf.  147,25.   149,17. 

152,10.    166,18.   167/21.    180,32.    ^ 

Bertr  Carb.  47.  62.  -  Bre?.  20422, 

—  Cour  1523.  —  EüB.de  Tesc.  103,3. 

107,27.  FZeichea  HO ').  -  Guir.  de 

Cabr.    Ensenh.  91.31.  -    Guir.  del 

Oliv.  17. 62. 69.  —  Öerveris  Lehrged. 

202.    desdk    410,0,     esdic   335,3L 

mesdic  406,44. 

1-Conjugation  |rem). 

1.  s.  ps.  i. 
-•ihTO,  gic')   70,24.    335,28    370,10. 

389,36.  40rJ,44. 

3.  s.  ps.  t. 
.♦IhTit,  gic  9.20.  133.9,  154,4.  319,8. 

835,31.410,6.  —  246,69? 

A  -Conj  iigiit  ion. 

1.  H,  ps,  t, 
-*ico,  aplic  427,5.  preiic  410,4.6.   tric 

369,17. 
-n^ico?,  aßc  9,20.  335,42,  406,3. 
-TgO,  castic  410,6. 

3.  8.  ps.  c. 
-iMt,  a&ftc  410,6.  dcsrazic  410,6. 


-'^cet,  tstric  389.17.  prcric  110,6.  trk 
10,26.  400.3.  -  246,69. 

Peire  Gardenal  [335],27. 
-*jcain,  ftzica,  fka. 

I-Conjugation  (rein). 
3.  8.  ps.  c. 
-*ihvat,  gtca. 

(es  (icx)  ^y 

Arnaut  Plagues  [32J.K  —  na  Gönn. 
de  Monp.  [1771,1.  —  Peire  d'AUwnbe 
[323],i5.  "  Peira  Cardenal  [33.i]a:i20. 
-iTemfS,  nies  (^z  Schnee)  323,15. 
'*ichoa,  ric8  32,1.  3)5,13.20, 
-*iohus,  Tics  32, l(2x).  323,15.  335,13. 
-Icos,  $HbstnbncsBS^i;2Q.  amtcjf  177,1, 

enemics   335,20.       lambrics   335,20. 

pia  335,20,  adj,  mendies  177,1  (flex 

Fehler),  335,20. 
-*Ieoa,  sub  st  destrics  32, 1. 177, 1.  garrics 

323,15.  preiic»  323,15. 
-iCM,   subsL  a&rtcfl    323,15.    335,13. 

amics    32,1  (2X).     323,15.     335,13. 

mefiiicn  32,1.  335,13.  e^picit  323,15. 

pies  323,15.  adj.  mendies  323,15. 
'*icus,    subst.  destrics   32,1.    323,15. 

335,13,20.     prezics  335,13.     «.  pr. 

Audrics  323,15.  Lodoics  323,15, 
-•Igos,  subsL  casdcs  177,1, 
-iqnos,   antic8   335,20.     enics  323,15, 

835,13.20. 
-iqans,  antk-* 323,15.  e»«cs32,L  177,L 
-*itiis.  übL  s.!  Esperits  177,1. 


i 


»Vielleicht  ist  disiplevis 
Suohiers  Anm. 


1)  iplevic  3.  8.  perf.  {fehlt  bei  K.  Th,  Meyer) 
(1,  ig.  prs }  zu  lesen  <(. 

2)  Vgl,   K.  Bartsch*«  etymolüghche   UnterBUchungeti  in    ZFKP.  11,  310. 
3}  \}ie$Q  Reimsilbe  fehlt  bei  P,  Msinn  j,n\na,   obgleich  «le   »,  B.  in   dem 

38,  Liede  Peire  Vidak  das  Particip  fenica  enthält  Ebenso  hat  M.  bei  den 
-tcici- Reihe II  Alb.  de  Scst.  14,  Arn.  l>aniel  16.  Joaii  E^t,  5.  Peire  Vid.  44. 
Anonym  150  tlbersehen. 


{ 


J 


t 
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Bari 

■     C(( 


Ä,  pr.,    fi   Bg,  Tric»  $35,20,   ohl  pl  ' 

Voltes  323,15. 
?  camic«  323,15  '). 

Präsens-Formen. 
I-Conjngation  (rein), 
2.  «.  ps,  t. 
-♦iliTifl,  ^ic«32,l,  177J.  323,15.  335, 
13.20.  äH38. 

A -Conjiig.it  10  n. 
2.  s.  ps.  c. 
-ioes,  desrazics  323,15. 
-•ices,  cam6«c«  32»  1.  tricB  335,20. 
-•igicoB,  aßcs  335,13. 

2,  s,  impt.  { verneint) 
-*ioes,  amendicn  32 J.  ^ricir  32,1. 
-Iges,  cahtica  32,1. 

Bernari  Akhan  [53],!  C  (Copie 
Bartsch).  -  Dande  de  Pmd.  |124]A6 
C  cCopie  Bart«chJ.  —  Guillem  Ademar 
ßj.8.  —  Guiraiit  de  Born.  f242],ri9. 
Gairant  Eifiuier  L248],49,  —  Mar- 
cubnm  [2d3],24.  —  Sail  de  Scc»lu. 
(430],!  C  (Copie  Bartsch j.  -  Lais 
naii  par,  ZFRP.  1,  68.  -  Jauf.  - 
Cour.  —  Ena.  de  Teac.  —  Guir.  del 
Oli?.  1246J,46.  75. 

-jca,  sub^L  awi^a  202,8.  242,59 (roc). 
348.49.  -  Jauf.Cbelt  135.  -  Cour 
283.  l279(tJocJ.  aäj.  mendi(fa2A2,h9. 
*i<miiL»  subst.  amiga  12446^  430,L  Lals 
oan  pftr  126.  —  Ena.  de  l'eac.  110,8* 
—  24ü,46.  eneniiga  430,1.  espi^a 
202^8.  miga  202,8.  a^j,  mmaUga 
I24,ie.  pti^a?  124,16.  293,24. 
'^am.deniariga*)?  12  4,1 6, /ja  12446. 
inga  Lais  non  par  126. 


-♦ig*m,  giga  (mhd.  gige)  124,16. 
-•Jgra,  subni,  triga  53,1. 
-iqaa,  eniga  202,8.  242,51», 
-iqaam,  antiga  124,  lt>.  emga  124,16. 

Präsens -Formen. 
Stamm-Coojugation. 

1.  «.  ps.  c. 

-icam,  tli>a53,L  202,8,  242,59,  248,49. 

430,1.   -  Flam,   501*.   4571    5845. 

6823.  dcsdiga  Jauf.  Cbelt.  135. 

3,  B.  p«.  ü. 
-icat,   <iii?a    124.16,   -    Flain.    1816. 

2236.   -    Conr   283.  1279.    —  Ens. 

de   Fese.  110,8.  —   Guir  dd    Oliv. 

(75),   beneziga  202,8.   Lais  non  par 

126.    esdiga   246,46.(7f>).    maUiga 

12446.  242,69.  293/J4. 

A-Oonjugation. 

3.  s.  ps,  L 
-icit,  desrasiga  124,16.  242,59. 
-♦iCÄt,  dcstriga  12440.  242,59.  -«304, 

tnga  534.  202,8. 
-(•cat,  playcja  4äU4^ 

Rainion  de  Mirnv.  [400J,4  A  lArcb. 
51,243).  —  Matfrc  Ennt;nj>au,  Brief. 
*iCiifl,  amir^a«  406,4(2  X).  Mutfre  Erui 

Brief  84,29.  evemigaB  40'J,4(2X). 
-•icas.  dcstrigan^l  406,4.   figas  406,4. 
•iqaaB,  tnigas  406^4. 

Stamni-Conjagation. 

2.  H.  pg.  c. 

-icas,  diga»  Matfre  Erm.  Brief  84,20. 

2.  s.  impL 
-icas,  digas  406,4. 

im» 

Aimeric  de  Peg.  [10],47.  —  Gavaada 


1)  Etwa  ni  nan  e'amic«? 

2J  Dteflee  Wort  isi  mir  dunkel  geblieben;  e«  fehlt  in  allen  prov.  Wort* 
ferseiobniwen, 

3)  Ea  bt  der  n.  pL ;  bisher  war  nur  dtL&  dazugehdrige  uiasc«  dcattic  belegt. 
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[174  JA  —  GQineitMl.'Montah.[225],3 

(fehlt  bei  K.  Th.  Mejer).  —  RRimlj. 

d^Aur.  [389|p*26. 

"♦emitniiiV»  subuL  refrim^j  225,0, 

•ic  me,  adü.  aissim  22h, Z. 

-*Tm,  n,  pr.  Catm  225^3. 

-imei,  er  im  225,3. 

-•iineB,  raiim  174,8. 

•imi,  pritn  225,3.  389j26. 

-imurn,  prim  10,47^  ^"^^ß-  225,3, 

.♦ymnni,  sahst,  sim  225,3.  389,26. 

?  prim  225,3. 

Präsens-Fornion. 
I-Conjugatiou  (vüiii) 

-♦irino,  evcrt»w  faÄ«?.  skirm)  10,47. 

-*irmit,  escrim  174,8,  225,3.  389,2G. 

A-Conjugation. 

l.  9*  ps.  K 
-*iiuino,  encrim  225,3, 
-jino,  Im  10,47. 
-•imo,   grim  (ahd.  grimi  389/20    rim 

380,2t>, 

3.  8.  ps.  €. 
-imet,  lim  174,8.  389,26. 
-♦imet,  Äfnm  174,8.  rm  10,47.   174,8 

frM^ttn  174,8. 
-*iiniiiet,  dtsencrim  225,3. 

Cnumut  de  Cal.  f243],9. 


-♦irnam»  escrima  (ahd,  skirm),  rima. 
-ymam,  dma, 

Präsens-Formen. 
I<-CoQJugation? 

l.  8.  ps.  c. 
-•imam,  re/raugima  ■}¥ 

A-Conjügatioö, 
3.  «.  j)s.  i. 
4mä.t,  Uma. 
-*imat,  resima. 

int. 

Anmut  Daniel  L29],4.  Can.  XTII. 
-iöti,  num.  vint. 
'in tum,  quint. 

Präsens-Formen, 
1-CoHJugfitio  11  (rein\ 
L  s.  ps.  I. 
-•ent(i)o,  mint''),  sint. 

8.  «.  ps,  i, 
-eiitit,  cossitit, 
-*ijiflitit,  iint 

Ire  (ira)^). 

KoBs.  23G9, 

-^gere,  Ure. 

-ßnior,  8ire. 

-fcere,  dhcofiref  äire  (2x),  escoudire. 

-liiere,  ausire. 

-Idere,  devire, 

-*id©rium,  cossirc. 

-iliura.  liastre. 

-Itrium,  arvire, 

*yriiiiii,  martire. 


1)  So  erklärt  Diez,  E,  W.  1  unter  refran. 
2]  DieaeR  Wort  ist  mir  nicht  klar. 

3)  *TinU  da  ^tenttr  iendir*,  con  *U  ntlla  ionica  determinaio  jwohnlnl- 
mente  da  quclto  che  H  at^ei?a  in  iiscita^  etV,  ysint^sentin«.  v.  10,  *mintT== 
m€ntw(r)*  vJ7,  *cossijii:=:.  comcniihvJtS.  Probahilmenie  abbiamo  qui  defie 
forme  spedaii  al  diaJftfo  d'At^ahlo,  che  ci  spieffano  com'  epU  potesse  allrore 
far  rimarc  »etUendi  aprendt*  e  äim.  con  »cndi^  repcndt*.      Caucllos  Anm. 

4)  Karl  Meyer  bat  Elia»*  de  Biirj.  li.  Goir.  Rit]*  8*  Robtaing  Ber.  3 
aungeUafteo. 
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Präsens -Formen. 
S  t  a  in  m  -  C  0  n  j  u  g  a  i  i  0  n . 

L  B.  |>^,   f. 

-&ero,  quierre. 

A-Conj  ugation. 

•Drat  sottpira. 
-•irat»  aira. 

Xm-  Ärnaiit  Daniel  [29],  16  Can.  III. 
—  Bertrand*Alam.l76J,13.  —  Guillem 
Figueira[2l7J,7.  —  Marcoatf294|,l  - 
Mönch  V,  Mont.  [3001,14,  Phil  VI, - 
Pelrea'AlF.fa2.iJ,7.  -  Peire  CiinleiiLtl 
[3:5:1  J,20. 4a  —  Sordel  |4;i7],iri.  - 
Aßonyuia  [461].10  P  (Arrb,  50;27S). 
68.  170-  N  (Such.  Deiikiu.  I,  320). 
202  J  ( Riv,  dl  fil.  TOm.  I,  44).  232.  - 
Anthoni  CiUHa  (1471),  Joyas  del  g»y 
iab.  pg.  81.  —  Bereugu.  de  Hospital 
(1459),  ibid.  134.  —  Thomas  Lojb 
<14Ö5),  iUd.  154.  —  Vers  morals,  ibid. 
112-  —  Enim.  —  Hon.  ~  Nie.  — 
Bertr.  Carb.55.  -  Cour.  ^  Diät.  - 
GuiFoifiueya.  —  Guir.  del  Oliv.  33.64* 
-(ff)ensoiii,  paiü  76,15. 


-(g')eiises,  ohl  pain  Ybtb  morals. 
•icem,  snbsL  calcatrk  335,20.  perdk 

461 470«. 
-iCM,  afnü  2946.  202,10. 
-♦ions,  Lüt/K  Thomas  Jjoy^, 
-JidetUfS,  desfis  Verö  morals). 
**ilius,  Lis  Thomas  Loya  (obl], 
-inem-fB,  fis  217,7. 
-inost  Hubtit  cnmü  335.20.  rwatt^  202,10. 

461 ,202  pairir2i)2, 1  \},pdhgru%2ll,l, 

mrrazis 202,1 0.  rrm7e»,  1 5. 33r>,20.4:l 

adj.  ftnliüs  n..h:ia.    frairiü  294,t. 

quertntis  3  55,20. 
-*Tnoß,  subsL  maraiuHs  (arab.  moru' 

bCtin)    4C;i;202,      adj.    clis   76.15. 

mesqtm  (arab,  meskm)  335,20. 
-luiis,  öubutcamis  217,1.  pehgrisYen 

niorals. 
-*iau8,  a4)-aclü2l7,l,  305,14.  437,10. 

fi»  76,15.  437,10. 
-*iOs,  viiis  335,43  (nur  in  C). 
•♦isittin,  Pflns  «,  29,10.   obl  76,15» 
-*isBiim,  sttbut  pis^)  461,202. 
-isQin,   advis   iJL^renf^'U    de    Hospital. 

Ver«  rooruls.  paradis  APR.  14,252. 

-  20240,217,7.  335,20,  Vers  moml«. 

—  Nie.  2057.  via  461,6ö. 


1)  Von  Reim  reiben,  die  K.  Mever  bei  dieaer  Silbe  übfirsehen  hat.  habe 
ieb  folgende  notirt  r  Boeth  XXVI.  APR.  10,r'3,  —  Berengu.  de  Palaz.  7.  tSotiif. 
OilTO  2.  Cerc,  3.  Folq.  Luu,  2,  Güuc.  Kuid.  9.  13  idemintiti).  Qau^b.  de 
Poic  13  na  Gorm.  de  Monp.  l  (diH\,  öuill.  Adern.  10  (ohezin,  consenth, 
äervis,  dtit,  prin).  GuilL  de  Ciiibest.  7  (via).  Guir,  de  Born.  58.  76  (plevU), 
Jo;m  E-Ht,  8  (acuJhis).  Mönch  v.  Mont.  13  (departiff).  Peire  Guill  de  ToL 
2  (auzis).  Peire  Raim.  de  Toi.  lU  (abeUiis).  Peiro  del  Veru  1.  Pdre  Vid. 
38,  Peirol  dl  (moriSf  parlt^,  rfi«,  jauzint  ientif().  Pon»  de  la  *iarda  4  (viif), 
liaiüj.  Jordft  7.  Raiaj.  de  Mirav.  0.  Raim  Vid.  2.  Serveri  6.  Uc  de  la 
Brtc  5,  Anonym  30.  —  Fier.  323.  1203.  1765.  Nav.  LXIV,  Koe«.  14r.2.  2147* 
25^2.  2915.  3711,  3741.  3843.  3883.  4456.  5625.  6506.  6992.  7806,  —  Eben- 
m  fehlen  bei  P.  Mann  ausser  mehreren  der  t'ben  angeführten  Reihen: 
AlegiTt  1.  Am.  Cat.  3.  Arn.  de  Mar  8.  11.  Gaue.  5.  Gaue.  Fnid,  20«.  40. 
Quill  de  Cab.  8,  Guill.  Montah.  7.  Uiiir.  Hiq.  4L  Lanfr,  Ci^.  2.  Pitlai«  2. 
Peire  d'Alv,  10  .  P<»ire  Card.  44.  Peire  Milo  1  (couquis).  Raim.  Vid.  de 
Bei.  2  (wi«,  crntquis).  Rieh,  de  ßerb.  5.  8ordel  22.  Anonym  41  (jausin). 
—  Fier.  627.  4588.  Nie.  U&. 

2)  Dies^sWort  ist  weh]  eine  Onomatop5ie ;  die  Etymologie  int  unbekannt 
4iuf.  tt.  iibii.  aurnlaelii.  18 
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-laus,  mbst  ris  335,20. 

-♦isaa,  adj.  gris  (altsächs*  gns)  33ä,20. 

-ysium,  Danü  Enim,  2»56,23. 

n,  pr.,  «.  sg.  Älengris  335,43  M  {Iken- 

gris   C).    ohl   8,    Levis   Hon.    67,5. 

obl.  pL  Colniis  76^15. 
?  regoueins  461,10  (3.  «.  p«.  t.?). 

Präsens-Formen. 
S  t  a  »1  m  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  on, 

2.  3.  ps.  ind. 
-ici§,  dis  Rosa.  3843.  3883  (ditz)AU^ 

(diu},  7806. 

8.  «.  p8.  L 
-Idt,  dl«  76,1 5.  242,76.  266,8.  -  Enim. 

260,23.  Fier.4588.  Hon.  67,5.  184,4. 

Nie.    145.    429.    1517.   2057.    Koas. 

2147.  384S.    36S3   (diu).   6992.   - 

24e,83.   (Hfl.  diu),    heneditz  Eobs, 

65%. 
-i4et,  ris  82,55. 
-idit,  aucis'}  Nie-  429. 

1-Conjugation  (incboati?}. 
1,  8.  pt.  t. 
-ißco,  a6dts  10,18.  155,12.  449,5.  aizis 
ldb,2.  ;^05.14  (oder  1.  ^.  impf.  c). 
df ri» o64,-^;i  etturdi^  124,17.  enriquis 
::23,irv.  wiü'u  411/2?  C;f5ai<c?i.v30,9. 
efibrois  70,1.  esfalhw  112,4.  /qI/iiä 
305,12.  /e'«/Ä  70,L  32:iJ.  /oferfis 
10,1«.  frtmiH  112,4.  ^aw»t*s  136,2, 
<?rtm  112,4.  giqaiR  155,23.  34i*.9, 
(?ra-i5  lü7,9,  öü5,12  366,9.  —  Fiam, 
7167.  gueris  240,:i  ja»/rtÄ  112,4. 
185,2.  305,14>  languis  47,7.  155,2:1. 
1^7,9.  213,5.  ZU,%1.  S77,4.  400,9. 
o6«m  155,23.  185,2  3Ö5,X[I.  323,23. 
o/m  121,17.  par t is  2 1 8, tl. 7 .  peneuis 
411,2.  jjJwi*  124,17,  155,12.  305,13. 


-  Croiä.  2714,  servis  240,3(4X). 
3a>,l2.  sofris  70,1.  389,11.  traU 
185,2.    iressalhis  323,15. 

2.  #,  jüj.  t. 

-iaciß,  flJIcR^ Rosa.  2582.  /aZÄit  323,7? 

3.  5.  ps.  i, 

-iscit.  nt»d/t>  2^,16.  30,9.  47,7.  70,20. 
1135,6.  210,14.  213,5.  236,12.  323,3. 
715.  355,10.  366,9.31.  370,13.  377.4. 
392,11.  404,7.  461,170-.232.  —  Fier. 
627.  ahonesis  FUim,  3320.  ahorris 
385,41.  nculhis  124,17,  242,54.  345,2, 
404,4(2x)fliiormiÄ  370,13.  -  Flam. 
5177.  admissiism'^Al.  aßrtislO,^!, 
76,15.  124,17.  240,H.  3i9,l.  355,10. 
370,13   302,11.  406,9.  437,10.  449,5. 

—  Kav.  LXIV.  agremia  Ross.  1452. 
2582.  agresis  323,15.  au  305,X1L 
aizis  70,20.  165,5.  167,9.  236,12. 
364,33.406.9.  alegr€£i8in:2,  amargü 
112,4.  323,3.  apataris  Flam.  3822. 
msaboris  Fla  in.  4061,  nmis  Cour 
1679  (oder  perf?).  baJhis  345,2. 
hondiif  Fkiüi.  1049.  brune^is  112,4. 
3J3;15.  411,2.  chausis  210,14.  345,2. 
eompUa Bercnjfii-  de Hoapital .  covef' 
iis  112,4,  —  Rosa.  1452.  äefenis 
Nie.  1527  ■).  delis  30,9.  323,7.  des- 
ca  w»  t>  29  4 , 1 .  desgrOEis  1 0, 1 8 .  d€v  im 
Antboni  Crnsa.  -^  246,6*1.  dormis 
32:J,23.  eiisernis  Flam.  1050.  ekgis 
246,64.  empaiihresis  Nav.  LXIV, 
enrtn^Ä 242,54. 323,13.-  Nav  LXIV. 
enbekzis  202, 1 0.  enegrezis  Fier.  1 765. 
e*i/o?dis70»ll.  112,4.  fnngMtÄ33r*,43, 
349,9.  3*16,9,  —  Nav.  LXIV.  ei^hats 
112,4.  g.*f6a«fJi>155,12.  —  Fier.  323. 
«^runaÄis  161,41.  wca^iii^  Gui  Fol* 
queja  313.  f^carnifl  12,4. 356,9. 406,9. 


1)  vAchnliclie  Formen  sind  tras  trahit  1221^,  PJoli  14,5,  ritt  fidet  P.Toh. 
31,4,  cas  cadii  59,12  >Jiin  könuti*  aticiidi  schreiben,  doch  ist  di  dicii  der 
Fandschrifl  iin bekannt«.  Svicliiers  Anni.  in  Denkm.  1,  511. 

2}  Karl  Mejer  ffibri  dieee  Form  in  seiner  Arbeit  f^scblicb  als  1.8.ps  j.  an. 


?75 


461,202.  fÄdar^i"»177,L 202,10. 323,7, 
4n,2.4Gl»6S.-Nav.LXfY.Rosi.384S, 
es/raiB  112,3.  espandisiOlA,  i^iAfi. 

f  faikhXOM  349,L  -^  Fier,  1203,  - 
Ens.  de  lä  donz.  144,81.  fenis  70,11. 
217,7.  -  Hon.  78,29.  —  Diät  389. 
flaris  217,7.   323,7.15,    ßereng.   de 

^  Hoap.  —  Rosfi,  3711.  —  Cour  1257, 
fremis  Brev.  Wim.  gandts  10.18, 
242,58,  -     Rosa.  5625.  ffiquis  185,2, 

349.1,  --  Rosa.  3741.  fjrazitt  70,20. 
155.12.  185,2.  217,7-  236,12.  242,13, 

345.2.  366,31.  JOÖ,a  411.2.  461.2:)2. 

—  82,55,  guarü  335,20.  guamis 
335,41.  gueria2\l,l.  323,13.  335,20. 

-  Fier.  1203.  jatuis  2:36,12,  323,23, 
437,10.  -  Flaiii.40öO.  lan0uisKKlS, 
101,2, 236,1 2. 449,5.  Complanh Moral 
(Joy.  129).  —  Flaiti-  2438.  lentis 
Flam,  3321.  marfesis  Gui  Folqiieys 
313,  marris  Flam,  418L  mcniia 
305,12,  muTtrü  335,43  (nur  in  M). 
negreiia  Rom.  6992,  noiris  29.16. 
i:>4,2.  210,14.  217,7.  36i>,9,  40t>,9. 
Thoma«  Loja.  -  Nav,  LXIV,  - 
Cour  1257.  obtsitf  305 J  2,  parUs 
345.2.  Thomas  Loya.  —  Fier.  323. 
^em2l7,7,  —  Diilt  389  (Ob,  pen^r), 
j^vU  242,54.  prezumis  246,33. 
pracedtB  Vers  nioraU.  quaguetiU^} 
461,202.  regia  ßerengu.  de  üoep. 
(2X).  ri^Qtmh  411,2,  rei/n^uw 
155,23.  349,1.9.  rfiÄM*»^  Rose.  2147, 
ruplandis  335,41.  —  Ross.  2147. 
ftteHiis   Fier,   1203  (Hs.  rciowiwj, 

'  f€Ptrd€zi^  30,0,  70,11.  411,2.  «erüi« 


9,20.  10,18.  32:i,23.  315,2.  —  Flam. 
3823.  BofH8  124,17.  155,23,  356,9, 
-  Flam.  513,  3044.  RVid.  Verf, 
185,21.  5o»»o«i»  Roaa,  6992.  somsis 
Boeth  XXVI.  tari3  Anthoni  Crusa, 
tentis  213,6.7.    trais  10,18.    24'3J3. 

360.9.  370,13,  434,6,  Cour  1679(oder 
per/?},  veiihesis  APR,  14,252').- 

461.10.  vestü  33:>,63. 

2.  £.  impt 

-isce,  öfanfitÄ  FIam.4412.  compUaHon, 
120,15.  dcHs  APR.  10,133.  gamis 
RoH8.  3741,  serüü  Flam.  4443. 

Capcottt,  Joyas  del  gaj  8ab.pg,62. — 

Hon. 

•isaiu,  &iibifLanfanHiaCAiKOd,t.  deciza 

Capcoat. 
-*is&iii,  siihst  guiita  Capcoat,  —  Hon. 

'i8,30,     th  pr.  Pisa  Capcoat. 

Stamm^Conjugation. 

3,  5.  ps,  c. 

-id&t,  aucisa  Hon.  28^30. 
•*idat,  Hm  Capcoat, 

Guillem   Raim.   de  Giroo,   [230 |,i    K 
(Copie  BartBcb). 

I-Conjugation  tinchoativ). 
1.  8.  pn.  L 
-i«eo,  eabaudisc,  faiUisc,  grazisc, 

isca  (sehen  Issa), 
Aioieric  de   Bei.  [9].9  a  pg.  236*  — 
Dmlfi   d'AIvernhe    |lt0].3.    —    Quill. 
Raimon    de    Gir.   [230 ],2    K    (Copie 


1)  Die»e«  Verb  fehlt  in  allen  von  mir  b^nutiten  prov.  Wortvermchniasen 
und  ii»t  auch  nur  durch  diesen  einzigen  Beleg  aui*  der  anonymen  Parodie 
auf  Beroart  de  Ventadoms  Lied:  Quan  la  douss  aura  tenta  gesichert. 
Riiynouard  im  Lex,  rom.  kennt  nur  cagar  (It.  cacare),  welche«  dieselbe  Be- 
deufung  hat. 

2)  Das  P.  Meyer'ßche  hypothetische  novtUnis  ändert  Chabaneau,  Revoe 
des  Igi.  rom.  VI  IL  231  mit  Recht  in  tio  veh»ü. 
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Biutsdi).  —  Gtiill  »1e  Sstint  Gi-eg 
[2:1^1,4.  —  Arnaut  Bermrt  (14S4), 
Joyaa  tlel  gity  »aU  pg.  100,  —  Bernat 
Nunho  (1474),  ibid.  pj?.  98.  —  Raini. 
d'Alayrae,  ibid.  pg.l*.  —  liamon  Valada, 
ibid,  pg.  32, 

?  «t«darf.  y.  oft?,  gui^ca  ^)  233,4, 
Staram-Conjugation» 
1.  s.  |/5,  e. 
-•iecaiE,  ri^ca*)  Rernat  Nunho. 

-♦ißcat?,  iesm  230,2. 

1  -  r  0 n j  a  g  a  t  i  o  n  (iiicboati v). 
1.  X.  jm.  c, 

-ifioam»  a/olisca  230.2.  cumpli^ioa 
RamoTi  d'Alayrac  enjoi/Iariaca  1 19,3. 
ganiisca  119,3.  ganäiifca  230»2* 
yrepisca  233,4  K,  jau^tsca  233,4, 
partisca  233,4  C.  ^icri^iAca  Ramon 
d*Alayrat:. 
3.  Ä.  j!)s.  c. 

-iseat,  abdisca  Ramoti  d'AUiyrac- 
öcli^ifsi'jca  Flaiu.  4070.  arramtsca 
Raaion  d'Alaymc.  autiaca  230/2, 
a<?tt»f»cö  Ranion  Valada,  chausisca 
230,2.  «^«frsca  9.^(2X1.119,0.283,40- 
fj7cir£2t«efi  230/2.  etibaisea  Raruon 
Valada.  emahtbisca  2:;0,2.  eäbaudisca 
230,2.  eÄcamtJStvi  1U^3,  jenisca  9,9, 
Bemat  Nunho.  fnfßisf^a  Fla  tu.  7545. 
gandisca  119,3.  gnrnifica  Arnaut 
ßei-nart.  gerisca  233,4  K.  graHdissa 
Plam.  754*1.  momca  (von  tnorir) 
Arnaut    Bcru.      partisca    233,4  C. 


perhcfi^ß.  proüc^hca^nmonWihuhi.. 
fiahnriscd  B'lam.407 1.  servisca  Ranion 
Valada.  sofrixca  2^13,4  ubrisca 
liamon  d^Alayrac, 

iscon  (selten  Issoti). 
Daude  de  Prad.  Caas,  l81,4ö. 
I-Conj  ugatiou  (incboativj. 
3.  pl.  ps,  ind. 
-ifiCTint,    acomptisson    Flam.    3818. 
afiffoUmon  Flam.  3819. 
3.  pi.  ps.  c. 
-iBcant,  ammmziscoH  Daiide  de  Prad. 
envaneziscön  DauJe  de  Piud. 

3.  pl.  ps,  ind, 
'*lqVLnt,  dison  Fluni.  49&CI 

3.  s.  ps.  ind, 
-icit,  du  Crois.  4.  784,  Rona.  8985. 

in  (ieu). 

Adeniar  Jordan  [2],1.  --  Arnaut  de 
Tint.  [31];2.  —  Bernart  Marti  |6a|,8 
E  (Copie  Bartsch J.  —  Gaucelui  Fuidit 
tli>7],64.  -  Gavauda  [174J,8,  - 
Guilleni  Ademar  [202].0.  -  Guillem 
Rayuion  [2201,1  E  (Cuiiie  Barüjch).  - 
Guiraut  Riqiiier  [2lä|J8.  —  Lunfr. 
Cigala  j282l/>.  —  Marcabrun  [2t)3].8 
A  (ArcU.  hlM).  22.  29.  —  Mönch  v. 
Mont  f305|J5  PUB.  XX.  -  Peire 
Vidal  [304]aü  ( Bartsch  38).  11  (B.  14), 
"  liuiuion   de  .\Iirav.  (40üJJ.  13.  41 


1)  Fehlt  in  allen  von  mir  benulxten  prov.  Wortverzeichnissen;  auch 
kenne  ich  nur  diesen  ein/.i«,'en  Beleg,  wo  allerdings  die  Hhh.  C  und  K  ilber- 
einstimnjen.     Bedeutung  r  wcUhches  Lchen^i 

'J)  Diese  Forui  des  conj.  von  vinrc  ist  stUen  und  spät;  itusserhalb  de« 
Kßiniü.s  steht  vi»m  al«  3,  s,  ^h,  c.  noch  bei  Tboutsta  Loya  (146:J)»  Joya^s  del 
u'ay  sab.  154;  i'iuün  weiteren  Beleg  3,  pl  risqum  fübit  Paul  .Vrtyer  Rom, 
IX,  209  uuri  ileu   RtiLit'>  b<"iirniU8  uti. 

3)   Bei  Faul  Mann  feblen    di-    Reihen  Romk.  2792  und  8985,    von 
die  erstere  auch  bei  Karl  Meyer  stehen  sollte. 
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A  (Arck  5l,UÖ),  —  Üc  Brunei 
|i50]J,  -  Cc  de  Saint  Circ  [457],a$ 
^  Ananynia  [46i],145 '),24l  a  — 
AlexiiiK    —  Hon.  —  Nie.  —  Gtur.  de 

B,  vo€.  Dieu  461,145. 
ari«^^  enemiu  202,6.     ai^j.  amiu 

-icun,  nmitt  2a2.6(2X). 

-idttm,  mu  21^3,8- 

-*i|:iim.  mthsL  briu  (altir.  brtg)  34,2. 

174 Ä  229,1.    248»  18.    UiSx.    4(J6, 

13,4L   -    Nie,  1837,    chastiu  iJ4»2 

adt,   de   briu    305.1a.  —  Guir.  de 

CaL  Kni*enh.  100,30. 
•ilem,  abrui  293|2d.  461,145.   äüfMieu 

401,145. 
-*ilem,  r  humieu  461,145. 
-Üle.  miett  461,145. 
-iqoQni,  aniiu  406»13. 
-Mnlii.  aiij,  esquiu  406,41. 
-'imbnin«  adj  i^xquiu  6*i,8-  202,6  (flex 

l-Vhl^/rL    229.1.    248,18,    203,8.22 

4MiiJ.  457,38.  —  Hon.  179,5. 
-^am,  adv.  ifiu  ^5,15.  364,10. 
-i¥i,  fubät.  riu  29;>,22.  adJ.  affiadiu 

4^J6.1o.  aiait*  2^8,18.  bundm  2:>;:,8. 

cailiii  364,11.  jamiu  34,2.   matchu 

3^4,10. 

*^;i,2'J.  entrebeschtu  6;;,s,  eatiuMM. 
ilija,  282,5.  3U5»15.  364,10.11.  406^ 
t.lS.  450,  L  pastoriu  296,29.  recaliu 
M,l,  174,8.  203,22.  364.10.11.  riu 
63,8.  282.5.  29B.29.  305,15.  461.145. 


»etdtortu  34,2.  63,8.  174,8  'Arifi, 
282,5.  293,22(2X).  364.10,11.  40i>,13. 
adj.  agradiu  2i9J.  248.18.  282,5. 
864,10,11.  450,1.  —  Alej[iiis  U. 
.aUiu  63,8.  229,1.  282.5.  461.145. 
auHu  34,2.  63,8,  282,5,  autiu229,l. 

282.5.  5n^t»  34,2.  174,8.     braidiu 

202.6.  40(>,1.  caieiM  174,8.  282,5. 
m\.]0,  406.13.41.  457,m  461.241 
(t>oc.,2x).  celiu  248,18.  de«co5erem 
293,8.  esformi  34,2.  229.1.  248.18. 
:>64J0,1L  e^ptiu  248,18.  /irfwaii« 
248,18,  WÄÄgttitiSeii,210.1L  »oitiiiia- 
<ii<:U;i(2x).  364.10.11.  ow5n*j293,29. 
pemiu  167,64.  229,1.  248,18.  2»3.29. 
;i64,10.lL  406.13.  457,38,  soloriu 
364,11,  talmtiu  450,1.  ritt  282,5, 
SrHJl.  361,145.  adt?,  a  eeltii  305,15. 

-iTöm,  citt')  ^50,1. 
-ypham,  griu  364,1  L 
n     pr..    Beirm   293,22.     Mowfe'Ä^Mttt 
36], n.  JVförttoim  364,11. 

Präsens- Formen. 
S  t  a  m  rn  •  C  <>  n  j  u  ^  a  t  i  o  a. 

1.    8.   pS»    I. 

-ibo,  escriu  2,1, 
-ico,  diu  63,8.  293,8. 
-iTO,  i>ttt  63,8.   167,64.  202,6»),  282.5. 
406,13.    reciu  34,2,  40iUa. 

il    Ä.  jMt.    I. 

-ibit,  e*er»ii  174,8,  364,11  (oder  1.  «. 

|>«,  ai  450,1,  -  Alexiu»  11. 
-icit,  diu  202.6. 
-ivit.  tili  229.1.  248,18.  293.22.  406,1, 

457,38,   46l,24U2x).  -   Nie    1837 


1)  Die  Hs.  zei^  im  Reime  il  und  ieu  getuiBcht;  die  einheitliche  ieu- 
Reihe  ist  ber;;eis teilt  in  dem  Abdruck  von  E.  Levy  in  Hevue  dea  Iga.  lutu. 
XXI  U8:S2)  A  i*^.   :i9  ff. 

2)  l^h'z,  E  NY.  cittf)  meint,  diei  sei  die  entspreehende  Nom.-Form  x.u 
prov,ctutnt  -  civittitem;  doch  hi  i-irie  Ablcitunjir  von  Hm  aus  civifa»  lautlich 
nicht  möglich;  es  ist  wnhl  eine  der  im  |irov.  so  beliebten,  durch  einftuhe 
Verkörxung  entstand t^noti  Neubildiuigen, 

3)  :  farfiu  (1.  »   pf.l     Diese  Form  hat  K.  Meyer  übersehen. 
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(cku).  —  Gtiir.  de  Cal  ED»enh. 
100;iO.  Sen-  210J1.  reviti  174,8. 
282,5,  293,29.  305,  T  5.  3<i4J0   406,41, 

3.    §.  pS.   COHJ. 

?  estiu  FUm.  3495. 

2.  ^.  impt 
-Ibe,  eBcriu  34,2. 
-iT0i  riet*  Hon,  179,5, 

l-Conjagation  (rein). 
1,  s.  1*8,  i, 
-ftöbeo?,  pliu  63,B,  22Ö,l.  406.4 K2x). 
461,145. 

3,  »,  ps.  f. 

•aebet?,  p/m   174,8-    202A    364,11. 

406,41.  450,L  457,38. 

A-Conjugation. 

1.  s,  ps.  i, 
-•ico?,  auiriu')  AhO.l.     emntt    4504- 

umeliu229X  2^2,6.  :)64  JO.ll,  406,13. 
Hgü,  chüstiu  406,41. 
-^go,  abriii  2,1.  282,5, 
-^nbo,   esquiu  (ahd,   akhihan)    63,8* 

167,64.  'J82,5,  4UtiJ3. 
-•i¥0,  a*2ii*  364,11. 

3,  s,  p#.  c, 
-♦icet,  Htm  Im  34,2. 
-*idet,  /«  34,2. 
*iget,  chasiiH  iUO^\. 
-•iget,  afcnw  229,1.   rfe«Zti«  450,1.   ii« 

450,1. 
-*Ipet,  derriit  282,5. 
-*itet,  oWtii  34,2. 
-•lobet,  tf^quiu  282,5.  450,1  *). 
-i¥6t,  e^f^M?  450,1. 
-^Tet,  aiiiti  406,13. 


Gaucelm  Faid.  [167], 6*.  —  Guillem 
de  Saint  Greg.  [233],4  —  Guiraut 
Riqu.  [248],32.85.  -  Nfönch  v.  Foissan 
[304],L  ^  Montan  Sartre  [307],  1  M 
(t  Vpie  Bartsch).  —  PeireVidal  [SU], 
42  Bartsch  No.  43.  —  Raimb.  d^Aar. 
r389],8.23  a.  4L  —  Raimon  de  Mira?, 
f406],4O.  -  Rofin  [42ts],L  —  Sail  de 
Scola  [4301,1  C  (Copie  Bartsch).  — 
Aathoni  de  Jaunbac,  Joyaa  del  gay 
»ab.  pg.  42.  —  Enim.  —  Folq.  Luo. 
Rom. 

-ic  Tadit,  coui  t^a  426 J. 
-*iiLkE,  esquiva  (ahd.  skiuhan)  167 S^. 
248,32 (t3oc.).  364.42.  389,8(2x).  etc. 
•^ubam,  esquiva  248^5. 
-iva,  adj.  adoniva  248,85,  agradita 
248,32.85,  304,1,  364,42.  etc.  aiiiüa 
406,40.  426,1,  430,1.  -  Folq,  Lun. 
Rom.  25.  mlim  248,85.  304,1. 
hrmdira  Folq.  Liin.  Rom.  25.  celiva 
248,85.  e»/oreiüa  167,64.  —  Folq, 
Lim.  Rom.  25.  nominatim  233,4. 
248,85.  389,8  (roc).  otnbriva  389,8: 
pemiva  167,64.  248,32,  389,41,  pre- 
nua  248,85.  i?t£^a  307,1.  426,1,  430,1. 
Anfhoni  de  Jaunhac. 
•iTam,  adj.  agradiva  233,4.  aiiiva 
248,85.  auHva42€\l.  6a ff it'a  248,85. 
406,40.  caitivaiWX  —  Folq.  Liin. 
Rom.  25.  forcitia  426,1.  gdica^) 
389,8.  nadiva  426,1.  nömtnattva 
426.1.  ^mbriva  364,42.  plantadtva 
Folq.  Liin.  Rom.  25.  sehhoriva  ibid. 
vim  380,23. 


1)  In  dieaer  Reihe  auch  veiriu  {\,  s.  cond.). 

2)  Die  Lesart  von  Hr^,  I:  camors  absol  quella  pliu  ontbält  einen  metrischen 
Fehlr^r;  C  schreibt:  quumors  a  snl  so  que  la  pliu^  M:  qamors  aaolu  so  qe 
Ja  pliu,    Zq  kaeo  iat  wohl:  (^'  amors  absol  m  qu    da  pUu. 

o)  Dirües  Adj.  fehlt  im  Lex.  rom.;  ist  etwa  geh'us^=.\t.  sceUvus  nie 
eine  Nebt*nform  zu  pr.  gdos^^  \t.  sceloffus  zu  deuten  V 
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f  uüm '}  obl  $.  233,4 

Präsens-Formen* 
Staium-CoDJagation. 
1.  *,  ps.  c. 
-I^am,  eicriva  40ß,40, 
-iTÄin,  fira  167,64,   23:J,4.   248,32  85, 
Z(H,\.  364 J2.  839,8  23  (Hefr,  3X). 
41(3X).  406,40.  Anthouide  Jaunbac. 

3.  *.  p9.  c. 

-ibftt,  Mwro  3S9,8.41. 
'ln%  m*«  389,23  (B€fr.,  5  X).  -  Enim. 
260,30.  Folq.  Lun.  Rom.  2"). 

I-Cooj  Qgation. 

1.  n,  ps,  c. 
-*ft6baiii?,  pHca  307,L  426,1, 

3,  $.  |»#*  C. 
-•irtat?,  pliva2iSfih.  389,8.23.  42G,1. 

480,1. 

A-Oonjugation. 
9,  ps,  i, 
.^ffat,  a^rira  2^^3,4.  248,32  86.  307,1. 

364»42.     389.8. 2^1 41.    iQüAO  (2X). 

426J.  —  Folq,  Lun.  Rom, 25,  briva 

167,64. 
-•inhÄt,  e*^it?a  389,23 ?,41.  -   Folq, 

Lnn.  Rom.  25. 
-ir&t,  priva  Anthoni  de  JAunhac. 
-•iTÄt,  owt?a389,23,42ü,l(2x)»  caliva 

288.4.    389,23,4L     recalita  233,4. 


S07,t  861,42,  389,8,   406,40.   426,1, 
430,1.  —  Folq,  Lun.  Rom.  25,  *o6eira 

248,;J2. 

Sibyllen  "Weissagung.  —  Alexin«,  — 

Hon.  —  Bertr.  Carb,  8ö. 

•icem,  pecairiU  n.   Hon.  143,6  v.  u. 

o6f.  Hon.  15;3»6  v.  u. 
-ictos,  pfifft  di^  Sib. Weiss.  Eingang  6 

(Ha.  dich}. 
•*miii,  fis  82,86. 
-it<>ß,  «ir<iite  82.86.  petits  82,86. 
-itas,  marrits  Aleiius  507. 

Stauini*Conjugatioti. 

1,  «,  ps.  t, 

-♦iciOt  cifcowrfir  44  9J. 

2.  8.  p8.  ind. 

-iois,  diu  29.8*).  -  Rosa.  237  (dti). 
2238. 
B.  #.  pa.  f. 

-icit,  diti  10,45.  70,40.  74.7.18.  106,17. 
124.4. 167,45. 177,1. 183,7. 204,3i3x). 
210,  §  29,7.  242,6,15.24  50.  248,14. 
45,68.  262,4,  281,10  ^oder  2,  j^?). 
293,19,  305,12,  364,17.  389,21.  392, 
28,32,  40i>,22  34,39.  109,2,  437,2. 
457.27.  461,188,250.  Am.  de  Mar. 
Bncf,  Chr.  96.32.  Sib,  Weiss.  Ein- 
gang 6  {iU   dis).    Vers  moriih,  — 


I 


1)  Die  Etymologie  die«e«  Worte«  ist  mir  itnbekiintit;  es  findet  «ich  pi'ov, 
auch  die  Form  eateve,  ebenso  afr,  esHve;  dennoch  fehlt  da^  Wort  nicht 
nur  in  Dicz,  E.  W.,  ßondein  auch  hei  Burgnj,  Förster  Glos«,  zu  Aiol  und 
Mkabel  und  Scbeler,  Hajruouard  Übersetzt  es  mit  *musette^t  Saiute-Palaye, 
der  3  Belege  anführt*  mit  »in^trument  de  musique*. 

2)  Folgende  Reihen  vermisse  ich  bei  Faul  Mann:  Amant  de  Tint.  3, 
Auft.  de  Segrot  L  Bern,  de  Tot  lo  Mon  L  Berlol.  Zorgi  18.  Daude  de 
Prad.  6.  Gaue.  Faid,  14.  GiivauJa  10.  Gni  d'öis.  2.  Guill  Peire  de  CkiÄ,4. 
Ctuir,  Riq,  40.  Joan  Est.  4,  Lamb,  de  Bob,  10,  Marcabr.  4.  40.  4V.  Peirc 
d'Alv.  17,  18,  Peire  Base  1.  Peire  Brem,  8.  Peire  Riiitii.  de  Toi  13. 
Fifitoi.  5.  Rainib.  d'Acr.  21.  80.  Raim.  Mirav.  34.  Salomo  L  UcCatohi  1. 
Anonym  9.  36,   188.  241.    Arn.  de  Mar    Brif>f  Chr.  96,32,    Ver»  moraU  (Joy. 

In3i.  ^  Hon.  78,60.     NaT,  XX Hl.  XXXV HL  Ros«,  237.  1221,  22^18.  59ril 
o)  Die«e  Form  fehlt  bei  P.  Mann,  obgleich  er  die  betreuende  Reimreihe 
teoutit  bat, 
. 
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[227],2.  —  Giullem  üc  d*Albi  [237]. 1 
C  (Copie  Bartsch).  —  Guiraut  de 
Born.  [242], IL  —  Guiraut  de  Cakmo 
|24;iJ.5.  -  Guiraut  del  Oliv.  [246];^,  — 
Guiraut  Riquier  [;248J,S,60.  —  Joan 
d*A!buÄon  [265],  L  —  Jotin  Eateve  de 
Bez.  [26i3],5.7.  —  Lanfianc  Cigala 
[2321,18.  -  Marcabrun  [2f)3J4.22.  — 
Mutfre  KrmengHU  [297],4.8.  -  Mönch 
V.  Moiit  [305],  15.  PhiL  XX.  -  Peire 
d^Alv.  [323].'iL22.  -  Peire  de  Brag. 
[329j,l.  -  Peire  Bremon  [3301/2  15  -- 
Peire  Caidenal  1335],43.  '^  Peire 
Raimon  de  Toi.  [355J,9.  -  PeireVidal 
[364] ,6  (Bartsch  lö).  16  (B.  9).  21 
(B.  2).  28  (B.  15).  :32  (B.  39).  37  (B, 
13).  —  Perdigo  [370],  13.  -  Raim!). 
de  Yaqu.  [392],32.  -  Raimon  de 
Gastelnou  |3f*tiJ,2  Ü  ^Copie  BarUcli). 

—  Ruiinon  üaucelm  [t0ll,6  t^  Joan 
Mimlhüs  [2ö3],l,  —  Hai«! OH  Jordan 
[104] Jl.  -  Rofitin[425],l.  —  Serveri 
[4:!4],a  -  Sordel  [437],5  I  (Copie 
Bartsch).  24  -  lTe[448].t  -  Uc  de 
San  Circ  ['Sä?], 12.  —  AnoDjma  [461  j, 
5  7.73.123. 147. 2tJ0. 224,  -Liebesbrief 
(vielleicht  BG  1U,13"),  Such.  Denknt.  I, 
Chelt.  No,  IL  —  La  Oration  rtel 
paternofiter^Such.  Denkm.  I,  No.  XVL 

—  Pb.  —  Alexius.  -  Eaim.  —  Pier.  — 
Hon.  — Jauf.  -  Nie.  -  PGuilLNoT.  — 
Rosä,  —  EVid,  Verf.  —  Damde  de 
Prad.  Cb88.  —  Ena.  de  la  donz,  — 
Ena.  de  Pesc.  —  Eni.  del  guarao.  — 
Guir.  delOliv.[246]aL57.  —  Serveris 
Lehrgedicht. 

-de,  0  Ro^a.  51.  3178,  3475.  7333. 
-öd.  quo  297,8*). 

1]  Voa  Reihen,  die  bei  K.  Meyer  (fo)  fehlen,  habe  kh  folgende  notirt: 
Aim.  de  Bei.  12.  BerL  Zorgi  15.  Folq.  Lun.  Ü.  Ganc,  Faid.  26.  Gancrr-in 
de  S.  Leid  1.  Giiill  Adern.  2.  Kordel  'liK  -  Nav.  IL  XLL  LXX.  LXXX. 
CHI.  Rosa.  S^53.  1607.  1753.  415Ö.  4649.  4733.  6213.  7U62.  7210. 

2)  Oder  aoll  man  lesen:  Quar  {weil,  dass)  Üh  guamnho;  d*aquo  (demmj- 
itratiY)? 


AIexiu9  4^>5.  507.  Flam.  3122.  4402. 
4633,  4724.  6224.  Hon.  78,60.  143,6 
v.u.  153,6 v.u.  Nav.XXXVIll;,2X). 
Boss.  237.  1221  (2X).  5951.  RVid. 
Verf.  170,15, 187,15,  192,4.  -  Bertr. 
Carb  86,  Serveria  Lehrged.  387.  con- 
rfraditf  10,34. 66,3.  74,7.18.  -  Nav. 
XXIll.  desditzm2X  €scondiUlO,¥l 
449,1,  -  Flanj.  6223.  ^«dite  106,17, 
malditz  Rosa,  1221. 

I-Conjugation  (inchoativ), 
3.  s.  JOS,  ind. 
-ißcit,  abcUiU  167,45.  afortitz  242.6, 
bastiU  Nav.  XXIIL  clarsis  Rosa, 
2238.  evau  Rosa.  2'^1.  fenis  %Qm. 
2238.  Ycsplandk  Rokb,  237.  rovezis 
Ro8s.  2238. 

Boetb,  ^  SEst,  -  Aiiüeric  de  Bei. 
[9],3.17  N  (Such.  Deiikiii,  I,  324).  — 
Albert  de  Sestaro  [16],I  A  (Ank 
51,250).  7.  —  AriÄiut  de  Mar.  [30], Ib 
1  (Copie  Bartach).  —  Bereng.  de  Palaz, 
[47J,12,  ^  Bernart  d*Äuriac  [57],3. — 
Bernart  de  U\  Fon  [G2],l.  -  Bert  ran 
d'Alam.  [76],1  R  (Copie  Bartsch).  — 
Bertran  de  Born  [80]/2L  Stirn.  2L  --' 
Blacatz  [97J,7.  —  Dalß  d\Alvenihe 
[11Ö],8.  -  Daude  de  Prad.  [124],L2. 
IL  —  EliaßCairel[i33].3.  -  Folqiiet 
Lune!  [154],L  Eich.  2.  —  Folquet  de 
Mars.  [1')5],15,  —  Gaucelm  Faid. 
[167],5,5L  —  Gauceran  de  San  Leid, 
[168].L  -  Güi  de  Cavftllio[192],ä.- 
Guillem  Figueira  [21 7], 6.  —  Guilleiu 
Magret  [223], 3.  —  Guillem  de  Mur 
1226],2.   —    Guillem    Peire    de   Caz. 


^^^^^^^^^581         ^^^^^^^^J 

-Omen,  nom  (n.  8g.}  Oration  3, 

8866.  /at»ÄO  9,3.17.  16,1.  97,7.  138,3.            ^| 

■     -^mo,  hom  Fier.  3305.  prodom  Rqss. 

461,73(2x).147').2O0.   etc.    falhieo            ^M 

■       3178. 

9,17.  223,3,  282,18.    323,22,   864,37,            ^M 

■   -ömodo»  CO  155,15.  266 J.  268,L  SSM- 

401,6.  foguairo  m.  401,6.  foiso  Fier.             ^M 

■       3^,28.  37U,13.   425,L   461,123.   - 

3305,    /umawÄO  Rosa.  588.   galhino       ^^M 

■       Servern  Lehrged.  291. 

m.  Fier.   33U5.     ffarso    Rosa.  588.      ^^H 

■  -An.  HO  9A  16,1.7.  30,18i2xV).  47,12 

j^ronso    »n.    293,4.    ^rino    w.    Roea.       ^^^H 

■       (llefr.,6X).168,l(2x).  22Z,$ (n. pl.). 

3178.       gaarizo      9,17.      167,5    L            ^M 

^Liti^ß  [n,  pl).  425,l(2x;*  etc.   nna 

(ßuizardo  0).   51.     168,1.     323,22.              ^ 

^Bi89ti32. 

404,1  L  —  Ro88.  6297.  844:^.  guar- 

i      -iBem.  subst  arso  m,  329,L  401,6.  - 

nüo  226,2.  guinho  m,  268,1.  judicto 

ItoM.  6297.   asencio  323,21.    bando 

Bm«.  8866.     faiVo   »t.   62.1.   248,8. 

m.  Robb.  588.  6297.  haro  m.  80,21. 

282,18.   323.21.   370,13.  461,123.  — 

119,8.    896,2.    —    Rom.    151  (2X). 

Ro88.    15  L  6297.     lato  Fier.  3305.             ^ 

2712,  2936.   6297.    basto  w,  223,3. 

Ross.  151.    lectio  154,L    leo  119,8.             ^| 

282,18.    -^  Rofls,  8866,     benedicHo 

154,1.   192,2.   237,1.  -   Fier,  3305.             ^1 

im,th  hlesso  168,1.  -  Ross,  6297. 

liurazo  167.5.  —  Roba.  588.   maho             ^H 

57,3.  119.8.  124,2.  293,4.  323,21  etc.               ^ 

hordo  m.57.3.  boto  m,  168,L  401.6.  t 

marcanso  m.  Rots.  588.  2712.  mento             ^J 

—  RoB8.:i475,  brico  m.  Roas.  8178. 

40U6<;2X).  »ie«i>ref>o  167,51.  168,1.             ^| 

eairo  w.  Fier.  3305.  cambo  m,  Rosa. 

242,1L  370, 13»).  448,1. --  Ross.  3475.              ^1 

151.  588.   6297.     campio  m.  223,3. 

4120.  mesHo  16.1.  76,1.  226,2.  434,3.             ^H 

carbo  364,16,  ^  Ems.  8443.  8866. 

448,1.  fno^£raro  Hoss.  8443.  occmo             ^H 

carriato   m.  268,1 ,     chanso    16,1.7. 

297,8.  ocÄa/ro  30,18.  47,12.  155,15.         ^^H 

Sa.ia  124,1.11.  133,3. 364,6(2x)*etc. 

167.51.  et€.  orio  Rosa.   151.  parsso        ^^^^M 

eompanJio    155,15.     168,U    335,43. 

/.  266,7.  partüo  401,6.  ;;amo323,        ^^H 

S64,37.  448,1.461,200.  -  Ros8.8866. 

21.^j2.   |}at7alAo  m.  Ross.  15L  588.             ^H 

cnmpareuo  425,1.  confessio  282,18. 

petVo  m.  323,21.  ^  Ross.  15L3178,       ^^^M 

-  Hon.  139,10  V.  u.  cont€fiiso  168,1. 

pmso  m.  323,22.  364,21.    p^urmo       ^^H 

804,28.  392,32.  cordom.  9,17,  297.4. 

155,15.  |/eiio  m.  Rose.  588.  perdedo       ^^^^H 

^M4,16,     eu9S0  m.  266,7.  äesUurazo 

401,123.    perfectio   434,3.    püo  m.       ^^H 

168,1.  d«t?ocioAlexius873.  donjom. 

168,1.  preiäo^:^.  62.1. 124,11.  I67,f),         ^^B 

Roft.  8866.  donfffo  m.  Roes.  3178. 

etc.    proffie^no  217,6.  265,1.     rctsa             ^H 

lifoco   Enim.  250,18.    dramo   Fier. 

SEet.  7.  —  9,3t2x>17(2X).  155,15              ^1 

3305.     en^id  226,2.     enteniio  124,2. 

(2X).  297,4.8(2X)^  364,6(2xV  457,        ^^M 

328,21.  364,6.   404,11.  425,1.  434,3. 

12|2X).  etc.    reio  364,28.  -  Boas.        ^^H 

^♦♦8,1.457,12.  escomwio  57,3.  tspero 

3475.  4120.  8443.    resemso  155,15.        ^^H 

BI%Ll6,l.  192,2.  242,11.  268,1.  461,73 

370J3  A  igariBO  T).  -  Ross.  6297.             ^1 

(fX).200.  -  Rofl8.  588.  6297  (2X}. 

8€iMo  m.  80,21.  -  RoBK.  588.  6297.              ^M 
ors  ieu  abandon,                                        ^^^^^M 

■          1)  Zu  leten  iat  wohl:   Per  deua!  l 

H                                               Qi  mostrar c 

m  sa  faiion,                                               ^^^^| 

■         2)  So  in  Hs.  A,  während  Hs.  V  J 

''ailltEO  aufweist.                                            ^^^^^ 

H          Aiug.  u.  Ablumdl.    (HftrnlioliK 

• 

^^H 

m/uöcio  282,18^  461423,  satüfaciw 
226,2.  8(120  9,^').  16X  110.8.  124/2. 
320;l(2X).  39tN2  (die  Ha,  iat  ftrag- 
ment).  etc,  «erroo  461,200.  —  Hon. 
121,a.  Robb.  3178.  i:5866l2X).  signojso 
Eosa.  8866.  sospeigaa  9,3.  47,12. 
167,5.  168,  l.  etc.  mrrexio  Rosa. 
2712.  fafio  aö4.l6.  talo  m,  401,6. 
fcxc^o  124,1.  154,1.  404,11.  temo 
\BX  97,7.  124,2.11,  168,1.  266,0.7. 
etc.  loreho  76,1.  traizio  335,43.  — 
Ro98.  151.  2036.  3178.  3475.  4120. 
tribulacio  297,8.  renjazo  335,43*  — 
Ro«i.  6297.  ven8eso364ß.  adj.brico 
Rosa.  151.  ßllö  62,1.  133,3.  223,3. 
248,60.  etc.  adi?.  arrewto  Boeth. 
XXVm.  a  bando  305,15.  364,21. 
448,1,  a  ei^ero  Ross.  7333.  a  ramio 
Fier.  3305.  d€rando2^%l,  —  Fier. 
3305.  (ievira  248,60.  -^  Roäb.  151 
(2X).  6297.  —  DauiledePrad.Cass. 
180,38.  cnfTtro  192,2.  —  Fier.  3305. 

-*önem,  jjro «w6st. 9,3(2 X)>  10,7.  30,18. 
76,1.  80,21.  97,7.  119,8.  124.L  155, 
l5(2X^.etc.  acü.TO.9,17.  76,L  124,2, 
448,1.  /  124,2.  168,1.  «dr.  217,6. 
265,1.  208,1(2X).  282,18.  etc. 

•*öm,  «Mfcsi.  (üctiin  Ro8s,  151.  awseUo 
Boeth.  XXVIIL  -^  227,2.  baüo 
297,8.  haro  57,3.  133,3.  293,22. 
323,22.  364,37.  etc.  blezo  329,1. 
cahro  Roes.  151.  companho  119,8. 
268,1.  305,15,  -  RoB8.  G297,  73.33. 
do  227/2.  enchalo  Boelh.  XXVIII. 
jwpio  Ro88.  151.  lairo  Roas.  886il 
2eo  SEst.  7.  fnanetpo  Rob8.  2712. 
8866.  peo  Rosa.  7333.  polmo  SEst.  7. 
8tüo  Rem,  151.  adfj.  />Wö  119,8. 
323,22.  4G1.73.  —  Ro8»,  8866.  frico 
Robb,  151.  pro  9,17.  323,22(2x). 


6m,  bo  364,28.  -  Nie.  1199. 

2712.  EVid.  Verf.  171,28. 
-l*o(n)sum,  KitbsL  rescos  Rose.  588). 
-(oiitem,  pon  Fier.  3305). 
-«Eum.  tio  30,18.  47.12.   97J*    154,1. 

155,15.  1684(2XJ.  etc. 
-V>niui2,     gomfano    (ahd.  gundfano) 

57^3.  —  Ross.  8866.  giiisardo  (ahd. 

widarlon)   16,7.    30,18.    62,1.    97,7. 

124.2.  etc.  perdo  62,1.  80,21.  154,1. 

223.3.  404,1 1(2 X).  etc. 

-önuin,  8ub$L  resso  9,3.  226.2.   227,2. 

248,60.   329,1.  etc.    so  62,1.   192,2. 

364,6.16,  437,24.  461,73.  tro  323,21. 

22,   364,21.    —    RoRs.   3475.   4120, 

6297.    adj.  bo  9,3.l7(2x).     16,1.7. 

30,18.  62,1.  154,J(2X).  etc.  »aber  bo 

9,3.  57.3.  124,2.133,3.  155,15.  217,6. 

242.11.  248,8.60.  266,7,  etc. 
-•öttTim,  subsL  somo  Rosa.  8866. 
-(örem,    subnt.  amor  Boeth.  XXVIIl. 

color  ibid.  adj,  m.  alcor  ibid.). 
-mm,  pron.  lo  Rors.  2712. 
-(undum,  suhsL  mon  461,7,  adj,  volon 

4C>1,7). 
-(urnDin,  adv.  entorn  Fier.  3305), 

-linm,  m  Ums.  ITiL  3178.  3475.  4120. 
733;i  io  Kor».  3475.  4120. 

D.  pr.,  obls.  Abiro'2^7ß,  Ägino  Uo9». 
7:i33.  Äimo  Ross.  6297.  Alburo 
119,H.  ^ra<?o  9,3. 57,3, 154,1.  155,15. 
226.2.  329,1. 364,16.  461,73.  Argettso 
R08S.7333.  Ärto  RoBfl.7333.  Aurido 
Roas.  7333.  Avalo  Rosa.  151.  Avigno 
192,2(2X).  -  Robb.  588.  Baföm 
Fier.  3305.  Btdtlo  Rose.  8866.  Be- 
zan\;(}  Robb.  588.  3475.  4120,  6297. 
Bo^o  ^m,  588.  2936.  3475.  4120. 
6297.  Bfdo  3*J4,28.  Calmn  461,147 


1)  So  sobreibi  D;   die  Hss.  MU  haben  /0,  al>er  bei  K.  Tb.  Meyer  feblt 
diese  Reibe. 
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(2X).  Caio  62,1.  Oomo  133^.  Dijo 
Rosa.  6297.  7333.  Drauguo  Ross. 
3475.  7333.  8866.  Daro  Ross.  151. 
Farao  293^.  328;22.  Folco  Ross. 
2712.  4120.  6297^3X^.  7333.  8866. 
<?ar^NoRo«.588.  GHfo  Nie.  2167. 
Gnio  119,8.  ^  Fler.  3305.  Karlo 
Fier.  3305.  Rosa.  151.  2712.  3475. 
4120.  6297.  7333.  8443.  8866.  Maho 
f^er.  3305(2x).  Moncanego  57,3. 
Mmtargo  Roea.  588.  2712.  6297. 
OdOo  Rosa.  2712. 3475.  Or^o  364,28. 
Orido  Ross.  7333.  Oto  323,22.  — 
Rosa.  7333.  P«ro  Ross.  3178.  6297. 
Ploto  297,8.  PoiMO  392,32.  —  Ross. 
151.  Boazo  Ross.  151.  Roberzo 
461,200(2X).  Rossüho  Ross.  151. 
588.  2712(2X).  2930.  3178.  4120. 
6297.  8866.  Saisso  Ross.  3178.  4120. 
Salomo  297,8.  Scorpio  Ross.  588. 
2712.  Tharasco  246,2.  (/^o  Ross. 
6297(2X).  Uwo  119,8.  FaZ  l^«to 
Rosa.  2712.  8866.  Yo  Ross.  151. 
n.pl,  Brcananso  154,1.  .Breto  364,37. 

—  Ross.  8866. 

Präsens-Formen. 
1.  8.  ps.  t. 

-•dii(e)o,  «omo  16,7(2x).  282,18.  457,4. 

—  Roas.  588.  7210.  8866. 

4bB,  80  9,3.1217.   16,1.  30,18.   47,12 
(2X).62,1.  70,6.20.  74,15.  76,1.  82,9 


CHs.  80%\  97,7.  106,4  (Hs.  9oiy  1 19,8. 

124.9«.  132,8.    154,6,    167.5.    168.1. 

174,4.  192,2(2X).  202,2.223,3.227,2. 

287,1.  246,2.    248,60.    266.ö.7t2X). 

268.1. 282,18  (Hs.  «••).  297,4.  805,15. 

323,21.  830.15.  355,13.364,2.6.16,21. 

32.34.37.  370,13.  401,6.  404,11.457, 

1.4(2XV35.  461,5.7.73.128.200.224. 

—   Flam.   439.  6389.    7029.    Jauf. 

Chelt.  50.57  (Hs.  som).  253.    Roea. 

151.  3475.  4649.  6297.  —  Ens.  del 

guarso  114,30  etc. 

3.  8.  p8,  t. 
-*0]i(d)et,  respo  Ross.  151. 
-önet,  8omo  16,1.  47,12.  119,8.  124,1. 

2.11.  133,3.  155,7.  etc. 
•önit,  apo  *)  335,43.  —   Ross.  6297. 

de8po  242,80.  835,9.  364,2.  389,7.  — 

Nie.  830.  Roas.  588.  3178.  7333. 

8866.  €8po  HoD.  121,3. 

3.  8.  ps,  c. 
-♦önet?,  wto  80,21  •).  -  Ens.de  Teac. 

105,29.  80  Alexius  550 '). 

3.  pL  p8,  i. 
-ttnt,  80  Boeth.  XX VIII    (Hs.  «im). 

SEst  7.  -  57,3.  80.45.  82,9.  124,2. 

154,1.  155,7.15.  167,26.  173,9.217,6. 

226,2(2X).  237,1.  265,1.  297,8.  319, 

5.6.   323,24.    329,1.    355,9.    364,28. 

425,112X).  432,2.  434,3 *J.  437,5.20. 

24.  457,1.12.   461,147»).    Liebeabr. 

130.  Oration3.  PsCI,57.  —  Alexius 


1)  Aponre  fehlt  im  Lex.  rom. 

2)  »JJiese  Form  heisst  gewöhnlich  e8t<;a,  estia,  e8tei;  esto  ist  selten, 
s.  B.:  pu8  gen  la  (sc.  rauba)  jaitz  tcUhar  .  .  .  per  so  que  Jen  s'esto  Dkm. 
105,30  (Reim);  Flam.  7681  steht  estuja  im  Reim  auf  cuja*. 

Stimmings  Anm. 
8)    *E  pu8  dieti8  *volc  que  aysso  «o«;  volc  fehlt  zwar  in  der  Hs.  und 
ist  erst  ergänzt,  aber  so  scheint  mir  nur  als    3.  s.  ps.  c.  gedeutet  werden 
xu  können;  so  würde  sich  zu  sia  stellen,  wie  esio  zu  estia. 

4)  Oder  ist  zu  lesen:  .  .  .  e  seih  que  ab  erguelh  so  (=  sonet), 

Qu'azira  Dieu  mais  que  nuW  autr*  error? 

5)  Die  Hs.  zeigt  nach  dem  Abdruck  im  Arch.  33,420:  Bolaudir  nouas 
08on,  was  wohl  zu  deuten  ist:   Vol  audir^  non  sap  o  son. 
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21  (feimlos).  20G  (:/o,  3,  s.  per/,, 
fehlt  bei  K.  Th.  Meyer).  873.  Enim. 
250,18.  256,15.  Flam.  5880.  6060. 
6221,  6297.  7241.  Folq.  Liin.  Rom. 
292-327.  Nav.  LXXX.  CHI  itXl 
Nic.n99,  16Ü6.  2167.  FGuilLNov- 

268.7.  RoB5,  588.  953.  1753.  2712. 
2986.    4649.     EVi^.   Verf.    171,28. 

180.8.  184,4.  188,1.  —  Damle  de 
Prad.  Casa.  180,38;  Ena,  del  giiarso 
U5,Sl;  246,11.57;  Serferia  Lehrged. 
31.  96.  291.  etc. 

.*iijit*),  dizo  Nav.  Tl.  Nie.  1549. /«•(> 

Nav.  LXX. 

3.  pl  impf, 
-•int,  crediö  Nav.  II.  ferio  Nav.  LXX. 

ridiö  Nav.  CIIL 

E-Conjugation. 

3.  pJ,  impf. 
**iiiit,  sabio  Nat.  LXXX.  voU6  Nav, 

cm, 

l-Con  jugation. 

1.  pl  ps.  i. 
-ümnBV,  murom  Fi  er.  3305. 

l,  pl.  impL 
-iiiiiQS?,  asalhom  Fier.  3305. 

3.  pl.  impf.  ind. 
-•tiit,  veniö  Nav.  LXX.  Nie,  1549, 

A  -Conj  iigation. 

1.  s,  pa.  i. 
-öno,  do  124,11.  167,5.  266,7.  330,15. 

370,13. 
-♦öiio,  abando    12441.  248,8.    297,4, 

364,37. 396,2. 461 ,147.  oekaiso  1 1 9,8. 

rtuo  16,1.  167,51. 


Mino,  so  370,13.  404,11.  461,73. 

1,  j*.  ps,  c. 
*OneiD,  do  243,5. 
-*unem,  ahando  461|200. 

3.  8-  ps,  c. 
-önet,  do  16,1, 30,21. 155,15.  etc.  perdo 

9,17.  282,18.  364,21,  434,3.  461,200V 
-♦öiet,  ochaiio  133,3.  242,11.  461.73. 

rando  461,73. 
-(andet,  amn  461,7). 

obra. 

Arnaut  Daniel  [29],S,  Can.  XIL 
-♦öbram,  colobra. 
-Oper am.  obra  (2x). 
-*npdr&m,  mhuL  cobra. 
n.  pr.,  obl  «.  Dobra. 

I-Conjug^ibtion  (rem). 

1,   5.   p5.    C. 

-dper(i)am,  cohra,  tkscobra. 
A-Conjugation. 
3.  8.  ps,  t. 
-nper&tr  sobra. 

3,  pl  ps,  ind, 
-*ßtimt,  jjodon  Flam,  6594. 

Öl. 

Cour  509. 

Siamtn-Conjugation. 
1.  s.  ps.  i. 

A-Conjugation, 
B,  8.  p8,  c. 
-*ödi©t,  enßi. 


1)  A eh n liebe  Beispiele  uotirt  Chabaneau  m  seinen  Notes  critiqoes,  Revue 
de«  1^8.  roiii,  IX,  205;  vgl  femer  MuRsaßa.  Hiindi4chritti  Mittbeil.  IIl  in 
den  Öitznii^ßberiehlen  der  Wiener  Akademie  der  Wissenscb..  Bd,  XLVl,  pg. 
411;  Burtaeh  in  Zeitschr.  L  rom,  Pbii.  II,  I3l;  Suthier  in  Denkm,  I,  pg.  292,49. 
293,87;  Richard  Weifisi? ,  die  Sprachfornien  Mutfre  Ermengaua ,  pg.  8;  Paul 
Meyer  in  Eom.  VIH,  209;  Karl  Me3'er,  die  provenzal.  Gestaltung  der  mit 
dem  Perfekts  tarn  in  gebikleten  Tempora  de»  Latein.,  Anni.  »um  e-Rininriumj 
Diehl,  die  Guerre  de  Navarre,  §  IJÖ, 
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fUimb.  d*Aar.  1389],3. 
-mmdina,  joL 

Stamm-Conjngation. 
l.  8.  ps.  i. 
-*^io,  meicrot  (Has.  meserei), 

Bertran  de  Born  [80],37.  Stirn.  37.  — 
Gavauda  [174],2. 
-öea?,  ado,  voja  80^7. 

E-Conjugation. 
3.  8,  ps.  e. 
.*«e(e)at,  noja  80,37.  174,2. 
-«qvat,  coja  80,37. 

A-Conjugation. 
3.  8.  ps,  t. 
-«cat,  Zojo  80,37.  174,2. 
-«ttdiat,  enoja  80,37.  poja  80,37. 

Marcabrun    [293],20.  —   Frances   de 

Morias,  Joyas   del  gay  sab.  237.  ~ 

RVid.Verf.  -  Guir.  del  Oliv.  45.  - 

Sen. 

-ttcidmn,   adj.  mois  293,20.  —  Guir. 

del  Oliv.  45.  Sen.  213,30. 
-^istimBi,  suhst.  enguoys  Frances  de 

Morl.  (3X). 
1.  pr.,  obl,  8.  Foys  Frances  de  Morl. 

—  EVid.  Verf.  166,5. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8,  ps.  t. 
-tfco,  conois  293,20. 

8.  8.  ps.  t. 
•«•oit,  conois  Frances  de  Morl.  (2  X).  — 

F!am.  2052.  4352.  Ro88.4871.  5547. 

RVid.  Verf.  166,5.  -   Sen.  213,30. 

reconois  246,45. 


I-Gonjagation(?). 
3.  8,  ps,  t. 
>*OHit,  engrois  29,18. 

Ademar  lo  Negre  [3],2.  —  Aimeric 
de  Peg.  [10],32.50.  -  Amaut  Daniel 
[29],2  (Can.  VII).  7  (Can.  VI).  - 
Bernart  de  Prad.  [65],1.  —  Bertran  de 
Born  [80J,28  (Stirn.  28).  33  (Stirn.  33).— 
Gnillem  Figueira  [217],4.  —  Guillem 
Peire  de  Cai.  [227],3.  —  Goiraat  de 
Born.  [242J,49.62.78  a  pg.  65.  -  Jaufre 
Rudel  1262],5  3tim.  II.  —  Lanfranc 
Gig.  [282|,2  IG  (Copie  Bartsch).  - 
Lunel  de  Monteg  [289J,1.  —  Peire 
d^Alv.  [S23],7.  -  Peire  Gardenal 
[385J.30.  -  Peire  Fidal  [364],6  a 
pg.  120.  25  (Bartsch  No.  11).  — 
Raimb.d*Anrenoa[389J,8.  —  Raimon 
Gaucelm  L^1J,6  =  Joan  Miralhas 
[268J,1.  -  Anonyma  [461J.192  P 
(Arch.  50,274).  205.  219  F  211  (edd. 
Stengel).  —  Amaut  de  Mar.,  Brief.  — 
Bereng.  de  Hospital  (1459),  Joyas  del 
gay  sab.  132.  —  Guill.  de  Bergu., 
BG  §  29,7.  Jahrb.  VI.  —  Joh.  de 
Recaut  (1462),  Joyas  del  gay  sab. 
141.  -»  Laie  Markioi,  ZFRP.  1,61.— 
Alexius.  —  Jauf.  —  Nie.  —  Boss.  — 
RVid.  Verf.  -  Cour.  -  Ena.  d.  l. 
donz.  —  Ens.  de  Teso.  —  F  Zeichen. 
—  Gui  Folqueys.  —  Guir.  del  Oliv. 
11.  60.  -  Sen. 

.«11,  filhol  10,32. 

-ollem,  ac^j.m.mol  29,7.  461,205.  Lais 
Markioi  4.  —  Ross.  3729.  7985. 

.♦Olli,  fol  29,7.  -  Ross.  3233.  -  Gui 
Folqueys  280.    Guir.  del  Oliv.  11. 


1)  K.  Meyer  hat  Ross.  4871  und  5547  übersehen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  54',20  ols  larg  und  54>,9  olz  larg. 
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-oUain,  col  29,2.  323,7.   Um  Markiol 

4.  -  Hob«.  3729.  GÜ12.  7ü85. 
-•oUum,/ö2  29,2.  202,5.  323,7.  389,3 

(2x).    -    Rom,  3233.    3729  (2x). 

6449.  etc, 
-olum^  adj.  sol  Lais  Markiol  4 '). 
*öliim,  subst  airol*i  -161,205.    arml 

Eo«&  5449.  6402.  G912,  aurtof  Robs. 

3233.  aviol  217,4.  335,30.  -  Rog«. 

3729.  7985,    carcül  80/28.    carriol 

268,  K    cruol  401,6.  -    Eob«.  3729. 

äül  3,2.  10,50.    29,7.  80,28.  242,49. 

389,3t2x).  401,6.  etc.  fiihol  242,49. 

262.5.  268,1.  -  Roa»,  7985.  ßautol 

401.6.  fagasol  Ron»,  6402.  joiol 
RoBs.  7985,  lamol  217,4.  lasäol 
242,49.  ia^ol")  242,78.  Zwt^oi 335,30, 
mercurol  335,30.  moiol  268,1.  461, 
205.  $iuchol4dUe,  ßrcöl  Roa8.6i02. 
parol*}  335,30.  poiol  Robb.  6402. 
praäol  Ro88.  6402.  rafat>öf461,205. 
rocfljfoJV  *)  461,205,  ro«%w>J  24  2,4  9. 
323,7. 335,30. 364,5.25.  -  Rosb.  3233. 
»ervol  Lais  Markiol  188.  siroV^*} 
461,205.  sol  268,1.  289,1.  335,30. 
401,6.  461,219.  etc.  *n-6ömoB8.54-i9. 
mml  Nie.  1032.  mroV)  461,205. 
a(^;  irwof  80,28.  364,5. 

**Mitm ,  estol  (grieek.  oxaiUc)  *  10,82. 

fareitol  (ahd.  faUstuol)  Cour  1655. 

vol  268,1.  —  Ens.  d.  1.  donz.  331,2. 

Guir.  del  Oliv.  60. 
IL  pr..    ohl  8.   Äbaäoi  323,7?    Äiol 


242,62.  Baiol  Eobs.  5449,  Capitol 
Bereng.  de  Hospital.  Gratihol  80,33. 
Ipol  Roas.  3233.  JuHol  Alexiu« 
1109.  Markiol  Luis  Mark.  4.  188, 
Mirandol  80,28.  Mosteroi  80,28. 
Pmarol  10,32.  Taro?  Ross.  3729, 
?  ceiMirol  liaie  Markiol  4,     sol  389,3. 

Präsens -Formen. 
Stsimui-CoDJiigatioo« 

1.  s.  ps.  I. 

-oUo,  ioi  Robb.  3729. 
-ftlo,  col  227,3.  242.78? 

3.  8.  ps.  ». 
-^Ht,   col   10,.iO,    227,3  (Refr.,  4  X). 

242,62.78.  268,1.  364,25.461,205  219. 

ebc.  esmol  3,2.  80.28.  242,62.  364,5. 

tnol  Sea.  212,19. 
-ollit,   toi    10,50.    29,2.71 2X).    70,27. 

217,4.  262,5.  289.1.  461,192.    Güill. 

de  Berg.  1  43.  etc. 
.olvit,  asol  70,27.  revol  7ü,27. 

2.  s,  impt. 

-oUo,  dtstol  Liiis  Markiol  4.  toi  Sen. 
207,9. 

E-Conj  ugation. 

3.  s.  ps.  i. 

-ölet,   dol  29,2.  70,27.  80,28.   217.4. 

242,62(2x}.  etc.  ol  Flam.  408.  *ot 

3,2.  29,7»).  65,1.  70,27.  217,4.   242, 

7S(2x)  etc. 
-*ttlet,    vol    3,2.     10,32.    29,2.7(2x), 

227.3  (Refr. ,  6  X).  —  Boss.  3233. 

5449.  6402(2X).  6912. 7985(2xJ.  etc. 


1)  DieseB  $61  verunreinigt  die  oi-Iarc-Reihe ;  doch  Bcheint  der  LaiB  auch 
BODSt  beide  o  nicht  streng  zu  scheiden.  WenigBtenB  findet  sich  in  derselben 
Reihe  auch  Markiol ,  für  das  bei  Rainib.  d'Äur.  10  dun:h  die  Binduoff  oiit 
fols  (pulms)  und  soh  (söhts)  geschlossener  Klan^  des  o  geaicliert  Bcheiat. 
Indesseii  ist  die  Au.^weichung  bei  Kigennamen  nichts    Ungewöhnliches. 

2}  Fehlt  im  Lex.  roni.  Ist  es  etwa  deBselben  Stammes  wie  aigron  (vgl. 
Die»,  E.  W.  I  aghirone\;  vgl.  auch  nfr.  aire  (dtach.  aar)^ 

3)  Raynouard  kennt  nur  die  Form  lasüli  einmal  im  Elucid. 

4)  Fehlt  im  Lei.  rom. 

5)  CanelloB  üebersetxiuig:  ch'io  non  Holeva  ist  ungenau;  sol  kann  ntir 
3.  B.  ps.  i.  sein  und  ist  unperBönlich  zu  fassen. 
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I-Conjugation  (reinV 
3.  8.  ps»  i. 
-oll(iff)it,  coZ  3,2.  aeol  10,32.  242,49. 
335,30.  461,205. 

A-CoDJagation. 

1.  8.  p8.  ». 

-«oUo,  aeal  262,5(2  X).  fla^iol ')  335,30. 
-5lo,  vd  Lais  Markiol  188. 

1.  8.  p8.  c 
.*ollem,  afol  29,7. 

3.  8.  p8,  c. 
-Hbolet,  parol  Ross.  3729.  7985. 
-»let>  vol  Jauf.  247,7. 
-*&liet,  orgol  65,1. 
-*ollet,  afol  29,2.  Lais  Markiol  4. 188. 

-  Ro88.  5449. 
?  da  461,219. 

ote«). 

Raimb.   d'Aur.    [389],24.     -    Ramon 
d'Alayrac,  Joyas  del  gay  saber  pg.7. 
-abolam,  parola  389,24(2x). 
-«lam,  eseola  389,24.  R.  d'Alayrac. 
-•oU»,  adj.  fola  389,24(3x)'). 
-♦ollam,  adj.  fola  389,24  (3X). 
-(üla,  mola  R.  d'Alayrac). 

Stamm-Conjugation. 
1.  8,  p8.  c, 
-6Um,  cola  R.  d'Alayrac. 

3.  «.  ps,  c, 
-ollat,  fola  389,24. 

A-Con  jugation. 
3.  8.  2)5.  i. 
-»l»t.    Viola  389,24.    rola  389,24.  R. 

d*A1ayrac. 
-•ollat,  acola  389,24?. 


Sav.  63,2. 

-ölas,  oH  p^  e8co7<u. 

-•ollas,  n.  pl.  foUu, 

Stamm-Gonjugatioii. 
2.  s.  j».  c 
-61a8,  eolas, 
-oUas,  folos. 

Ues. 

Peire  Card.  [335],27. 

E-Gonjugation. 
2.  a.  I».  «. 
-61e8,  dole8. 
•*ttle8,  voIm. 

A-Conjngation. 

2.  8.  |W.  c. 

-*ollos?,  (roaeoie«. 

ölh  (aia,  uolh,  iuHU,  usUi, 
vsiU  etc.)*). 

Ademar  de  Rocaf.  [5],1  C  (Copie 
Bartsch).  —  Aimeric  de  Peg.  [10J,33. 
53.  —  Aimeric  de  Sarlat  [llj,3.  — 
Amaut  Daniel  1 291,6.Can.  IL — Arnaut 
deMarolh  [301,26  £  (Copie  Bartsch).  - 
Augier  Novella  [37],1.  —  Berengu. 
de  Palaz.  [471,8.  -  Bernart  Marti 
[63],4.  —  Bertran  d'Alam.  [7CJ.5  a 
pg.  239.  —  Cercamon  tll2].2.  —  Daude 
de  Prad.  [124],1.  6.  9».  —  Folquet 
de  Romans  [156],7  c"  (c-pg.36).  — 
Gaucelm  Faidit  [167],28.  64.  -  Graf 
V.  Poitou[183J,10.  —  Grimoart  Gaus- 
mar  [190J,1;  Jaufre  Rud.,  edd.  Stirn. 
pg.57.   -  GuigodeCaban.  [197],3=: 


1)  Fehlt  im  Lex.  rom. 

2)  Vgl  älteste  prov.  Gramm.  63',4. 

3)  Die  einzige  Hs.  V  zeigt  in  der  3.  Strophe  das  unverständliche  esapse- 
pola  statt  fola ;  aber  fola  ist  Refrainwort  und  deshalb  auch  zweifellos  an 
dieser  Stelle  einzuführen. 

4)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  54',27. 
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Berlr,  d'Äkni.  [76],24  F  181  (edd. 
Stengel)*  —  Gaillem  Adeiiiar  [202J,6. 
^  Gmlleiu  de  Gäbest.  f213],l  Hüff.  4.  - 
Guillem  Magret  [223]^  —  Guillem 
Eaimon  de  Gir.  [23014  E  (Copie 
Bartsch),  3  E  (Copie  Bartsch).  - 
Guillem  de  Sam  Leid-  [234]/!.  — 
Guillem  de  laT(>r[236),2.5.  —  Giiiraut 
de  Boro.  [242J,a29-.  S7. 47.  -  Guiraut 
de  Calanao  (243],4.  —  Guiraut  d^E- 
flpanha  [244  j,9  C  (Copie  Bartach),  — 
Guiraut  Riquier  f248]J0.  82.  - 
Lanfranc  Cigala  r282]aS  H*\  — 
Marc&brun  [293]4(j.  —  Mönch  v. 
Mont.  [305J,11  Phil  SIV  B.  16  Phil. 
X.  -  Peire  Cardenal  [335J,17,  42,  — 
Peire  Raimon  de  Toi  [3r>5|,6.  12.  ^ 
Peire  Rotier  [356],  1  Äpp,  1 . 3  App,  7,  — 
Peire  Vidal  [364], 20  (ßartscli  5).  36 
(B.37).--Peirol  [3661,11.  —  Pisloleta 
[372]A  ^  Pens  de  Capdolh  |375|,14 
Nap.  XrV.  15  Nap.  VIL  —  Pons  de 
la  Garda  |377J,3.4-  (Barbcii,  PVidal 
YIII).  7.  —  Kaiüib.  d'Aurenca  1389], 
30  a.  —  Raimb.  de  Vaqueira  [3921, 
20,  22.  —  Raimon  Jordan  {404],4.  — 
Raimon  de  Mimv,[406],6.  41  A(Ar€h. 
51,149).  — Ricart  de  TaraBCo[422],2.^ 
Rostaing  Bereng*  [4271,3.  —  Simon 
Doria  [4361, L  -  Sordel  f437],L  20» 
I (MG  1276  na€h  No.  32».  —  Uc  Brnnet 
[4501,1.  -  Uc  Catola  [4511,L  -  Uc 
de  Mur  [455|,1  C  (Copie  Bartach).  — 
Uc  de  San  Circ  [457|;20"  N  (Suck 
Denlcm.   T,    320).    2o.  Anonyma 

[4611,13  W  (Copie  Bartach).  142*  N 
(Such.  Deokm.  I,  317).  191  195.  — 
Anthoüi  Racaud  (1471),  Jojaa  del 
gay  sab*  171.  —  Enim.  —  Hon.  — 
Nie,  —  Boss,  —  CJour.  —  En».  d.  l 
donz.  —  FZeichen.  —  Gar*  lo  Brun, 


Enaenh.  —   Gui  Folquey».    —  Guir. 
del  Oliv.  25.  —  NPap.  —  Sav. 

-Öcnli,  huelhhX  10,33.53.  11,3.  30,26, 
47,8.  202,6(2X)*  437,1  (Refr.,  6X). 

-ocnlum,  ^»dÄ  63,4. 76,5. 112,2. 167,28..Ä 
356,3l2X)*  461,142-  (Ha.  oil^h  et«.™ 

-*«lemii,  sudh  76,5,  282*13  451,1.  —  ' 
Roaa.  68.  1189.  3832*  7045.  vulh  i 
RoBfl,  7719.  ' 

-•Olli,  capäulh  RoBS.  77 19,  fuelh  355,12. 

124,6.9*.    156,7,  etc.    juelh    223,4  S 
282,13,  335,17.  trefutih24'M^  n.pr. 
Mocaftidh  124,1.6.  197,3. 

-♦älittin,  subst  amdmUt  33*5,17? 
as8idu€lh%42,d7?  6me/A29,6,  202,6, 
213,L  236,5.  242,29.  etc.  capdudh 
m,53. 11,3. 30,26{2X,  davon  1 X  «.  »i?. 
BB.capduelh^).  124,6,9i.  etc.  corduelh 
355,12.  dtdh  Rosfi*  1189.  ergudh 
5,1.  10,:]3.53(2x).  U,3.  29,6.  156,7 
(2X)^  230,3  (Refr.,  5X)*  355,6.12 
(2X).  375,14f2X)J5(2x)*  389,30 
(2X1.  455,l(2x).etc.  garuelli  11,3* 
groiW)  282,13?  jüng(l)ucm  29,6. 
156,7.  213,1.  282,13*  355.12,  r>75,14. 
45Ü,l.  regulh  Rosa.  7045.  adj. 
baduelh  355,12. 

-*oU(i)i,  adj.  fuelh  356,1. 

~*ollieram,  sub»t  escuelh  10,^3  A 
{acudh,  subst  C).  47.8.  124,6.  213,1. 
223,4.  457,25i2x)<  etc. 

-*oll(i)Hffi,  a^j.fuelh  392,22.  450,1. 
157,25*  ~  Rosa.  1189* 

-ftpnlnm,  escuelh  11,3? 

-orculiim,   subst.  tmelh  76,5?  451,1. 

-(ühi  illi,  düil  29,6)* 

-(•ulllijum?,  nuil  377,7  [nur  in  V]l 


1)  Fehlt  im  Lex.  roDo* 
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a.pr.,  M.8.  BiolhSei,20').  Eissidolh 
364,36.  392,20.  Meculh  Ross.  7719. 
Mergueyll  Hon.  130,30.  Mervoill 
805,16.  NanUnU  282,13.  364,20. 
392,22. 
?  desduis  230,1.  stibst  moitt  457,20> 
(2X). 

Präsens -Formen. 
Stamm-Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 

.•oUio,  tuelhhX  10,33.53.  29,6.  30,26- 
63,4. 70,9.25.41. 124,6. 156,7. 183,10«). 
190,1.  202,6.  230,1.8  (Refr.,5X). 
236,2.5.  242,9.29(2X).37.47.  248,82. 
305,11.  335,17. 355,6.  356,1.3. 364,36. 
366,11.  375,14.  377,7.  392,20.406,6. 
41.  437,20«.  450,1.455,1.  4d7,25(2X). 
-  Nie.  1983.  Bobs.  3832.  7045.7719. 
desUulh  11,3.  30,26.  236,5.  242,47. 
248,82.  392,20.  404,4.  406,6.  436,1. 
450,1.  457,25. 

2.  «.  impU 
-oUe?,  tülh  Ross.  68? 

E-Conjngation. 
1.  8.  ps.  i. 

^leo,  dudh  5,1.  10,33.53.  11,3.  30,26. 
47,8.63,4.  124,6.9.(2X).  244,9  (Refr., 
6X).  364,20.3ö(2x).  etc.  suelh  5,1. 
I0,33(2x>.53.  11,3.  47,8.  63,4.  364, 
36(2XV  389,30(2X).  450,1.  457,25. 
etc. 

-•5160,  vueOhbX  10,33(2X).  37,1.47,8. 
63,4.  124,9-(2X).  156,7(3X).  244,9 
(Eefr.,  6X).  355,6(2x).12(2x).  356,1 
(2X).  375,14(2X).  406,6(2X).  437,1 
(Refr.,6X).  4üO,1(2X).  457,20.(2x). 
etc.  desvuelh  242,37. 


1-Conjugation  (rein). 

1.  8,  ps.  i. 

-olligo,  aeuelh  70,9.41.  236,5.  242.9? 

404,4.  406,6.41  C  (ttuntt,  1.  s.ps.u 

A).  436,1.  450,1.  461,13.  euelh  70,9. 

25.  364,36.  -  Ross.  3832.  reeuelh 

Sav.  58,19. 

3.  8.  ps,  u 
-olligit,  aeueUibX  10,33.  30,26.37,1. 

63,4. 76,5(2x).855,6.12(2x).  -  Boss. 

68(2X).  7719.  etc.     eudh    167,28. 

392,20.  450,1.  455,1.  -  Ross.  1189. 

—    Cour    619.     desacuelh    156,7. 

190,1.  202,6.  364,20.  875,14.406.41. 

esqtOh  Ross.  7719.    reeuelh  248,82. 

Anthoni  Racaud   (Hs.  reguelh).  — 

Ross.  1189. 

2.  8.  impt 

-oUige,  acuTh  Ross.  68. 

A-Gonjugation. 

1.  8.  ps.  t. 
-ölio,  despuelh  10,53.    124,6.    190,1. 

366,11.  392,20.  etc. 
-*öUo,  reduOh  190,1.  reiruelh  248,82. 
-*omo,  mueOibX  10,33.  213,1.  364,20. 

1.  8.  ps.  C. 

-61iem,   despuelh  11,3.  223,4.    243,4. 

437,20».    461,194.   -    Ross.    1189. 

esfulh  Ross.  1189. 
-*öliem,  bruelh  242,9. 
-*olliem,  muelh  355,6. 

3.  8.  ps.  c. 

-öliet,  d€«pu«IÄ  5,1. 10,33. 156,7. 213,1. 

248,82.  etc. 
-•öliet,  örueiA  364,36.  iS6A.  jangueih 

10,53.  124,6. 


1)  >Aa8  dieser  Stelle  geht  hervor,  dass  ein  für  allemal  olh  statt  des 
späteren  (?  D.  V.)  uelh  oder  uoil  bei  Peire  Vidal  zu  schreiben  ist.  Denn 
Siolh  schreibt  noch  in  der  Biographie  R.<  Bartsch's  Anm.? 

2)  So  schreibt  Hs.  R.  Bartsch  liest  mit  DIN  acotü,  das  man  aber 
nur  als  3.  s.  ps.  c.  =  acoiW  fassen  könnte;  (die  nächste  Zeile  beginnt  mit  e\ 


Anig.  n.  Abb.  (Harnisch). 
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aUia  (oiUUf  uolliaß   uoiUu^ 

Amaut  Daniel  [29],:\  Can.  XVI.  6 
Can.  11.  9  Can.  XL  16  Cnn.  IlL  — 
Beatrix  de  Dia  [46J/2,  —  Bonifacio 
CaWo  [1011,12.  -  Gaacelm  Faidit 
[167J,64.  —  Grimoart  Gausmar  [190],1 
Stirn.,  Jaufre  Rud.  pjj;.  57.  —  Guilleui 
Ademar  12021,10  E  (CopieBartachl.- 
Guilleiu  Montah.  |;225],3-  —  Guitlem 
Peire  de  Caa,  [227|a.  -  Guillemüc 
d^Albi  12S7JJ  0  (Copie  Bartach),  - 
Guiraut  de  Born.  [242],9.  -  Guiraut 
deCal,[243j,4^  -  Guiraut d^Espanha 
[244];12.   ^  Gniraut  Riq.  |24S|.2G.tJi. 

—  Marcabrun[i>9a],12,  —  PeiredrAlv. 
fa2S],20  C  (Copie  Bartsch).  —  Peire 
Cardenal  [3S5],27,6L  -  Peire  Rogier 
[3561,1  App.  1.  —  Peirol  [3(56),8,  - 
Üc  de  Murel  [455], 1  C  (Copie  Bartsch). 

—  Hon,  —  Serveris  Lehrged. 
-•Älift,  fudha  29,6 J  6.   101,12.  190,L 

202,10.  227,  L  323,20. 
-♦«liain,  hru€lha29,ßA6.  t90J.  225,3. 

244,12.    29a,12.     despttelha    190^1. 

2^,12.  ^fmlha  29,3.9.  225,3.  243,4. 

244.12.  293,12.  366,8. 
?  cantmilla  293,12. 

Präsens-Formen. 
Stani  iu*Conj  ugat  ion. 

1.  8.  ps,  c. 
-•olliam,    tuelha  29,3.6.9.   70.25.27.42 

(2X).  167,64.  244,12.  248,26.  335,61. 

3.  *,  ps.  c. 
-•olHat,  tuelha  29,16.    46»2.    70,9.27. 

101,12.    190,1.     202,10.     225,3(2Xj. 

242,9.  293,12.  335,27.   35^,1.    455,1. 

—  FUm.    1480.   7463.    —    Siarveris 

Lelirged.89.  dMtuema29A  202,10. 

244,12. 


K-Conjugation* 

L  8.  ps.  c. 
-öleam.  duclha  ^9,3.6,   46.2.   70,9.42. 

167.64  (Es.  tueUtaX    202,10.   242,9. 

248,26.  366,8.  suelha  70,42.  101,12. 
'♦öleam,  vueJha  29,6.  70.25,27.  190,1. 

3.  .9.  ps,  c. 
-öleat,    duelha    29.9.    70,85.27 {2x). 

101.12.  225,3.  237,1.  etc. 
-•öleat,  uucffta 29,3t2x),  46,2.  101,12, 

etc.  desvuelka  225,3. 


I-Coijjugatioii  (rein). 

1.  s,  ps,  c. 
-olligam,  acuelha  202,10. 227,1.  cuelha 

70,9.  2:i7,L  323.2U.  recuelha  101,12. 

8,  s,  ps.  €, 
-omg:&t,acttf?Äa29,6(2x).  46,2. 101,12. 

190,1.  225,3.  etc.    cuelhn  29,9(2X). 

70,42.  29:],12(2X)>  335,27.61.  455,1. 

desacuclha  356,1.     recuelha  248,26. 

A-Conj  ug^atioa. 

3.  8.  ps,  ». 
-Öliat,  deapuetha  29.3.6. 101,12.  202,10. 

225,3.  2:i7,l.  etc. 
-•öliat,  brudha  202,10,  242,9.  248,26. 

32;i,20.    capdudha  29,G(2X).  225.3. 

244,12.    455.1.    desbruelka    202,10. 

fuema  242,9.  293,12.  janßuelha  29,6. 

orguelha    29,6.9.16.    46,2.     101,12. 

167.64.  190.1.  etc.  45:i,l(2x).  pett- 

deguelha  293,12,     raugnclha  356,1. 

rdrudha  225,3.  rodaeka  190,1. 
-•oUiat,   wiMd/ja  29,6.    101J2.   237,1. 

293,12. 

3.  pl  ps.  ind, 
•olligiint.  amUnn  Fl  am.  6766. 

3.  pL  ps.  canj, 
-•Öleant,  vueühn  Flam.  6767. 


I 


l)  Vgl.  älteate  pcov.  Gramm-  64 ',L 
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dths  (aüls,  uoths,  uaiUs,  etc.), 
Ainaat  Daniel  [29],5  Gan.  VIII.  18 
Oftn.  IX.  —  Arnaut  de  Mar.  [30],25. 
—  Ben. 

-9Cttl08,  huoOu  29,5.13.  80,25. 
-•ölios,  ergudsSeü,  199,1.  fuolha  29,5. 

13.  80,25. 
'•müB,  capduolhs  29,5.13.  30,25.  es- 

eMo2M29,5.13.  or^tto2h«29,5.l3. 80,25. 

I-Conjagation. 
2,  8,  p8>  u 
-elliflriSf  dcuolhs  29,5.  30,25.  —  Sen. 
1994.  desacuolhs  29,13. 

dli. 

Anmut  Daniel  [29],10  Can.  X.  -  R. 
d^Alajrao,  Joyaa  del  gay  sab.  pg.  7 '). 
-«leam,  oU  29,10. 
-dlieui,  apastoli  29,10. 

Stamm-Conjugation. 

l.  8,  p8.  t. 
-ollo,  ioU  29,10.  (2ejfto2i  29,10. 
^lo,  coli  29,10. 

E-Conjugation. 

1.  8,  p8,  t. 
-öl60,  doli  R.  d'Alayrac.    «o2t  R.  d' 

Alayrac. 
-41»,  voU  R.  d'Alayrac. 

A-Conjugation. 
1.  8,  ps.  t. 
-•Wo,  (für  -ölo)  ac05«o{i  R.  d'Alayrac. 
dolt  29,10. 

1.  «.  ps.  e. 
-•llan,  tolle  Flam.  1132  (:1.  «.  ps.  c. 
affoüe). 


öUon. 

3.  pl.  |M.  e. 
•ollant,  toJZon  Flam.  4018. 

dfon. 
RVid.  Verf.  169,38. 

Stamm-Conjugation. 
3.  pl.  p5.  t. 
•ölont,  Colon  Flam.  6869. 

E-Conjugation. 
8.  p2.  p«.  t. 
-«InUt,  voUm  Flam.  224.  4799.  6508. 

RVid.  Verf.  169,38. 
.♦ölunt,  dolon  Flam.  6504.  RVid.Verf. 
169,38.  «oZon  Flam.  225.  4798.6868. 
dte«). 
Raimb.  d'Aur.  [389],12.  -  Sen. 
-oUes,  ohL  m.  moU  389,12. 
-*ollii8,  ado.  fok  389,12. 
-*51o8,  8ub8t  fiihoh  389,12.   orfanoh 

Sen.  199,35. 
-*Ma8,  8ii55t.  eoöirol«  389,12.    doU 
389,12.  es^uirol«  389,12.  e«(ob  389,12. 
laurioU  ;^0,12.    rossinhoU  389,12. 
80/«  389,12. 

Stamm-Conjugation. 
2.  8.  p8.  t. 
-Ollis,  tol8  389,12. 

E-Conjugation. 
2.  8.  ps,  ». 
-Öles,  8o28  Flam.  4444. 
-♦Öles,  vols  80,3(2x).  389,12.  -  Flam. 
4445.  -  Sen.  199,35. 

I-Conjugation  (rein). 
2.  8.  p8,  i. 
-olligis,  cols  80,3. 

öm(p)^). 

Raimb.  d'Aurenca[389],lO.  —  Raim. 
de  Mirav.,  Liebesbrief. 


1)  Die  Formen  sind  zweisilbig,  wie  die  entsprechenden  weiblichen  Reime 
der  anderen  Strophen  beweisen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  bi\\S  und  54",9. 

3)  Vgl.  älteste  proT.  Gramm.  55*,18. 
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-nmeUp  fiona389,10.  -  Liübesbr,  13040- 
-timbum,  colom  389,10,  plom  389,10. 
-*Timbiiiii,  äubsL  tom  (aUnord.  tumbu) 

389,10. 
-amme,  adv,  som  389,10, 
-ummnni,  subaL  som  Liebeabr.  130,10. 
S  t  n  m  m  -  Co  0  j  u  g  a  t  i  0  n. 

1.  s.  ps.  i. 
-um,  som  Liebeabr.  130,10. 

3.  a,  pB^  t* 

-ampit,  Tum  214,L  352 J,  389,10.15. 
—  FlaiB.  2083.  corrom  2H,L  — 
Flam.  2082. 

L  g.  ps.  c. 
-umpani,  rompa  FLam,  7387. 

3.  s.  pü.  c. 
«uinp&t,  corrompa  Fl  am.  7388. 

Berengu,  de  Palftz,  t47],5.  —  Bertriin 
de  Born  [80], 34.  Stini.  34.  —  Bertran 
de  Paris  [85], L  —  Bonifacio  Cftlvo 
[101],1.  -  Ferrari  [150]a  P  {Arcb. 
50,264)"),  —  Folquet  de  Rom.  [156], 
3«  (v.  Nap.»  Pona  de  Capd.,  üneclite 
IX),  —  Gaucelm  Faidit  [167],56  A 
(Arch,  51,275),  —  na  Gorm,  de  Mon- 
peblier  [177],1.  —  Guillem  Anelier 
[204],  1.  —  Gitilletu  A«gier(205].2.  - 
Guillem  Figueira  [2 17], 2.  —  GiuUem 
Magret  [223],1.  -  Gwillcm  de  San 
Leid,  [234],3.  —  Guimut  de  Born. 
[242J,2a  —  Guimut  Itiquier  f  248],7,  - 
Joan  d'Albußso[265],3.  —  Joan  Eateve 
[2*361,10,  -  Lunel  de  Monteg  [289J,L 
—  Marcabrun  [2^3],L2.4.  -  .Mönch 
T.  Mont,[;iOr>];iU.  FhiLXIX.  -   Peire 


Cardenal  [335J,12.  43.  51,  57.  58.  — 
Rairaon  de  Caät,  [396].4  C  (Copie 
Bartsch),—  Raimon  Gaueelm[401J,3. 

—  Raimon  de  Mirav,  [406],8.  —  Ri- 
cart  de  Berbe«.  [421],9.  —  Sifre 
[43,!i].l.  -^^  Sordel  [4371,21,  —  Turca 
Malec4ä  [447 l.L  ^  Cc  de  San  Circ 
['457],29P(Arch.  50,275).  —  Aoonyma 
1461  ],33,  74  P  (Arcb.  50,281)  •).  76- 
(BD,  139),  —  Dansa,  Joyas  del  gay 
saberpg.  193,  —  Guillem  de Cerveira, 
ehrest.  307,9.  —  Johan  de  Recaufc 
(1462),  Jöjaa  del  gay  sab.  139.  —  Pa, 

—  Thomas  Loya  (1465),  Joyas  del 
gay  sab.  153,  —  Vers,  ibid.  pg.  116. — 
Enim.  —  Hon.  —  Jauf.  —  Nie.  — 
Roaa.  —  RVid.  Mi.  -  Bertr.  Carb. 
Ö0.63.71. 82,87.  —  Cour,  —  FZeicbea. 

—  Gftr.  lö  Bmn,  Ensenh.  —  Gui 
Folqueya.  —  Guir.  del  Oliv,  74.  — 
Guir.  Riq,  Co,  —  NPap.  —  P.  Card, 
ü,  C  —  Serveris  Lehrgedicht.  —  Agn. 
-omnntit,    non    80,34.    85,  L    167,56, 

305,10,  335,51,  etc. 
-•ondi,  blon  406,8.  —  Boss,  454. 
-(änem,  matfson  Pa  Cl,  23.    randon 

Rofts,  454). 
-t*«iii,  dori  293,2). 
-ontem,  mbsL  aurion  167,56.  335,51. 

396,4.  437,21,  /on  85,1.205,2.  223,L 

293,1.  etc.  fron  80,34.  167,56.   335, 

12.58.  435,1.   447,1.     mon   167,56? 

177,1.  204,1.265,3.335,57.  -  Guir. 

Riq.  Co,  288,20.    pon  80,34.   85,1. 

204,1.  205,2.  etc,  aiitr.  « /ro«  234,3. 

205,3.   335,43.     amon  85,1.     150,1. 

204,1.    265.3.     266,10.    335,58.  etc, 

a  rMCon  401,3?  contramon  167,56. 

228,1.  437,21. 461,74,  -^  Hon.  169,45, 


1)  Vyl.  älteste  prov.  Gramm,  rr5\37. 

2)  Die  Versa btrennunij  lo  dem  Abdruck  iöt  nugeuau. 

3)  Bartsch    bemerkt  mcbt,   dasa  dieae  Strophe   eine  Nachahmung   oder 
KrwideruniT  üu  dem  Liede  No.  29  Uc  de  Sah  Circa  iat. 


U 
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-(öBUB,  <M;.  feUm  293/2). 
-(«BUB,  6011  177,1.  205,2). 
-BBde,  adv,  dan  85,1.   167,56.  204,1. 

205.2.  293,2.  etc.    an  47,5.  205,2. 

234.3.  242,28.  266,10.  etc.  preon 
47,5.  234,3.  293,1.  335,51.  396,4. 
461,33.  -  Nie.  2587. 

-BBdi,  subit  aeguon  80,34.  ^JU^j.jausion 
205,2.    293,2.     man   82,63.    prean 

167.56.  revolofi  293,2?  (Hb.  rftioiMm). 
-BBdBm,  subst  fan  437,21.  man  47,5 

(2X).  80,34(2X).  85,li3x).  101,1. 
234.3(2X).  293,1(2X).  335,57(4X). 
401,3(2X).  406,8(2X).  421,9  (Refr.. 
5X)-  etc.  segan  435,1.  a(^'.  deziran 
47,5.  80,34.  167,56.  234,3.  266,10. 
335,58.  etc.  jauzian  47,5.  80,34. 
85,1.  167.56.  266,10(2X)').  435,1 
(2X).etc  mo» 204,1.  248,7.  335,12? 
preon  8.i,l.    150,1.    204,1.    242,28. 

293.2.  335,57.   etc.     re(d)on  204,1. 

335.57.  437,21.  447,1.  —  Ross.  454. 
sazion  293,2.  segon  242,28.  293,2. 
396,4.  Volon  47,5.  80,34.  85,1.  101,1. 
167,56.  234,3.  266,10.  401,3|2X). 
435,1.  adv.  de  preon  406,8.  enreon 

265.3.  n.  pr,  Raimon  80,34  (2x). 
150,1  (roc).  177,1.  217,2.  234,3. 
335,12(2x).  401,3.  406,8.  437,21 
(t70c.).  447,1.  —    Ross.  454. 

.«ondnm,    subst    aon   205,2.    248,7. 

305,10. 
-umam,  subst. con22Z,l.  29;$,4- 305,10. 

435,1.  447,1. 
n.  pr.,   obl.  s.  Aimon    80,34.   335,58. 


Äurion    80,34.     Äygremont    Hon. 
185,27.    Bremon  437,21.    Clarmon 
85,1.335,57.  Gormon  85,1.  Nontran 
80,34.  Simon  Ross.  454. 
?  toron  335,57«). 

Präsens -Formen. 
Stamm-Gonjugation. 

1.  8.  pa.  t. 
-ondo,e»co»  70,43.  fMCOfi  80,34.  167,56. 

335,58. 
-*ondo,  respon  70,43.  421,9. 
-uBi,  son  335,5S. 
-ondo,  fan  167,56.  234,3. 

3.  8.  ps,  t. 
-ondet,   respon  47,5.    80,34.    101,1. 

150.1.  167,56.  205,2.  223,1.  etc. 
-OBdit,    apon  204,1?   -    Ross.  454. 

despon  401,3.     escon  70,5.    204,1. 

217.2.  223,1.  234,3. 265,3  •).  421.9.  — 
82,87.  rc5<m?  266,10.  335,51.  rescon 
177,1.  248,7.  335,51.  396,4.  etc.  ton 
80,34.  217,2.  305,10.  335,51.  etc. 

-iiBdit,  fon  47,5.   70,43.    156,3«  ▼.  5. 

204.1.  205,2.  etc.  cofon  47,5(2X). 
85,1.   101,1.    167,56.    435,1.    refon 

293.2.  335,57. 
3.  pl.  ps.  i. 

-♦acimt,  fon  Thomas  Loys.  —  Ross. 

454  Ho  {son  Mi). 
-adnnt,  vont  Crois.  1267. 
-aat,  estön  FZeichen  217. 
-unt,  son  70,5.43.  80.34.  101,1.  167,56. 

204.1 .  205.2. 223,1(2X).  234,3. 266,10. 

293.2.  335,r2.51(2X).57.58.  437,21. 
447,1.  461,74  *).7G«.  Dan8a.Guill.de 


1)  Einmal  mussic  jauzian  der  Oberliefcrung  nach  n.  sg.  sein;  doch  ist 
hier  leicht  der  n.  pl.  herzustellen. 

2)  Das  Wort  fehlt  in  allen  von  mir  benutzten  Wortverzeichnissen;  ist 
es  etwa  ein  Eigenname? 

3)  Hs.:  ascon;  ausserdem  fehlt  dem  Vers  eine  Silbe. 

4)  Son  ist  durch  Umstellung  leicht  an  das  Ende  des  Verses  zu  bringen; 
denn  der  Reim  verlangt  hier  ein  auf  betontes  -on  ausgehendes  Wort;  vgl. 
Anm.  3  auf  der  vorhergehenden  Seile. 


^^^^      Cer?,  Vera.  —  CroiaJPLTlD.  126a 

H>n&,    suIhL    persona    248,19.      ac(^^| 

^^m            2il6.     238B.    2656.      Hon.     12,14. 

bncona  150,1.    fehm  150,1.  227,8.^^ 

^^H             29,6.  55,4.  66.20.  16S42 v.u.  169,45. 

242,77,  335,29,  361,15.                             ' 

^^m            Nie  2191  2862.  2567.  2619.  Ems. 

-»na,  ftowa  189,2.  210,11.227,8.335,25. 

^^M             45i.  -  Bertr.Carb.  63.71.  82.  Cmir 

364,15  imc),  sobrebana  400,4. 

^^1             355.  781.  1229.  Gar.  lo  Brnn«  Ensenh. 

-DuaM,  snbsL  anma  335/2&,29.   com- 

^^H            92,23.  Gui  Folqueya  324.  Guir.  de! 

panhona    335,29.     cöfona    210,11, 

^^m            Oliv.    74.    Guir.   Riq.    Co.    288,20. 

242,77{2X).  215,1, 335,29.  etc.  escona 

^^B            PCard.  U.C.  176,15.  177.3.  Ser?enä 

355,12,  i}€rsona  189,2.  210,11.  227,3. 

^^M            Lehrged.    105.  485.    521.  -    Agn. 

242.77.    245,L   etc.     adj.   bretom 

^^H            442(00 

242,77. 335,29.  frncona  335,29. /e^orta 

^^H                       E-Conjugatioti. 

242,77.    245.1.    335,25.    num.  nona 

^^H            3.  pl.  impf,  cj. 

21 0,1  L  227,8.  242,77.  245,L  —  Eous. 

^^H         -«niit.  agumdn  '}  223,1. 

4190. 

^^^H                   1-CoDJuga.tion  (rein). 

-*öiiaiii,  salamona 'Uhtl'i 

^^^B             3.  s.  ps. 

'önam,  bona  150,1.  242,77.  245,l(2x). 

^^m         -Ennit,    gron    167,56.     177,1.    293,2. 

248,65.  -  Ross.  4190l2x).  etc. 

^^K            401,3. 435, 1 .  -  EQ8B.464  (Es.  grot^). 

.*iiiiaAm?,  subsL  gona  245,1. 

^^^m                        A-Gonjugaiion. 

n.  pr.,    n.   sg.    Guiihelmofia    364,15. 

^^M 

Maimona  245,1 .  obl  s,  Ähona  227,8, 

^H        *(ä]iem,  am  2d3,2). 

Jf^oHa 245,1.  335,29.  Jrcoiia  245,1. 

^H               «.  p/.  e. 

Babilona    Robb.   4190.     Barmlona 

^^H        -*oiitet  mott  335,57.  sohremon  Z'^b,V2. 

2UU1-  245,1.  355,12.  -  Rom  4190. 

^^P         -uodet.  aoM  47,5.  167,56.  201,1.  205,2. 

Bayona  335,25.29.    Boiona  245,1? 

^f                  335,5 1(2 X).  406,8(2X).  etc. 

Carcasona   Ross.  4190.     Escalona 

^L              V  rcbron  437,21. 

245,1.  Girona  245,1.  Jona  Rosa.  1. 

^^^1              3.  j/f.  ps.  ind. 

J/oj^f  oim245, 1 .  Mtdiona  245,1  (2x ). 

^^H         -*lliit,  mE(nnur«i/r<m  457/29  '). 

Narbona  210,11.    245,1.    248,19.65. 

^^^^^P                                       ..m  >» 

335,25.29.    304,15*    -    R^sa.   4190. 

^^■^                         Öfter. 

Peirona  24  5,1.  Bo  ina  Roae.  1 .  Saona 

V               Ferrari  [150],!    P   (Arch.  50,204).  ^ 

245,1.     Tarascom  245,1.    ^   Ro8», 

H                Granet    [189],2  P   (Arch.  50,265).  — 

4190.  Terra^wfa210,21.  245,L  Fer- 

■               Guillem  de  Bergiied421Ü],ll  KellU.  i 

dona  Roas.  419a 

H               21  Kell. 20.  -  Guillcm  Peire  de  Caz. 

■               [227],8C  (Copie  Bartsch).  —  Guimut 

Präsens-Formen. 

H               de  Born.  [242],77.  —  Giiiraut  de  Ltic 

Stamm- Co  njugation. 

■               [2451,1.  -  Guiraut  Riq.  [248],19.65.  — 

1.  s.  ps.  c. 

H              Peire  Card.(335]  ,25;29.  -  Peire  Raimon 

-önftm,  apona  406,4.    despona  227,8. 

■               de  Toi.  [355],  12.  -  Peire  Vidttl  [364  J, 

335,29.  406,4.  espona  150,1.  248,19. 

H                15  (ßartech   No.  18).  —  Raimon   de 

—  Flam.  6585.  rei>awÄ  70/23. 

1               Mir.  [406] ,4  Ä  (Arch,  51,243).  ^  Rose. 

^«dttan,  fiamona  150,1.  245,1. 

1 

^^^             l)  Fehlt  bei  K.  Tk  Meyer. 
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3.  «.  pt.  e. 
-onat,  pma  364,15.    depana  210,21. 
deeßpoma  335,25?').  —  Ro89.4190. 
dispona  189,2.  «jxma  Flasa.  2588. 
5078.  opona  242,77.  r^iMma  355,12. 

'''6Mt,8omona  335,25.29(2x).  — Flam. 

6129.  6252. 
-Oii(i)At,     r€b(ma9    210,11.    348,65. 

364,15. 
-«oii(d)at,  regpona  245,1.  —  Boss.  1. 
-iiB(d)at.  eonfana  210,11.  245,1. 

l-ConjugatioB. 
3.  8.  ps.  c. 
-«uuiat,  grona  355,12 '). 

A-Conjugation. 
3.  *.  pn.  i. 
-onat,  dana  150,1.  189,2,  248,l9i2X). 
335,25.29(3X).  etc     adona    150,1. 
248,19. 364,1 5.  perdona  227,8. 242,77. 
355,12.  406.4. 

-«uMt,  o^ondofia  242.77(2x).  248,19. 
355,12(2X).  etc.  aiboUrna  335»29, 
««rctfona  189,2?  406,4.  as^ananß 
364,15.  5otofta  355,12.  despenona 
Roes.  1.  desaaisona  242 Jl.  406,4. 
empotfOfta  335,29.  «ttpreisoiia  242,77. 
«RVtrofia  355,12.  csperana  242,77. 
335,29.  faissona  335,29w  364,15. 
guizardona2A2,n.  248,66.  m^i^cofia 
242,77.  ochaisona  189,2. 227,9. 242,77. 
245,1(2X).    406,4.    raeona    242,77. 


245,1.406,4.  —  RO88.4190.  revtrfma 
245,1.364,15.  saieona  150,1.  sermana 
242,77»).  248,19.  tfiurona  24^,77. 
248,19.  385,29.  855,12. 

-önat,  sona  227,8.  242,77.  355,12. 
864,15.  —  R088.  1.  asona  245,1. 

-•»nat,  trona  242,77.  245,1  (2X). 

-imdat?,  aonte  Rosa.  4190. 

Arnaut  Daniel  [29],9.  Can.  XL 
-ongnm,  tone. 
-^önienm?,  adj,  embrane. 
-anc,  adv.  adcne» 
-anciiiii,  subst  Jone,  frone, 

Stamm-Conjagation. 
1.  s.  ps.  i. 
-ttnao,  9omonc*), 

6nda  (onde  Mer.). 

Folquet  Lunel  [1541,5.  Eich.  1.  — 
Gayauda  [174J,2.  —  Guiraat  de  Bora. 
12421,69.  -  Joan  Esteve  [2661.5.  — 
Marcabrun  [2931,27.—  Peire  Cardenal 
[335j,61.  -  Raimon  Jordan  1 4041,9.  -- 
Sordel  [4371,21.  -  Anonyma  [4611,28. 
—  Bereng.  de  Hospital,  Joyas  del 
gay  sab.  pg.  84.  -^  Ijais  Markiol, 
ZFRP.I,  65.  -  Fier.  —  Rosg.  -  Cour, 
-(antem,  m.  dlmirnnU  Fier.  2123). 
-*oiuta,  hUmda  (aUm,  Maud?)  154,5. 
242,69.  266A 


1)  Nach  Rayn.  Lex.  rom.  von  dezaponher, 

2)  Die  Hs.  (M)  schreibt  gröna,  das  viell.  gronna  ^:^  gronha  zn  deuten 
väre,  aber  auch  repöiui, 

3)  Tals  gen  prezi  che  sermona  des  Abdruckes  ändere  in:  Tals  gen 
prtsieh^  e  sermona. 

4)  Nota  ü  *somonc*,  rimante  in  >'0nc  strtUo^,  eontt^a  cid  die  vorfiMe 
VeÜmologia;  ma  confr.  ^somos:  envejos€  (MW.  II,  169)  e  ^samona:  dona 
(=  donat)€  (MW.  II ,  193).  La  ragione  di  quesia  anofnälia  dev*  essere 
queüa  stessa  per  cui  si  ha  *b6  hös^  da  »bänus€  0  ^vS  r^ottc  da  *vilnit 
9fniunU.  Cosi  da  »sub-mSneU  si  ebbe  >«omdc ,  onde  forse  per  analogia,  o 
per  il  persistente  effetto  della  nasale,  anche  »somönc*  da  *sidHmäneo€, 

Canellos  Anm.  zu  XI,  38. 
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Lais  Markiol  156.  —  Hosh.  2591. 
-*ondam,  blundu  335,61.  Laia  Markiol 

15Ö(t'oc.).  -  Fier.  2123t2X).  Eobs. 

2622. 
-auda,  subst.  onda  Robb.  2622.     adj* 

dtäronda    154,5.    242,69.     29^,27. 

LaiB  Markiol  156.  jausionda  2i2fi9, 

266,5.  293,27.  monda  154,5.  293,27. 

preonda  Eosa. 2622.  9€gonda2i2ß9. 
'^nd^^subsLaofidü  Ro8s.25f)l.  ironda 

461,28.   Liiis  Markiol  156,  -   Fier. 

2123.  EoBs.  259  L  2622. 
-nndam,  subst  fonda  437/21.    onda 

242,69,    adj.  jauzionda  1 54,5(2  X). 

monda  154,5.461^28.  preonda  154,5. 

242,69.461,28.  —  Rosa.  2622.  reonda 

EoBs.  2622.   seconda  Boss,  2622. 
-(undum,    monde    Fier.   2123,    R^bs. 

251*  1(2  K),  2622), 
-nndani  dat,  mon  da  Lais  Mark.  156. 
B.  pr.,  n.  sg.  Mapmonda  Rosb.  2622. 

obl  8.   Gironda  461,28'^    —    Rosb. 

2591 . 2622.  {Margaranäe Fier.2123). 
Trapasonda  B^ren^u.  de  Hospital. 
?  ronda  461,28. 

Präsens-Formeu. 
Stamm-CoiijugatioD. 

1.  8,  ps,  c. 
-ondam,  esconda  70,44. 
^»ondam,  responda  242,69.  461,28. 
-nndam,  cofonda  335,61. 

3,  s.  ps,  c. 
-Ottdat,  esconda  70,26.  154,5.  242,60. 

293,27. etc.  rehond^?  ili,±  437,21? 

(Ha.  rebronda).  resconde  Fier.  2123. 

tonda  242,69.  293,27.  335,61.  etc. 
-•OBdat,  responda  70,26.  154,5.  404,9. 

—  Flam.  654.    3252,  4828,     Rosa. 

2591  (Es.respondeh  2622.  -  Cour 

691. 


-andat,  fonda  70.44.     cofondm  70,26. 

154,5.  174,2.  242,69.  266,5.  etc. 
i -Conju  gatioü  (rein), 

L  s.  ps,  c. 
-»andam,  tjronda  242,69,  437,21. 

3.  *.  ps.  c. 
-♦oraliitat,  honda  293,27, 
-*aidat,  gronda  154,5.  293,27.  461,28. 

—  Cour  691. 

A-Coüjugation. 

3.  s.  ps,  i 
-undat,    aonda    154,5  (2x).    242,69. 

293,27.  335,61.  437,21.  -  Roa8.2622 

(2XK  sobronda  154,5,  293,27. 
Mandat,  aprionda  293,27.  I 

?  tsfronda  293,27, 

(JnA  (oing)  ^}. 

Ainieric  de  Peg.  [10] ,4 7.  —  Bertran 
de  Born  lo  filhs  [81],1  Stirn.  B.  de 
B.  L  ^  GauBbert  Amiel  [172],1.  — 
Guillem  de  Cabeat.  |213],3  Hüft; 3.  — 
Guilleiu  de  San  Leid.  [234],5,^  Eaimb. 
d*Aur.  [389],3.41.  —  Raiinb.  de  Vaq. 
[392],82.  —  RaimondeMirav.l406],5. 
—  Rosa. 

-onacbttm,  mong  Rosa.  1421. 
-onge,  adi>.  lonh  81,1.    172,1.   213,8. 

389,3(2X).  392,32.  etc 
-ong'iiin,  adj,  lonh   234,5.   389,41.  — 

Rose.  4Ö05. 
•*ölliniEi,  subst.  eodoig  Rosa.  1421. 
-ngnnni,  subst  ponh  172,1.  --  Rosb. 

142L  4505.  7292. 
-ilneiim,  mtbst*  conh  Ross.  4505.  7292, 
-•nmiiiim,    subst  gronh   Rosa.  4505. 

7292.  sotth  81,1,  172,1.  213,3.  389,3 

(2X).41(3X).  ~  EoB8.  7292  (2x)^ 

etc.    besonh  389,41.  -  Robb.  1421. 

4505. 
E.  pr. ,  n.  sg.   Bergonga  Ross.    4505, 

obl  $,  Antong  RoBa.  7292.    Cadonh 


1)  Vgl  älteste  prov.  Graram.  55\27. 
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81,1.  Gascoing  Ross.  1421.  Chronh 
81,1.  172,1.  n.  pl  Bergoig  Ross. 
1421.  7292. 

Präsens- Formen. 

Stamm-Conjugation. 

1.  8,  p8.  t. 
-•ondio?,  esconh  389,41. 
-öneo.  somonh  172,1. 
-ungo,  jonÄ  172,1.  406,5? 

3.  «.  ps.  i, 
'Vagit,  desjonh  392,32.  —  Ross.  4505. 

jonh    10,47.    234,.'>.    389,3f2x).41. 

392.32.  -  Flam.  4515.  Ross.  1421. 

4505(2X).  onÄ  10,47.  81,1.  -  Ross. 

7292.  ponÄ  10,47.  81,1.  213,3.392,32 
A-Conjugation. 

1.  «.  ps.  i. 
-«OBfiTO,  lonh  10,47.  172,1. 
-ngno,  ponh  234,5.  389,3(2x). 
-*aniAio,  calonh  172,1. 
-*iuidio,  vergonh  172,1. 

1.  8.  ps.  c. 
-ngnem,  ponh  172.1.  :i89,41. 
-^andiem ,    vergonh   234,5.    —    Ross. 

1421. 

3.  8.  ps   c. 
-•onget,    alonh  406,5.    deslonh  213,3. 
-ngnet,  ponh  406,5. 
.«imdiet,  avergonhSlyl.  vergo7ihA06,h' 

-  Ross.  4505. 

6nhu  (oifffia,  onja). 

Arnaut  Daniel  [29],3  Can.  XVI.  11 
Can.IV.  -  Bertran  de  Born  [80J,39. 
Stirn.  39.  -  Graf  v.  Poitou  [183].6. 
■-  Guillem  de  San  Leid.  [234],5.  — 
Peire  d'Alvernhe  [323],3.  —  Peire 
Cardenal[335].19.  -  Peirol[366J,19.— 
Raimb.  d'Aur.  [889],31.  —  Tomier 
[442],1  D,  720.  -  Ross. 


-ognita,  conha  183,6  (roc).  323,3 
-ognitam,  cowÄa  29,3.11.  323,3  (Refr., 

4X).  -  Ross.  34? 
-('''ommeatam?,  conge  Ross.  8774). 
-(omniam,  songe  Ross.  8774). 
-önacham,  monha  29,11.  183,6. 
-(önachum,  monge  Ross.  8774). 
-*ünea  Mu.ss.  (-^ainnia  Diez),  messonge 

Ross.  8774. 
-*öneam,    mcwowÄa  29,3.11   (w.  pr.). 

323,3.  366,19. 
-onga,  lonha  366,19. 
-ongam,  lonha  29,3.1  l(2x). 
-ongiam,  esponha  366,19. 
-ön  jam,  non  ja  366,19. 
-ngnam,  ponha  234,5.  335,19.  389,31. 

442,1.  —  Ross.  84. 
-amniam,  eanohha  823,3. 
-nndia,  vergonha  323,3. 
-andiam,  subst.  vergonha  29,11.  80,39. 

234,5.  335,19.  etc.  n.  pr.  Bergonha 

80,39.  335,19.  -   Ross.  34. 
-*niijam,  bronha  {goth.  brutto)  389,31. 
-^nnniam,  subst  gronha  889,31.  sonha 

80,ö9.  be8onha80,'69.  335,19.889,81. 
n.  pr.,  n.  sg.  Dordonha  80,39.  obls. 

Catalonha  80,39.    442,1.     Colonha 

Ross.  34.    Gasconha  80,39  (2x).  ~ 

Ross.  34.    Saissona  Ross.  34. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjugation. 

1.  8.  ps.  c. 
-nngam,  jonha  234,5.  389,31.   omha 

335,19.  ponha  323,3.  aponha  29,11. 

3.  s.  ps,  c. 
-öneat,  somonha  29,3.  80,39^). 
-nngat,  joriha  80,39.  desjonhad'6bj]9. 

onha   29,11.    ponha    29,11.    183,G. 

366,19.389,31.  442,1.  opowÄa  29,3.11. 

-  Ross.  8774(2  X,  aponge). 


1)  Stiniiiiing  hält   diese  Form    fiir   die   1.  s.  ps.  c;   aber   der  Nachsatz 
fangt  wohl  besser  erst  V.  39  an. 

Ausg.   n.  Abhandl.    (Harnisch).  19* 


-(argaii  ruoyyua'i  Eoi^s,  'M). 
Ä-CoD  jugation. 
3.  8.  ps.  i. 

-*ognitat,  aconha  29,3.11,  323,3. 

'•oDg-at,  lonha  80,39.  32:^,3  389,31. 
dedonha  29,11.  183,6.  2:i4,5.  323,3, 
306,19,  fÄ?öw/ia  80,:>9,  —  Ross.  6774- 

-»rmicat?,  enbronha  80,39. 

-^umbicat  phnha  29,11. 

^♦nmuiat.  cahnhn  29,11. 323,3.366,19. 

-*[iixäiat,  rcdonha  Rof*s   31, 

-*aiiniat,  renonha  80,39. 

3.  pl.  ps.  ind. 
-iingunt,  joinon  Flani.  79C0a. 

A.  P  R.  -  Ademuir  Jordan  [21,2  D. 
494.  —  Atlemar  de  Kocaf.  (5]J  C 
(ropie  Badscb).  —  Aimeiic  de  Bei. 
[9J,10.  —  Aimeric  de  Peg.  |I0],4.7. 
47.49.  -  Aimeric  de  Sarliil[n],3. - 
AnmutdeComiiige  |28].I.  —  Arnaut 
Ibniel  [29],6  Can.  IL  —  Arnaiit  de 
Marolh  [30 J. 2.  6.  11-  (Revue  XX.  B 
pg.  60),  18  I  (Copie  BarUck),  — 
Arüiiut  de  Tint.  [34j,2  -  Beren;;ii. 
dePkila2ol[47|,8.  -  Beitolomeo  Zorgi 
f74].18,  -  Bertran  f75].4  —  Javare 
[2t>;jJ,l  P  {Arch,  50.263 >.  Bortmn 
de  Born  pO],10  Stiui.  10  37  Stini. 
37.  -  Bertran  Carb  [S2J.1  R  {Copie 
Bartsch).  —  Cudenet  L106],2,  —  Cer- 
camon  [11 2]  .2  —  Elias  de  Barjol 
[lo2J,4,—  Folquetdu  Mara.  [15ö]:7.20. 
—  Folquet  de  Romans  [ i56],:j  T (Copie 
Bartfich).  -  Gaucelm  Faidit  1  i67],3L 


62-  —  Gausbert  de  Poic.  [173],8.I3  C 
(Copie  Bartsch).  —  Gavauda  [174], 3.  — 
Grftf  T,  Poitou  [1831,10.  -  Graf  v, 
Rodea  [185|,2.  —  Guillem  d'Anduza 
[203J,1  E  (Copie  Bartsch).  —  Guillem 
de  Bergueda  [210], 14  Kell.  14.  — 
Guillem  i}e  San  Leid.  [2341.4.  - 
Guillem  de  Salij/nac  [235 J,L  —  Gui- 
raat  de  Born.  [242J.8.  19.37.67,68.  72. 

-  Guiraut  Ricjuier  [248], 86.  —  Jobd 
Eateve  [2tJ6]JL  —  Lamberti  de  Bon, 
[231],3  8.  —  Laafranc  Cigala  [282|,5.8* 

—  Marcabrun  [293].24.  -  Peire  d' 
AI  verübe  [3231.5. 14.  —  Peire  Bremon 
[33Ü},2L  —  Peire C^irdenal  [335],39.  ^ 
P.'ire  Yidftl  [364],  12  (BartaehNo,4f5). 
31  (B.  24).  36  (B.  37).  39  (B.  2:1). 
46  (B.  41).  -^  Piatoleta  [3721,4.  -~ 
Pons  de  Capdolh  [375].26  Nap.  XXTll, 

-  ?om  de  la  Garda  [377],4'  Bartsch 
PV.  VIll,  —  Pon8o[381|J.  -  Raim- 
büut  d'Aur.  [3891,^2  A  (Arcb   51,137). 

-  Raimbaut  de  Vaq.  [392].  13.23.  - 
Raiuiou  |393],:l  P  (Arch,  50/J63).  -- 
Raioton  de  Ciist  [39t3],S  C  (Copie 
Bartaehi  —  Riiimon  de  Tors  [410], 
1.6.  —  Richart  de  Berb.  |421].5.6.S^). 

—  Simoü  Doria  [436 J,L  —  Sordel 
f437],l7  T  iCopie  ßartsch).  —  Uc 
[1481,1,  --  üc  de  San  Circ  [457],30 
^  GuilL  de  Bauz.  [209J,3,  -  Ves- 
coiiiB  de  Tor  [460],  1.  —  Anonyma 
[461 1,8  T  (Cüj>ie  Besclinidt).  13  W 
(Copie  Bartsch).  —   Alexius.  —  Enini. 

—  Fier.  —  Nav,  —  Rosß.  —  Ena  de 
reso,  —  Gui  Folqueya.  —  Guir.  de 
Cal  Elisen h.   —  Sen.  —  SReue, 


1)  Vgl.  älteste  prov,  Graaiui.  56\42. 

2)  lUa  Lied  istekt  nur  in  IIh,  L  und  der  Reim  i*tt  tlort  ala  -fJr#-Reihe 
diuekyfi'iührt.  l>amit  enthalten  jf'tioch  alle  die-^^e  Reimworte  starke  Hexiv. 
Fehler,  und  uaiueütlich  die  Verkilfonu  (secors),  wo  dif^  3  sg,  anbediiiji^t 
nötig  ist,  wpiet  durauf,  dasa  als  das  üraprimgiiclip  die  Reimreihe  auf  -or 
herzu ete  Den  ii<i. 
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-{•ä  hornm,  ancör  NiW.  XL). 
-orem,    sahst,  m.    acusador    293,21. 

alhergador  Ross.  6917.  amador  5,1. 

11,3.  29,<j.  30,2.6.18.  266,11  {n.  sg.). 

etc.    ancesaor  Uoss.  8896.    anctor 

10,7.  167.31.  —  Ross.  1993.    aiistor 

2,2.  28,1.80,37.  bataladorSRene  II. 

bauzador   364,46.    —     Ross.    6080. 

bevedor    293,24.      camiador    10,4. 

capddhador  9,10.    castiador   10,4. 

80,37.  293,24.    ce/ador  Ross.  6917. 

chantador  242,19.  266,11.  —   Ross. 

6917.  contador  242,67.  coutradictor 

Ross.  7116.  Creator  323,14.  -    Nav. 

XL.   Ross.  8328(2X).  curador  457, 

30(2X).  defendedor  457,30.  -  Nav. 

XC  (n.8g.).  Ross.  8896.  doctor  Roqs. 

8328.  dompneiador  323,5.   donador 

155,20.   emperador  10,7.  28,1.  47,8. 

132.4.  155,7.  etc.  ew^anador 293,24. 

323.5.  entendedor  80,10.  212,37. 
cnvazidor  80,37.  106,2.  fazedor 
242,68?  ^a6ador242,37.  governador 
Nav.  XL  (n.  «^.).  XC.  guardador 
323,5.  —  Nav.  XL  (n.  «(;.).  yuazar- 
donador  364,31.39.  guidador  Hoss. 
7259.  jutjador  Ross.  8328.  latizen- 
gador  421,8  (w.  «^.).  mantenedor 
Ross.  6917.  obrador  SReue  IL  j^ßr- 
/ador  2,2.  —  Ro8s.  8328.  pascor 
5,1.  11,3.  30,6.  47,8.  80,37.  210,14. 
242,37.  etc.  pastor  293,24.  -  Nav. 
XC.  Ross.  7259.  pechador  1Ö5,20. 
173,8.  —  Ross.  8328.  8896.  -  SReuc 
II  (3X).  ponhador  Ross.  8b96. 
prejador  80,37.  173,8.  prior  Ross. 
5866.  8896.  redemptor  Nav.  XL. 
Ross.  8328.  8896.  refortador  Nav. 
XL.  mbedor  82,1.  Salvador  248,86. 
323,5.  -  Nav.  XL.  Ross.  5866.  7185 
(n.  pr.).  8328  (n.pr.).  —  SReuo  IL 
senhor  2,2.  9,10.  10,49|2x).  11,3. 
80,37  (3X,  wovon  Ix  Bei  Senhor). 


i:i5,7(2x).20  323,5(2X).  364,46(3x). 
-  Ross.  407.  4490.  7185.  7259  t3x, 
wovon  ix  t'oc.).8328. 8896.  mossen- 
hör  Ross.  5866.  6917.  servidor  2,2. 
5,1.  10,7.  132,4.  167,31.  281,3(2x). 
etc.  su/ridorb,!  (n.8g.).  tomeiador 
Ross.  8896.   trahidor  282,8.  364,46. 
—  Ross.  407.  6080.  8896.  trobador 
10,4.  75,4  (w.  sg.).  210,14.  242,37.67 
(2x).  393,3.  <uor  457,30(3X).  valedor 
185,2.  281,3  (n.  sg).  364,46.  va(r)' 
vassorS0;67,  -  Ro88.4490. 6080.  vena- 
dor  Ross.  71 16.7259.  =::/.a^ror  Nav. 
XL.  a«/or  266,11.  ->-  Nav.  XL  (n.sg.), 
amargor  323,14.     amor  ll,3(2xj. 
30,2.6  (Refr ,  5X).  34,2(2X).  80,10 
(2X).37(2X).     167,31  {2x).  62(2x). 
185,2(2x).  203,l(2x).  248,86 (Refr., 
8Xj.  266,1 1(2X).  282,502X).  364,46 
(3X).    375,26r2X).    377,4"    (n.  sg.), 
381,1(3XJ.  392,23(2X).  -    Alexius 
467  {n.sg.).  Ro8s.8328(3X).  8896(^2x ). 
etc.  ardor  10,47.  —  Nav.  XL.  bauzor 
47,8.  335,39.  421,6.  461,13.  -  Ross. 
1993.  6rMwor  293,21.  448,1.  -  Ross. 
7116.  caior  11,3.  112,2.  173,8.203,1. 
389,32.  etc.  clamoroO.ii.  173,8.  235,1 
(2X).  266,11.393,3.  c/ardor  266,11. 
color  10,49.   11,3.  29,6.  47,8.  167,62 
(2X).  377,4-  {n.  sg.).  etc.  Val  Color 
Ross.  6080.  7116.  cramor  Ross.  ^328. 
crtor  Ross.  407.  dezonor  10,4.  80,37. 
106,2.   155,7.20.  —   Nav.  XC   (2X, 
wovon  1  X  n.  sg.),  etc.    dolor  5,1. 
9,10.  10,7.47.   11,3.  30.26.18.   34,2. 
47,8.   173,13c2X).etc.  doussor  9,10. 
10,7.  11,3.  29,6.   30,6.18.    167,31.62. 
etc.  error  84,2.  74,18.  132,4.  155,20. 
167,31. 457,3ü(2x).etc.  /eror 323,14. 
—  Ross.  1993.   flairor  323,14.  flor 
11,3.  29,6.34,2.  112,2.  155,20.  156,3. 
266,11  (n.  sg.).  etc.  sobreflor  Ross. 
4490.  Biancaflor  156,3. 392,23./o^or 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^■^Z!?^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 
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^^m            5,1.   10,4.7.  :3Ö,6ia  54,2.  47,3.  74,18. 

30,a  15,5,20.  174,3.  323.U.41U,6.  —        ] 

^^H           —  HoBS.  &328  (2X).  ek^    franqmr 

Ross.  8328.  hatizadfiT^ms.  belfador 

^^m           266,1  U  ./rt>f(for 47,8. 173,8.  377,4'.  - 

R08S.8328.  camjWfjT  210,14.  242,68.         | 

^^V           Roae,  407.   8928.    ./>t:or    Boss.  407. 

cdador^üv.XC.  Ross.  8828.  corredor 

^^^B            gramor  Robs.  4490.  gromor  2VI3,24. 

Rosg.   7116.    mvatdor   Ross.    1993. 

^^B            /ioforNav.  XL.  /«rvnor  2.2.  5J.  9,10 

/wfiof  10,4.  —  Ross.  407?').  4490. 

^^H           (2X).    ^0,2.1i  (Retr.,  5Xi     80,10.37 

^fl^mdor  80,37.  185,2.  242,37.  281,:^ 

^^B           (3X].   242,8c2X)^  330,21(2x^   364, 

330,21,      guerreyador    R<>a8.  8328. 

^^m           31(2X)-39(,2XJ.    392,23(2 X).    421.6 

lonhor  323,5.      rnawr   10,47.    82,L 

^^V            f2X)»  -  Rom.  72.>9(2X  l  8Ö28(2X ). 

112.2.   155/20.  173,13. 185/X  -  Nav. 

^^P            8896(2X).  —  SRewe  U  (4XK  etc. 

XL  (2x.   dnvon    1  X   n.  fig ).  etc. 

^P                 humor  Na 7.  XL.  —  SReuf  IL  iror 

melhor    10,49.    30,6.     112,2.     155,7. 

M                  RoB8.  407.    5860,    7259(2x).   8:?28. 

156,3.     —    Nav.    XL.     Robb.    5866. 

■                    lahof   155J.   282,5.   421,5.     lamjor 

7116.    7259.    8328  (2  X).    8896.  eta 

■                    242,8.  323,5.     lansor   5,t.    10,4.49. 

menor  28,  L  242,72.457,30.  -  Ross. 

^^-             11,3,  30,6.  34,2.   8f».87i2X).    155,20 

7259.  peinr2,2.  10,49.  3:^5,39,  364,36. 

^^B            (2X).etc.  {üf^ar 74,18. 335,39. 437,1 7. 

raubador  Nav.  XG.  sorzedor  155,20. 

^^H           lugor  282,5.    ^   Rosa.  1993.    f»^or 

torneiadßr  80.37,    trahidor  293,24. 

^^H            75,4.  421,8.  üisQv  Ros«.  6^17.  7116. 

trtchador  29,6.   17n,8.13.  242,68.  - 

^^m           8896.    paar  2,2.  9/10.  10,47.  29,6. 

Nav.  XL.   —    SHeue   II.     volvidor 

^^H            47,8.  Iü7,31(2xj.etc.  j;iyor&Retie  ' 

SReiielL  ^ /  M/aror  1 74,3.  266,11 

^^H            11.   resplandoT  2tJ6,lL  323,14.   361, 

(»T,  sg.).  389,32.   /prsör  Ross.  6080. 

^^H           31.u6.39.  —   Nav.  XL.  Ro«s.  1993, 

gmsoT  &,h   34»2,   80,10.37.    155,20, 

^^H           ricorhX  9,10.  :K),a  155,20.  173,13. 

266,11  (n.  »^.).  281,3.8.  eto.    maior 

^^^B            234,4.  etc.    rumor    Nav.  XL  (2X). 

9,10.  203,1.  282,5.  364,12.  -    Ross, 

^^H            XC.  mhorhX  10,7.30,6.  34,2. 1^0,10. 

6080.    -    SReue  U,     ntelhor   30,2. 

^^H            iö7,62(2xj.  etc.  seror  266,11  {fhs^.y 

80,37.  82.1.  167,31.  eto,  meworRo-^s. 

^^H            2H1,8.  457,30.  -   Ross.  6ü=^a  6917. 

407.    6917.     peiiyr   242,19.    389,32 

^^H            7116(3X1-  7259.  sohror  lioss.  8328. 

=  n.maiör  10,4  7.49.   melhor  80,10. 

^^H            bosiror    Robb.  i^^l%,    8896.     tcmor 

185,2.    3ö4;i2.   381,1.  -    Nav.  XC, 

^^H            30,2.18.  242,67.  231,3.375,26.396,3. 

menor  10,4.      peior    10,4.7.    74,18. 

^^H            -   Nav.  XL.   XO.    Ro»s.   7259.    - 

173,13. 242,37.68, 29,  V24(2X).  461,13 

^^H            SReue  JL  iene^mr  323,14.  —  Iiots.s. 

—  Nav.  XC.  mrdeior  34,2. 

^^H            8328.     ^ri^^^ar  U,3.     155;20.    L74.3. 

-Hrif  subst.alidurador  Kons,  1993.  ama- 

^^H            364,12.  valoT  940.  10.7.  11,3.  29,6. 

dor  74,18.167 ,62.  234,4.242,19,248,86        ! 

^H            34,2t2X).    167,31(2x).   173,13(2x). 

(2X).     anceissor  9.10.   364,31.39.  - 

^^m           242,67(2X1.     392,23  i2x^     437,17 

Ross.   *J917.    8328.     -    KReiie    11. 

^^H            (n.  BgX  ^tc.     t;<;rf;r>r  30JS.    323,5. 

(tjiropchador     Ross,    1993.     austor 

^^H            t?f^or  0,10.    80.37.     173,8.     293,24, 

Ros8   8896.  öi*2a*«dcir  80,37.  cavah 

^^B            323J4. 364,31. etc.  m^or  Söd.21M^. 

gador  Rosa.  7185  (i'oc).  chafttador 

^^H             ■=!  adj.m.  ancessnr  4 10,6.  amsor  29,6. 

34,2(2X1    comensador   Rosa.   1993. 

^^H                1)  Die  H».  hat  fart  cor. 

i 
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com/cMor  SReue  II.  comprador  23,1. 

comtor  PU)88.  407.  5866.  7-2o9.  8328. 

conoisfiedor  80,37.   curtiador  80,10. 

devinadnr74,]S.  235,1.  dicedorSi,2. 

donador    242,07.    enlendedor  34,2. 

escarnidor    Ross.    889ß.    fenhedor 

167,62.    /erfdor   Ross.    1993.  7259. 

gabador    242,67.     -     Ross.     6917. 

gualiador  203,1.  guerreyador  9,10. 

jopador  28,1.  460,1.  Zaftorador  Ross. 

8896.  lauzador  421,8.    lauzengador 

Ro88.  8328.  lecaor  Rose.  407.  mena- 

dor   Ross.    6917.     parlador  30,18. 

pa«(or  Ro«8.  8328.  ^leccador  248,86 

(2x).    ponhador  Ross.  1993.  8328. 

preiador  167,62.  prtor  Ross.  8328. 

pugnador  410,6.  queredor  155,20. 
raubador  Ross.  8328.  sehhor  10,4 
(t?oc.j.  —  Nav.  XC  (roc).  servidor 
364.31.39.  —  SReue  IL  tricador 
132,1. 167,62. 282,8.  trobador  155,20. 
234,4.  242,19.  trompador  Nav.  XL. 
f aiedor  30,6.  —  Nav.XC.  raniador 
Ross.  8328.  fari?a«sor  Ross.  407. 
71S5. 7259. 8328. 8896.  =  adj.  aussor 
9,10.  bla>mador  112,2.  cassador 
><0,37.  cavalgador  Ross.  8896.  c/taii- 
mrfor  421,6.  dczanador  323,14. 
donador  Ross  8328.  galiador  132,4. 
234,4.  392,13.  lauzengador  Ross. 
6917.  /ow^ar  Ross. 7259.  7»m»or28,l. 
iw>2/>or  34,2.  80,37.  155,20.  167,62. 
etc.  menor  Ross.  407.  7185.  8328 
(coc).  perdedor  SReue  11  {ublpl). 
perjurador  Ross.  8328.  plnzor  71,18. 
183,10.  234,4.  282,5.  323,14.  410,6.— 
Ross.  7116.  7259.  8328(2xj.  8^'i*G. 
raubador  293,24.  sovenidor  323,14. 
Buperior  457,:.;0.  trahidor  10,49.  — 
Nav.  XC. 
-örinm,  cobertor  34,2.  173,8.  281,8. 
;i64,12.  .389,32.  dormidor  460,1.  luira- 
dor   281,3.   421,5.     mmiedor    Ross. 


6080.    6917.    parentor'i  SReue   II 

(2X).     parlador    Nav.     XL.     XC. 

passador    293,24.    porgador    Gui 

Folqueys304.  ^am^or  10,49.  sofretor 

461,13.  -   SReue  II 
-orro,  adv.  por  Ross.  407.  199.U2X). 

8328.  8896.   -  SReue  IL 
-orsum,    adv.  alhor   10,4.7.47.    28,1. 

29,6. 30,6.  47,8.  167,31. 185,2.  210,14. 

242,8.68.  364,12.46.  377,4».  392,13.  - 

Nav.  XC. 
-örum,  »mM.  dor  Ross.  4490.  {gen.pl.) 

martror  210,11.    nadalor'i  Ens.  de 

Tesc.  101,18.    paianor  Ross.  8896. 

prow./or  9,10. 80,37. 155,7.20. 167,62. 

242,8.67.72.  etc. 
-*örum,   subst.   auriflor    Ross.    1993. 

plor  APR.   18,2c.  -  9,10.   10,7.49. 

29,6.   34,2.    82,1.    460,1  (».  sg,).   — 

Ross.  6917.  7116.  8328.  etc. 
-(♦örumV,  adv,  for  Ross.  6917). 
-iiper,  sor  Ross.  8896. 
-*iirein,  voutor  293,24. 
-urnnm,  jor  155,20.   421,6.  436,1.   — 

Enini.  229,5    Ross  6080(2x).  6917. 

7116.  7185.   7259(2X).    8328.  8896. 
-*arniim,  sitbst  sojor  Ross.  8896. 
-nrrem,  tor  80,37.  364,12.  46o,l.   — 

Nav.XL.XC.  Ross.  407.  7116.  0328. 

—  (luir.  de  Cal.,  Ensenh.  96,4. 

n.  pr ,   obl  s.    Libanor    Ross.   8896. 

I       Pow for  Ross.  7185.   Ventedor  \%h,2. 

\  Präsens -Formen. 

I  8  tarn  tn-Conj  ugation. 

I   1.  s.  ps.   t. 

I  -urro,  cor   10,49.  70,39.  436,1.  aocor 

Ross.  6917. 

3.  8  ps.   I. 
'  -nrrit,  cor  5,1. 9,10.  28,1.  29,6.  74.18. 
;   80,10.  335,31H2X).  -  Ross.  407. 
j   1993.  4490.  5866.  6080.  6917.  7116. 
i   7185.  7259.  8328.  8896.  etc.  acor 
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2,2.  132,4  etc.  corttracorW.i.  socor 
äPR,  18.2c.  -  5.r  0,10,  10,7.47. 
'SOM-  etc. 

-arre,  cor  11,3,  7(M4.  80,S7 ').  281,8. 
3<;4J2.  410/3.  acör  323,5.  «MorGui 
Polqueya  301, 

E-Con  j  ui^atioü, 
1,  pl  ps.  I. 
-(*iiiDiis,  tenom  Fier.  4288), 

A-Conjugation, 

-uro,  a[d]ür  JDpÜ.  ;i0.2.6.  7rj8,  80,37. 

167,31,  etc.  i^^ör  5,1.  10,47.  155.20. 

107,:iL  etc. 

1,  »,  ps.  c, 
-örem,  ö[rf]or 80,10. 2i2,72, homr29,Q, 

'3.  s.  ]>.?.  c, 
-öret,  fitir  Hosa.  7185.   desonor  Ross* 

7'J5!:i.  iö^^ürHosa.  8:128,  plor  26t>,n, 

364,12.  421,6,  —  Rom,  7185. 
-♦öret,  avigor  266,11. 

ör  (uor)^), 

Airaeriu  de  Bei.  [1*],13.  —  Ainaut  de 
Mar.  \m],\U  iUevue  d.  L  r.  XX,  B. 
60  tfj.  —  Fülquet  de  Rom.  [t56],*2. 
3*  (v.  Nap-,  Fona  de  Capd  ,  Unechte 
Lieder  No.  IX).  —  Gauceliii  Faidit 
1 107], 50  (fr-tnz,^.  —  na  Gorm.  de 
Monpesl.  [IT7];1.  —  Guiltera  Figu, 
[217J;A  —  Guir.  de  Üorn.  1242],3.  ^ 
Guir.  d^Edpanba  |244],:i  K  (Copie 
BartoüliJ.  —  Faulet  de  Mars.  [;n9],4   , 


C  (Copie  Bartsch),  6.  —  Pöiro  Curden. 
[3S5],17,  -^  Peire  .Milo  [^4D],3.  ^ 
Eaiiüon  Üuill,  [402 |.l  P^Arch.  50,201), 

—  Raimon  Jordan  [404], 8  C  i^Copie 
Bartsch).  —  Eainion  de  las  SaL 
[409].3.  -  RostaingBereni^.[l27],3. — 
RüBtainj?  de  Merg.  [428],  1  C  {Co\m 
Bartach).  -   Uc  de  San  Ctrc  [4o7|,M 

—  CoupIainU,  Arch,34,430.  —  Tbomfla 
Loy«  (140r>),  Jojas  del  gay  sab.  pg. 
153.  —  Hoo.  —  Jaiif.  —  Cour.  — 
Guir.  Riq.  Co.  —  NPap.  —  Sen. 

-*K  hoTum?,    aUtr  9,13,     azor  401,8. 

of  o3547.  427.8, 
-auri,  Mor  150.2. 
-aurum,  lor?   402,1,    or  0,13.  319,6. 

402,1,  -128,1.    i(r)tzor  177,1.    217,2. 

319.G.  335,17,  402,  L  etc. 
-ör,  tför9/13  (Hefr,  5x).  156,'i(Refr., 

7X).  217,2i3x>  242.3(2X).   319,46 

(2X).  3H5,17(Refr.,6x).  402,lt2x). 

40 1,8(2 X).  427,8(2 X).  457,lO(Refr., 

5X).  —  Cour  221.  4K3  (verwechidt 

mit  cor^  7^  corpm],  etc. 
-*«1r.  mor  (die  3  Üuchütalit^ii  m.  o,  r 

¥ou  Amor)  310,3, 
-(«rem,  w,  sg.  amor  428,1). 
-ciri,  subst  sicamor  217,2. 
-liror,  mr  428,1. 
Mirnm,  ^JnDK^/or  177,1.  217,2.  310,4.6. 

335,17.  etc.  üdv.  a  son  for  9,13. 
-•örain,   stibst  demor  242,3.     335,17. 

404,8.  427.8.  adv. defor  9,lS.  402,1. 
n.  pr,,  n.  sg.  >4tifip/iafiorN Pap,  261,5. 

obL  »,  Kctor  310,6.  Nkanor  428,1. 


1)  Der  Druck  zeigt  recor.  Dies  fasst  Stimuli  Dg  als  3.  b.  pa  ij.  von 
reüordaTy  übersieht  aber  dabei,  da^a  dann  rccor  ein  o  larc  haben  uiüsste, 
wie  ea  durch  den  Donat  (edd.  Sten^,''el  56*,39 — 44)  aasdrücklich  bezeugt  und 
auch  von  B,  de  B,  streng  befolgt  wird;  \-^\.  Lied  No.  6;  vermutlich  stand 
hier  ein  impt.  c6r.  Für  diese  Emendation  kann  auch  das  Komma,  das 
Stiujmings  Uriiek  Iiinter  Fapiols  zeigt,  beibehalten  werden,  während  es 
SL  seiner  Auffaasung  nach  hatte  weglas^icn  müssen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm,  hQ\21. 
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?  frais  color  404,8.  tor  427,8 '). 
Präsens-Formen. 
1-Conjugation. 

1.  8,  ps.  i. 
.♦«ro,  mor  156,2. 167,50.  -  Cour  483. 

3.  8,  p8,  i. 
-♦örit,  mor  9,13    156,2.  177,1.   217,2. 

242,3.  335,17(2X).427,8(2X).  457,16 

(Refr.,  5X).  etc. 

A-Conjugation. 

1.  8.  p8.  i. 
.♦dro,  afor  428,1. 

1.  8.  ps.  e. 
-•«rem,  demor  428,1. 

3.  8.  p8.  c. 
-♦»ret,  demor  427,8(2X). 

6ra^). 

Arnaut  de  Mar.  [30],23«  (Revue  d.  1. 

r.  XX,  B.  53j. 

-öram,  ora  30,23"  v.  127. 

Stamm-Conjugation. 

3.  8.  ps.  c. 
-nrrat,  cora  174,9.  acora  442,57.  sc- 

cora  30,23.  v.  127.  17J,9.  428,1, 


orc^). 

Gavauda  |174J,7. 
-•orcnm,  dorc. 
'UTgum,  bore. 
-•urg-um,  guorc. 

Präsens-Formen. 
S  t  a  ni  ni  -  C  0  n  j  u  g  a  t  i  0  n. 
3.  8.  p8.  1. 
-nrg^t,  sorc'f*). 

1-Con  jugation. 
1.  8.  ps.  i. 
*ordio,  orc*). 

A-Conjugation. 

3.  8.  ps.  c. 
-♦olvicet?,  enborc. 
-♦arcet,  entreforc. 

&rda, 

Arnaut  Daniel  5.  Can.  VIII. 
•ordam,  subst.  corda. 

Stamm-Conjugation. 
3.  8.  ps.  c. 
-*ordat,  morda,  comonia  (2X). 


1)  Tor  kann  kaum  anders  als  ==  lt.  turrem  gedeutet  werden,  welches 
mit  seinem  or  estreit  dem  Reim  widerstreitet: 

E  mais  mi  val,  segon  so  que  vey  ara, 
Lo  dols  qu'ieu  rCay  m'ausiza  e  m'acor, 
Ho  quem  meta  reclus  sotz  -j-  gran  tor. 
Wenn  man  jedoch  erwägt,  dass  auch  acor(=  *aä-cur<eO  or  «sirei^  verlangt, 
der  or-Reim  mithin  in  dieser  Strophe  ebenso  rein  durchj^eführt  ist,  wie  in 
den  übrigen  Strophen  der  ö»-Reim,  so  scheint  die  ünechtheit  dieser  Strophe 
nicht  mehr  bezweifelt  werden  zu  dürfen. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  6r,44.  —  Hei  K.  Meyer  fehlt  Bern.  Marti  1. 

3)  Gavauda  verzichtet  bei  dieser  schwierigen  Reimsilbe  auf  die  ge- 
naue Scheidung  von  orc  larc  und  orc  estreit  ^  obwohl  der  Donat  proensal 
beide  ausdrücklich  unterscheidet:  vgl  orcs  larc  55*,45  und  orcs  estreit  56*,4. 
Etymologisch  käme  dorc,  orc  und  enborc?  ein  orc  larc  zu,  während  die 
übrigen  Reimwörter  den  geschlossenen  o-Laut  zeigen;  vgl.  die  Anm.  zur 
Reimsilbe  erc. 

4)  Diese  Form  scheint  mir  eher  die  3.  sg.  perf.  zu  sein,  sie  fehlt  indessen 
bei  K.  Th.  Meyer.  Ljiutlich  böte  die  Ableitunjj  als  3  s.  ps.  i.  aus  surgit 
keine  Schwierigkeiten,  aber  die  gewöhnliche  Form  für  die  3.  s  ps.  i.  ist 
sortz  (vgl.  die  or^^-Reihen),  auch  scheint  der  Sinn  ein  perf.  zu  fordf*rn. 

5)  Für  die  Verwendung  von  ordir  (lt.  ordiri)  in  dieser  Bedeutung  vgl. 
die  Beispiele  aus  Peire  Cardenal  bei  Rayn.,  Lex.  rom.  IV,  383. 
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A-Conjugation. 

8.    8.  p8.   1. 

-•ordat,  acorda,  desacorda,  recorda. 
ördas. 

Peire  Cardenal  [335],27. 

S  t  a  m  m  -  C  0  n  3  u  g  a  t  i  0  n . 
2.  s,  ps.  c, 
-♦ordas,  remordas, 

A-Conjugation. 

2.  s,  ps,  t. 
-ortas,  deportas. 
-*ortias,  esforsas. 

orgua  0. 

Gavauda  [174],7. 
-*orcam,  dorca. 
?  na  borga*). 

I-Conjngation  (rein). 

3.  8.  p8,  c. 
-^ordiat,  orgua. 

A-Conj  ugation. 
3.  8.  ps,  i. 
-•olvicat?,  enhorca  (Hs.  eriberca). 
-♦urcat,  entreforca. 
-♦urgat,  engorga. 

Dansa  d' Amors,  Joyas  del  gay  saber 
pg.  188. 

I-Conjugation  (rein). 
1.  8.  ps.  i. 
-♦öro,  mori. 

A-Conjugation. 
1.  8.  ps.  t. 
-•öro,  damori. 

&ro(n). 

Stanim-Conj  ugation. 
3.  pl.  ps.  i. 
-arrnnt,  corro  Nie.  1598. 


6rre. 

3.  s.  ps.  ind. 
-urrit,  corre  Flam.  1255  ( :  torre  =  lt. 
turrim). 

örs. 

Gausb.  de  Poic.  [173],2.  —  Gavauda 
[174],5.  --  Guill.  Uc  d'Albi  [237],1 
C  (Copie  Bartsch).  —  Faulet  de  Mars« 
[319],5  Levy  2.  —  Peire  Cardenal 
[335],46.  —  Serveri  [434],U. 
-öremfs,  suhst  f.  amors  173,2.  174,5. 

237,1.    319,5.    etc.      colors    319,5. 

flors  434,14.  folhors  173,2.  honors 

319,5.  lauzors  174,5.  335,46.  paors 

174,5.   pascors  237,1.   ricors  237,1. 

sdbors  174,5.    vahrs  174,5.    319,5. 

335,46. 
-öres,  obl  pl.  subst.  m.  amadors  173,2. 

174,5.    237,1.     entendedors    174,5. 

lauzenjadorsS\9,h.  parladors  434,14. 

reprendedors  319,5.  senhors  174,5. 

trobador8\14f'). /. colros  174,5.  flors 

237.1.  honors  434,14.  lauzors  319,5. 

t'fl^or«  434,14.  adj.  m.  galiadorsm^h. 

melhors  174,5.  237,1.  menors  174,5. 

174,5. 
-orsum,  adv.  aJhors  173,2.  319,5. 

-*arsam,  subst.  secors  237,1.  319,5. 
434,14. 

Präsens-Formen. 
Stam  m -Co nj ugation. 

2.  8.  ps.  t. 
-nrris,  secors  174,5. 

3.  s.  ps.  i. 

-nrgit,  sors  173,2.  2:^7,1.  r,19,r).  335,40. 
434,14?. 


1)  Grammatischer  Reim  zu  orc\  vpl.  die  Anm.  daselbst. 
'>>  Na   boraa  ist   mir  un vorständlich;    etwa  n'aborga. 


abordir  (=  fr.  avorter,  lt.  aftor^ir«),  vgl.  Rayn.,  lex.  rom.  11.1/ 
3)  Durch  den  Reimwechscl  als  zweisilbig  gesichert 


3.  s    ps.  c.   von 
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irt'). 

Guiraut   Riquier   [248],27.    —    Joan 
Eateve  [266J,8.  —  Ross. 
-orte,  adv.fort  248,27.  —  Ross.  8604. 
-ortem,  subst  mort  248,27.  266,8  (n. 

sg.).  —  Eo88.  8604.  sort  248,27.  — 

Ro88.  8604.  adj.  m.  fort  266,8. 
-orti,  subst,  ort  Boss.  8604. 
-ortnm,  subst.  por*  248,27.  266,8.  tort 

248,27.  —  Ross.  8604.  ptc.  tori  266,8. 
-*ortum,  subst  cofort  248,'27.   conort 

266,8.    depori  248,27(2X).    ressort 

248,27.    n.  pr.  Belh  Deport  248,27. 
?  destort  248,27"). 

Präsens -Formen. 
Stamm-Conjugation. 

3.  fi.  ps.  i. 
-ordet,   mort  266,8.   —  Flain.  1548. 

remort  248,27. 
-ordit,  estor^  Arnaut  Vidal. 

I-Conjugation  (rein). 

3.  «.  ps.  i, 
-ormit,  (2or<  Ross.  8604  (2X). 


-♦ortit,  sort  Ross.  2211.  resort  Ross. 
2384. 

A-Conjugation. 

1.  s.  ps.  i. 
-*ordo,  recort  266,8. 
-orte,  pori  26G,8. 

3.  s.  ps.  c. 
-♦ortet,  desconort  Ross.  8604. 

ör(t)z^). 

Arnaut  Daniel  [29],18  Can.  XV. 
-♦ortes,  obl.  cortz. 
-nrdns,  adj.  sortz. 
-♦urdus,  adj.  borte*). 
-•urtns,  subst.  borte  (ähd.  hurt),  adj. 
cortz. 

Stamm- Conjugation. 
3.  s.  ps.  i. 
-nrgit,  sortz. 

dr(t)z. 

3.  s.  ps.  ind. 
-orqnet,  tortz  29,13»).  —  Ross.  1742. 
estortzS^dA.  —  Flam.5139^e«tor«;. 


1)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  56 ",87.  —  Bei  Paul  Mann  vermisse  ich 
folgende  Reihen:  Aim.  de  Peg.  1.  Folq.  Rom.  10.  Graf.  v.  Poit.  10.  Gui 
d'Uis.  15.  Guill.  de  Berg.  3.  Guir.  de  Born.  3.  24.  26.  30.  Guir.  Riq.  53. 
55.  62.  64.  78.  Marcabr.  22.  35.  Mönch  v.  Mont.  XVIII.  XIX.  Peire  d*Alv. 
10.  Peire  Card.  63.  Peire  Vid.  6.  Pens  de  la  Garda  3.  Raimb.  d'Aur.  2. 
Raim.  Jord.  2.  4.  Serveri  14.  Sordel  1.  Anonvm  64.  123.  137.  Arnaut 
Vidal  (Joy.  5).  Pastorela  (Joy.  89-92).  —  Ross.  2211.  2384.  —  Ebenso  hat 
M.  unter  -örta  Guir.  del   Oliv.  27.  29  und   Raimb.  de  Vaq.  32  ausgelassen. 

2)  Etwa  =  d'estort,  indem  der  naheliegenden  Bedeutung  wegen  pr. 
w^om-Sturm  mit  estorser  vermengt  worden  wäre? 

3)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  57 ',27.  —  Folgende  Reihen  hat  Paul 
Mann  ausgelassen:  Aim.  de  Bei.  19.  Daspols  1.  Esteve  1  (mortz,  estortz). 
Gaue.  Faid.  19  (estortz).  Nat  de  Mons  1.  Peire  d'Alv.  21.  Raimb.  de  Vaq. 
17.  24.  —  Ross.  1742. 

4)  Su  »bortZ€,  che  e  nel  Rimario  (Steng.  57),  vedi  U  note  deUo  Stengel, 
Q^abaneau  e  Tobler  (ib.  pg.  126),  ai  quali  tuttavia  h  sfuggito  questo  luogo, 
dove  la  parola  par  significhi  »manchevole* ,  *difett080^  .  .  .  Non  isfuggk 
tuttavia  al  (Jastelvetro,  che  lo  cita  nella  Giunta  ottava  alle  Prose  del  Bembo 
secondo  la  lezione  di  DHIK  (foh),  e  riguardo  a  »bortz*  si  bisticcio  col 
Bembo,  sostenendo  che  venga  da  »abortus*,  *abortious€,  e  dica  ^imperfettO'i. 
ün  secondo  esempio  della  paroJa  abbiamo  incontrato  nel  solito  precursore 
di  Ai-naldo,  in  R.  d'Or.,  v.  Ärch.  33,435«.  Canellos  Anm. 

5)  Nach  P.  Mann  ist  tortz  Particip. 


AuBg.  n.  Abu.  iHarniBch). 
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m 


brza  (orsa), 

Guillem  Figiu  [217J,2.  —  Hon. 
-*OFsam?,  suhst  comorsa  211 X 
-♦ortiam,  mbsL  forza  217,2,  —  Hon. 
66,7.  I^2ß6.  143,17. 

Stamm-Conjngati  on. 
3.  8.  ps.  c. 
-orqueat,  esiotza  217,2.  —  Hon.  56,7, 
1S2,35.  143,17. 

A-Conj  tiga  tioB. 

**or(ti)oeftt,  escorsa  217,2. 

ÖS'). 
Peire  Milö  [84Ö],1. 
-önem+s,  sub$t.  /.  etitcniioH,  falhizüs 

(obhsg.j,  fjarizos  (obi.^g.),  passios, 

raso»  (2X). 
*ö]i0s,  rasos. 
-•«HOB,  mbsL  dö6, 
-•imnB,  gukardos  (ohL  s^.J. 
-o«i.  aiij.contrario8,  nuaUios*}. 
-üSOB,  aziros. 
-*oßiim,  adj^  blas  (aJid.  *blöSt   bair. 

biuti,  mhd.  bl6z);  (für  -orBimi)  JQS. 
-i'isiis,  amoro8,arenturos^  aziroft.toch&s, 

dohiroSf  iros,  jotjofi i2X},  tencbros, 
-♦oeiiB,  blas. 
•iioG,  doü. 

Präsens  -  Forinen. 

S  t  a  tu  iij  *  C  o  n  j  u  i;  li  t  i  0  n. 
U  s.  ps.  i. 
-OBCO,  conos  366,10. 


Mim +8?,  SOS  (^m). 

3.  8,  ps,  i. 
-OEBnit,  de^cö*  155,9.  167»G0. 
I-Cöujugation  (rein). 

-iiBfiit,  tos  Flatu.  6874. 

Eaimb.  de  Vaq.  [392], 32,   -  Hon. 
-•o(r)eos,  subsl  dos  S92,32. 
-OS*  o5;.  8.  OS  Hon.  1040. 
**0fiS08,  M.  pL  08  392,32. 
-*08ß08?,  sttbst  carros  392,32. 
E-Conjugfttion. 
2.  s.  ps.  L 
-otes,  pos  Hon.  10,10, 

-öcet,  no«  392.32. 

Cour  599. 
•rksam,  obl,  roaa. 

E-Con  jugation. 

-ttceat,  nüM. 

Marcabmn  (29oJ,l8. 

-iisca,  subfiL  mosca  293,18;  adj.  losca 

293,18. 

Stamm-CoDJugatioQ. 

L  «.  ps,  c. 
-oscam,  couosca  29S48. 

3,  8,  ps.  c. 
^oscatr  conosca  Flam,  5140. 


^ 


1)  K.  Meyer  iiberaah  Gaue.  Faid.  GO  (fös)^  P,  Mann  die  folgenden 
Reihen:  Aim.  dt?  tiel.  16,  Aim.  de  Peg.  45.  Arman  e  Bernart  [241,1.  Bern, 
de  Frad.  2.  Blacutz  1.  Folq,  Roai.  8.  Form,  de  Peri».  1.  Guill.  de  Ber^n. 
§  29.7.  Guir.  Hir|,  42.  Mönch  v.  Mont  ;i.  Ck  16.  Peire  d^Alv.  16.  Peire 
Card.  49.  Peire  Guill.  de  ToL  2.  Peire  Vid.  4L  Feirol  10.  üe  de  San 
Cire  ^O".  Anonym  4.  54.  67, 

2)  Vgl  Diez's  Anmerkung  zu  ßoeth.  2tO:  Altroiuanisehe  Sprachdenk- 
male pg.  69. 

3)  Vgl  älteste  pro?.  Gramm.  58 VI. 

4)  Vgl  ibid,  66 ',12, 
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A-Conjngation. 
3.  B.  ps.  i. 
-*08cat?,  endo8cha29Q,lS. 

össan. 

I-Conjagation. 
3.  pl.  ps.  u 
-vssiuit,  tOBSon  Flam.  1193.  7171. 

östiis. 

Peire  Cardenal  [335J,27. 
-^nbstas,  subst,  sostaa, 

£-Conjagation. 
2.  8.  ps,  t. 
-(^«fltiim)  habes,  {brosty)a8. 
A-Conjugation. 
2.  8.  ps,  i. 
.•nxtas,  ajostas. 

Marcabran  [293],24.  —  Anonyma 
[461],95  P  (Arch.  50,280).  -  KJes.  - 
Nie. 

•0t6m,  nehot  461,95. 
-♦ätum,  subst  «ro<  KJes.  294,25.  295,17. 
.•nttam,  subst  glot  Nie.  1795  (voc,), 
mot  293,24. 

Präsens-Formen. 

Stamm-Conjugation. 
8.  8.  ps.  t. 
-ätiit,  fot  293,24. 


£-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
.•5tet,  j>ot461,95.  —  Croi8.57.  Flam. 
1251.  4100.    KJes.  294.25.   295,17. 
Nie.  1795. 

ou»). 

Amaut  Daniel  [29],1  Can.  XIV.  10 
Can.  X.  —  Raimb.  d'Aur.  [889J,3.  — 
Raimb.  de  Vaq.  [392],5.  —  Raimon 
de  Mirav.  [406J,10.  —  Hon.  —  Rosa. 
-5Tem,  bou  29,1.10.  392,5. 
-öynm,  ou  29,1.10.  892,5. 
-öYum,  subst  annou  29,1. 10.  renou^ 
29,10.  adj.  nou  29,1.10.  389,3.  392,5 
(2X?).    adv.  de  nou  Hon.  109,29. 
n.  pr.  Castelnou  406,10. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjugation. 
1.  8.  ps.  i, 
.♦öYO,  mou  29,10.  389,8*).  —  Flam. 
2784. 

3.  8.  ps.  t. 
-öTet,   mou  29,1.    392,5.    406,10.   — 
Flam.  2490.  6828.  7261.  8008.  Hon. 
109,29.  esmou  389^3. 
-♦ÖYit,    plou   29,1.10.    389,3.    392,5. 
406,10(2X).  —  Flam.  2491.  6829. 

E-Conjugation. 
3.  8.  ps.  i. 
-ölet,  sou  Rosa.  5329*). 


1)  Das  subst.  bröst  ist  prov.  noch  nicht  belegt;  wenigstens  fehlt  es  in 
den  Verzeichnissen  beiRayn.,  Diez  E.  W.,  P.  Meyer  (Flam.),  Bartsch  (Chrest.*), 
Stimming  (Bertr.  d.  B.)  und  Suchier  (Denkm.).  Es  ist  j^enau  das  afr.  braust; 
das  Verb  prov.  brostar  ist  wiederholt  nachgewiesen.  Das  prov.  subst.  brot' 
»Trieb,  Spross«  könnte  übrigens  aus  brost  (alts.  brustian)  durch  die  Mittel- 
stufe brostZj  das  prov.  ganz  regelrecht  broU  ergab,  entstanden  s*?iu,  ohne 
das«  man  mit  Diez  für  die  Formen  ohne  s  ein  zweites  Etymon  ahd.  broe, 
Verb  brozzen  anzunehmen  genötigt  wäre. 

2)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  58\19. 

3)  Vgl.  älteste  prov.  Gramm.  56*,  18  [aus  larc  o  estreitl). 

4)  Vgl.  Folquet  de  Mars.No.  18:  Qu'aissi  com  mov  mon  chant  lo  fenirai 
(R.  Chx.  3,158). 

5)  Diese  Reimreihe  ist  unprovenzalisch ;  sie  enthält  z.  B  pou  (paucum) 
lou  (7au(J«y,  blou  {*blavum)  etc.  ^  ^' 


^^B                           öva. 

-octem,  nuh  Ro'^s.  r»P9d. 

^^"          Gnvauda  [1741/i.   —    Oraf  v.  Toitou 

-oti,  titch  Pä.  CI  Sa  —  Res«.  5996. 

■               [1831,6. 

-iictttm,  fritg  24<i.60. 

^^H          -5T&m,  nova  174,2.  i  8-^,6. 

•iigitiim,   brug   Enim.   247,12.    Rosa. 

^^^H                  Stamm-Cotajugation. 

5996.                                                         , 

^^^H                  s,  ps. 

-iigiam,  suhst  rtfug  Nie.  2221.           ^H 

^^B        -^ÖTani,  mova  Flam.  7377.                    ' 

Präsßns-Fornien,             ^^ 

^^^p            3,  «.  ps. 

I-Coüjii  gation  (rein),    ^^^H 

^V        .♦ÖTftt ,  fjioira  1 74,2  ?  1 83,ö.  p^ora  1  >i3,6. 

s.  ps.  ind.                              ^^^^^M 
-Qflo,  fttg  29,12.  174,1.                ^^H 

^^H                         A-Conj  ugation. 

^^H             S.  8.  ps, 

^^m         -»bat,  i^roüa  183,6, 

3.   8.  p8.  i.                                                          ^H 

-öffit,  fug  293»8.  443,2,  Ps.  CI  39.  -  ^ 

^H 

(Enim.  247,12).    Flam.  4040.    7663. 

^^H         Eoa.  del  guarao  11 7/20. 

Rosa.  59Ö6.  —  246,60.   defug  (Nie. 

^^H         ?  ac(/.  m.  n.  ^j^.  fof^;*). 

2221). 

^^^H                        E-CoDJugation. 

Uffi*). 

^^H        -dteSj  potz. 

R>  d'Alayrac,  Joyas  del  gay  sab,  7. 

^^B 

-ügiam,  refugi. 

^^H          ßeraart  de  Prad.  [65K1. 

I-Coiijug n 1 1 0 n  | rein). 

^^^H         -üdum,  adj.  cm. 

1.  s.  ps.  i. 

^^^H                    Stariim-Conj  ugation. 

-ugio,  fugi 

^^H 

A-Conj  ugation. 

^^^^^  ,«i]dit  (für  -lirit),  pm. 

l,  8.  ps.  L 

^^^P 

-i}gito,  eugi. 

^^^^^  Büfltaing  Beieng.  [427]p4. 

«i. 

^^^H                   1-Conjiigation  (rein). 

Ameiifldela  Broqu.  [211,1.2  E  (Copie 

^^^H             3«  ».  ps. 

Bartsch).  —  Arnaut  de  Mar,  [3Ü],24'« 

^^m        -äperit?,  f(/r«. 

(Reyiie    d.   Iga.    roin.  XX,  B    63).  - 

^^H        -uff^rt,  ffu/r«?. 

Graf  V.  Flandern  |181],L  -   Guillenj 

^^H                  t<^  (nelip  tih)^). 

Ppire  de  Caz.  [227],4  C  (Copie  Bartsch). 

^^^H         Pb.  —  BniiD.  -  Nie.  —  Roas,  —  Guir 

—  Gniraut  de  Born.  |242],47.  62   71. 

^^m        del  OliT.  [24G],^>Q. 

73.   -  Lanfranc  Cigala  [282 J,»').  — 

^^^H          1)  Vgl.  älteste  i>rov.  Griimni.  58' 

,L 

^^^^■^          2>  Diez  schlägt  E.  W.  1   ?or^o    als  Etymon   für  dieses  Wort  lt.  lüridm 

^^^V         oder  lieber  lüieuft  vor,   nud   Sclipler  läsat   dies    im  Aöhati;:   zur  4.  Ausgabe 

^^^H          imbeanstnnclet.     Dennoch  t^ind  l^eide  Etymologien  unmQ^licb,  sobald  für  loU 

^^^M         otz  larc  diirnh  den  Reim  gesichert  ist 

^^^^_^          3)  Paul  Mann  hat  Torcufol  2  üherfteben. 

^^^^^H         4)  Zweisilbig,  wie  die  anderen  Strophen  beweisen. 

^^^^^          5)  Diese  Reihe  fehlt  Wi  K.  Th.  Meyer ,  obgleich   sie  als  perf.-Form  fui 

^^^B         enibätt;  ebenso  Peire  Raim^  de  ToL  L 
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Marcabrun  [2931,26.  —  PeireBremon 
[330],12  c"  pg.  216.  —  Peire  Cardenal 
[335],42.  —  Peire  de  la  Mula|352].l. 
—  Eaimb.  de  Vaqu.  [3921,22.  25.  - 
Raimon  d'Avinho  [3941,1.  —  Raimon 
de  Mirav.  [4061,8  A  (Arch.  51,151).  - 
Bicart  de  Tarasco  [422J,2.  -  Serveri 
[4341,2.    -    üc    Catola    f451],2.    - 
Anonyma  [4611,76-  ^BD.  pg.l39).  90. 
100W(Copie  BartschV).  —  Guill.de 
Bergu.,    BG.  §  29,7.    Jahrb.   VI.  - 
Hon.  —  Bo88.  —  RVid.  Mi.  —  Cour.  - 
Guir.  del  Oliv.  16. 
-(ictnm,  subst.  destreg  392,25). 
-ödie,  hui  Rosa.  8819. 
-•»dium?,  enui  282,9. 
-•ögitum,  subst  cui  392,25. 
-öphagnm,  sarcui  Ross.  8819. 
-•nccnm,  suhst.  trui'^  330,12. 
-♦üd,  suhst  desdui  406,8. 
-*äeam,  subst  aurui  21,2?*).   desdui 

21,2.  227,4.  330,12.  461,100.    esdui 

242,71. 
-ägitum,  brui  227,4(2x ).  242,7 1 .  282,9. 

293,26.  330,12.  392,22.25.  422,2.  - 

Ro88.  5732. 
-ägium,  refui  242,71.  392,2f>. 
-ui,  pron,  cui  181,1.   242,47.62.71.73. 

293,26.  330,12  (2X).   392,22.  394.1. 

406,8.  —  Ross.  5732. 
-•m,  num,  dui  21,2.  242,47.73.  282.9. 

352,1.   392,22.   406,8.     abdui   21,2. 

242,71.  392,25?  451,2.    G.  de  Berg. 

n,  27.  —  Ross.  5732. 
-♦&ic,    autrui  227,4.  242.47.62.71.73. 


282,9.  330,12.  392,22.25.  406,8.  — 
RVid.  Mi.  223,35.  —  24t>.l6.  celui 
181,1.  242,47.73.  335,42.  461,90.  lui 
21,1.2.181,1.227,4.242,71.73.293,26. 
330,12(2x).  etc. 

-♦oium?,  subst  dui  227,4. 

-*ütnm,  subst  refui  4biy2, 

n.  pr.,  obl  s.  Mercui  Ross.  8819.  Put 
Ross.  8819. 

?  adj.  n.  pl  mui  Ross.  8819. 

Präsens-Formen. 
S  t  a  m  ra  -  Con  j  u  g  a  t  i  0  n. 

1.  s.  ps.  i. 
-üco,  desdui  242,47.  282,9. 
-♦üco,  estrui  70,29. 
-•iyo?,  sui  30,24-  v.  85.  70,29.  227,4 
I       (2X).    282,9.    293,26.    380,12(2x). 

352,1.    355,l(2X).5(2Xj.     392,22.25 

(2X).  394,1.    406,8.    422,2.    434,1. 

461,90.226.   -     Flam.   7769.    Hon. 

188,27(00).  Ross.  8819.    -    246,16. 

3.  s.  ps.  i. 
-ücet,  relui  234,7.  330,12. 
-ücit,  du»  242,62. 330,12.  a(i)du%10,2d, 

227,4.  234,7.  242,47.62.71.73.  330,12. 

392,25.  406,8.  -  Ross.  5732.  RVid. 

Mi.    220,5.    223,35.     condui    181,1. 

234,7.  242,47.  282,9.  406,8.    desdui 

21,l(2x).    70,29.   234,7.    242,47.73. 

392,22.     endui  227,4.     esdui  70,29. 

234,7.  242,62.73.  293,26.  r«<iu»  70,29. 

242,47.62. 
-♦ücit,  (iw^rui 21,1(5X).2.  70,29.227,4. 

234,7.  242,47.62.71.73.  330,12.   355, 

1.5.  302,22.  406,8. 


1)  Der  Abdruck  im  Arch.  35,110  zeigt  eine  falsche  Zeilenabteilung. 

2)  Das  Wort  ist  zweifelhaft ;  Rayn.  belegt  nur  aurw^ra-Gelbsucht,  und 
auch  dies  nur  einmnl  im  Elucidari.  Für  aurui  ist  mir  kein  weiterer  Beleg 
bekannt,  und  auch  an  unserer  Stelle  liest  die  Hs.  aurei,  das  jedoch  dem 
Reim  widerstreitet. 


-fidit,  chu  242,73.  conclui  70,29,    de- 

clui  293,26 '). 
?  deblui  242,73  *).  mi  Robb.  8319  {v. 

mivre?), 

I-Conjxigation  frein). 

-ögio.  j^t 242^7. ^92.25?  406,8.  defui 
21,2?.  r«/m  330,12.  392,22. 

-ügit,  brui  21,1.  70,29.  234  J.  406,8. 
461,76«.  —  Flatn,  7003.  fui  21,1. 
70,29.  227,4  242,62.71.73,  282,a 
335,42.  392,22:25.  4;34,1.  451,2.461, 
7t>".100.  ^  Flam,  5735.  Hon.  58,5 
y.  o.  78. la  142,52.  200,36.  Ross. 
2636').  EVid.  Mi.  220,5.  -  Brev, 
667.  28532.  Cour  1723.  defui  227,4, 
234,7.  242,47.7:3.  G.  de  Berg.  11,27. 
enfui  Flaiü.  3582.  refui  406.8. 
2.  s.  impt 

-liff«,  fui  RoB8.  5732. 

A-Conjiigation, 

1.  8.  pa.  I. 
-*Ädio?,  enui  Roas.  8819. 
-ögito,  cwi  451,2. 
-•öclio,    e$tui   (mhd,  stücke)  330,12? 

422,2. 

1.    3.  pS.  C* 

'•ftdiem,  mtni  227,4. 
«iitem,  rtmui  Robb.  8819. 


3.  «.  pB.  t. 
-•ftcli(at),  cshii'  242,73. 

3,  *.  p8.  c, 
-*Miöt?,  opt«  Roas,  8319.  enwi  30,24» 

7.  85. 
-ögität,  oii  227,4.  392,22?*). 
-♦ricliot.  es*«!  227,4.  392,22  (bei  Mabn 

falsch  esHuy 

wte  (uga^  ngiia)* 

Ga¥aada{174],8.  —  Mnrcabrim  f293J, 

12.18,  -  Raimk  dCkm\  [3B9J,15. 
-üca,  adj.mtrugall\,%.  /adwca  174.8. 
-ücam,  subüt  carruia  293.12.  fesiuia 

293,18. 
•*üffa,  subst  belhtia  293,18, 
-•üg^am,  subst  belhtia  174,8, 

^la  ("a^s.  sötig)  293,18. 
-♦litioam  ?,  hucha  389,15. 
-üviam,  subst  plaia  389,15. 
?  j^jessuga  subst  nam.  174,8. 

Präsens-Formen. 
Stamm'Coi]JQgQ,ti0ii. 
3.  8.  p«.  c. 
-ücat,  aduga  174,8.  concfw^fa  174,8. 
V  esiwjfl  Flam.  768  L 

1-Conj  Ligatioö. 
3.  s.  ps.  c. 
-*äg(ilat,    bruia  389,15.    /wia  174,8. 
293,12.18. 


4 


1)  Di  ea  es  Verb  um  fehlt  in  alleo  von  mir  benutzten  prov.  Wortverzeich- 
niasen.     Der  Sinn  der  Stelle  ist  offenbar: 

Die  Thür  öffnet  sie  (die  Geliebte), 

I^orthin  begiebt  er  (der  Vogel  ala  Liebegbot«)  sich 

Bis  zu  ihr,  etc. 

2)  Auch  dieses  Verbum  ist  nirgends  belegt. 

3)  In  einer  -wr-Tirade. 

4)  Das  Lied  steht  nar  in  1,  und  dicae  Hr.  schreibt: 

.  .  .  mas  hQm  nos  cui 
queu  ia  cel  auol  briui 
ich  vermute: 

.  .  .  tnas  hom  nos  cui  (■:=^  cö0itet?) 
qu^auja  cel  avol  bruL 
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A-ConJQgfation. 

3.  8,  ps.  %, 
-•»diät,  poja  889,15(2x). 
•ögiUt,  <M%a  293,12.  389,15. 
-*äcat,  aluia  293,12.   desiuia  293,12. 

embruia  293,12.  tssuia  389,15.  suga 

293,12. 
-♦ucat,  ctica?  174,8. 
?  d^ti^a  174,8. 

uis. 

3.  8.  p«.  tfu2. 
-•iBfltit  (vgl.  Die»,  RW.M13),  cruis 
Flam.  4745. 

Bertran  de  Born  [80],6  Stini.  6. 
-ö8i,  adj.  voc.  escamus, 

-Aies,  obL  pahts. 

-ii(r)8ii]ii,  part  sus. 

'ÜB,  plu8. 

-üsnm,  subst  perius,  reclus,  us, 

-ütos,  subat  träbu9*), 

.♦nttinm,  subst  bus. 

Präsens-Formen. 
Stamm-Conjugation. 
3.  s.  ps,  i. 
-üoet,  lutz  Ros8.  1800. 


-äcit,  adus  80,6. 

A-Conjugation. 
3.  «.  ps.  c. 
-uset,  excus, 

usclia. 

Rose.  4863. 

-*nctam,  subst  lucha. 

-•usoam,  subst  buscha{ahd,*buwise)f 

ruscha  {cdtir,  nUc). 

I-Conjugation  (rein). 

3.  s.  ps.  c, 
-•uciat?,   crucha  (inf.  crucir  Rayn.}. 
A-Conjugation. 

o.  s,  ps.  i. 
-•usoat?,  estrucha,  frusche  {-=  frasca). 

Stamm-Conjugation. 

2.  s.  ps.  ind. 

-ücis,  condutz  Ross.  776. 

3.  s.  ps.  t. 

•ücet,  Zute  82,(50.  155,21. —Fier.  500. 

Nav.LXI.cn.  Ross.  1027.4050.5494. 

6515.  RVid.  Verf.  172,23.  esluU  S7,2. 

rclutz  Fier.  500. 
-ücit,  diif<er  196,2.  —  Folq.  Lun.  Rom. 


1)  K.  Meyer  übersah  Ross.  1800. 

2)  »»  ist  des  Reimes  wegen  für  tz  eingetreten,  ebenso  in  lus  v.  2b.palus 
V.  27,  adus  v.  35.  Dies  kommt  anch  bei  anderen  Dichtern  vor,  z.  B.  pres 
G.  de  Born.  68,33;  cros  G.  de  St.  Leid.  2,30.  10,12.  razis  F.  de  Mars.  23,9. 
formis  Moine  de  Mont.  18,34  etc.«  Stimmings  Anm. 

3)  Von  Reihen,  die  Panl  Mann  übersehen  hat,  habe  ich  folgende  notirt: 
Aim.  de  Peg.44.  Arn.  Dan.  16.  Bertran  4.  Bertr.  Carb.  60.  Daude  de  Prad.  8. 
Faure  1.  Guir.  del  Oliv.  58.  Guir.  Riq.  2.  5)0.  Palais  5.  Peire  d'Alv.  8. 
Peire  Guill.  4.  Peire  Guill.  de  Toi.  1.  Peire  Mil.  4.  Peire  Vid.  17.  30»  (B. 
No.  34).  45.  Raimb.  1.  Raimb.  de  Vaq.  31.  Raim.  Guill.  1.  Uguet  1.  — 
Fier.  500.  Nav.  LVI.  CIL  Ross.  776.  1027.  4050.  6515.  —  Ebenso  fehlen 
bei  M.  unter  den  -uf- Reihen:  Bertr.  d'Alam.  19.20.  Bertr.  de  Born  23. 
Bonif.  d.  Cast.  1.  Garin  d'Apch.  4.  Gaue.  Faid.  64.  Anonym  120.  224.  236, 
unter  den  -tida-Reihen :  Adern,  lo  negre  8.  Bertr.  de  Born  12.  Cadenet  7? 
Gui  1.  Guill.  de  Berg.  7.  Guill.  de  la  Tor  11.  Guir.  de  Born.  64.  79. 
Gnir.  del  Oliv.  4.  Guir.  Riq.  12.  Lanfr.  Cig.  2?  Peire  Card.  38.  Ralm. 
Bist.  1.     Anonym  79'  (Riv.  I,  44).  94.  244. 
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425.    adüU  70.12.     I55,2K    213,5. 
242,12.248,51.  355,18,364,30-,  404,4. 


40ß,26.    461,12:], 


Fla 


(adus) 


m6Q.  a944,  6545.  Nav.  LYL  RVid. 
Verf,  192,8.  —  Sen.  204,11.  condm 
Roas.  776.  5494?. 
-iidit,  aduts  Nav.  XXIX. 


Nie.  108, 

Stamm-Conjugation. 
3.  pL  ps.  ind. 
-♦«ynnt,  aduzo. 

A-Conjugatton. 
3.  pL  ps.  ind, 
-üsant,  encuzo. 


Nachträge  aus  Mahn,  Altprov^eu^ahsche  Grammatik,  K5theiil885. 

§  32  A:  Füge  hinzu  cabon,  IL  *captint  L  R,  2,273, 

§  64:  da  M.W.  3,98.  data  M.  W,  3,285.  BCbr,  225.15.  d^m  B.  D.  13,13. 
Guerre  Albigooiäc  4752,    d€t£  M.  W.  2,102.     des  Parti,  Occit.  3^];^ 

§  68:  2.  pl  e^taits  M.  W.  3,168.  L.  K  4,291. 

§  69 :  Einmal  ist  auch  die  Form  estic dunb  den  Reim  t^fesichert,  nltmlich 
in  einem  Liede  Raimbaut  d'Aurencas,  M.  W.  1,82.  leb  hatte  dieae  -ic-Reihe 
nicht  in  meinem  Rimariuna  aufgenommen,  weil  sie  Praeteritalformen  ent- 
halt and  also  bei  Karl  Meyer  stehen  müßste. 

§  77:  conoffuu  imd  conogudtz  stehen  z.  B.  L.  R.   1,503, 

§  82:  üc  de  la  Bacalaria  gebrnucht  einmal  escondiiz  als  1.  s,  pg.  ind. 
im  Reime,  M.  W.  3,213  (von  P,  Mann  ansgekssen).  Diese  Form  erklart 
sich  flla  umprekebrte  Schreibart  zu  escondis. 

§  108:  Ein  Bei8})iel  für  die  3.  s.  pe.  ind.  von  parcer  findet  sich  ausser- 
halb des  Reimes,  partz  M.  G.  124.3. 

§  111:  Mahn  führt  von  ahnUehen  Schreibarten  an  «rw,  IL  aadit,  B.  ('hr, 
M72,42.  B.  D.  29,14.  222,2f*.  eas,  lt.  cadiU  L  R.  2,345.  quera,  lt.  auacnt,  M. 
W.  1,124.  M.  G.  216,6.  Durch  den  Reim  gesichert  ist  escluts,  lt.  txdudiU 
M.  G,  585^4;  doch  ist  die  Stelle  nicht  recht  klar.  Mir  war  diese  Form 
entgangen,  weil  sie  von  Paul  Mann  in  seinem  Rimarium  ausgelassen 
woraen  ißt. 

§  124:  Beispiele  für  den  von  anav  abgezogenen  Confunctiv  an  etc.  giebt 
Mahn,  §  360;  vaza  findet  sich  ausserhalb  des  Reimes  auch  in  der  Trobador- 
poesie,  so  z.  B,  bei  Bertran  CarboneU  M.  W.  3,151, 

§  168:  Ausserhalb  des  Reimes  begegnet  man  neben  au  und  aug  noch 
einer  dritten  Form  für  die  L  s.  ps.  ind.,  auU  M»  ß.  143G,5.  aus  Bertr.  de 
Born  219,40.     am  B.  Chr.  391,11. 

8  188:  Vgl.  Mahn,  g  380. 

§  208:  Peirol  verwendet  einmal  fat  als  I.  s.  ps. 
Dieae  Form  masste  in  Wolfi''s  Rimarium  stehen. 

§  209:  Einige  nndere  Beispiele  für  fatjm  citirt 

g  215:  hza  kommt  auch  in  einer  Urkunde  aus  dem  Jahre  1204  vor,  L. 
R.  4,5Ü, 

§  221:  Ein  Beispiel  für  die  L  s.  ps.  ind.  taiz  findet  sich  ausserhalb  de« 
Reimes,  M,  G,  1309,5;  ebenso  die  3.  iaU,  M.  G.  1439,0. 


ind.  im  Reim,  M.W  2,8. 
ÄlLihn  §  386. 
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§  235:  Mahn  führt  an,  das»  sich  M.W.  1,50  in  einem  Liede  Marcabruns 
die  3.  8.  ps.  ind.  tey  statt  te  im  Reime  findet.  Dennoch  ist  jene  Form  nicht 
gesichert,  da  die  jjanze  ci- Reihe  sich  ohne  Weiteros  in  eine  c-Reihc  um- 
schreiben lässt. 

§  270:  Für  Peire  d'Alvernhe  ist  die  8.  s.  ps.  ind.  prenh  M.  W.  1,97 
einmal  durch  den  Reim  gesichert. 

§  279:  expdlisses  L.  R.  4,667. 

§  281:  Bisweilen  begegnet  die  Schreibung  -esca^  z.  B.  comonesca  ürk- 
V.  1053.     evazesca  L    R.  5,473b. 

§  282:  Mahn  führt  2  weitere  Beispiele  für  diese  interessanten  Formen 
an:  supliscdm  L. R.  4,572  und  compliscäU  M.  G.  f>ll,7. 

§  284 :  Dieses  Verzeichnis  scheint  doch  voUstilndiger  zu  sein ,  als  ich 
selbst  geglaubt  habe.  Mahns  umfangreiche  Sammlung  (§  341)  enthält  nur 
2  neue  Verba,  nämlich  haatir  und  grafi(d)ir. 

Zum  Index:  Anar  s.  vadere. 
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AUSGABEN  UND  ABHANDLUNGEN 

AUS  DEM  GEBIETE  DER 

ROMANISCHEN  PHILOLOGIE. 

VERÖFFENTLICHT  VON  E.   STENGEL. 


DAS  PARTIGIPIUH  FRAETERITI 


Dt 


ALTPROVENZALISCHEN. 

(NACH  DEN  REIMEN  DER  TtlOBADORS.) 
VON 


PAUL  MANN. 


MARBURG. 

N.  6.  ELWBRT'SCHE  VERLAGSBUCHHANDLUNG. 

1886. 


Seiner  Excellenz 

dem  Herrn  (Trafen 

Hermann  von  Wartensleben, 

commandierenden  Greneral  des  ID.  Armee-Corps, 
Ritter  hoher  Orden,  etc.  etc., 

in  hoher  Verehrung 

gewidmet 

vom  Verfosser. 


Di 


'ie  1879  erschienene  Dissertation  von  J.  Ulrich:  »Die 
formelle  '  Entwicklung  des  Part,  praet.  in  den  romanischen 
Sprachen«  ist  in  der  Romania  VIII  von  G.  Paris  als  eine  ver- 
dienstvolle und  scharfsinnige  Untersuchung  gebührend  hervor- 
gehoben worden.  Gleichwohl  ist  durch  sie  die  Forschung  über 
dieses  Capitel  der  romanischen  Grammatik  noch  nicht  als  ab- 
geschlossen zu  betrachten,  da  es  Ulrich  fast  nur  auf  eine  nähere 
Erörterung  des  von  Diez  bereits  zusammengetragenen  bezug- 
lichen Sprachmaterials  ankam,  nicht  aber  auf  eine  Sichei*stel- 
lung  und  Vervollständigung  der  dort  aufgeführten  Formen. 
Eine  solche  Aufgabe  für  sämmtliche  romanischen  Sprachen 
durchzufuhren,  würde  auch  über  die  Kräfte  eines  Anfangers 
bei  Weitem  hinausgehen.  Ich  habe  deshalb  in  nachstehender 
Arbeit  versucht,  die  Ulrich'sche  Abhandlung  in  dem  angedeu- 
teten Sinne  zunächst  für  das  Provenzalische  zu  ergänzen. 

Nicht  beliel)ige  Belege  für  die  einzelnen  provenzalischen 
Participia,  wie  sie  sich,  w-enn  auch  in  geringer  Anzahl,  schon 
bei  Diez:  Grammatik  etc.  finden,  durfte  ich  für  meine  Unter- 
suchung auswählen,  sondern  nur  solche,  deren  Form  sich  ander- 
weit, als  durch  die  doch  recht  schwankende  und  mangelhafte 
Orthographie  sicher  stellen  Hess.  Als  derartige  Helege  sind  der 
Hauptsache  nach  nur  die  in  den  Reimen  der  Trobadors  vor- 
kommenden zu  betrachten.  Die  Bedeutung  des  romanischen 
Reimes  für  Feststellung  der  einzelnen  Formen  und  Laute  ist 
erst  in  letzter  Zeit  gebührend  gewürdigt  worden,  und  dadurch 
erklärt  es  sich  hinreichend,  dass  Belegsammlungcn  nach  diesen 

▲ug.  u.  Abb.   (aLmn.)  1 
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Gesichtspunkten  bisher  noch  nicht  angelegt  worden  sind.  Ich 
habe  mich  bemüht,  alles  Beweismaterial  zusammenzutragen. 
Zu  diesem  Zwecke  stellte  mir  Herr  Prof.  Stengel  in  bereitwillig- 
ster Weise  seine  Material-Sammlungen  zur  Verfügung.  Für  diese 
Freundlichkeit,  sowie  für  manche  mir  zu  Teil  gewordene  An- 
regung und  Förderung,  sage  ich  ihm  auch  an  dieser  Stelle  meinen 
tief  gefühlten  Dank. 

Vorarbeiten  zu  der  von  mir  geführten  Untersuchung  sind 
die  von  Diez:  Gramm.,  Bd.  II,  und  die  von  Bartsch:  »Ghrest. 
prov«  im  »tableau  sommairc«  bei  Gelegenheit  der  Besprechung 
der  Verbalflexion  aufgeführten  Participia,  dann  einige  kleinere 
Aufsatze  und  Abhandlungen  in  Zeitschriften,  welche  im  Laufe 
der  Untersuchung  genannt  werden. 

Hinsichtlich  der  Einteilung  der  Participia  sei  bemerkt,  dass 
ich  statt  der  von  Diez  gebrauchten  Bezeichnungen  »starke  und 
schwache  Vcrba«  die  Ausdrücke  »archaische  und  lebende  Flexion c 
verwandt  habe.  Gegen  die  von  Diez  gebrauchten  Bezeich- 
nungen liaben  hinsichtlich  ihrer  Zulässigkeit  für  die  romanischen 
Sprachen  verschiedene  Gelehrte  meiner  Ansicht  nach  berech- 
tigten Einspruch  erhoben. 

Als  zweiten  Teil  der  Untersuchung  habe  ich,  angeregt  durch 
die  Leistungen  verschiedener  Gelehrten  auf  altfranzösischem 
Gebiet,  auch  für  das  Provenzalische  die  Frage  nach  der  Gon- 
cordanz  des  Particips  in  activer  Vcrbalconstruction  einer  näheren 
Erörterung  unterzogen. 

Den  dritten  und  letzten  Teil  der  Arbeit  bilden  die  Reim- 
reihen, welche  das  Material  für  die  beiden  ersten  Teile  geliefert 
haben  und  in  der  aus  anderen  ähnlichen  Untersuchungen  be- 
kannten Art  geordnet  worden  sind. 

Die  Liste  der  benutzten  Texte  ist  dieselbe,  welche  Leos: 
»Nominalflexion  im  Provenzalischen«  (A.  u.  A.  XVI  pag,  7)  auf- 
führt. 


I.   Classification  und  Erklärung  der 
Participialformen. 


A.  Purticljyia  archaischer  Fleoolon. 

Diez:  Rom.  Gr,  11,*  215  sagt: 

>Das  Particip  ist  dreifach.  1)  Die  Form  s  entsprang  vor- 
zugsweise aus  lat.  sus^  föllt  also  mit  der  des  Perfects  zusammen : 
ara^  cters^  claus;  zu  dieser  Klasse  zog  man  auch  somos  (sum- 
tnonitiis),  respos  {responditum).  2)  T  entsprang  aus  ctus^  ptus^ 
rtus:  dit,  fait,  trait,  rof^  escrit,  tort,  uhert  {ajyertu^)^  dazu  tolt. 
Sofern  t  in  et  oder  pt  seinen  Ursprung  hat,  steht  dafür  nach 
gemeiner  Regel  auch  ch  oder  y:  fait  fach,  eleiteleg^  escrit 
escrich.    3)  ut  meist  aus  Uus^  etc.  etc. 

Diez  scheidet  also  die  Klasse  der  »starken  Participia*)«  zwar 
in  solche,  welche  die  Form  s  und  andere,  welche  die  Form  t 
zeigen,  lässt  aber  die  letzteren  nur  aus  ctus,  ptus,  rtus  ent- 
springen. Eine  Anzahl  schriftlateinischer,  stammbelonter  Verba 
bildete  über  das  Particip  mit  Hilfe  des  Suffixes  -to  in  der  Weise, 
dass  zwischen  Stamm  und  Suffix  der  Kennlaut  7  eingeschoben 
wurde.  Diese  sind  im  Provenzalischen  nicht  untergegangen; 
denn  neben  der  allerdings  geringen  Zahl  schriftlateinischer  Bil- 
dungen dieser  Art  weist  das  Provcnzalische  auch  einige  hierher 
gehörige  Archaismen  oder  Neubildungen  des  Vulgärlatein  auf. 

Hierüber  sagt  J.  Ulrich  a.  a.  0.  pg.  5:  »Die  lateinische 
Sprache  bildet  das  Part.  perl",  pass.,  indem  sie  das  Noniinal- 
suffix  'to  entweder  an  die  \V\u-zel  oder  an  das  Verbalthema 


*)  Was  diesen  Ausdruck  angebt,  vcrgl.  das  in  der  Einleitung  Gesagte. 


ansetzt«.  Er  nimmt  also  an,  dass  die  doppelte  Form  des  Suf- 
fixes aus  einer  urprünglich  einheitlichen  geflossen  ist,  was  er 
pg.  8  ff.  näher  entwickelt. 

In  jüngster  Zeit  hat  auch  Birt:  de  participiis  latinis  quae 
dicuntur  perfecH  passivi  disputatio  (Marburger  Lectionscatalog, 
Wintersemester  1883/84)  sich  dahin  ausgesprochen*). 

Eine  eingehende  Erörterung  dieser  Frage  würde  mich  zu 
weit  führen,  ist,  streng  genommen,  hier  auch  nicht  am  Platze. 
Über  die  Literatur  vergl.  Ulrich  a.  a.  0.,  zu  welcher  noch 
hinzuzufügen  ist  eine  Untersuchung  von  Richter:  de  supinis 
latuia/i  linguae^  Königsberg  (1856-60,  5  Progr.),  welche  viel 
Interessantes  bietet. 

Das  Suffix  -to  tritt  also  entweder  dircct  an  den  Stamm, 
oder  es  wird  vermittelst  eines  Bindevocals  an  denselben  an- 
gehängt. Im  erslcren  Falle  modificicrt  es  im  Provenzalischen 
den  stammauslautenden  Consonanten,  falls  dieser  gutturale  oder 
labiale  Tenuis  ist  (faitz^fach^  fag  etc.;  escrich^  escricha).  Dieser 
Umstand  erfordert  es,  die  hierher  gehörigen  Participialformen 
getrennt  von  den  übrigen  auf  -rtas  zm-ückgehcnden  zu  be- 
handeln. Der  Besprechung  dieser  Formen  wird  sich  zuerst  eine 
Erörterung  der  mit  Bindevocal  gebildeten,  dann  eine  Besprechung 
der  mit  dem  Suffix  -so  gebildeten  Formen  anschliessen. 

-fo-Participia. 

I.  Das  Suffix  'to  tritt  unmittelbar  an  den  Ver- 
balstamm,  welcher  auf  liquida  r  auslautet. 

a.  Schritllateinische  Formen. 

Inf.  mori  (prov.  morir):  Part.  f)wr-t(u)HS,  wovon  das  Prov. 
seine  Formen  mort,  morfa,  nwrts  herleitet. 

aperire  (im  Prov.  nicht  belegt):  Part,  aper-tus^  welches 
apertj  aperta^  apcrtz  ergiebt. 


*)  Vergl.  darüber  W.  Meyer  im  »Literaturblatt  für  rom.  und  gerni. 
Philolof^e«  1884,  Spalte  185,  und  eine  liecension  in  der  »PhiloIogiBchen 
Kundüchau,  Dez.  Iö84<. 


opörire  (prov.  ubrir):  logt  sein  Participium  opertns  den 
Formen  uhert^  uherta  (htiberta),  lihertz^  sowie  den  Compositis 
tcubertz^  descubtrt  zu  Grunde*). 

de-sörere  (prov.  nicht  belegt):  descrtus:  prov.  desert^ 
deserta^  desertz. 

törquere  (prov.  (ordre)  vom  lat.  tortiis^  bildet  das  Prov. 
ori^  torta^  tortz^  sowie  die  Coniposita:  desiort\  estort,  est^rta 
estortz. 

Die  Formen  auf  -ort^  -orta,  ortz  haben  sämmllich  »o  larg* 
(cf.  Donatz,  pg.  57  cd.  Stengel).  Desgleichen  zeigt  das  e  der 
Endungen  -cW,  -er/a,  -ertz  offene  Aussprache  (vergl.  Donatz  pg.  49 
und  Wiechniann:  »Aussprache  des  prov.  E^^  Halle  1881, 
pg.  22). 

b    Neubildungen. 

Der  Präsensstamm   liegt  zu  Grunde. 

ferre  (prov.  o//Wr,  suffrir  etc.).  Hierzu  ist  zu  vergleichen, 
was  Pott:  »Piaitlateinisch  und  Romanische  (Kuhn'sZtschr.  1,330) 
sagt.  Er  bemerkt,  dass  zum  lat.  Präsens  f'eroy  obgleich  sich 
dies  .sonst  in  seinen  Stammformen  andurwullig  ergänzt,  doch 
im  Plattlat.  Formen  wie  fcrtllis,  feriorius  ünilcn.  Xachdern  er 
die  bezuglichen  Formen  in  einzelnen  romanischen  Sprachen 
aufgeführt  hat,  bemerkt  er  weiter,  dass  Ducange  ein  »ofTerta« 
nachweist.  Er  selbst  belegt  noch  »oft'ertoriumv^.  Lat.  *ob'fcr-Uis 
ergab  offcrtzy  ufcrtz.  Desgleichen  wurde  *suh-fcr-tas  zu  sofert^ 
siiffert^  sufcrtz. 


*)  Üiez  im  >Et.  Wtbfli.<*  pg.  tJo'J  leittft  itbrir  auK  aduhrir  al»;  a  sei 
bedeutungeloB  einem  lat.  de-operire  vorj^est-tzt.  Littro  sei  (l»'r  Meinung, 
Migt  Dioz  wi'itiT,  ilio  Sprache  habe  entweder  die  U^iden  hit.  Wörtor 
aperire  und  operire  mit  einander  verwechselt,  oder  sie  halje,  wie  auch 
sonst,  lat.  a  in  o  [ou)  verwandelt  und  dies  dem  Prov.  und  C'atahin.  mit- 
geteilt. 

Das  Nelieneinanderbestehen  der  Formen  apert  und  ubert  im  Prov. 
macht  die  Annahme  einer  Vermengung  von  aperire  und  operire  un- 
möglich und  giebt  an  die  Hand,  für  apert  den  Jnf.  aperire t  für  ubcrt 
den  Inf.  operire  anzunehmen. 
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Bei  Guiraut  de  Borneill  Ist  eine  Form  profers  belegt,  welche 
mit  anderen,  entschieden  ers  zeigenden  Reimwörtern  gebunden 
ist.  Trotzdem  muss  man  annehmen,  dass  diese  Form  nur  für 
profertz  (aus  lat.  *prO'fartHS)  eingetreten  ist;  es  ist  nämlich 
erwiesen,  dass  tjs  im  Auslaute  nicht  seilen  durch  s  vertreten 
wird  (cf.  Stimming:  B.  d.  B.  Anm.  pg.  241). 

IL  Das  Suffix  -io  tritt  ebenfalls  unmittelbar 
an  den  stammauslautenden  Consonanten.  Der- 
selbe ist  aber: 

a.  gutturale  tenuis. 
Die  lat.  Consonantengruppe  et  hat  in  ihrer  Entwicklung 
vom  Lat.  zum  Prov.  einen  doppelten  Weg  genommen.  Es  über- 
wiegt entweder  der  gutturale  Laut  c,  indem  er  bei  weicher 
Aussprache  stimmhaft  oder  tönend  wird.  Danach  schreitet  er 
zum  y-Laut  fort,  und  indem  das  t  des  Stimmtones  verlustig 
wird,  entwickelt  sich  der  palatale  Quetschlaut.  Oder  der 
dentale  Laut  [t)  überwiegt,  wodurch  c  zur  Vocalisation  gedrängt 
oder  auch  ganz  und  gar  vei-flüchtigt  wird.  Vergl.  hierüber  auch 
F.  Neu  mann:  Zur  Laut-  und  Flexionslohre  des  Afrz.,  Heil- 
bronn 1878,  pg.  23;  ebenso:  Thomsen:  Mcm.  de  la  societ6 
de  linguistique  III,  106,  und  Ilavet:  Rom.  VI,  323,  sowie  Rev, 
des  langues  rom.  VI,  102.  Auch  W.  Mushacke:  »Die  Mund- 
art von  Montpellier«  (frz.  Stud.  IV,  5,81  flf.)  ist  zu  vergleichen. 

So  erhalten  wir  vor  et  bei  a  die  Gruppen  -047  {-ach)  und  -aitjg; 
bei  e  und  i  vor  et:  -eg  (mit  den  graphischen  Varianten  -eig,  -ieg^ 
-eck  und  -eich)  und  -ich,  -it^ ;  endlich  bei  u  vor  et  die  Gruppen 
-ueh  und  -ut:;. 

Das  in  unorganischer  Lautvertretung  sich  findende  -ag,  --ig,  -ug 
bei  Parlicipien  lebender  Flexion  bin  ich  geneigt  für  eine  Ana- 
logiebildung zu  den  hier  vorliegenden  Formen  anzusehen.  Aus 
den  Reimen  der  Trobadors  sind  allerdings  nur  Formen  mit 
-ueh^  -Mc/m,  die  der  lebenden  Flexion  angehören,  zu  belegen; 
indessen  bringt  Chabaneau:  Rev.  des  langues  rom.  IX,  359 
auch  andere  Formen  aus  der  »Croisade  contre  les  Albigeois«  bei 


und  unterwirft  dieselben  einer  Besprechung.  Er  führt  auf:  partig^ 
escamig,  apelag^  pregag;  ob  das  auslautende  g  aber  wirklich 
dem  /  der  lat.  Flexionsendung  zu  verdanken  ist,  scheint  mir 
zweifelhaft. 

Unterziehen  wir  jeden  dieser  Fälle  einer  näheren  Be- 
trachtung. 

1)  Bei  a  vor  et  ergeben  laL-actwu  und  -acti  die  Endungen 
-a^,  -ach;  hingegen  aus  -actus,  -actos  resultiert  -aif^.  Für  die 
ersteren  tritt  wohl  nur  ausnahmsweise  (vier  Fälle  gegenüber 
einer  ungefähr  zehnfachen  Anzahl  von  Schreibungen  mit  -ag, 
»ach)  die  Schreibung  -at  auf,  während  sich  die  Schreibungen  -at2; 
und  -aifjg  für  -actus,  -actos  numerisch  das  Gleichgewicht  halten. 
Dass  in  der  Endung  -ait,  -aitz  das  /  in  der  Tliat,  wenn  auch 
wohl  nur  selten,  verflüchtigt  werden  durfte,  beweisen  mehrere 
Fälle,  wo  -actoSy  -actus  und  -atos,  -atus,  sowie  -actum  und  -atum 
mit  einander  gebunden  worden. 

Hierher  gehören  folgende  Pari icipial formen: 

agere  (im  Prov.  nicht  mehr  erhalten)  bildete  ein  Part. 
actus,  welches  in  dem  adverbiell  gebrauchten  atrasag  vorliegt. 
Daneben  auch  trazaitz. 

facere  (prov.  faire)  bildete  das  Part,  f actus,  woraus  im 
Prov.  die  Formen  fag,  fat,  fait,  fayt,  falz,  faitz,  sowie  die 
Composita  benfag,  benfach,  henfaich,  benfaitz;  forfag,  forfach, 
forfait,  forfatz,  forfaitz;  malfag,  refaitz  entstanden  sind. 

Das  Part,  vom  lat.  frangere  (prov.  frdnher)  lautete /rac/«5. 
Dieses  liegt  vor  in  frag,  frach,  fruit,  fraitz  und  in  den  Com- 
positis  äff r ait z,  dcfraitz,  refraitz,  sofraitz. 

trällere  (prov.  trairc)  legt  sein  Part,  tractus  folgenden 
Formen  zu  Grunde:  trag,  trach,  trait,  trays  (für  traitz)  und 
den  Compositis  atrag,  atraitz\  conirag,  contraitz;  estraitz;  mal- 
trag, multruitz;  retrag,  retratz;  sostrag. 

2)  e  und  i  vor  et  erfahren  gleiche  Behandlung.  Ihr 
Schicksal  ist  dasselbe,  wie  das  des  a  vor  ct.  In  den  Endungen 
"eetum,  -ictum,  -icti  (-ecti  kommt  in  den  Reimen  nicht  vor) 
ergeben  sich  nämlich  -eg  (woneben  aber  auch  -eig,  -eicJr,  -cch^  -ieg) 
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oder  -ich  {dich);  ein  Mal  findet  sich  für  -ectum  die  Endung  -U 
(descoffit).  Im  Femininum  ergeben  -ectam,  -icta^  -ictam  die 
Endungen  -echa^  -cicha;  -icta^  -ictam  einige  Mal  auch  -icha. 
In  den  Reimreihen  auf  -ida  finden  sich  keine  hierher  gehörigen 
Participia.  Daraus  ergiebt  sich  wohl,  dass  für  das  Femininum 
nur  der  Palatal  gestattet  ist.  -ictus^  -ictos  {ditz)^  -ectus,  -cctos 
(desconfitz,  eslitz)  ergeben  die  Endung  -itz,  und  nur  ein  einziges 
Mal  begegnet  estreig  für  lat.  ex-stric-tus. 

Folgende  Formen  sind  belegt: 

conficerc  (prov.  co(n)faire)  bildet  das  Part,  confectus, 
wovon  das  Prov.  dcsconfUz,  descoffit^  escoflfz  ableitet. 

Vom  lat.,  im  Prov.  nicht  belegten  de-spicere  findet  sich 
ein  Mal  die  nicht  beweisende  Schreibung  despieg. 

Von  dicere  (prov.  dirr)  haben  wir  die  Formen  deich, 
decha,  deichet,  dicha,  digz,  ditz  und  das  Compos.  malditz, 
maladicha. 

legere  (prov.  legir)  bildet  das  Part,  lec-tus,  welches 
Grundlage  bildet  für:  lecha,  leicha  und  die  Compos.  cZecA, 
eleichj  eslitz. 

stringere  (prov.  *strcnher)  kommt  als  Simplex  nicht  vor. 
Von  dem  Compos.  destm}her  haben  wir  die  Part.:  destreg, 
destreig^  dcsireich,  destreicha.  Von  dem  Compos.  estrenher 
haben  wir  estrcch,  estreig,  cstrecha. 

Lat.  tegere  (im  Prov.  unbelegt)  legte  tectus  der  Form 
techa  zu  Grunde. 

3)  M  vor  et  verhält  sich  ebenso  wie  a,  e  und  i.  -ucti, 
-HCtum  ergeben  die  Endung  -ug  {-uig,  -ueich);  -uctüy  -uctam, 
'uctas  ergeben  -ucha  rcsp.  -uchas;  nur  in  je  einem  Falle  zeigt 
sich  destrut  für  lat.  destructi  imd  comlut  für  lat.  conductum. 
-nctus  und  -uctos  ergeben  auch  hier  utz. 

Folgende  Part,  sind  belegt: 

ducere  (prov.  dture)  ergab  aus  ducttis:  dug,  dueich  und 
die  Compos.  adug,  aduig,  aducha;  condug,  covduich,  comlut, 
condutz;  dcsdug,  desdutz;  escomintz;  csducha;  fordug^  forsdug, 
forducha^  redug. 


destruere  (prov.  desiruire)  bildete  das  Part,  destruc-tu^j 
woraus  im  Prov.  geflossen  sind:  destrug^  destruig,  destrucha^ 
destruchaSj  destrutj  destruUf. 

b.  Der  stammailslautcndc  Gonsonant  ist  labiale 
tenuis.  Hierfür  haben  wir  nur  einen  Fall,  und  zwar  das 
Part,  scriiy-tus  vom  lat.  Inf.  scribere  in  der  Form  escricha 
{=scrip'ta)  und  in  dem  nicht  beweisenden  escrich  (=■  scrip-tum). 

Wir  können  also  hieraus  nicht  auf  den  prov.  Sprachgebrauch 
schliesscn.  In  den  beiden  obigen  Fällen  zeigt  sich  aber  dieselbe 
Erscheinung,  wie  bei  stammauslautendcm  c. 

in.  Der  Antritt  von  -to  an  den  Stamm  wird  ver- 
mittelt durch  t    Der  Verbalstamm  geht  aus: 

1)  auf  liquida  l: 

a.  Schriftlateinische  Formen, 
molere  (prov.  mölre)  bildete  das  Part,  inol-^-tus^  woraus 
im  Prov.  mont  und  das  Compos.  esmoutas  entstanden. 

b.*  Neubildungen. 

colere  (prov.  colre),  Schrifllat.  cultus  musste  der  Form 
^col-^-tus  Platz  machen,  aus  welcher  sich  coiitas  und  die  Gom- 
posita  acout,  escout  entwickelten. 

J.  Ulrich,  a.  a.  0.  pag.  12,  nimmt  an,  dass  prov.  colt  aus 
cultus^  der  schriftlat.  Form,  geflossen  sei.  Dieselbe  konnte  aller- 
dings im  Prov.  coli  ergeben,  aber  nur  mit  »o  estrelt^*.  Wir 
haben  es  hier  aber  mit  »o  larg^  zu  thun,  wie  die  Bindungen 
im  Reime  ausweisen.  Der  Ursprung  von  cout  kann  also  nur 
in  Ö  zu  suchen  sein. 

solvere  (prov.  solvcr,  solvre).  Das  lat.  sölri-tum  ist  auf- 
gegeben und  ein  sölv-Mmn  als  Grundlage  für  die  prov.  Formen 
an  seine  Stelle  getreten,  sölü-tum  hätte  im  Prov.  sohit  ergeben 
müssen.  Aus  ^sölv-t-tum  sind  die  Formen  sout^  souta  und  das 
Compos.  assouta  entstanden. 

tollere  (prov.  tolre)  giebt  das  schriftlat.  sub-latum  auf 
und  bildet  sein  Particip  vom  Präsensstamm,  aus  der  Form  iollo^ 

Aug.  u.  Aldi.  (Maim.)  1* 
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indem  ein  Höll-i-ins  angesetzt  werden  muss  für  prov.  fout^  tonta^ 
touius  und  die  Conipo.s.  äcstonfa,  destoutas.  Auch  Ijiorzu  mögen 
die  Bemorkunjjen  von  Pott  in  Kuhns  Ztschr.  F,  332  verglichen 
werden. 

Diez:  Gr/  II,  140  citierl  tidta  (für  öuhlata):  Esp.  sagr.  XI, 
233  (IX  saec.);  uhstulfmn^  Marc.  Form.  1,  32.  Aber  dies  für 
das  Vulgärlatein  belegte  tulfum  kann  für  prov.  tont  die  Grund- 
lage nicht  sein,  ebenso  wenig  wie  cidtnm  für  prov.  couU  In 
den  Reimen  wird  es  ntimlich  nur  mit  »o  Za/r/«  aufweisenden 
Reimwörlcrn  gebunden,  und  auch  der  Donaiz,  pg.  57,  ver- 
zeichnet das  Wort  unter  »onts:  lartj^.  Auch  Pott  an  der  oben 
angeführten  SIelle  geht  ITilschlich  auf  ttdtus  zurück. 

volvere  (prov.  vidrrr^  rolvre)  führt  statt  volutum  die 
stanunbetonle  Form  *v6lv-1'tuni  ein,  woraus  vout,  vouta^  voutz^ 
voutas  entstehen  musstcn*). 

2)   liquida   n: 

a.   Schrifllateinische  Formen. 

poliere  (prov.  ^>o;i;7»,  y)ri>?f7re)  bildele  sein  Pari,  pös-^-ttmi^ 
woraus  für  das  Prov.  die  substantivisch  gebrauchte  Form  posta 
entstand. 

J.  Ulrich,  pg.  13,  führt  diese  Form  unter  den  »unverändert 
erhaltenen  5/0-Formen«  auf.    Ich  halle  an  dem  gut  ]ai.  positus 
gegenüber  dem  zwar  im  Schrifllatcin  auch  belegten,  aber  lange 
nicht  in  dem  Masse  wie  j^ositns  gebräuchlichen  postus  fest, 
b.    Neubildungen. 

rescondere  (prov.  rcscundrc).  Neben  dem  Part,  cmd-t- 
tum  bestand  schon  im  Schriftlateinischen  die  Nebenform  consam. 
Kühner,  lal.  Gramm,  pg.  552  belegt  (djsconsus  (für  ahs-comi" 
lf-ttis):  Ps.  Quintil.  declam.  17,15;  desgleichen  das  Adverb  afts- 
conac:   llyg.  f.  184.    Diese  Formen  sind  in  der  That  auch  für 

*)  Die  Formen  nohltumj  volätum  nehme  ich  als  aus  inspii'inglichera 
söh-i-tum,  vuh-i-tum  (entstanden  an ;  daä  Btammauslautende  v  vocalisierto 
sich  iinil  bekam  zugleich  den  Ace-out  (*8uhütiim,  *coluHtim).  Dann  erst 
floHsen  u  und  t  zu  ü  zusammen  und  ea  entstanden  die  schril'tlat.  Furmeu: 
aolütum,  volutum. 
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das  Prov.  zu  Grunde  gelegt,  wie  rescos  ausweist,  resconsum 
wurde  aber  auch  die  Grundlage  für  rescosty  indem  eine  Form 
*reS'c6ns-l['(um  aus  resco)isum  gebildet  wurde. 

submonere  ( prov.  somoncr.  somoure).  Wie  von  spondco : 
sponsum,  von  iondo:  tonsfu)!,  bildete  man  von  stthmonn)  ein 
Part.  ^SHb-mon^sum^  welches  das  prov.  sotms  ergab.  Damit 
war  aber  noch  nicht  genug  geschehen;  denn  man  fügte  dieser 
bereits  unlateinischen  Form  noch  die  Endung  -7ff(m  an  und 
erhielt  so  *SHlM)wns-7-ti(m^  woraus  somostaj  semosta  entstanden. 

videre  (prov.  vezir),  Lat.  visum  ergab  vis;  vist^  visla 
jedoch  entstanden  aus  der  Weiterbildung  "^vis-T-tum. 

Diese  Gruppe  von  Participien  ist  nicht,  wie  G.  Paris  in  der 
Recension  der  Abliandlung  Ulrichs  (Rom.  VIII,  445  IT.)  annehmen 
will,  durch  Anfügung  des  Suffixes  -fo  an  den  Perfeclstapim 
gebildet,  sondern  die  dahin  gehörigen  Formen  sind  Bildungen 
vom  Participialstamm,  der  immer  weniger  als  solcher  gefühlt 
wurde.  Um  diese  Participia  nun  eben  auch  ausserlich  wieder  als 
solche  kenntlich  zu  machen,  hängte  man  das  Suffix  -ttts  ver- 
mittelst des  BindevocaU  7  an,  weil  auf  diese  Weise  der  an- 
gegebene Zweck  am  besten  erreicht  wurde.  So  entstanden 
rescosi,  semost,  vist.  Die  beiden  ersteren  lassen  sich  schlies.s- 
lich  auch  nach  der  Angabe  von  G.  Paris  erklären.  Wie  aber 
vistj  für  welches  ein  sigmatisches  Perfect  nicht  vorausgesetzt 
werden  kann?  iCf.  K.  Meyer:  Die  prov.  Gestaltung  der  vom 
Perfeclstannn  gebildeten  Tempora  des  Lateinischen,  A.  A.  XII, 
Po-  9)-  G.  Paris  verweist  weitiT  auf  ital.  vistOy  welches  sich  an 
vis^re  anschliesse,  was  aber  leider  nicht  zu  belegen  isl. 

Die  kurze  Angabe  Ulrichs,  dass  hier  ein  »Übergang  von 
'SO'  in  -.<f/o-Formen€  vorliege,  erscheint  nach  alledem  als 
richtig. 

Der  Verbalstamm  geht  aus  auf 

3)   liquid a   r: 

quaerere  (prov.  qNtnr).  Es  orsol/.t  qnnesttHm  durch 
^qiuiesttnm^  woraus  die  Form  qncsta  und  deren  Compos.  con- 
quest,  cowiHcsta,  avpirsta  entsprangen  (Nebenform   ist  qucs). 
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Neben  diesem  bestand  auch  noch  quis  als  prov.  Part,  und  zwar 
als  Anbildung  an  den  Perfectstamm.  Wie  nun  ques  neben  quesi 
sich  zeigte,  so  verlangte  quis,  welches  bereits  unlateinisch  war, 
ein  analoges  quist.  Dies  ist  ebenfalls  unlateinisch  (cf.  Mussafia: 
Ztschr.  III,  269).  Ulrich  pg.  16  nimmt  hierfür  eine  Grundlage 
qufiesitus  an,  was  mit  den  prov.  Lautgesetzen  unvereinbar  ist. 

4)  auf  gutturales  ff: 

legere  (prov.  in  elegir).  Neben  dem  Part,  lectum,  wel- 
ches vorliegt  in  deg,  elech,  eleit  etc.,  muss  man  eine  Form 
*lcX'X-tum  durch  Einfluss  eines  Perf.  *lexi  (prov.  elesquei:  cf. 
K.  Meyer  a.  a.  0.  pg.  12)  annehmen,  weil  diese  Form  allein  die 
Grundlage  für  elest,  elesta  sein  kann.  (Daneben  ausser  den 
oben  genannten  noch  die  Nebenformen  elescuty  elegut), 

Wiechmann  a.  a.  0.  pg.  29  und  Stimming  in  den 
Anm.  zu  Bcrtran  de  Born,  pg.  231,  sprechen  darüber.  Letzterer 
sieht  in  elesta  ein  substantiviertes  Particip.  Bei  Ulrich  fehlen 
diese  Formen. 

-«o-Farticipia. 

Das  Participialsuffix  -so  wird  an  den  Verbalstamm  angefügt, 

welcher  auslautet  auf: 

L   Liquida. 
1)   liquida  tn: 

Sämmtlich  Neubildungen. 

Ihre  Bildung  geschieht  vom  Prasensstamm. 

premere  (prov.  premer).  Die  schriftlat.  Form  pres-sus 
macht  einer  Neubildung  Raum:  *2;/-^m-5MS  tritt  ein  und  ergab 
prov.  prems, 

tremere  (prov.  tremer).  Für  das  im  Lat.  fehlende  Par- 
ticip schuf  das  Prov.  die  Grundlage  "^Irdm-suSy  woraus  trerns 
entstand,  was  sich  nur  bei  einem  Trobador  der  ältesten  Zeit, 
bei  Raimbaut  d'Aurenga,  belegen  lasst.  Für  tremere  trat  mit 
Lautverlretung   eines  Dentals    durch   Guttural   cremere   ein*). 

•)  Cber  diese  Lautvertretung  vergl.  Schuchardt:  »Vocalismus  des 
Vulgärlateins«  I,  161  u.  168. 
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Hiervon  ist  ein  *crifm'8U8  anzusetzen,  woraus  sich  das  prov.  cretns 
entwickelte. 

Diez:  Et.  Wlbch.  II c  unter  »craindre«  führt  diese  Form 
auf,  indem  er  zugleich  darauf  hinweist,  dass  die  aus  cremere 
entstehenden  prov.  Verbalformen  sich  einzubürgern  nicht  im 
Stande  waren,  »wenn  auch  der  nach  seltenen  Formen  jagende 
Arnaut  Daniel  das  Part,  crcms  einige  Male  gebraucht«.  Durch 
unsere  Untersuchung  wird  diese  Beobachtung  bestätigt. 

re-d-imere  (prov.  redemer)  bildete  ein  Part.  rc-iUmp-sus^ 
woraus  prov.  remdemps  entstand. 

Diez  führt  folgende  Formen  auf:  rcdempsy  Btli.;  rej^emps, 
Ch.  IV,  93  (remps,  L.  R.  I,  448). 

Ulrich  bespricht  keine  dieser  Formen :  weder  fmms^  noch 
erenis^  noch  redetups. 

Der  Donatz  proensals  führt  keines  dieser  Part,  auf; 
ebenso  wenig  Wiechmann  a.  a.  0. 

Da  wir  es  mit  e  vor  Nasal  zu  thun  haben,  so  kann 
natürlich  nur  geschlossene  Aussprache  angenommen  werden. 
Dass  wir  es  mit  »e  estroitc  zu  thun  haben,  wird  im  Übrigen 
auch  durch  die  Bindungen  bestätigt. 

2)   liquida  n: 

a.    Schrifllaleinische  Formen. 

Wenn  ein  n  vor  s  im  Slammauslaut  steht,  so  zeigt  sich 
hier  sowohl,  wie  bei  den  unten  zu  behandelnden  Neubildungen, 
Schwund  des  u  unter  Längung  des  vorhergehenden  Wurzel- 
vocals.  Dies  galt  schon  für  das  Schrifllatein  (Kühner,  a.  a.  0. 
§  207). 

a.  einfache  Gonsonanz: 

manere  (prov.  maner).  Vom  Compos.  re-man-sus  bildete 
das  Prov.  remas. 

censere  (prov.  nicht  belegt)  leitet  von  ccn-sus  die  Form 

ces  ab. 

ß.   complicierte  Gonsonanz: 

de-fendere  (prov.  dcfindrc)  bildete  vom  lat.  dcfcnsus 
das  prov.  defes  (Nebenform:  defendtä).  Vergl.  auch  Diehl 
A.  A.  XXXVI  §  32. 
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Das  von  Diehl  a.  a.  0.  §  32  als  wenig  gebräuchlich  an- 
geführte enfcs  (von  cntencire)  habe  ich  nicht  belogen  können. 

pre-hendere  (pwv. prvfidre)  bildete  im  Schrifllaleinischen 
ein  Part,  prc-hrn-sus.  Dieses  wurde  zu  jirensus  contrahiert, 
von  welchem  Kühner  a.  a.  0.  pg.  577  sagt,  dass  es  sich  im 
Schrifllateinisclien  häufig  finde.  Hieraus  entstand  prov.  pres 
(pris^  prizü,  upriza  sind  Nebenformen)*). 

ex-lendere  (prov.  csfrndre)  bildet  ex-ten-sus  und  hier- 
von das  prov.  c,<f/c',9- (Neben fr)rm  fendiä).  Vergl.  auch  Diehl 
a.  a.  0.  §  32,  der  die  Form  estes  ebenfalls  belegt. 

spondere  (prov.  spomh'c  in  rcspomlrc),  sponsus  selbst 
ist  im  Prov.  nirlit  erhalten. 

Ausfall  des  n  mit  Dehnung  des  voraufgehenden  Vocals 
zeigen : 

confundore  (prov.  confömlre).  Aus  con-ffi-sum  ergiebt 
sich  conftis.     (Nebenform  confundut.) 

tundere  (prov.  tomirr).  Schon  im  Schriftlat.  bestand 
neben  inn-sum  die  Form  fti-sum  (cf.  Kühner,  pg.  590:  lusus 
und  die  Compos.  cow-,  oh-,  pcr-^  rc-;  aber  stets  nur  detimsiis). 
tü'Sum  wurde  Grundlage  für  prov.  perfus, 

condere  (prov.  es-,  rcscondrfi)  und  seine  Compos.  wiesen 
schon  im  Schriftlat.  neben  den  Part.  condUum,  ahsconditum  etc. 
sigmatisch  gebildete  Formen  auf  (cf.  Kühner,  pg.  552).  Des- 
gleichen hat  Rönsch:  Itala  und  Vulgata,  pg.  205,  eine  ganze 
Reihe  von  Belegen  —  gegen  vierzig  —  für  absconsKs  statt  ahs- 
conditus  beigebracht  (vergl.  auch  Diez,  Altrom.  Gloss.  pg.  59). 
Diese  letzteren  haben  sich  neben  den  Formen  auf  -iit^  -nf;s  die 
Herrschaft  erobert.  So  finden  wir  im  Prov.  cscos,  rescos  aus 
Reimen  belegt. 


*)  Eh  schrillt  angebracht,  an  ilicsom  Orte  darauf  hinzuweisen,  dass 
dicji  e  mit  entschiedou  «^'oschloaspnor  Auaspracho  iui  Vulgärlatein  sich 
auch  als  i  darstellt.  Schuchardt:  Vocalisnius  1,  318  bolegt:  inreprac- 
hinsibilit^r«  (Mone:  Mess.lll,  10,7)  und  pg.'»47:  »imginses«  statt  ^pagenscs«. 
Vergl.  auch  Zeitschr.  III,  511, 
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b.    Neubildungen. 

submonere  (prov.  somonre,  somondrc^  somonvr)  ersetzte 
schon  AtxsVavi.  subnumni  durch  *sf<hmon-si  (cf.K.Mcyer  pg.  17). 
In  gleicher  Weise  trat  nun  für  das  Part.  suh-nwn'T'fum  die 
Form  *suh-mon-sum  ein,  welclie  das  prov.  somos  ergel)en 
musste. 

Über  die  irrige  Ansicht  Uhichs,  suhmonlfits,  zu  suhmönUiS 
verkürzt,  habe  das  prov.  somos  ergeben,  vergl.  die  Recension 
seiner  Abhandkmg  von  G.  Paris  (Rom.  VllI,  445). 

3)   liquida  r: 

a.   Schrifllaleinische  B^ormen. 

ardero  (prov.  dr(lrc\  nrsus  orgiebl  rogeh'echt  ars, 

m ordere  (prov.  monlrfi).  Von  viorsus  bildet  das  Prov. 
sein  Part.  mors. 

parcere  (prov.  nicht  vorhanden)  legte  sein  Part,  inirsus 
dem  prov.  2>f/r5  zu  Grunde  (cf.  Ulrich  pg.  13). 

spargere  (prov.  esparscr)  bildete  sparsus,  woraus  das 
prov.  espars  entstand. 

dispergere  (prov.  nicht  belegt).  Das  lal.  Part,  (h'spcrsus 
ergab  im  Prof.  drspers*). 

tergere  (prov.  ttnjcr)  bildet  tersus  und  hiervon  das 
prov.  tcrs. 

vertere  (prov.  vertu),  versus  ergiebt  die  Part,  convers 
(Covers);  oivcrs^  cnversa;  ptrrvrs^  pcrvcrsa;  rrccrs;  travers^ 
traversu, 

b.    Neubildungen  (resp.  alte  Formen). 

tor quere  (prov.  turdrc).  Für  torfus  tritt  schon  im 
Schrifllat.  torsns  ein  (cf.  Kühner  p^'.  589:  torsum,  distorsum, 
contorsHin^  exlorsum  und  dchrsum).  Das  letzteie  ergab  im 
Prov.  tors  (neben  oben  besprochenem  tort  und  dessen  Compos.). 


*j  {^bcr  die  Aussprache  dieses  Wortes  bemerkt  der  Donatz  nur  auf 
pg.8,  nicht  iui  Riuiarium  selber,  dass  es  offene  Aussprache  habe.  In  der 
That  findet  es  sich  auch  nur  mit  »e  largc  gebunden  (vergl.  Wiech- 
juann,  pg.  18).     Auch  tera  hat  >e  larg«. 
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Schuchardt:  Vocalismus  I,  146  bemerkt,  dass  der  An- 
tritt des  Suffixes  -so,  statt  -^o,  an  den  Stamm  nur  bei  conso- 
nantisch  auslautenden  möglich  ist  Er  giebt  einige  Belege,  die 
sich  auch  bei  J.  Ulrich  pg.  15  finden. 

IL  Der  Verbalstamm  geht  aus  auf  Guttural. 
Die  betreffenden  Formen  sind  Neubildungen  vom 
Präsensst  amm: 

e-rigere  (prov.  erger).  Schrifllat.  Srec-tum  konnte  für 
das  Prov.  nicht  Grundlage -sein.  Wir  müssen  *Ur(g)'Sum  an- 
nehmen, woraus  die  Formen  ers;  ders;  aderSy  enders  ent- 
standen. 

Ulrich  fuhrt  diese  Formen  nicht  auf;  pg.  16  citiert  er 
afrz.  aers,  welches  er  aus  ad-haer-^-tus  herleitet. 

surgere  (prov.  sorger).  Die  Stelle  des  schriftlat.  sur-rec- 
tum  vertrat  ein  vom  Präsensstamme  mit  sigmatischem  Suffix 
gebildetes  siir(gysum,  welches  sors  ergab. 

Die  gleiche  Erscheinung  bietet  die  Bildung  des  zugehörigen 
Perfectes  sors^  für  welches  K.  Meyer  a.  a.  O.  pg.  17  eine  Form 
"^sürfg^sH  voraussetzt. 

Ulrichs  Annahme  ist  hier  dieselbe,  wie  bei  den  unter 
^rigere  angeführten  Participien.  Der  dem  t  voraufgehende  Gon- 
sonant  soll  dessen  (Übergang  in  s  begünstigt  haben.  Gegen 
diese  Ansicht  hat  sich  auch  G.Paris  (Recension:  Rom.  Vlll, 
a.  a.  0.)  ausgesprochen. 

in.  Der  Verbalstamm  geht  auf  Labial  p  aus. 
Die  einzige  hierher  gehörige  Form  ist  eine  Neu- 
bildung: 

carpere  fprov.  nicht  belegt)  bildete  im  Lat.  das  Part. 
cärp-tum  und  dazu  das  Compos.  cx-cerp-tum.  Die  prov.  Form 
escas  aus  lat.  "^ex-carp-sus  wird  von  den  Trobadors  unbedenk- 
lich mit  Reimwörlern  auf  -as  gebunden.  Auch  für  das  Afrz. 
constatiert:  Andresen:  Elinfluss  von  Metrum  und  Assonanz, 


17 

Bonn.  Diss.  1874  pg.  17  den  Ausfall  des  r  in  eschars*),  aller- 
dings mit  dem  Zusalzc  »dem  Reime  zu  Lieber.  Vcrgl.  die 
Bemerkungen  im  Rimarium  zu  ems.  —  Dass  hier  nicht  eine 
Concession  an  den  Reim  vorliegt,  beweisen  andere  Bindungen 
wie  ans  mit  erms,  crs  mit  est  (Diehl,  A.  A.  XXXVI,  be- 
zeichnet in  §  32  »avers^  als  fehlerhaft  mit  Reimwörlern  auf 
-e5  gebunden);  dass  auch  im  Afiv-.  r  und  j?  sehr  flüchtig  aus- 
gesprochen wurde,  beweisen  die  von  Andreseii  beigebrachten 
Bindungen  von  os  mit  ors,  ons  mit  onrs  und  andere  piehr; 
vergl.  Andresen  a.  a.  O.  pg.  IS.  Auf  den  Schwund  des  r  vor  s 
ist  schon  in  den  Bemeikungen  zum  Rimarium  hingewiesen. 
(Vergl.  auch:  »Mönch  von  Montaudon«,  ed.  Philippson  pg.  90, 
sowie  Hofmeister  A.  A.  X,  45  Anmkg.  1). 

J.  Ulrich  pg.  16  erklart  ital.  scarsOy  afrz.  eschurs  (die  prov. 
Form  wird  von  ihm  nicht  angeführt)  aus  einem  zu  *€ar(iis  con- 
trahierten  carpius.  Dagegen  hat  schon  Diez,  Et.  Wtbch.  I  s.v. 
»scarso«  das  prov.  escars,  cscas  (ebenso  it.  scarsOj  span.  escaso, 
fi-z.  echars)  aus  *cX'Cdr2)'SHS  hergeleitet,  indem  er  hinzufügt,  dass 
hier  »die  Form  -sus  vor  -(hs  begünstigt  werde«. 

IV.    Der  Verbalstamm  geht   aus   auf  Dental: 

a.  Derselbe  hat  sich  dem  s  des  Suffixes  -so  as- 
similiert : 

mittere  (prov.  mrirc).  Das  Part,  mis-sus  ergab  die  For- 
men: mos;  comes;  eswrs\  rsronirs;  vntrcmcs\  promrs;  rnncs; 
sosmes]  tramcs;  mcsu;  jfrontfsa  (pronicssa);  entrrmrsa  (-cssa)\ 
tramesa  (-cssa), 

confiteri  (prov.  nicht  belegt).  Da.^  adjeclivisch  gebrauchte 
confissns  erliielt  sicli  in  der  Form  descofvs,  (Daneben  Formen 
auf  -?s,  -isa.) 

sidere  [oder  sldere]  (im  Prov.  asstre),  aihscs-sus  ergab 
asses.    (Nebenformen:  assis,  assi^a  etc.) 


*)   Andresen   nimmt  ebenfalls  das  signiatischo  Princip  car2)sus  als 
Etjnipn  an. 

Aug.  u.  Aldi,   (Mann.)  2 
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Die  Endung  -es  hat  nur  in  descofes  offene  Aussprache  (cf. 
Wiechmann,  pg.  23);  sonst  lautet  sie  geschlossen. 

b.  Derselbe  ist  abgefallen  unter  Dehnung  des 
Wurzelvokals: 

claudere  (prov.  claihcr,  daure).  Part,  clausus  ergab: 
clauSy  clausa^  clausa  und  die  Conipos,  cnclaus,  cnclausa^  en- 
claiisas.  Daneben  bestanden  schon  im  Schriftlat.  die  Fonnen: 
cludunfur^  chulit^  clusif,  ch(si\  cludere  (cf.  Kühner,  pg.  548). 

So  wird  auch  ein,  wenn  auch  nicht  belegtes  Part,  chistis 
angenommen  werden  müssen,  welches  die  Grundlage  wurde  für 
prov.  eins,  acliis,  enclus,  reclus*).  Vcrgl.  darüber  Pott:  Platt- 
lateinisch und  Romanisch  (Kuhn's  Ztschr.  1,  335). 

dividere  (prov.  devc^ir)*  Aus  dwhsus  entstand  prov. 
divis^  devisa,  devizcu 

occidere  (prov.  aucire).  occJ-sus  ergab  die  Fonn  aucis, 
audea, 

rädere  (prov.  rcure);  aus  rä-siis  entstand  prov.  ras. 

riderc  (prov.  rire).  rt-siis  entwickelte  sich  im  Prov. 
zu  m. 

videre  (prov.  vescr).    vT-sus  ergab  vis^  visa,  vijsa;  rcvisa. 

V.    Einer  lat.  Grundlage  entbehren  die: 

a.  Anbildungen  an  den  Präsensstamm: 

assis^  assij-a  (cf.  Dicz  II  c :  assis)  ist  nicht  etwa  eine  Ana- 
logiebildung an  das  prov.  Perf.  sis  (welches  K.  Meyer  pg.  20 
neben  sec  b(»logt),  sondern  eine  Neubildung  vom  Prasensstamni 
des  Cpmpos.  as-sulco. 

b.  Anbildungen  an  den  Perfectslanini: 

m/5,  miza,  an^'obildet  an  das  von  K.  Meyer  p;,'.  13  belegte 
Perf.  mis, 

pris^  apnSj  etq^ris^  sorjtris;  prisa,  apriza  sind  Analogie- 
bildungen zum  Perf.  pris.  mis,  miza^  sowie  auch  pris  und  seine 
Compos.  sind  nicht  so  häufig  verwandt  wie  die  Formen  auf  -es. 


*)  Dass  dies  Part,  clusus  wirklich  bestanden,  unterliegt  keinem  Zweifel; 
liegt  es  doch  auch  den  nihd.  Bildungen :  klöbe,  klöseneere  etc.  zu  Grundo 
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quis,  cotniuis,  enquis,  requis;  quisa,  coiKiaisa  (conqnisa), 
enquiüa  sind  an  das  prov.  Porf.  angobildol,  wie  auch  Ulrich 
pg.  17  obonfalls  annininit,  nicht  abor  Fonnen,  die  zur  i-Con- 
jugation  übergetreten  sind;  denn  als  solche  müssten  sie  quitz, 
conquHz  etc.  ergeben.  (Vergl.  Hofmeister:  A.  A.  X,  pg.  50, 
der  conqnis  zur  /-Conjugation  selzt).  Dagegen  werden  wir  mit 
Hofmeister  die  ebenfalls  aus  dem  Reim  belegte  Form  couqucs 
als  Analogiebildung  zu  mes  anzusehen  haben.  Ulrich  pg.  18 
hält  die  Form  für  aus  quaesus  entstanden. 


jß,    Particfjßiii  lebender  Flexion . 

I.  Farticipia  der  a-Gonjugation. 

Dieser  C40njugationsklas.se  gehöit  die  grüssto  Zahl  der  Par- 
licipia  lebender  Flexion  an.  Sie  sind  entweder  Formen  von  im 
Lateinischen  schon  vorhandenen  Verben,  oiler  solche  von  fre- 
quentativen,  inchoativen,  iterativen  Weiterbildungen,  oder  end- 
lich Formen  von  Verben,  die  nur  dem  Romanischen  —  speciell 
dem  Provenzalischen  —  zukonunen.  Zu  den  letzteren  gehört 
die  grosse  Zahl  von  Neubildungen  aus  fremden,  fast  ausschliess- 
lich germanischen  Wurzein.  Die  Zahl  der  auf  griechischen 
oder  kellischen  Einfluss  zurückzuführenden  Verben  ist  äusserst 
gering. 

Eine  l*esiirechung  der  hierher  gehörigen  Farticipia  würde 
wesentlich  auf  eine  Classification  der  ihnen  zugehörigen  Verba 
hinauslaufen.  Mit  einer  .solchen,  diiMomanische  Wort.^chöpfung 
lediglich  angehenden  Untersuchung  kann  sich  aber  die  vorlie- 
gende Abhandlung  nicht  befa.ssen.  Daher  sei  nur  auf  solche 
Part,  hingewiesen,  welche  ohne  Bedeutuntrs Wechsel  von  Part, 
archaiscber  Flexion  abgeleitet  sind,  also  Nebenformen  zu  diesen 
darstellen. 

Dies  sind  folgende: 
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a.    von  archaischen,  mit  dem  Suffix  -to 
gebildeten   Part,   abgeleitet: 
faissat  von  einem  aus  /actus  gebildeten  Verbum  faissar. 
sofertat  vom  Verbum  sofertar,  welches  aus  prov.  sofert 
gebildet  ist. 

b.   von  archaischen,  mit  sigmatischem  Suffix 
gebildeten  Verben  abgeleitet: 

tomada^  vom  Verbum  ionsar^  welches  aus  dem  im  Prov. 
nicht  mehr  zu  belegenden  lat.  Part,  tön-sm  geflossen  ist. 

cof essatz  neben  confes  =  lat  confessus,  aus  welchem  das 
Verbum  confessar  hergeleitet  ist. 

ahrassat,  abrassatz  (ahrazatz)  vom  Verbum  ahrassar  aus 
lat.  ra-SHs;  daneben  besteht  das  prov.  ras. 

Versatz,  sohreversatz^  Part,  aus  vcrsar^  sobreversar  von  lat. 
versus.  Daneben  die  Formen,  welchen  versus  zu  Grunde  liegt. 

II.   Participia  der  i-Conjagation. 

Die  Bildung  dieser  Klasse  von  Participien  lebender  Flexion 
geschieht  vermittelst  des  Suffixes  -to  und  eines  bindevoka- 
lischen T  vom  Prä-sensstamm  aus.  Diese  Art  der  Bildung  liegt 
im  Lat.  bei  den  Part,  der  vierten  Conjugation  vor,  von  denen 
sich  viele  auch  in  das  Prov.  hinübergerettet  haben.  Eine  Auf- 
fuhrung dei*sclben  in  extenso  scheint  mir  indessen  nicht  erfor- 
derlich, weil  solche  für  die  Betrachtung  des  Parlicipiunis  an  sich 
durchaus  indifferent  ist.  —  Daneben  hat  aber  auch  hier  die 
Wortschöpfung  eine  umfangreiche  TluUigkoil  entwickelt.  Ihren 
Weg  im  Einzelnen  zu  verfolgen,  würde  zu  weit  führen,  gehört 
auch  nicht  in  den  Rahmen  dieser  Untersuchung,  die  es  nur 
mit  Bildungen  zu  thun  hat,  welche  auf  eine  schriftlateinische 
Grundlage  nicht  bezogen  werden  können,  sondern  sich  als  Neu- 
bildungen neben  die  im  Prov.  vorhandenen,  entsprechenden 
archaischen  Formen  stellen.  Für  dieselben  ergiebt  sich  folgende 
Einteilung : 


Sl 

a.  Formen^  welche  an  die  Stelle  archaischer 

Part,  treten: 
1)  Neubildungen  zu  solchen  archaischen  Participion,  die  mit 
Anfügung  des  Suffixes  -io  an  den  Stamm  gebildet  werden. 

cnhitz^  das  nur  im  *Romans«  des  Folquet  Lunel  zu  belegen 
ist  und  von  Raynouard  (lex.  rom.)  mit  »fourni«  übersetzt  wird, 
an  Stelle  des  lat.  cdp-fus^  welches  im  Prov.  untergegangen  ist. 

cohritSy  vom  prov.  hif.  cohrir  (cnbrir),  neben  der  archaischen 
Form  ctiberL 

Das  Uniformierungsprincip  der  Sprache  bildete  zu  diesem 
Part,  das  analoge  sn-uii^.  Dies  und  die  Compo.-?.  fssernlt,  isser- 
niiz^  issrrniiht;  iscrrulj:\  ifssernil\  pssenn't;  eiüsmiit,  n'sser- 
nida ;  elscernlt;:^  risccrnida  vertreten  das  im  Prov.  nicht  mehr 
zu  belegende  Part,  crf-tum  vom  Inf.  cvrmrr. 

clctjitz  trat  für  das  Part,  r-lcc-tus  ein;  daneben  auch  die 
Formen  von  Icctus. 

rclemiultz:  eine  Bildung  an  Stelle  des  lat.  rc-Ik-tus. 

corregitz  vertrat  lat.  cor-rvc-ins. 

spguitz^  scgu'ida  trat  an  die  Stelle  dos  lat.  src-n-imn^  wel- 
ches sich  im  Prov.  daneben  weiter  entwickelte. 

dcstruida  stall  df-sfriic-tuw,  das  im  Prov.  auch  noch  wirk- 
sam war. 

2)  Neubildungen  zn  sigmatisch  gebildeten,  archaischen  Par- 
ticipien : 

ardits,  ardlt\  emirdlf::,  rnardit  tritt  für  lat.  arsus  ein,  wel- 
ches aber  auch  im  Prov.  wi'ilor  besteht. 

fnillitc,  faillida:  lalhitc.  falhit,  jidlnda;  fallifz,  fidlida 
traten  an  die  Stelle  des  im  Prov.  nicht  mehr  vorhandenen 
Part.  fiil'Sus. 

jau3tt2,  jansida\  gaH2ida\  csjausida  für  garisus^  das  im 
Prov.  ebenfalls  untergegangen  war. 

desposse^itz  bildete  das  Prov.  statt  lat.  possts-sus. 

secorritz,  secorrit  mussle  daslal.  suc-air-sum  verlreten,  und 

canvertitz  trat  für  lat.  con-vcr-sutn  ein,  welches  im  Prov. 
daneben  fortbestand. 
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3)  Neubildungen  zu  schrlfllat.  Formen,  die  durch  Anfügung 
des  Suffixes   -to   vermittelst   des  Bindovocals   H,   an    den 
Stamm  entstanden  sind: 
fuyKz  für  lat.  fuff-li-ttim. 

iradäs\  trahit^,  irahida;  tniitz^  tralda  wurden  statt  der 
Formen  von  lat.  trad-lt-futn  in  die  Sprache  eingeführt. 

b.    Participia,   welche  aus  der   lat.   zweiten  Con- 
jugation  in  die  lat.  vierte  übergetreten  sind: 
Dieser  (Ibergang   vollzog  sich  zum  Teil  schon  im  Vulgär- 
latein (cf. Schuchardt:  Vocalismus  I,  272flV,  J.  Ulrich  a.a.O. 
pg.  22). 

f'omplits,  complUj  complida\  adiSempUda  statt  des  lat. 
compl'S'fnm, 

delitz^  delit^  ddida  für  lat.  dcl-c-fum. 

c.  Participia,  welche  sich  als  Ableitung  aus 

anderen  Parti cipien  darstellen: 
va2its\  enva^itz,  vnvazida  aus  lat.  vil-sutn, 
voutitz  ist  als  Ableitung  aus  dem  prov.  Part,  vout  anzusehen. 

d.  Participia   ohne  jegliche   lat.  Grundlage: 
Dieselben  sind  zweifacher  Art.    Entweder  kommen  sie: 

Ij  von   einem  Verbum   her,  das   im  Lat.  nur  des  Part,  er- 
mangelt.   Dahin  gehört: 
florifzj  /lorit,  /lorida,  welchos  ein  lat.  ßor-l-tHm  voraussetzt. 
stffriijr  entstand   als  Part,  zu   dem  im  Lat.  nicht  belegten 
prov.  Inf.  sufrir.     Daneben  die  Form  von  *,snh-/cr'(Hs. 

drscrcmidaf  das  Part,  zu  cnmcrr,  welches  für  das  ein  Part, 
entbehrende  schrit\lat.  trüinvre  eintrat.  Daneben  die  Formen 
trems  und  crems. 

2)  oder  dieselben    sind  Bildungen   von  Verben,   welche  das 

Latein  überhaupt  nicht  kannte. 

Eine  besondere  Gruppe  in  der  Reihe  dieser  Formen  bilden 

die  prov.  Part.,  welche  auf  l'remd<[)rachlii:lio  Etyma  zurückgehen, 

unter  welchen  das  germanisclie  Element  bei  Weitem  überwiegt. 


Da  diese  Part,  sich  als  regelroclit  gebildete  Formen  der  betref- 
fenden Verba  zeigen,  eine  Betrachtung  dieser  aber  für  unsere 
Untersuchung  gleichgiltig  ist,  so  kann  von  ihrer  Aufzählung 
hier  abgesehen  werden. 

III.  Participia  mit  dem  Kennlant  a. 

a.   Sehr if Hat.  Formen: 

setjut  und  seine  ('onipos.  assnjut,  asspyuh;  cossvgiU; 
acossetjtih. 

Ulrich  pjr.  24  führf  setjut  unter  den  vom  Perfectstamm 
gebildeten  Parlicipion  auf.  Desglciclien  Diez:  Gr.  II*,  215.  Ich 
sehe  keinen  zwingenden  Grund  für  diese  Annahme. 

mennt  aus  lat.  min-rctus  gehört  ebenfalls  hierher. 

b.    Neubildungen,  rcsp.  im  Vulgärlatein 
erhaltene  alle  Forme  n. 
Vergl.  hierzu  A\v\\  des  langues  rom.«  VI,  171  ff.  und  4021?.; 
auf  pg.  4üü  giebt  Chabanuau  eine  Liste  der  Participia  auf  -ut 
und  führt  auch  die  vurkommenden  Nebenformen  auf. 

1)  Bildungen   vom  la  t.  Präsensstamm: 

Diez:  Gr.  II*,  134  bemerkt: 

»Im  Mittellatein  kommt  die  Endung  ülus  auf  andere  Verba 
angewandt  .sehr  früh  zum  Vorschein: 

incendufu  L.  Sal.  cod.  par.  tit.  75;  prudutus  L.  Alam.;  for- 
hattntus  Decr.  Cliildob.  um  505;  (hceniuinm  Urk.  von  7ül  (Mur. 
Ant.  III,  751));  sfffrnnitis  für  nfnifus  um  790  (Mur.  Script.  II,  2, 
101)5);  reddtiins  Urk.  von  7')()  (Mur.  Ant.  III,  lül5).c 

Für  die  Aufzählung  der  prov.  l^art.  dieser  Gru[)pe  legen 
wir  die  Einteilung  der  Infinitive  zu  Gruiuie,  welche  Fischer: 
Der  Inf.  im  Provenzalisclien,  \,  A.  VI,  giebt. 

«,  Bildungen  von  stanunbetonten  Iniuiiliven: 

cia.  Die  Inf.  auf  er  (Fischer  pg.  25),  auf  aim  (Fischer  pg.  i2G), 
auf  iure  (tnrc)  (Fischer  pg.  30),  auf  irc  (ir)  (Fischer  pg.  31) 
liefern  uns  keine  prov.  Participia.  Der  stannnauslautende  Palatal 
verhindert  ihre  Bililung. 
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ßß,  von  Infiniliven  auf  andre  (bei  Fischer  nicht  belegt)  hat 
die  Sprache  gebildet:  cspamhitz  von  espandre. 

yy,  von  hifinitiven  auf  cnäre  (Fischer  pg.  35)  haben  fol- 
gende die  Grundlage  für  Neubildungen  von  Part,  abgegeben: 

acendre:  Part,  acenduda;  atendre:  Part,  atenduda; 
defendre:  Part,  defoidufs,  defnnduda\  deisendre:  Part. 
dcis.<tfmdHt;  dissauhif:!;^  dissenduda;  ofendre:  Pari,  ofenduda; 
p  e  n  d  r  e :  Part,  pcndut,  pendutz ;  r e  n  d  r  e :  Part,  rendut^  ren- 
dnfz,  rendtida;  vendre:  Part,  voidiit^  veruhäz,  renduda, 

Participialbildungen  von  Infiniliven,  welche  Fischer  nicht 
belegt : 

Ion  (Ire:  Part,  fcndut^  icndntz;  issendre:  Part,  issendutz, 

<frf.   von  Infinitiven  auf  ondre  (Fischer  pg.  36): 

escondre:  Part.  escondiU,  cscondutz,  esconduda;  tondre: 
Part,  tonduf,  tondiifz;  fondre:  Part,  fmdutz;  cofondre: 
Part,  cofondiit,  cofondutz,  cofonduda. 

Von  hifinitiven,  welche  Fischer  nicht  belegt: 

r escondre:   Part,  rcsconduda, 

ff.  von  »einzelnen  hifinitiven«  (Fischer  pg.  37)  werden 
gebildet : 

batre:  Part,  batnt^  hatatz;  vom  Compos.  abatre  die  Form 
ahntudü,  in  e  t  r  e  :  Part,  remetiits ;  per  d  r  e :  Part,  rsperdutz ; 
rodre  (welches  Fischer  in  der  Form  roire  belegt):  Part,  rodutz. 

Von  bei  Fischer  nicht  belegten  Infinitiven: 

ronipre:  Part,  romput,  romputz^  rompuda. 

ß.   Bildungen  von  endungsbetonten  Infinitiven: 

an.  Infinitive  auf  -«r  (Fischer  pg.  8)  und  auf  -/r  (Fischer 
pg.  13)  liefern  uns  keine  Participia. 

ßß.   hifinitive  auf  -er  (Fischer  pg.  22): 

1)  von  Infinitiven,  die  im  Schriftlateinischen  bereits  endungs- 
betont sind: 

aver:  Pari,  aoiit,  avnfz,  avf(da, 

vediM-  (vezer):  Part,  vedutz,  vezn(^  vezufz. 

2)  von    Infiniliven,    die  im    Schrifllaleiiiischen    noch   nicht 
endungsbetont  .sind  (Fischer  pg.  22): 
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cazer  (chazer):  Part.  cazutZy  chasuts, 

decadcr  (de cazer):  Part,  ilecaduty  deca^uda. 

recrezer:  Part,  rccreziitz^  recrezuda. 

venser:   Part,  vencut,  vencutz^  vcncuda, 

Folgende  aus  den  Reimen  der  Trobatlors  unbelegbaren  For- 
men fuhrt  Diez:  Gr.  II*,  208  auf: 

ferut  (neben  ferit):  Jaufre  lila;  Fcr.  517;  G.  A.; 
vestut  (neben  vcstit):  Fer.  505. 

Für  den  afrz. Sprachgebrauch  conslatiert  Andresen:  Ein- 
fluss  von  Metrum,  Assonanz  und  Reim,  Bonn.  Diss.  1874,  pg.  50  ff., 
dass  »vesti  bcinalie  nur  in  clur  Assonanz  oder  im  Reime  be- 
gegnet«, »im  Innern  des  Verses  aber  die  Form  auf  ä  steht«. 
Während  liier  also  die  beiden  Sprachen  in  ganz  auffallender 
Weise  denselben  Weg  einschlagen,  weichen  sie  hinsichtlich  der 
Formen  fcrnt^  ferit  ganz  und  gar  von  einander  ab:  für  das 
Prov.  ist  im  Reime  nur  die  Form  frrit  gebräuchlich,  für  das 
Afrz.  weist  Andresen  (a.  a.  0.  pg.  51)  wwv  fem  nach.  Hin- 
gegen constatiert  er  das  Vorkommen  von  afrz.  rcvertu^  repentu, 
sentu  (cmi-)  neben  den  bezüglichen  Formen  auf  -/. 

Ulrich  pg.  23  führt  ebendieselben  auf  und  fügt  noch  eissui 
hinzu,  ohne  Belog;  ich  habe  einen  solchen  nicht  fhiden  können. 

Ein  Vorglfich  der  stammauslautonden  Consonanten  der  den 
Participialbildungen  zu  Grunde  liegenden  Verba  zeigt,  dass 
die  denlale  Media  bei  Weitem  überwiegt.  Demnach  scheint  es 
also,  dass  vorzüglich  die  mit  dieser  auslautenden  Verba  zur 
Neubildung  von  Participien  mit  dem  Kennlaut  il  geeignet  waren. 
In  dieser  Thatsache  erblicken  wir  zugleich  eine  Stütze  der  von 
K.  Meyer  a.  a.  O.  pg.  27  aufgestellten  Hypothese.  Er  führt 
nämlich  aus,  dass  neben  den  Formen  von  -do  [welches  vorliegt 
in  per-dOy  crc-do,  red-do,  ven-do  etc.]  auch  dno,  duim,  duit  zu 
belegen  ist.  Wie  spuo  das  Part,  spüinm,  euuo:  cjutum,  so  setzen 
diese  ein  Part,  düfum  voraus.  In  diesem  nun  sieht  Meyer 
das  Vorbild,  welchem  die  jn-ov.  Part,  auf  -ut  gefolgt  sind,  und 
pracisiert  damit  die  Ansicht  von  Diez:  Gr.  II*,  133,  und  von 
Ulrich  pg.  21,  welche  durch   Annahme  eines  angleichenden 
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Einflusses  der  wenigen  sclniftlaleinischen  Part,  auf  -atum  das 
prov.  Part,  erklären  wollen. 

J.  Ulrich  pg.  24  macht  einen  Unlerschied  zwischen  Bil- 
dungen vom  Präsensstamm  und  solchen  vom  Verbalstamm, 
eine  Unterscheidung,  die  filr  das  Prov.  nicht  nötig  ist. 

Ausserdem  bemerkt  er,  die  ei-steren  seien  selten  im  Prov. 
(er  führt  vemf  [wat]^  cazat  auf),  die  letzteren  [paisn{)  seien 
vereinzelt.  Nach  den  aus  den  lioimen  der  Trobadors  gewon- 
nenen Resultaten  urteilend,  con.slatiere  ich,  dass  ihre  Zahl  eine 
verhall nismassig  beträrhtliche  ist. 

2)  Bildungen  vom  provenzalischen  Perfect- 
stamm: 

Der  Einteilung  der  einschläfrigen  Formen  wird  die  Liste 
der  prov.  Perfecta,  welche  K.  Meyer  pg.  32 ff.  giebt,  zu  Grunde 
gelegt. 

a.    /»'/'-Perfecta: 

aa.  Perfecta,  deren  Verbalstanun  auf  Labial  oder  Guttural 
ausgellt,  ergeben  keine  hierher  gehörigen  Participia. 

ßß.  Von  Perfecten,  deren  Verbalstanun  auf  complicierten 
Guttural  auslauti't,  dienen  folgende  zu  Neubildungen: 

elesquei  (Inf.  drfjir):  Part,  elescut. 

Diez:  Gr.  II,  2-21  belegt  das  Simplex  Icscuf  (L.  R.  IV,  43; 
G.  Ross.  G552,  8181);  ich  vermag  die  Form  aus  meinem  Mate- 
rial nicht  zu  belegen. 

visquei  (Inf.   vittre):  Part,  ciscitf. 

irasquei  (Inf  iraiasar):  Part,  irascitfj  irascitUy  irasciuhi. 

nasquei  (Inf.  ntiisser):  Part,  nascut^  nascutz,  nascmla. 
Daneben  die  archaischen  Formen  natz,  uada. 

J.  Ulrich  pg.  21'  will  iraacuf,  nasctU  von  vulgärlateinischen 
Perfecten  ableiten,  für  die  er  jedoch  leider  keine  Belege  giebt. 
Auch  bei  Kühner:  Lat.  Gr.  §  207,  linden  sich  die  fraglichen 
Formen  nicht. 

yy.  Von  Perfecten,  deren  Verbalstanun  auf  Dental  auslautet, 
sind  folgende  Formen  gebildet  worden: 
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ques  (Inf.  querre):  Part,  (juesfit,  conquesut. 

Die  Form  qucrcgnt,  welche  Ulrich  pg.  24  cilicrt  und 
welche  Die'/:  Gr.  II,  218  für  Cli.  V,  2 IG  belegt,  ist  aus  den 
Reimen  nicht  sicher  zu  stellen. 

dd.  Der  Verbalstanun  ^'elit  auf  Lifjuida  aus: 

1)  liquida  m\ 

tems  (Inf.  temer):  Part,  tetn.-^ut,  temsut^^  temsnda. 

Dicz:  Gr.  II,  218  führt  noch  die  NebenCorm  tvmeijut  (leys 
III,  1G6)  an,  und  Ulrich  pg.  24  citiert  tente^iit.  Keine  dieser 
beiden  Formen  kann  durch  die  Reime  gestützt  werden. 

rede  ms  (Inf.  redamcr):  Part,  rezemut^  re^anut^. 

2)  liquida  n: 

remas  (^Inf.  remaucr):  Part,  rvmasui^  remasut.:^  yemaauda; 
daneben  remansu:!,  wo  lal.  n  vor  .s*  erhalten  ist. 

Das  von  Diez  II,  217  aui'geliilute  remcuKjut  vermag  ich  nicht 
zu  belegen.  Man  müsste  hierfür  ein  lat.  Perf.  "^rcmuHui  prov. 
retnanc  ansetzen,  was  sich  auch  bei  K.  Meyer  nicht  findet. 

ß.   U'i'   oder   t'-/-Perfecta: 
Cf.  K.  Meyer  pg.  33. 

1)  Der  Endconsonaii  t  des  V^erba  lstamme.s.  er- 
hält  sich    und   ist: 

a.  labiales  i>\ 

*ceup  (bei  K.  Meyer  nicht  belegt):  ccnbnt^  iiperceuhiihy 
opervcnhiuhi  ;  nrnthnt,  n.vcuhntz^  recnnhuda  (rcsnadßuda), 

saup  (Inf  sahn):  Part,  saahnf^  saidndz^  sanbuda. 

♦er e Uli  (Inf.  cnhrc):  bei  K.Meyer  nicht  belegt.  Part. 
creubutj  trcttbutz. 

b.  liquida  /: 

valc  (hif.  ('(der):  Part,  vulfjnt,  vtdfjuf^, 

volc  (Inf.  cnlvr):  Part,  volynt^  cuhjiüz,  vnhjuda, 

tolc  (Inf.  toUr):  Part,  iolytä,  iulf/nts,  tohjuda, 

c.  li(|uida  //: 

tenc  (Inf.  tau'r):  Part,  tcngnt,  tenyiU::^  tciujnda  und  die 
Compos.  mantenfjfd,  mnntvufjmla. 
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venc  (Inf.  venir):  Part,  vengut,  vcngutz,  vmguäa  und  die 
Compos.  covengH(la\  hcnvcnguda;  sovcnguf,  sovcnguts. 

2)  Der  Endconsonant  dos  V^erbalstammes  fällt  ab: 
a.    c: 

jac  (Inf.  jiucr):  Part.  jaguL 
piac  (Inf.  phucr):  Part,  plagutz. 
*noc  (Inf.  no^ir),  bei  Meyer  nicht  bele^4:  Part.  no^««^. 
elec  (Inf.  ehyir),  bei  Meyer  eljenfalls  nicht  belegt:  Part. 
elegufy  eleguda. 
ß.   vi 

conoc  (Inf.  conoissnr):  Part,  conogui,  conogntz,  conoguda. 
crec  (Inf.  crri.^ser):  Pail.  nrguf,  creguda. 
pac  (Inf.  piussvr):  Part,  pagufj:. 
nioc  (Inf.  woi(rv):  Part.  mognt,  moffutz,  mognda. 
r.  b: 

ac  (Inf.  arrr):  Part,  fi//?//,  agnda. 
d.ti 
poc  (Inf.  podcr):  PavL  pogut. 

y.   Von   Perfecten   der  6',v-Klasse: 

(Cf.  K.  Meyer,  pg.  35.) 

K.  Meyer  bemerkt  pg.  14  seiner  Abhandlung,  dass  er 
qnercc,  wie  auch  corrrc  und  ca-?ec,  lediglich  als  Bildungen  nach 
Analogie  der  III.  Gruppe  (^'.v-Klasse)  ansieht,  weil  die  Endung 
-fr,  wie  die  Reime  ausweisen,  offenen  c-Laut  hat. 

Ebendahin  wird  wohl  auch  ein  *crrsec  (Inf.  crcire)  7X\  stallen 
sein,  von  welciiem  .«ich  die  Part,  crczegut^  crezeguf-^  crezeguda 
belegt  finden. 

correc  (Inf.  currvr)  ergiebt  corregnt. 

cazec  (Inf.  cazvr)  giebt  cnzegnt,  razcgutz,  cazcguda, 

Diez:  Gr.  II,  215  und  J.  Ulrich  pg.  24  sind  zu  dem 
Resultat  gekommen,  da.ss  bei  der  Bildung  des  Part,  vom  prov. 
Perfect  die  Klasse  der  sigmatischen  Perfecta  in  geringerem 
Maasse,  als  die  der  ?/-/-  (resp.  v-i-)  Perfecta  beteiligt  ist.  Meine 
Untersuchung  bestätigt  dies  Resultat. 


Schliesslich  ist  noch  zu  bcmcrkon,  dass  sich  bei  Gavauda 
mit  Reimwörtorn  auf  -ug  (-uch)  gebunden  finden  die  Part,  avny, 
desseuhug,  mcnfaugug^  vmaig,  vemlug,  vciigiig.  Ich  erkläre  die- 
selben als  durch  umgekehrte  Schreibart  für  die  betreffenden 
Parlicipia  auf  -ut  entstandene  Formen.  Vergl.  hierzu  die  oben 
pg.  6  ff.  zu  den  Participicn  mit  dem  Suffix  -to  und  stammaus- 
lautender gutturaler  Tenuis  gemachte  Bemerkung. 


II.  Verhalten  des  Part,  praet.  in  activcr 
Yerbalconstruction. 


Im  Altfranzösischen  sowohl,  wie  auch  im  Provenzalischen, 
bietet  sich  die  Erscheinung  dar,  dass  das  Part,  praet.  in  activer 
Conslruction  einerseits,  nicht  immer,  mit  dem  voraufgchonden, 
andererseits  aber  öfler  mit  dem  nachfolgenden  Objecte  in  Clon- 
gruenz  tritt,  ein  Verhalten,  welches  im  Gegensatz  zu  den  aus 
der  neu  französischen  Grammatik  ilarüber  bekannten  Regeln  sieht. 
Für  das  Afrz.  ist  diese  Frage  besonders  durch  die  Arbeit  von 
Joh.  Busse:  »Congruoiiz  dos  Part,  praet.  in  activcr  Verbal- 
construction  im  Afrz.  bis  zum  Anlang  des  XIII.  Jahrhunderts«, 
Gölt.  Diss.  1SS2,  untersucht  worden,  nachdem  sclion  vorher 
ausser  von  Morf  (Rom.  Slud.111,^35  ff.J  in  dem  Artikel  »Wort- 
stellung im  Roland.süede« ,  auch  von  Hugo  Andresen  in 
seiner  schon  oben  erwähnlen  Di?serlatiün  die  Frage  —  und  zwar, 
wie  mir  scheint,  zum  ei-sten  Male  —  einer  näheren,  wemi  auch 
nicht  sehr  eingehenden,  Unters^uchung  unterworfen  worden  war. 
Morf  suchte  sie  zuerst  für  jede  der  sechs  mögliclKMi  Stellungen 
des  Part,  praet.,  des  Hilfsverb  und  des  Objectes  gesondert  zu 
lösen.  Noch  vor  dem  Erscheinen  von  Busses  Arbeit  hat  dann 
Mussafia  (Ztschr.  IV,  104 ff.)  die  Congruenz  des  Pait.  praet. 
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für  den  Oxforder  Roland  unter  Hervorhebung  der  metrisch  zu 
sichernden  Fälle  erörtert.  Von  französischen  Gelehrlen^  die 
unsere  Fragen  uniersuchten,  nenne  ich  hier  nur: 

J.  Bonnard:  le  pari,  passe  en  vieux  franijai.s,  Lausanne  1877. 
Mercier:    Ilisl.   des   part.  fr^s.,   Collect,  philol.,    fasc.  10, 

Pari-s  1879. 
J.  Bast  in:  le  part.  passe  dans  la  langue  franraise,  St.  Pelers- 
bourg  1880. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  auch  Stengel:  *Würler- 
buch  zu  den  ältesten  fianz.  Denkmälern«  unter  *aveir«  die  ein- 
schlägigen Belege  zusammengestellt  hat. 

Die  Arbeil  Mercier's  war  mir  nicht  zugänglich.  Die  übrigen 
Autoren  kommen  darin  überein,  dass  das  Part,  praet.  in  activcr 
Construction  ursprünglich  adjectivische  Natur  zeigt  und  dass 
erst  später  —  und  zwar  allmählich  -—  das  Part,  mit  dem  Hilfs- 
verb zu  einer  festen  Form  zusammenwachse.  Das  stimmt  im 
Wesentlichen  mit  dem  überein,  was  Diez:  Gr.  IIP,  293  vom 
Übergänge  des  Parlicips  aus  seiner  concreten  in  die  abstracte 
Bedeutung,  vom  » wandelbaren <^  und  »unwandelbaren«  (resp. 
objectiven  und  subjectiven)  Particip  mitteilt. 

Für  das  Provonzalische  ist  ausser  der  kurzen,  von  Diez, 
Gr.  III*,  295  gegebenen  Erörterung:  »die  prov.  Sprache  erkennt 
keine  bindende  Regel,  allein  sie  flectiert  gern,  besonders  bei 
vorangestelltem  Objecl«  und  der  an  demselben  Orte  sich  findenden 
Bemerkung:  »dass  das  AiVz.  auch  hier  mit  dem  Prov.  zusam- 
nienlrefle,  lässt  sich  voraussehn«',  die  Frage  bislang  noch  un- 
erörtcrl  geblieben.  Ich  werde  bei  mcinei'  Krörterung  derselben 
die  kritischen  Grundsätze,  welche  bei  Mussafia  (Ztschr.  IV,  104) 
und  Busse  (a.  a.  0.  pg.  8)  vorgezeichnet  sind,  befolgen.  Dem- 
nach wird  bei  männlichem  Objecte  das  sigmatische  Particip 
überhaupt,  ausserdem  aber  auch  das  masc.  sgl.  von  der  Unter- 
suchung ausgeschlossen,  da  ja  in  diesem  Falle  das  verbal  und 
das  prädicativ  gebrauchte  Particip  dieselbe  Form  aufweisen, 
Congruenz  resp.  Incongruenz  sich  also  nicht  feststellen  lässt. 
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Liegt  ein  Gedicht  in  Publicationen  nach  verschiedenen  Hand- 
schriften vor,  so  sind  diese  so  weit  möglich  stets  verglichen 
worden.  Die  Varianten  sind  natürlich  nur  so  weit  berücksich- 
tigt, als  sie  für  die  Untersuchung  von  Bedeutung  waren.  In  der 
Numerierung  der  sechs  Stellungen  folj?e  ich  Busse.  Hervor- 
heben will  ich,  dass  meine  Ermittelungen  lediglieh  auf  den 
Reimbclegen  des  dritten  Teiles  basieren  und  die  Sammlung  der 
im  Innern  der  Verse  sich  findenden  Belege  einer  spateren  Arbeit 
vorbelialten  bleiben  nmsste. 

Stellung  I:    Verb,  Particip,  Object  (V.  P.  0.). 

Von  der  Untersuchung  auszuschliesscn  sind  die  Fälle  'in 
folgenden  Gedichten:*) 

Bern,  de  Vent.  G;  C4adcnet  5;  Folquet  de  Mai-s.  23;  Gau- 
celm  1;  Guill.  Fig.  4;  Guir.  do  Born.  48;  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  77;  Guir.  Riq.  1  (2  Falle),  3;  Mönch  14  B;  Peire 
d'Alvenihe  13;  Peire  Raim.  do  Tolo^a  9;  Raimon  de  Tors  2; 
Uc  de  San  Circ.  18,  25;  Uc  de  Valat  (Joyas,  pag.  IG  -19). 

Congruenz  liegt  in  folgenden  Fällen  vor: 

tost  hai  clmuzitla  |  la  part  (xViloiiuir  1); 

ai  äcrvida  j  niidoiiz  (Arman  c  Bern,  li; 

quem  aiirnn  tuulas  |  tals  pvoiuiVsa»  i.Ani.  Dan.  S^; 

Bortrans  a  lai.sada  i  valor  ^Bcrtr.  «le  la  Tor  \)\ 

Pos  aigui  onquiöa  i  la  plus  l.M.'lla  d\unor  (B»Tn.  do  Vi'nt.  41); 

ieu  u'ai  conqui.sa  i  la  bfllu  soniblansa  (Bern,  do  Vont.  44); 

quoz  aurez  auzida  j  nia  canso  (<.'astelloza  3i; 

aurian  cstritz  ni  notatz  ,  los  bos  (^Fobi.  Lun.:  Uoii».  172— 5:j9); 

e  cujon  aver  cscarnitz  l  lurs  uiaritz  (Folq.  Lun.:  Boni.  15b- 21.'»); 

que  non  ay  «^nquida  |  ranu>r    i^(iuir.  d«»  Born.  2); 

qu'ilh  a  puiatz  i  lo>  aus.Nor«*  ^aatz  ((Juir.  do  Born.    ILM; 

e  n'ai  p»'rduz  \  nianR!  b».'s  ((Juiil.  <lo  Tabstj^.  T»); 

m'a  touta  |  s'aujor  (Guir.  «le  Cal.  4V, 

Jhesus  Cliristz  nos  a  nioslrada  |  via  nJuir.  Kiq.  81): 

erguelhs  nos  aj^ra  cassada  1  niertc  (Lluir.  Kici.  S\); 

lia  rendutz  I  niil  salutz  (^Mareabrun  2G.); 


*)    Das  eitleren   geschiebt,    wie  im  llimarium,  nach    Bartsch: 
Grundriss. 
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81  ai  aiizida  |  nna  estreijifna  clamor  (Marcbr.  :\(t); 

SM  rcn  di'strucbas  |  las  uioncüas  (Peirü  Card.  27); 

qii'eu  cujjei  m'acsetz  conquiza  |  la  gciisor  e  la  plus  gaia  (Peire  Vid.  3); 

hai  cncubida  |  tan  richa  (Raiui.  de  las  Salus  3); 

c  s'agorisuii  uialadicha  |  cill  (Raim.  de  Tors  2); 

longanien  ai  atenduda  |  iina  razon  (L'c  de  S.  Circ  18). 
Eine  Gonstrui  tioii  xatd  avvt-atr  liegt  vor  in: 

quieu  ai  de  uos  diclia  |  lang  de  lauzor  (Alb.  de  Sest.  11). 
(Man  sollte  eigentlich  tan  de  lauzor  erwarten;  statt  dessen 
Hesse  sich  auch  tanta  lauzor  setzen  [vergl.  Diez:  Gr.  III,  152]. 
Eine  Conslruction,   wie  die   vorHegende,    ist    aber    sonst  un- 
möglich.) 

Incongruenz   findet  statt  in: 
e  gcs  no  vuelb  pur  res  aver  conquist  |  belba  domna  (Aini.  de  Peg.  53); 
enaissi  ai  canijat  |  amisiat  (Bertr.  Carb.:  B.  D.  12); 
qu*ieu  no  vuclh  ges  aver  quidt  ni  trobat  |  dona  (Daude  de  Pradas  C); 
e  con  non  ai  reccubut  |  niasa  de  ben  e  d'onors  ^Guir.  de  I^m.  43): 
vas  tantas  partz  an  semenat  |  lur  Tolontat  (Guir.  del  Oliv.  d'Arle  40); 
cn  lait  de  s«aunia  an  temprat  |  favas  (Mönch  14  B); 
quar  lialtatz  a  iioncut  |  falscdat  (Peire  Card.  48); 
ai  retengut  |  totz  faitz  (Raim.  Mir.  2); 
e  can  lo  bons  druz  u  cnquos  |  la  toseta  {\}q  1). 

Die  Anzahl  der  Fälle  in  dieser  Stellung  (23  der  Congnienz 
gegen  9  der  Incongruenz)  ist  zu  gering,  um  daraus  endgilligo 
Schlüsse  ziehen  zu  können,  namentlich  was  den  .syntaktischen 
Sprachgebrauch  der  italienischen  und  spanischen  Trobadors  an- 
belangt. So  viel  werden  wir  al>er  foij^ern  dürfen:  neben  über- 
wiegender Congruenz  tritt  bereils  die  Tendenz  zur  Unveränder- 
lichkeil, damit  also  die  verbale  Natur  des  Particips,  hervor. 
Dass  diese  sich  aber  nicht  Bahn  brechen  konnte,  beweist  der 
Umstand,  dass  noch  Guiraut  Riquier  zwei  Fälle  der  Congruenz 
aufweist,  denen  kein  einziger  Fall  der  Incongruerif.  gegenüber- 
steht. 

Stellung  II:   V.  0.  P. 

Unbraudibare  Fälle  finden  sich  in  folgenden  Gedichten : 
Aimeric  e  Sordel;  Aimeric  de  Peg.  43;  Arnaut  de  Mir.  7,9; 

Arn.   Dan.  9,  12;    Azalais    de  Porcar.;   Bereng.   de  Palazol  1; 

Bernart  4;   Bern,  de  Vent.  C,  32  (bis);   Bert.  Zorgi  12;  Bertr. 
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Carb.  13d»  3le;  Berlr.  d'Alam,  I2j;  B.  de  B.  26,  43;  Daude 
de  Pradas  2,  ü,  9a;  El.  de  Barj.  1;  Folqivet  2;  Foquet  Ro- 
mans 12;  Gariii  d'Apchicr  2;  Gausk  de  Poic.  6  (bis);  Gaue. 
Faid.  27;  Guill.  Adeniar  7,  9  (bis);  Giiill.  Aug.;  Guill  deCahslg.4; 

Quill.  Montan.  8;  Guill.  Rain.  d*At.  4;  GuilL  de  San  Leidier  8; 
Guiraut  2;  Guir  de  Born.  13,  16  (ter),  43;  Guir,  Riq.  I  (ler), 
5,  13  (bis),  17,  89;  Marcabr.  8,  24,  40;  Mönch  I4B;  Peire 
d'Alv.  6;  Peire  Card.  18  (bis),  48  (§  32,  3);  Peire  de  Cols; 
Pcire  Milo  9;  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  35;  Raimk  d*Aur. 
5,  10,  11,  15;  Raini.  d'Aviidio  1;  Rainu  Mir.  2,  12  (quater),  16; 
Rieh*  de  Berb.  10;  Uc  1 ;  Uc  Btnnet  4;  Uc  de  San  Circ.  18, 
25  (bis),  26;  anon.  (461):  7,  95.  127,  177  (bis),  203  IIa,  244. 
a.  Das  Particip  wird  auf  ein  Object  bezogen. 
1)   Congruenz  findet  statt: 

qua  domna  conqnezida  |  :  (Adeiuar  1); 

en  man  cor  ai  tat  eacolnda  |  :  (Alb.  de  Seet,  Ü)j 

taut  a.  deai  totz  faitz  desplazens  rotz  |  :  (Arn.  Dan    18); 

qu*öi  tal  utaja  preaa  1  :  (Auat.  d*0rlac  l); 

agne«  la  croiz  preza  |  :  (AuBtorc  d'Orlac  1); 

TCw  m'avets  la  fe  plevida  |  :  (Azalais  de  PorcarO; 

ben  degni  aver  calqiie  domna  conqnisa  |  t  (Bereng.  de  Peizreng,); 

e  porlars  ba  mainz  ioia  deiiiz  <  i  (Bernart  4); 

anido9  los  reis  an  una  causa  cnpreza  |  i  (Bern,  de  Bovenac  2); 

qQ*ieu  agra  amor  iauzida  |  :  (Ikrn«  de  Vent.  23)) 

ai  bona  amor«  encobida  |  i  (Bern,  de  Vent.  30); 

mafl  eu  nai  una  chauaida  |  :  (Born,  de  VenL  38); 

ben  an  VII  t^ns  pasaU  |  i  Bertr.  Älbüric  {dem.  troub,  XXIV,  1); 

ac  la  ventalba  me«a  |  :  (B.  de  B.  31); 

qu^aia  totz  uostree  faitz  decazutz  e  sobratz  |  :  (Bon.  CalFO  7); 

ni  nai  mamor  establida  |  ;  (Cercalm.  2); 

quar  an  la  gensor  chauaida  i  :  (El.  de  Barj.  6); 

auran  vos  loa  |>orox  aizitz  |  :  (F*»!q.  Liin.:  Rom.  1*58—21:^); 

ay  umnt  almorna  tolguda  J  :  (Folq.  Lun.;  Eoni.  390- 42 j); 

B*avial8  votz  com  plitz  |  :  (Oauc.  Fuid.  9); 

cab  lieis  ai  mana  bea  com  plitz  ]  :  (Gnuc.  Faid,  43); 

d'omor  ca  amana  conquitz  >  t  (Gaue.  Faid.  54j; 

auetx  mania  deatorta  {  :  (na  Gorm.  de  Monp.  l); 

bI  Tautre  na  doa  enriquitx  |  :  (Gui  1); 

ciais  volgr'  aver  la  sciensa  conquisa  |  :  (Guilb  Aug.  4); 

ac  be  doB  ans  complit«  |  :  (GuilL  de  Berg  l§  29,7J); 

«.  Abb.   (Maob.)  g 
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auetz  manta  gent  morta  |  :  (Guill.  Fig.  2); 

si  V08  ai  ma  mort  fenida  |  :  (Gnill.  Magret  2): 

ai  ben  vos  niout  servida  |  :  ^^Guill.  Mugrct  2); 

8*nutra  m^agues  eu  re  joia  trameüsa  |  :  (Guill.  de  San  Leid.  16); 

quci  aia  m'amor  messa  |  :  Guill.  de  San  Leid.  16); 

et  a  Ms  sieus  aizitz  |  :  (Guir.  de  Born.  6j; 

qui  m*a  ioia  renduda  |  :  (Guir.  de  Born.  81); 

e  can  per  gerra  nac  totz  sos  fils  luenatz  |  :  (Guir.  de  Born.  35); 

et  ai  laus  mantenguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

nagrieu  fin  volguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

ben  a  dos  ans  pasatz  |  :  (Guir.  de  Born.  81); 

aurai  ioia  coiuplida  |  :  (Guir.  Riq.  86j; 

e  tuch  avem  los  niandamens  obezitz  {  :  (Guir.  Riq.  45); 

Qgues  gaire  guitz  avutz  {  :  (Guir.  Riq.  62); 

ha  dieus  iutianiens  serratz  |  :  (Guir.  Riq.  72); 

per  dreg  dcvcs  avcr  valor  conquesa  |  :  (Jacme  Mote  1); 

qu'om  Taia  conqueza  |  :  TJoau  Est.  2); 

naia  vergoigna  ()erduda  |  :  (Marcabr.  5); 

quant  tic  la  razon  auzida  |  :  (Marcabr.  26); 

cans  ha  sa  vida  cuillida  1  :  (Marcabr.  26); 

tant  ha  sa  votz  csclarzida  j  :  (Marcabr.  26); 

gent  ha  la  razon  fenida  |  :  (Marcbr.  26); 

anz  ai  al  rei  Mailieu  bona  patz  quisa  |  :  (Math,  e  Bertr.  1); 

qu'a  trent  ans  us  vostirs  portatz  1  :  (Mönch  10); 

et  an  los  ab  los  detz  cregutz  |  :  (Mönch  14  B); 

car  eu  ai  gen  la  niia  pot  armada  |  :  (Montan.  2); 

falsedalz  e  desuiesura  an  batalha  empreza  (Peire  Card.  25); 

el  diables  qua  uioutz  houics  leuatz  |  :  (Peire  Card.  26); 

e  cant  as  ta  test'  aruuida  j  :  (Peire  Card.  27); 

dieus  a  sivs  aurclhas  clauzas  |  :  (Peire  Card.  27); 

quant  aurai  vostrcs  faitz  gardatz  1  :  (Peire  Regier  7); 

qu'a  valor  complida  |  :  i^Peire  Vidal  6); 

sei  belh  olh  amoros  an  niains  cors  cnvazitz  |  :  (Peire  Vidal  17); 

e  si  n'ai  miiinta  quista  |  :  (Peire  Vidal  42); 

a  Heys  ai  ma  chanso  promessa  |  :  (Peirol  4); 

ai  tota  ma  ponha  meza  |  :  (Peirol  4); 

que  a  m'amor  conqueza  |  :  ^Peirol  4); 

eu  ai  ni'anior  misa  |  :  (Peirol  18^; 

ben  a  dos  ans  passatz  |  :  (Peirol:  M.  W.  II,  29); 

ai  bei  csiier*),  pros  domna,  issernida  |  :  (Peirol  1:)); 

*)   »bei   esper«  ist  der  vom  Dichter   von   der  Geliebten  gebrauchte 
Versteckname,  weshalb  derselbe  feminin  gebraucht  wird. 
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quo  leu  aurem  los  Turcx  sobratz  c  rotz  |  :  (Rainib.  de  Yaq.  8); 
mas  ai  toiz  bos  aibs  complitz  |  :  (Haiuib.  ile  Vaq.  28); 
et  si  tot  men  ai  ioys  avutz  |  :  (Raim.  Mir.  21); 
desastreuB  ha  ioia  crcguda  |  :  (Rodrigo  1); 
ben  a  V  ans  lussatz  |  :  (Serveri  2). 

2)  Incongruenz  findet  statt: 

la  pudorH  agraus  niort  |  :  fArn.  Dan.  15"^; 
non  auria  iiiils  ans  canijat  |  :  iB.  de  B.  IG); 
0  agues  douinas  conquis  i  :  (Cadenet  5). 

b.  Das  Particip  wird  auf  zwei  Objecle  bezogen  : 

Einen  unbrauchbaren  Fall  (beide  Objecto  sind  msc.  sgl.) 
bietet  Bern,  de  Vent.  32. 

1)  Congruenz  zeigt: 

las  doinnas  han  amor  o  domnei  gen  tongutz  j  :  (Simon  Doria  3). 

2)  Incongruenz  findet  sich: 

queu  uos  a>;ra  fam  e  maint  sct  tolgut  |  :  ((.uiiraut  2). 

3)  Ein  besonderer  Fall  ist  der,  wo  das  Object  ein  Voihfütnis 
der  Reciprocität  ausdrückt: 

an  Tus  Tautre  aissi  galiat  |  :  (Ric.  de  Tarasc.  1). 

Das  Part,  wird  also  auf  das  grammatische  Object  VaiUrc 
bezogen.  Würde  die  ebenfalls  bereclitigte  conslructio  x(ttu 
avveaiv  eintreten,  so  müsste  das  Pari,  in  den  obl.  plur.  treten, 
also  galiatz  lauten. 

c.  Dem  Particip  folgt   noch  ein   Infinitiv: 

dolza  cara  a  tutz  aibs  volgiit  sofrir  (Arn.  Dan.  13). 

d.  Anomale  Fälle: 

de  sirventes  aurai  gran  ren  perdutz  |  :  (Hortr.  del  Pogut  2). 

Das  Object  yran  ren  ist  ein  Adverb  der  Menge.  Bei  streng 
granimatischer  Construction  müsste  das  Part,  im  obl.  sgl.  stehen. 
Nur  die  Annahme  einer  Construction  nach  dem  Sinne  erklärt 
den  obl.  plur. 

pero  s'ieu  nai  dreg  iutiatz  |  :  (Bert.  Zorgi  2l. 
Le  vy  (ed.  Bert.  Zorgi  Nr.  3)  bessert  dreg  der  beiden  Hand- 
schriften  1^1  K)   in  dregs   und    liest:    Pero  si  n\i  dregs  jnjaf^. 
Ich  möchte  bei  der  Lesart  der  Handschriften  bleiben  und  einen 
offenbaren  Fehler  des  Dichters  annehmen.   Desgleichen  die  Stelle 
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aus   einem   nur    in   der  Handschrift  P  überlieferten  Gedichte 

(4rn,  217): 

e  de  lK)n  fuiU  aues  rocha  forinutz. 

Aus  Vorstehendem  ergiebt  sich,   dass  bei  einfachem  Objecl 

die  Congruonz    des  Particips  in   dieser  Stellung  Regel  ist;   bei 

mehrfachem  Ohject   und    bei   diesem   noch   folgenden  Infinitiv 

kann  der  Sprachgebrauch  nicht   festgestellt  werden,  weil   die 

Anzahl  der  Belege  zu  gering  ist. 

Stellung  III:   0.  V.  P. 

Unbrauchbar  sind  die  in  folgenden  Gedichten  sich  findenden 
Fälle: 

a.  Object  ist   ein  Substantiv: 

Arn.  de  Marv.  6;  Bern.  Arnaut  (Joyas,  pg.  93);  Bern,  de 
Vent.  37;  Bert.  Zorgi  12;  B.  de  B.  3j  Bort  del  rei  d'Arago  3 
(dern.  troub.  X,  2a);  Daspols  2  (dern.  troub.  IV,  11);  Guill.  Fig.  2; 
Guir.  Riq.  13  (bis);  Guir.  Riq.  3G;  Lanfr.  Cigala  24;  Mönch  19; 
Peire  Card.  2  (§  32,3:  bis);  Peire  Vidal  8,35  (ter);  Peirol9;  Raim. 
Mir.  12  (bis);  Rosl.Bereng.6;  Sifre  1 ;  Sordel  21 ;  461  (anon.),  186. 

b.  Das   Object  ist  ein   Personale: 

Adem.  lo  negre  4  (ter);  Aim.  de  Peg.  23,  45,  53;  Arn.  Dan. 
2,  9,  12,  15;  Am.  de  Marv.  6;  Bercng.  de  Palazol  1  (bis); 
Bern,  de  Pradas  1;  Bern,  de  Vent.  1,  0,  8  (bis),  32  (bis),  35; 
Bert.  Zorgi  2,  7;  B.  de  B.  16  (bis),  19, 21, 26  (bis);  Bon.  Calvo  17; 
Cadenet  22;  Daude  de  Pradas  9  a,  13,  17;  El.  de  Barj.  1  (bis), 
3  (bis),  9;  Folquet  2;  Folq.  Lun.  3;  Folq.  de  Mars.  5  (ter); 
Folq.  Rom.  8,  12;  Gaue.  Faid.  2,  15,  27,  57,  64;  Gausb.  de 
Poic.  6;  Guillem  5  (bis);  Guill.  Ademar  9  (bis);  Guill.  Augier 
(AzaTs,  122);  Guill.  de  Burg.  3  (ter  [§  29,7]);  Guill.  de  Biarn.  1 
(bis);  Guill.  de  Cabstg.  4,  G;  Guill.  Mont.  8  (quater);  Guill.  de 
Mur.  8;  Guill.  Rain.  d'At.  4  (bis);  Guill.  de  San  Gregori  4; 
Guill.  de  la  Tor  4,  9;  Guiraut  2a  (ter);  Guir  de  Born.  3,  13, 
16,  40,  43,  44,  48  (bis);  Guir.  de  Cal.  2;  Guir.  d'Esp.  5;  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  45,  77;  Guir.  Riq.  1,  5,  13  (ter),  15,  24,  26, 
29,  46,  48,  89;  Guir.  lo  Ros  4  (ter);  Lanfr.  Cigala  24;  Marca- 
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brun  20,  40;  Marti  de  Mons  (Joyas,  pg.  105—107);  Mönch 
14 B,  21;  Faulet  de  Mars.  6  (bis);  Peire  d'Alv.  3,  10,  11,  15; 
Peire  Bremen  18;  Peire  Card.  6,  10;  Poire  de  Gavarel  1;  Peire 
Milo  9;  Peire  Rogier  3,  5;  Peire  Trabuslat  (dern.  troub.  XXV,  1); 
Peire  Vidal  7,  9,  33  (ter);  Pcirol  29,  31;  Perdigo  13;  Pujol  3; 
Rainib.  d'Aur.  10,  14,  15  (bis);  Rainib.  de  Vaq.  18,  10;  Raim. 
Mir.  1,  2  (bis),  25,40;  Rieb,  de  Borb.  10;  Rieart  de  Tarasco  2; 
Sifre  1  (bis);  Serveri  2  (bis),  13;  Torcafol  1 ;  Uc  1 ;  UcBrunet4; 
Uc  de  San  Circ  18,  25  (bis),  2G  (bis);  461  (anon.),  7,  194. 

c.    Das  Objeet   ist   ein  Relativuni: 

Arn.  Dan.  1;  Arn.  de  Marv.  24;  Azalais  de  Pore.;  Bealrilz 
de  Dia  4;  Bcreng.  de  Palazul  1  (bis);  Bern,  de  Rovcnac  1; 
Bert.  Zorgi  2;  B.  de  B.  21;  Daspols  2  (dern.  troub.  IV,  2); 
El  Cairel  1;  Folq.Lunel  (Rom  :  81—100  Lbis|);  Gaue.  Faid.  63; 
Gausb.  dePoic  6;  Gavauda  1;  Guiraul  2a;  Guir.  de  Born.  48,49; 
Guir.  del  Oliv.  d'Arle  23  (bis),  44;  Guir.  Riij.  1,  5  (bis),  48,  89; 
Joan.Est.  5;  Lais  Marb.  (Zl^cbr.  1,62);  Mönch  4;  Peire  d' AI v.  6; 
Peire  Bremon  7;  Peire  Raim.  de  Tolosa  9  (bis);  Peire  Trabu- 
stat  (dem.  (roub.  XXV,  1);  Peire  Vidal  7;  Raimb.  d'Aur.5  (bis), 
15;  Raim.  Mir.  2  (bis),  4,  12;  Ric.  de  Tarasco  1;  Uc  de  la 
Bac.  5;  Uc  de  San  Circ  18,  25  (bis);  461  (anon.),  53,  139. 

Der  Untersuchung  förderlich  sind  nur  folgende  Fülle: 

a.   Das  Objeet  ist  ein  Substantiv,   und   zwar: 
1)  ein  einfaches  Objeet: 

Congruenz  findet  statt: 
quar  la  lauzor  no  y  auria  be  nu'za  |  :  (Bern,  de  Rov.  2); 
car  unam  voill  e  nai  yolgmhi  |  :  (Bern,  de  Vcnt.  30^; 
las  (wtas  aiiretz  prinadaH  |  :  (Folq.  Lun. :  Rom.  KiS— 'ill'O; 
que  tans  soRpirs  nai  gitatz  |  :  (Folq.  de  MarH.  27); 
queU  fal.<»  prius  a  sazitz  et  endorniitz  |  :  ((lauc.  Faid.  0); 
totz  los  Aleavis  a  rnandatz  |  :  (CSavauda  lOj; 
ma  voluntat  ay  coniplida  i  :  (fJui  dTisel  15); 
cautra  auer  conquesta  |  :  (Giiill.  Adeinar  2); 
que  motz  guaps  avein  auzitz  |  :  (GuilL.  de  .San  Iioid.  8); 
que  gaiesa  ni*  (=  dat.)  a  tolguda  |  :  (Guill.  de  San  Leid.  11); 
mas  tans  dans  nai  claniatz  j  :  (Guir.  de  Born.  40 •; 
grans  mals  ney  sufertatz  |  :  (Guir.  de  Born.  b4); 
Longa  demoreia  li  ai  doneia  |  :  (^Guir.  d'Esp.  7); 
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sa  cort  a  claosa  i  :  (Ouir.  del  Oliv   cVArle  44); 

los  bo8  ivl  jaug  (ergäme:  ha>  serratz  |  :  Guir.  Riq.  72^; 

quels  atnicx  a  de  la  gleysa  honratz  |  :  (Guir.  Riq.  81); 

don  gent  de  valensa  ai  ab  grat  priuada  |  :  (Guir.  Riq.  85); 

midons  ai  preyada  |  :  (Guir.  Riq.  85); 

virginitat  a  passada  |  :  (Marcabr.  18); 

qua  totz  los  mala  n*a  faiditz  |  :  (Mönch  7); 

tan  deschauzida  vida  an  chauzida  |  :  (Peire  Card.  10); 

que  tota  la  gen  a  porprcza  |  :  (Peirc  Card.  [§  32,3];; 

mainta  mensonj'  ai  assiza  |  :  (Peire  Vid.  3); 

quan  ma  douin*  aic  vista  |  :  (Peire  Vid.  42); 

grans  mala  n'ai  sofertatz  |  :  (Peirol  2); 

e  mayns  trebalhs  n'ai  sufertatz  |  :  (Peirol  2); 

Ri^entcncio  ai  en  un  vers  mesa  |  :  (Peirol  20); 

quar  merce  vos  ai  queza  |  :  (Raiaib.  d'Aur.  39); 

qne  sa  falsa  beutat  agues  venduda  |  :  (Rain].  Mir.  21); 

pos  la  partida  avem  bastida  |  :  (Rodri^co  1); 

pus  serp  avem  nianjada  |  :  (Serveri  15); 

Sa  nizo  UB  ac  mostrada  |  :  (461,  123); 

m*ariua  s*en  an  estorta  |  :  (461,  123). 

Incongruenz  findet  statt: 

tan  bos  motz  aurai  fag  |  :  (Bern,  de  Vent.  8). 

Die  Handschriften  RN  lesen  fagz,  was  indessen  nicht  in 
den  Reim  passt.  Daher  wird  fagjs  wohl  auch  nur  die  Correctur 
eines  Copisten  sein. 

tal  domna  ai  chauzit  |  :  (Peire  Vid.  7). 

2)   ein  mehrfaches  (zweifaches)  Object: 
enscnhcniens  et  fizeutatz  i  ai  pleuida)  |  :  (Arn.  Dan.  12). 
Das  Parlicip  ist  hier  auf  das  ihm  am  nächsten  stehende 
Object  bezogen. 

car  ma  razon  e  nion  gaug  ai  perdut  |  :  (B.  do  B.  26); 
ahna  e  cors  a  tot  perdut  |  :  (461,  95). 
hl   diesen  beiden  Fällen  zeigt  das  Particip  dasselbe  Ver- 
halten wie  im  ersten. 

b.  Das  Object  ist  ein  Personalpronomen,  und 
zwar: 

1)  der  ersten  Person.    Es  findet  nur  Congruenz  statt. 

nii  auez  mort*  e  trnida  |  :  (Castelloza  3); 

amors  m'a  tan  saziiLi  !  :  i^Castelloza  :•); 

pos  dieus  bos  nos  a  volgutz  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  426—471); 
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HOB  an  enyilanitz  |  :  ((hiir.  de  Born.  6); 

mauetz  en  desire  ben  quatr*  ans  tenguda  (Guir.  Riq.  32); 

trop  nrauetz  sercada  |  :  (Guir.  Riq.  49); 

quar  de  mort  nos  as  gauditz  |  :  (Guir.  Riq.  73); 

m*aue8  nomnada  {  :  (na  Lombarda  1); 

a  tort  ma  enuazida  |  :  (Marcabr.  26); 

pos  en  pretz  m*auetz  levada  |  :  (Marcabr.  30); 

Senher,  tan  nrauetz  lauzada  |  :  (Marcabr.  30); 

tan  m'aves  de  fotre  menazada  |  :  (Montan  2); 

que  noa  an  sai  giquitz  i  :  (Raimb.  de  Vnq.  24); 

lo  sant  frutz  nos  ha  rezemutz  |  :  (461,123). 

2)  der  zweiten  Person.    Hier  findet  ebenfalls  nur  Con- 
gruenz  statt: 

cel  qneus  a  formada  |  :  (Bern,  de  Vent.  30); 

U08  ai  desirada  |  :  (Bern,  de  Vent.  30); 

domna  ....  uos  ai  volguda  i  :  (I)aude  de  Pradaa  13); 

vas  cels  que  uos  an  obezida  |  :  (El.  de  Baij.  2); 

cels  vos  an  gequida  |  :  ^El.  de  Barj.  2); 

queos  an  servida  |  :  (El.  de  Barj.  2); 

neus  en  paradia  n'a  avutz  |  :  (Folq.  Lun. :  Rom,  426—471); 

que  uos  ai  chausida  |  :  (Gui  d'Uisel  12 j; 

tan  fort  vos  ai  encobida  |  :  (Guill.  Magrot  2); 

pus  vos  ai  trobada  |  :  (Guir.  Riq.  22); 

Toza,  yeua  ai  enbrugida  |  :  ((luir.  Riq.  49); 

que  uos  ai  trobada  |  :  (Guir.  Riq.  59); 

que  uos  a  reclaniatz  |  :  (Guir.  Riq.  72); 

qu'amors  vos  a  tocada  j  :  (Peire  Vid   20); 

al  cor  [n*a  meza  |  :  (Puirol  15); 

tan  vos  ni  pregada  |  :  (Raimb.  de  Vaq.  7); 

per  gensor  voa  ai  chauzida  1  :  (Raiuib.  de  Vaq.  9); 

ieu  TOS  aurai  abatuda  |  :  (Raim.  Escr.  1); 

pois  vos  aic  conoguda  |  :  (I'c  de  San  Giro  IS); 

Lo  pretz  ....  que  vos  a*nhiminada  |  :  (üc  del  Valat,  Joy.  p.  16—19); 

com  voa  a  assisa  |  :  (461,  90); 

cant  Tangcl  grazitz  verge  us  nc  saludada  |  :  (461,  123); 

vos  ai  trop  ofenduda  |  :  (461,  123). 

3)    der   dritten   Person.     Auch  hier  findet  sich  nur 
Congruenz : 

que  los  a  absoutz  e  niandatz  |  :  (Aim.  de  Belen.  10); 
ans  Tai  lonc  temps  servida  et  onrada  |  :  (Alb.  Margais  1); 
car  Tan  chausida  |  :  (Alb.  de  Sest.  14); 
molt  Tavia  gent  servida  |  :  (Bern,  de  Vent.  23); 
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qiie  Taurai  visa  |  :  (Bern,  de  Vent.  44); 

plus  Ta  coinplida  |  :  (Bert.  Zorgi  3); 

car  los  a  per  paor  giquitz  |  :  (B.  d.  B.  32); 

que  los  avotz  mal  menatz  >  :  (Bon.  Calvo  7); 

pos  la  seruida  |  :  (Cadenct  12); 

quar  tan  Taurai  servida  |  :  (El.  de  Barj.  6); 

vos  los  aiiretz  servitz  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  158—213;; 

et  aquels  a  chanzitz  |  :  Gaue.  Faid.  9); 

quc  totz  no'ls  ayon  ajostatz  |  :  (Gavauda  10); 

dicus  Tagra  ejssauzida  |  :  (na  Gorm.  de  Monp.  5); 

tan  Tajas  niiza  I  :  (Guill.  Augier  4); 

qu'eu  Taic  veguda  |  :  (Guill.  da  San.  Leid.  14); 

cum  Tai  volguda  |  :  (Guir.  de  Born.  31 J; 

sin  aissi  Tai  perduda  |  :  (Guir.  do  Born,  69); 

qui  l'a  preguada  ;  :  (Guir.  dcl  Oliv.  d'Arle  2  [dem.  troub.  XV,  6J); 

tan  la  vol  aver  conquista  |  :  ;Guir.  del  Ol.  d*Arle  76); 

quan  Taic  saludada  |  :  Guir.  Kiq.  22); 

bona  Tai  aniada  |  :  (Guir.  Riq.  85); 

del  loc  don  los  agui  scotatz  |  :  (Joan.  Est.  5); 

en  un  castel  Tan  assiza  |  :  (Marcabr.  11); 

selhs  que  Tan  rcviza  !  :  (Marcabr.  11); 

Tant  sazida  !  :  (Marcabr.  36); 

Duy  Cardenal  santanien  Tan  portada  |  :  (Marti  de  Mons  ,  Joy.  105—107); 

en  pauc  d'ora  Ta  conquiza  |  :  (Peire  d'Alv.  12); 

e  Ta  (=  la  testa)  levada  |  :  (Peiro  Card.  27); 

qui  la  gen  marrida  |  :  (Peire  Card.  27); 

tro  quels  aia  mortz  !  :  (Peire  Card.  43); 

car  los  ai  acusatz  |  :  (Peire  Mula  1); 

no  Vagra  enquiza  |  :  "JVire  Vidal  3); 

mout  Vaurai  conquista  |  :  (Peire  Vidal  42); 

on  plns  Tai  servida  "  :  (Peire  Vidal  42); 

quicu  no  Pagucs  conqueza  |  :  (Peirol  20); 

trop  Tai  atenduda  I  :  (Peirol  27j; 

quels  ad  aiiiatz  j  :  (Rainib.  d'Aur.  :i); 

non  lai  aguda  |  :  (Rainib.  de  Vuq    0); 

e  quan  lac  vist  e  conoguda  |  :  (Baini.  Escrivan  1); 

puois  qant  Ihaurai  enquerida  |  :  (Raini.  de  las  Salas  3); 

quels  i  a  cnviatz  |  :  (Savaric  de  Mauleon  2); 

Paia  conquisa  |  :  (461,  155); 

quels  aguossan  proatz  |  :  (161,  170j. 

c.    Das  Objcct   ist  ein  Rclalivum. 

Auch   hier  steht  nur  Cougrueuz,  wodurch  die  von  Diez: 

Gr.*  111,   295  bereits  ausgesprochene  Thatsache,   dass    »nach 
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detn  Hülatfr  flbcrall  nur  Plexian  vorkofuiiw*«!  letl^iftich  bß«tut}(?l 
wird. 

qun  Tioi  iiv**it  *:hnim<b  j  :  (A.miiin  n  B«rmvrt  I); 

mjdöna  o'w  encolndw.  |  :  (ArmnÄ  t*  Bcmiirt  \); 

(|n*bm  Hi  eticobitU  i  :  (Arn.  Dii».  2); 

om  vtjol  «1  c'ni  cf>bi(|jk  j  :  (Arn*  Dan,  lÄj; 

t*r^  Taiitsi  qui?  y  u  prem  (  :  (Jiürn,  iJc  EovftiiiiO  f); 

uU  iirüds  qmi  HC  tmhiU  |  :  (B.  du  B.  32); 

quin  <:'iKoljitlji  \  :  {El.  Oö  Barj.  ij)i 

c'iiy   rrtmjyuda  I  .  (Fokj.   Lqn,  ^  Bowi,  34*ft— 425): 

drU  anKcl»  qiH  ne  porduti  |  :  ^Fol^j.  Lnn.i  Rottj,  4"iU-411}i 

rot»  |«*üCLitÄ  «iu*w  pj*«*!«!  vortatst  |  ■  (Kntirt*  Menrn  l)j 

eol«  ftiru  tmU  I  :  (Oavainiü  lOV: 

domiiii  qüCJ  ai  chaa»idji  [  :  (ftni  trUifpl   12>i 

il**  \*n§  niL*  «ilam  c''»!  plua  ttuuitJu  |  :  (Quill  de  Berg.  [8  2!>,  t]V^ 

.«  ..  qu'ki  [lüätml^  |  r  (Uuir,  ilff  ilorn.  25); 

per  Hra  f'tii  agn4a  |  r  (Ouir.  ^ie  Bam.  04» j; 

ili»  timiiJH  cticfjnibfict-»  ciii  t>fti*»«atÄ  \  ;  (Giiir«  de  Born*  70); 

qiic  d*aut.iu»  vrt»  tu  trohmla  |  i  {(hiir   Riq.  50)- 

l'om»r^  qu'a  per  elh  ftnjyi  j  i  (J*>an  ICsit*  *JJi 

qu*!ii  iML>r  loy  ron«|«t2ii  |  i  iMitrcubr.  11); 

c<*Iä  qu'ai  Uijt  tinniitKii  I  [  (r*?ii*?  Vkhxi  14)  s 

bd  tüTlz  ciuru  roü  »i  failUtas  |  :  iHinimH,  d'Aur.  21); 

pur  lecorre  a  ndbit  quelli  n  ^rqtiit»  |  t  (&iim.  liuiiei«tiii  1)^ 

qa^lM  olh»  qne  tcw  auvte  triaU  |  ;  (Saviuic  «ie  Maiil^on]; 

(lir  70«  quVnuM  oi  porduchi  |  :  (Uc  de«  Sun  Oira  18). 

d   BesJfjndcre  Falk'. 

Das  ParUcip  wh-d  auf  das  (o^i^clie  Subjeet  liezogeic 

Olli  iett  m'm  clwüiU  |  :  (Jaufi«  Hud,  l)\ 

a  prettOiii  0  ft  eabuila  | ;  (Marnftlr  r»). 

Am  dicfser  lietjaciilunj-  las^efi  sich  fallende  Schlösse  Äi<>hen: 
1)  Stell* mg  ni  -  Haeli#f(  ihr  folgt  Sif^Wm^  U  -  Ut  dio 
luohltdiito.  Man  lieble  es  al«ü,  dem  F'urlidp  daü  Objecl 
iroraufgeI>i>D  s&q  lasten,  unil  zwar  geaehiebi  dies  im  GfUt^mi  in 
vfellekbt  ym  Vmd^ln  dor  *.lliiitliclioii  FÄlle,  wo  das  pÄrlidp  In 
aclivlir  Can^tiut'liori  auf  mi  Objc^ct  bi^ogen  wird. 
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2)  hl  Fall  u  (OI)jt>d  m\  mn  SuK^lmtlh)  M  dus  V<*rhalti''ii  dfs 
Pariicj[»>  diib-^ült>e  wie  in  Stelhmj^  II:  Am  voraufgelieniJp  Ob)erl 
erfordüi'l  (^oiicf^rdanz  dfs  Paitidps;  ^lir^  AiHnahnien  voji  <lirs«*r 
Regel  bind  unbolrilchUicL 

3)  Fall  b  (Objecl  ist  ein  Poi??onalc)  und  Fall  c  (Objocl  isl 
f-in  Rclalivnml  stellen  für  dns  Particifi  dio  uiniinifänglicljc Heftel 
dor  (loncordanx  auf* 

StelluDg   IV:  0.  I\  V. 
weist  keinen  Fall  atit 

Stellung  V:    IK  V.  ü. 

cvomplidd  e.  diiiunida  j  m  ki  g^euftor:  (Quin  do  tlai.  i«h 
ijiwiillii  \  ai  l'etttiiii]()rida:  {Kaimb.  de  Vaq.  d> 

Bemerkungen  v^rgl  bt^i  Stellung  VI. 

Stellnug  VI:   R  O.  V. 

üijbrauclibaro  Fiille  in  folgenden  Gedichten: 

Aim.  de  Peg,   45;   Borl.   dd   lei  d^Arago  3;   Gulmul  de 
Born-  10;  Guir.  Riq.  12;  Marcabrun  *J0, 

Es  findet  nur  Congruenz  statt,  und  xwar  in: 

anmda  (  Ttti  i  (GuilU  de  San  I^id.  14} ; 
BorvicU  I  vofl  ai  e  grazidii  |  :  (Üuir.  du  CtiL  d'»i 
tijn^'udu«  1  voi  sd  :  (Baiuib.  do  Vaq.  9)j 
B^?rvida  |  vo8  ni  i  (Eaimb*  do  Va^).  9)^ 
bkndidu  I  YOH  ai  :  (Rniiub,  an  Va(|.  9j$ 
voIfTudn  I  Inrg.:  to«)  juirai  :  (EaimU  M  Vnt\.  0\; 
temeudn  )  {«rg.:  tob)  aumi  :  Eaimb,  de  Vaq.  9). 

Die  beiden  Stellungen  V  und  VI  lassen  sieb  deu  da*l  ünsten 
gegenüber  zusammenfassen:  in  Bemg  auf  die  Stellung  derSatz- 
glie»ler  Verb  und  Particip  'Aeigen  ^ie  uilndicli  bvvt*rs*on  {Y\  VX 
Cber  die  Bedingungt^nj  unter  denen  das  Particip  an  die  Si^itzo 
der  Construction  tritt,  vergK  Morf  a*  a,  0.  pag.  24 L 

Die  Stellung  P,  V.  ist  der  in  den  ereilen  drei  Siellungen 
sich  darbietenden  (V.  P.)  gegenüber  wenig  gebräuebllch. 


tö 


Von   den  fieiden  Stellungen  V  und  VI  hl  SiüMnn^  V,  tu 
welcher  das  Obj*H^t  mi  Substantiv  ist,  weniger  gebräuchlich,  ah 
[;S4dlujig  VI»  wo  das  Object  ein  Personale  tel* 

In    beiden    SlelJungen    llndet    sich    nur    Cougroenz    des 
ParticipH, 

Di«  Congrucn^  d««  aciiven  Purljcrps,  das  er* 
tgi#bl  vorslüliende  IJn  tt?rsuchuT!g,  ist  im  Pro¥i*n* 
zaitschen    weit    strenger    beohacbtel,    aU   je    im 
FranjtÖsiischen. 


u 


IIL   Ri marinin. 


tuUu 

Tim  fal^^ndnn  Trobiulorii  lindtiiit  mch  Part-  jirai^t.  »uthiktt^indo  Ujitm^ 

AllH?rt.  Mitrgttli  l  (It  4,9);  Auuer  FiguHm  l  (Arcb.  UAm);  Ihm.  do  ^ 
■         "^  "     5,101);  Cftiii^ti 


-1?^:^};  Brrir    d«  U  Tur  1   (R    5,: 


i^nitt  14  iR.  a,*ii>l)i 


liuüL  -Ji'  Hvv^.  8  2W  (jHhrhutih  6,2;vÖ);  Guiri.  de  Snti  Lrtil.^  (M.W,  2,.W; 
Oinr.  il'B^imigiiA  7  (B.  D.  p.  4);  Üuir,  *iül  Oüf,  2  idrxn.  trnui).  XV,  vi^; 
Gufr  tlcl  Oliv.  d'Arlo  4»f  {U  D.  i»*  2Si),  *]l  {ß,  D.  u.  4:i»;  Omr.  Rin*  7 
fiLW.  4;iM,  K»  (M.W.  iM2h  23  (M.W,  4.90),  4t>  (äIw.  4,Äru  W)  iM.W. 
4.a*?l.  7;t  iM  W.  iJOü),  84  ^M,\V,  .i.73K  85  iM.  W.  4,40);  Jn^n  I^t  9 
(Aiat*  p.  lOlK  7  lAmTH  j*.  92);  na  tAiiuWila  l  (R.  o/^MM;  M^fi'*h  18 
(otl.  Ptulifpa.);     MonUn.  2  (M.  U,  68);     MiutjäWuti  IB  iArch  ir% 

ßiJ*f.  MJij),  :!ü  (B.  Cbi%*  51  )i    Mit^rti  de  Moii4  iJovilh  ii    H^r»^  i  rn-  , 

rrlla  (Jojo»  p.  *j9-!n)i  Pviro  (^itrd.  itl  (MW,  iMK  i?7  fj\i  w  j.;i*ii, 
Pt'iT^  Vidai  20  feil  ßarUcli  5Jj  R;um>i.  <rAur.  32  (Arclt.  5l,i:J7);  lUmik 
d«  Vii<|.  7  (P.  0.  7:.);   fljuiior»  V»Uid»i  (Jnyn»  p,  m);    S«?rv»ni  T  {Mtlik  ÜhtL 

n"  (A*ch    SO,y74),    177  (dem.  tnml/  XX),    188  {Anh    r.U//hj|. 

-atfti  »,  n.  Hffl  iwmubliwlaJ  Riin\.Vnla<ia;  joriiatlr*:  GuiM.  M  Oliv. 
tr;Vrlc*r)l;  liubitJit:  Güir.  Ru|,  73;  ninlint^dii:  Miircntmin  2^i  trinitiiikdii: 
Hui  dtt^ülifr;    vegu*la;  iJujt.  Riq^.  Br»;     vejHjirada:  HpL  *Jü  Solier, 

•ai&m:  t^-  o,  saL  ftlbeigurtda:  Serveri  lo;  aniiiwlu :  PtuittirrlUi;  Rmn, 
Vtiiiitb;  \mlü:  All»*  Marir^li  1;  Marciiliitin  2^,:10|  iVJm  Cfird.  4(i;  Fdr« 
Viel. 20 f  Servüri  15;  bakdÄ;  Moot.an,  2;  Ptiirt?  Cttrd.  27 i  eroaiiiiAr  Pfuilo- 
rellttj  tttladfti  Mont^iu.  2j  dttjngriun:  Guir.  d'Effp,  7j  ileiminidifcj  Vmm 
Oijrd,  4(1  "t  eneontmdai  Bwrtr.  dö  la  Tor  1;  Ouill  dti  Siin  Lfiii  S;  Mur- 
osibmo  ijrij  Servf^n  7-  isetmdai  Alb.  Mdr^aU  h  Gujr,  Hiq.  5(»»  Jonn  ßi 
73;  »^ftlAdki:  iVin*  Vid.  2Uj  Riiimb,  d'Aur.  32;  iomniia:  IVirr^  Uant  HI ; 
tirvi^n  15:  irmiiiada-  Bcrtr  de  \n  Tor  1;  Jmiu  i«>t  7,1*,  Pjiitö  Vid  2<3; 
ifUtihAtla:  MrirfitlKun  25  (biil;  paA«iti4ri:  Up.L  clo  8oH<'r;  i^rddii:  RiüaiU 
ii*Aur,  i>'2:  Küldiidut  Marnkbnut  S(h  Sorven  Ibi  U»rij»wlft:  S«*rverJ  IS; 
^fjiftividH:    Miirrabr.  2h;     voUda:   Miircabr.  2*». 

^atttiii*    nmn.  ffT,     Umnadn:  Guir.  Riq,  22  , 

*ft(r)dam;  n^m.  pf     Ü^jrimi'fU:  na  liOtirbnid^  l. 

-aiftt:  :j,  aqI  prit.  L  ujjradu:  Alb,  M*ug.  l;  Üi^rtr.  dw  b  Tür*  1^ 
Rom.  d«  Vüöt  ;iO;  UüD»i  du  Viihmnvaj  liuill  de  San  hfiid.  ß;  Uttlr, 
d'Edp.  7  (ttijrröia};  Uiviv.  Riij.sr«;  Jodo  Eüt  7j  nn  LtMtibn-dü.  li  Manlnn  Ji; 
Uftimb.  d*Aur.  32^    £?ervt?ri  7  (tei), 


M 


•atoa:   a^-  n   igl    fai^a:    Ouir.  del  Oliv.  d'Arle  ^;   Quir,  Ri^,  iD; 

«atliaiD:  «<i;\  o.  u^Z.  fada:  Joan  Est,  7;  Marcabr.  25. 
Part  praet,  -ata:  amada:  Guir.  Riq. 7.41^;  Morcabrnii  25;  SerTeri  7; 
a|>p<äll]Ldki:  46t,  188:  assaa^onada :  Montan.  2;  aatreijada:  Guir.  Riq.  49; 
Börveri  7;  avocada:  Guir.  Riq,  73;  aairadn:  Servfjri  7,  b^nenaeignadn: 
Bern,  de  V*?nt  30;  blasranda:  Bern»  de  Vent.  80;  ciimbiada:  Gtiir.  Biq, 
50,85;  4*51,137;  caaaada:  Marcabrim  25  \h\n)]  celada:  Raimb.  de  Vaq.  32i 
Server!  7;  cUmadii :  Guill,  äe^  San  Leid,  8;  Giiir,  Riq.  7;  coitada:  Bern, 
tle  Vent.  HO;  coin|>rnda:  Marcabr,  IB;  Peiro  Card.  4t>;  conseilladu: 
Rainih,  d*Aur.  Ü'i;  coronudu:  üc  ilol  Valat;  corsada  :  Rertr.  de  RoaiiE; 
ercada:  Serveri  7;  Hada:  Quill,  de  San  LeicK  S;  Rjunib,  d'Aur.  S2; 
xada:  Marcabr.  25;  dezcndreiada;  Serveri  7;  ile»otada;  MurÜ  dd 
p«;  destinatla:  Ruirub.  d*Aur.  32;  dobada:  üc  del  Valat;  doblada: 
sabr.  :30;  »lonrula:  Cadcn.  14;  Marcabr.  2^;  Serwi  7;  461,123; 
tlnrada:  Peire  V' id,  20;  dressada:  Secveri  7;  einjirtula  :  Gnir.  Hiq.  8'"»  i.nd*); 
enamgrada:  Guir.  del  Oliv,  dWrle  46;  cncabnlada;  Marcabrun  25;  eß- 
CsulonadH:  Serveri  7;  encaussada:  GoJr.  Hiq,  84;  enbuninada:  Huc  del 
VnUt;  **nnjada:  Marcabrun  ^iO;  eneeignada :  Raimb,de  Vaq,  7;  errada; 
k«la:  Guir.  Riq,  81;  fadatla:  Marcabr,  2r»;  faissönnada: 
iida:  Server!  7;  foh'ada:  Möncb  18;  formadat  Scrveri  7; 
nu  d'Auf.  32;  laiasada:  Serveri  7;  laiizada:  Guir,  Riq.  7,73; 
Riq. 32;  Montan.  2;  liada:  Serveri  7;  livrada;  Serveri  7;   In»- 


Üb  2 


».v,  .^Lu'g,  l;  mandada:  Server»  15;  tuembrada:  Guir.  Riq,  15;  mca- 
Serveri  7.1.'»;  '       '     "         "  ~   * 


nuda:  Guitl.  de  Berg,  %  20.7;   Guir.  Ricj,  ^5  ;  Mon 
Maircabr,  i^O;  Kerveri  7;  4t>l,  18^;     onrada;  Guir.  did  Uliv,  d'Arle  2; 
Ouir.  Riq,  ^^v    Peire  Vid.  20;   Serveri  7;    orlada;    Mönch    18;    ornada: 
Bertr.  de  Roaix;  Huc  del  Valat  (bis);    fjarada:  Huc  del  Valat;    passtkl»; 
Hdnch  18;   Marcabr,  18;      pauta^Ja:    Marcabr.   2-^;    Serveri  7;      ^ielada: 
M6uch    l^;     pcnaeia:    Guir.  d'Kap.  17;     plantiula:    Serveri  7;     purLuda: 
iib.  d'Aur.  32 ;    prezada:  Cadenet  14;  fiserveri  7  (bia);     privada;  Guir, 
50,84;  Senreri  7;     jiroada:  Peire  Vidal  20;     rastonada;  Guir.  del  Oliv. 
'Arli5  i6;     recaptada:  Peire  Card.  4tj;    safranada:  Möncb  18;    satudada: 
Guir.  Riq.  7.^     sazadn  :  Guir.  Riq.  84;    Benhada:  Guir.  Ric^.  22;    sormo* 
nadat  Guir.   Ri«]    84;    setiada:   Serveri  7;     sobronrada:  Guir,  Riq,  7,73; 
tiradat  Gnir.  Riq.  84;     tonsada:    Huc  del  Valat;     tornada:   Catleoet  14; 
li.Mr    ,i.>i  Oliv,  d^Arle  61;  Marcabr  18;  461,177;     triada:  Marcabrun  25; 
Guir.  Riq.  73,84 ;  Raimb.  d'Äur,  32 ;    utada;  Mönch  18;  Serveri?; 
ulu:  Alb.  Marg.  1;     veziada :  Marcabr.  25, 
•aUm:    amada:  Alb.  M»rg.  1;  Guill.  de  Berg.  §  29,7;  Guir,  Riq,  85; 
uppellada:  naLoutbaida  l;   armada:  Montan.  2;  Peire  Gar d^  27;   baoada: 
lloiitan,  2;     bla^aiada:  Joun  Est.  7;     C4imiada:  Guir.  Riq.  22;    cai^ada; 
Montan.  2,    rolVrnia«la:  Marti  de  Mona;    dada:  Guir.  Riq,  85;    dedrada : 
Bern,  de  Vent.  30;  Marcabr.  25;     donada:  Guir.  d*E8p.  7  (doneiu);  Marti 
de    Mi>iih;     enbrassada:    Raimb.   d*Aur.  32;     ensenhjlda;   Peire  Vid.  20; 
Bnrvori  J5;    envergonbada:  Serveri  15;    enverinada:  Serveri  l5;    envina- 
grüda;  Öerveri  15;     esmenida :  Marcabr.  1^0;    tormada:  BtTn.  df  Vt*tit.  30; 
"^  *    :  Joan  K«t,  7;  4H1^  137;    laimda:  Bertr.  de  la  Tor.  1;    h\U2Uida:  Mar- 
in 3<j;    lerada ;  Marcabrun  30;  Peire  Card.  27;    manjada:  Serveri  15; 
rada:  Guir.   Riq.  50;    tnenaziida:  Montan.  2;    moNtrada:  Guir.  Riq. 
;  4dl,  123;     nomnada:   na  Lonibai'da   l;     oniada:   Alb.  Marg^  1;   Ser- 
teri    7:     pa«sßftda:   Marcabr.    18;     j>ortüda:    Marti   de  Mons;     perjunula: 
\*,  1  ;     prejßfada:  Guir.  del  Oliv.  d*ATle  2;  Guir,  Riq  85  (preya<la); 
ie  Vaq.  7;     prczada;  Raimb,  d'Aiir.  32;     privada:  Guir«  Riq,  85; 


^ 


4G 


imtU«  (F^lq.  Lno«). 


V*nm  Vid*  20;    «agraila:  t^^na  »1*?  Villmnovft^    «aluilddu:  Oüir.  Rlq,  22;  i 

Bmir.  Ciub   35  (B.  D.,  p^.  i$);  Folq.  tun.  (saä.  Eushülkr.i 

-ataJt;  a.ofl  Wla«»  cl*5rg:idiin»  ^'uliuliu*,  »aWlti*»  »iv 

/'arf.  pmt-t  *atat:   n,  pL    oirj^iub*  (F,  Luii,);   diiiüpon/W  (F.  L\ii»;fj 

kulft*  (F.Llin.);   r**«ttLtimdiiA  (F.  Ijiin /);    m^^rmadfUi  (  F.  Lim). 

-mmt  ohl  pl:  iMtr  U^t  Fotfi.  Lun, :  itlkuiiida«,  aji^mnilLiodAi»  d<n- 
onmdaH^  deKorilrnad^i^  i]finairiid)\^^  cruvtadaN,  l!r«fiaiiu4i,  mi'jnada«,  unnbdüW 
UriaadtiÄt  BüinlitduK^  triiticudait. 

Ei«  UKhi  l.rwoi*sCTüde»  lldmjiaar  Ijel  Hertr.  Ctirb  ;J5:  ahl  plur,:  cnt-^ 
tttxdvi»,  f?naui<>rudiii. 

Uff  (ach^  ti«7,  ^ly/,  ak/e), 
Bt^rtr.  Oarltmid  65    at  Ü.    i>.  12);     üam.  de  Rovettiiü  1    (it  4,30ri>; 
Df*fn.  d*i  Ventu  8  (M.O.  Üülj:  El  d«?  Barj.  iJ  (M,  U.  210);  FoU|.RoriL,üömj.(c*''H 
(iiij  .rUbül  15  (M.  ü.  fi4M)j  Gviill,  de  Bcr^.  (Kvll  H);  iluii*   de  l$oro,  4^ 
(^Ardi.  3y.;iü4);    Uiiir.  dd  Oliv.  dWiId  44  1^  I).  p,  4:>.i«Jh    Giiir.  Hin.  2«I 
(M.W.  4,4);    MaiC4iWiiii  24  lArch.  nAM);    Peirö  Vid.  8  (B.  Chr.*   107); 
Eiituon  Vaiadffl  ^loyfti*  n-  30);    Rrq.  de  TAru^eo  *^  {M.G.hd2'i 
•fteomn;   «.  o.  «*    imük:  lUnn.  dt*  EoTcnftc  L 
*aDiti:   H,  n.  pi     t*Uvg:  IVirt*  Vidul  8  (bis);  v^J,  pliit 
^         .Ätutttia:  «.  0,  1*?/.     plitg:  ßertr.  Carb,  f]5;  Born,  du  V<jnt.  6;  El.  do 
^Bttj.  3i   Uui  d'UiöeriSj     compkg;    IVir*i  Vidul  ^ 

-A€to:  i.  «r^l,  /^rj(.  i    empiLg^K  Umr.  Eiej,  25;  Uicart  da  l%ra«uo  2« 
•ftnfcnm !   t.  «<  sgl    cmptig:  UudL  del  OUt,  d'Arb  44;    gtimg:  Pdro 
Vidttl  J?, 

-Adlöini    bag:  Peire  Vid.  i5;  Riq.du  Tiinwco  2^    ßv|flFi^:  Prin*  Vld.  8. 

»a^iiifii :    a.  0.  Kffl     ttsBiifj ;    iit'ni,  dt?  Hovtiwiie  I  * 

•^ahtct:    ä  s.  }trif.  q,     gug.  ß*>rti*  de  Hoveuae  I. 

*-ttbtü:    ;  srfl  pn^.  i.    gachi   ttiiir    M  Oliv-  d'Arle  44. 

*-ahtatii:  i  ü,  ^ftL  »gng:  BtTii,  dtj  VetiL  2  ibi«);  Odtl  de  Barg. 
(jjTuail);  iViw  Vidul  8. 

♦*4thttm:   s.  II,  ^y.    escug*):   Püiro  Vidul  8. 

'ajura?    fi.  ö.  Ä^/,     irnig:    Pnin?  Vidii)  8. 

^^ttide:   afitf,     big:    Bern,  d«   VeiU.  8;   PmiT,  Vidttl  8*  | 

••aidi;   adj.  n.  jjL    lach:    Falt|.  \iotu.  t'ouij.  I 

*-aidum:   adi.  o.  vßl    big:    B^n-Ir.  Carb,  fo;    üui  rrtJlifl  15;    itnl 
Hiq,  'M;   l\^w  VidsU  d    -  «dj.  h.  muifr.    lag:   BerrL  dt?  llovwtiW'  L 

rarU  pracL  *aDtmn;  atntg:  Mvtn.  do  Eovwimc  H;  4)i^iU  dul  OIW* 
d*ArW  44;  ttlraaai;  (adfi  )  Bern,  »k  fltjvi'iiac  I;  Ibn-tx.  du  V^itit.  8,  Ijiii 
d*{ji«vl  Ifp;  Ptüvt»  Vidal  8 ,  btübig;  KL  dt;  BiirjoU  8;  Foh^,  lU*m.  coiiij« 
(teibicbn  Gull'  ddl  Obv,  d'Arlt*  It  (lüti  Imidacb,  liwbirb«  tj«*bii*b)j  M*ir- 
(skbiuu  'J4  (benburb'j;  toBtrii^ :  PtTjjrt  Vid.  8;  lüg:  B*yrt.r-  lUrb.  il&t 
Berlr,  di*  ilüvmat'  1;  Bt?rii.  do  V^nt  Ö;  El  dö  Barj,  3;  Ulli  d*tJlMil  16j 
Gndl.    d«   Bm^r     l'iiJth     Li  dir.   Biij    *i(j;     Rain,    Valiuiu    r:   biyt1'    rr;J.   fiit; 


id-^i 
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r,.,,     ,-■     ..,■      ,      ,:      .        ..  ,',,■:         ..,11    ri,      I :-..-,      |..  '  M  I  ^  .  ♦]  ^  A  T 1«*  44    I  f  F^Jit^V  I 

Mur.il'r    *i]      ftujLi;     Tt.iilhi^j:    Rjcnt't    dv  "■      maH.^^^'    IWrn.  ili» 

Vdii.  tS;  Viiiir.   Üja    iJi  i     ivtnig:    Hfrir.  i ,    U.^ni.  4)r*   \onL  J^;    KL 

<t#  iMrj.  :ti  finir    {l'l  Oliv:  d*Aile  -tl;   l>t»v  Vi<l  H,    ifHi::  Mum ili^J  Olir. 

ri'Aflv  44  f-AchVj    Uiiir.   Ilitj,  *i6;    IVin-VitLR:  rii^inr.n   ValiuJu    itnivii 
•oaüTAi^ :  Berti,  li^  Vtitit  8. 

A  n  11*  ^  r  It  u  D  g  o  M  : 

l|   Fdr  riwj*ii(7  »ctac  icb  mit  Dieai   Et.  Wtix  I,  231   imnmtar^  im. 

wrfiii^M terra   lilr   iVst.  emptchrr    —    ^^^  f'^>    iw*;*<'i/*r(frf  ilii- 

,.r.  ;.+      Tk>y.^  ,^j^^  ttWr  »»li^'U-to  w*>nt^,  wjl'  daa  vcjii  Miim- 


ton  %*i:ru 
li^i  ilic   ' 


iirie,  iltr  varliei/t^mlö  pr<K'    Form  iiiiil  t»iiiu*»oU 


n  #.  0.  /i/.     j»Uit«;  F,  ii*Ab,  SMö, 


miirt      Utim  ji^cmiJ*^  cnnmiff^  emptular  mm  tlpf  vorlif*- 
!Mfig  flickt  bt!wi**af*n  wrnfc^n  k^iniiJ:?n,    int  wühl  äußUltgj 
Aä  jtt  wMi*l  rt^,  «*(  f't«,  iirftmiücut»  gi^^raitrht  w^r^ku. 

•i^»  yVtr  (f^vüff  nt^limt?  ich  all  EtjHion  liw  b*jrc*it»  iu»  VulglLrlat^Jn  b»* 
i  i   Mud  rJn  ilavcm  ab^efetett»«  r^iayifirr  piKmiObor  tiem  ^mt, 

-•  vrMii  ubL  *t'<i/i  i -:r  :M:h*wlr,  Sclmclißgiir)^  wtjlehöt  lUlmäbHuli  die 
Bodttatiijtg  »lUutK  »innanm^ 

a4ix  (af§H)* 

Kl,  C4h.  ::.  {('üp.);  Omll  di^  hi  Toi  9  (M  O.  tl.srj);  Ouir.  Jl*  Hurn,  32 
(M  G.  24t\,  Munnh  U  tal  Phil)-  P.  d^Alv.  i)(M,  U>  ZSlI,  lö  <M.  Ü,  13*J0}; 
Uaiuib.  d'Aur.  4  (Coppj. 

«aeil ;   n,  n,  pL     jmja:  Gnh,  do  Born.  Ü2* 

-«ciiiaiii :   (»<fm,  prop. :  u.  n^tj    Liiiimj« :  Ouir*  ile  Bovu.  .VJ, 

•Ael&g :   ff.  n.  mjl     »:<npititi ;   Mönch   i  1 

«-«btOM:  tf.  0.  pl     guitiU:  i\  d'Alv.  1». 

*-Atitiis:  »*  n.  ^pl     ii^'ail«:    El  C«ir.  5;  Öttir*  d«  Bora.  S'i  l»gujiji), 

•-liiia*:    ot(/*  w.  *gL    hiifcz:    Mimcb   U. 

/'ttf^  protfi.  -ftcto«:  ü.  !>;.  henfaiU:  Mönt^h  H;  ftairaite:  Giiit.  d*» 
Bor«.  3i  ♦-Ay«J,  I'.  ilAU.  l*;  fiuty.;  EI,  Cair.  h;  l\  d*Ab*  l*;  füri'jtiU; 
P  d*Air.  16;  iniiU :  Kl  Ciiir.  5;  Guir.  de  Born  «2  <-ay«);  K  il'Al?.  Iß; 
re^miU;  Kl  Cair.  Ti ;     trtijuiits£:  El  Cüir.  6, 

Hldiu:  Th  tißi  (ifriiitK;  ICl  Cair.  '>;  ikltr^its;  El  Cair.  fi;  t'On* 
tmitx:  lt!J^tlc:h  U;  ddnutx:  MÖneb  11^  ««üiniii»;  Kt  Cmr»  h;  furfaitje; 
ICl.  Cair.  5 ;  mallriiitz :  Et,  Cair.  h ;  tvhliti  Kl  C«iiv*  ^ ;  •ftlVikil»  i  El  Cnir.  h ; 
tn^ytn   (tnir.  iln   Hnm,  :^2. 

Diw   '  I    t»*'i    (Jiull   dt^   In  Ttn*  9    und    Uittoib. 

d'Aur.  i  I  '  Die»c,  uottur  jriob  gebunden,  ^lad  uic-bt 

pb*WlTU^fid.      K«  ^^d  iu!' 

«uidit    lilriiig:    Bm  Aur.  4;    uitiUmidi:   Gutll  d*>  ia  TorD; 

tndt:  Gudl  de  b  Tor  ^i     Urii^aig:    Ekinib.  d'Aur    t, 

-ftGliu  ^  fiutjc;  Biuiiib*  d'Aiur.  4;    iurliigt»^  VLmmh.  d*Aiin  1 


•^  '^- 


I« 


Ami.  de  iVii,  'li>  (M,  L»,  U71h   iiuir.  dp  lium  in  iM-U^hij;,,,  71  ;AjxEr 
Mr.ll);   P   •rAlf.  (It  4,2^7 i;   RiMttik  d*Aitr.  IB  (T-O.  I'J);   lUim.  Mir  10 
(Artik  :I.H.4(JtM,    'ir>  (M.W,  IJ'JOj;    Rnirti.  db  k«  S^k«  2  ^B.  L  H*!»;  Ker^ 
rt^H  U  (Mihi  ^71^). 

••ftKurös:  mhnt.  inj  f>*  pl     ftfjvrn:  (»uir,  df  Ilom,  U',7i;  Ritii«.  Mir.  IR 

•-aceruttt  mihntinf.n.'im    itW'itrt<:   Raim.  Mir.  2^;  Si»rv»iri   H. 

-ftreat   t  n  pl    tj**r«:    Rui»nU.  vrAnr.   18. 

*^4ri«t   A.n.  fj^i  jngkrt;  IVint  trAlv,  U;  Eiatiib.  i.rAur.  18. 

•&r8:  j^,  n.  tigL  inirv;  (.ktür.  liä  Boru.  10;  EaliiiH.  il'Aur.  Iff;  R«iai. 
Mir.  Un 

•aro«:  ftf^i.  0*$)L  Ävara;  Rfifliib  d*Aur.  lÖ;  cafi:  Oulr.  de  ßoiH.  10'^ 
lUim.  Mii\  2&;     Hars:  K*\viii.  Mir.  25. 

«uruitt  AuhaL  in  f.  0.  pl*  chiLntiir« :  Hiiitir  Mir.  ^iat  «mltJarar  HaJul 
Min  !dr«;    iiarlar»;    KaiKi,   Mtr.  V-y :    c^^^nir«'):  Rft-im    Mir.   1^^. 

-aru«:  mij.  #l  äj^I  ftmurj»;  Owir,  do  Btmi.  7l :  iiVRira :  liuir,  »k*  Uöm,  11  j 
Hikim  Mir.  25;  /jirn:  Aim.  J«  l\?g.  45;  P.  d'Alv.  II;  Küitiil.  ti*A*tr  IS; 
Ka»m,  Mir.  11*;  Serveii  14:  clurs:  Ami.  ila  Feg*  4,!»;  Guir.  df  Bi/m,  71; 
ftftim.  Mir.  19. 

-ara«:  rwm.prt>p.   GaviBtOHra;   P,d*Alv.ll;  Nümr«?  Oufr.  de  Worn.Tl. 

ßorn,  74;     cUiintHrü:  Guvr,  dr  Horii,  74;  Hiiiiii-  Mir.  Jtl;    ■  Aita. 

de  Peg.  45;    coiuenmira:  Ouir.  «!♦>  liani.  74;    doriinolmri*:  <.  n^AOi 

Baüjj,  IVlir.  \*^;  *^«per»i»*M:  Ouir.  dtt  J}«>rn*  74;  cdtar»:  iiaim.  Mir.  JÖ; 
»Hi\liu>:  lUim.  Mir.  19;  onmn» :  Ahn,  do  i\«g.  45;  jiariiu*:  Alau  de 
F#>j?.  45;  Ouir.  d*^  Burn.  10;  Eiümb,  iPÄur.  18;  poia»!*;  Räiiu.  Mit.  10 1 
trol>An:   (hiir,  de  Hot  tu,  74 

Pari f»r»r/. -t reo»:  eipttr«:  Eaim.  Mir  It);  S^rvi«nl4;  pAr»:  Eaitiit« 
Mir.  2ri- 

•Emiiiii:     oi^par»:  Omr.  de  Born,  JO. 

-arsaa:  tim:  F.  ü'Alv.  W;  Eiumb.  tl^Aur.  iS;  lUum«  Mir.  Id;  |Kk^r 
Aim*  de  Pp|*   45;    Gnjr.  dö  Born.  74, 

A u  IM n r  k iin  j? e n  : 

l)  tugark  iat  s&u  tutiheidim  Yon  dem  hie!r  v*>vlJCKi^udfo  t^garn.     Hi*u\tt 

koomieii   iü   d*>r  Bedeutung    ühnrein;    eiBt^tön  liitt  abor  ije»*ii»)n  Cwprutjg 

Im  iibd.  li^artfn,  k^tÄtüif*«  iaI  nnf  diw  jtJid.  trflivJn  Kiirflck?;(iftüiri^ii      finirio 

'tifitl  i'erntsr  Bildunj^wi  vom  V^erbaljitamtii.    Im  »IkwmU  ih  ii  liüdt*l  »ich 

du»). 

Fartimii^r  l  (Ar^'h.  .S4,4iri);  Oanti.  d'Arcbicr  2  ^E.  4j4fJ);  MArcn- 
brun  -ii  (M,W.  Uiö);  Raim.  Mir.  40  (B.  Chr.*  151);  imAZi  iU.My.mu 

'Hhmi  :i9ßlfut.  iiimmif:  Ötiriii  d*A|ichiet  2;  diriw:  n*iiiti.  Mir.  4Ü; 
mwiiwui;   461,11^:'. 

-icuti   3  ^ül  |/ra,  •;    jjk*'}:  Garin  d'Aptlfiiör  2. 

•tiw*):   iirf(\    «trajir  Mfircftbraw  22;     d«l.mi :  Gariti  li'AiJtirifi  2. 

«tas  ».  ittrfe^'f.  vtt^:  Ua-rln  d'Apeliier  2;  MarmbruB  22  t  Hikuti.  Xflr. 
40;  4^hl2li. 

«u:  ^  (fgL  impf.  L  i^nski^:  ÜArin  d^Apahier  3;  cjüidAn»t  Qann  tl*A(K 
obiitr  2. 

•Kitt:    ä  h^l  prn.  tj.     abra«:   It&im.  Mir«  lÜ. 
^^~'     04?,  f>.  I^i,     büi:  Bikiiii..  Mir.  4U, 
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i:  8,  0,  Sgl    das:  Raim.  Mir.  40. 
»:  1.  8qI.  prs.  f.     anias:  Raim.  Mir.  40;    pas:  Raim.  Mir.  40. 
>9:  a^.  n.  sgl,    las:  Garin  d*Apchier  2. 
:  8,  n.  8gl,    compas:  4<)l,r23;    pas:  461,128. 
:  8.  0.  Sgl.    nas:  Garin  d*Apchier  2;   Raim.  Mir.  40. 
8.  n.  sgl.    cas:  461,123. 
•atis*:    2  pl,    eiitratz,  rebuzas;   cuidavas,  avias,  fermiatz;  anaras: 
Qarin  d'Apchier  2. 

-atb:  adv,    assatz:  Garin  d*Apchier  2. 

•atos:  s.  ohl.  pl    datz;  (?)  adf.  malvatz:  Garin  d'Apchier  2. 

-AtiiB(?.):  M.  sgl     malvas:  Garin  d*Apchier  2. 

-axo :  i.  sgl  prs.  i.    las :  Raim.  Mir.  40. 

•f:   nom.  pr.  o.    Bnrlas,  Carlas,  Solas:    Garin  d*Apchier  2. 

Part  praei.  -ansi:  n.  p7.    remas:   Raim.  Mir.  40. 

-aasns:   n.  sgl    remas:  Marcabr.  22:  461,123. 

-arfSHs:  escas:   Garin  d*Apchier  2;  Raim.  Mir.  40. 

-aram:  ras:  Raim.  Mir.  40. 

-ans:  ras:  Garin  d*Apchier  2. 

as  estreit  haben: 
-anea:   as:  2  sgl  prs.  t.    remas:   Fort.  1. 
•*aB06:   8.  0.  pl    demao,  mas:  Fort.  1. 
-amaa:  o^'.  n.  sgl    certas:  Fort.  1. 
Bemerkungen: 

1)  Der  Donatz  p.  45  unterscheidet  zwischen  *as  larg*  und  >as  estreiU. 
Stengel  bemerkt  p.  114,45',  Iff.  dazu,  dass  bei  ersterem  s  zum  Wort- 
atamme  gehöre,  während  es  bei  letzterem  flexivischer  Natur  ist  und  ihm 
anaserdem  ein  ursprüngiiches  n  voraufgeht.  Part,  praet.  finden  sich  nur 
in  den  Reihen  auf  »o«  larg*.  Dass  dieer  Unterschied  von  den  Dichtern 
ebenso  empfunden  wurde,  wie  beispielsweise  beider  Reiinsilbe  -esy  beweist 
der  Umstand,  dass  Fortunier  1  (was  K.  Meyer  A.u.A.  XII  38 f.  verkennt, 
der  ausserdem  die  meisten  Reimworte  falsch  bestimmt)  lauter  €LS  estreit^ 
aonat  nur  as  larg  unter  einander  gebunden  werden. 

2)  9plaA€  steht  für  »platz*  (ebenso  die  Worte  auf  -at-).  Über  s  st.  tz 
Vffl.  Bertr.  de  Born  (ed.  Stirn  ming),  Anm.  auf  pg.  241;  Romania  VIII,  Hl ; 
Diez:  Jahrbuch  I,  304.  Hier  zeigt  nur  Garin  d*Apchier  2  die  Verwech- 
selung, sonst  noch  Ross;  vgl.  K.  Meyer  1.  c. 

3)  Die  hierher  gehörigen  Wörter  werden  vom  Donat  nicht  aufgeführt. 
Da  jedoch  das  s  stammhaft  ist,  so  niuss  as  larg  vorheizen,  n  also  schon 
im  Vulgärlatein  geschwunden  sein,  wie  bei  *remas*,  vgl.  fr.  »fres«,  ^remes*, 

4)  Streiche  S.  48 :  -as :  2  sgl  impf.  i.  etc.  Es  liest  -atis  2  pl  vor, 
ebenso  unter  -abes :  anaras  =  2  pl  cond.  (fehlt  bei  K.  Meyer). 

at. 

Alb.  de  Sestaro  11  (M.  G.  782);  Am.  de  Marv.  6  (M.W.  1,171),  24 
(B.  3,219);  Berenguier  de  Palazol  1  (M.  G.  3);  Bernart  4  (Arch.  34,380); 
Bern.  Aniaut  (Joyas  p.  93):  Bern,  de  Vent.  6  (R.  3,88).  30  (M.  G.  119), 
32  (M.  G.  710);  Bert.  Zorgi  12  (R.  4,234);  Bertr.  d'Alam.  4  (R.  4,218), 
16  (Arch.  34,:VJ2);  B.  de  B.  14  (ed.  Stimm.),  16,  21;  Bert.  Carb.  24d 
{B.  D.  p.  12),  32d  (B.  D.  p.  12),  45  b  (B.  D.  p.  9),  47a  (H.  D.  p.  7),  54a 
(R  D.  p.  25),  t>8a  (ii.  D.  p.  23),  81a  (B.  D.  p  Ü2);  Bertr.  e  Javare  (Arch. 
50,263);  Bort  <lel  rei  d^Ara^o  (dern.  troub.  X,  IIa);  Caden.  22  (M.  G.  94); 
Daapols  2  (dem.  troub.  IV,  11);   Daude  de  Pradas  6  (R.  3,414);   Folquet  2 

Aaag.  u.  Abb.   (Mann.)  4 


(M.W.  4,253);  Folq.  Lunel  (Rom.,  ed.  Eiehelki);  Folq.  Eom.  12  (R.%f^oy, 
Gaac.  FaiJ«27  (M,G.  tiü);  Qui  de  Cavaillo  2  |R.  4,207h  üuilJem  5  (Arch. 
;M,ä81);  Ginll.  Adern.  7  (H.  4,327);  Guillem  Augier  ;i  (Aatiis  122);  GnilL 
de  Cabstg.  4  (ed.  Hüffer);  GuilL  de  Mont.  8  (Arch.  33»298);  GuijL  Rain. 
d'At.  4  (M.  G.  955n  Gtiir.  del  Oliv.  d'Arle  23  (B.  D.  p.  33),  31  (B.  I>. 
p.  36).  40  (B.  D.  p.  27),  45  (B.  D  p.  43),  77  (B.  D.  p.  43J-  Guir.  Riq.  1 
(M.W.  4,12),  i3  (M.W.  4,21),  15  (M,W.  4,9^),  17  (M.W.4,78j,  86  (M.W. 
4,2Ü),  86  (M.W.4,7*>),  89  (M.W.  4,47);  Guir.  de  Born,  13  (R.  ;i,304); 
Guir.  lo  Ros  4  (R.  3,10);  Guimiit  l  (Arch.  34,HÜ);  Lau  fr.  Gig.  24  (Arch. 
34,416};  Marti  de  Mona  (Joyaa  p,  105-107);  Möach  von  Moot.  10,14ß,  21 
(ed.  PhiL);  Marcabrnn  25  ^M.  G.  507);  P.  d'Alv.  10  (M.  G.  226|,  21  (M,  G. 
1022);  Peire  Card.  §  32,3  (ITna  ciut),  42  (M.  G.  041);  Peire  de  Cols  1 
m, 5,309) ;  Peire  Tralmst.  1  (dern.  troub.  2:t,1  ) ;  Peire  Vidal  35  (ed.  Bartnch  22); 
Buinib.  d'Aur.  5  (M,  G.  35G);  Raini.  Mir.  4  (Arch.  51,243);  Raimon 
Vidal  5  (M,  G.  2,35);  Rieh,  de  Berb.  10  (Arch.  35,435);  Ric.  de  Tarasco  l 
(P.  0.  385J;  Rost  Eeren^'.  6  fdern.  troub.  10,1);  Taurel  1  (Areh.  34,393); 
Torcafol  1  (R.  4,2531;  Truca  Malecs  1  (Arcb.  34,200);  Sifie  1  (M.G.  1020); 
Uc  d«  Vakt  (Jojs;«  p.  Iti— 19);  41U,7  ^M.  G.  279),  HS  (dem,  troub.  22J), 
95  (Äi'ch.  5tJ,280),  137  (Artb.  50/274),  139  (Arcb.  50,275),  151  (Arcb.  50,281), 
186  (Arch.  50,274),  190  (Arch.  34,375),  203  IIa  (Arcb.  34,378),  249  (Arch. 
50,280). 

-aciti :   s.  «.  pl    plat :  Möncb  v.  M.  1-i  B  2. 

-atem :  s.  o.  sgl  alegretat:  Gnir.  Riq,  17;  araietat:  Am^de  Marv.  6; 
Bereng.  de  Palazol  1;  Bern,  de  VeoL  32;  ßertr.Carb.  24d,  32d,  47ii,  68a; 
Gnillem  5;  Giiill.  de  Cabeatg.  4;  Lanfr.  Cig*  24;  Möncb  2l ;  Peire  Tra- 
bnst  1;  Peire  Vidal  35;  Raim.  Vid.  5;  Ric.  de  Tarasco  l;  Sifre  1; 
anersitatr  Rost  Bereng-.  H ;  beutat:  Alb.  de  Sest.  11 ;  Arn,  de  Marv.  (i,24; 
Bereng.  de  Pabiz.  1;  Bertr.  Carb.  54a;  Düude  de  Pradaa  6;  GuiU.  de 
CabcHtg.  4  (biak  Giiill.  de  MonL  8;  Gnir.  de  Born.  13;  Guir.  lo  Roa  4; 
Peire  Vid.  35;  Eaim.Mir,  4;  Kick.  deBerb.  10;  bontat:  GnilL  de  Mont.  8; 
Guir.  Riq.  17;  Rost,  Bereng.  6;  461,168;  caritat:  Guir  Riq.  17,86; 
Peire  Card,  42;  Peire  Trabnst.l ;  Rainib.  d'Aufi  5;  caatetat:  Uc  de  Valat; 
ciutati  Peiie  Card.  §  32,3;  Sifre  1;  clardat:  Bereng.  de  Pal az.  1;  Peire 
de  Cola;  Peire  TrabuBt;  Ric.de  Berb.  10;  461,68;  cobeitat:  Peire  Card. 42  ; 
creiätiandat :  Bert.  Zorgi  12;  Folq.  Lunel  (Rom.);  Folq.  Rom,  12;  461,151  ; 
deitat:  Guill.  Augier;  emHaitstat:  Gmll.deGabBtg.4;  estat:  Bereng. 
de  Paiaz.  1;  Bern.  Arn.uit;  B,  de  B,  4,14;  Rieb,  de  Berb.  10;  461,190; 
föKeutat:  GuiU.  Aiigier;  Guir,  de  Born.  13;  foudat:  Bereng.  de  Palaz,  1; 
Bern,  de  Vent  6,32;  B.  de  B.  14;  ßertr.  Carb,  68a,  81a;  Dnepols  2; 
Gaue.  Faid,  27;  GuilL  Augii^r;  GuilL  de  Mont.  8;  Guir,  lo  Ros  4;  Truca 
MalecHl;  fninquetat :  Lanfr, Cie. 24;  beretat:  B.de  B.  14;  Folq.  Rom.  12; 
bnmanitat:  P.  d'Alv.  21;  buniilitat:  Aini.  dePeg.  53;  Arn.  de  Marv.6,24; 
Daude  de  Pradas  6;  Guill.  Augier;  GuilL  de  Cabatg.  4;  Guir  lo  Ro«  4; 
Peire  Trabuat  (bi«);  Rieh,  de  Berb.  10  (bis);  Rost.  Bereng.  6;  Uc  de  Valat; 
largetat;  B,  de  B.  4,14;  lealtat:  Caden.  2*2  (des-);  Peire  Trabust;  461, 
15L  100;  1iberalita.t:  Rost.  Bereng.  6;  mai^tab:  GuiU.  Rain,  d'At.  4; 
malveatat:  Bern.  Arnaut;  Guir.  de  Born,  13;  Guir.  Riq,  17;  Peire  Vid.  35; 
meitat;  Am.  de  Marv.  24;  Bern,  de  Vent.  6;  Bertr.  Carb,  47a;  Guill.  5; 
461,203  IIa;  nativitat :  Rost.  Bereng.  6 ;  parentat:  Peire  Trab  ust;  461, 
20311a;  paupertat:  Bern.  Arnaat;  B.  deB.  16;  DaspobS;  pietat:  Arn. 
de  Marv,  6;  Bern,  de  Vent.  30;  Bert.  Zorgi  12;  Guir.  Riq.  17;  potestat: 
Bern,  Ärnaut;  Folq.  Roni.l^i;  rictati  GoilL  de  Mont,  8;  4^1,203  IIa  ibia); 
santat:  Guiraut  1;  trmitat:  GuilL  Augier;  Rost.  Bereng.  6;  unitat: 
Guir.  Ri<|.  17;       voluntat .  Alb.  de  Sest  11 ;  Aiu.  de  Marv.  6,24;  Bemart  4j 
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Berm.  4e  Yent  30;  B.  de  B.  4,U;  Bert.  Zor^  12;  Caden.  22;  Daapols  2; 
Folq.  R4Dia.  12'  Gui  de  Cavaillo  2-  GuilL  »le  Cabatg.  4;  Guinmt  1;  Guir, 
del  Oliv.  d'Ärie  23;  Guir.  Rifj.  13,Sf5;  Peire  de  Cola;  Peire  Trabust; 
Rttim.  Mir;  4;  Raim.  Vid.  5;  Ricli.  de  Berb.  10;  4GI,  7,  IDO,  203  11a; 
vertat:  Bern,  de  Vent.  6,32:  Bertr.  Carb.  54a,  81  a ;  Folquet  2 ;  Guir.  R^. 86; 
Raim.  Mir.  4;  Ricart  de  Tarasco  1;  Roat.  Böreng.  6  (bk);  SitVe  1;  4öl; 
137.15L 

-ati;  n.  pL  adj.    da.lghs^dt  Guill,  de  Mont.  8. 

*Ätti:   n,  pl  adj.    nmti  Torcafol  l. 

-ftttitt  3  iigL  pTÄ.  L  bat:  Aim.  de  Feg.  53;  ß.  de  B.  14  (com-); 
Daude  de  Pradas  G;  Rieh,  de  Berb.  10  (de-);  461,203  IIa  (mn-). 

-attum:  adj.  o.  agL    nmi:  Marcabrun  25;  Peire  Card.  42. 

-ttui:  n.  pl  adi  fAt:  Arn.  de  Marv.  24;  B.  de  B.  21;  Gui  IL  de 
Moni,  8;    Guir.  de  Bom.  3. 

-itum;  adj.  o.  «gl  comat:  Trucs  Malecs  1;  delgat:  ßereng,  de 
azol  1 ;  Ric.  de  Tarasco  1;  «enttt;  Peire  Card.  §  32,3  (dee-:  ter),  f  32,3 
(for-),  §  32,3;  Taurel  1;  -«ÜUl^y. 

-atilm:  h.  a.  «<?l  barat:  Bertr.  e  Javare;  Folq,  Lua.  (RoaiJ;  Guir- 
Riq.  17;  Peire  Trabuefc,;  Raitub.  d*Aur.  5;  Torcafol  1;  Trucs  Miilecs  1; 
bnrnat:  Bereng.  de  Palaz,  1;  Peire  Vid.  db;  blat:  Bern.  Arnaut;  Gui- 
rttut  1;  Torcafol  1;  comjat  (cognat,  conhat):  B.  de  ß,  14;  Gaue.  Faid.  27, 
Guir,  lo  Roe  4;  comtat:  B,  de  B.  14,21  (ves-);  dat:  Peire  Trabuat; 
gmt:  Aim.  de  Peg.  53;  Am.  de  Marv,  t5,24;  Bereog.  de  Palaz.  1  (bis); 
l  (des-);  Bemart  4  (bis);  Bern,  de  Vent.  ^,'^2;  Bert.  Zorgi  12;  Bertn 
d^AIam.  16;  Bertr.  e  Javare;  Guill  de  Cabatg,  4;  Guill.  d'Al,  4;  Guir, 
de  Born.  13;  Guin  Riq,  1,  13,  15,  36  {hk),  8t?;  Guir.  lo  Ros  4  |bis); 
Mönch  14  B;  Marcabn  35;  P.  d*Alv,  30;  Peire  Card.  42  i^bisf;  Feire  Vi- 
dal  35;  Raiinb.  d*Aur.  5;  Rieh,  de  l^erb,  10;  Trucä  Miileca  1;  461,  151; 
mercat:  Guir.  Riq.  15;  Guir.  de  Born.  13;  Raimb.  d'Aur.  5;  SitVe  1; 
prat:   B.  de  B.  16;    ßondat:   Ramib.  d'Aur.  5. 

-fttnm:  nom.  propr.  o.  sgL  Moncat:  Guir.  1;  Monferat:  Taurel  1 
(bis);     Noumercat:   B.  de  B.  14;     Pilat  *  Guill.  Augi er. 

-atnmn:  adj.  o.  »gl.  M:  Folquet  2;  Guill.  Moni.;  Guir.  de  Born,  13; 
Peire  Vid,  35, 

Auäaerdem  6ndeD  sich  folgende  Reim  Wörter  auf  -aiz^  gebunden  mit 
soltrheu  auf  -af  *): 

-ates:  $.  o.pL    vertatz;  Peire  Card.  42. 

-atifl ;     2  pf.  pr$.  cj,    sapchatz  t  Peire  Vid«  42. 

•^%u%in.sgL  talaatz:  Guill  r>;  honratz:  Aim,  de  Feg.  53;  paguatz: 
Alm.  de  Peg.  53, 

ParL  prati.:    -ati:    acabat:  Guir.  Riq.  13;     acordat;  Bert.  Zorgi  12; 

B.  de  B.  H;     ajustat:  Bern,  de  Venl.  6;  B.  de  B.  14;  Daude  de  Pradas  6; 

Folq.  Rom.  12;  Kick,  de  Bi^rb.  10;    alliergat;  461,  2U3  IIa;     amat:  Daude 

de  Pradas  6;  Raiiif.  Mir.  4;    armat:  B    de  B.  14;    atermt:  Guir.  Riq.  17; 

auistat:  Rieh,  de  Berb.  lü  ;    aüeublat:  461,  203  IIa;    azirat:  Guir.  Hiq.  17; 

it;  Rieh,  de  Berb.  10;   blaamut :  Ric.  de  Taraaco  1 ;    cochat:  B.  de  B.  16; 

omtat:  Arn.  de  Marv.  6;     crozat:  Folq,  Rom.  12;    dat :  Rost.  Bereng.  6; 

datirat:  B  deB.  14;    deliurat:  Bert.Zorffi  V^^\    deshonrat:  Bertr.  d'Alani.  16; 

lAeu&lat:    B.    de  B.    16;     discipat:    Guir.  Riq,  17;     donad :    Guill  Mont; 

licL  de  Berb.  10;  enauionit:  Guill.  del  Oliir.d'Arle40;    enujat :  B.  de  B.  14; 

[ivezat:  B.  de  B.  14;    esfredat:  B.  de  B.  14;    faissat:  Guill  Rain.  d'At.  4; 

[>r*at:  B.  de  B.  14;    honrat;  Guill  Augier;    irad:  Guill.  Montan.;   iutiat; 

}uir.  Riq.  66  4,bis);  Folq.  Lun.  (Roiu  ];   laia^at:  Torcafol  1;    lauzat:  Rost. 


Bereng»  6;  levat:  Möncb  10;  Peire  Vid.  35;  lognadr  GmlL  Montau.j 
mal  au  rat :  Folq,  Rojik  12;  memit  i  B.  de  B.  14  j  iiiendat :  Hich.fle  l^rb.  10; 
nie«ctat:  Arn  de  Marvr.  24;  Möiicli  14  B;  otxacujati  Bertr.  Civrb.  45  b; 
pLigut:  Bert.  Zt^rgi  12;  tjaft&at:  Guir  Rii|.  IS;  Mönch  10;  Eost  Bereng.  ö 
ftra«-);  pencheuat:  B  ae  B.  21  ;  perjumt:  H.  de  ß.  21 ;  priiiat :  Euioa. 
Mir.  4;  regnat:  Guir.  l;  AtW,  ^3  IIa;  reineiuWat :  Rost.  Bereng.  6; 
revdat:  B,  de  ß,  14;  scorcliat:  Bertr,  crAl  HJ;  *oljrat;  Peire  Vid.  35; 
Torcufol  1;  tormenUt;  Fülq.  Rom,  12;  tornat:  B.  de  B.  14;  traos- 
gital;   461,  20j  Ha;     trebalhüt:  Daspola  2. 

-atum;  abdurat:  ßer,  de  Pal.  l;  B.  de  B,  11;  abrabsat:  Rost.  Be- 
reng.  0;  iieabat:  Foln.  *2;  Folq.  Lwn.  (Rom,);  acampat:  Guir,  del  Oliv. 
d'Arla  77;  acordat:  Ber.  de  PaL  1;  Gaue.  Faid.  27  ibia);  Guir,  Riq.  I; 
Sit're  t;  acaatumut:  Bero.  de  Vent.  32;  Daade  de  Pradaa  6;  adobat: 
Guill.  5;  Mönch  14  ß,  adrechiirat:  Guir.  Eiq,  1;  afiat:  B.  de  B,  14; 
afilat:  461,  20'S  IIa;  afinat:  B.  de  ß.  14;  ajusttit:  Roat  Bereag.  6; 
461,  186;  aleuiiit:  Cadeii.  '22;  alinhiit:  B.  de  ß.  16;  amat:  Arn.  de 
Marv.  6;  Ber.  de  Palaz.  1;  Bern,  de  Vent  6;  Folq.  Rom,  1:^;  Guir.  Riq. 
Ij  15,  89;  Peire  d*Alv.  10;  Raimh.  d'Aui.  5;  amorat:  Taurel  1;  am* 
jjarat:  Guir.  lÜq.  13;  Peire  Vid.  :j5  (des-);  anat :  B.  de  B.  14;  Bi*rn, 
Aruaut;  Cuden.  22;  aiiellad:  461,7;  apoderad:  46t,7;  arribat :  Sifre  1; 
asaborat:  Guill.  de  CaWg.  4;  atempriit:  Guir.  Riq.  H9;  Peire  de  CoU; 
au^urat:  Guiraut  1;  auzat;  Riiimb.  d'Aur,  5;  basat;  Rieh.  tJe  Berb.  10; 
biaiäat:  Torcafol  1;  blasmat:  Raim.  Min  4;  491,  249;  caimat ;  Am.  de 
Marv.  24;  B.  de  Jl  16;  Bertr.  Carb.  24d/H2d;  Gaue.  Faid,  27;  Guir. 
del  Oliv,  dWrle  45;  Guir.  Ri(][.  I;  461,137;  car^uat:  Raimb  d'Aur,  5; 
c^isaat:  B.  de  ß*  14;  cellüt:  GuilL  Rain.  d*At.  4;  Guir.  Riq.  l  ;  chantat: 
Bern,  de  Veut.  32;  Mönch  10;  ehiuitiat:  Guir.  Riq.  15;  claveihit:  Folq* 
Rom.  12;  cübrat:  B.  de  B  14;  Indq.  Rom.  12;  cochat:  Arn.  de  Marv,  6; 
B.  de  B.  16;  colcad :  Folquet  2;  comeneat:  B,  do  B.  14;  coiuprat; 
ßer,  de  Palass  1  (bi«);  Catjen.  22;  Raimb.  d'Aur,  5;  eomtat:  Arn.  de 
Marv,  6;  ßer.  de  Palaz.  l;  Bort,  del  rei  d'Arago '^;  cüniat ;  Guiil.  de 
Cabatg.  4;  coronat :  Bertr.  d'Al.  4;  Fol(|.  Rom.  12;  461,7  j  coftselhat: 
B.  de  B.  14;  crozat:  Folq.  Rom.  12;  cigat :  Marcabrun  25;  dat:  Aim 
de  Peg-  53;  Gaue.  Faid.  27;  Guill.  de  dibstg.  4;  Ric*  de  Tarabco  I; 
Ucde  Valat;  daurat :  Raimb.  d* Aar  5;  declarat :  Bern.  Ärnaut ;  461,68; 
denirat :  Bort  del  rei  d^Arago  3 ;  dewliurat :  B.  de  B  14 ;  dezeretat  r  Bern, 
de  Vent.  6;  tleasenhat:  Bertr,  Carb.  45  b;  doblat;  Bern,  Amaut;  Bern» 
de  Vent.  6;  Peire  Vid.  35;  donat:  Arn,  de  Marv.  6;  ßem.  de  Vent.  32; 
B.  de  B.  14,  16  (ran-);  Daude  de  Pradas  6;  Guir.  Riq.  13,17;  Guir.  de 
San  Circ.  1;  Roat.  Beren^-  6;  etiiblat:  Gaue.  Fuid.  27 ;  Guir.  de  Born.  13; 
enamoriLt:  ßernart  4;  GuilU  de  Cabst^r.  4;  enbargat:  Guir.  Riq.  86,  89; 
enftttt:  Peire  Card.  42;  enganat :  B.  de  B,  14;  Guir,  Riq.  86;  Peire 
Trab  US?  t  ;  461,151;  enaenhat:  B.  de  ß.  14;  Guir.  lo  Ros  4;  Raimb. 
d'Aur.  5;  entaulat :  ß.  de  B.  14;  Bort  del  rei  d'Ar.  3;  envidat:  461; 
203  IIa;  escampat:  D.iapola  2;  Folq.  Rouk  12;  e^guarat:  Bort  de!  rei 
d*Ar.  3;  esmerat:  Arn.  de  Marv,  6;  Guill.  de  Cabxti;.  4;  GuilL  Rain. 
d'At.  4;  espei-at:  Alb.  de  Seat.  11;  esüerat:  Gui  de  Cavaillo  2;  e^tat: 
Aim.  de  Pey,  ►■>3;  Ber  eng,  de  Palaz.  l;  ßem,  de  Vent.  32;  Daude  de 
Pradas  6;  Folq.  Rom,  12;  ferniat :  Roat.  Bereng.  6;  forsat:  Bern,  de 
Vent.  6;  Uadeii.  22;  Guir.  Riq.  1,  17;  foaut:  Taurel  1 ;  fulhat :  B.  d.  B,  16; 
gabat:  Bern,  de  Vi-nt,  32  j  galiat:  Guir.  Riq.  89;  Rie.  de  Tai*asco  1; 
gardat:  Guiil.  Mont^m.;  GuiU.  Adeuiar  7  (es-);  Guir.  Riq,  1;  Peire  Card. 
I  32,3;  ^ix^mhat:  Bern,  de  Vent.  32;  Folq.  Lun  (Rom.);  Guir.  Riq.  l 
Tbis);  Rauub.  U'Aur.  5;  461,13^;  gazantat:  B.  de  B.  14;  gamrdonat: 
Guir.  Riq.  b9 ;     gittat:  Folquet  3;  Ric.  de  ßerk  10;     guimt:  B.  de  B,  14; 


honmi  (oiirat> :  Ära.  de  Mnrv  0,24 ;  Btjm.  de  Yent.  6 ;  Caden.  22 ;  Diiiide 
d«?  Prada«  6-  Gaue.  Fnid.  27;  Guillem  5;  Guir.  Riq*  \  (bis),  13;  Mönch  21; 
Sifre  1;  irat :  Bern,  .le  VeaL  aO;  B.  de  B.  14;  Giiir.  Hiq.  3t>;  Mönch  lOj 
Raimk  d'Aur.  5;  Trucs  Malecs  1;  iKsarat:  Silr«  1;  jo^^at:  B.  de  B.  14; 
jutiat:  ÄiTu.  de  Peg.  5H;  Daiide  de  Pmilas  6;  Folquet  2;  GuiU.  Augier; 
Guir,  Riq»  3B;  461,203  IIa;  laissat:  B«reag.  de  PaUz>  1;  Böru,  de 
Vent  32;  B.  de  B.  Fo\q.  16  (bis);  Luü.  (Rom.);  Marti  de  Mom  (a-); 
Peire  Card.  §  32,3;  Raiuik  d'Aun  6  <,bi8);  iauzat:  4di,24{>;  lev&tj 
Bertr.  d^Akm.  46;  Peire  de  fok;  Hat:  461,7;  lonbut:  B.  de  B.  14; 
Gaue.  Faid,  27;  mandsit:  ß.  de  ß.  14  (bia);  Ric,  de  Tura*co  J;  Sifre  1 
fde-);  matnt:  B,  de  ß^  14;  meliorat  (»luy-,  *lhu-):  Aim.  de  Pe^.  53; 
BertrüH  e  Jamre;  Guir.  Riq.  13;  menibrat:  Bern  de  VnnL  tij  Folq. 
Born.  12;  merchat:  Bertr.  e  Jarare;  mescabat:  Bereng.  de  Pühiz.  1; 
inosclat:  Güir.  de  Born,  i;^;  Möuch  14  B;  Peire  Vid,  ;15  ;  iriiDJat:  Bemart 
Aroftut;  montiit:  Guir.  Riq,  89;  Peire  Trabust.;  mostrat:  Guir.  ki  Ros  4; 
Marli  de  Monit  (de-) ;  mudat :  Bern,  de  Vent.  32 ;  obliilat :  Btireng»  de 
Palaz.  l;  Bert,  Zor^ji  12;  Folquet  2;  Giiir.  Riq.  17;  Guir.  lo  Ros  4; 
obmt:  Foiq.  Lun,  (ftoui.);  ocaizonat:  Guir.  lo  Ros  4;  orat:  Ric.  de 
TiLrasco  l;  paguat:  Daude  de  Pradaa  (5;  Pol^uet  2;  parlat;  Arn.  de 
Marv.  6;  B.  de  B.  14;  Daspola  2;  Ruimb.  d'Aur.  5;  paa&at:  Bern,  de 
Vent.  32:  Guir.  Riq-  13,17;  p«*tat :  Müncb  14  B;  pausat:  Arn.  de  Marv*  6; 
Ber.  de  PaL  1  (-ad);  Bern.  Arnaut ;  Üertr.  d'Alaüi.  li>:  Guilb  Mmit.  (-ad); 
peccat:  Alb.  de  Seat  11;  Arn.  de  Marv.  ti;  Bt^reiig.  de  Pithiz.  1:  Bern,  de 
Vent.  6,3ü;  Bertr.  de  B,  14;  Bert,  Zorg^i  12;  Bertr.  d*Alam.4;  Daspola  2; 
Folq.  Rom.  12  OAsj;  Guir.  Riq,  8tJ;  Guir.  lo  Ro:*  4;  Peire  trAIv,  21; 
Peire  Trabust.;  Peire  Vid.  15;  Raiudi.  d'Aur.  5;  Ric.  de  Berb.  lü;  penaat 
(pesöut):  Arn.  de  Marv.  6;  Bern,  de  Wut.  6;  G.ujr.  Faid.  27;  Guir.  deJ 
Oliv. d' Arie  2-1;  Marci^brun  25;  Raiiiib.  d'Aur.  5 ;  perdooat;  Arn.  de  Maiv.6; 
Folq.  Rom.  12;  plaguut:  Guir;  del  Oliv  d'Arle'.il;  plorat:  Giiill.  Augier; 
portal:  B.  de  Vent.  ü;  |>regat:  B,  de  B  14;  presij*lat:  Guill  Raiiu. 
d'At.  4;  prexat:  Gaue.  Faid.  27;  Guill.  Augier;  Guir.  Riq.  1,13;  Roat. 
Bereng.  t>;  priuat :  Bern,  de  Veiii.  t5;  Mareabr,  25;  Truca  Malecs  1; 
yroal:  Folquet  2 ;  Guiraut  1;  Raiudj.  d'Aur.  5;  Rie.  de  Tarasco  I;  puJat : 
Bert.  Zorgi  12;  recomandat :  Peire  Trabust,;  regtitit:  Guir.  l;  Mönch  21; 
46 1 ,2Ü3  IIa;  renegat :  4iU ,  1 9  ■> ;  rcngat :  G  ui  1 L  Rai  o ,  d '  A  t .  4 ;  r^  n  u  in  e  rat : 
Berir.  Arnaut;  reparut:  Guir.  del  üliv,  d'Arle  4.i;  restancat ;  Peire 
Trabuüt.;  restaurat :  Gmü.  Moiit,  (-ad);  Guir.  Riq.  i;3,8-);  sünat :  Guir. 
d^l  Oliv.  d'Ärle  31;  »eioenat :  Guir.  dei  Oliv.  d'Arle  40;  sercal :  Riede 
Berk  10;  sermt:  Bern,  de  Vent.  32  (bis);  B  de  B.  16  (eii-1;  aoannt: 
Kaim.  Mir,  4;  Bobrifc:  P.  Vid.  35;  aofertat;  Bereng- de  Palax  1;  Ulbat: 
Torcatbl  1;  tardat:  Cad  22;  tastat:  Bern,  de  Vent.  32;  temprat: 
MöJJch  14  B;  turbat  |torbat)r  Bern.  Arnaut;  Folq.  Rom.  12;  tornat: 
Cad.  22;  Lanfr  (ig,  24;  Torcufol  1;  irepat:  Guill.  Rain.  d*AL  4;  tro- 
liat:  Bereng.  de  P»laz.  1  ;  Bern,  de  Vent.  :>2;  Ihiude  de  Pradas  6;  Guir. 
Riq.  13;  Lantr.  Cig-  24;  öifie  1;  tnifat :  Guir.  Riq.  15;  vedat  (^vexat): 
Cad.  22;  Guill  Augier;  Guill.  Rain.  d*At  4;  veniud :  461,7;  vmtt: 
Arn.  de  Marv.  24;  Guill.  Adern.  7. 

Von  Participien  der  archaischen  Flexionsart  geboren  hierher: 
^ftCtain:     fat:  Guir.  Riq.   lj;f;  .Mönch  v.  M,  14  B  1^  Raimb.  d'Aur.  5; 
Tnac«  Malec«  1. 

Aoinerkung.  Beaüglich  der  Heimwörter  auf  *atz,  die  sich  mit 
solchtjn  auf  -at  gebunden  6uden,  i»t  zu  beuierken,  dass  sie  «icb  i^tumt- 
lich  biß  auf  honraU  (Aim.  de  Peg.  53:  M.  G.  1218/19)  emendiereii  hwsen, 


In  «liesem  ninen  Falle,  et  er  de  penmmens  honrata,  wo  honratsi  der  uom. 
ugl.  i«t,  liegt  eiü  offenbarer  Fehler  vor. 

Die  Clbrigeo  Stellen  lauten  fo  lg  ender  massen : 

vertatz:    Peire  Card.  42  iM,  G.  9il): 

»digutz  vertatz  |  et  auretz  grat  I«. 
Statt  verlatz  it^t  hier  vertat  ei hku setzen.    Der  Sinn  bleibt  dadurch  unver- 
ändert^  überdies  ist  in   syntaktischer  Beziehung  der  obl-  agL   vor    dem 
obl.  pl.  bei  einem  Äbstractum  vorzuziehen. 

sapchatz:   Peire  Card.  42  <M.  G.  941) r 

»qar  eo  sapchatz  \  non  hi  pot  hont  mal  mercedeiar«. 
Statt,  der  gewöhnlichen  Form  der  2.  pl.  pra,  cj.  auf  -aU  besteht  eine 
solche  auf -at,  Hentschke:  Verbalflexion  im  Girart  de  Ro«Bilbo;  Breal. 
Dias.  188Ü»  p.  8,  hat  dieaelbe  nicht  nur  für  den  Girart  nachgewiesen, 
Bondern  er  bemerkt,  dasa  sich  dieselbe  auch  in  streng  j^rov.  Detikmälern: 
Anc.  Potiä.  rel^  Johaünts-EvaDgelium,  Myat.  des  vierges  sage»  (Eoin,  Stud, 
IV,  106)  fiade.    M^n  wird  sie  also  auch  ftir  diesen  Fall  ünnehuien  dürfen* 

Wir  werden  daher,  ohne  den  Sinn  zu  ändern,  für  sapchaU  die 
Schreibart  sapchat  einsetzen  können. 

faUatz:   Guillem  5  (Arch.  34,381): 

»Segner  adreg   uitiamen    [ändere:  iutiamen]   tieng  dompnei  per 
falsatz«, 

paguatz:  Aim.  de  Feg.  53  (M,  G.  1218/19): 
»nie  t-en  be  per  paguatz* 
»eigen  die  bekannte,  von  Stirn niing:  Anm.  zu  B.  de  B.  p.  230,  und  von 
Tobier:  diä  dou  vrai  aniel  p.  2d  erörterte  Erscheinung,  das»  bei 
se  teuer  per  häufig  »uTti  niv^mp  construiert  wird.  Wenn  wir  von  dieser 
constructio  ad  sensu  pü  hier  absehen  und  statt  derselben  die  ebenso 
gt/ bräuchliche ^  streng  grammatische  einführen,  erhalten  wir  die  Eetm- 
wörter  fahai  und  jMi/jruat. 

atz  (as), 

Aimeric  <8),  l  (B.D.  134);  Aim.  de  BeL  10  (M.  G*  893),  18  (M.  G.  904); 
Aiin,  de  Pcg.  4  (M.  Q.  904),  6  (R.  4,36),  34  (P.  0.  171),  45  (M.  G.  1171), 
5ü  (B.  Cbr/  KJl);  Aim.  de  Sari.  2  {M.  G.  142);  Albert  de  Seataro  11 
(M.  O.  782),  14  ^M.  G.  tUl  17  (R.  4,38);  Alegret  1  (M.  G.  18);  Anfoa 
d'Arago  1  (B.  Cbr;'  85);  Arn.  de  BraucaL  1  (fe.  5.26^;  Arn.  Catahm  2 
(M.  G.  207);  Arn.  d'Entrev.  1  (E.  5,40);  Arn.  de  Marv.  1  (M,  W.  1.156), 
19  (M.  W.  1,170),  21  m.  W.  1,167),  21  (M.  W.  1.161);  Augier  Novellft  3 
tM.  G,  577);  Bernart  Sicart  (R.  4,191);  Bernart  de  Rovenac  1  (R.  4,305); 
Berti,  de  Vent.  16  {M.  W.  l,2d),  ä5  (M.  G.  122);  Bert.  Zorgi  2  (ed,  Levy), 
10  ^ed,  Levy),  11  (ed.  Levy),  12  ^ed,  Levy);  ßertran  d*Alaman  4  (R.  4,218). 
8  (tt.  5,72),  U  (R.  4,330),  17  (Arck  34,411);  Bertn  Albaric  1  (dern.  troub. 
34.1),  2  (dern,  tr.  24,2b);  B.  de  B.  6  {ed.  Stimm),  11  {ed.  Stimmt.  30 
(ed.  Stiuuij.);  Bertr.  Caibonel  14  (dem,  troub.  S,2),  65  (Arch.  50,268); 
N  lld  (B.  D.  &),  N  26c  (B.  D.  12),  N  29a  (B.  D.  13),  N  32d  (B.  D.  14)» 
N  31a  (B  D.  15),  N  "i3a  (B>  D.  20),  N  57d  (B.  D.  22),  N  62d  (B.  D.  23\, 
N  64d  (B.  a  24),  N  68a  (B.  D.  25),  N  70d  [b,a25):  Bertran  e  Javare  4 
(ÄrcL5ö,263);  Bertr. del  Pog,I  (Arch.  34,374);  Bertr.  de  la  Tor  1  (R.  5,104h 
Bieiriß  de  Roman  (P.  0.  376);  Blaeaasct  6  (R.  4,215).  8  (Arch.  34,412); 
BlÄcatu  6  (R.  3,337);  Bonif.  Calvo  4  (RO.  20»j|.  6  (M.  G.553i,  7  (R. 4,226); 
8  (M.  G,  614),  10  {R.  4,378),  11  (R  0.208),  Bonif  de  Caatel  1  (R,  5,108), 
2  (P.  0.  144);    C^denet  7  (M.  G,  25J,   12  (Arch.  U^XTl),    13  (R.  4.28l>, 


18  IM.  G.275),  21  (Arch. 34,170),  22  (MVG.  94).  2!  fK5Jll\  25  (M.G.  99); 
Dalf.  d*Alv.  8  (R,  4/256);  Elias  de  Üarjola  7  (R.  3,^54);  Elias  Cairel  l 
(M.  G.  186),  0  iR.  liA'dlh  8  (Arch.  ;i3,444),  13  (Arch.  35,44^),  14  tArch. 
33,441);  Elms  de  Solier  (Joyaa  148—151);  Foltjuet  de  Lunel  (Rom.  472 
b.  539,  ed.  Eichelkr.),   4  (ed.  Eiehelkr.);    Folquet  de  Mare  9  (M.  G.  59), 

16  (M.  G.  80),  20  (M.  W.  1,324),  26  {U.  W,  l;i3r,|.  27  (M.  G.  lüij);  Folq, 
Eom.  4  (Arch.  34,405);  Frake  Meore  1  (R.  4,469)j  Gftuc.  Faid.  7  (M,G,31), 
12(M.G.45aK  15{Arch.  ;15,4Ö0),  32  (Arch. 51,270).  47(M.W.2Q7),  5t>{Arcb. 
51,275),  61 1  Arch. 33.453).  62  (Arch.  35,399);  Gausb,  deFüic.3  (Arch,  33,457); 
Gavauda  10  (R.4,85);  Genejs  la  Joj^lar  1  (M.G. 988)1  naGorni.  deMonpeul  l 
(R.4,3iy);  Graf  von  Rodes  2  (Arch.  34,1 85);  Gui  de  Cavaillo4  (R  O.270);  Gui 
tVCisel  16  tMXi.  530);  (iuill.  Anel  (Gisi,  p.  :il );  Guillain  d'Aiitpal  i  (R. 4,473); 
Quill  Auj^ier  l  (M.  G.  534);  Guill  d^  lierg.  6  (Kell  7).  g  29.7  (Jahrbuch 
6,237);  Guill  Fig.  2  (R.  4,309>.  5  (R  0.  243);  Guill  dleira«  1  (M.  G.  7j; 
Guill  Magret  4  (R-  3.423);  Guill  de  Monüiignagout  2  uM  G.  321),  10 
(Arch.  34,200);  Guill  Peire  de  VmaU  7  (Ardi.  34.401);  Guill.  de  San 
Leid,  1  (M.W.  2.50),  10  iM.W.  2.44);  Guill  de  la  Tor  2  (M.  G.  650); 
Guir.  de  Born  3  (M.  W,  2,51).  5  (M,  W.  1,189),  9  (M.G, 864),  12  (M.W. 
1,194),    15  (M.  G.  832),    23  (M,  G.  824),    25  (M.  G.  227),  30  (M.  G.  239), 

31  (M,  G.  240),  33  (M.  G.  836),  35  (M.  G.  837),  42  (M,G.847),  48  (Arch. 
33,324K  40  (Arch.  33.3! 8),  39  (Arch.  36,418),  36  (Arch. 33,312),  53  (Arch. 
33,321),  56  (Arch.  33,327),  62  (M.  G,  947},  65  (M.  G.  126),  70  (Arch.  33,331). 
73  (L.  R.  379),  81  (Arch,  36,451);  Guiraut  Riquier  4  (B,  Chr.*  282), 
9(B.Chr/282K  12  (M.W.  4,61),  15  (M.W.  4,92),  23  {M.W. 4.22),  36  (M,W. 
4,241k  39  (M.W.  4,240),  43  (M.W.  4,234).  47  (M,W,  4,72),  48  {M.W.  4,38\ 
52  (M.W.  4,60),  5fi  (M.W.  4,30),  62  (M.W.  4,53),  65  (B.  Chr.*  281),  67 
(M.W.  4,25),  72  (M.W.  4.69\  81  (M.W.  4,77),  83  (M.W.  4,6);  Guir.  de 
Sal  4  (ß.  Chr.*  207);  Guieo  2  (M.  G,  355);  Juan  Eateve  5  (Azals  p.  97), 
7  (AsaiB,  p.  92),  8  (AmlB.  ii,  110);  Lvia  non  par  (Ztachr.  1.69 Öj;  Mönch 
1  (ed.  Philipi»».),  3  (ed.  Philipps.).  4  (ed.  PhiUppB.),  9  (ed.  Philipps.); 
Marti  de  Mous  (Joyas  p.  105);  Marques  2  (M,  W.  4,240);  Maicoat  1 
(M.  G.  678i;  Marcabrun  40  (M.W.  I,ri4);  Lantr.  Cigala  15  (Arch.  34,4 lH), 

17  (R.  4.438),  18  (Id.  G.  714),  23  (R.  5.245);  Ligaaurp  1  (M.  G.  336); 
Marcabrun  1  (R.  3,375),  18  (Arch.  33,336),  40  (M.W,  1,54);  Mönch  10 
(ed.  Phil).  14  A.  14  B,  15.  19;  Montun  4  (Arch.  34,414);  Palais  1  (R.5,274); 
P.  d'Alv.  17  (M,  W.  1,92),  21  IM.  G.  10221;  Peire  de  Bussignac  2  (R.  4, 
268);  Peire  de  la  Oaravanii  1  (R.  4,197);  Peire  Card,  g  32.3  (B.  Chr.*  177), 
26  (M.  G.  982);  32  (M.W.  2,l8ö),  33  (M.  G.  973),  34  (M.  G,  643)| 
43  (M.  G  980),  52  (M.  W,  2,186),  62  (M.  W,  2,23*;),  69  (M.  W,  2,237); 
Peire  Mala  1  (Arch.  34,192);  Peire  Rogier  4  (M.W.  1,123),  7  (M.W.  1,124); 
Peire  Raim.  de  Toi  15  (Arck  35,420);  Peirol  2  {M,W.  2,1),  6  (M.W.  2,12), 
7  (M.W.  2,35),  26  (M.W.  2.24).  30  (M.W,  2,32).  bei  Bartsch  nkht  ati- 
gegeben  (M.W.  2.29);  Peire  Vidal  3  (ed,  Barteh),  10,  16,  30,  31;  Peire 
Guill  de  Toi  1  (Arch.  34,379;  Perdigo  9  (Arch,  3M36j;  Pistoletii  1 
(M.  G.  304),  2  (M.  G.  743),  5  (R  0,  38l|,  6  (M.  G.  108^.));  Ponst  de  la 
Garda  4  (P  0.  325),  6  (M.  G.  934),  7  (M.  G.  1026);  Raimb.  d'Aur.  3 
(M.  G,  630);    Raimb.  de  Vaq,  7  (P.  0,  75),  19  (R.  4,427),  29  (M.  G.  76), 

32  (B.  Chr:*  128);  Raim.  Gaucelui  5  (Azafe  p.  16);  Raim.  Jordan  1  (M.G  17); 
Raiin.  Mir.  14  (M.  G.  1098),  16  (Arch.  84,184),  29  (Arch.  34,196),  34  (Arch. 
33,437);  Riiiia.  de  las  Salas  5  (R,  5,894);  Bairn.  Valada  (Joyas  p.  29); 
Ralmenz  3  (R,  5,399|;  Ricart  de  Barb.  9  (M.  G.  286);  Rodrigo  1  |M.  G. 
322);  Savaric  de  Maaleon  2  (B.  Chr.*  1551;  Serveri  2  (Milä  3S4),  9  (Milä 
373),  13  (MiIa3H9),  14  (Mila378);  Simon  Dorift3  (Arch.  34,384);  «ordt-l  !2 
(Arch.  34,392;,    25  {M.  G.    1273),    26   (M.  0.  1274),    29  {M.W.  2,249). 


m  (Arch.  34,3^),  35  (M  G.  554),  36  (M.  G.  1280);  üe  1  (M,  G.  458); 
Vgmi  1  {UM  823);  Uc  de  la  Bac.  4  (Arch.  84,482);  Uc  Bonnet  8  (P  0. 
112);  Uc  do  MnUpktia  1  (Arch.  34,195);  Uc  deSünCim20  (Arch.  34,17t»), 
29  (Arch.  50,275). 

Ationjm:  461,4  (Arck  50,275),  60  ^Arcb.  50,275),  76  (dem.  troub. 
16,5),  115  fB.  D.  141),  128  (B.  D.  p.  61),  185  (Arch.  35,109).  189  (Arch. 
50,2751,  170  (Arch.  50,262),  174  (dern.  troub.  22,2),  188  (Arch.  5^,284), 
211  {Arch.  50,274),  213a  (Riv.  di  ßl  rom.  1,44),  214  (Arch.  50,288),  217 
(Arcb.  50,279),  220a  (Kiv.  di  öl.  rom.  1,40),  226  (M.  G.  98),  287  (Riv.  di 
fil  rotn,  1,40). 

-tcem:  n>  iigL  patz:  Aim.  de  Bei.  10 J  Aim.  de  Peg.  45;  Alegret  l; 
AnfoB  d*Ara(To  1;  Arn.  d<?  Marv.  21  (paz);  Bern,  de  Rov.  Ij  Bern,  de 
Vent  35;  Bert.  Zorgi  2  (bis);  B,  de  ß.  6;  Blacatz  6;  Bonif.  CaWo  6: 
Bonif  de  Gast.  2;  Cadenet  1^;  Elias  Csiir,  6.  8,  18,  14;  Folq,  de  Lunel 
(Rom,);  Folq.  de  Mars  20,26 ;  Gaue.  h\j±  18,32,  47,  61;  Gaußb.  de  Poic.  8; 
na  Gorm,  de  Monpesl  1;  Gui  de  Cavaillo  4;  Gnill.  d^Autpol  1;  GuilL 
Fl)?.  5  ;  Gnill.  df?  San  Leid.  10;  Gnir.  de  Born.  5,  12, 15,  25,  30,  33,  35,  39,  81; 
Guir.  Ejq.  48,  52  (bis),  56,  81;    Joan  Eat.  5,8;   Lanfr.  Cig.  23:    Mönch  1, 

4,  14  B;  Montan.  4;  P.  d'Alv.  17;  P.  Card.  52;  Peire  Mula  1;  Peirol  26,30 
(M.W,  2,29);  PiMoleU  1;  Pon«  de  la  Garda  6;  BÄimb.  de  Vaq.  82;  Raini, 
Jord.  1 ;    8ordel  25. 

-aceo:  1.  sgl  prs.  i.  pktz ;  Lais  ntm  par;  Marques  2;  Mönch  4f 
Poirc  Vidal  30 ;    Pietoleta  6. 

-aceti  3.sglprs.L  platz:  Aimeric  1  (bis);  Ale-j^ret  1;  Anf  d'Arago  1 ; 
Anfos  d'Arago  1  fdea-) ;  Arn.  d'Entrev.  1 ;  Arn.  de  Marv.  21  (plaz);  Sern. 
Sicart;  Bern,  de  Vent.  35;  Bert.  Zürgi  2  (bia),  12;  Bertr.  d'Alam  11  i^ter); 
B.  de  B.  6;  Bertr.  Carb.  iN,  57  d);  Bertrun  4;  Brrtr.  del  Fog.  1;  Bieiria 
de  Ronjan;  Bhüata  6  (bis);  Bonit.  Calvo  4  ^des-),  7  (des*)^  11;  Bonif,  de 
CSsÄtel  2  (bin);  Cadenet  12,  18,  21;  EL  Cair.  1,  6,  8,  18  (bis),  14;  Folq, 
de  Lun.  4;  Folq.  de  Mara.  20,  27  (biä);  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  7,  18, 
32,  47  (bis),  5B,  61;  na  (lorm,  de  Monpesl.  1;  Graf  v.  Hodos  2;  Gmll. 
Anel.  2;  Guill  d'Autpol  1;  Guill.  de  Cavaillo  4;  GuilL  dleiras  1;  GuilL 
Ma^r.  4;  Guill  de  Montat^n.  2;  Guill.  P^ire  de  Caz.  7  (bis)^  Guir.deBorn. 

5,  9,  12,  15,  25,  30,  33,  36,  40,  48,  58,  ^l  65,  70,  81;  Gair.  Riq,  9,  IT., 
28p  39,  43,  47,  65,  67,  67  (d**8-l,  72  (bis),  83;  Guir.  de  «al.  4  ;  Joan.  Est. 8; 
Lanfr.  Cig.  17,  18,  18  (de^-);  Liguanre  1;  Marcabran  I;  Mönch  9,  14  A, 
HB;  Montan  4;  Peire  Card.  52;  Pfire  Regier  4;  Peire  Raim.  de  Toi.  15; 
Peirol  (i\LW,  2,29),  2  {hm),  26  (plaz),  30;  Peire  Vidal  'd,  10.  16;  Peire 
GidU.  dö  ToL  3;  Ponz  de  In  Garda  4.  6  {hh);  Raim.  Mir.  16;  Savaric 
de  Mauleon  2;    Nerven  2,  14;    Kordel  2'i,  2ti  31,  35;    Uc  de  Matapl.  1, 

-achios:  ä.  o.  pl.  bratz:  Am.  de  Marv.  21  (bniÄ),  22  (braz);  Bern, 
de  Vent.  35;  Bert  Zorgi  11;  B.  de  D.  6;  EL  de  Cair.  1;  Gui  d'Uisel  16; 
Guir.  de  Born.  48. 

-aciem:  s,  sgL  fatz:  Aim.  de  Pt?g.  6;  Bern,  de  Vent.  16  (faz);  glatz: 
Antos  d'Araj^o  1;  El  Cair.  1;  Mönch  19;  Peire  Card.  26;  Peirol  7; 
Serveri  13,14. 

-acio;  1  HßL  pm,  i.  fatzr  Aiin.  de  Fi^g.  34;  Arn.  d'Entrev.  1  (fiiiV, 
Am.  de  Mary.  21  ^^faz);  Bern,  de  Vent.  35;  Bertr.  delPog.  1  (faz);  Boöif. 
Ca]vo  11;  Elias  Cair.  14;  Folq.  de  Mars.  27;  Gaue  Faid,  7,  12,  32,  47; 
GauBb.  de  Poic.  3;  Guül.  de  la  Tor  2  (Itol;  Gdir,  de  Born.  9,  25,  30,48, 
70,  81;    Lanfr.  Cigala  18;    Peirol  (M.W.  2,29);    Pona  de  In  Garda  4. 

-acitts:  atiiK  viat?.:  Aim.de  Bei.  10;  AnlUrAiai,^o  1;  El  Cairel  1,6,  13; 
Folq.  de  Mius.  20,27;  Gaue.  Faid.  18;  Gaüsb  de  Poic,  3;  Guir.  de  Born. 
3,48;    Unfr.  Cigab  23;    Mönch  9;    Sordel  29. 


I 


a 


I 
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-^atem-l-s:  s.n^sgl  fimisflati:  Afufm  ä'Amgti  l;  Bern,  de  Vent.  16; 
Bonif  Calvo  7,8;  Gaue.  Faid.  7,  12,  15  (-«x),  61;  Giiusb.  de  Fok.  :^; 
Guir.  de  Born.  9  lamiztutKl,  *Sl,  42,  81  (nmiztatz);  Peire  Canl.  33;  Peiro 
Rog,  4j  Peire  Raim.  de  Toi.  15  ^-azJi  Peirol  26;  Kaimb,  de  Vaq,  7;  Ric. 
de  Barb,  9  (bis);  Savaric  de  Mauleon  2;  461,170  (amistai»];  l>eufcat«: 
kirn,  de  BeL  18  (-iiz);  Alb.  de  Seit.  It;  Anfo9  d'Arago  l  (bis);  Ain  de 
MarY.  19  (beltaz),  22  (beltaz);  Bern,  de  Vent.  16;  Hieiria  de  Rom.  1; 
Blacats  6;  Bonit  Clalvo  10;  Cadenet  18  {lieltaül;  El.  Cair.  a,  8,  14;  Folq. 
EofM.  4;  Gaue.  Faid.  12,  15  (beltaz)j  Guill  MagrH  4;  CruilL  ile  Mont.  2; 
Guir.  de  Born.  25,70;  Guin  Rifj  2;-i;  Gnir.  de  Sab  4;  Mönrb  1,3;  Peire 
Eaim,  de  Toi.  15  «beutau*);  Peiro»  7;  Peire  Vidal  16, 30, gl;  Pom,  de  la 
Garda  6;  RjiiiTib.  de  Vaq.  2ö,  32;  Raim.  Mir.  29,  34 ;  Ric.  de  Bjub  9  (bel- 
tazj;  Sordel  12  ^^beltaz);  boi^tatz :  Anlo^  d*Arago  1;  Serveri  9;  461,188; 
caritüizt  Arn.  de  BrancaL  1;  Gnill.  d'Autpol  1;  Guir.  Riq.  18,67;  Peire 
Card.  33,  43,  52;  cüßtitaU :  GuilL  de  Mont.  2;  eiiitaU:  Peire  Card. 
(§  323V;  Riiimb.  de  Vaq.  7;  clartaUr  Aufoa  d'Aniijo  1  (cliirdatz);  Arn. 
de  BraucaL  1  (elardatz);  Folq.  Lnn.  {^0111.);  Peire  \  idiil  30;  cobeitatz: 
Guill.  Anel.  2  (cobeytÄta)^  Gmll.  Fiq.  2;  Guir,  Riq.  83  (cobetatz);  Peire 
Card,  34,52;  Serveri  9  (cobeyfA*aJ;  Sordel  29;  crecitiantatz :  Aiiii.de  Beb  l6 
(crestiandatzl;  Folq.  Lim.  (Rom);  Guir.  de  Born.  15;  ereliiU:  El.  Cair.  8; 
ettatz:  Aaf.  d*Arago  1;  Guir.  de  Born,  15;  Rairab.  d'Aur.  3;  tal«et:ate: 
GuiiL  de  Mont.  10;  Pidre  Card.  52;  Serveri  9;  Uc  de  San  Cire  20; 
feraietatzT  Arn.  de  Brancal  1 ;  Gadenet  7;  Guir.  de  Born.  62;  Guir.  Riq.  67; 
foudata:  Aim.  de  Peg.  15;  Anf.  d'Arago  1;  Berfcr.  Carb,  de  Maia.  14; 
Folq.  Lun.  (Rom. :  foldati);  Gaue.  Faid,  61  ;  Graf  v.  Rode«  2;  GuilL  Fig.  2 
(foldaiz);  Güir.  de  Born.  5,  15,  30  (foldn«),  31,  33,  42  (fo!<latÄ),  4\  56,  65; 
Guir.  Riq.  56;  Mönch  1  (ioldatK);  Peire  Card.  34;  Peire  Rog.  7  ifoldatz); 
Peirol  6  tfoldätz);  Peire  Vid.  3;  Raimb.  de  Vaq.  26;  tVevoltaU;  Gnir. 
d«  Born.  5,40;  buDiililata;  Aim,  de  Sari.  2;  Arn.  de  Brancal  l;  Am. 
de  Marv.  1  (-az).  21,  22;  ßiciria  de  Rom.  1  (bumelitflU);  Blacatz  6  (ume- 
Utatz);  EL  de  Bi\rj  7  (humeUtatz);  Kl  Cair.  8;  Folq.  de  Mars.  9  (buine- 
litatz).  16,  27  (ouiilitatz),  27;  Giiue.  Faid.  7,  12,  62  (humeiltatzj;  GuiH. 
dMeinis  I;  Guir.  de  Born.  12,  25,  83,  Sl :  Pihtoleia  2;  Perdigo;  large- 
tatz:  EL  Ctvir.  13  (larguetatz);  Guir,  de  Born-  62,  65;  lialiatz;  Guir* 
Riq.  12.  18,  67  lleyaltsttz);  Peire  Card.  33  (dealeotatz).  m  (leyaltatzr  bia), 
69  (deir-);  Serveri  9;  461,76  (ai>on.);  nialve^atatar  Bern.  Sicart;  Peire  Card. 
52,02;  Peirol  7;  Sordel  29;  meitatz:  Aim,  tle  Peg,  50;  Guir.  de  Born.  12; 
Riiim,  Mir.  34;  necieUtz  r  Folq.  de  Mars.  27;  nobleiatz:  461,188;  pnu- 
bretrttz:  Folq.  de  Mara.  16;  Peire  Card.  34;  t^^rdel  26  ( pau^tretntz);  üc 
de  la  Bac.  4  ;  pieUtz:  Aim.  de  BeL  10;  Bert  Zor«*!  2,  12 ;  Folq.  de  .Mara.  26; 
GuilL  Magret4;  Guir.  Riq,  18;  Peire  Card.  33,  43,52;  PeirolT;  Peire  Vidul  31 ; 
Pißtolefca  1;  j^odestatz :  Guir.  de  Born  15,  73  (poestaU'S;  Möncb  3  i^poestaz); 
rictatz;  Aiin.  de  BeL  18  (-az);  GuilL  de  Mont  10;  Guill.  Peire  de  Ca»  7; 
Guir.  de  Born  56;  Sordel  26  (-az),  29;  »anctitatz:  GuilL  d*AutpoL  1; 
aantats:  Lanir.  Cij^ala  15;  trinittitz:  Aim.  de  BeL  10;  Fraire  Menre  1; 
GuilL  d'Äutpol  1;  Lais  non  par;  Lanfr.  Cijj.  15;  Peire  d'Alv.  21;  unitatz: 
Am.  de  BrancaL  1;  Laie  non  pir;  Peire  d*Alv.  21;  vanitatz:  Bort 
Zorgi  12;  Guir.  Riq.  62;  Peire  Card.  33 ;  vergenitiitz  :  Gcnoys  lo  Joghir  l ; 
lüinfr,  Cifi^.  17;  verUtz:  Aim.  de  Peg.  34;  Arn.  de  Braneal  1;  Bert 
/iOigi  2;  llertr.  de  la  Tor  1;  Cad.  25;  Fratre  Metire  1;  Folq.  de  Lun.  4; 
Folq.  de  Mrirs.  27;  Oauc.  F;iid.  15(-az),  61;  Guir.  de  Born,  12, 15.  30  ^-az), 
30,  33,  42,  *\2i  Mömh  14  B;  Peire  Card.  33;  Peire  Rogier  4;  Peire  Vidal  3; 
Baim.  Mir.  34  ;  Sordel  26,35;  461,2!3a;  Rodri go  1;  uiutatz:  Li^niaure  1; 
voluntivtz:    Aim.  de  BeL   18  (-az);   Arß.  de  Sfarr.  21;    Bertr,  d'Alatti.  U; 
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B,  ÜB  B.  t>  [volontat«);  Berti-,  ilel  Pog-  1;  Boti.  Calvo  8;  C*u].  12;  Gaue. 
Füid.  61  ;  Graf  v.  Rode«  2;  Guill.  de  Mont.  10;  Öuir.  de  Boro.  12  (volon* 
tatz);  Unfr  Cig.  15;  Mönch  4  (rolontatz).  14  A;  Peire  Card,  20,  'S'S,  43; 
Peirol  2,  6;  Peire  Vidal  10;  Ric.  de  Barb.  9  (-az);  Sorde!  25  (^volonUitz); 
Uc  de  San  Circ.  20. 

-fttes;  s,pL  amistate:  Bern,  de  Vent.  35;  Gaue.  Paid.  62  (-az);  Guir, 
de  Born.  12;  Piatoleta  1;  Raim.  Mir,  29;  Sordel  12;  üc  1 ;  beutaU; 
Aini,  de  Bei.  18;  Aim.  de  SarL  2;  Alegret  1  ;  Arn  de  Marv.  21  (heltatz); 
Bern,  de  Vent  i^5;  Bertn  d'Alam.  1 ;  Caden.  21  -,  EL  Cair.  1 ;  Gaue.  Faid.  61; 
Gnill  dVAutpol  1;  Guill.  de  Moni.  10;  Güir.  df*  Born.  H5  fbeltatz);  Guir. 
Iliq.  A7;  Peire  de  Busfignac  2;  Peire  Vidal  3,  10;  Ponz  de  la  Garda  4,  7 
(l>eltatz:  bis);  Raim,  Jord.  1  (bisl;  RalineUK  ^4 ;  Serveri  2  (bis);  Sordel  o5; 
bontatz:  EL  Cair,  13;  GuiU.  d'Ant]>ol  1;  Guir.  de  Born.  65;  Guir,  Riq. 
47,  81;  Joan  Est.  8;  Marcabnin  40;  Ponz  de  la  Garda  4;  Serveri  2; 
Sordel  2ö;  401,188;  clartal»:  Guir.  de  Born.  12;  Ric.  de  Bari),  9  (-az); 
cobeytatz:  Berniirt  Sicart;  dij^etiitz;  Fraire  Menre  1;  Gausb.  de  Poic  3 
(deignatz);  PiBtoleta  2  (dintatz);  eatatz:  Serveri  2;  foiidntz:  Aitn,  de 
Bei,  10;  Aini,  de  Peg.  4  (foldaz);  Cadenet  25;  Ei.  Cair.  8;  na  Gorm  de 
Monpesl.  1  (foldfitz);  Guill  Peire  de  Camls  7;  Pistoleta  5;  Ponz  de  la 
Garda  4;  Raimb.  de  Vaq.  19  (bis);  Raitw.  Mir.  29;  üc  Bonnet  3  (foldal«); 
461,214  (foldaz);  beretatz :  Bern.  Sicart  (bis);  BoniL  de  Gast,  (eretatzi; 
Dalfi  d^Alv,  8;  Gavanda  10;  Lanfr.  Cig;  2:^;  Peire  Card.  33  (t^ritatz); 
largetafcz:  Piatoleta  1;  lieltats'.:  Ric.  de  Barb,  9;  malveHtat^:  Bonif, 
Grtlvo  10;  Gaue,  Faid.  15  (nialvistatz);  Guir,  Riq.  46;  Peire  Card.  4:-S; 
Peire  de  Busaignac  2  (nialviptatz);  nieitatz:  Mönch  3;  orretatz;  Peire 
de  Bussignac  2;  püubretatz :  Giiir,  Riq,  48,  52  (bis),  56^  81;  Iianfir.  Ci- 
gala  23;  M^ndi  1,  4,  liB;  l\  iVAU.  17;  Peire  Card.  52;  Peirol  26,30 
[M.W.  2,29] ;  461,123;  poestatz:  Bern,  de  Rovenac  1  (poatatz);  El  Cair,  13; 
Guir.  de  Born.  31,  56;  Guir.  Riq  48  (pozeatatz);  Peire  Card,  26  (posse- 
stats),  <t3;  proprietatz:  Guir,  Riq.  67;  rietatz:  Bern,  Sicart;  Gaueb.  de 
Poic,  3j  Guir,  de  Born,  35,  65;  Guir.  Riq.  47,  67;  Sordel  25;  viltatz  ; 
Peire  Vidal  H;  voluntatz:  Anfos  d*Arago  1 ;  Bern,  de  Vent.  ;!5;  Blacatz6; 
El  Cair.  1 ;  Gaue.  Faid.  15  (volontaz),  61;  Guir.  de  Born.  2i;  Guir.  Riq,  81 ; 
Joan  EüL  8;  Möucb  l,  3;  Peire  Vid.  10,  31;  Rann.  Jord.  1;  Kabiienz  3; 
Sordel  35;  Uguet  1;  461,170. 

-atis:  adv.  aseatz:  Aini,  de  Peg.  31;  Berir.  Carb.  14,  N64d,  N70d; 
Bonif.  Cako  10;  Cadenet  7,  12,  22,  25;  El.  Cair.  6;  Foiq.  Lun.  i;  Fraire 
Menre  1;  Gaue.  Faid.  18,  32;  Gausb.  de  Pole  3;  Guill,  Peire  deCazal8  7; 
Guir.  de  Born.  12.  30,  36,  Z9,  42,  53;  Guir,  Riq,  23,  43,  65,  67;  Lau  fr. 
Cigala  18,  23;  Marcabrun  1;  Mönch  1,  14  A;  Peire  Card.  52;  Peire  Kaini, 
de  Toi  15  (asaz};  Peire  Vid.  30  (biö) ;  Ponz  de  la  Garda  6,  7  (-az);  Kaiui. 
Mir.  16,  29;  Serveri  13;  461,213a  (amtz). 

•atis:  2plprs.i.  aconseiÜatz:  Mundil;  acordatz:  Guir.  de  Born.  9; 
Guir.  Riq.  43;  Mönch  14 B;  aidatz:  Guir.  Riq.  9;  anmtz:  Aini.  de  Peg.  4 
{-az);  Cadenet  21 ;  El.  Cair.  13;  Folq,  de  Miira,  26;  Gaue.  Faid.  47;  Guir. 
oe  Born.  39;  Guir,  Riq,  39,  67  ;  Marques  2;  Raimb.  de  Vaq.  7;  Rodrigo  1; 
anat^:  Aini.  de  Peg.  6;  Peire  Mula  1;  Riiiui,  Mir.  29;  aaseguratz:  Raiui. 
Mir.  29;  baissutz  i  Gui  de  Cavaillo  4;  blaauiatz:  Aim.  de  Peg.  34; 
couipratz:  El  Cair.  IH;  cuiatz:  Berti",  del  Pog.  1;  Guill  Peire  deCa^.  7; 
Guir,  de  Born,  39  (cuyatz),  42;  Mönch  15  (cuidatz);  datz:  Guir.  de  Born. 
33,65;  Serveri  13;  denioatratz :  Gmr,  Riq.  39;  Marques  2;  esfredaz: 
Arn.  de  .Miirv.  21;  est  atz:  Gtiir.  de  Born.  o5;  Mömh  1;  Peire  de  la 
Carav,  1;  fiatz:  Alb.  de  Seat.  17;  ocaißonatz:  Aini.  de  Sari  2;  Bla- 
cata  6  (ochaizonatz);       onratz:    Caden.  7  (-az);   Guir.  Riq.  67;   461,1 15 j 
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j»*^,..  Pnrc  Vid.  31;  poitats:  Jowi  Bat.  7:  Kaira.  Mir.  16,  2ö  (-en); 
pregaU:  Bertr.  del  Pog.  1;  prexatjc:  Ratm.  Mir.  29;  raxonatz:  Aime- 
nc  1  (ni90Qat2);  Aim.  de  Peg.  6;  Gaue.  Faid.  47;  Gnu*.  Riq.  39;  Graf 
V.  Rodes  2  (ra^DAtz');  Marques  2;  Peire  Mala  1;  Raim.  Min  16;  Rodrigo  1; 
Sa?anc  de  Manleon  2;  tSordel  26  (misonatz);  senmii;  Guir.  Riq,  71; 
Urdatz;   El  Cair.  13. 

-aus:  2 pL prs  canj,  aiatz:  Aim.  de  Peg.  6  (ayaU);  Cad.  7;  Folq* 
de  Mar«.  Ö;  Fniire  Menre  1;  Guill.  de  Mont  10;  Möoch  1,  4,  15;  Haitii. 
Gaoc  5;  aujalz:  Mönch  14  A;  cressatz:  Bert.  Zorgi  2;  Bonif.  Calvo  4; 
Cod,  21;  Pistoleta  1  (credatz);  deiatz:  Bert.  Zorgi  10;  digatz:  Bertr. 
d'AIam.  17  (diiatzl;  Cad.  7,21;  Falq.  Roin.4;  Gaue,  Faid.  47;  GuilL  Peire 
de  Coz,  7;  Giiir,  de  Born.  3  (dijata);  Gmgo  2;  Lignaure  1;  Peire  Rog,  4 
(digiiaU);  Raim.  Mir,  29,34  (bisj;  enbendatz:  Cad.  25;  El.  Cair.  8;  Guir. 
Riq.  67 ;  fap«atz :  Cadenet  21 ;  Guill.  d'Ieinis  1 ;  Guir.  de  Born,  S9  (fateatz^ ; 
Guir.  Riq.  39;  Marques  *J;  Raim,  Mir.  29;  Sordel  12;  Üc  de  San  Circ  20; 
iBcatx:  Ruim,  Mir.  29;  njetabt:  Bertr,  d'Alam.  17;  Guir*  Riq.  39  t^entre-); 
Marques  2  (entre-);  perdatz:  Guigo  2;  Mönch  2;  poscatx:  Guigo  2; 
Lanfr.  Cigala  15;  prendatz:  Aim,  1  (-az);  Raim.  Min  29  (Hs);  respon- 
datz:  Aim  1;  Aim,  de  Peg.  6;  lapchatz:  Aiui.  1  (bis);  Aim-  de  Bl4.  18 
(-axU  Arn,  de  Marv.  19,  21;  Bertr,  Al^aric;  B.  de  B.  6;  Bonif,  Calvo  U; 
EL  Cair,  13;  Folq.  Un.  (Rom);  Falq.  Rom.  4  (aapgatz);  Gaue.  Faid.  33, 47; 
Gausb.  de  Poic,  3;  Graf  v.  Roiiea  2;  Guil!  Fig.  2;  Guiü.  de  la  Tor  2; 
Guir,  de  Born.  12  (\m\  39  Ifliipxatz),  «8;  Guir.  Riq.  39;  Joan  Est,  5; 
Marque«  2;  Mönth  2,  4;  Feire  Raim.  de  ToL  15  (*az);  Peire  Rogier  7; 
Peire  Vid.  3t;  Pistoteta  6;  Pouz  de  h\  Garda  4,  7  (tiapchaz);  Rautub.  de 
Vaq.  26;  Raiui.  Mir.  29 ;  üc  de  Mataplfina  1;  4fn,220a;  siatz:  Coden.  17; 
Guir  de  Boro,  3;  Guigo  2;  Peire  de  la  Car,  l;  Peirol  2;  lUim.  Mir.  29 
(ter);  »ocorratz:  Gavauda  10;  suffratz:  Caden.  25;  Folq.  de  Mar»,  27; 
Fraire  Menre  1  (»ofnitz);  Sordi  1  12;  iengatz:  Caden.  12  (it*-j;  Guid'üiflel 
16  (teniatz);  Guir.  Riq.  23;  Raim.  Mir.  29  (re-);  vallatz:  Fraire  Menre  1; 
venjatz:  B.  de  B.  6;  vivatz:  Umfr,  Cig.  15;  roillatz:  Aiuieric  1  ;^vueil* 
hatzh  Caden.  21 ;  Gui  d'üisel  16;  Guir,  de  Born,  12  ivolkitz);  Joan  Est.  7 
^Tolhat*);  Raimü  de  Vaq.  7, 

•Atis:  2pl.imp/.i.  anmvatz:  Guir.  de  Born.  39;  Peirol  26;  auziatz: 
MOnch  8;  Sordel  12  {bisi;  auiatz:  Gavaitda  10;  Guir,  de  Born,  65;  Piato- 
leta  1;  cresciatz:  Guir,  de  Born.  39,  H5;  creziatz:  Mönt-h  1;  diziaU: 
Dalf,  d'Alv.  8;  eratz:  Guir,  de  Born,  12;  faziatz:  Gausk  de  Poic.  3; 
Mdnch  4;  laysavatz:  DftlfidWIv,  8;  reBpondiatz:  Aim.de  Peg,  6;  #ei^ 
uiatz:  Guir,  de  Born.  15;     veziatz:  Guir.  Riq.  15. 

-aus:  2 pl.cand.  L  aperceubratz :  Guir.  de  Born.  56;  daratz;  Guill. 
Peire  de  Caz.  7;     graziratz:  Rjiim,  Jord.  L 

-atis:  2  pL  cond.  IL  uuziriatzi  Guir.  Riq.  15;  fariaU:  Guir.  Riq,  15; 
penriatz:  Joan  Est  5;  poiriatz:  Guir,  Riq.  15;  reäpondriatz :  Aim.  dö 
Peg.  6;     »eriatz:  Cad.  7;    tenriatz;  GuilL  Peire  de  Caz.  7. 

-atium:  s.sßl,  ^olatz:  Aim,  de  B«L  18  (-az);  Aim.  de  Peg.  34;  Alb. 
de  Seat.  17;  Anio»  d'Antgo  1;  Arn.  de  Mar?.  1  (-az),  21  {-az),  22  (-az:  bi»); 
Bern,  de  Vent.  35  f-az);  Bert  Zorgi  2;  Bertr,  d'Aluuj.  1 1 ;  B.  de  ß.  6; 
Beiria  de  Rom.  1;  Blacatz  6;  Bonif.  Calvo  8;  Cad.  18  (-;iz);  El,  deBarj.7; 
El.  Cair.  1  (bis),  6,  8,  13  {hh\  14;  Folq,  Lun.  4;  Folq.  de  Mars,  27  (-uz); 
Folq,  Rom.  4;  Gaue,  Faid.  7,  15  isollaz),  5H,  62  ^-az^;  Gausb.  de  Poic,  3 
(-az);  GuilL  AneL  2;  Guill.  Augier  1  ;  Guill.  de  Mont.  2;  GuilL  Pl^Iti?  de 
Caz.  7;  Guir.  de  Born.  5,  9.  12,  15,  25,  30  (bis),  31,  33,  M,  ;;i»,  4(X  42, 
48.  53,  56.  62,  65  i^bi^»,  70,  81;  Guir.  Riq.  15,  J3  ibis\  sH;  Guir,  deSaL4; 
Joan  E»t  7;  Marcabrun  1 ;  Mönch  l,  3, 4.  L9;  P.  d'Alv.  17;  Peire  de  Bu«s.  2; 
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Peire  Rogier  7;  Peirol  2,  7,  26  f-asE)  [M.W.  2,291;  Peire  Vid.  S,  10,  30; 
Pistoli'ta  U  5  (bis),  6;  Pojiz.  <ie  la  Gardu  4,  6,  7  i>aEj;  Raiiiib,  trAur.  3, 
3  (-ftzj;  Kaiin.  Mir.  14  (bia(»  34;  Rstim.  de  las  iSahiB  5;  RalDienz  8; 
Rodrigo  l;  Sordel  26,  29;  Uc  1  (-azi;  üc  Bonnet  3;  üc  de  M&tapl.  1; 
llc  de  San  Oirc  2Q;  4Ql,l:ih  {-mh  188,  213a. 

-atos:  *y.o.  pl  baraU:  Peiie  Card.26;i4;  üc  de  San  Circ.  20;  461, 188 j 
barnatz  1  Gaue.  Faid.  62;  Guir.  Hiq,  48;  G\iir,  de  Born.  73;  Raim.  Mir  16; 
blatz:  Bern,  d«  Hoveniic  1;  Raiui  Mir  29;  clergata:  GailL  P^g.  5; 
costaU:  Alb.  de  Sest  11;  Geoeya  lo  Joglar  1;  dat»:  Bern,  de  Vent.  35; 
Mönch  19;  Peirt^  Card  34;  Uc  1  fdaz};  diigatz:  Guir.  Riq,  52  (bisf; 
^ratz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bern,  de  Vent.  lö,  35;  Folq.de  Mars.  27  {graz); 
Guir.  de  Born,  12;  Guir,  Riquier  4-i;  JoBkrn  Est*  8;  Peire  Card.  $S  (graz); 
Serveri  2;  pratz:  Anf.  iFArago  1;  Arn.  d*Entrev,  1  (praa);  Bern,  de 
Rovenac  1;  Bertr,  d*Alftm.  11;  ßavaudÄ  10;  Guill.  de  Mont  2;  Guir.  de 
Born.  12,  (52;  Mi^nch  4. 

-afcos:  adj.  ft.pl.  d&lgatz:  ELCair.  6;  aenatz:  Aini.  dePeg.  4;  Cad.  18 
(Bcnnaz),  25,  Folq,  de  Mar».  ItJ;  Giür.  de  Bora,  12;  Peire  Card.  §  32,3 
(for-);  RaiQi.  Mir.  29;  Sordel  26. 

>atu8:  s.n.ü^L  amiritU:  Bert  Zorgl  11;  Guir.  de  Born.  Bb;  Lanfr. 
Oigala  23  ;  embaissaz:  Anf.  d'Arago  11 ;  graU:  Aiin.  de  Peg.  45;  Cad.  22; 
Gaue.  Faid,  12,  tM  ;  Gauab,  de  Poie.  3;  Guill.  Peire  de  Üaz.  7;  Guir.  de 
Born.  15,  25,  42,  62,  Sl ;  Gair.  Riq.  9,  23,  62,  67;  Peire  Rogier  4;  Peirol 
2,  26;  Berveri  13;     pratz:   Guir.  de  Born.  39,  42;    Serveri  14. 

-atiiB;  nom.  pr.  Alvergnatz  :  Bern,  de  Vent  16,  Mönch  lU;  Blacats: 
Arn.  d'Entrev.  1  (bis);  Cad.  13,  24;  Burlutz:  Oatl.  13;  Caatiatz;  Peire 
Vid.  10;  DalaiatK:  Mönch  19;  Monferratzi  Cad.  13;  El.  Cair.  1,  6j 
Giuic,  Faui.  18. 

-atas :  adj.  n.  sgh  delgatz :  Gaill.  de  Mont.  2 ;  tenatB :  Aim.  de  Peg,  iS; 
Bonii.  Calvo  8;  Gaue.  Faid.  47;  GailK  de  laTor.2;  Guir.de  Born.  15,81; 
Raiiub.  de  Vaq.  19;    Raim.  Mir.  29. 

-atus:  subtil,  [meint  präpos.  gebraucht]  :  lat«:  Aim.  de  Bei.  10;  Aini. 
de  Peg.  6;  A!b,  de  Seataro  14;  Am.  de  Marv.  19;  ßertr.  dVAlain.  11; 
B.  d.  B.  6;  Botiif.  de  Gast.  2;  El.  Cair.  S  (bisi,  13  (bi»);  Folq.  de  ÄiarM. 
%  27;  Gaue.  Faid.  7,  56,  61,  62;  GuilL  Anel.  2  ;  Gaill.  Fig.  5;  Guill.  de 
Mont.  2  (kiz);  Guir.  de  Born.  12,  30,  36,  40,  42  (bis),  46.  53;  Guii.  Riq* 
4,  81;  P.  d'Alv.  17;  Peire  de  Bus?.  2;  Peire  Vidal  3,  10,  30,  ol  (bi8)j 
Peirol  2;  Ponz  de  la  Garda  6;  Rainib.  d'Aur.  3;  Raimb.  de  Vaq.  32; 
Baim.  Mir.  14;  Uc  1. 

•atuos;  aäj  o.pl.     fatz:    Peir.  Rog.  7j  Raira,  Mir.  29. 

-atniia:  adj.n.^ffl  fatz:  Aim,  de  P^.  45;  Bert.  Zorgi  2 ;  GuiU.  Peire 
de  Caz.  7;  Guir.  de  Born.  15,  30;  Guir.  Riq.  43. 

ParLpraeL:  -atos:  o.  ph  abaatatz:  Bnrtr,  Carb.  (N.  o4n);  abraesatz: 
Joan  Eftt  5;  acesniatz:  Bert.  Zorgi  11;  acordatz:  Bert.  Zorgi  12;  Gaue. 
Faid.  32;  Guir.  Riq,  48;  Lanfr.  Cigala  15  (de«-);  acusatz;  Peire  Mula  1; 
afiatXT  Mönch  ÜB;  afioatz;  Serveri  2;  üc  de  la  B&c  4;  afrenatz:  Bert. 
Zorgl  10;  BJostittz:  Blacivaset  6;  Gavauda  10;  Mönch  HB;  Peire  de 
Bus»,  2;  alegoratz:  Caden.  7;  amatz :  Guir.  do  Born,  53;  Guir.  Riq.  43; 
Peire  Card.  62;  Raiuib,  d'Aur.  3 ;  Serveri  2;  apellatz:  Peire  Card.  34  (bis); 
apwleriitx:  Raimb.  de  Vaq.  19;  armatz:  Bern,  de  Bovenac  l;  Bertr. 
d\\lani.  8;  B.  de  ß.  6  {dm-};  Üon,  Calvo  4;  Bon.  de  Cast.  2  {R.  5,108»; 
Gui  de  Ciiv.  4;  aaaeuiblatz:  P.  d'Alv.  21;  assermatz:  Guir.  de  Born.  33; 
batejatz:  B.  de  B.  30;  bauzalz :  Bern.  Siesirt ;  bayasatz;  Guili,  de  San 
Leid.  10;  canijaizr  461,170;  caiKiellatz :  Guir.  de  Bt^rn.  56;  celatz : 
Guir.  de   Born,  40;      claniata:    Guir.  Riq.  72,  72  (re-);    Peire  Card.  34; 


cogitatz:  Fraire  Mt*nre  1 ;    colgatz:  Mönch  14  A;    conhiitz  :  Gaue.  Fftid.  7; 

conortatK :  Bon.  Calvo  4  (des-);    coronatz:  tiuilL  de  Berg.  6:  Lanfr.  Cig.  23; 

crosaU ;  Gavnuda  1 0 ;  Guill.  de  San  Leid.  1 0;  dasteUaUc?) :  Guir.  de  Born.  48; 

dalzi  Fniire  Menre  1;  Raimb.  d'Aur.  *6;  Uc  1;  Cguet  1;     deaamatz:  Gui 

Anel  2;      deslmteiatz :   Aini.  de  Bei,  lü;      descossolatz:  Gui  d'Autpol  1; 

desereifttz:  Folq,  de  Mars.  20;     desesperatz:  Guill.  de  San  Leid.  10  (dez-); 

Marcabr,  40;     dictaU :  Serreri  13 ;    dianatzr  Alb.  de  Seat.  17;     enamoraU: 

(jraoc,  Faid.  32;    GuilL  de  Moot  2;    Guir.  Riq,  47;    Raimb.  de  Vaq.  26; 

Savaric  de  Maiileon  2;  Serveri  2;      enbregatz :    B.  d.  B    6;       eacolpat«; 

Peire  Card,  2H;  Peire  Vid,  81;      encoratz :  Lantr,  Cig.  28;      eneoraillaU: 

Guir.  de  Born.  IZ;     enderrocatz:  Bertr.  d^i  Rovenac  1:     engimatÄ:  Raiin. 

Mir.  34;     enrnzignatz:  Peire  Card.  62;    enraaoRatz  :  Uc  Boanet  3;  461,4; 

ensenbatz:    Bertr.  Carl*    (N  53 a);   Bon.  Calvo  10  (enseingnatz);   Bon.  de 

Cait.  2;   Gair.  de  Born.  0  (essejnatz),  36  (enseingnatz),  6i  (enseingnatz); 

enviatz:  Savaric  de  Mauleim  2;     eficofjoasat» :   Marcabr.  40;     eäcontaiz: 

Bert.  Zorgi2;    escuyßsatz:  Bertr,  d' AI  am.  11;    esmendatz:  Bertr.  Zorgi  2; 

eaaervelatz:  Bertr  Cark  (N58a);     figurata:  Arn.  de  BraucaK  1;    folbatzr 

Arn.  d^Entrev.  l  (toillatyj;  Bon.  Caliro4:  Guir.de  Born.  ! 2,  58;     formatz: 

Serveri  2;    forsatz:  AnTd'Aragol;    fossatz:  Raimb.  de  S^iq.  32;    trenatz: 

Ei.  Cair,  13  (deü-);    ^ardatz;  Gui r.  dt*  Born.  9;  Peire  Rogier  7  (guardatz); 

gtratz:  GuiU  de  San  Leid.  10;      iratz:    B.  d.  B,  6;  Giiir.  de  Born.  5»,  88; 

Mönch  HB;  Peire  Card.  62;  Serveri  9;    juratz:  Anf.  d'Arago  1;  Mönch 

14  B;     jutgatz;  GuiU.  de  San  Leid.  10;     levatz:  Peire  Card.  2t>;      üatz : 

GuiU.  Augier  1;      tualnienatz;   Bert.  Zorgi  2;      malvatz:    Aiiu.  1;  Bern. 

Sicart;  Bert.  Zoigi  11;  EL  Cnir.   13;   Gaue.  Faid.  12.  32  (bisj,  62;   GuiU. 

de  Mont.  2;    Guir.  de  Born.  15,  36;    Guir.  de  Sal.  4;     LantV.  Cigala  23; 

Marc^brnn  18;  .Möneli  14.\;  Peire  de  Buas.  2;  Peire  Card.  62;  Peire  Vid.lU; 

Feirol    2;     Raiui.  Mir.  29  (bis)^     Serveri    9;     Sordel  26;     üc  Bonnet  3; 

inandatx:  Aini.  de  Beb  10;  (itivauda  10;     uiembratz:  Guir.  de  Born,  65; 

EaiuL  Mir.  29;     uienatz:  Guir.  de  Born,  S.ü;      morcaz:  Aira.  de  Peg.  4; 

roermatz:  Bon.  de  C»uit.  2;     ui&sdatz:  GuiU,  de  San  Leid.  10;     uiesuratz: 

B.d.B,  6  (des-);  Mönch  9  ta*);     nafratz:  Bern,  de  Rovenac  l;  BtacasHet  6; 

Joan  KaL  ö;    Ijanlr.  Cig.  18;       onratz;    Aiaj.  1;    Alk  de  Sent.  17;    Bert. 

Zorgi  10  [honratz),    11  f honratz);    Caden,  22;    Folq  d*J  Mars.  20;    Gaue. 

?aid.  12  (honratz),  32  (honrntz);  GuiU.  Feire  de  Caz.  7;  Guir.  Riq.  23,  81; 
iHnfr.  Cig.  23;  Peire  Card.  26  (desh-);  Serveri  2,  13;       pamtz:  Au^  No- 

veUa  3;     parbtiz:  Guir.  de  Born.  12;     pa-ssatz:  Aini    de  Beb  10;  Bertr. 

Albaric  (pa»atz);   GuiU.  de  San  Leid.  10;   Guir.  de  Born.  70,  81;   Peirol, 

M.W.  2,29;  Serveri  2;    panxaiz:  Aiui.  de  Peg.  34;  Bert.  Zorgi  10;  peceat«: 

Aim  de  Bei  10;  Arn.  de  Braucab  1 ;  Helias  de  SoUer  tJojaK  p.  148  -151); 

Foiq.  Lunel  (Rom.  472—5:39);  Folq.  de  Mars.  26;  Fraire  Menre  1;   Gaue. 

Faid.  47;    Gavauda   10;    Geneys   lo  Joglar  1;   na  Gorui.  de  Monpesb  l; 

Guill.   d'Autpoi    1;     GuilL  Fig.    2,  5;     GuiU.  de  San  Leid.  10;     Guir.  de 

Born.  15;  Guir.  Riq.  4«;  Joan  Eät.  8;  lais  non  par  (Zt^cbr.  1,69);   Lanfr, 

Cig.  18;    Peire  Card.  52,  69;   Raiai.  Gaue.  5;    Raiiu.  Mir.  29;  Sordel  25; 

461,123  u  226;  peceiatz:  Blacas.^iet  6;  pensatz:  Arn.  dts  BraucaL  1;  Bert. 
IZorgi  2;  Geneys  lo  Joglar  1;  Lignaure  l;  pezatx:  DaU".  d'Alv.  8;  pie- 
jlatz:  Bon.  de  Caat.  2;  Fraire  Menre  1;  Guir.  Riq.  48;  Marti  de  Mons 
■iJoyaB  IX  105):  Pc  Bonnet  3;  prezatz :  Bert.  Zorgi  10,  11;  B.  d.  B.  30; 
i0auc.  Füid.  12  (bis);  Gui  de  CavaiUo  4;  Gui  Anel  2;  GuiU.  de  Mont.  2; 
lOuir.  de  Born.  9  (des-),  25,  3H,  36;  Peire  de  Bu«s.  2;  Peire  Vidal  10; 
^Baitu.  Mir.  29;  Rodrigo  1;  Serveri  2,  13;    Sordel  3l ;       prozicatzt    Guilb 

Pig.  5;     priuatz:   Bern,  de  Vent.  35;  Gui  de  CavaiUo  4;  Guir.  de  Born. 

5|  9,  65;  461,170  (pniuüz);    proaz:  461,170;     puiatz:  Guir.  de  Born.  12| 
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Serven  9;  reWzatz:  Bern.  Sicart;  regnatz:  Blacasset  6  frengatz);  Bon. 
Ciilvo  4;  Olli  ile  Ciivaillo  4;  revelkU:  Guir.  de  Uorn,  15,  70  (reve- 
Tat«:  hh). 

*atas;  abmzatz:  Peire  Card.  62;  abrij^aU:  Folq,  Lun.  (Rom,); 
acabatz:  Folq.  Lun,  (Rom);  Folq.  de  Mai-s.  27;  Fiaire  Menre  1;  Guir. 
Riq,  36;  acODselhatz:  Aim.  de  Bei  10;  Bert.  Zoigi  10 ■  Lanfr.  Cig.*20; 
Ptiire  Card.  34;  adaututz;  Alb.  de  Sest.  It;  adoratz  :  Folq,  de  Mars, 26 ; 
adoiissatz :  Bern,  de  Venfc.  Kj ;  aflai natz :  461,174  ;  afVenatz  :  öauc.  Faid.  32 ; 
aiVevolatz:  Eaira,  Gaiic.  5 ;  aiainatz:  Mönch  4;  alhergatK  :  Guir.  Riq.  15; 
Peire  Vid.  SO;  albrigatz:  Folq.  Lun.  (Eüm.);  ale^ratz:  Bert.  Zorsi  2; 
Guir.  de  Born.  3:?j  aniatzr  Arn.  Gat.  2;  Bern,  fle  Vent.  .^5 ;  B«*rt.  Carb. 
(N  68a);  Bertr,  dpi  Po^.  1;  Blacalz  t>;  Cad.  18/22:  El  Cair.  13.14;  Folq, 
de  Mars.  9,  27;  Gaue.  Faid.  32,  61;  Graf  v.  Rodes  2;  Giiill.  d«  Mont.  10; 
Giür,  de  Born.  5.  12»  15.  25.  U  {hh),  35,  30,  70;  Guir.  Riq,  ^,  47,  56.  67; 
Liffnaiire  l;  Marcabnin  18. 67;  Mönch  3,  14  A  ;  F.  d'Alv.  17;  Peire  Card.  34; 
Pelrol  (M.W.  2.29),  30;  Pi«toleta  6;  Baimb.  d'Aiir.  3;  Sordel  25,  31;  üc 
ddlaBac.  4;  siparellatz:  Guir.  Riq.  46;  Marcoati;  apenaatz:  Alegretl; 
EL  Cair.  8;  Guir.  de  Born,  15  (apessatzl ;  Lanfr.  Cig.  IS;  Ponz  de  la 
Garda  6  ( apessatz) ;  Sord e  1  12;  46 1  /2 1 3 a  (apenHa ix};  a pe  11  atz :  A i m e ric  t ; 
Aim.  de  Bei.  10;  Aiiu.  de  Pe^.  34;  Bern.  8icart;  Bertr.  d'Alam.  8;  Fr4ire 
Menrel;  GuilL  Anel.2;  Guir.  Riq.67;  Miincb  3;  P.d\41v.21;  PeireGard.26; 
Peire  Bogier  7 ;  Pistol eta  5 ;  apoderatz :  Aim.  de  Peg.  50 ;  Bern,  de  Vent.  35 ; 
Guir.  de  Born.  15,  31;  Guir.  de  Born,  15,  81;  Peire  Card.  26  (dea-); 
Piatoleta  2;  Pon;s  de  U  Garda  7;  Eaimb,  de  Vaq.  19;  Ki\im,  Mir.  34; 
apropchatz :  Folq^  de  Mars.  26 ;  aribatz :  Guir.  de  Born.  15,  62 ;  armatz : 
Guir.  de  Born.  73;  Mönch  I,  19;  Peire  Vid,  30;  üc  de  San  Circ.  29; 
ansaiatz:  Guir.  Riq.  9;  asaetf uratz :  Lanfr.  Cig.  18;  Peire  Card.  69; 
Raimb.  de  Vaq,  26;  atenrpratz  r  Guir.  Riq.  81;  atizatz:  Peire  Cfird.  43; 
autreiatz:  Arn.  de  Mavv.  1,  21;  Blacatz  6;  EL  Cair.  8;  GuilL  de  Berg. 
(§  29,7);  Guir.  de  Born,  12,  48;  Guir.  Riq,  4,  2),  43;  Mönch  14  B  (otre- 
jatz);  Peirol  2;  Raimli.  de  Vaq.  7;  auenturatz:  Bern,  de  VenU  35;  Peire 
Raim.  de  ToL  15;  Peire  Vid.  30;  avisatzr  Raim.  Gaue.  5;  bastatz: 
Fniire  Menre  1;  Joan  Est.  7;  benhauraU :  Rivim.  Valada  {JoyiKs  29j; 
blasnintz:  Bert.  Zorgi  10;  BorL  d*Alam.  11;  Bertr  Carb.  (N  61dl;  Cad. 
13,  25;  Folq.  Lun.  4  (RomO;  Gaue,  Faid.  47;  GuilL  Anel.  2;  GuilL  de 
Mont.  lU;  Guir.  de  Born.  73.  81;  Guir.  Riq.  56;  Lanfr.  Cig.  18;  Mönch  4; 
Raimb. Vaq. 34;  Sordel  25:  461,60;  camjatz:  Bertr.  d'Alam.  11;  Caden.  13; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  GuilL  AneL  2;  Guir.  de  Bora.  62;  Marciibrun  1; 
Raimb,  d^Aur.  3  (bia);  Oc  de  MatapL  1;  capdellatz:  Bou.  Calvo  8; 
GuilL  Peire  de  Caz.  7;  Guir.  Riq.  81;  cardatz:  Cadon.  13;  cargatz; 
Bert.  Zorgi  12;  Gaue.  Faid,  47;  Guir.  de  Born.  12;  Peire  Rog,  7;  Sordel  29; 
Raimb.  de  Vaq.  19;  cafiat«  i  Guir.  de  Born.  2.3,  62,  73;  Peire  Card.  34 ; 
Peire  Raim.  de  ToL  15  (chassaz);  Peire  Vid.  16;  Raim.Jord.  1;  castratz: 
Guizo  2;  c*'latz:  Bern,  de  Vent.  35;  Bertr.  del  Pog.  1;  Blaca&ijet  8; 
Caden,  18;  Gaue.  Faid,  15;  Gui  de  Cavaillo  4;  GuilL  de  Berg.  6;  Guir. 
de  Born.  30,  36;  Mönch  1;  Serveri  2;  cha.'^tiatz:  Bon.  Calvo  8;  Peire 
Card,  26;  Peirol  6  (ca.«itiatz)  j  clamutz:  Aim.  de  Bei,  10;  Bertr.  Carb.  14; 
Gaue.  Faid  32;  Gui  de  Cavaillo  4;  GuilL  dleiras  1;  Guir,  de  Born.  30,  40; 
Guir.  Riq,  67,  72;  MOnch  14  A;  Peire  Raim.  de  ToL  15  (re-);  cobnitz: 
Gavauda  10;  Suidel  25;  cochatz:  Guir.  de  Born.  42,  62;  Guir.  Riq.  4,  62; 
JUönch  14  A;  cot'essalz:  Folq,  Lun.  (Rom.);  461,1^3;  colgatz :  Arn,  de 
Marv.  21;  El.  Cair.  l;  Guir.  de  Born.  25,  70;  461,135;  eomandatz:  EL 
Cair.  8;  comeneatz:  Bertr.  Carb,  (N  32d)|  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir  Rif).  81 ; 
compratz;    Aim.  de  Peg.  6;    Gaue.   Faid.  32;    Peire  de  la  Car.  1;    Pi^irG 
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Raim,  de  Toi»  15;  condfimpnatz:  Bertr.  d'AJam.  11;  conorUt«*.  Bert, 
Zor^i  11:  BeHr.  dWlatn   11  ;  Giiir.  de  Born.  iU.  53,  65;  Sordel  25;     con- 

[^datz:  Ruim.  Mir.  16;  coranatz:  Aini*  de  Bei.  10;  Bert.  d'Älatn.  8; 
rr'Dalfi  d'Alv,  8;  Folq,  de  Mar«,  26;  Gui  de  CivaüIo  4;  Guill.  Magret  4; 
Peire  Vid.  16;  Pistoleta  2;  corteiat«:  Uc  de  Matnpl.  1;  cosaeillatz: 
Guir.  de  Born.  73;  Uc  1  (acoBseillntz);  creatz:  GnilL  d'Aiit|)ol  1;  Gnn,  de 
Born.  39;  croaatz :  Aim.  de  Bei.  10;  B.  de  B,  30;  cuiUU:  Marcabr.  18; 
Pohä  de  la  Garda  4;  dampnißcatz:  Hid.  de  Solier  (Joy,  \k  148—151); 
diitx:  Aim.  de  Peg.  45*  Aimeric  de  SarL  2;  Ale^et  1;  Anf  d'Arago  1; 
Ikrt.  Zorgi  2;  Bon.  Calvo  6,  11;  El  C^ir.  1:  ho]q.  de  Mars.  9;  Gnill 
dMeiraa  l  :  Guir.  Riq.  4,  23,  4:^,  47;  Joan  Est.  8;  Mftrcoat  l;  Pehe  Rairtu 

{de  Toi  15;  Peirol  2;  Pistoleta  2;  Raiirib.  de  Vaq.  19  ibig);  Sordel  12  [hw\ 

[25<bis),  Sl,  :>5;  Uc  Bonnet  i3;    dauratz:  461 J 74;   derrocabi:  Lanfr.  Cig  23; 

Idesaniatz:  Mm,  de  Pe^,  34»  45;  Aim.  de  Sari.  2;  Am.  €at.  2;  Caden.  12; 
Gair.  de  Born.  40;  Gnir.  Riq.  39;  Marques  2;  Pietoleta  2,  5;  Ponz  de 
la  Garda  7;  461,170  (-aiz);  desamparatz  :  Guir.  Riq.  52,  07;  l4iiifr  Cig.23; 
desaventnratz :  Guir.  de  Born.  5;  desbaratntz:  Raimb.  de  Vaq,  19;  de«- 
conortatz:  Am.  de  Marv.  21;  Guir.  de  Born.  30,  83»  53;  desootiTidatz: 
Mönch  14  A;  deseretatz:  Rainib.  de  Vnq,  10;  deseeperats:  Alb.  de 
Sest.  14;  Arn.  de  Marv.  22  (-az);  Bertr.  Albanc;  Caden  12;  El  Cair.  6, 14j 
Folq.  de  Mars,  27;  Gaue.  Faid.  15;  Guir.  de  Born.  25,  65,  70,  81;  Gnir» 
Biq,  39,  83;  Lanfr.  Cig.  18;  Marques  1;  Peire  Baim.  de  Toi  2;  Peirol  2, 
(M.W.  2.29);  Peire  Vidfll  13;  desiratz:  El  de  Barj.  7;  Guir.  Riq.  12; 
deslitiratz:  Aim,  de  Bei  10;  Quill  de  San  Leid.  10;    desmeBurats:  Guill 

idcMont  10;  Guir.  de  Born.  26;     deBreiatzr  Guir.  de  Born  40;     deilinatz: 

fBern.  de  Vent,  35;     desviatz:   Aim.  de  Peg,  34;     disnatz:  Marcabr.  18; 

[doblatz:  Aim.  de  Peg.  4  (*az];  B    d.  B.  30;  Folq.  de  Mars.  2i;  Giiin  de 

I  Boro.  3;       domenjatz:   Bertr.  del  Pü^^  1    (domenzatR};    Peire  Vidol  31; 

fdonatz:  Aim  He  Peg.  34;  Bert.  Zorgi  2,  II;  Bertr.  d^Alam.  U;  El  de 
Baij.  7;  El  Cair.  6;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid  12,  32  ^bi«),  56;  Gaußb. 
de  Pöic.  3;  Guill  d*Aiitpol  I;  Gnill  de  Berg.  f§  29,7);  Guill  Peire  de 
Caz.  7;     Guill  de  Mont.  10;    Guill  de  San  LeiJ.  L  10;    Guir.  de  Born. 

k^>,  12;  Guir.  Eiq.  39,  65,  83;  Marques  2;  Peire  Card.  34;  Peiru  Vid.   16; 

rPist^leta  6;  Raim.  Jord.  1;  Server!  2  (bis);  Sordel  31;  doptatK:  Bert, 
Zorgi  10;  Guir,  Riq.  81  (duptatz);  461,176;  eißaauasatz :  Aimeric  1;  Arn. 
de  Marv.  19  (essaucaz);  Frane  Menre  l;  embargata:  Guir.  Riq.  12;  em- 
blatz:    Mönch   14  13;       Uc  Bonnet  3   |i>is);       empreyzonatzr    Blacatz  6; 

[«namoratz:  Aim.  de  Bei.  IC*  (-az);  Aim.  de  Peg.  34;  Alb.  de  Sest.  14; 
Bertr  Albaric  2;  Blacatz  6;  Bon.  Calvo  6;  Caden.  22;  El  Cair.  I;  Folq, 
Lun.  4;  Folq.  de  Mare.  9,  27;  Gaue.  Foid.  47.  56,61;  Guill  de  Mont.  10; 
Guill  de  la  Tor.  2;   Guir.  de  Born.  25,  70;  Guir.  Eiq.  :i9,  43,  47;  Lanfr. 

[Cigftla  15;    Marquea  2;    Peire  Vidal   10,  IH,  31;   PjatoleU  2,  6;  Ponz  de 

[la  Garda  4,  7;  Raimb.  de  Vaq.  26;  Berveri  2;  üc  de  la  Bac.  4;  Uc  de 
an  Circ.  20;  enansatz:  Aini.  de  Peg.  4  i-nz);  Aim.  de  Sari  2;  Gaue. 
nid.  18;  Guir.  Riq.  81;  Raim.  Jord,  1;  461,220a;  encaussatz:  Guir, 
Eiq.  ^9;  Marques  2;  encavalgatz:  Bertr.  Carb.  14;  Bonif.  Calvo  4; 
encbantatz:  Arn.  Cat.  2;  B.  d.  B.  6;  Folq.  de  Mar».  20;  Guir.  Riq.  52  (bia); 
encol|>atz:  Aimeric  1;  Aim.  de  Bei  lO;  Bon.  Calvo  10;  Caden.  25;  Folq. 
de  Mara.  16;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Fnid.  1,  32,  47;  Guill  d'leim»  1; 
Guill  de  San  l^eid.  1 ;  Guir.  de  Born.  42 ;  Peire  Card.  33, 69;  Peire  Mula  I ; 
Perdigoj  Raim.  Mir.  34 ;  eocomliratz:  Aim.  1;  llc  de  la  Bac.  4:  eneuR- 
atz:  Gviir  de  Born.  9;  endumenjatst:  Äiegret  1;  Peire  Vifl  10 1  Kaimb. 
de  Vaq.  7;  enflamatz:  461,174;  enganatx:  Bern,  de  Rovenac  1;  Lterlr. 
dcl  Pog.  1;     El  Cair.   l,  8,  13;     Folq.  de  Mars.  IG;    Gaue.  Faid.  7,  62; 
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Gmfs  de  Born,  42;  Peire  Vidal  16,  3l;  Ponz  de  la  Ganlti  7;  engenrati: 
Arn.  de  BrÄUC.  \;  enoiatz :  Pistoleta  5:  enraumatzr  Lij^naure  1;  en- 
razonatz:  Bevi.  Zargi  10;  ensegaU:  Aim.  de  Peg,  6;  entalentÄtÄi  Dulfi 
d'Alv.  H;  El,  Cair.  1;  enuezatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Guir.  de  Born.  12; 
Rdini.  de  las  SaUiH  5;  enviatss:  Folq.  Luii.  ttloiri.);  Guir.  de  Born,  73  (en- 
veiast);  escorgaU;  Marcabr.  18;  eacoutatz:  Ratm,  Mir.  34;  ej^eoutellati: 
Marcofttl;  eRcmnenjatz;  Guill  Fig.  5;  escumtz:  Guir,  Riq,  12;  esfor- 
satz :  Bert.  Zorgi  1 1 ;  efifredatz  :  Guir.  de  Born.  ä9 ;  eslaisaU :  Gaue. 
Faid.  ?t2\  esmendatz:  Bert.  Zorgi  11;  esmeratz:  Peire  Vidal  iJO;  e8|»a- 
ventatzr  Arn.  de  Marv.  19;  eBiatx:  Gtiir.  de  Born.  12;  exaiuinats:  Folq« 
Lvin.  (Rani.);  Guir;  Riq.  56;  faidatz :  Guill.  Magret  4  (fadatz);  Pi&to- 
leta  1;  faissonatz:  Aim.  de  Peg,  34;  Bern,  de  Vent  35;  Peire  Vid.  30; 
t'atoejatz:  Bertr,  Carb.  14;  ferniaU:  Aim.  \;  Folq.  de  Mars.  27;  Guir. 
de  BÖm.  53;  R^imb.  de  Vac|.  7;  461427;  floratz:  Serveri  14;  forbnatz: 
Guir.  de  Born.  9;  fonnatz;  Peire  Vid.  3;  forßatx:  Arn.  de  Marv.  21 
(torchaz);  Bertr.  d'Alam,  11;  Caden.  22;  Öalfi  d'Alv.  S;  El  Cair.  Vi; 
Folq.  de  Mars.  27;  Gaue.  Faid.  47.  56  (forsnatz);  Guir.  de  Born.  9,25,39, 
53,  65,  70,  73;  Guir.  Riq.  ö2,  52  (es-).  ^^  (e«-)j  Möncb  l,  14  A;  Peire 
Vidal  3,  16;  Raiinb.  de  Vaq.26;  galiatz:  Folq.  de  Mara.  16;  Gnir.  Riq,  48; 
gardatz:  Geneya  lo  Joglar  1;  Guill.  de  S.in  Leid.  10;  Guin  Riq.  83; 
Suvaric  de  Mauleon  2  {et-);  gastatz:  Marwibrun  18;  gitatz;  Raim,  de 
las  Salae  5;  Haim.  Valada  (re*);  greuatz:  B.  d,  B.  30;  Bon.  Calvo  11; 
Fo!q.  de  Mars.  20:  Guir,  de  Bora.  15;  guerreiutz:  Guir.  Riq.  48;  guiatz: 
Bon.  Calvo  8;  Gui  de  Cavaillo  4;  Marcabr.  40  (guidatzj;  ^uizerdonatz; 
Guill.  Peire  de  Caz.  7:  Peire  Vidal  31  (gazardonntz);  Guir.  Rjq.  23  (gazar- 
donatz);  intratz:  El.  Cair.  6;  Guir.  de  Born.  40;  Marcabr.  1;  iratz: 
Anf,  d*Ärago  1 ;  Arn.  de  Marv.  21 ;  Bern,  de  Vent.  16,  35 ;  Bert.  Zorgi  2 
(bis);  Bertr.  d^Akni.  11  (bis);  Bertr.delPog  1;  BlacaasettJ;  Bon.  Calvo  8; 
Caden.  13;  El  de  Barj.  7;  El  Cair.  13;  Gaue.  Faid.  7,  12,  32;  Guill 
Anel  2;  Guir.  de  Born.  9,  12,  15;  Marquee  2  (adz-);  Mönch  1;  Peire  de 
Buaa.  2;  Peiro  Rogier  4;  Peirol  7  (M.W.  2/29);  Peire  Vid.  3j  Perdigo; 
Pistoleta  5;  Ponz  de  la  Oarda  4,  6;  Raiuib.  d'Aur.  3;  Eaimb.  de  Vaq.  19 
(az-);  Sordel  25  (bis);  jogatz:  EL  Cair  1;  juratz:  Ani.  d'Arago  1;  Dalfi 
d*Alv.  8;  Gui  de  Cavaillo  4;  Peire  Card.  33  (a-);  jutgatz:  Aim,  1;  Bert. 
Zorgi  2;  Bon,  Calvo  11;  Gaue.  Faid.  47,  56;  Guir.  de  Born.  36;  Mönch  3; 
Perdigo;  Raiui.  Gaue,  h;  Sordel  3;  iustiziatz:  Guir.  de  Born.  25,  70; 
laboratz:  Guill  Fig.  5;  laiff^atz:  Anl.  d'Arago  1;  Bertr.  Carb.  (N  32d); 
El  Cair.  13;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  12;  Gaueb.  de  Poic.  3;  Guir. 
de  Boro.  12,  25,  30,  70;  Guir.  Riq.  62;  Peire  Vid,  16;  Ponz  de  la  Garda  6 
(enO;  Sordel  35;  üc  de  la  Bac.  4;  461,226;  lauzatz:  Aim.  de  Bei  10; 
Bert.  Zorgi  12;  Bon.  Calvo  10,  U;  Caden.  13,  2b;  El  Cair.  13;  Folq. 
Uui.  <;Roin.};  Folo.  de  Mar».  26;  Guir.  de  Born.  9,  42,  56,  73;  Guir.  Riq. 
12,  39,  81  (bis);  Lignaure  t;  Marques  2;  Mönch  14  A;  Peire  Card.  52; 
Peire  Raiiu.  de  Toi  15;  lenatz:  Aim.  de  Bei  10;  Folq.  Lun.  4  (Rom.); 
Folq.  de  Mars.  26;  Geney«  lo  Joprlar  1  ;  Gnir.  de  Born,  15,  40;  Guir.  Riq.  48; 
Lil^muire  1;  liiiz:  Blacasset  8  (ligatz);  Guill.  Magret  4;  Guill  de  San 
Leid.  lU;  Gnir.  de  Born.  39;  Guizo  2:  liuratz:  Guir.  de  Born.  25,  70; 
Lanfr.  Cigala  23  (des-) ;  Peire  Card.  33 ;  loignatz  i  Bert.  Zorgi  2 ;  EL  Cair.  14 ; 
Guir.  de  Born.  9  (lujnatz),  HO,  36^  3t)  fluiuatz),  48,  62;  Marcabrim  1  (a-); 
Mönch  1;  Peirol  7  (bmbatz);  Raimb  de  Vaq.  26;  Raiiu.  de  laH  öalaa  5; 
Serveri  2  (lunhatz);  nmlmenatz:  Bon.  Calvo  8;  Cüden,  12;  Mönch  14  A; 
Raiiti.  Mir.  34;  malvatz:  Aim.  1;  Aim.  de  Bei  10;  Hertr.  de  la  Tor.  l; 
Gaue.  Faid.  7,  32,  47;  ua  Gorm.  de  Moupeel  Ij  Guir.  de  Born,  9,  56; 
Guir.  Riq.  48;  Peire  Card.  52;  Peire  Eogier  7;  Sordel  29  (biä);    mamlats: 
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CacFen,  18;  Güir,  Rirj»  4;  Möncli  14  A;  Ptilais  l  (de-);  murtiriiitz :  Arn. 
de  Bnmc4il-  1;  moillf^ratz:  Öüiic,  Faid  47;  Mönch  4;  IVire  Kogier  7; 
meitadatz:  Bert.  Zor^i  11 ;  ¥o\q.  de  Mars.  27;  Uc  de  8an  Circ  *20;  meui- 
bratz:  Aiin  de  Sari.  2;  Brrt.  Zorgi  llj  Cadea»  18;  Guin  de  Born.  56; 
Peire  Vid,  30;  Pi<toleta  5  ;  Raini.  Gaut\  5  (re-);  aieaats!:  Guir.  de  Born, 
9,  30,  36,  53,  62;  meravillatz;  Bert.  Zorgi  10;  Quill,  Magret  4;  Guir. 
Riq.  15,  h2,  67;  mercatz :  Sordel  29;  mcrceiatz:  Quill.  Feire  de  Cax»  7; 
morniatz ;  Guir.  Riq  8cJ;  Püidigo;  Sordel  3fj ;  461,170;  meaclatz:  Anf. 
d'Arago  I;  B«rt.  Zorgi  11;  tnoillatz;  Guir.  Ri<i.  15  (mullatÄ);  Riiiiub. 
d*Aur.  3;  monUit*:  Alk  de  Seat.  11 ;  Guin  Rifi.  62,  67;  Peire  de  Busa.  2; 
tnoetr&tz:  Guir.  de  Born.  5;  mudatz:  Laufr,  Cis.  18;  Mönch  :J;  natmtz: 
Geneys  lo  Joglar  1;  Guill.  d'leirajj  l;  Eiiiiub.  d*Aur.  3;  natz:  Aira.  de 
Feg.  45;  Auf.  d'Arago  Ij  Bert.  Zorgi  11;  ElCain  8,13;  Foiq.  Lun.  (Rom,); 
Folq.  de  Mars.  27;  Gaue.  Faid»  7;  Genejrs  lo  GogUr  1;  Guir.  de  Bom. 
9,  25,  33,  48.  65,  70;  Guir.  Ftiq.  48,  67;  Lanfr.  Cig,  17;  Lignauic  1; 
P.  d*Alv.  17;  Peire  de  Bus»,  2;  Peire  Vid  30;  Peire  Guill.  de  Toi.  l; 
RaiiuK  d'Aur.  3;  Sordel  29;  Domnatz:  Bert  Zorgi  12;  GuilL  d* Autpol  1; 
Guir.  Riq.  56;  ohlidatz:  Aiui.  de  Bul,  10*  Aim.  de  Sari  2;  Folq.  de 
Mar«,  20;  Guill  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Bora.  42,  65;  Raim.  Gaue.  5; 
Raini.  Mir,  29;  Rodrigo  1;  obnvtz:  Folq.  Liin.  (Rom  :  bis);  ochaisonatz; 
Pistoleta  1;  ondraz:  Gaue.  Faid.  15;  onratz:  Aim.  t  (bis);  Aim.  de 
Bei  Kl;  Arn  de  Manr,  l;  Aim.  de  Sari  2;  Alk  de  Sest.  14  (-az),  17; 
Bern,  Sicart;  Bern,  de  Vcnt.  16;  Bertr.  d'Alani.  11;  Bertr,  de  la  Tor  1; 
Blacai»set  6  (deeO;  Blaeatz  6;  Bon,  Calvo  6,  7,  8,  10,  U  (des-);  Caden.  22 
(bifl);  Dftlß  d^Alv.  8;  El.  Cuir,  14;  Folq,  de  Mar«.  20,  26;  Gaue  Faid.  7 
(-tiz),  12,  15,  32  (bisK  47,  56;  Gausb.  de  Poic.  3;  Guill  de  Mont.  2  (bis); 
Guill  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born,  15,  42;  Guir.  Riq.  23  (sobr-),  47, 
67,  83;  Peire  de  Boss,  2;  Peire  Card.  33;  Peire  Raim,  de  Toi  15  (-az); 
Peire  Vidal  16;  Pistoleta  2;  Ponz  de  1a  Garda  6;  Raiin.  Mir,  34;  outra- 
coiatz;  Bon.  Calvo  10;  Folq.  de  Mar»,  27;  Rairnb.  de  Vaq.  19;  pagatz: 
Aiiii,  de  >^arl  2;  Alecret  1  ;  Bertr.  Carb.  (N  57 d),  (N  62d);  Dalfi  d^Alv.S; 
El  Cair,  1,  13,  14;  Folq.  de  Mars.  16,  27;  Gaue.  Faid.  32,  56;  Gau'ib.  de 
Poic.  3;  Guill  de  Mont.  2;  Guir.  de  Born.  15,  35,  42,  56;  Guir.  Riq.  36, 
52  (bigi,  56;  Mönch  9  (bia);  Ponz  de  la  Garda  6;  Raimb.  de  Vaq,  7; 
Bai  m .  Jo  rd .  1 ;  Sord  el  12;  461,1 35 ;  paasatz :  Ber  tr,  d '  A  lara .  1 7 ;  Be  rt r . 
Älbaric  2;  Caden.  24,  24  (trea-);  Kl.  Cair.  13;  Fraire  Menre  l;  Guill  de 
Mont  10;  Guir.  de  Born.  15.  ;tO.  33,  62;  Peire  Card.  33,  34  (tres-);  Ponz 
de  la  Gtirda  7;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Sordel  29;  Ue  de  San  Circ.  29; 
DAUicatz:  Aim,  de  Bei  10;  Ei.  Cair,  14;  Gaue.  Faid,  47  (biß);  Gi-neya  lo 
Joglar  1;  Guiil  Magret  4;  Guir.  de  Born.  56;  Perdigo;  peccatz :  Aiuv. 
de  Feg,  4  (-avh  Aim,  de  Sari  2;  Bertr,  Carb.  14  ;  Bon.  Calvo  7;  El  Cair,  14; 
Guill  de  Mont.  2;  Guir.  de  Born,  30;  Mönch  14  B:  P,  d*Alv,  17;  Peire 
Card.  26;  Peire  Raim.  de  Toi.  15;  Peirol  7;  Peire  ViJ,  3,  31;  Raim,  Mir. 
14,  29;  Ric.  de  Barb.  9;  Sordel  25;  penmtz:  El  de  Barj.  7;  Guir.  de 
Born.  12;  Guir  Riq  47;  Mönch  15;  Serveri  2;  pordonatz:  Guue.  Faid,  15; 
tGavauda  10;  Guill  d'leiraä  1;  Guir,  Riq,  12;      plantatz:  461,237;      pre- 


fgatzi  Aim,  de  Feg.  4:  Gaue.  Faid.  12;  Guir.  de  Born.  30  36;  Guir,  Kiq. 
12,  47;  ■'       ■    -^  "       ■    ^^  *        ....    - 


^^^  12,  47;  Mönch  9;     portatz:  Mönch  10;      presatz:  Aim,  de  Bid    lö  ^*az); 

■  Aim,  de  Pef?.  34;  Bertr,  Carb.  (N29ii);  Blacatz  6;  B<m.  Calvo  4,  7,  10,  11; 
^^^CtMlen  13;  El  Cair.  8,  13.  14;  Folq.de  Mars.  16;  Fraire  Menre  1;  Gaue, 
^^■JFaid,  32;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill  de  Mont.  10;  Guill.  Peire  de  Caz.  7; 
^^TOuill  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  t2,  53  (mee-),  56,  70;   Guir,  Riq, 

■  23.  47,  56;    Lanfr.  Cig»  15;    Lignaure  1;    P,  d'Alv.  17;    Peire  Card.  52; 

■  Peire  Raini.  de  Toi  15 ;  Peirol  7;  Ponz  de  la  Garda  4 ;  Raimb,  de  Vaq.  19, 26; 
^1  ikiaj«g«  n,  Abb.  (Mmid,)  5 
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Eaim.  Mir.  34;  Sordel  29,  29  (mea-),  '^h  (hh);  Uc  de  k  Bac.  4;  461,189 
(-aiz);  prez^ntfttz :  Folfj.  Lun.  4 ;  promcata:  Giivauda  10;  iiriimix:  Alb, 
de  Seat-  17;  Bern,  de  Vent.  IG^  Bon.  QiWo  11;  EL  de  Barj.  7;  Folq.  de 
Mars.  20;  Gaue,  Faid.  32,  56;  Gui  de  CnYüillo  4;  Guir.  de  Born,  5,  9, 
2.i,  53,  56,  65:  Guir,  Riq,  23,  47,  48,  50,  62;  Marcabniu  18;  Möncli  1.4, 
14  Ai  Peire  Card.  33;  Feire  Vid,  30;  Pistoleta  2;  Rairab.  de  Voq.  IS; 
Raim.  Mir,  34;  proatz:  Bertr,  d'Alani,  4;  Guir,  de  Born,  30,  3ö;  puialsi: 
Äiin,  1;  Arn.  de  Braue,  1;  Ära.  de  Mar?.  21;  Bert,  Zorp  12;  Bertran  4; 
Bon.  Calvo  7;  Folq.  de  Mars.  16,20,27;  Gaue.  Faid.  32 ;  GuiU.  deMont  2; 
Peire  Rog.  7;  Rairob.  drAur.  3;  Sordel  35;  461,217;  purgatz:  461,174; 
quitata;  Bert.  Zor^i  10;  razonatz:  Serveri  13;  recobratz:  Goir.  Riq.  48; 
refrescata:  Anf,  d'Arago  1;  renegatz :  Bert,  Zorgs  12;  rengatz:  Lant'r, 
Gig.  23;  Mönek  14  B;  renovellat?, ;  Aim,  de  Bei.  10  (-az);  Pistoleta  2; 
rtatauratz:  Arn,  de  Braucal  1;  Guir.  Riq,  12,  83;  Sordel  29;  sagelati: 
Folq.  de  Mars.  *J;  Mtludatss :  Joan.  Eat.  5;  aalvatz:  Geneys  lo  Joglar  1; 
Guir,  Riq.  48;  sanatz :  Mnrcabnm  18;  auzatz:  Caden,  22;  Begnaiz: 
461,139;  seguratz:  Peire  GuilL  de  Toi.  1;  Perdigo  (aa-);  Ric.  deBarb.9 
(as-);  sentcntiats^  Bertr,  d^Alani,  8;  sercaiz:  Sordel  25;  aertoftiz:  na 
Gorm  de  Monpesl.  1  ;  serratz:  Guir.  Riq.  72,  72  (es-);  Guizo  2;  ßoanaU: 
Bon,  Calvo  6;  Guir,  Riq.  39;  Marques  2;  aobratz:  Alegret  1;  Bert. 
Zorgi  2;  EL  Cair,  8;  Guir.  de  Born.  12;  Guir.  Riq.  9,  12,  47;  Möneh  9; 
sobrelurzatz:  Guir,  de  Born.  5;  aobreveraatz :  Feire  Card.  62;  aonatz: 
Aini.  de  Feg.  6;  eordeiatz:  Mönch  10;  Peirol  2;  eospiratz:  Serveri  2; 
sosterratz:  Folq.  de  Mara.  20;  Sordel  25  (-az);  tallatz:  Blacatz  6;  tar» 
zatz:  Gaue.  Faid.  18;  Guir,  de  Born,  25,  3:^,40,  70;  Guir,  Riq.  83;  Luufr. 
Cigala  23;  t orbatz;  Guir.  Riq.  4;  Peire  Card.  26;  tornatz:  Bern,  de 
Vent.  16;  Bertr,  d'Alam.  11;  Bertr.  Carb.  14;  Dalfi  d'Alv,  8;  Gaue,  Faid, 
62  {-az);  Guir.  de  Born,  15.  31;  Lanl'r,  Cig.  15;  Peire  de  ßuaa.  2;  Peire 
Card,  33;  Peire  Vid,  31  ;  Uc  de  San  Circ  20;  torneiatz:  B.  d.  B.  U; 
traslatatzr  Folq.  Lun.  (Rom,);  trebalhatz:  Guir*  de  Born.  2ri,  70;  Peire 
de  BuB8, 2 ;  Sordel  35 ;  treutolatz  :  Üguet  1 ;  triatz ;  Guir.  de  Bona.  15, 62; 
Üc  Bonnet  3;  trobatz:  Aim.  de  Peg,  45 j  Alb,  de  Seat.  17;  Folq.  Lun, 
(Rom);  Guir.  de  Born,  23;  Guir.  Eiq.  62;  Lignaure  1;  Mönch  14  B;  tur- 
mentatz:  R^iiiu.  Gaue.  5;  Sordel  31,  35;  461,211  (-aiz);  uzatz:  Beitr, 
d'Älaoi.  11;  vanatz:  B,  d.  B.  10;  üo  de  Matapl.  1;  vedatz:  Guir,  de 
Boro,  42;  Raiiub.  d'Aur.  3;  vengat«:  Gui  de  Cavaillo  4;  Guir,  de  Born.  42; 
vergoignatz:  Sordel  25  (dea*),  29  (des-);  versatz:  Guir,  de  Born.  SO; 
viratzr  Bertr.  d'Alam.  11;  Graf  v.  RodcB  2;  Peire  Card,  52;  Peire  Vid*  16; 
Ponz  de  Ja  Garda  7;      voiatz:  Folq.  de  Mara.  20. 

Neben  diesen  Participien  der  a-Conjugation  finden  sich,  durch  die 
Reimreihen  sicher  geatellt,  folgende,  der  archaischen  Flexion  angehörige, 
deren  Verhal stamm  auf  Guttural  ausbutet  i 

-ftctos:  fatz:  Auf,  d'Arago  1;  Bertr,  d*Alarn.  11;  Bertr,  Albaric ; 
Bertr.  Carb.  (N  lld);  Guir  de  Barn.  65;  Mönch  14  B;  Rodrigo  1;  faitz: 
Bertr,  Carb.  (29a,  70d), 

-aotiis:  fatz;  EL  Cair.  14;  Folq.  Lun,  (Rom.),  Folq»  Lun.  (Rom.: 
for-);  GuilL  dleiran  1  (for-);  Guir,  de  Born,  30;  Lignaure  1;  Serveri  9j 
retrata:  Folq.  Lun,  (Rom,), 

aus* 

Bereng.  de  Palaz,  11  (R.  3,236);  B.  d.  B.  5  (ed.  Stimm.);  Marcabrun  35 
(M.  G.  720121);  Rieh,  de  Berb.  3  (P.  0.  270);  Serveri  1  (P.  O.  327);  461,226 
(M.  G.  98J, 


67 


•flgUBt  8,  0,  pt    esclaus:  Server!  1;     faus:  Serveri  L 

-%lmi  adj.  o.pl  coraua;  Rieh,  de  Berb,  3;  leiaua:  Rieb,  de  Berb.  3; 
ottauBi  Marcabröß  35;  venaug;  B.  d.B.  5*  —  pron,  ßZ*;  aitaua:  B,  de  B.  5: 
caoi :  B.  d.  B,  5. 

-äIIb:  adj.  n,  sgl  captaiis:  Marcabr.  35;  Rieh,  de  BerK  3;  comu- 
natis:  Marcabr,  35;  comus:  Marcabrun  35;  grassaue:  Rieh,  de  Berb.  3; 
tuedioinau»  r  Marcabr.  85;  naturaiiB:  Rick  de  Berb.  3;  jornaiM;  Rieh, 
de  Berb.  B. 

-alis:  proth  n.  sgl  atretaus:  Rieh,  de  Berb,  3;  caua:  Marcabr.  35: 
taua:  B.  d.  B.  5;  Marcabr.  35;  Rieh,  de  Berb.  3, 

{?)-atlos:  B,  o.pl    tretauB:  B.  d.  B.  5  *). 

•ftloe :  5*  0.  pl     maus :  Rieh,  de  Borb.  3. 

'Uns:  s,  th  sgl    maus:  B,  d.  B.  5. 

*-alM:  nom,  pr.  n,  sgl    PereaFaus:  Rieh,  de  Berb.  3. 

-airas:  s.  n.  sgl    saus:  Rieh,  de  Berb.  3, 

-aadem+s^  ^-  R.  »gl     laus:  Serveri  1. 

-Endest  s,  o.  pl  laus:  Bereüg.  de  Palaz.  11;  Marcabrun  35;  Rieh. 
de  Berb.  3,     de  fraus:  B.  d,  B.  5. 

•atiset :  3,  Hgl  prs.  cj,    nauB :  Marcabr.  35 ;     paus :  Serveri  L 

-auso;  1.  sgl  prs.  i,  aus:  Rieh.  d.  ß.  3;  jmus:  MarcÄbr,  35;  repaiis: 
Bereu g.  de  Palaz,  IL 

-avifl:  s,  n.  sgl  nausr  Serveri  L  —  a^.  n.  8gl  braua:  Serveri  1; 
suaus:  Bereng.  de  Palast.  11  ;  Marcabrun  35;  Rieh,  de  Berb.  3;  Serveri  L 

-aves:  s.  n.  pt    nauH:  B.  d,  ß,  5. 

-ayes:  o^pl  claua  (s,)i  Bereng.  de  Palasi.  11;  461,226;  suöus  {adj.): 
Marcabr.  35, 

-avOT:   adj.  o.  pl    blaus;  B.  d.  B.  5. 

-aTOH-f :  Ä.  ft.  sgl    paus:  Serveri  l. 

-aTUB:  nom,  propr^  n,  »gl    Peitausi  Marcabr,  35. 

Part  praeL  -ansi :    claus :  Marcabr,  35, 

-ansos;    enclaua:  Serveri  1. 

-ansttm:    enclausr  Bereng,  de  Palaz.  11;  Rieh,  de  Berb.  3, 
'         -ausus:    claua:  Rieh,  de  Berb.  3;  461,226;     enclau«:  B.  d.  B,  5. 

Bemerkungen: 

1)  tretaus:  Diez,  Et.Wtbch.  II c,  a  ^91,  aieht  die  Grundlage  für 
afrZ'  trestdt  utV^.  ireUau  in  deni  auch  bei  Ducang»  belegten  mlat.  trutttel' 
lumt  was  aber  fiir  prov.  tretal  unmöglich  iat.  Wir  werden  daher  die 
ebenfaü»  bei  Diez  angeluhrte  Ableitung  auu  dem  Ahd.  vorziehen,  und 
zwar  die  den  l'uvlaut  noch  nicht  zeigende  F'orm  drigistaUi  atatl  drigisteUL 
Da  indessen  der  Sinn  der  vorhegenden  Stelle  (B.  d.  B.»  ed.  htimm,, 
Nr.  5}  durchaus  unklar  ist,  so  ujusa  dabiugestellt  bleiben,  ob  überhaupt 
tretal  hier  identisch  mit  drigisialli  sein  kann.  Auch  Stimming  wei&a  mit 
treiaun  nichtä  anzufangen.  Au»  Rajn.  führt  er  das  im  Lexikon  nicht 
belegte  trertaus  an,  ebenso  wie  aus  Guir,  Riq.  die  Stelle:  ». .  . .  ol  com» 
ol  rei  tertaU,  wo  tertal  adjectiviache  Natur  zu  haben  acheiat,  Unaere 
Stelle  lautet: 

bella  m'ea  preiaaa  de  blezos, 

cubcrtz  de  teuhz  vermelha  e  blaus« 

d'entreHenha  e  de  gonianoa 

de  diversaa  colors  trelaus. 

Eine  Teitemeudation   (I,K:   treretauBj  A:   dß  divers  colors  entretatts)   kt 
mir  nicht  möglich. 
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Eine  intereasnnte  BemerkunR-  zu  diesetn  Worte  6ndet  sich:  Röv  des 
languei*  rom.  V,  351  von  A.  ßoucLerie  gegeben.  Er  führt  auf:  engl,  iresiie, 
niederland.  dnesial,  SiU  mit  drei  Fuö«en,  kytnr,  tresttfl  =  treteau  aus 
älteietn  trawst  ^  poutre,  niederbreton.  trtmtel  ann  tren^tf  trest  •=.  ^outre. 
Unmöglich  erecbeint  mir  aber^  Jtlle  diese  Formen,  besonders  die  keltischen, 
inif  lat.  iramtellum  (aus  tranJitiUumt  einem  Diminutiv  zn  transtrum)  zu- 
rückfüliren,  wie  Boncherie  Ihut.  Den  Sinn  des  Wortes  giebt  er  wieder 
durch:  »piece  de  bois  longne  et  etroite«. 

ausa, 

Bern,  de  Vent  4  {E,  3,Ü7>j  Cuir.  del  Oliv.  d'Arle  14  (B.  D.  p.  36); 
Marcabma  11  (M.  G.  221);  Torcafol  2  (R.  5,449);  Hac  dei  Valat  (Joyae 
p.  16^19). 

-ausa :  s. n,  sgl    bauza :  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  1  i ;    causta :  Marcabr.  IL 

-ausam :  s,  o.^L  causa:  Bern,  de  Vent.  4,  4  (chauxa)  \  Huc  del  Valat; 
|jauea:  Bern,  de  Vent.  4;  Guir.  del  Oliy.  d*Arle  14;  Marcabrun  U;  Huc 
del  Valat 

-ausat:  3,sgl.prsA.    ausa:  Bern. de  Vent. 4 j    pausa:  Bern,  de  Vent  4. 

-anB(e)a:  n.n.sgh    nausa:  Bern,  de  Vent.  4. 

-ans(e)am :  #.  o.  sgl.     nanza  r  Marcabr.  1 1. 

«ayisal:  3.  agl  prs,  L    asmiuaa:  Bern,  de  Veat.  4. 

Part,  praet :  -ausa  r  clausa :  Huc  del  Valat ;  enclauaa :  Bern,  de 
Vent.  4. 

-ansazn:    clatiza:  Bern,  de  Yent,  4;  Marcabrun  IL 

Peire  Card.  27  (M.  W.  2,202). 

-ausaÄ;  s.  o,  pL    Civuaas, 

aosas :  2.  sgl  prs.  i.    auzaa. 

Fart  pmet :    -anaas :  o.  pl.    enclauMW* 

efff  ecJi  (et ff,  etch,  ieg  elcj.*) 

Aim.  de  Peg.  47  (M.  G.  l2ri);  Bertr.  Carb.  30  b  (B.  D.  p.  15);  Folq. 
Lunel  Ü  (ed.  Eichelkraiit);  Garin  dV^pehier  1 ;  Guill  de  Berg,  g  29,7 
(.Jahrbuch  VI);  Guir.  de  Born.  70  (Arch.  33,3^1):  Guir.  d^Esp.  5  (B.  D. 
p.  \)\  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  30  (B.  D.  p  28);  Guir.  Bif).  13  rM.W.  4;21), 
47  (M.  W.  4.72);  Pujol  3  (M.  G,  566);  Raimb.  d^Aor,  14  (M.  W,  1,70)| 
24  (M.  G.  1030);   Raimb"  de  Vaq.  18  (Arch.  32,401). 

-ecti :  s,  «.  ph    dieg :  G uir.  Riq.  47. 

-ecti :  adj.  n.  pL     adreig:  Raiuib.  dVAur.  24. 

-ecto:  1.  sgl  prs.  i.    endreg:  Guir.  Riq.  47. 

-ectum:  s.  o.  sgl  dreg:  Bertr.  Carb.  *lOb;  Folq.  Lunel  3  (ter);  Ouill 
de  BtTg,  g  2l>,7:  Guir.  de  Born.  70  (dreig);  Gmr.  d'EsL>.  ä;  Guir.  Riq.  13 
(biK),  47;  Pujol  3  [bis);  Raioib.  d'Aur.  14  (dreig);  Kaimb.  de  Vaq.  18 
(dreich);     lieg:  Guir.  del.  Oliv.  30. 

•ectnm:  adJ.  o  agl  adre^:  Aiiu.  de  Peg.  47;  Folq.  Lunel  3,  3  (dea-); 
Guir.  de  Born.  7u  (dreig)^  Guir.  d^Esp.  5;  Guir.  Hiq.  J3;  Pujol  3:  Ruiuib. 
d'Äur.  14  ladreig),  24  (atlreig);  ßaimb.  de  Vaq,  18  (adreich;  bia). 

-egem:  *.  o.  sgl.  hieb:  Alm.  de  Peg.  47;  Folq.  Lun.  3  (leg);  Guir, 
Riq,  13  [lag);  reg:  Pujol  3. 

-icwi:  3.  Sgl  prs.  cj.  corteg:  Pnjol  3  ;  peaseig:  Raiuib.  d*Aur.  14; 
pkg:  Piyol  3. 


-icito :   J.  sgl  prs.  t.     espleg :  Folq.  Lunel  3. 

-icitflin:  aüleicli:  Aim.  de  Peg,  47;  espieig:  Guir.  de  Born.  70; 
Guir.  de  Bora.  13,  /O;     naleg:  Folq.  Lun.  3;  Pujol  3, 

-ico:  1  sgL  prji,  i,  autreg :  Rainib.  d'Aun  24;  doneicb;  Raimk  de 
V»q,  18;    Tab  reich  :  Ami.  de  reg.  47  j     pesüeich :  Aim,  de  Peg.  47. 

-icto:  1  ngl. prs.  i.  deich:  Aim.  de  Pcg.  47;  Folq,  Lunel  3  (deg); 
Guir.  Riq*  13  fdeg).  47  (deg);  Raimb.  iVAm.  24  (dejg). 

-ideo:  t  sgl  prs.  L  veg:  Aim,  de  Feg.  47  (ueich);  Folq.  Lunel  3; 
Guir.  d'Eap.  5,  5  (en-);  Guir.  Riq.  13;  Riumb.  d\\ur.  24. 

-ig>di :  a4i-  n*  P^*     freig :  Rainib.  d*Äur  24* 

«igidiLm:  adj.  o.  sgl  freg:  Guir.  de  Born.  70  {freig);  Guir.  Riq,  13, 
47  (bis);  Piijol  3;  Raimb.de  Vaq.  18  ^IreigV 

Part  praet:  -ectam:  eleg:  Bertr.  Carb.  30 b:  Folq.  Lunel  3;  GuilL 
de  Berg.  §  29,1;  Guir.  d'Esp.  5;  Guir.  Riq,  13;  Riuyib.  d'Aur.  14  ideicb); 
Raiiiib.  de  Vaq.  18  (eleich) ;    deapieg :  Guir.  del  Olir.  30. 

*icti :    deich :  Rainib.  de  Vaq.  18. 

-ictnm:  destreg:  Aim.  de  Peg.  47  (desfcreichj;  Folq.  Lun.  3;  Guir. 
bde  Born.  70  (destreigi;  Guir.  d^Esp.  5;  Guir.  Riq,  13,  47  (bia);  Rmiuib.  de 
[Vaq.  18  (deütreich);    e»trechr  Pujol  3. 

-ictus  :     estreig:  Guir.  de  Born.  70. 
Anmerkung: 

1)  Im  Donat  p,  50  u.  51  finden  sich  die  literher  gehörigen  Reim  Wörter  unter 
*€ih2  estreiU  aufgeführt.  1d  den  Erläuterungen  zum  l^omit  zu  pg.  44*»l9; 
50M3;  55*,23)  bemerkt  Stengel,  —  wtw  auch  durch  unsere  Unter- 
»nchung  ak  rieh  Hg  erwiesen  wird,  —  dass  athz,  ethi^  ol/tj  ungewöhnliche 
.Formen  sind.  44',  19  nimmt  Stengel  ein  ahz  odev  ahis  als  OVtbograpbie 
I  des  Verfaüsera  dett  im  Donat  gegebenen  Rim»riums  an.  Dasselbe  gilt  für 
ethi  und  othz.  Wiechmann,  pg.  11,  ichreibt  ebenlallg  *ehU*  und  be- 
merkt, das«  »e  Jarg*  =^  lat.  ^  in  oiFener  Silbe  sei.  Stengel:  Donatz 
pg,  12Ö  (Änm.  zu  50  ,1Ö\  nimmt  auch  Pusitiona-e  uk  »e  larg<  bildend  an, 

g  macht  natürlich  eiue  Ausnahme;  daher  hat  auch  das  in  den  Reim* 
reilien  etets  mit  »e  tistreit*^  gebundene,  vom  Donat  ak  solches  aber  nicht 
[  aiifgetlhrte   Part,  ehcttis   geschloKsene  Aui^sprache   des  «e«   (ol  Wiech- 
Kuann  :  a.  a.  0.  pg.  13)« 

echu  (er'rha). 

Bertran  e  Gausbert  3  CArch.  35,  102);  Guir.  Riq.  G4  (M.  W.  4,061; 
Marcabr.  18  f  Arch.  33,  336),  24  (Ärch.  33,  ;i34),  12  (M.  G.  802). 

-ecta:  adj.  n.  sgL    dreicha:  Mareabrun  IB. 

-eotftni:  ac^j.  o.  sgl   adreichar  Bertr.  e  Gausb.  3;  dreicha:  Marcabr.  42. 

4coa :  adj.  n.  sgl.    secha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

-iciat :  3.  Kgl.  prs.  i.     espleieba :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

'ictat:  3  itgl  prs,  L     decha:  Guir.  Riq.  64. 

•-iga :  s.  n.  sgl.     brecha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

♦-itsiam :  s,  o.  agL    flech^ :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

Part^praet:  ectam:  o.JigL  leicha:  Marcabr.  18,21  (lecha),  24  (de-)j 
fecha:  Marcabr.  42. 

-kita:  n.  sgL     eatrecha:  Guir.  Riq.  64. 

-ictam:  0.  sgt  decha:  Bertr.  e  Gausb.  3;  Marcabr.  18  (deicha); 
destrecha:  Bertr.  e  Gauöb,  3. 

Anmerkung: 

Der  Donatz  fuhrt  dieae  Reimemhmg  nicht  besonder»  auf;  es  liegt 
natürlich,  wie  bei  eg^  ecü,  geächlowene  Auööprache  de«  »c<  vor. 
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Arn.  Dan.  1  (ed.  Canello),  5  (ed,  CanelloJ;  Raimb,  d'Aur,  30. 
-emiß:  adj.  n.  agl.    aema:  Am.  Dan,  1,  5j  RaimU.  d'Aur.  30. 
-imes:  ß.aglj^s.i     teina:  Raimh.  d'Aur  30. 
*-miü+s:  rtffu,     ensenis:    Am.  Dan.  1;   Raimb.  d'Aun  30. 
-irmiis:  adj.n.s^l    fenna'):  Arn.  Dan,  1,5, 
-!?  sttb^L  m,  n.  sgl     gem8')r  Arn.  Dan.  5. 

ParLpraeL:  *-enisiiiii:  creins;  Arn,  Dan.  1,  5;  prems:  Arn.  Dan.  5; 
reiudeiupa:  Rainib.  d'Aur.  30;     trenips:  Raimb,  d'Aur.  30. 

Bemerk  UD gen : 

1)  Wir  haben  es  hier  mit  »e  estreiU  zu  thun;  denn  »e*  vor  N»i«al 
hat  stett  geftcblosaene  Au^Hpraclie  und  »i«  kiinn  mir  solche  ergeben. 

2)  Canello:  Anni.  zu  Vtll,  IG  bemerkt:  »tutti  i  maa.  hanno,  come  A, 
ferms,  mentre  la  riina  vuote  frema«. 

Das  iäfc  aber  durchaus  nicht  nötig;  ein  r  steht  auch  Bonat  vor  Nasal 
oder  ü  im  Reime,  der  kein  r  zeigt 

Umgekehrt  finden  sich  auch  in  Reimreihen  mit  r  (z,  B.  ers\  Reim- 
wörter ohne  r  (es):  cf.  die  Bemerkung  von  Philippaon  zum  Mönch  von 
MontaudoQ  p,  90. 

Dasselbe  findet  aieb  ancli  im  Afrz.;  Andr^sen:  Einflnss  von  Metrumi 
Reim  und  Assonans  im  Afrz.,  Bonn.  Diss.  1874,  pg.  17»  18^  weist  solche 
Bindungen  nach. 

Nach  alledem  werden  wir  also  das  von  den  hssen.  gebotene  ferms 
festhalten  dürfen  und  schwache  Articulation  des  r  voraussetzen. 

3)  gtmSf  das  sich  bei  Diez  nicht  findet,  Übersetzt  Eaynouard  mit 
lat.  gemitu».  Dies  konnte  gemU  ergeben,  wofür  ditun  nach  einem  bereits 
besprochenen,  den  Schreibern  ^'elilufigen  Vorgange  gems  eintreten  konnte. 
Raynouard  belegt  aber  auch  den  obL  sgl.  ^e»»,  für  welchen  </eirttti« 
wohl  kauui  zu  Grunde  liegen  konnte.  Ich  möchte  daher  das  vom  Verbal- 
ßtamm  gebildete  Substantiv  *gemus  als  Grundlage  annehmen. 

Arn.  de  Marv.  17  (B.  3;212);  Ferrari  1  (Arch.  50,  2(14);  Folq.  de 
Mars.  6  (Arch.  36,  432),  27  {M.  G.  106^  Gaue.  Faid.  33  (M.G.  67);  Guir. 
Biq.  10  (M.W.  4,7);  Peire  Card.  33  (M.  G.  974);  Peirol  30  tM.W.2,32). 

*-«roB :  subsL  Inf.  avers :  Ferrari  1 ;  Peire  Card.  33 ;  espers :  Gaue. 
Faid,  33;  lexers:  Folq.  de  Mars.  27;  plazers:  Gaue.  Faid.  33;  sabers: 
Arn.  de  Marv.  17;  Peire  Card.  33;  vezers:  Arn.  de  Marv.  17;  voleii: 
Peirol  30. 

«eins-  adj,  n.  sah  vers:  Arn.  de  Marv.  17;  Ferrari  1;  Folq.  do  Mars. 
6.  27;  Gaue.  Faid.  JS;  Guir.  Eiq,  10;  Peire  Card.  33. 

-ffxiß:  subat.  n.  sgl.  sers:  Folq.  de  Mars.  6;  Gaue»  Faid.  33;  Guir. 
Riq.  10. 

*-enis :  subst  Inf,  avers :  Arn.  de  Marv.  7 ;  Folq.  de  Mai'«.  6 ;  calers : 
Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27  (noncb-);  dolers:  Gaue.  Faid.  33; 
esper»-  Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mttrs.  6,  27;  Guir.  Riq.  10;  Peire 
Card.  33;  legers:  Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6  (lezerMh  Gaue. 
Faid.  33;  Ouir.  Riq,  10;  mouers:  Gaue.  Faid.  33;  parers:  Gaue.  Faid.  33; 
plazers:  Arn.  de  Marv.  17;  Folq,  de  Mars.  6;  Uauc.  Faid,  33;  Gnir, 
tliq.  10;  poders:  Arn.  de  Marv.  17;  Ferrari  1;  P'olq.  de  Marn.  t>,  27; 
Gaue.  Faid.  33;  Guir.  Riq.  10;  Peire  Ckird.  33;  sabörs:  Arn.  de 
Marv.  17;    Färmri  1;  Folq.  de  Mars.  U;    Gaue.  Faid.  33^  Guir,  Eiq»  IO9 
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teiuers:  Arn.  de  Marv,  17;  Folq.  ile  Mars,  G,  27;  Gawc,  Faitl,  33; 
Guir.  Riq.  10-  vulera:  Fermri  1;  veÄer«;  FoKi-  de  Mars.  6,  27; 
volera:  Arn.  fle  Murv.  17;  Ferrari  1;  Fnlq.  de  Mars.  6,27;  Gaue.  Faid.  33; 
Guir,  Riq.  lOj  Peire  Card.  3:i,  j 

Fart  praei.:    Mrecsos:   aders:  Peire  Card.  S3. 

•-erecBOS:  adera:  Arn.  de  Marv.  17;  Folcj.  de  Mar»,  6,  27;  Gaue. 
Faid,  33;  Peirol  30;  ders:  Ferrari  1;  Guir.  Riq.  10;  enders:  Folq,  de 
Mars,  (j-  Gaue.  Faid.  33;     ers:  Am.  de  Marv.  17,  -^ 

Anmerkung:  ■ 

Sännmtliclio  EeitupndungeTi  zeigen  ^,  welcViea  geBcbloaaene  AuBtpracbe 
ergeliep  rnuas.    Ct  Wiechmann  a.  a,  0.;  DonaU  p.  48. 

ers» 

Augier  Novella  3  (M.  G.  577);  Bon.  Calvo  3  (M.G,  615);  El.  Cairel  1 
(M.  G.  m);  Folq.  Boro,  (cotnj;) ;  Guir.  de  Boru.  60  (M.G.  124);  Mönch  14  H 
(ed.  FhiL);  Peire  d^Alv,  9  (M.  G.  223);  Raiuib  dMur.  4;  Raimon  Valatla 
(Joyaa  p.  30);  IVuca  Malecs  1  (Arch.  34,  2O0). 

-aeriB :  2.  sgL  pra.  L    enquera  :  Trucs  Malecä  1 . 

-ario«:  s.o.pL  gerriers:  Guir.  de  Born.  60:  miUierH :  True«  Maleca  1 ; 
prezoniers:  Raim.  Valada. 

-ifrdi:  2.  sgh  prs.  i.     iiimlinera:  TrucR  Malecs  1. 

•-erhuB :  8,  n.  sgh    guers  :  Peire  d'Alv.  9 '). 

>MiL5:  ad)   n,  $gt    estiers:  Bon.  Calvo  3. 

-^ros;  adj.  o.  pl.    fers:  Truct«  Malec»  1. 

-errift:  now*.  pr.  w.  sgl.     bedere:  Guir,  de  Born.  60'). 

-errofi:    novi.  pr,  o.  pL     bedera:  Trucs  Malees  1, 
erms  i   s.  n.  sgL    fers ;    Guir.  de  Born.  60. 

-ersos:   «.  a.  ph     vers:    Truca  Malece  I. 

^ersum:  s.  o.  sgh  veris:  Bon,  Calvo  3;  EL  Cair.  1;  P.  d*Alv.  9; 
Raiinb,  d'Aur.  4. 

-^rns:  a^.  n.  sgh    fers:    Bon.  Cal?o  3;  Guir.  de  Born.  ÖO. 

-erTiR:   2,  sgL  prs.  u    Bers:  Truca  Malecs  1. 

-enros:   8.  o.  pL    sera;  Augier  Novella  3.  ^ 

«erms;   s.  n.  sgl    sors:  Bon.  Culvo  3;  Guir.  de  Born.  60  (bis).       fl 
Mit  diesen  Endungen  auf  -ers  ist  gebunden :  ™ 

est*):    es:   3.  sgl,  prs.  i.     Möoeli  14 B, 

Part  praei. :  -ersoB  :  lovera:  Augier  Novella  3;  envers:  Raim. Valada; 
pervers;  El.  Cair.  1;     ters;  F.  d'Alv,  9. 

•ersam:  convers:  EL  Cair,  1;  Folq.  Rom.  {Comj.);  Mönch  14  B; 
envera:  EL  Cair,  1;  revers:  Trucs  Malecs  1;  travera:  Bou.  Calvo  3; 
El  C^ir.  1 ;    Peire  d'Alv.  9 ;    Raiinb.  d'Äur.  4. 

-oreoB:    deepers:  Guir.  de  Born.  60 ;    tere:  Truca  Malec*  L 

-ertuB:    profera;  Guir.  de  Born,  60. 


Anmerkttfigen: 


<i 


1)  Hier  liegt  »f  larg*  vor.  Offene  Aussprache  des  »c«  tritt  im  Alt- 
gemeinen ein  bei  äu  Grunde  liegendem  e  in  Position  vor  r  (cf.  Stengel, 
Änm.  zum  Donat:  48^  10),    bei  e  in  offener  Silbe  und  bei  ac. 

2)  Der  Donatz  glosaiert:  gners  .i.  strabo;  das  Wort  wird  also  wohl 
die  Bedeutung  »Querbalken«  haben  und  ist  vom  ahd.  dwerdi  abzuleiten* 
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3)  »Bezera  i.  ciiiitas  l>it(?rri.H*  m  den  Annieikungeü  zum  DoDat  48',  10 
fnhrt  Siengel  an,  wiis  Chab.  Rev.  II,  1D5.  196  über  die  Weitprontwick- 
luBg  dieeeB  e  »agt:    »nona  l^avon«  rliphthongiie  en  te*.  M 

4)  Ü^>er    die   Bindung   von    ea  und   ers  äussert   sich    Philippeon:  ■ 
Antn,  Kutii  Mößch  von  Montuudön  pg<  dü  in  dem  oben  bereite  tnitgeteilttjn 
Sinne  (Anni.  eu  ems), 

Guir.  Riq    53  (M.W.  4,10);    Rainib.  d?Anr.  16  (M.  G.S25). 
In   beiden   Gediciiten   stehen    die  betreffenden  Reiai Wörter  stets  im 
Refrain,   in   letxtereui  Gedichte    sind   aber  bin?*»  l*articipia  mit  einander 

Gebunden,   weshalb   diese  Belege  als  nicht  beweisend  angesehen  werden 
ürfen. 

«ersat:  S.  ^gl,  prsf.  i,    traveraa:    Guir.  Riq.  48  (bia). 

Pari.  prat'L:    -ersa  :    traveraa:   Guir.  Riq.  48, 

-ersam:    ti-aversa:   Guir    Riq.  48  (fcer). 

Nicht  beweisr^nd  ist: 

-ersa:    enversa:   I-üiimb.  d*Aur.  IG. 

ert* 

Arn.  Dan.  10  (ed,  Candlcj);  El.  Cair.  1  (M.G.186);  Folq.  Rom.  (ß.Cbr/ 
\m\;  Guir.  del.  Oliv.  d'Ärle  4  (B.  D  p.44);  Limel  Monteg.  1  (B.  D.p.  144); 
Feire  d'Alv.  16  (R.  4,4"23j;  Peire  Card.  42  (M.  G.  911);  Tomiers  l  (R.  5,4471. 

-erdit:  3.sglprs.i.  pert:  Fcilq.  Rom.;  Lnnel  Monteg  1 ;  Peire  Card.  42  j 
Tfkmiera  Ij    respert ;  P.  d'Alv.  16. 

-erdo:  J.spLprs.i.   espert:  El.  Cair.  1;  pert :  Arn.  Dan.  tO;  ELCkir.  1, 

-erti:  adj.  n.  pl  cert:  Arn.  Dan.  10;  Lunel  Monteg  l;  culvertr 
ToRiiers  1;     espert:  Lnnel  Monteg  L 

-erto:   1.  stjl  py».  i.     ucert:  El.  Cair.  L 

-ertnm  :   arlj,  n.  sgl.     cert:  Folq.  Rom.;  Guir,  del  Oliv.  d*Arle  4, 

-ertnm:   adj  o.  sgl     acert:  Arn.  Dan.   10;     cert;  P,  d*Alv.  16. 

Part  praeL:  -ertum:  o.  sgl  apertt  Arn.  Inin.  10;  Guir.  del  Oliv* 
d*Arle  4;  deacuberl :  El.  Cair.  1;  desert;  Arn.  Dan.  10;  El.  Ciiir.  l; 
P.  d*Alv.  16;  Peire  Card.  42;  Touiiers  1;  euffert:  EL  Cair.  1  (i?ofert}j 
Lunel  Monteg  1 ;     ubert :  Folq.  Rom. 

Anmerkung: 
Der  Tonvoeal  stammt  lieber  hierher  gehörigen  ParticJpia  beruht  auf  e 
in  Position    vor  rt;   ihre  AuRfiprache    ist  daher  oflPen.     Dasselbe  «-ilt  von 
erta,  erls.    Der  Donath  p,  49    tiihrt    nur  ert£  larg  auf.     Vergl.  Wiech- 
mann  a.  a.  0    pg.  22. 

erta. 

Bertr.  Carb.  89b  (B.  D.  pg.  16  ^);  Peire  d*AIv.  i  (M.  G.  812). 
-ertat;  3.  sgl  prs.     acerta:  Peire  d'Alv.  1;     reverta:  Peire  d'Alv.  1. 
Pari  praet:    erta:  «.  sgl     aperta:  Bertr.  Carb.  89b;  Peire  d*Alv,  1. 
deserta:  P.  d'Alv.  1;     nbert-a:  F.  d'Alv    1. 

■ertam:   o.  sgl    uberta:  Bertr.  Carb.  89b  (huherta);  P,  d'AIv.  1. 

Anmerkung: 
Bei  Berlr.  Carb.  89b  werden  zwei  Participia  (aperta,  hubertal  unter 
einander  gebunden.     Dieselben  sind  aUo  nickt  beweisend. 


7? 


Arn.  Dan.  f»  (ed.  Canello);  Berir,  d'Alara.  16  (Ärch.  34,393);  ßairab. 
d'Aun  U  (MG.  620). 

-erg:ia:   s.  sgl,  prs.  i,     somertz;   ktn.  Dan.  9. 

-er Uns:   n.  agt  num,     tertz:  Arn.  Dan.  &. 

•^ertos:   nom.  pr.  o.  pL    Gomberz:  Bertr.  d'Alam.  16. 

-ertos:  adj.  o,  pl.  certzr  Raimb.  d'Aur.  31;  (?)  degertzr  Baimb. 
d'Aur.  3L 

Pari,  praet:  -ei-to^i  i>.  pl.  aperz:  liertr.  d'Alam.  16;  desert»; 
Arn.  Dru.  9j  Bertr.  d'Alain.  16. 

-ertas :  n.  sgl.  cubertx :  Rüimb.  d*Aun  31;  desertz :  Raimb.  d'Aur.  31 ; 
offertz:  Arn. Dun.  9  (ofertz);  liertn  d'AJani.  Ißj  profertz:  Raimb. (i*Aur. 31 ; 
eufertz:  RitimU  d'Aar,  31;     ulertz^  Bertr«  d'Ai^i^'  1^^* 

K.  Meyer:  a.  a.  0.»  Rimurium  pg.  64,  bat  diese  Reihe  bereits 
untersocht. 

Die  von  ihm  nicht  unte rauchten  Reinireibent  in  denen  sich  Participia 
praeteriti  mit  anderen  Keiniwörtern  gebunden  finden,  sind  tbigende: 

AiiD.  de  Peff.  28  (Arcb.  32,409);  Alb.  Marq.  1  (R.  4.91;  Au^er  No- 
vella  3  IM.  G. 577t;  Bertr.  d^Akm.  12  (R. 4,68);  B.  d.  B.  ^22  (ed.  Stimm.); 
Üunde  de  Pradaa  2  {M,  G.  351),  4  (Arch.  :!3,3ü4) ;  EL  de  Barj.  0  (M.  O.  1076); 
Helias  de  Solier  (Joy.  p.  148  51);  Folq.  Rom,  6  {B.  Chr.*  195);  Garin  d'Äp- 
chier  2  (B.  4.24!>):  Gaucelm  1  (Arch,  34;579):  Gaue,  Faid.  40  (M.  0,272); 
Ü3  (M.  G,  104);  na  Gorni.  de  Monpesl.  l  (R.  4,319);  Graf  von  Foiac  1 
(Milä  402);  GqüI.  Adomar  7  (R.  4,327);  Guill.  de  Berg.  12  (Kell.  12); 
GniU.  Fig.  *i  (R.  4,309).  4  ( R.  4/202);  Guill.  Ma^ret  4  (R  3,423 1;  Guill.  Peire 
de  Cazalft  10  (R  5.2U4);  Guit^  de  Cal  2  (B.  Chr.*  165),  5  (Diez,  Poes,  857); 
Guir.  Ki^j.  46  (MW,  4,35);  Lamb.  de  Bon.  3  (Arch.  :i5.100|;  Marcabnm  7 
\M.  G,  334).  20  (Arch.  33.:53l),  32  (M.  G.  662'63),  40  (E.  4,301  (,  43  (Arch. 
33,335);  Mönch  4,  5  (ed.  Phil.);  Piiire  d*Alv.  21  (M,  G.  I022j;  Peire 
Bremon  7  (M.  G.  567),  18  (Arcb.  34,199);  Peire  Card.  3  (MW.  2,213),  6 
(M-W,  2,214j;  Peire  Gavaret  l  (Arch.  34,191;  Peire  Gtiill.  de  Luzerna  4; 
Peire  Raini.  de  Toi.  16  iM.W.  1,136);  Peire  Vidal  14  A  (ed.  Bartsch  41), 
27  (Bartarh  B);  Raimb.  de  Vaq,  19  (R.  4.427);  Ruim.  d'Avinho  l  (B.  Chr.* 
2t>9»;  Riiim,  deDurr  l  (Arch.  31,199);  Raim.  Mir.  15  (PO,  231),  43(M.G. 
1352);  Raim.VidfeiU  {M.G.2.27);  Ralmenai  5  (R.  5;39ä);  Richrtrt2(B  L.78); 
Bordel  21  (M.G  1053),  24  (B.  Chr  *205),  34  (M.  G  127?^);  Serveri  13  (MiU 
389j;  TempUer  1  (Mey.  Rec  95^  üc  1  (M.0.458j;  Uc  Bninet  4  (R,3,315); 
üc  de  ^an  Uirc  21  (M.W  2J50);  461.53  (B.  D.  p.  141»,  129  (Arch.  35,109), 
141  (Arcb,a3;ill),  ISO  (Arch. 3:^,3 10),  203a  (Arch  34,378),  207  (Arch.  50,275). 
220a  (Riv.l,tO),  247  iR  0.392). 

•»edem+B:  s  n.  i<§L  merces;  Aim.  de  Peg.  28;  Daude  de  Fridas  4; 
Hei.  de  Sol;  Guill.  Pig  2;  Guir.  de  Cal,  2,  5;  Guir.  Riq  46;  Lamb,  de 
Bon.  3;  Marcabr,  7;  Peire  Bremon  18;  Peire  Guill.  de  Luzerqa  4;  Peire 
Raim.  de  Toi    16;   Uc  l;    Uc  Brunet  4 

-rdes;  H,  0.  pl  merces:  iJaude  de  Pradas  2;  El.  de  Barj,  9;  Uamb. 
de  Bon.  (quin^iuies);  Mönch  4;  Peire  Card.  6;  Raim.  Mir.  15;  Serveri  14; 
Uc  BrunrL  4;  461,.>3;    sei»:  Sordel  21, 

-edes:  s,  o,  pi,    pea:  Uc  Brunet  4. 

•edoi:   *,  0,  pl     palafres;    (juill.  de  Berg,  12. 

-cnofi:  adj.  o.  pl    plea;  Guill.  Fig.  2;     les:  Giur,  de  Q&X,  2. 

Aujig.  u.  Ahh,   (Mjkim.]  5* 


Feire  Card.  3,  G;  Serveri 
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Berti",  er  AI.  t2;  Gmi\  Faid.  4t>;  Guir. 
\$l  Uc  Brunei  4;  461,53. 

-ensBin:  g  o.  sgL  Biarques:  B.  d.  B.  22^  Üiiir,  de  Cul  2;  Uc  dt^  Sun 
Circ  21;  uies:  Daude  de  Pradas  2;  Gaue,  Faid.  40;  Marcabr.  32;  Peire 
Guül.  deLuz.  4;  nescies:  Sordel  24;  paes;  Sordel  21,  S4  (pajs);  461,141; 
pogea:  461^53. 

•enaem:  adj.  o.  sgl  cortea  :  Bertr,  d'Älam,  12;  B.  d,  B.22;  Marcabr.  7; 
gordel  24;  Uc  L 

-eUBcm:  nom.pr.o.sgL  Albeges:  Peire  Vid.  27;  Aragone^:  461,427; 
Canaves:  Peire  Vid.  14  A;  Csircasses:  Peire  \^td.  27 j  461, '^47;  Ga&tines: 
Peire  Card.  6;  Plague«;  Uc  de  San  Circ  21 ;  Kodes;  Öerveri  13;  Verone«: 
Uc  de  San  Üirc.  21. 

»enses;  s,  o,  pl.    fornes;  B.  d.  B.  22, 

-ensesi  ndj,  o,  sgl  cortes:  Folq.  Rom.  6j  na  Gorni.  de  MonpesL  I; 
Guill  Magret  4;  Marcabr.  32;  Peire  Bremon  18;  Peire  Card.  3,6;  Peire 
Baim.  de  Td.  16;  Peire  Vid.  37;  461,129, 

-eDBea;  7wm.propr.ü,pl  Aragones:  B,  d.  B.  22;  Raimb,  de  Vaq,  19; 
461,141;  Cornes:  Raim  de  I>crL  1 ;  Englea:  B.d.B  22;  Peire  Vid.  14  A; 
Frances:  Peire  Ctvrtl  6;  461,141,247;  Genoea:  B.  d.  B.  22;  Peire  Vid.  14  A; 
Gironei :  Serreii  18 ;  Luque?;  461,160;  Milanes:  Sordel  21;  Paves:  Peir« 
Vid.  14  Ä;  Tiee:  Peire  Vid.  14  A;  Sordel  24;  Tortones:  Alb  Marq.  t; 
Vianes:  Augier  Novella  8;  Bertr.  d'Alatn.  12  ;  461,20Ja;  Vivares:  Garin 
d'Apcbier  2. 

-enget:  5  sglprs,  c  pe»:  na  Gorm.  de  Monpesl  1;  Peire  Brem.  7; 
Sordel  24,  U;  Serveri  14;  Uc  1. 

•-onset;  3.  sgl  prs,  c^  (Vgl  Baiet  in  Voihnöllers  Rom.  Forsch.  1. 
S.  loS.j     ades') ;  Ginr.  de  Cal  2 ;  Batni.  de  Durf  1. 

-ensis:  ».  n.sal  niarques;  B.  d.  B.  22;  Fulq.  Rom.  6;  GoillMagr.  4; 
Gnir.  de  Cal  2;  Marcabr.  7i  Mönch  14;  Serveri  13;  461,141;  poges: 
Marcabr.  7, 

-ensiß:  adj,  n.  sgl  cortes;  Aim.  de  Peg.  23;  Augier  Novella  3; 
Daude  de  Prada»  2,  4;  Gaue.  Faid.  40;  Münch  5;  Peire  Guill  de  Lust  4; 
Peire  Vid,  14  A;  Rainib.  de  Vaq.  19;  tJc  1;  Uc  Brijtnet4;  neacies;  Aijn. 
de  Peg,  28;   Uc  de  Sun  Circ  2L 

-eDSis:  tiom.pr.n.sgl  Aragones:  Guill.  Magr,  4;  Frames  :  Sorde!  24; 
Kodes:  Daude  de  Prada»  4;  Savarte«:  Peire  de  Gavuiet  1;  Tornefl: 
Mönch  4. 

-ensit;  3,  t^gl  pf-  t.    prea:  Guuc.  Faid.  40;  Mönch  5  (meE*). 

-eßBo;  l.sgi.prsA.  pes:  B.  deB.  22;  Guill  de  Berg.  9;  Raim.Vidal  4: 
Sordel  M. 

-elini:  ii.n.fgl  be»;  Aim  dePeg.28;  B.d  B.22i  El.deBarj.9;  El  de  So!.; 
Folq.  Rom.  6;  Ganc,  Faid.  65;  na  Goroi  de  Moripeal  1;  «iuiil  Fig.  2; 
Guir.  de  ChI.  2;  Mflnch  5;  Peire  Breoion  /;  Peire  Rivim.  de  Tot.  16; 
Üc  1;   Uc  Brunei  4. 

-eftiis:  adt.  gea:  Daude  de  Pradaa  2,  4;  El  de  Baij.  9;  Gaue,  1; 
Guill  Fic|.  2;  Guir,  de  CaL  5;  Marcnbnin  7;  Mönch  A;  Peire  Bremon  7 
(ies),  18;  Peire  Vid,  14  A;  Raim.  de  Durt".  1;  Sordel  24,  34;  Uc  1. 

-cm  :  Ä,  o,  fgl    ren :  46 1 ,203  a. 

-enns;  adj.  n.  sgl  ple»;  Daude  de  Prad,  4;  El.  de  Sol;  Üc  1;  alea: 
Raim    de  Durf  l 

**ere-hö  (-erna):  »uhsl  Inf.     avera;  Marcabrun  7. 
-es;  s.  H.  hgl.     res:  B.  de  B  22;  Daude  de  Priuisi's  4;  Gaucelm  1 ;  Peire 
Raim.  de  Toi  1;  Raioib.  de  Vaq.  19;  Serveri  14;   le  de  .s.iu  Circ  21  (bial 
-ei:  o^pl    rei  \^n.)i    Kim.  de  Feg,  28;  Bertr.  d'Alam.  12;  Belias  de 
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Solier;  MaFcalirun  40;  üc  1  (ter) ;  tres  \  Daude  de  Pradaa  2 ;  Helias  de  Solier 
(bis);  Folq.  Rom.  6;  P*^ire  de  GQvaret  l;  Raitiib.de  Vaq,  19;  461,207.247. 

-est?  3.»glprs.i.*}  est:  Aitn.  de  Peg.  28;  Bertr.  d^AUm.  lif;  Daude 
dePradas  4;  Hei  de  Solier  (ter);  Folq.  Rom.  6;  Gaue.  Faid.  40j  n\\  Gorm. 
de  MoBped.  1;  Graf  von  Foiac  1;  üuilL  Adeniiir  7;  GuilK  b^igueira  2; 
Guir.  de  Cul.  2,  5;  Guir.  Riq.  4t;;  Mareabr.  7,  32;  MOnch  4,  5;  Pdre 
Card.  H  (ter),  6;  Peire  d<?  Gavaret  Ij  Peire  GtiilL  de  Luxerna,  4  (ter)j 
Peire  Raim.  de  ToL  16;  Peire  Vidiil  14  A;  Raimb.  de  Vaq,  19;  Riilmenz  5: 
Sordel  21  {hh),  24,  34;  Serveri  13,  14;  Vc  1;  üc  Brutiet  4  (ter);  4tn,.=^8, 
141/i47 

-e^imi:  s,  o.  sgK     Rrnes:  Gaucelm   l;     aufrea:  Guir.  de  CaL  2. 

-eliß:  2.  pL  prs.  cj.  meravilhea:  na  Gorm.  de  MonpesL  1;  — 
2.  pl  fiä.  I:  creirfcs:  Peire  Breition  18;  faiesj :  Peire  Brem.  18;  sere«: 
Sordel  21  j  verres:  4Bl,203u;  vohes:  Peire  Bremon  18;  -^  2.pl.plmq.€j.: 
sobrpreBes:  Peire  Brem.   18;     uenguea :  Guir.  Riq.  46. 

-ioes:  ».  o.  pl.  ves;  Daude  de  Prad.  2;  Quill,  de  Berg,  12  (vetz); 
Peire  Bremou   18;  Raim.  d'Av.  L 

-Ides:  s,  n.  sgl  fee:  na  Gorm  de  Monpet^l  1;  Graf  von  Foiac  l  (bis); 
GailL  Magret  4;  Guir,  de  Cal  5;  Guir.  Riq.  46;  Lamb.  de  Bon.  3; 
Marcabrun  32;  Mönüh  4;  Peire  d'Aiv.  21;  Peire  Vid.  27 j  Raim.  Mir.  43; 
üc  Brunei  4  (bis). 

*ipsTini:  adiK  demanes:  B.  d-B.  22;  Guir.  de  CaL  2;  —  pron,o,sgL: 
meteiu  :  Peire  Card.  6. 

-Ibcos:  s.  0.  pl.  sirventes:  Daude  de  Pradaa  4;  Garin  d*Apcbier  2; 
Raim.  Mir.  43, 

-iscumi  8.  o.  sgl  sirvcntefi:  B.  d,  B,  22;  Folq.  Rom.  i>;  GuilL  Fig.  4; 
Peire  Bremon  18  (bis);  Sordel  34;  üc  de  San  Cire  21;  461,14L247;  — 
adj.  (K  sgL:    fres:  Üc  1. 

-iBit:  S.  p,  ftgl  pf.  i'  nie«:  Üc  l;  comea:  Hellas  de  SoIler;  promea: 
Peire  Bremen  7;     reme»:  Hei.  de  SoL;    tmm^B:  Raim.  Mir.   15. 

-iuem:  L  sgl  plusq,  <^^  ague«:  Peire  Raim.  de  Tal.  16;  461,53; 
conogue«:  Daude  de  Prada«  4;  deguest  EL  de  Barj  9;  fezesr  Mönch  5; 
paragues:  Uc  Brunet  4;  plagues:  D.iude  de  Pradnü  4;  Peire  de  Gava- 
ret  l;  Peire  Raim.  de  Toi.  16;  pogueii  Serveri  U;  taingesi  Mönch  4; 
tolges :  El.  de  Barj.  9 ;  Garin  d'Äpchier  2 ;  Mönch  5 ;  vengues ;  Mönch  5, 5  (a-J; 
TOlgea;  LamK  de  Bon.  3. 

-iases:  2.  sgl plusq^  cj,  dieses:  Garin  d*Apchier  2;  feysses:  Daude 
de  Pradaa  2;  Gtirm  d'Apcbier  2;  fosses ;  Peiro  Bremon  IS;  nasquea : 
Guir.  Riq.  46;  tenguea:  Garin  d'Apchier  2;  trajeses;  Guir.  Riq.  46; 
vengue*:    Guir.  Riq.  46. 

-isset :  5.  sgl  plmq.  rj.  aguesi  Guill.  Magret  4 ;  deses:  EL  de  Barj.  9; 
mezea:  Mönch  5;  plagues:  L>aiide  de  Pradus  4;  Mönch  4;  Peire  Baim. 
de  ToL  16;  pogaes:  Mönch  4;  Peire  Curd,  3;  üc  Brunet  4;  taubes: 
Lamb.  de  Bon.  :i;  tengue«:  Eide  Barj.  9;  Hel.de8ol;  vengues:  IleL  de  SoL; 
Ti»qaes:  Hef*  de  SoL;     volguea:  El  de  Barj,  9 ;  Peire  Raim.  tie  ToL  IG. 

Pari.praet.:  Ausaer  den  von  K»**!  Meyer  a.a.O.  unter  ensi,  ensoit, 
ensum,  ert^us ;  is^i,  issos,  isgitmt  is^us;  ?^wb»,  istts  aufgeföbrten  Part,  praet. 
kommen  noch  folgende,  diireh  unseiß  L^ntersuchung  gefundene,  hinzu: 

•enBi:  preB:  Guir.  Riq.  46  (a-);  Peire  Vidal  14  A  (a-^;  Serveri  13  (re-); 
üc  1  (niea-). 

-ensos:  ces:  Peire  Raim.  de  ToL  16;  pres:  Bertr.  d'Alam.  12  (a-); 
B,  d.  B.  22;  na  Gorm.  de  MonpesL  1  ^a-);  Liuill.  Ademar  7  (a-J;  Raim, 
d*Ävinho  L 
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-eneiun:  cea:  Dawde  de  Prada*  2;  defes:  PeireVid.UAj 
Darf  1 1  Uc  Brunet  4 ;  ^tqs  :  kirn,  de  Prg.  28 ;  Alb.  de  Marq.  \  ^i 
Augier  Novella  ^;  Daude  de  Pradas  4;  üarin  d'Apchier  2;  Güuc.  Faid.  63; 
Guill.  Fiq  4  (a>);  Guill  Mähret  4;  Guir.  de  Cal  5;  Uoib.  de  Bon.  8  (M; 
Marc-ibrun  40,  4Ö  tcoiu-);  Mönch  4;  Peire  d*Alv;  21;  Peir^Bremon  7,  18; 
l^eire  Card.  6  (a-);  Peire  de  Gavaret  l  (per-);  Peire  Guill.  de  Luz.  4  (a-H 
Peire  Eaim.  de  ToL  16;  Raimb.  de  Vaq.  19  (a-);  Sordel  21  (a^,  34  (a-); 
tJc  1  (a-);  461,53  141  (a-), 

-ensnst  encear  Serveri  14;  »res:  Augier  Novella  3  (a-);  Daude  de 
Pradas  2;  Gauoelm  1  (a-r  bla);  Gaue  Faid.  40  (en-).  40  (entre-);  Graf' 
von  Foiac  l  (a-);  Guill  de  Berg.  12  (a*);  Guir.  de  Cal.  2  (em-,  mala-,  m es-); 
Guir,  Ricj.  46  (re-);  Marcabrun  32  (entre-J;  Müneh  5^  Peire  Bremon  l&j 
Peire  Guill  de  Luxerna  4  ta-);  Peire  Raim.  de  Toi  16  (tnes-);  Raimb.  de 
Vaq.  19;  Raim.  de  Durf  1  tbia) ;  Raim.  Mir.  15  (sobre-)j  Raim.Vidal4  (a-); 
Serveri  13  (re-);  Uc  de  San  Circ  21  ^  461,180  (re*). 

-liOs:    Gonquea:  Raimb.  de  Yaq,  1^;  Üo  L 

-ifisis    mes:  Raim,  de  Durf.  L 

-iaiosi   espe*:  Guir.  de  CaL  2;   mea:  Raim.  Mir.  4S, 

-issum:  eBpfa  :  Marcabrun  32 ;  461,247;  mea:  Alb,  Marquee  1  (eecö-); 
Bertr.  d'Alam.  12 j  El.  de  Barj.  9;  HeL  de  Solier;  Folq,  Rom.  6;  Gau- 
celm  1;  Guill.  Fig,  2;  Guir.  de  Cal.  2  (pro-);  Guir.  Ri^.  46  (pro-);  Mar- 
cabrun 7,  20  (entre-l  40  (pro-);  Peire  Bremon  18;  Peire  Card,  6  (pro-); 
Serveri  18;  461,129/247. 

-issiii:  mes;  Düude  de  Pradas  2,4;  Graf  von  Poisc  1;  Guir.  Riq.  4$ 
(808-);  Lamb.  de  Bon.  3;  Mönch  4;  Peire  Card.  3;  Ralmen»  5;  461, 
203  a  (re-). 

4ßnm:  conquesi  Berlr.  d'Alam.  12;  B.  de  B.  22;  Daude  dePiradae2; 
Folq.  Rom.  6;  Gavic.  Faid*  63;  Guir.  de  Cal  5;  Guir,  Riq.  46;  Marcabr.  43  ; 
Peire  Card,  6;  Peire  Vidal  27;  Sordel  24;  Üc  Brunet  4  (bia);  461»247} 
enquea;  üc  1  (biß), 

Bemerkungen: 

über  die  ünter«(iheidung  von  »eelar^«  und  »eBestreit«  vergl.  Wiech- 
mann  a.a.O.  pg.  23;  Don  atz  pg.  49  lllf 

Bezüglich  der  in  dieaer  Reihe  vorkoium enden  Imperfecta  Conjuuctivi 
ist  zn   vergl.  P.  Meyer:   Rouiania  VIII,  155 ff. 

1)  Dieaes  ade«  darf  nicht  mit  dem  Alverb  ades  verwechaelt  werden, 
das  aich  im  Donat  proensal  p.  49  unter  den  vier  Wörtern,  welche 
€S  larg  haben,  findet j  und  von  welchen  K.  Mejer  pg.  51,  II  Anm.  aagt, 
dnsd  es  sich  feblerhaft  mit  ^  {-^  e  esfreit)  bei  einigen  Dichtern  gebunden 
finde.  Baiat  l  c.  p.  131  ist  alao  wohl  im  Irrtbum,  wenn  er  von  letzterem 
sagt:  »Ädes  etc.  bcläüat  man  besser  bei  ad  ipmm*^  Dieser  von  Die»: 
Et.  Wlbch.  1  129  aufgestellten  Elymoloüjie  eine  dem  Lautstiuid  gerechter 
werdende  gegenüberzustellen,  ist  allerdinga  noch  nicht  geglückt. 

2)  es  -=  lat.  est  hat  ge^^chlossene  Aussprache.  Canello  in  seiner 
Ausgabe  dea  Arnaut  Diiniel  bemerkt  zu  Vi,  28  auf  pg,  20?:  :^lis  =  ett 
ha,  üontra  le  ragioni  etimologithe,  un  o  atrettoc. 

Die  obigen  Reim  Wörter  auf  -iäi^,  'issem  etc.,  welche  Perfecta  oder 
Piuaquam perfecta  daratellen,  bili^en  eine  Ergänzung  zu  Meyers  Arbeit, 
welcher  bei  «einer  Ünterauchung  die  betreflfehden  Reiuireihen  auMerÄcbt 
gelaeaen  hat, 
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Zu  den  von  K.  Meyer  a.  a.  0.  ng  ^2  untersuchten  Reimreiben  finde 
ich  hier  nur  nucliautragen :  Bertr.  Carb.  48b  ^ß,  D.  pg.  liij,  wa  sieh  in 
dem  ein*m  Reinipaüre  folgende  Endungen  daratellen: 

-iasem:  L  sgl  pr$.  pluf^qu.  cjf.    quereB. 

Part  praet:  -essom:  o.  sgl     cofee. 

emi  (ezUf  essa), 

AuBtorc  d'Orlac  1  (M.  0,  9):  Bernart  Arnaat  (Joyas  p^.  1>3) ;  Bernart 
de  Rovenac  2  (R,  IV,  205);  B.  d.  B*  l,  Sl  (ed.  Stimm  );  Bertr.  Carb.  9hi 
(B*  D.  p.  lll;  Folq.  Rom.  6  (B.  Chr.*  195)j  Guigo  2  (M  G.  "i8ä);  Guillenv 
Auffier  5  ^M.  G.  285);  Guill.  de  Üabestg.  5  (e«l  HufF^r);  GuilL  de  San 
Leidier  16  (P.  0,  287>;  Jiicme  Mote  1  fdern.troub.  VII,  pgr-3^')J;  Joan  K«t.  2 
(Aaaw.  |>p.  63) i  Laia  noo  pai*  (Ztschr.  I,  7üti.);  Mönch  20  (ed.  Phil.); 
Peire  Card.  8  (M.  G.  327).  2f>  ^M  W.  II.  192},  27  (MW.  11,  2(Ui);  §  32,  3: 
una  ciutatz  {B.  Chr.*  178j;  Peirol  4  {UAV,  II,  10),  8  (M.W.  II,  7),  15  (M.W, 
IL  U),  20  (M.W.  II,  11);  Perdi^o  15  (R.  IV,  120);  Rairnb.  d^Aur.  39  (M.G. 
523)i  Tomier  1  (R.  5,447  j,  2  (R.  5,275). 

•ectiat:  3.  sgh  prs.  i.    adreesa:  Tomier  2;     dresaa:  Tomier  2, 

-vdat :   J.  sgL  prs.  cj.    descreza ;  Auatorc  d^Üriac  l ;  Peire  Card  25. 

-ensat;  3,  sgl  prs.  L  pesa:  Auitorc  d'Orlac  1;  ß.  d.  B,  31;  Berti*. 
Carb  91a;  Guill,  Augier  5;  Pek«  Card.  *^5;  Peirol  4,  15;  lUimb,  d'Aur,  :i9. 

-etis&:  adj.  n.  ^gL  bf^rsendvza :  lais  non  par;  cori^iia:  H  d.  B.  1*31; 
Guill.  de  Cabeütg.  5;  Jacnie  Mote  l;  Joan  Est.  2;  laiit  non  psir;  Mönch '/U; 
Peirol  8,  15,  20;  Raimb.  d'Aur,  39;  engolme«a;  B.  d.  B.  31  ;  franceHar 
B.  d.  B    31;    marquensa:  Pturol  4,  20;     ursraleza:  lais  non  pat. 

-ens&m:  adj.  o.  sgl.  artesa:  B.  de  B  31;  cauipano^u :  ü.  d,  B.  31; 
corte^a:  Aust.  d'Orlac  1;  B.  deB.  31;  Gulgo  2;  Guill  Augier  5;  englesa: 
B.  d.  B.  lil;    franceza:  Aus!  d*Orlac  1 ;    torneza  t  Bern,  de  Rovenac  2. 

-esiam:  s.  o.  fxjl    glesa:  B.  d.  ß.  Sl, 

-itin:  s.  n.  s^l  alegrexa:  Jacme  Mote  I:  eobeeaai  Peire  Card.  8; 
drecheza:  Peirol  20;  falseza:  Peire  Card.  25;  fianquesa:  GuÜL  Augier  5; 
Mönch  2iJ;  Perdi^o  15:  t,'enlileza:  Jacme  Mote  1;  guüyem  (gaiesa): 
B.  d  B.  31  ;  Mönch  20 ;  Peirol  8,  20 ;  larguesa  :  B.  d,  B.  31 ;  Peire  Card.  8; 
iealesa:  Peire  Card,  S;  lualeea:  Joan  Est.  2;  Mönch  20;  proesa  (proeza): 
B.  de  B    31;     luid  non  par;  Mönch  20;     rique^ta:  lain  non  pur. 

•iliam:  s,  o.  nyl.  avarf^^a:  Pi-ire  Card.  8;  avolesai  B.  de  B.  31; 
Folq.  Rooi.  6;  autem:  Perdigo  15;  bont^za :  Perdigo  15;  cobeÄtia: 
Bernart  de  Rovenjic  2;  B.  d.  B.  31;  fals**2a:  Jacm*i  Mute  l;  fineza ; 
Joan  E^t.  2;  flaquesa:  B.  d.  B.  31;  fianque^a:  GuilL  de  Cab,  5;  Joan 
Eat  2;  Peirol  20;  ^rineza:  Peire  Card.  25 ;  guayo^a  (gaiesa) :  Joan  E4.  2; 
Peirol  'JO;  largueza:  Bern,  de  Rov,  2;  B.  d.  B.  31  ;  Folq  Koui,  (j ;  Peire 
Card.  25;  lialesta:  Jacmt^  Mole  l;  Peire  Card,  25;  nialez.^ :  Auätorc  l; 
Jacme  Mote  1;  Peire  Card,  ö;  §  32.3;  nobleza:  Bernart  Arnaut ;  Jacnie 
Mote  l;  Joan  Est  2;  pauresu:  Peire  Card  8;  pereza;  Jacnie  Mote  1; 
l^roeea:  B  d.  B-  31;  Folq.  Rom.  Ü;  Joan  Eit  2;  Peire  Card,  S;  Peirol  8; 
riqueea:  B,  d.  B  31;  JiianEat.  2;  IVireCard.8;  Peirol  20  (bis);  »^anctez»: 
Peire  Card,  25;     ehnpleza:    Peire  Card.   25;     vileza:  Jacnie  .Mote  1. 

Part,  praet:  -eosa:  defeza  ;  Bern,  de  Rov.  2;  Guill.  de  Cabeatg.  55 
preBa:  Bernart  Atnaüt(a-J;  Bernart  de  Rovenac  2  (bis);  ß.  d.  B  3t.  31  (a-); 
Gaigo  2  |»i-);  Guill  Augier  5;  GuilL  de  Cabestg.  5.  5  (em-);  Jacnie 
Mote  l  (a-);  lais  non  par  (a-);  Mönch  ÜO  (a-);  Peiroj  4  (a-,  em-)»  15, 
20  (&-»  ew-);   Raimb,  d  Aur.  39. 
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-ensAm:  esdefeBsa:  Tomier  1;  pre«a:  Austorc  d'Orlac  1  (bis);  Bern, 
de  Koveuac  2  (m-),  2;  Guigo  2;  Joan.  Est  2;  Peire  Card.  25  {ein-)i 
§  32,3  (per-);     tensjv:  B.d.  B.  31;  Bern,  de  Roy.  2  (enteza). 

-tga:  queea:  Bern,  de  Bov.  2  (con-eza);  B,  d.  B.  1;  Guill.  Augier  5; 
Peirol  4  (en-) ;  Tomier  2  (con-eza). 

-iSÄm:  quesai  B  d.  B.  31  (con-);  Guill.  de  Cabstg.  5  (en-);  Jacme 
Mote  1  fcon-);  Joan  Eat,  2  (con-eza|;  Peirol  4  (con-eza),  20  (con-); 
Raimk  d'Avir.  39  (-eza), 

'iflsa:  me&a;  B.  d.  B.  1  (tra-);  Bertr.  Carb.  91a;  GuilI.  de  San  Leidier 
f-eBsa,  pro-essa,  entre-essa);  Jaciiie  Mote  1  ;  Peire  Card,  8;  Peirol  8  (-eza); 
Perdjgo  15;  Raitak  d'Aur,  39  (bia  :  -eza) ;  Tomier  1  (pro-easa);  2  (entre- 
eäfta). 

-iBB&m:  raeza:  AuBtorc  d'Orlac  I;  Brrn.  de  Rovenac  2;  B.  d.  B.  31; 
Folq.  Rom.  6;  GuilU  Aiigier  5;  Guill.  de  San  Leid,  16  {-essa,  eade-egsa, 
tra-esaa);   Peirol  4,  15^  20 j  Tomier  1  (dea-essa). 

Hier  liegt  nur  eine  Eeimreibe  vor: 

Peire  Cardenal  27    (M.  W.  2,203). 
-etias :    pesaas, 
ParL  praet. :    Amüs  i   roessaa,  proineaBaa, 

est* 

B.  d.  ß.  3  (ed.  Stimming) ;  Guill  de  San  Gregori  4  {M.  G,  109), 
-estem:  s,  o,  sgl    forest :  B,  d.  B  3  ;  rest :  Guill.  de  San  Gregori  4  (bb)» 
-oetem:  twm.  propr.  o.  sgl.    (?)E8t:  B.  d.  B.  3. 

-estet:  3.  »ffl  pnt,  cj,  desve&t:  B.  d.  B.  3;  rest:  B.  d.  B.  3;  Guill. 
de  San  Gre;^'ori  4  (bie). 

-e9tm\mm,pr.7wm.8gL   (?)Si]ee6t:  ß.  d,  B,  3. 

Part.praeL:  -A^Bltllin :  conquest:  B.  d.  B.  3;  Guill.  de  San  Gregori  4j 
enqueat:  B.  d.  B.  3. 

An  inerkung. 
Über  die  Qualität  der  ReimBÜbe  -est  vergleiche  die  Elrörtenin;^  unter 

eifta* 

Am.  Dan.  17  (ed.  Canello);  B.  d.  B.  2  (ed.  Stimming);  GuilL  Ade- 
mar  2  (Arch.  33,456);  Peire  Card.  45  (Chr.*,  172);  Baim.  Valada  (Joyas, 
pg.  31). 

-eata:    s.  n,  ttgl.     fi^ata:  Arn.  Dan.   17;    tempcsta:  Peire  Card.  45, 

-esta:  adj.ihsgl.    honcdta:  Guill.  Ademar  2;     presUii  Raini.  Valada. 

-estam:  h.  o,  »gl  festa;  B.  d.  ß.  2;  Guill.  Ademar  2;  Peira  Card.  45; 
geata:  Guill.  Ademar  2;  testa:  Arn.  Dan.  17;  B.  d.  ß.  2;  Gtiill.  Ade- 
mar 2  (eexies». 

*e8lftm:  adj.o.figh    honesta:  Peire  Card.  45. 

-estat:  3,8gLprs.i  amoneüta*  Arn,  Dan.  17;  B.  d.  ß.  2;  enTettat 
Am.  Dan.  17;  enteata:  Peire  Card. 45;  resta:  Arn.  Dan.  17;  B.  d.  B«  2; 
Peire  Card.  45. 

Part,  praet^:  -aesitam;  questa:  B.  d.  B.  2-  Peire  Cfird.  45;  con- 
qneBta:  Arn.  Dan.  17;  Guill.  Ade  in.  2;  Raim  Val.;  enquesta:  Guill  Adern.  2. 

-exitani:  elesia:  B.  d.  B.  2. 

An  merkung: 

Die  Emluns<  -cKta  (desgl.  -est)  hat  offene  Auwpmche  (cf.  Wiech- 
niann  a.  a.  0,  pg.  28  tf.). 
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Participfa  enthält  nur: 

Guiraut  del  Olivier  d'Arle  ^t  {BD.  p  26), 
uöd  »war  nur  zwei  Partieipia  unter  aich  gebunden,  nämlich : 
'ißtura:  o.  sgi,:    dich. 
-iptnm :  o.  ftgL :   escrick 

icha» 

Albert  de  Se&taro  11  (M,  G.  mz);  Guir  de  Brnn.  17  (M.  G.  216);  Riii- 
raon  de  Tors  2  (M.  G.  ^2:]), 

-ica:  a4j.  n,  vgl  richar  Alb.  de  Sest.  It;  Gtdr  de  Born.  17;  Kai- 
moD  de  Tors  2. 

-icam;  o.  »gl     amicha:     Giiir.  de  Born.  17, 

*ic&t:  3.  ^gl  prs.  L  al>richa:  Guir.  de  Born.  17;  aficha :  Guir,  de 
Born.  17;  Ruinion  de  Tors  2;  picbar  Guir.  de  Bora,  17 j  triclaa:  Alb. 
de  Sest.  U;  Guir.  de  Born.  17  j  Raim.  de  Tors  2. 

Pari,  prnet:  -ictai  dicha^  Guir.  de  Born*  17;  (?)africiia:  Guir,  de 
Born    17;    Rsiim    de  Tors.  2. 

-ictam:    dichii;  Alb.  de  Sest.  11;     niiiladicha:  Raim.  de  Tors  2. 
*ipta£   escricha:  Alb,  de  Seat  11. 

Adeniar  1  (Arch.  34,379);  Alb  de  Sest.  11  (ÄKG.294);  Arraan  e  Ber- 
nart 1  (Arch.  32,414j;  Arn.  Ditn.  2  ^ed.  Canello),  12;  Arn.  de  Marv.  22 
(R.  3/207);  A^laiB  de  PorcareiguaM  (P.O,  27);  Beatriz  de  Dia  4  (P,  0.  57); 
Bern,  de  Venl.  äi  (R,  3,91),  30  Urch.  33,456;,  :S8  (M,  G.  123);  Bert,  Zorgi  3 
(ed  Levy);  Berlr.  Carb.  'Md  (B.  IK  p.  9),  37d  (B.  1).  p.  19),  56d  (ß.  D. 
p.  18),  92b  (B.  D.  p  21);  Bischof  von  Clermont  3  (R.  5.125);  C^idenet  12 
(Areb.  34,172^  Castelloza  3  (P.O.  248);  Cercalmon  2  (M,  G.  371);  Daude 
de  Pradn»  4  (Arch.  33,464);  El.  du  Barj.  2  (P-  0  £>6),  6  (R  L.  420); 
Fotq  liune]  |Rom.  ed.  Eichelkraut  pg.  26  ß.);  Gauab.  de  Poicibot  8  (Areb. 
34,396);  na  Gorra.  de  Monpesl.  5  (R.  4,319);  Gui  d^Uisel  12  (M.  G  509). 
15  (M.  G.549);  Guill.  de  Cabcstg.  4  (ed,  BütfL^r);  GuilL  Fig.  2  (R. 4,309); 
Guill  Magret  2  {R.  3>419);  Guir.  de  Born.  2  (M  G.  tS7);  Guir.  de  Cal.  l 
iM  G.  284),  5  (Diez.  P.357)j  Guir.  del  Oliv  d\4rle  3  (B.  I).  p.  41),  32  (B.D, 
p,  39k  43  iB  D,  p.47);  Guir,  Riq,  7  {M.W.  4,15),  15  (MW.  4.92),  26  (MW. 
4,4).  m  (M.W.  4,241),  49  (M.W.  4,88),  50  (M.W.  4,8:i),  81  (M.W.  4,73); 
fieiiiis  de  Solier  (Joyafl  p.  1 18);  Jacnte  Älote  2  (dern.  troub.  26,1);  Mar- 
cabrun  2i>  (M.G.50S),  86  (Anh.  3::!.3ü9);  Pastorela  (Jojas  p.  92);  Peire 
CHrd.  10  (x\J.  G.  7ti0),  27  (M.W,  2,201»;  Peire  Raim,  de  Toloaa  12  (ÄL  G. 
792i;  Peire  Yidal  6  (ed.  Bartsch  16),  42  (ed.  Bivrtsch  43);  Perdigo  13 
(Arch  34,177);  RLÜiub,  tleVaq  7(P.  0.  75),  9(M  G.971);  Raim.  Escrivan  1 
(B,  Chr.*,  317);  Raini  de  las  Salaa  3  (Arch.  31,428);  Rainion  Valada  (Joyaa 
jj,  31 1;  Rieh,  de  Berb.  1  (B.  Chr,*,  167);  Rodri^^o  1  |M.  G.  82J);  Rost. 
Bereng.  3  (dern,  troub  lu,4):  Uc  del  Valat  (Joyaa  p.  19);  Uc  de  San 
Circ  18  (P.O.  162);  461,123  (B.  D.  p  68).  200  (Arch  33,421). 

-ita:  s.  n.  »gl.  crida:  Daude  de  Prada«  4;  Guir.  Riq.  49;  falhitJa; 
Peire  Vid.  tS;  Cc  de  San  Circ  18;  gamiida:  Bertr.  Carb.  34  d,  5f5d; 
gnida:  Guir.  Riq.  2**,  36,  49,  84;  Marcabrun  26;  partida :  Arn.  Dan.  2j 
Guir.  de  Born.  2;  retendida:  Peire  Raim  de  Toi  12;  Peire  Vidul  42: 
vida:     Arn.  Dün.  2;     Bertr,  Curb.  50d;     na  Gorui,  de  Moni^esl    5;     Gm 
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d'üiBel  12;  GuilL  Fig.  2;  Guir.  de  Cal  5j  Peire  Card.  10;  Raimb.  de 
Vaq.  9  (bk), 

«itam :  s.  0.  sgL  criria :  Arn.  Dan,  2;  failUda:  Ademar  l;  Alb.  de 
Sestaro  14;  Am,  Dan.  2J2;  Ärtiiaa  ö  Bernart  1;  Azalaia  de  Pore ;  Bertn 
Carb.  87 d  (lulbidii);  Cadeoet  12  j  Caatelloza  S;  Elias  de  Barj.  2;  Gausb. 
de  Poic.  8;  Folq.  Lim  (Rom.  [falh-J>;  na  Gorm  de  Mon|>esL  5  (falh-); 
Gui  d'Uiael  12.  \h;  Gviill  Magret  2  (tiilh-);  Guül.  Fig.  2  {M-);  Guir.  del 
Oliv.  d'Aiie  4S  tfiUh');  Raim.  Esc.  1  {talli-|;  Raim.  de  laa  ^ala»  3  (ter); 
Rodrißo  1  (failb-);  üc  de  San  Circ  18  (fall-J!  4^1,200  ^fall-);  gaodida: 
Castellojia  3;  Gauab.  de  Poic  8;  Guir.  de  Cal.  1;  Guir.  Rrq.  7;  Marca- 
brun  25;  g\u da :  AniiÄD  e  Bernart  24;  Aztilaia  de  Pore;  Biscbof  von 
Clermoötä;  Daude  de  Pnidas  4;  Giii  d'üisel  12;  Gair.  Riq.  49j  Rodrigo  1; 
461,123;  vida:  Alb.  de  Seat.  14  (bis);  Arn  Dan.  2;  Arn.  de  Marv.  22; 
Azalais  de  Pore;  Beatriiz  de  Dia  4;  Bern,  de  Veot,  2a,  30,  38;  BerL 
Zorgi  3;  Cudenet  12  ibiii) ;  CaatelloKa  3  ;  Daude  de  Pradas  4  ;  El.  de  ßarj  2; 
Gauab.  de  Poic  8;  Folq-  Lunel  <Rom.):  Gui  d'üisel  Ih;  GuilK  Magret  2; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  de  Cal  1;  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  43;  Guir.  Riq, 
7,  26,  30.  49,  84 i  Juctne  Mote  2;  Marcitbrun  3t>;  PaÄtorel»  (bis);  Peire 
Card.  6/27;  Peire  Raim.  de  Tal  12:  Rnim.  Valadn ;  Rieh,  de  Berb,  1; 
Roat  Bereng.  3;  Rodrigo  1;  Uc  de  San  Circ.  18;  461,123.200. 

Part.  praeL:  -ita:  abelida  :  BerL  Zorgi  3;  Cadeuet  12;  Cercabu.  2; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  Riq.  26,  49 j  Peire  Vjdal  G;  Perdkgo  13;  Raimb, 
de  Vaq.  9;  Uc  de  San  Circ.  18;  avelida;  Gereal mon  2;  ad^eniplida: 
Folq.  Liin.  (Rom.};  afortida:  Folq.  Lan.  (Rom.);  Guir.  Riq.  49,  84; 
aizidai  Am.  Oiin,  2^  Bern,  de  Vent.  23;  Folq.  Lun.  (Rom);  Gaasb.  de 
Pöic.  8;  Guir.  de  Born.  2;  Guir,  de  Cal.  1;  Guir.  Riq,  84;  Rodrigo  1; 
461/200;  ardida  :  Rieb,  de  Berb.  1;  Rodrigo  l  ;  aimida:  Gauab.  de  Poic  8; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  Riq.  49;  auzida:  Cadeuet  12;  El.  de  Barj,  2; 
HeL  de  Solier;  Folq.  Lun  (Rom.:  ausida);  ua  Gorm.  de  Moupesl.  5;  Guir. 
Riq.  49;  baatiiia:  ßertr.  Carh.  92b;  brugida:  Arn.  Dan.  2;  cauzida 
(chauzida) :  Arn.  Dan.  2;  Azalais  de  Pore;  GuilL  de  Cabstg.  4;  Guir.  de 
Born.  2;  Guir.  Riq.  7,  SH;  Peire  Raim,  de  Toi.  12;  Peire  Vidal  ü,  42; 
cobidar  Bern,  de  \>nt.  23;  Guir.  Riq.  36;  complida :  Atb.  ile  Best.  14; 
Arman  e  Bernarl  1;  Arn,  de  Marv.  22  j  Bertr.  Carb.  37 d;  Daude  de 
Pradaa  4;  Gui  d'üi^el  12;  Guill  Magret  2;  Guir.  Biq,  7,  40;  Rieh,  de 
Berb.  1;  Rodrigo  1;  Rost.  Rereng.  8;  üc  del  Valat;  conquenda:  Rdia, 
de  la«  Salas  3;  eossentida:  Marcabr.  H6;  delida:  Cadenet  12;  Folq. 
Lun.  (Hom.);  Gausb.  de  Poic  8  ;  Guir,  de  Cal.  5;  Perdigo  13;  desebausida: 
Bern.  deVuiit.^^-i;  Cercalu],  2  ;  HeldeSol.;  Guusb.del'oic.  y;  Gui  d*L'i?iel  15j 
descolorjda:  Arnaut  e  Btrnait  1;  deseremida:  Marcabrun  M;  dce«tiuida; 
46l,12'{;  encharnidH  :  Raim.  de  las  Salas  2  ;  endormida;  Rieb  dö  Berb.  1  j 
enfenjda:  Raitn.  Valada;  enaiale?,ida:  El.  de  Barj.  2;  euriquida:  Caatel- 
loza 3;  öc  de  San  Circ  l8;  esbaida:  Aaalais  de  Pore;  escafida:  Arm.  e 
Bernart  1  («-sihaSda);  Bern  de  Veat.  38;  eararida:  Arn  Dan.  2;  EL  de 
Barj.  2;  Guir.  de  Cal  1;  Perdigo  13;  Rieb,  de  Berb  l;  eacaniida:  Guir, 
Riq  49;  espandida  :  Guill.  de  Cab>«tjyr.  4 ;  faidida;  Rodrigo  1;  faillida: 
Bern,  de  Veni,  33  (tallida);  Cadenet  12;  Gui  d'Uisel  12;  Guill.  de  Cnbatg  4 
(falhidaj;  Guir  Riq.  26  (talbidah  ^:^H  (falhida),  84  (talbida):  tVnida:  Guir. 
de  Cal.  5;  Uc  de  San  Circ  18;  ferida:  Raim  E^cr.  1;  flonda  :  Cadenet  12; 
forbandida:  Marcabrun  36;  lu^ida:  Mareabrun  3ti ;  urandida;  GuilL  de 
Cabatg.  4;  Guir,  Riq.  40;  garida:  Gui  dTaael  12;  garnida:  Guill  de 
Cabatg.  4;  Marcabr.  3d  (^uarnida);  HoüL  Bereng.  3  (guarnida);  gramda: 
"  ■  6;    (_Uii   d'Üisel  12,  U;   GuilL  de 

Peire   Vidal  6;     Eaimb*   de  Vaq.  9j 


Ar  man 
Cabatg. 


e  Bernart    1  ;    EL   de  Barj. 
4;     Guir.  Riq.  7,  36,  49; 
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Rost.  Bereng.  S ;  Uc  de  San  Circ.  18 ;  isBernida :  Alb.  de  Se«t.  14  (eiw-); 
Are.  de  Marv.  22;  Ei.  de  ßArj.  6  (yaa-);  Giiill.  Magret  2  (ys3-);  G«ir. 
de  Born.  2  (eis3-);  Raimb.  de  Vaq.  7  (es«-i,  9  (♦*JS8-);  Rost*  Bereng.  3  (eisB-); 
ifisida:  Bern,  de  Vent.  W;  Folq.  him.  (Roni.);  marrida:  Azalais  de  Pore; 
Bert,  Zorgi  3  (tiianda)^  Castellotu  8  (mArida)^  Daude  de  Prada»  4\  Quir. 
Riq.  15  (inarida):  Raim,  Escriv.  1;  Baim.  de  las  Salas  3;  Rieb,  de  Berb.  1; 
üc  de  San  Circ  18  (nmrida);  obezida:  Guir  Riq,  26;  partida:  Guir, 
Riq  49;  Marcabr.  2ö;  Rieh,  de  Berb.  1;  Roffrig-o  1;  pcrida:  Arn.  Dan.  2; 
Folq.  Lua  (Rom.);  Giiir.  de  Cal.  5;  Guir.  Kiq.  7;  Rodrigo  1;  plevida: 
Marcabrun  2t>;  polida:  Guir  Riq.  84;  repentida:  Ärtn  Carb,  92b; 
Ballida:  Bern  de  Veüt.  2:5;  aeguida:  Guin  Riq.  84;  Bervida:  Bern,  de 
Veot  23;  Guir.  Riq,  15;  +61,200;  trabida:  Beatrita  de  Dia  4;  Bern,  de 
Yent  23;  Perdigo  13;     veill^zida:  Ademar  1. 

-itam:  aidda :  Guir.  del  Oliv.  d'Ärle  32^  Marcabran  36  (aizida); 
auBida;  Folq,  Lun,  (Rom.);  auzida:  Bern,  de  Vent  23;  Castcllomi  S; 
na  Gönn,  de  Monpe?l.  5  (ejasauzida);  Marcabr.  26^  36 :  baatida  :  Raimb. 
de  Vaq.  9;  Rodrigo  1;  blandida;  Raimb.  de  Vaq.  9;  brugida:  Am. 
B&niel  2;  chauzida:  Ademar  1;  Albert,  de  Seataro  14,  14  (chaumda); 
Amaut  Daniel  2  (causida);  Arman  e  Bernart  1  (cliausida);  Bern,  de  Vent.  38 
(chaazida);  Elias  de  BurjoU  6;  Gui  d'Uisel  12  (bia:  ckauaida);  Guiraiit 
de  C&lenflO  1  (chauRida);  Guirnut  del  Olivier  d'Arle  H2  (cbauäida);  Joan 
Eateve  de  Beziers  b;  Peire  Cardenal  10;  Raimbaut  de  Vaqueiras  9  (chau- 
BidaJ;  eobidiji  Ärnaut  Daniel  12;  coloridai  Bernart  de  Ventadorn  2:i; 
Peire  RaJmon  de  Tolosa  12;  coraplida  :  Bertolomeo  Zorgi  3;  Bertran 
Carbonel  34d:  Gui  d'Uißel  15;  Guiraut  Riqiuer  36,49;  Peire  Vidal  6.4i; 
Rodrigo  1;  aelida:  Arnaut  l*amel  2,  12;  demedda:  Folq.  Lun.  (Rom  ); 
desehanzida:  Folquet  Lunel  (RomaDs:  deecaudda);  Peire  Cardenal  10; 
eaantida:  Peire  Vidal  6;  enbrugidai  Guiraut  Riquier  49;  encobida: 
Atbert  de  Sestaro  14;  Arnsiut  (Uioiel  2;  Arman  e  Bernart  1;  ßemarl  de 
Ventadorn  30;  Elia«  de  Barjols  6j  Raiiiion  de  la.n  Sala^  3  (eneubida); 
enqaerida:  Raimon  de  la*  Salas  3;  envaaida:  Marcabi uu  2^;  escarida  : 
Bern,  de  Ventadorn  23;  Cercalmon  2;  Gui  d'lFisel  15;  Guill.  Figueii-a  2; 
Peire  Vidal  6;  4^J1,^23;  escharnida:  Arman  et  Bemart  1;  eactarSEida: 
Marcabrun  26;  e^jauzida:  Cercalmon  2;  establida:  Daude  de  Pradas  4; 
Folquet  Lunel  (Romans);  eatunipida:  Raimbaui  de  Vaqupjra«  9;  fenida: 
At&lais  de  Porcareignas;  CasielloKa  3;  Folquet  Lunel  ^RomunB);  Marca- 
bnin  26;  Peire  Raim.  de  Tolosa  12;  Raimbaut  de  Vaqueiraa  9;  florida: 
Mareabrun  26;  forbida:  Marcabrun  36;  Peire  Raimon  de  Tolosa  12; 
gamida:  Raimon  EHcrivan  1;  Raimbaut  de  Vaqueiraa  13  (^uarntda); 
gequida:  Elia«  de  Barjola  2;  Guiraut  de  Bomeil  2  (giquida);  grazida: 
Arnaut  Daniel  2;  Arman  e  Bemart  1;  Oidenet  12;  Guiraut  de  Calenso  5; 
Perdigo  13;  Rodrigo  1;  guerlda:  Gui  d'Uisel  15;  Raimon  Escrifan  1; 
Uc  de  Bau  Circ  18;  impunida:  Jacme  Mote  2;  i&»ernida:  Daude  de 
Fradafi  4;  Perdigo  13;  Raimon  Escrivan  1;  jauzida:  Bernart  de  Venta^ 
dorn  23;  Cadenet  12  (gautida);  Guiraut  de  Bomeil  2;  Guiraut  del.  Oliv. 
d'Arle  32  (gauzida);  Marcabrun  x.'6;  ntarrida:  Folquet  Lunel  (Romans); 
Peire  Cardennl  27:  obezida:  Elias  de  Barjola  2;  partida:  Bernart  de 
Ventadorn;  penda:  Rieh,  de  Berbezil  1;  plevida:  Arnaut  Daniel  12 
Azalaia  de  Porcareigiiae ;  Marcabrun  26 ;  sazida:  Marcabruo  36;  servida; 
Artnan  e  Bemart  1;  Cadenet  12;  Elias  de  Barjols  2,  6;  Peire  Vidal  42: 
Eaimbaut  de  Vaqueiraa  9;  traida:  Castelloza  3. 
▲ug.  D.  AI»!!,  dbtm.)  0 
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Aim.  de  Peg.  18  (Arch-  31,105),  45  (M.  G.  IITI)-  Arnaiit  Daniel  Iß 
.  rM.  G.  427);  Aroaut  Dooat  (Joyas  p.  22);  Aroaiit  de  Marv.  7  (M.  G.  212k 
7  (M.W,  1,162);  ß  d«  IJorn.  S  {ed.  Stimm.),  19  (ed,  Siimm.);  Bertr.  d*i 
Gordo  1  (Arcb.  ö4.382j ;  Beraart  Arnuiit  (Jovas  p  93);  Bern,  de  Pi'adas  1 
(B.  ai42);  B.  de  Vent,  1  (M.W.  1,10),  :i7  (M.W,  1,221;  Bonif  de  Gast  1 
(ß.  5,1081;  Boßif  CftVvo  17  (MG. 610);  Cadeuet  5  (M.G.3U3);  Cemilmon4 
lArck.  34,4;:;5):  Dttuile  de  Pmilas  17  (Arch^ü.46:ij;  Eble  d'üisel  3  (^R.  5, 
139);  Folqiiet  de  Ma.rs.  12  j  R,  3,155),  23  (M.W.  1,320);  Foniiit  de  Per- 
pignan  (Milä  447);  Folqiiet  Eonuins  (Coiiij,  c"[c"41]);  Gaue.  Faid.  2  (Arch. 
51,278),  9  (B.  Uhr/  145),  £.0  (M.  G.  493),  57  (M.  G,  lOö^;  Gavauda  10 
(R,4,85^;  Graf  v.  Eodes  2  (Arch.  34,185 1;  Guir.  de  Born.  3  {M.  G.  818), 
13  i^M.W,  1,184\  28  (Arch.  3:1,330),  54  (B,  Chr/  101):  Guiraudo  lo  Ros 
fM.  G,  209);  GuJlL  Adern.  7  {K.  4,327);  Gaill.  de  Berg.  14  (Kell.  14); 
Ctiiill.  de  Cabstg-  6  (ed.  Hüifer);  Guill  Fig.  7  (E.  4,124);  Guill.  de  Marv.  7 
(M.W.  4.243t;  Guill.  de  la  Tor  12  (M.  G.  ÖOl);  Jan fre  find  2  (ed.  Stiinm.); 
Mönch.  12  (ed.  Philipps);  P«re  d'Alv.  3  (M.  G.  2ü3),  18  (M.  G.  232j,  15 
(P.O.  136);  Peire  Card.  10  ^M.  G.  760),  20  f  M.W.  2,225).  41  (M.W.  2,187); 
Peire  Milo  9  (M.  G.  288);  Peire  Eaim.  de  Toloza  10  (M.W.  1,141);  Peire 
Rogier  3  (M.W.  1,118),  9  (MW,  1,122);  Peire  Vidal  27  (ed.  Bartsch  S\ 
33  fed,  Bartsch  42);  Peirol  9  (M.W.  2,4);  Perdigo  13  {Arch.  31,177;;  Ponz 
de  la  Gardft  4  .;P  0.  325^;  Eainib.  d'Aür.  11  (M.G.  1032);  Eaimb.  deVaq. 
tl  (E.  4,184J;  Eamljert  de  Bonarel  (Arch.  33,450);  Raim.  Jordan  4  (P.O, 
200);  Eaim.  Mir.  9  (Arch,  51,151);  Serveri  6  (Mil4  380);  üc  de  la  Baca- 
laria  3  (P.O  375),  5  (E.  3,340);  461,232  [anon.]  (Arch.  50,108). 

-enoH:  nom.  pr.  o.  pl  Sarazia :  Folq.  de  Mars.  12;  Gaue.  Faid,  9; 
Gavauda  10;  Guir.  de  Born.  28;  Guiraudo  lo  Eos  3;  Jaufre  Eiid.  2; 
Mönch  12;  Peire  d'Alv.  3. 

^eiifem :  s.  o.  sgl  paie:  B.  de  B.  19;  Bern.  Arnaui;  Bern,  de  Vent.  37; 
Folq.  de  Mars.  12;  Folq.  Rom.  (Comj);  Ganc.  Faid.  2,  9,  50;  Guir.  de 
Born.  13,28;  Guill.  de  Cübstg.  6,  8;  Peijre  d*Älv.  3;  Peire  Vidai  27,  33; 
Peirol  9;  Perdigo  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Serveri  t>. 

•iceui:  s.  o.sgL    radtz:   Folq,  de  Mars.  23, 

*ices:  s  pl    perdis:  Peire  Card.  41. 

-icsoBt  s.  o.  pL  aniis:  Bon.  Calvo  17;  Giiir.  de  Born  8;  Mönch  12; 
Ponx  de  la  Garaa  4;     eneinie:  Guill.  de  Cabstg,  6;  Ramb.  de  Bonarel  6 

4ciini:  s.  o.  sgl    amic:  Arn.  de  Marv.  7. 

-icns:  s.n.sgl  auiia:  Arn.  Dan,  16;  Gaue.  Faid,  50;  Peire  Vid.  27; 
Rtümb,  de  Vaq.  II;  Raiiii.  Jord.  4;  enemics:  Guir.  de  Born.  13;  — 
nom.pr,:  Enna:  B.  de  ß.  8;  Frederia:  B.  d.  B.  8. 

-il(i)0B:  s.o.pl  lis:  CadenetS;  Guill.  deCabstg.  8j  Guir.  de  Born.  13; 
tfc  de  la  ßac.  3. 

•i1(i)iiB:  adj.  n,  Sgl    lia:  Gaue-  Faid.  57;  Guiraudo  lo  tob  3  (bis). 

-inis:  af^j.  n.  mjl.  acHs:  Aim.  de  Peg.  45;  B.  de  B.  &;  Bern,  de 
Vent.  37;  Folq.  de  Mars.  12,  23;  Fonnit  de  Perp.;  Gaue,  Faid.  2,  9; 
0ivfluda  10;  Graf  v.  Eodea  2;  Guill.  de  Ciibstg.  8;  Guill.  Fig.  7;  Guill. 
de  Marv.  7;  Guill  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born,  28;  Mönch  12;  Peire 
d*Alv.  15;  Peire  Milo  9;  Peire  Raim,  do  Toi.  10;  Peire  Vid.  27,  33; 
Peirol  9;  Perdigo  13;  Raimb.  d'Aur.  11;  Rauib.  de  Bonarel  6;  Uc  de  la 
Bac.  5j  fi»  (s.n.sQl):  B  de  B.  S;  Bern,  de  Vent.  1 ;  Gaue.  Faid,  9;  Guill 
Flg.  7;  Guill.  de  Marv.  7;  Peire  Milo  9;  Peire  Vid,  33. 


2;     bacis:  Kmmb,  de  Vaq.  TI; 

catiiis;    Gaue.  Faid.  i^\    Jaulre 

coari«:  Gavauda  lö;      esterlia: 

11;     jardiä:    B.  d.  B.  S;   Gaue, 


-inos  i  s.o,  pt    albespis :  Jaufre  Rud 
barbaris:    Bertr.  de  B.  8;  Gavauda  10; 
Eud.  2;  PeJre  dVAlv.  3;  Peire  Card    20; 
B,  de  B.  8;  Mönch  12^   Raimb.  de  Vaq. 

Faid.  50;  Guir.  de  Born.  13;  JautVe  Kud,  2;  niatis;  Bertr.  de  Gordo  Ij 
Giiif.  de  Born,  54;  peiegria:  Gaue*  Füid.  9;  Guil],  Fig.  7;  robis:  Gaue, 
Faid.  57 ;  uezis :  Bern,  de  Vent,  l  j  Bonif  de  Cast.  1 ;  Gaue.  Faid,  9 ; 
GuüU  de  Marv.  7;  Guir.  de  Born.  28,  54;  Möuch  12;  R  d'Alv.  15;  Peire 
Cftrd.  20;  Riiiinb.  de  Va*^.  U;  Raim,  Mir  9.  —  a(^.  t>.  pL:  eucliJä:  Ga- 
vauda  10;  ti«:  Aim.  dePeg.  45;  Gaue.  Faid.  9;  Feirol  9;  Raimb.  d*Aar.  11; 
Raim.  Mir,  9;  üc  de  la  Bae.  3;  latia:  Cerc.  4;  maris:  Guir.  de  Born,  28; 
outrumaris;  Gavauda  10;  me&quäs:  Peire  Card.  20.  —  nom.jtropr.o.pL: 
Angeuia:  Bertr.  de  Gordo  1  (Anieuins);  Gavauda  10;  Canibresiis:  Ga- 
vauda  lUj  Chanzia:  B.  de  B.  8;  Leniozisi  B  de  B.  19;  Gaue.  Faid.  9; 
Ma^rabetis:  Gavauda  lü;  Peire  d'Alv.  IS;  Peitavis:  Gaue,  Faid,  9; 
Gavauda  10, 

-iniiB:  s.  H.  sgl.  barbaris:  Gavauda  10;  caiuis^  Gavauda  10;  GiiilL 
Flg.  7;  Perdigo  13;  cosie:  Cadeuet  5;  E  d'Alv.  13;  Peire  Card.  27; 
frairins;  Bertr.  de  Gordo  1 ;  tnaitis:  B.  de  B,  10;  margis :  Gaue.  Faid.  50; 
pairis:  Jaufre  Rud.  2;  pelegris :  Guill.  de  Cabstg*  6;  Jaufre  Rud.  2; 
robis:  Cadenet  5;  tapia:  Jaufre  Rud.  2;  vezi»:  Bertn  de  Gordo  1 
(vezinsh  JautVe  Rud,  2;  F.  d'Alv.  3;  Peire  Card,  27;  Peire  Rogier  3; 
PoDÄ  üo  la  Garda  4;  vius  r  Bertr.  de  Uordo  1.  —  adj,  n.  sglt  clis; 
B.  de  B.  8;  Jaufre  Rud.  2;  enclis:  Arn,  Donat;  fia:  Arn.  Donat;  Arn, 
de  Mar?.  7  (bia),  9;  B,  de  B.  8,  19;  Bern,  de  Pradas  1;  Bern,  de  Yen t,  37; 
Bon,  de  Cast,  1  ;  Cadenet  5;  Gaue,  Faid,  9  (bis);  Gavauda  10;  Gral"  von 
Rode«  2;  Guill  de  Marv,  7;  Guill  de  la  Tor  12  (bia);  Guir.  de  Born.  3, 
28  (bis),  54;  Jaufre  Rud.  2  (bis);  P,  d'Alv.  3,  13;  Peire  Card.  41  ;  Peire 
Eogier  3,  9;  Peire  Vid.  27,  33;  Perdigo  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb. 
de  Vaq.  11;  Rauib.  de  Bonarel  0;  Serveri  Ü;  Uc  de  la  Bac.  5;  meachiar 
B.  de  B.  8;  Gavauda  10;  Guill.  de  Marv.  7  —  «ow.jjr  n.i<gl:  Anielia  (?): 
üo  de  la  Bac.  3;  Cembelis:  B-  de  B.  19;  Daltin:  Graf  v.  Rodes  2; 
Sufadia:  Gaue.  Faid.  9;    J^aladis:  Gaue,  Faid    9;  Gavauda  10. 

-IBcit:  J,  sgL  prs,  t,  abelia:  Aru.  Dan.  IH;  Arn.  de  Marv.  9;  Guill. 
de  Berg,  14;  Guill.  de  la  Tor  12;  R  d*AIv.  3,  15;  Pdre  Raiiu.  de  To- 
lOBa  10;  Pelrol  P;  Perdigo  13;  Ponz  de  ia  Gaida  4;  Raiuib,  de  Vaq.  11; 
aborris:  Peire  Card.  41;  acuillis:  Daude  de  E*r«das  17;  Raiui.  Jordan  4 
(bi«};  Guir.  de  Born.  54  ;  udormi*?:  Perdigo  13;  adouBsis:  Peire  Card,  41 ; 
afortis:  Daude  de  Pradas  17;  Guiraudo  lo  ros  3;  Peire  Raiin.  de  Toi.  10; 
Perdigo  13;  Raimb,  deVaq  U;  Ritim.  Mir,  9;  üe  de  la  Bae.  5j  agrezi-t: 
Peire  dVAlv.  15;  ais:  Mönch  12;  luzis :  Guuc,  Faid.  9;  Peire  Vid,  33; 
Eaim.  Mir.  9;  amargiß:  Cercalm,  4:  P.  d'Alv,  3;  brunezia ;  Cercalm.  4; 
P.  d'Alv.  15;  covertia r  Cere,  4 ;  delia:  Arn,  de  Marv  9;  esbaia:  Cerc.  4; 
eÄbaudia:  Folq.  de  Mar»,  12;  eeeaiuiB:  Cerc.  4;  GuilL  de  Msirv.  7;  Peire 
Rogier  9;  Raim.  Mir.  1);  enuntis:  P.  d'Älv.  13;  Guir,  de  Born.  54; 
enfoletis:  Cerc.  4;  enrequi»:  Peire  Milo  9;  Peirol  9;  eapiuxdis:  Raiui, 
Jordan  4;  Serveri  6;  faillis:  Aim.  de  Peg,  18;  Guill.  de  Marv.  7;  fenis: 
GuilL  Fig,  7 ;  floria:  GuiÜ.  Fig,  7;  P,  d'Alv.  15;  gandiß:  Aim.  de  Peg.  18; 
giquis;  Graf  v.  Rode«  2;  grazis:  Aiui.  de  Peg,  18  (des-);  Folq,  de  Mars,  12; 
Graf  V.  Rodes  2;  Guill  de  la  Tor  12;  Guir,  de  Born.  13;  Raim.  Mir,  9; 
guamts:  Peire  Card.  41;  guuria;  Peire  Card.  20;  gueria:  P,  d'Alv,  13; 
langiiis:  Aim.  de  Peg.  18;  Guill.  de  Marv,  7;  Peire  Vid.  27;  Ue  de  ta 
Bae  5;  raentis:  Mönch  12;  noiris  :  Guill.  Fiq.  7;  Peirol  9  ;  Raim.  Mir.  9; 
pleuia:  Guir,  de  Bora.  b4;     relinquia:  Foiq.  de  Mar».  23;  Peire  Milo  9; 
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reepkndia:  Peire  Card.  41;  reverdeBis:  Arn.  de  Marv.  9;  eervis:  Aim. 
de  Peg.  18;  aofris:  Daude  de  Pradaa  17^  Folq.  de  Mar*.  2B;  Peire  Ro- 
tier 9;  teotis:  GuilL  t!e  Cabstg,  6;  traia:  Aim.  de  Peg.  18 j  Guir.  de 
Born.  13;  Peirol  9;  Perdi^o  13  j  Serveri  6, 

-i&co:  1.  Sgl,  prs,  i.  abelia:  Aim.  de  Peg.  18;  Folq.  de  Mars.  12;  üc 
de  la  Bhc.  5;  aixis:  Graf  ?.  Rodea  2;  enardia:  Daude  de  Pradas  17; 
enriquis;  P  d'Alv.  IS;  esbaudis:  Arn.  de  Marv,  9;  eabrois:  Bern*  de 
V^eüL  1-  foletis:  Aim.  de  Peg.  18;  fremia:  Cerc  4;  garis:  Cerc.  4; 
giquia :  Folq.  de  Mara,  23;  Peire  Milo  9  (^quia);  graziaj  Gaue.  Faid.  9; 
Mönch  12;  Peirol  9;  g-ueria:  Guiraudo  lo  roa  3;  jaiim^  Cere.  4  (et-); 
Graf  V,  Eodea  2;  Uvnguia;  Folq*  de  Mara.  23;  Gaue.  Ftiid.  9;  Poni  de 
Itt  Giuda  4;  Raim.  Mir.  9;  obezia:  Folq.  de  Mtirs.  23;  Graf  v.  Rodea  2; 
Möncb  12;  ofda:  Daude  de  Pradas  17;  partia:  Guill.  de  Cabateg  6; 
pleuis:  Daude  de  Pradaa  17;  Folq.  de  Mara,  12;  aervia;  Guiraudo  lo  roB  S 
(quater);  Mönch  12;  sofm:  Bern,  de  Vent.  1;  Raimb.  d'Aur.  11;  trai«: 
Graf  V.  Rodea  2;     treasainis:  P.  d'Alv.  15. 

-isem ;  nom,  pr,  ü.  sgl    Elia :  Bern,  de  Vent,  1 ;  Gaue.  Faid.  9. 

-ißi :  L  tigl  prf.  i.  aucia :  Peire  Regier  3 ;  conqms :  Guiraudo  lo  roa  3 ; 
vis:  GuilL  de  Cabstg.  6,  8, 

-isii  I  nom.  pr.  n.  pL    Paria ;  Mönch  12. 

-ißi OS :  nom.  pr.  o.  pl.  Paria :  Arn*  Dan.  16 ;  B,  de  B.  8  ;  Bertr.  de 
Gordo  1;  Cadenet  5;  Guir.  de  Bom^  28;  Uc  de  la  Bac*  3. 

-iBit ;  3.  sgl  prf.  i.  aaaia  r  Ratnb.  de  Bonarel  6 ;  aucia :  Arn.  de  Marv.  9; 
Ganc*  Faid.  2;  P*  d'Alv,  13;  promia;  Peire  Milo  9;  ria  :  Gnir.  de  Born.  28; 
via:  Guiraudo  lo  roa  3;  Peire  Rotier  3;  Raimb.  de  Vaq,  11. 

HBiam:  nom.  pr.  o.&gL  Daunis:  Gaue,  Faid.  9;  Raimb.  de  Vaq.  11; 
Paria:  Gaue.  Faid.  9. 

-isaem:  1.  sgl.  pJmqu.  cj*  aguia  ■  Arn.  de  Marv,  7;  auzis:  Graf  von 
Rodes  2;  Peire  d\41v.  13;  baatis:  Peire  Card.  10;  chaiizia:  ß.  de  B,  8; 
eissis;  Guir.  de  Born*  54;  endorzia:  B.  de  B.  8;  esbaiidia:  P.  d'Alvr.  3; 
eatVedez^ia :  P.  d'AIv  3;  faillia :  Graf  v.  Rodea  2;  Guir,  de  Born.  13; 
garniH:  Bertr.  de  Gordo  1  (es-);  giquia:  P.  d*Alv.  3;  grazia :  Bertr.  de 
Gordo  l;  Raiiub.  d'Aur.  11  (grasrs);  gueris:  Arn.  de  Märv.  9;  uientis: 
B.  de  Vent  1;  partis :  B.  de  Vent.  1;  GiüH.  de  la  Tor  12;  aentis: 
Arn,  de  Marv.  7;  aerviü:  Arn.  de  Mary.  9;  aufriar  Aim.  de  Peg,  45; 
Gaue.  Faid.  2;  via:  Folq.  de  Mara.  12  (bia);  Gaue.  Faid.  2;  Guill.  de 
Berg.  14;  Podä  de  la  Garda  4;  Uc  de  la  Bac.  5. 

-isset:  5.  sgl  plusqu.  ej.  abelis :  Gaue.  Faid.  9;  Graf  v.  Rodea  2 
adoasie:  Serveri  6;  afortia:  Bern  de  Veut.  1;  aucia:  Bein,  de  Vent  1 
Cere.  4;  GuilL  de  laTor  12;  auzis:  Folq.  de  Mar»,  12;  Guir.  de  Born.  54 
uhauzia  :  Ijuill.  de  Berg.  14;  cobris:  Arn.  de  Mar?.  9  ;  coillis:  Mönch  12 
dunuis:  Guill.  de  Berg.  14;  «nquiae«:  Graf  v.  Rodea  2;  escarnia:  Ser- 
ver! 6;  failha:  Guir.  de  Born  54;  fenia :  GuilL  de  la  Tor  12;  garia 
Guir.  de  Born.  24;  grazia:  GuilL  Fig.  7; 
GnilL  de  Blt^^.  14;  Guill.  Fiq.  7;  jaucis 
GuilL  de  la  Tor  12;  Guar  de  Born.  5  t  fea-); 
maria  :    GuilL  de  la  Tor  12;      uiorig:    Cerc 

la  Tor  12;  noiris:  Arn.  Dan.  ItJ;  GuilL  de  Berg.  14;  tiartis:  Folq.  de 
Mars.  23;  peria:  GuilL  Fig.  7;  jirezis:  Arn.  de  Marv,  7;  eeguis:  Ser- 
veri 6;  aentiw:  Guir.  de  Born.  54  (con-);  aofris:  Graf  von  Rode«  2; 
tenguis:  Am.  de  Marv.  7;  trais:  Bern,  de  Vent.  1;  Eaiiiib.  d'Aur.  11; 
Raimb.  de  Vaq.  11;  veatia :  Arn.  de  Marv,  9  (des-);  vis:  GuilL  de  la 
Tor  32. 


Guir.  de  Born.  54;      guen« 
Graf  von  BoiLta  2    (gaudiali 
langtiia:  GuilL  de  la  Tor  12 

4;  Eble  d^Uifiel  3:  Guill.  de 
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s*  n,8gl.    paradis:  Gaue,  Faid.  9;  Peire  Milo  9;     ris:  Folq,  de 

Mars.  12;  Peire  Card.  20;  Poqz  de  1a  Garda  A;  R*iimb,  d*Äur.  U;  RÄrab. 
de  Bonarel  6;  üc  de  la  Bac.  5;  via:  B,  de  B.  19;  Bern,  de  Vent.  1,37; 
Peire  Card.  41. 

-isum;  9,0,  Mal  paradis:  Arnaut  Donat;  Bern  de  Vent.  37;  Daüde 
de  Prada«  17;  Gaue.  Faid.  57;  Guül  »le  Berg.  14  (bis);  GuilL  Fi(f,  7; 
Mönch  12;  R  d'Alv.  13;  P^ire  CanL  20;  Peire  Raim.  de  Toi  10;  Peire 
Vidal  27;  Peirol  9;  Raimb.  d*Aur.  U;  Riiim.  Jordan  4;  Serveri  6;  ris: 
B.  de  B.  19;  Daude  de  Pradas  17;  Gmll  Adern,  7;  Guill.  de  Marv.  7; 
Güill  de  la  Tor  12;  Mönch  12;  P.  d'Alv.  3,  13,  15;  Peire  Milo  9;  Peire 
Rogier  3;  Peirol  9;  vis:  B.  de  B.  19;  Ciidenet5;  Gauc>  Faid,  67;  Guill. 
de  Mar?.  7;    P.  d*Alv,  13;  Ponz  de  lii  üarda  4;  Server!  6. 

-isti;  J?   s,  Sgl  prf.  i,    feth:  Mönch  12;     uengisr  MöDch  12. 

-itios :  adj.  &,  pl     qnerentia :  Peire  Card,  20. 

-itiam:  adj.o.  sgh    faitia:  Peire  Card.  10;    fenhtis;  Peire  Card.  20. 
faitia:  Peire  Card.  41, 
dia;   Graf  v,  Rcdes  2;  Gair.  de  Born.  28;    Peire 


-itins :  adj.  n.  sgl 
^iii:   LsgLprfA, 
Rogier  9. 

-ixit:  3.&gl  pff.J. 


benedisr  Gaue,  Faid.  9;    dis:  Am.  de  Marv.  7; 


Bern,  de  Vent  37;  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Milo  9  (contra-);  Peirol  9; 
Uc  de  la  Bac   3, 

-jssum :  s.o.  Sgl   abis:  Peire  Card.  4L 

Part  praH. :  -eifio« :  aprie :  Cadenet  5. 

-eEfium:  uris:  Bonif.  Calvo  17  (eu-);  Gaue.  Faid.  57  (sor-). 

-isoB  :    devis:    Raim.  Mir.  9. 

M&ob:    aAsis:    Giiir.  de  Born.  54;  Peire  Card.  41 ;    cooqiii*:  Cadenet  5, 

-ismii;  Rucis:  Guill.  de  Cabstg.  G;  Peire  Vidal  33;  devia:  Bern,  de 
Vent.  l;  Folq.  de  Mar«.  23;  Guir,  de  Born*  13;  Peire  Rogier  3;  Poöi 
de  la  Garda  4;  Raim.  Jordan  4;  LTc  de  la  Bac.  5*  rig;  B,  de  B.  8; 
vis:  Bern,  de  Vent.  1;  Bonif.  de  Cast.  1;  Bonif,  Calvo  17  fa-);  Folq.  de 
Marv.  23;  Gaue.  Faid.  57;  Graf  v.  Rodea  2  (^a-);  Guill.  Adern,  7;  Guill. 
de  Berg*  14;  Guill  Fig.  7;  Guill  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born.  28,  54; 
"fdnch  12;  Peire  Milo  9;  Ponz  de  la  Garda  4;  Eaimb.  d*Aur.  11  ;  Ramb. 
Bosarel  6  (liis);   Raim.  Jord,  4;    Serveri  6. 

**isiiDi:  aasis:  Arn.  de  Miirv.  9;  B,  de  B.  19;  Bern,  de  Vent.  37; 
Cadenet  5;  Folq-  de  Mar«.  2;i;  Peire  Ro^er  9;  Peire  Vidal  33  ;  Pei-digo  13; 
Rairob.  d'Äur.  11;  quis:  Folq.  de  Mars.  23;  Guir.  de  Born,  3;  Guiraudo 
lo  ro8  3;  confjuis:  Aiui,  de  Pe<^,  45;  Bf?rn.  de  Priidaa  1;  Bern,  de  Vent. 
1,  37;  Cadenet  5;  Cerc.  4;  Da  ade  de  Pradaa  17;  Folq,  de  Mar*.  23; 
Gaue.  Faid.  2,  9,  57;  Graf  v.  Rodea  2;  Guill  de  Mar?.  7;  Guir  de  Born, 
13.  28;  P.  d'Alv.  3,  15;  Peire  Milo  9;  Peire  Rogier  3;  Peire  Vidal  33 
[(bi»)j  Peirol  9;  Perdigo  13;  Uc  de  la  Bac  5;  enquis:  Rnim.  Mir.  9; 
reQuta:  Gaue.  l?\iid.  50;  mis:  Guill  de  Berg.  14;  Peire  Milo  9;  Peire 
Vidal  27;  De  de  la  Bac.  5. 

-isns:  aui  is:  äiul  de  Peg.  IS ;  Gaue,  Faid,  9 ;  de  vis  r  Arn.  de  Marv.  7; 
|B.  de  B.  8;  Cercalm.  4;  Graf  v.  Rodea  2;  Guill  de  Berg,  14;  Jnufre 
^Eud.  2;  P.  d*AlY,  15;  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  :i3;  Raiinb.  d*Äur,  II; 
wIb:   B.  de  B,  19. 

'•isiifl:    assia:   Arnaut  Donat;  Arn.  de  Manr.  7;   Bertr,  de  Gordo  1; 

Fonnit  de  Perpignan  ;  Gaue,  Faid.  9,57;  Gavauda  10;  Guir,  de  Born,  13: 

Peiie  d'AW,  IH,  15;  Peire  Card.  10;  Raimb.  de  Vai^,  11;  Raim,  Jordan  4; 

oonmiis:    Eble  d'tJisel  3;   Folq.  de  Mars,   12;   Gaue.  Faiil.  9;   Guirnudo  lo 

If08  ä;  P.  d*Alv.   13^  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.  d'Aur.  IL 
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Arn.  de  Marv.  24  fM;W.  1,166);  Bereng,  de  Peizreu^.  (Arüh.  S44UI; 
Bern,  de  Vent.  44  (M.W.  1/2S);  Guill.  Aug.  4  (ß.  Chr.*,7l);  Guir.  del  Oliv. 
d^Arle  59  (B.  D.  pg.  46);  Mülheim  e  Beifcran  (Arch  34,415);  Murcitbn  11 
M.  G.  221),  18  (Arch.  ;i3,:i36);  Peire  d*Alv,  12  iM.  G.  2Z\V,  Peire  Vidal  3 
(ed.  Bartach  21),  14  fBäirtech  41);  Peirol  S  (M,  W.  2,34);  Sordel  27; 
Uc  dßl  Valat  (Joyas  pg.  16—19);  4til,90  (Arch.  35;110),  15ä  ( Arch.  ;55. 109). 

-icia.t ;  5.  sgh  prs,  c.     esraisa :  Bern,  de  Vent.  44, 

*jdat ;   3.  Sgl  prs,  c.     fiza :  üc  del  Valat. 

-ISA  ;  nom.pr,  n^  sgl     Piza:  Peire  d'Alv.  12. 

-iBäm:  «,  a  sgi  deviza:  Bern,  de  Vent.  44;  Marcabr.  18;  P.  d*Alv.  12; 
guba:  Am  de  Marv.  24;  Bern,  de  Vent.  44  (^^uBa);  Gmll.  Aug  4;  Guir 
del  Oliv.  d*Arle  59;  Malheus  e  Bertran;  Marcabr.  11  (im),  18;  P.  trAlv.  12; 
Peire  Vid.  ii  (^seiies),  14:  Peirül  18;  4(31,90.155.  —  nom.jjr.o.sgL:  Piza: 
Marcabnin  11;  Peire  Vidal  14. 

-isat:  ,3.  Sgl  prs.  u  briza:  Arn.  de  Sfarv.  24;  Matheiis  e  Bertran 
(brisza);  Marcabr.  11,  18;  Peire  Vid.  3,  14;     deviza:  GuilLAyg. 4. 

-ia(i)a  :  s.  n.  sgl    cannsa  i  Peire  Vidal  14. 

-ia(i)am:  s.  o.  sgl.  camim;  Bereng.  de  Peizreng.;  Bern,  de  Vent.  44; 
Guill.  Augier4;  Marcabrtin  11  (bis).  —  nom.pr.o.sgL:  Früa:  Bern,  de 
Vent.  44;  Marcabr.  11;  Peire  Vid.  14;  Peirol  18. 

-ysB(e)am:  a.  o.  sgh  biza;  Bern,  de  Vent.  44;  Marcabrnn  11;  Peire 
d'Alv.  12. 

Part  praet:   -ceöä:    apriza;  Guill  Aug.  4;  Marcabr.  18. 

-ensam:     jtriza:  Peire   Vidal  3;     apriza:  Peire  Vidal  3. 

-isa :  anciza :  Peire  tfAlv.  12 ;  deviza :  Arn.  de  Marv,  24 ;  GtiilL 
Augier  4;  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  59  j  Marcabriin  U;  vüe&:  Am*  de 
Marv.  24;  Maroabnin  IL 

-isam:  deviaa:  Uc  del  Valat;  visa:  Beieng.  de  Peiareog.;  Marca- 
bniD  11  (ra-). 

*-igaj  assiza:  Arn,  de  Marv.  24  ;  Guill  Aug,  4;  Peirol  18;  conquiaa: 
MatheuK  e  Bertran;  Peire  Vidal  14;    enqui^a:  Peire  Vidal  14. 

Msam :  Eiesiaa:  Marcabr.  11;  Peire  Vid.  3;  Uc  del  Valat;  4til«90; 
conquisa!  Beren^.  de  Peizreng.;  Guill  Augier  4;  Marcabrun  11;  Peire 
d'Alv.  12;  Peire  Vjd.  II;  4ijl,l&5;  enquisa:  Bereng.  de  Peizren^.;  Peire 
Vid.  3,14;     roiaa:  Guill  Augier  4;  Peirol  18;     quitia:  Matheus  e  Bertran. 

ist. 

Guill  de  Biarn.  1  (R.  5,187);  Guir.  deBorn.  44  (P.O.  127\  49  (M.G.  S59); 
Lftia  Marbu8l,47;48  (Ztaehr.  1,62};  Baiuib  dVAun a  (M.G. 6^0),  10  (M.G. 320), 

-extnm:    num.  o.  »gl     Hhii  Guir.  de  Bom.  *W. 

-issetr  3,  sgl  prs.  plusq.  ej.  aguistr  Raimb-  d'Aur.  10;  preaist;  Guir. 
de  Born.  49;     volguifit:  Guir.  da  Born.  49. 

>iBtem:  adj.o.ygl.     trist:  Guir,  de  Born,  44,  49;  Haimb.  d'Aur,  10. 

-istuni:  nfjm.  pk  o.  sah  Criat:  Guir.  de  Born.  44,  49;  Raimb. 
d'Aur,  10. 

Part,  praet:  **isitam :  conqiiiet:  Guill  de  Biain  1 ;  Haiaib.  d'Aur.  10; 
enquint :  Guir.  de  Born,  44;  quist:  Guir.  de  Born  49;  [Laiß  MarbusliJ 
Baitub.  d'Aur.  3,  10  (bis);  vist:  Guill  de  Biarn  1;  Guir.  de  Born.  44,  49j 
[Laii»  Marbusl;]    E>ainib.  d'Aur.  3. 

Anmerkung. 

Die  Lai»  Marbusl  zeigen  ein  Reimpaar  auf  -ist^  in  welchem  zwei 
Participia  (mst,  ^uist)  mit  einander  gebnnden  aind.  Diest-lben  können 
also   keine   beweisende  Kraft   haben.     Wie   wir    aber  aua    obiger  Unter- 
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tuchunjf  erseiien,  eind  dies«  beiden  Formen  durch  die  betreffenden  Heim* 
reihen  bei  anderen  Dichtern  »ur  Genüge  sicher  geateUt. 

Berir.  Carb.  86e  (B.  0.  [>g.  12);  Guir  del  Oliv,  d^ Arie 76  (B.D.pg.42); 
Peire  ViJttl  42  (e4  Bartsch,  4a);  Pons  de  Prinhac  ^^Joyas  |>.  111;  Peire 
Cardenal  27  (M.W,  2,204). 

«isiftin:  3.0.  $gl    legistti :  Peire  Cardenal  27 •);    lista:  Bertr.Carb.  B6e'). 

-iatant;  adj.  o.  MfL    triata ;  Peire  CartL  27;  Pons  de  Prinhac. 

Part.  praeL:  Msitam :  conqniata:  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  76;  Peire 
Vida]  42;  quista:  Pflire  ViJal  42;  vista:  Bertr,  Carb.  8ße;  Guir.  del 
Oliv.  d'Arle  76;  Peire  Card  27;  Peire  Vid.  42;  Pons  de  Prinhaa 

Anmerkungen, 

1)  Diese  Reihe  ist  im  Donat  nicht  aufgeführt»  desgleichen  ist 

2)  kgista  «cheint  eine  Weiterbildung  von  legem  zu  sein  in  der  Be- 
deutung: »üesetzeskundigert.  Die  betreffende  Stelle  bei  Peire  Card.  27 
lautet:  »Ana  tu  que  te  fae  legiata  |  E  tols  Tautray  dreg  a  vista  |  AI  partir 
nVr  t'arma  triKta«.  Im  Übrigen  findet  es  »ich  weder  bei  DieE,  noch 
bei  Raynouard. 

3)  lista  =  ahd*  Ihta  (Kchw,  fem.)  ^=  Leiste;  dann  der  Streifen,  der 
streifen  artige  Sanra,  die  Borte.  Die  Letzte  Bedeutung  passt  ganz  ^enau 
KU  unserer  ätelle:  »Cant  es  aU  obs  sa  valor  vista  [  Ben  vai  mais  per 
drap  per  listac. 

it. 

Adeuiar  \o  negre  4  (R  0.  359);  Daude  de  Pradaa  13  <Arck  aS.4t>2); 
Folqiiet  de  Mars,  ö  (Arch.  86,427);  GuilL  de  Berg.  3  (Jahrbuch  8,126); 
Guill.  de  San  Leidier  8  (M.W.  2,55j;  Gnir.  de  Cal  5  (Diez,  Poesie  :^&7); 
Onir.  dtd.  Oliv.  d'Arle  23  (B.  D.  pg.  iJä) ;  Juan  EsL  de  Beeiers  5  (A«aU 
pg.  ^1);  Piistorella  (Jojaa  pg.  89  ff):  Faulet  de  Mars  6  |,M.G.  514);  Peire 
Card.  42  (M*  G.  l*41j,  öä  (MW.  2,l9Ö),  §  32,3  (B.  Chr.*  175);  Peire  Vidal  7 
(ed.  Bartsch  45);  Peirol  2y  (M.W.  2,6);  Raim.  Mü".  16  (Arch.  :M4B4). 

-Idi:   I.  Sgl.  pf,  i.    vit:  Peirol  27. 

•-idttiöL  nom.pr.  o.  sgl.     David:  Peirol  29. 

-Itet:   3.  Sgl  prs.  tj,     oblit:  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  23. 

-Iti:  n.pr.n,Sffl    Arabit;  Peirol  29. 

-ito:  /,  sgl  |)rjr.  ».  crit:  Guir,  de  Cal.  5;  envit:  Kaina.  Mir.  16; 
oblit;  Daude  de  Prada»  13. 

-itam:  s.  o.  sgl  crifc:  Daude  de  Pradaa  13;  Pastorela;  Peire  Vid.  7| 
estrit:  Folq.  de  Mars.  5;  guit:  Daude  de  Fradas  13;  Folq.  de  Mars.  5; 
Peirol  29;     samitr  Peire  Card.  42. 

-itum:  adj.o.ßgl  aibit:  Paulet  de  Mars.  6;  envit:  Daude  de  Pra- 
das  13;  petit:  Daude  de  Pradaa  13;  Folq.  de  Mars.  5;  GuilL  de  San 
Leid.  8;    Guir.  de  Cal  5;  Peirol  29. 

4?it:  S.sglpßL  abelit :  Peire  Vid.  7;  Peirol  20;  acnlhit^  Peirol  29; 
Malhit:  Peirol  29;     falhit :  Peirol  29;     noirit;  Peire  Vid.  7. 

Part,  praet:    -ectnm:   descoffit:  Pastorela. 

-Iti:  aunit:  Faulet  de  Mar».  6;  baslit:  Faulet  de  Mar».  6;  com- 
plit:  Peire  Vidal  7;  covit:  Peire  Vidal  7;  enrequit:  Faulet  de  Mars,  6; 
escroiait:  Faulet  de  Älara.  6;  faidit :  Faulet  de  Mars.  6;  grazit:  Faulet 
de  Mara.  6;  isaeinit;  Daude  de  Pmdüa  3  (ei^sernit) ;  Faulet  de  Mars.  6 
(eiwemit);  Raini,  Mir.  16;  isait:  Faulet  de  Mars.  6;  obezit:  Faulet  de 
Mars.  6;     oblit:  Faulet  de  Mars.  6. 


^tam:  rtfreulit:  Folq.  de  Mars.  5;  alegreziti  Peire  Vid,  7;  ardit: 
Folq.  de  Mar«.  5;  Guill  de  Berj?.  3;  aussitr  Guill  del  Oliv.  d'Arle  23; 
FeJre  Vid.  7;  bastit:  Guill.  de  Berg,  :j;  chau^it:  Annan  e  B^mart  1; 
Folq.  de  Mars.  5;  Joan  K^t  5;  Peire  Vid,7j  cobit:  Daufie  de  Prad.  13; 
coraplit:  Daude  de  Prad,  13;  delit:  Guilt  de  ßi*rg.  3;  dormit:  Peire 
Card,  g  62,  3;  enriquit:  Peire  Vid,  1 ;  esbtiudit:  Paulet  de  Mars,  6; 
falhit:  Peire  Vid  7  r  ierit:  Ade  mar  lü  negre  4;  florit:  Aderaar  lo  negre  4; 
giuit:  Gmll.  de  Bert;:,  3;  ^quit:  Peire  Card.  §  3'^,^;  grazit:  Dande 
de  Prad.  V3\  Guill.  de  San  Leid.  8;  Pastorela;  Peire  Vid.  7;  guedt: 
Paulet  de  Mare.  6;  languit:  Guir.  de  Cal.  5;  mnrrit:  Paulet  de  Mars,  6; 
Raini,  Mir.  16;  nientii:  Gnill.  de  San  Leid.  8;  meritr  Folq.  de  Mar».  5; 
oblit :  Folq.  de  Muts,  5 ;  Peirol  29 ;  partit  r  Adeniar  lo  negre  4  ;  Daude 
de  Piadas  13;  Folq.  de  Mar^.  5;  Peire  Vid.  7;  Peirol  29 ;  eaisih  Aderaiu 
lo  negre  4;  Folq.  de  Mars»  5  fsazil);  secorrit;  Pastorela;  servit:  Ade- 
inar  lo  negre  4;  Peirol  29;  tmhit:  Daud.  de  Prad.  13;  vestitr  Peire 
Card.  42,  63;    ya^eniit:  Öuill.  de  San  Leid.  8, 

Aim,  de  Bei.  4  (M.G.  10);  Ai«i.  dePeg.  22  (MW  2,159).  34  (P,  0, 171), 
45  (M.  ü,  171);  Arn.  Dan.  8  (ed.  Canello);  Arn.  de  Marv.  l  (M.W.  1,15Ö); 
BerengdePoivent  (Arch, 3^,414);  Bernart  4  {Arch.34,H80);  Bern.de  Rovenac  3 
(R.4,203j;Bern.deVent.33tM,W.  l,21),40(M.G.14-i9)iB  deB.32jed.SUmm.), 
:i8  (ed.  Stimm,);  Bertr.  Carb.  30c  (B.  D.  pg.  16),  37c  (B.  D,  [ig.  19),  56c 
(B.  I)  PK.  lo),  71h  (B.  a  pg.  II),  86c  (B.  D.  pg.  12);  Bert  Zorgi  7 
(ed.  Levy);  Bonif.  Calvo  4  (P.  0.  20Ö);  Cadenet  17  (M,G.75);  Castelloza  S 
iP.  0.  24«);  Dalfi  d'Alv,  6  {Arch.  32,  409);  Daude  de  Pradiia  4  (Arch  33, 
464);  Folq.  Lunel  (Rom.  128  -213:  ed.  Eiebelkraut  pg.  26);  Folq.  Romans 
10  (R.  L.  488);  Gaue.  Faid.  9  (B.  Chr.*  145),  43  (Arch.  33,  451),  45  (Arch. 
51,279),  54  (Arch.  33,454);  na  Gorm.  de  Monpeal.  1  (R.  4,319);  Gui  l 
(Arch.  35,101);  Gui  d'Uieel  8  (R.  3.379);  Guill.  9.7  (ed.  Keller);  Guill. 
Anel.  3  (Gisi  pg,  33);  Guill  de  Berg  §  29.7  (Jahrbuch  6,238);  Guill.  de 
Cabeatg.  3  (ed.  HöÖerj;  Guill  de  Fig.  2  (R.  4,309);  Guill.  dleiraa  1 
(M.  G,  7);  GuilL  Mugret  6  (R.  5,201);  üuilL  de  Mur,  2  (Milä  359i;  Guill 
de  San  Leidier  8  (M.W.  2,55),  14  (M.W.  2,49);  Guill  de  la  Tor  2  (M.  G. 
650);  Guir  de  Born.  15  (Arch.  34,3991  23  (M.  G  821).  24  (L  R.  393), 
33  (M.  G.  836j,  46  (M.W.  1,206),  50  (Arch.  33,305),  55  (MW.  1,201), 
59  (B.  Chr.*  106);  Guir.  de  Cal  Ö  (R,  4.65),  7  (R.  3,388);  Guir,  del  Oliv. 
d'Arle  33  (B.  D.  pg.  42),  72  {B  D.  pg.  32);  (Suir.  Biq,  (M.  W.  4.252). 
6  (M.W.  4,2),  14  (M.W.  4.236).  23  (M.W.  4,22),  33  (M.W.  4,32),  45  {M.W. 
4,67),  68  (M.W.  4,46J,  73  (M.W.  4,UiO),  79  (M.W*  4,50);  Jaufro  Rudel  l 
(ed.  Stimm.),  4  (ed.  Stimm.);  Joan  E«t  8  (Axan  110);  Lanfranc  Cigala  18 
(M.  G.  714);  Marcabrun  19  (Arch.  33,337);  Mönch  von  Montaudon  7  (ed. 
Philippson),  10  (ed  Fhilippaon);  Oliv,  del  Temple  (Mila  366);  Paulet  de 
Mar^,  7  fR.  4.74);  Peire  d'Alv.  11  (MW.  1,91),  16  (M.W.  1,100),  21  (M.  G. 
1022);  Peire  Card.  38  (Arch.  34,  201);  Peire  Milo  4;  Peire  Rfviuj. 
de  Toi,  14  (M.  G,  942),  17  (R,  5,326);  Peire  Rogier  2  <;ed.  Appel);  Peire 
Vidal  17  (ed.  Bartsch);  Ruimb.  d'Aur.2  (Arch.  33,434);  RAimb.de  Vaq,  19 
(R.  4,427),  24  (P.  0.  81),  28  (Arch.  35,415),  32  (B.  Chr.*  ISO);  Raim. 
Bi&tortz  de  Rusillon  1  (R.  5,369);  Raim.  Gaue.  1  (AzaXs  pg.  3l);  Ri^im. 
Menudet  (M.  G.  153);  Raim.  Mir.  22  (M.  G.  1105),  39  (M.  G.  1114);  Raim. 
de  las  Sala»  2  (LB  101);  Rahnenz  Bifttortz  d^Arle  1;  Sordel  2  (M.G.  1262); 
Uc  de  la  BnealRrJa  1  (R.  i,30);  Uc  de  San  Circ.  27  (Arch.  34,  409);  461 
(anon.):  10,  68,  123,  179,  223,  026,  24&,  250, 
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-icem :  s.  o.sgß.  abetfiintz:  Rairo.  Mir  22;  aonsiritzr  Bert,  2iorgi  7; 
camiairitz:  CaRteUoaa  3;  Guir.  tie  Born.  %S\  cervitz:  Guir  de  Born.  23; 
Uaiiult.  d'Aur  21 ;  eniperniritz:  B.  de  B  32;  Guir,  Riq.  6;  Eaim.  Gaue  1 ; 
enganairitz :  Cadfoet  17 j  Fol^.  Lun*  (Rom*);  Gaue.  Fnid.  43,  54;  Guill. 
Fig»  2j  RaJüib.  de  Yjiq  1^8;  juijiiinls:  Bert.  Zorgi  7;  |>eccairitz:  Folq. 
Lüuel  (RoDJ.);  Eaitn.  MeDutlet;  raaitE:  Aim.  de  Peg  34;  Öt-rn,  de  Vent.  40; 
Bertr.  Carb.  37c;  Gnuc  Faid.  9^  Guir  dTisel  8;  Guill  Anel.  2;  GuilL 
Fig  2;  Guill  de  San  Leidier  14  (röiz^;  Guir.  de  Born,  6>  24 ;  Guir  Riq,  6; 
Jftufre  Rud,  4  (raitz);  Maitübiun  19;  Möuüh  7;  Faulet  de  Mars  7  (bif); 
Peire  Bogier  2;  Peire  Tid»l  17;  Baiuib.  d'Aur  21  (razii);  Raini  Menudet*, 
SordelS;  461,226;  sontz:  Guill  IX,7;  Marcabrun  19;  trichairitz :  Guill 
Fig.  2 

-ic«in:  nom.p^.  ü.ßgl:  Biatritzr  Aim,  de  Peg.  22,45  (Beatrit«);  Raimb. 
de  Taq.  32;     FefitÄ  :  üc  de  la  Bac    l. 

-ic«s :  s.o.pi  afliRiritz:  Cafitellosyi  3;  berbitz:  Guill  Fig.  2;  Guir. 
de  Bern.  55;  ensenliairitz:  Jaulre  Rudel  4;  perditz:  Folq.  Lub.  (Rom.); 
nizitz:  Guir.  Biq.  45;  triibairaiz:  Bereog,  de  PtU¥ent;  Folq.  Lue.  i^ Rom,); 
Peire  Vidal  17. 

•iciem:  *.  o.  sgl.     pemit«;   Peire  Bogier  2. 

•icit:    3.  sgl  prs.  i      ditz:    Aim.  de  Peg.  34  {contra-),  45;    Bern,  de 
Bovet)»c  3    (contra-);    Bern,  de  Vent   40,  40  (e«coö-};    Bertr.  Carb.  86c; 
Bert,  Zorgi  7,  7  (contra-);  Cödenet   17,  IT  (es-);  Duude  de  Pradas  4;  Gaue. 
Faid    45;  na  Goim  de  MoTi|»esl    1:  Guill  IXJ;  Guill  Anel  3  (ter);  Guill 
de  Bere.   |  29,7;    Guir.  tte  Born.  6,  15,  24,  50;     Guir,  Riq.  14,  45,  68; 
Jaufre  Rudel  1  Ides-),  4;  Martabr.  19;  Mönch  7;  Peire  Vidal  17;  Raimb. 
d'Äor   21:  Raimb.  de  Vaq    28,  32;  Raim.  Mir.  22,  39;   Sordel  2;   Uc  de 
la  Bac.  1  (eecon-);  Uc  de  San  Circ  27;  461  (anon.),  188,250. 
*ido8 :  adj.o.  pK    fitz:  Bern,  de  Vent,  40. 
«idus;   adj.  n,  sgl    ßtz:    Marcabrun  19. 
-Idua:  nom.  pr.  n.  »gl.     Dairidz:  Guir.  de  Born,  15. 
•iacit :  3.  egl  prs.  t.     abellitz :    Gaue,  Faid,  45 ;     afortitz  i  Guir.  de 
Boru.  6. 

•iateiS:  adj.  o.  ph    tritz:  Gaue,  Faid.  9* 
-istis :  adj,  n.  ngl     tristz :  Gaue,  Faid,  45. 

4stis:  y2  pl  pf.  f.  vitz!  Gaue.  Faid.  45  (bis);  Guir.  de  Born.  6,24. 
^tm:  nom.  pr.  Critz:  Gaue.  Faid.  9,  9  (Ante-). 
-itia:  ^.jlprs.  i.  abelitz*  CasteHoza  3;  auzitz:  Guir,  de  Born.  55; 
Raim.  Gaue.  1;  Guir.  de  Born,  6  (ausilzj;  ehauzitz:  üc  de  lu  Bae.  1; 
mentitz  :  Guir,  de  Born.  33;  partifj!:  Bereug.  de  Poivent;  Castelloza  3; 
plevitz:  Castelloza  3;  Guir,  de  Boro,  59;  segitz:  Bereng.  de  PoiveDt; 
jssernitz:  Guir.  Riq.  83. 

•itoat  adj,  o,  pl  petitz:  Bertr.  Carb,  Hci  Guir.  de  ßom,  6,  46,  65; 
Jaufre  Rudel  4;  Peire  Raim.  de  Toi  14. 

-itoß:  if.o.pl  critz:  Aru.  Dan.  8;  Bern,  de  Vent.  40;  Dalfi  d'Alv.  6; 
Guill  Anel  3;  Guill  de  San  Leidier  8;  Guir.  de  Born.  6  (es-),  55;  Guir. 
de  Cal  6;  Jaufie  Rudel  4;  Möncb  10;  Oliv,  del  Temple  (es-);  esperitz; 
Bern,  de  Vent.  40;  Folq  tun.  i^Rom.);  na  Gorm.  de  Monpesl  1;  guitz; 
Guir.  de  Cal  7  (bis);    vitz:  B.  de  B.  38. 

•itos ;  nom.  »r.  o,  pl.  Arabitz:  Guir.  de  Born.  6;  Guir.  de  Cal  6; 
Raimb.  de  Va<^.  "24. 

-itis:    adj,  w.  8gl     aibitz:    Sordel    2;     convitz:   Guir.  de  Born.  46; 
envoitz:  Bern,  de  Vent.  40;  Folq.  Lud   (Rom  );  Guir,  de  Bnm  15;     petitz; 
Bern,  de  Vent.  33;    Gui  d^üisel  8;    Guir,  de  Born,  15,  33,  46,  bh;   Guir. 
de  Cal.  7;  Peire  Raim,  de  ToL  17^  Eaimb,  d'Aur.  21;  Baim.  Mir,  22. 
Aoag.  a.  Abb.  (IfAiia,)  0* 


i 
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-itas:  s.n.sgl  cv\i%r  Bon.  Calvo  4;  Gaue.  Faid.  9,  33,  45;  Guir.  d? 
Boi-n.  6,  t5  (cm).  24.  46;  Miiroabnm  11»;  Peke  Card.  38,  38  (es-);  Peire 
Raitn.  de  ToL  14  {hk);  Kuiinb.  c]*Aur.  21  ;  esperitz:  Bern,  de  Vetit.  33 f 
DÄude  de  Pradas  4;  Guuc.  Faid.  9,  45;  Guill.  Fig,  2;  Guill  de  San  Lei- 
dier  8;  Guir.  de  Born,  G,  21;  Giiir.  de  Cal.  7;  Guir  Riq.  45»  73;  Jaufre 
Elidel  4;  Faulet  de  Mars.  7;  Oliv,  del  T^^mple ;  Peire  d'Aiv.  21:  Pcire 
Card.  8a ;  Peire  RaiuL  de  Toi  14;  Peire  Hogier  2;  Peire  Vid.  17;  Eaiin. 
Min  22  j  Sordel  2;  üc  de  San  Circ  27;  guitz:  Arn.  de  Marv.  1;  Üalfi 
d*Alv.  6  (giiiz)j  Dnuile  d«  Pradfti  4;  Gaue.  Faid.  9,  43,  45;  ua  Gorm  de 
Monpesl.  1  ;  Guill  Anel  3;  Guill  Fig.  2;  Guill  de  Marv,  2;  Guill-  de  1^ 
Tür  2;  Guir  de  Born  6,  15,  23  (gitn).  24,  33.  46.  55;  Guir.  de  Cal  ^{ 
Guir.  Riq.  6,23  {bi^),  14  (bis),  SB,  45,  68,  73,  79  (bis);  Joan.  Est.  Ö;  Mar-; 
cabrun  19;  Mönch  7;  Paulet  de  Mars.  7;  Peire  d'Al?*  21;  Peire  Vid.  17; 
Raim.  Gaue.  1;  Raim.  Mir.  22,  39;  Sordel  2;  461  (auon.),  123»  266. 

-itus:  fwm.  2}r.  n  s^L   Caatraaorltz :   ß  deB.  32;    Ramiti:  B,deB»32; 
Rozitz:  P.  d'Alv.  IL 


Part 


defid 


Oliv,  del  Teaii 


escofiti: 


t:  -ectQg: 

-ectnfl:     desconfitz:    I 
eslitz:  Guir.  de  Born.  23, 

-ictoHi  ditz:  Aiiu-  de  Bei  4;  Bern»  de  Eovenac  3;  Hern,  de  Vent.  33 
(digz);  ßertr.  Carlj.  30c  (bis);  Guill  d'Ieiraa  1  (digz);  Guir.  Riq.  33,  79 j 
Joan  Eat.  8  (inal-l;  Peire  Card,  ;i8;  Raimb.  de  Vaq.  19  [digz),  24;  Raim. 
Bifitort  de  Ruh«.  1;  Raiui,  Mtmudet;  Sovdel  2;  461  (lumn.l  68,  123,  223. 

-ictuB*  ditz:  Folq.  Lun.  (Rom.:  lual-);  Guill  de  San  Leidier  14} 
Jiiufre  1  (digzj;  Paulet  de  Mars.  7;  Peire  Ratai.  de  Toi  14. 

-itos:  acoillitz:  Guir.  de  Born  55;  adormitz  :  Raini.  G«uc.  1;  afebUtz) 
Aiai.  de  Bei  4;  afortitz:  Bert.  2orgi7;  Gaue.  Faid.  9,  4;! ;  Raiiu.  Gaue.  ]; 
aizitz:  Folq.  Luti.  (Rmn/S;  Guir.  Riq.  79;  Jaufie  Rudel  4;  arditz : 
Bertr.  Carb.  86  C;  Gaut^.  Faid.  9;  Guir.  de  Born.  55;  Guir,  Riq,  33,  55; 
auzrtz:  Aini.  de  Peg*  34;  Guill  de  Sau  Leid i er  8j  Guir,  Riq.  55;  blezitz: 
Folq.  Lun.  (P^oni.);  cbauziia:  Aiui.  de  Bid.  4;  Arn.  D.m.  8  (dea-);  B,  de 
B.  38;  Gaste lloza  3  (causitz);  Folq.  Lun.  i^Rom.:  descausitz);  Gaue.  Faid.  9; 
Guill.  de  Marv.  2  (descaunitz);  Guir.  de  Born,  23  (des-l;  Guir,  Riq.  33; 
laufte  1;  Peire  Card.  38  {des*);  Ptdre  Vidal  17;  couiplitz:  Gaue.  Faid. 
9,43;  Guill  de  Berg.  §  29,7;  Guir.  Riq,  14,  23;  Raimb.  de  Vaq.  18; 
cunquitz  t  Gaue.  Faid.  54;  eonvertitss:  Guir.  Riq,  73;  deliU:  ßernart4; 
Guill  d'Iedras  1;  Oliv,  del  Teuiple  ;  elegiU:  Guir.  Riq.  73;  euüronquitz: 
Guir.  de  Born.  33 ;  endoimitz :  Guuc.  Faid.  9 ;  endurzif » :  Raiuib.  dVAur.  21; 
enfoletitz:  Folq.  Lun.  (Ronij;  enrequitz:  Bernart  4;  Gui  1;  Guir.  de 
Born.  6;  Jaulre  Rud.  4;  escaritz:  Jaufrö  Rud,  4;  eecarnita:  Folq.  Lan. 
(Rom);  Gaue.  Faid.  9;  Guill  de  San  Leidier  14;  Guir.  de  Born.  55; 
Peire  Vid.  17;  Raim.  Menudet ;  esclaraitz;  Folq.  Lun.  (Rom.);  eamaitz: 
Marcabrun  19;  establitz:  Peire  Vid.  17;  faiditz:  Möach  7;  Raimb.  de 
Vaq.  24;  teritz:  Guir.  de  Born.  55;  floritz;  Bon.  Calvo  9;  Peire  Raim. 
de  Toi.  14;  foilHtz:  Guir.  de  Born.  55;  Raim.  Mir.  39;  ioTbits:  Guill 
Anel  3;  fornita:  Gpir.  de  Boro.  55;  froucitz:  Bereng.  de  Poivent; 
Peire  Rogier  2;      frunitz:   Guir.  de  Born.  24;       gaaditz:  Guir.  Riq.  73; 

faruitz:  B.  de  B.  38;  Daude  de  Pradas  4;  Guir.  de  Bora.  55;  Oliv,  del 
eniple;  Raimb-  de  Vaq.  24;  Raim.  Gaue.  1;  giquitz;  B.  deB,  32;  Gaue. 
Faid.  9;  RHimb.  de  Vaq  24;  Raim.  Gaue.  1;  g^razitz ;  Aiui.  de  Peg.  Si; 
Dttude  de  Pradas  4  ;  Folq.  Lun,  (Rom.);  Gauc.  Faid.  54;  Sordel  2:  icjueritz: 
Lanfr.  Cig.  18;  issernitz:  Bern,  de  Rovenac  3;  Guir.  Riq.  65;  jauzitz: 
Guir.  Riq.  23  (ea-);  logatJitz  i  B.  de  B.  32;  marrita:  Äira.  de  Peg.  22; 
Eon,  Calvo  4;  C^stellozÄ  3;  Fol<4.  Lun.  (Rom.);  Peire  Vidal  I7i  461,179 j 
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merita:  461, r2Sj  noiritai  Gutr,  de  Born.  24  j  Raim.  Ganc.  1;  oblitz; 
Goir,  de  Born.  6  (ublitz^  55;  partitz:  Peire  Rogier  'A\  üc  de  Iü  Bac  1; 
gftritz:  Guill.  Ariel.  3;  Oliv,  del  Tpmple  ;  plaiB«adiU:  Ganc.  Faid.  45  j 
kaimb.  dVAur.  21;  pli3vitz:  B.  de  B.  HB;  revtrdezitz :  Uuir.  <ile  Bom,  15; 
i&zitz:  Gano.  Faiid.  9;  aeguitz:  Raim.  Gaue,  l;  sentitz:  O^denet  17; 
servitz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  sordes&it«:  Mivrcabrnn  19;  tratliU:  GniJL 
Anel.  3;  trahitz:  B,  de  B.  *^2 ;  Tazit*;  Guill,  d'Ieiras  1  (en-);  Peire 
Vidnl  17  (en-);  veatitz:  Giiir,  de  Born.  5*»:  voutlU :  Aim.  de  Bei  4; 
Bert.  Zorgi  7;  Cadcnet  17;  Peire  Rotier  2  (voltitz), 

-ituB;  abelHtz:  Aim.  de  Pe^.  22;  Guir.  Riq.  2»»  öS  (bis),  68,  79; 
Peire  Raim,  ile  Toi  14  j  Raimb.  de  Viiq,  2S;  abitraita:  Mftrcabriin  19; 
Raimb.d'Aur  21;  acaitivilE:  Mareabrun  Ifi;  acondorniita:  Peire  Rogier  2; 
acuillitz:  B.  de  ß.  38  (acalliitzl;  Bertr.  Caib.  56  (aculbitz);  Dalfi  d'Alv,  6; 
Fo\q.  Liin.  (Rom.);  Gaiic.  Faid  54;  Giiill.  Magret  6;  Guir.  de  Born.  6 
(aculbit£),  33,  Ifi;  inufre  1  faculbitz);  Raimb.  d*Aur.  21  (aculilz);  Ratm. 
Mentidet;  461,24S;  acnipita :  Peire  Vidul  17;  adurmitz:  BerB.  de  Ro- 
▼enac  'S\  Bern,  de  Vent.  83  (udorniits5);  Daude  de  Pradas  4;  Folq.  Lun. 
(Rom.);  Güir.  de  Cal  7;  afolitz:  Peire  Bai m.  de  Toi.  17;  afortitz:  Aim. 
de  Belenoi  4;  Cadenetl7;  Gui  l;  Guir  Riq,  6J9;  aizit»:  Bern,  de  Vent.  3S; 
Bertr  de  B,  38;  Guij^o  1,1  (aisiÄ);  Polc|.  Liin.  (Rom.);  Gaue.  Faid.  9.  43, 
45  (bia);  Guir.  de  Born.  33;  Guir,  Riq,  6,  14,  L'3,  33  (bis),  68,  79;  Peire 
Card.  3H;  Peire  Rogier  2  (aisttz);  Raimk  de  Vnq.  28;  anfcitz:  Gaue. 
Faid.  45;  apostit* :  B.  de  B.  ii2  ;  Guir.  de  Born.  23;  Peire  Vidal  17; 
arditB:  Aim.  de  Bei.  4  (ardix) ;  Aiin.  de  Peg.  84;  Arn.  de  MarT.  1;  Bern, 
de  Vent.  40;  B  de  B  32,  38  (bia);  Cadetiet  17:  Dalfi  d'Alv.  6;  Giiigo  l; 
Gaue.  Faid.  43;  na  Gorm  de  Monpe^L  1;  Gui  d*üisel  8;  Guill,  de  San 
Leidier  8;  Guir.  de  Born.  6;  Peire  Card.  38;  Peire  Vid.  17  (bi«h  Raimb. 
4*Äur.  21;  Raimb.  de  Vaq,  21;  Raiui.  Mir*  39;  arramitz:  Bern,  de  Vent  40; 
Msalhitfi!  Jaufre  Rudel  1;  aunüa:  Bern,  de  Rovenac  3;  B.  de  B.  32  (bia); 
Dalfi  d'Alv.  Ö;  Gaue.  Faid.  43;  Guir.  de  Born  6,  24,  40,  55,  59;  Guir. 
Riq.  33;  Marcabr.  19;  Peire  Vidal  17;  Raimb,  de  Vaq.  32;  Raim.  Gaue.  1; 
üc  de  San  Circ  27;  auzitzr  Bern,  de  Vent.  33,40  (atiditz);  Bert.  Zorgi  7; 
Cadenet  17  (ausifcx)j  llriude  de  Prada«  4;  Gauo.  Faid.  9,  43  (bis),  54; 
Gai  d^Uieel  8:  Gnill.  de  San  Leidier  8,  14;  GuilL  de  la  Tor  2;  Liuir.  de 
Born.  23  (außitiK  24.  50;  Guir.  de  Cal  6,  7;  Guir.  Riq.  14,  33,  6rf,  79 
fei9«aüdt«1,  79  {biai;  Marcabrun  19;  Möncb  7,  10;  Faulet  de  Mars.  7: 
Peire  Card.  88s  Raim,  Mir.  22;  bnilil«:  Guir  de  Born.  6;  Peire  Vid.  17 
(balhitz);  baelitz:  Peire  Vid.  17;  Raimb,  de  Vaq.  24;  cabitz:  Folq.  Lun, 
(Rom.);  cbauzitz:  Aim.  de  Peg.  22,  34  (causitz);  Arn.  Dan.  8;  Bern.de 
Rövenac  3;  Bern,  de  Vent  HS,  40  (cauftitz);  B.  de  B.  38  (des-);  Bert. 
Zorgi  7  (descauaäta);  Dalfi  d'Alv.  6;  Gaue.  Faid.  43;  Gui  d^isel  8  (cau- 
sitz); Guir.  de  Born.  23  (dea-J,  50,  55  (chausitz);  Guir.  Riq.  45  (dea-J; 
Mönch  7;  Peire  Card.  38  (dea-);  Raimb,  de  Vaq.  19  (descausitz),  28;  Raim. 
Mir.  22;  cobritz:  B  de  ß.  38;  coloritz:  Bern,  de  Vent.  40  (es-);  com- 
plitz:  Aim.  de  Bei  4;  Bern,  de  Rovenue  3;  B.  de  B.  32:  Gaue.  Faid.  43; 
usL  Gorni.  de  Monjiesl  1;  Guili,  dTetra»  1;  Guir,  de  Born.  59;  Guir.  de 
Cal  7;  Guir.  Rtq.  14,  33,  79;  .loan  Est.  8;  Mönch  7;  Paulet  de  Mars.  7; 
Peire  d'Alv,  21;  Peire  Raim.  de  Toi  14;  Peire  Vid  17;  Haimb.  deVaq.  19; 
Raim.  Mir  22;  Uc  de  la  Bac  1;  conquitz:  Gaue.  Faid.  9;  Jaufre  Rud.  l; 
corregitz:  Guir.  Riq.  45;  cossentitz:  Bern,  de  Vent.  40;  covitz:  Aim.  de 
Peg*  34;  Arn.  de  Marv  1  (cobilz);  Bern,  de  Vent.  40  (cob-ltz);  B.  de  B.  38 
(cobitz);  Ciialelioza  3  (en*);  Gaue.  Faid.  45;  GuilL  de  la  Tor  2  (cobitz); 
cobitz:  Guir.  de  Born.  33;  Jaufre  Rudel  1;  Raimb,  d'Aur.  21  (cubitzl; 
ahntet  Bern;  dt  Vent.  40;  Gnigo  1;  Gaue.  Faid.  43,  45;  Gut  11  Magret  6; 
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Guir  de  Borti.  46,  55;  Faulet  de  Mars.  7 ;  Pdro  Vid.  17;  Eaiiiib.  d'Äür.21; 

desmeütitz:  Aim.  de  Pejj.  34;  Bern,  de  Veot  40;     despo^seEitz :  Gtiill.de 

Marv.  2;     depostaditz:  GmU»  de  Marv»  2;     droguitÄ:  Rftiink  de  Vaq,  24; 

ele^tz:    öuir.  de  Cal.   6;      ernpaubreaitz :    Guir*  Riq.  45;      empauriU: 

ßertr.  OarH.  71h;     enantilÄ:  Gair.  Ri<i-  45,  49;  Jaufrf*  Rudel  4;    enarditz; 

Gaue.  Faid.  9;  Peire  Vid.  17;     eDbru>tit**  Raimb.  trAur.  21 ;     endormitz: 

Bon.  Cako  4;  Gaue.  Faid.  45;  öüiU.IX.7;  Guillde  ^an  Leidier  14;  Gair. 

de  Born.  6^55;  Jaufre  Rud.  1;     endurzita:  Guir    de  Born.  4<i,  55;     engl* 

lositz:  Raim.  Mir.  22;     eogrenitz:  Bern,  de  Venfc    40;     enquisitz:   Gaue. 

Faid.  54;     enrequitz:   Gaue.  Faid    45  (etiriquitzi;    Guir  de  Born.  23,  50 

(enriquitz);    Raimb     de  Vaq,  19,  24;    Raim,  Mir,  39;      envilitz*    Rainab. 

d*Aur.  21;    eabahitzi  Bern.  deVent.  33;  Cadenet  17;  Daude  de  Pradaa  4 ; 

Folq.  Liin.  (Rom.);  Gaue.  Paid    45;  Guir.  de  Born.  6,55,59;  Jaufre  Rud.  1 

(esbaitssj;    Lanfr.  Oig.  18;  Sordei  2  leabaitz^;    eabauditz  :  Paitlet  de  Mar«.?; 

escantz:  Castelloza  S  (bia);  Gaue.  Paid  45;  Gai  d'Üisel  8;  Jaufre  Rud,  1 

(escbantzl;    escaroiU:  Bern,  de  Vent.  40;  Guir,  Riq.  63;  Peire  Raim.  de 

ToL  17;  Raiinb.  de  Vaq.  19;  461,22-^;     esciarseiU:  Guir.  Riq.  14;  Jaufre 

Rud,  4;  461.68;     eatablitz:    Bern,   de  Vent,  10;   ß.  de  B.  38;   Guir  de 

Born,  23;   Raiinb,  de  Vaq.  24;      faiditz:    Aiin.  de  Peg.  .^4;  B.  de  B-  38; 

Guigo  1;  Gaue,  Paid.  54;   Guir.  de  Born*  21,  55;  Guir,  Eiq.  14  (faiztla); 

faillitz:     Äitn.  de  Peg.  45   (fnlbiU);    Bern,  de  Vent.  40    (falbitz);    Bert 

Zorgi  7;  Cadenet  17;  Gnuc.  Faid.  9  (falbitz l,  43,  45;   na  Gorm.  de  Mon- 

pesl  1  (falhiU);  Gui  d^üisel  8  ^falbitz);  Guill  de  San  Leidier  14  ffalbitzl; 

Guir.  de  Born.  Ö,  15,  21  (falbitz),  33,  46,  55;  Guir.  Riq.  6;    Marcabr.  19 

(bis);  Möncb  7;    Paulet  de  Mars.  7;   Raiinb,  d'.\ur.  21  (bis);  Ri>irab.  de 

Vaq.  24;       fariisitz:    Fo!q.  Lun.  (Rom);      feblezitz :    Bern,  de  Vent.  40; 

fenitz:  Gaue.  Faid.  45;  Gaili.  de  San   Leidier  14;  Guir.  de  Born,  6;  Guir. 

de  Cal,    6;    Raimb.  d'Aur.  21;    Sordei  2;       feritzi    Bern,  de  Rovenac  3; 

Bern,  de  Vent.  40;  Gaue,  Faid.  45 ;  Guill.  dleiraa  1;  Guill  de  San  Leid.  8; 

Guir.  de  Born.  6;  Joan  Est.  8;  Peire  d'Alv.  11  ;  Peire  Vidal  17;  Sordei  2; 

flebezitz:  Guir,  de  Born.  59;      floriU:    Arn.  Dan.  8;    Bern,  de  Veot.  40; 

B.  de  B.  32,  38;  Gaue.  Faid,  45;  Guill  de  San  Leid.   14;  Jaufre  Rud.  l; 

Oliv,  del  Teiuple ;    folliz :  Raimb.  de  Vaq.  28  (en-) ;    foruiitz :  Peire  d'AW.  1 1 ; 

frevolitzr  B.  de  B,  38;    frezitsi:   Bern,  de  Vent.  40;  B.  de  B.  38;     tugitz  : 

Raimb.  de  Vaq.  24;     garitz  :  Aiiu.  de  Peg.  22;  Bert  Zorgt  7;  Gaue.  Faid, 

43,  45,  54;  Guir.  de  Born.  55;  Peire  Vidal  17;     garnitz:  Bern,  de  Vent.  83; 

B.  de  B,  38;  Gaue.  Faid    9;  Gui  d'üisel  8;  Guill.  de  Marv.  2;   Guir,  de 

Born.  6,  15,  4G;   Guir,  Riq.  6;   Möncb  7;  Oliv,  del  Temple  (des-);   Peire 

d'Al?.  U  (guaroitz);  Peire  Ralm.  de  Toi.  14;  Peire  Vidal  17;  Raimb.  da 

Vaq.  19;  üc  de  San  Üire  27;     giquitz :  B,  de  B.  ;i2;  Dalfi  d'Ak.  6;  Guir. 

de  Born.  15  (gequitz),  55;    Paulet  de  Mars.  7;  Peire  Vid.  17;      grazitz; 

Aiui.  de  Feg.  22;  Arn.  Dan.  8;  Bern    de  Rovenac  3;  Bern,  de  Veut.  40; 

B.  de  B.  38;  Gaue.  Faid,  9  (bia).  43,45;  Gui  d'^ieel  8  (bia);  Guill  Anel  3; 

Guir.   de  Born.  t>,  15  (-iz),   24,  50;      guanditz:    Guir,  Riq.  33;      gueritz: 

Bern,  de  Vent,  40;  Gaue.  Faid.  45;  Guir,  dg  Cal  7;  JauiVe  Rud,  1;  Peire 

Rogier  2;    isseruitz ;  Bern,  de  Roveoac  3;  Bern,  de  Vent,  40  (eysaeinitz); 

Dalfi  d'Älr.  6  (iscreniz);  Gui  d'öisel  8;  Guir.  de  Boro.  33  (eiscernitz),  55; 

issitz:  B.  de  B,  32;  Gaue.  Faid.  9  (eissitzl;  Guir.  de  Born.  55;  Mönch  7; 

Peire  Vidal  17  (eiasitz);    Raimb.  d*Äur.  21;    Raimb.  de  Vaq    19;    Raim. 

Gaue.  1;  461,250  (bir*);    jauzitz;    Bern,  de  Vent,  40;  Guir.  de  Born,  33; 

Guir,  de  Cal,  7 ;  Guir.  Riq,  6  ;  Jaufre  Rud.  1,  4  ;     laiditz:  Guir.  de  Born.  6 ; 

marritz:    Aiin.  de  Peg.  34;    Arn.  Dan.  8;   Bern,  de  Rovenac  3;   Bern,  de 

Vent.  83,  40  (bis);   B.  de  B.  32  (bis);    Cadenet  17;    Daude  de  Pradas  4; 

Gaue.  Faid.  9,  43|  45,  54;    Guir.  de  Born,  6,  24,  33,  46  (bia);    Guir.  de 
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Cal.6;  Guir.  Riq.  14,  23,  33;  Jaufre  Rad.  l,  4;  Unfr  Cigalti  l8  (scriea'J; 
Mönch  10;  Piiulet  de  Mara.  7;  Peire  Rogier  2;  Peire  Vitlal  17;  Raitnb. 
d*Aar.  21^  R^imb.  de  Vaq.  "24.  28;  Rum,  Mir.  22;  Sordel  2;  üc  de  San 
Circ.  27;  461  (anon),  223;  noitiiz :  Aira.  äe  Bei  4  ;  Airn,  de  Peg.  22.  31,  45; 
Bern*  de  Vent  40^  Folq.  Lun.  (Roni.)j  Ganc.  Faid.  9,  15;  Gmr.'de  Born,  50; 
Guir,  de  Cal.  6;  ßiiir.  Riq.  33;  Jaufre  Rad.  4;  Mönch  7;  Riitnb.  de  Vaq. 
19,  24,  28;  Raimon  Menadet ;  161/250;  obezitz;  Bert,  Zorgi  7;  Folq. 
LttiCLtRom.);  Guir,  Riq.4S,  79;  Jaufre  Rud.!;  Raimb.  de  Vaq.  19;  461,123; 
oblitz:  Bera.  de  Vent  40;  Gaill.  de  Cabat^,  3;  GuilL  de  San  Leidier  U; 
Guir.  de  Born.  55,  59;  Marcabrun  19;  partitz:  Aim.  de  Pet^.  22,  31; 
Bern,  de  Vent  38;  Bertr.  Cark  37c;  Bon.  Calvo  4;  Cadenet  17;  Daude 
de  Pradas  4;  Gavic.  Faid.  9.  43,  15,  51  ;  Guigo  1  ;  Guill  IX.7;  Gmlide  U 
Tor  2;  Guir.  de  Born.  Ö,  15,  50;  Gair,  de  Cal  Ö;  Guir.  Riq.  G  (bis^ 
Ratmb.  de  Vaq,  21;  Raiinb.  Biatort  de  Hubs.  1;  peritzr  Bert.  Zorgi  7; 
Guin  de  Born.  46;  Guir  Riq.  6;  Jiarcabrun  19;  Peire  Card.  38 ;  pleriU: 
Bern,  de  Rovenac  3 ;  Bern,  de  Vent.  33 ;  B.  de  ß.  32 ;  Gaue.  Faid.  45 ; 
Guir.  de  Born.  6,  55;  Marcabrun  19  (re-);  Raim,  Mir.  21;  Sordel  2; 
puoitzi  Peire  Raim.  de  ToL  17;  queritz:  Gaue.  Faid.  43;  Guir.  de  Born. 
50,  50  (con-);  Üü  de  San  Circ  27;  queaitz :  Gaue.  Faid.  45 ;  üc  de  la 
ßac.  l  {con-l;  reculhi^s:  Folq.  Luu.  (Rom.);  releuquitzr  Aitn.de  Peg.  34; 
Faulet  de  Mar».  7;  Raimb.  de  Vaq.  24;  rejdenitz:  Bern,  de  Vent  40; 
reverdezitz:  Gaue.  Faid.  45;  salkitz :  Gaue.  Faid.  9;  fla2iU:  Gaue.  Faid. 
45,  54;  »ebelitz;  .\iiu.  de  Peg,  22;  Bern,  de  Vent  40;  na  Goren,  de 
Moniiesl  1;  Guill.  de  Marv.  2;  Guir.  Riq.  ^B;  Lanfr.  Ci^la  18;  Peire 
Vidal  17;  «entitz.:  4^n,l88;  sernilz:  Atui.  de  Peg-.  22;  Arn.  de  Murr.  1; 
B.  de  B.  32;  Gaue.  Faid.  9;  Guir.  de  Born.  6,  15;  Guir  Riq.  45;  Peire 
Vid.  17;  Raimb.  d'Aur.  21;  461,179;  Hobrisjfits! :  B,  de  B.  32;  sojorna- 
ditaj:  ß.  d.  B,  32;  safritz:  Guir.  de  CaL  6;  tazitz:  Guill.  de  Cabsty.  3; 
techitz:  Bern,  de  Vent  40;  tniitz:  Aiiiu  de  Bei.  4;  Bern,  de  Vent  40  t/bis); 
B.d.B.32(bi8);  Gaue.  Faid.  0,43  (trahitz);  GuillFig,2  (trahitzi;  Guill  de  San 
Leidier  8,  14;  Guir.  Riq.  11;  Lanfr.  Ctgala  lö;  Peire  Vid,  17;  Raiiiih, 
d*Anr.  21  (trahita"!;  ubiiliz:  Gui- .  de  Born.  15;  unitz:  Bern,  de  Vcot  40; 
vazitz :  Guill.  d'Ieirue  1  (en*);  Guir.  de  Born.  55  (en-);  Rainjb.  de  Vaq. 
24  ie»-);  ?eatitz:  Guir.  de  Born.  6;  Jaufre  Rud.  1;  461,  123,  226  (bisj; 
vilanitz:  Guill,  de  San  Leidier  14  (en-);  Jaufre  Eud,  4  (en-J;  voutiti: 
Eaimb,  d'Aur,  21, 

Äim.  de  Peg.  17  (R.  L.  432),  30  Od,  W,  11,  167).  52  (M.  G.  12231; 
Am,  Dan.  2  (ed.  Canello);  Daude  de  Prada»  6  tR.  3,414);  Gaue,  Faid.  15 
(Arch.  35,400 1,  18  (M.  G.  51).  59  lArch.  3M98);  Üui  d'Oiäel  11  iR,  3.377); 
Guill,  de  laTor  4  (M.G  654);  Guir, de  Born,  20  iM.G.2i5).  32(M.G,  241), 
40  (Arch.  33,3J8|,  Ö2  (Arch.  33,2931;  Guir.  Riq.  39  (H,W,  4,210),  ü7  (M.W. 
4,25);  Peire  Rogier  1  (M,W,  1,119);  Peire  Vid.  6  {ed.  Bartach  16V  9  (ed. 
BartAch  31),  H  (ed.  Bartech  Ht;  Pujol  4  (M.  G,  06 i;  Raiiub.  d'Aur,  18 
(P*  0.  4J>);  Rick  de  Berb.  2  (Ärcli.  35,434);  461  (anon.),  6  (Arch,  34,434\; 
135  (Arch.  35,109). 

-örem+B;  an*stjL  amora;  Aim.  de  Pe^.  17;  Arn.  Dan.  2;  Daude 
de  Pradas  6;  Gaue,  Fuid.  1^,  18,  50;  Gui  d^üisel  11  {quinquies);  Guir,  de 
Born.  32;  Guir,  Kiq.  67;  Peire  Rogier  t ;  Peire  Vid.  6,  9,  11  (bis);  Pujol  4; 
Eich,  de  Berb.  2 ;  blancor« :  Peire  Vidal  6 ;  calor« :  Peire  Vid.  1 1 ; 
color»:  Peire  Vid.  6;  dezonors:  Aiiu.  de  Peg,  17;  Gaue.  Faid.  15,  50; 
Raimb,  d*Aur.  18;  dol^ore :  Gaue,  Faid,  15;  Peire  Vidal  11  (douasors); 
dolori:    Arn.  Das.  2;   Guir.  de  Born.  40;  Guir.  Riq.  39;  Peire  Rogier  1; 


94 


Vid,  9;  Rieh,  de  Berb.  2j  orrorsr  Guir,  Riq.  39;  flora :  Aim.  de 
*-g.  30,  52;  ütiir.  de  Born.  32,  fS2j  Peire  Vid.  6,  11 ;  Piijol  4  (blatioft-)j 
folors:  Gaue,  Faid.  18;  Gui  d'Ukel  U  (tblhor«);  öair.  de  Born,  20  (fbl- 
boi-s),  40,  62;  Uuir.  Riq.  H9,  67;  Pujol  4  (follioi-s);  Raimb.  tPAur.  18; 
honors;  Daiide  dePrftd>xs6;  Gaue,  Faid  15,  18,  59;  Gui  d^tlkel  U  (bii); 
Guir.  de  Born,  32;  Gnir.  Rij.  39,  67;  Peire  Roj^ier  1;  461,1);  laugiiora: 
Gui  dlJise!  11;  lauzors:  Aiui,  do  Peg.  17;  Daade  de  Pradae  6;  Gulr,  de 
Born.  62;  Giiir.  Riq.  39  (bia);  Peire  Vidal  f\;  Raimb.  d*Aur.  18;  paora: 
Äim.  de  Peg-.  17 j  Arn.  Dan.  2;  Daude  de  Pradas  6;  Giür.  de  Born,  62; 
Peire  Bogief  Ij  paacora:  Gnir,  de  Born.  20,  Ö2;  Peiro  Vidal  9;  ricorst 
Guin  Riq.  39,67;  Peire  Vid.  9;  461,6  (richorV);  sabors:  Aim.  de  Peg.  30; 
Guir.  Biq  39,  67;  Peire  Vid.  9;  temors:  Guir  Riq.  39;  v^ilora;  Aim, 
de  Peg.  17,  30,  52;  Gaue,  Faid.  15,  18,  59  (bia);  Guir.  de  Born.  40,  62; 
Peire  Vid.  6  (bia),  9,  11;  Pujol  4  (bia);  Rick  de  Berb.  2;  verdora:  Peire 
Vid.  6. 

'Qt^:  ff.  a  ph  anmdora:  Aim,  de  Peg,  52;  Gaue,  Faid.  15]  Gui 
d'UiBel  11;  GuilL  de  la  Tor.  4  (bis);  Guir,  de  Born.  20,  40,  62;  Guir. Riq. 
39  (aymadors);  Peile  Rogier  l;  Raimb.  d*Aur,  l8;  Rick  de  ßerb.  2; 
amora:  Gnir.  Riq.  39  (bis);  461,6;  anceasöra :  Guir.  de  Born.  20;  Peire 
Vid.  6;  lUTctora:  Guir  de  Born.  40;  Peire  Rogier  1;  balidors-  (h\ac. 
Faid.  59;  ca^^adors:  Rieh,  de  Berb.  2;  cbantador«:  Guir.  de  Born,  62; 
clamors:  Guir.  Riq.  67;  Fujol  4;  colors.*  Aitn  de  Peg.  30;  Gaue  Paid.  15) 
Guir  de  Born.  32,  40;  Rantib.  dVAur.  18;  combatedoi-s r  Peire  Vid.  11; 
oonoißsedors:  Aim.  de  Peg.  17  ;  Peire  Vid.  It ;  donadors :  Aiui.  de  Peg.  30; 
Gnir.  Biq.  39;  dolor»:  Ganc.  Faid.  59;  Gui  d'Uisel  11;  GuilL  de  la  Tor  4; 
Peire  Vid.  6;  Pujol  4;  Riiimb,  d*Aur,  18;  doinnejadora :  Peire  Vid,  11; 
Raimb.  d'Aur,  18;  douaaors:  Gui  d^Uiael  11;  entendedors:  Gaue.  Faid.  15; 
Guir.  de  Born.  40,  62;  errora:  Gaue.  Faid,  18;  GuilL  de  la  Tor  4;  fen- 
hedora:  Guir.  Riq.  39;  Peire  Vid.  11;  flor«:  Peire  Rogier  1;  Peire  Vid.S^; 
Pujol  4;  461,6;  follors:  Aim,  de  Peg.  17;  gualiodorB:  Gui  d'Uisel  11; 
GuilL  de  la  Tor  4;  iuiadors:  Aim.  de  Peg,  52;  lanssora:  Guir.  Riq,  67; 
Peire  Vid,  9,  11;  461,6  (lauazors) ;  niiradorsi  Paude  de  Pradaa  6:  per- 
donador«:  Gauo.  Faid.  15;  preiadorB:  Gaue.  Fuid.  15;  reprendedora : 
Aim.  de  Peg,  52;  razonadors:  Guir.  de  Born,  32;  refectors:  Guir.  de 
Born.  32 ;  sabors :  GuilL  de  la  Tor  4 ;  ßenhors :  Aim.  de  Peg.  HO ;  Gaue 
Faid,  18;  Guir,  de  Born.  20,  32,  40,  62;  Peire  Rogier  1^  Peire  Vid,  11; 
aerors:  Peire  Vid.  11;  Raimb,  d'Aur.  18;  eervidorjc  GuilL  de  la  Tor  4; 
traidora:  Aiin.  de  Feg  52;  Gaue,  Faid,  59;  GuilL  de  la  Tor  4  (traichora); 
Peire  Vidnl  9  (truchora);  triecadora  ;  Gaue.  Faid.  15;  trobadors;  Aini. 
de  Peg.  30,  52;  Guir.  Riq.  39;  valedora:  Aim.  de  Peg.  52;  Pujol  4; 
vensedors:  Peire  Vid,  6. 

-öTOs:  o.piadj.  unaora:  Aim.  de  Peg.  52;  Guir.  de  Born,  32  (bia); 
gensorfi^  Aim.  de  Pe^,  52;  miijors:  Aim.  de  Peg.  30;  Guir,  de  Born.  62; 
melhorg:  Guir.  Riq,  39;  Peire  Rogier  l;  PeireVid.lt;  Raimb.  d^Aur.  18; 
461,6  (bia);  nienora:  Guir.  de  Born.  32;  peiora:  Aim.  de  Peg.  17;  Ganc. 
Paid.  15;  Raiimb.  d'Aur,  18;  461,6;  pluaora  :  Aim,  de  Peg,  17;  aordejora: 
Riumb,  d'Aur.  18. 

-öros:  8.  0.  pl    ftstora:  Gaue,  Kuid.  15;    deeore:  Gaue.  Fafd,  ib. 

-örsum;  adiK*)  alhors:  Arn.  Dan.  2;  Daude  de  Pradas  6;  G;iuc, 
Faid.  15  (aillürs),  18,  59  (aiUor»^;  GuilL  de  la  Tor  4  (aillors);  Guir.  de 
Born.  20,  40  (aillorai;  Peire  Rogier  1;  Peire  Vidal  6,  11. 

-Ärns  :  s.  n,  »gl    plors :  Daude  de  Pradna  6 ;  Rieh,  de  Berb.  2. 

-arris ;  s.  n.  sgi.     tora :  Daude  de  Pradna  6, 

•nrsoss  $.ü.ph    ors:  Riuk.  de  Berb.  2« 


«nriiuii:  9.  engl  cora:  Dande  da  Prnda«  6-,  Gaue.  Fnid.  59;  Guir, 
de  Born  *10,  B2,  Ö2;  Guir.  Ri(j.  ;i9  (biB),  67;  Peire  Vid.  U  ;  Riümb.  dUun  18; 
Eich,  de  BerK  2;  ors:  Qmr,  de  Boro.  20;  «ecors:  Arn.  Dan.  2;  Daude 
de  Fradas  6;  Gaue  FAid  Ih;  Gui  d'üiael  II  («ocors);  Guir.  de  Born, 
20,  40,  62  (ftocoi-Bi;  Guir.  Riq.  39  (bis),  67  (aocors);  Peire  Vid,  Ü,  9  (aotore); 
Piijol  4;  Ridi.  de  B*iK  2;  461,135, 

PartpraeL:  -ar(g-)8i:  sors:  Aim.  de  Peg.  52  j  Peire  Vidal  1 1  j  Kuimb, 
d*Aur  18. 

-iir(g)8um;  sor*:  Arn,  Dan.  2;  Gaiic.  Faid.  15;  Quill  de  la  Tor  4; 
Guir.  de  Boin.  40,  62,  62  (re-);    Peire  Vidal  6. 

•iir(g)HiiÄ:  eors:  Aim,  de  Peg.  17,  äO,  Daude  de  Pradas  6;  Gaue. 
Fuid.  18,  59;  Gm  d'Uisel  11 ;  Gnir.  de  Born,  20,  H2(bi8);  Guir  Eit|.  39,  67j 
Peire  Rogier  1;  Peire  Vidal  9;  Piijol  4;  Rieh.  deBerb.  2;  461»  6.  1S5. 

A  n  tii  e  r  k  u  n  17  e  n. 

1)  Ebenf-o  wie  >e«^  hat  aitch  »o«  hinBichtlich  seiner  Auüspnicbe  eine 
dopntlteNutur:  man  unterscheidet  »o  larg«  und  »o  eslreil*.  Vgl.  darüber: 
Lo  Donatz  proensala,  ed.  Stengel»  pg.  r>3ff.;  Las  Leys  d*ainors  I,  16 ff, 
und  die  »pecielie  Mono<5raphie  über  dje  Aiiasiiräche  des  »o«  von  P.  Meyer, 
in  den  Mein,  de  la  Bociet^  de  linguistiqiie  I,  145  flf. 

Schon  von  dem  Neupro vcnzuliaeheu  auH,  wo  ein  dopiielter  o-Laut 
[o  und  ou]  auch  in  der  Schrift  vorhanden  iat,  »chUesst  P.  Meyer  auf  die 
Existenz  elnns  solclien  auch  im  Altprovenzalischen,  obwohl  es  grH]<hisch 
die«e  Spaltung  nicht  kenntlich  macht.  Die  UnU'jfpcheidung  von  »o  larj;^« 
und  »efitreitt  im  Rimarium  dea  Donat  liefert  ihm  den  positiven  Beweis 
dafür.  Er  kommt  dann  yag.  157  zu  dem  Resultat:  »si  nouB  examinonn, 
en  ce  qui  concerne  lo,  lee  «eriea  de  rimes  kirgs  et  estreiU,  nous  verrona 
que  les  preuii^res  renferroent  lea  mota  oü  Fo  pror.  s'est  coneervö  pur 
juBciu'au  tempa  prt^sent,  que  lea  aecondea  renfenuent  ceux  oh  l'o  se  pro* 
noDce  ou«. 

Danach  ergiebt  sich,  gemäss  den  pag,  155  gemachten  Aiiäeinander- 
ieisnngeD,  daaa  o  offene  Au^^pruche  hat^  wenn  ea  von  lat  6,  oder  o  in 
Poaition  herkommt,  data  es  hingegen  pesühlosaen  gesprochen  wird,  wenn 
e»  in  ö,  o  vor  der  Toneilbe,  ü  und  ti  in  Position  seine  Grundlage  hat 

2)  aUmrs  (ailhrii)  wird  im  Donat  nicht  aufgeführt*  Grundlage  kann 
natürlich  nur  lat.  altorsum  aein,  da«  aber  offenen  o-Laut  ergeben  rausÄte. 
Gleichwohl  wird  es  im  Reime,  im  Ganzen  in  11  Fällen,  nur  mit  gCüchlos- 
•enem  o  gebunden, 

ort* 

Aiin.  de  Peg,  23  (M.W.  2,161).  45  (M.G,  1171);  Aimeric  (e  Sordel)  2 
(Arch.  50,268);  Arn,  Dan.  15  (ed.  Canello);  Aruaut  Donat  (Joyaa  pg- 22); 
Bern,  de  Vent.  25  (M.W.  l,14.h  Bert.  Zorgi  7  ('ed,  Levj);  B.  de  B.  42 
(ed  Stimm,);  Duran  aartre  de  Paernas  {M.  G.  bb)\  Folq.  Korn.  8  (Arch, 
88,309);  Gavaudft  (R.  4,  402 ^  na  Gorm.  de  MonpesL  1  (R.  4,319):  Guill. 
Adeniar  6  iP,0.  2bb)\  Guir,  Rirp  12  tM,W,  4.61).  24  (M,W,  4,28),  27  (M,W. 
4.58).  29  (M.W,  4.54);  Mönch  14 B  fed.  Philipps,);  Paulet  de  Mars,  6 
(M.  G,  514);  Peire  Card.  10  (M.  G.  760),  40  {M.W.  2,194);  Peire  Rogier  3 
(ed.  Appel),  5  led.  Appel);  Peirol  31  (M.W,  2,18j;  Serveri  2  (Müil  384); 
461,7  (M.  0.  2781,  194  (M.  G.  283). 

-ordet:  3,itffl  pr».cj  acort:  Guir.  Riq.  24;  Paulet  de  Mars,  6;  Peire 
Eogier  3;  Peirol  31;     recort:  na  Gorm.  di-  MonpesL  1;  PeiroI  31. 

-ordit:  S.sglprs.i.  eatojrt:  Aruaut  Vidal;    remort:  Guir.  Riq,  27* 
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-ordo:  t.^gtprs,  u  acori:  Am.  Dan  15;  Guiil.  Adeniar  6;  Peire 
Eogkr  5. 

-ordum:  s.o.ugL  acort:  Aitiv.  t1e  Peg»  23.  45-  Bert.  Zorgi  7,  7  ((k*a*); 
DuraD  Sartre  de  Ptternaaj  Folq.  Rom,  8;  Guir,  Riq  12  (tles-),  üO;  Pei- 
rol  ai;  -161,191. 

-orte:  adv>  fgrt:  Äim.  de  Feg,  *23;  Bern.  deYenL'Ab;  Bert.  Zorgi  7j 
Daran  eartre  de  Paemas;  Folq.  Ron»  8;  Gitill.  Ademar  6;  Gmr.  Kiq.  12 
(bis),  '29;  Mönch  14  B:  Peire  Rogier  3,  5;  Peirol  31  (bis);  471,7, 

-ortem:  s.o,»ßl  mort:  Aini.  de  P«g,  23;  Aiineric  (e  Soidj  2  (bis); 
Amaut  Donat ;  ttt?rt.  Zorgi  7-  Gavamrn  9i  na  Gorm.  de  Monped.  l; 
GuilL  Adeniar  6;  Guir.  Riq.  P2,  2:,  *29;  Paiilet  de  Mars  6;  Peire  Card. 
10  {hk\  4U  (bis);  Pdre  Rogier  5;  461,194;  sort:  Bern,  de  Venl.  25; 
Folq.  Rom  8;  Gavauda  9;  Giiill.  Adeniar  6;  Guir.  Riq  12,  24,  29;  Peire 
Card.  10^   Peire  Duran. 

-ortem;  nom  pro.aal.    Durfort:  Arn,  Dan.  15;    Monfort;  B.  deB.  42, 

-ortem  i  adj  o.  ml  fort:  Ami.  de  Peg-  45;  Am.  Dim.  15;  Gayauda  9; 
Paulet  de  Mara.  6;   Peirol  3L 

-ort um;  n.  o.sgl  confoit:  Aim.  de  Peg.  23,  45;  Arnaut  Vidal;  Gmr* 
Rifj.  24;  Peire  Rogier  5;  Seiveri  2  (cofott);  cunorti  Aiai.  de  Peg.  23 
(des-),  23;  Arnaut  Vidal ;  Bert  Zorgi  7;  B- de  B.  42  (des-);  Duran  aartre 
de  Puernas;  Folq,  Rom.  8;  Gavauda  9,  9  (dei-);  Guir,  Riq.  12,  29;  Peire 
Rogier  3;  461  (anon.\  7.194;  deport:  Aim.  de  Peg.  45;  Arn,  Dan.  15; 
Arn.  Vidal;  Bert.  Zorgi  7  (biß);  Gavauda  9;  na  Gorni  de  Monpesl.  1; 
Gyill.  Adeniar  i's  Peire  Card.  40;  Peire  Rogier  3;  Peirol  31;  461,7,194; 
ort:  Am.  Dan.  15;  Bert.  Zorgi  7;  B.  de  B.  42;  Gavauda  9;  Panlet  de 
Mars,  6;  Peire  Card.  40;  port :  Am.  Vid.  1;  Bert.  Zorgi  7;  Duran 
ßartre  de  Piiernas;  Folq.  Eoiu.  8;  Guill.  Adenmr  6  (bis);  Guir.  Riq,  12, 
24,  29;  Faulet  de  Mars,  6;  Peire  Card,  40  (bist;  Peirol  31;  461J, 

-ortet:  3*pr8.i  prs.  coiort:  Guill.  Adeniar  6;  desconort:  6iiir,Riq,24; 

rrt;  Gavfvuda  9;  Guir.  Riq.  29  (a-);  Peire  Card,  40  (en-);  Peire  Rogier 
.  3  (a>).  5  (de-);  Peirol  3L 

-orto:  l.sgl  prs.i.  conort:  Aim.  de  Peg  45;  Bern,  de  Vent.  2r>  fdeB-]; 
ua  Gorui  de  MonpeaL  1;  Paulet  de  Mars,  6;  Peire  C^ird.  40;  Peirol  31; 
461,7  (des-);  port:  Aini.  de  Peg.  45;  Bern,  de  Vent.  25  (de-);  Bert 
Zorgi  7  (bis),  7  (a-);  Folq.  Rom.  8  (de*);  Peirol  3t 

Part  proeLt  -orti:  destort:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  estort:  Duran 
sartre  de  Föernaß;  Gavauda  9;  Paulet  de  Mars.  6. 

-ort(Q)i:  niortr  Durtm  sartre  de  Ptiernas;  Möncb  14B;  Peire RogierS. 

-ortnnii  desfort:  Duran  sartre  de  Paernaa;  catort:  Aim.  dePeg>23; 
Am.  Dan.  15;  Bert  Zorgi  7;  B.  rfe  B.  42;  Guill  Ademar  6;  Guir.  Riq, 
12ibiB),  24,29;  Peire  Ciird.  10.40;  Peire  Rogier  5;  Peirol  31 ;  461  (anon.\ 
7,194;  tort :  Aim.  de  Peg  2S,  45 ;  Aimei ic  (e^ordel.)  2  (bisl;  Am.  Dan,  15; 
Am.  Donat.:  Arn.  Vidal;  Bern,  de  Vent  2.>;  Bert.  Zorgi  7  (ter];  B.d,R42; 
Duinn  feartre  de  Paernas;  Folq  Rom.  8;  Gavüiida  9  (bis);  na  Gorm  de 
Monpes!.  1;  Guill  Ademar  6;  Guir  Riq.  12,  24,  29;  Möncli  HB;  Faulet 
de  Mara-  6  (bis);  Peiie  Card,  10,  40;  Ftire  Rogier  3,  5;  Peirol  31;  46t7. 

-ort(n)D]n:  mort:  Aim.  de  Peg.  45;  Am.  Dan,  16;  Bern,  de  Vent  25; 
Folq.  Rom.  8-  Serveri  2;  461,7. 

Arnaut  Vidal  (Joyas  pg.  5);  Bertran  e  Gausbert  3  (Arch.  35,102); 
Bonit  de  Ca^t  3  (P.  Ö.  144):  na  Gorm  de  Monpesl  1  fB.4,319>;  Guill  de 
Berg,  21  (ed.  Keller  20);  Guill  Fi^.  2  iR.4.309};  Guir.Riq.l5  (MW.  4.92); 
FcnsdePriiibactJojaÄpg,12);  RVid.2ü  (ed.  Bartscli  6);  461,12{J(B.D,p.71). 
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-orta:  s.n.sgl  porta:  Bonif.  de  Caat,  3;  na  Gorro.  de  MonpeaV  1; 
Guir.  Riq.  15;  Peire  Vid.  26. 

•ortam:  s.o.sgi.  posta:  Am,  Vidal^  Bertram  [e  Gausberfc]  S;  GuUl. 
de  Berg.  21 ;  Guill.  Kig,  2;  Potia  de  Prinhnc;  redorta:  Bertran  [e  Gausb.]  ^; 
Boiijf.  de  Ca^t.  3;  Peire  Vidal  2i5;    461,123  {hh). 

-ortat:  3,  sgl  prs.  i.  couforta:  Arn,  Vidal;  Bertran  [e  Gauab,]  3j 
Gurr.  Ri<r  15;  conorta:  Arn. Vidal;  Bertr.  [e  GausbJ  3;  Bonif.  de  Gast.  3; 
PoTis  de  Prinliac;  porta:  Bertr.  [e  Gfiiisb.)  'l  (de-);  Bonif.  de  Cast.  3 
(a-,  es-);  na  Gorm.  de  Monpesl.  l;  Guill  Fiq.  2  (en*);  Guir.  Riq,  15; 
Pons  de  Prinhac. 

Part.  praeL:  -orta:  estorüi:  Bertr.  fe  Gausk]  3i  Bonif»  de  Gast.  3; 
Guir.  Riq.  15;  Peire  Vidal  2ö ;  461.123, 

■  -ortam:     deBtorta:     na  Gorm.   de    Monpesl  1;     torta:    Arn,  Vidal; 
Bertr  [e  Gaiiab.]  3;  Guiü.  de  Berg.  21;  Guill  Fig,  2;  Guir,  Riq.  15. 

-ort(ii)a:  morta:  Arn.  Vidal;  Bertr,  [e  Gausb.]  S;  Guir.  Riq.  15; 
Peire  Vidal  26;  Pons  de  Prinhac. 

-ort(a)am:  morta  :  Bon.  de  Gast  3  j  Guill.  de  Berg.  21  j  Quill  Fig.  2j 
461,123. 

Am.  Dan*  18  (ed. Oanello);  Bert.  Zorgi  1  (ed.  Levy);  Granet  1  (R, 4.237); 
Guill.  de  Ber^.  12  (ed.  Keller  12);  Gnir.  de  Born.  20  fM.  G.  225);  Guir. 
Riq.  42  (M.W.  4.250);  Peire  Card.  I§  32,3]  (B.  Chr.*  177),  43  (M.  G.  980); 
Serveri  2  (MilA  384);  Sordela  35  (M.G.  554j;    461,5  {M.  G.  282). 

*ordoB:  s,  o.  pl    acortz:    Sordels  35  (bis);  461,5. 

•ordns:  s.n.itgl  acortz:  Am.  Dan  13;  Bert,  Zorgi  1;  Guir.  de  Boro. 
20  (dez-^;  Guir.  Riq.  42;  Peire  Card.  43. 

•ortem+8t  s,  n.  sgl  morlz:  Bert.  Zorgi  1;  «ortB:  Bert.  Zorgi  1; 
Guir.  Riq-  42. 

-ortest  s.o.pl    sorta:  Guill.  de  Berg.  12;  Guir.  de  Born.  20. 

•ortes:  adj.o.pl     fortz :  Guir  de  Born.  20;  Peire  Card.  43. 

-Ortes:  2^$glprs.cj.     porta:  Arn.  Dan.  13;  Guir.  de  Born.  20. 

-ortiftt;    3,sglpr8.i.     eufortz:   Guir.  de  Born.  20;   Sordelß  35. 

-ortio :  l.itplprs.  t.    eaforta;    Arn.  Dan,   13. 

-ortiB  J  adj.n.sgl    fortz:   Arn,  Dan.  13;  Sordek  35. 

-ortiuin :  s.  o.  sgl.  eafortz:  Bert.  Zorgi  1  (bia);  Guir.  Riq.  42  (eaforF); 
Sordela  35. 

•ortes:  s.  o,  ph  deaconortz:  Granet  1;  deportz:  Serveri  2  (deportaV, 
BonleU  35:  ortz:  Grauet  1;  Guir.  de  Born.  20;  portz:  Bert  Zorgi  !; 
Guill  de  Berg.  12;  Guir.  Riq,  42  {hh\\  Sordele  35. 

-oriust  s.n  sgL  confortz:  Guir.  de  Born.  20;  Sordels  35  (confort); 
conortz:  Bert.  Zorgi  1,  1  (des-);  Guir.  de  Born.  20  (bis);  Sordela  35; 
dejiortz:  Arn.  Dan.  13;  Bert-  Zorgi  1;  Grauet  i;  Guir.  de  Born,  20; 
portst   Guill  de  Berg.  12. 

Part  praet:  -orte«;  eatorta;  Serveri  2j  tortz:  Granet  1;  Guill  de 
Berg.  12;    Guir.  de  Bora.  20;    461,5. 

*orttts:  eatortz;  Bert  Zorgi  1;  Guill  de  Berg.  12;  Guir,  de  Born.  20; 
Peire  Card.  §  32,3;  461,5;  torti:  Am.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Guir.  de 
Born.  20;    Guir.  Riq.  42 

-ort(a)os:    mortz:    Grauet  1;   Peire  Card.  43;    Sordela  35. 

-orttujoa:  mortz:  Arn.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Guill  de  Berg.  12; 
Guir.  de  Born.  20;  Guir.  Riq.  42;  Peire  Card.  §32,3. 
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Anmerkan^en. 

1)  Id  den  Reibeü  auf  -ort,  -oria,  -ürti,  soferu  dieselben  Part,  praet. 
enthalten,  kann  nur  o  larg  vorliegen,  da  o  ateta  in  Position  (vor  rt) 
etehcu  niusfi. 

2)  Sordels  35  findet  sich  im  Reime  confori  mit  der  Reimailbe  'OrU 
gebunden*  Die  Stelle  lautet  toltfendernmssen  r  »dautra  part  nom  ven  ioi» 
ni  confort«.  Es  liegt  hier  ein  offenbarer  Fehler  vor;  confort  ist  nom^agl. 
und  wird  daher  in  con/orU  tu  ändern  sein. 

K.  Meyer  hat  in  seiner  Arbeit  die^e  Reibo  bereits  untera acht,  A 
den  von  ihiij  behandelten,  Part  praet.  enthaltenden  Reihen  auf -a« 
sich  solche  noek  bei  lolgi^nden  Diehtern: 

Aim.  de  Pe^'.  11  (M.W.  2,169),  2Ü  (MW.  2,164);  Arn,  Catal.  4  (M.G. 
:^19);  B,  de  B.  40  (ed,  Stimming);  Bertr.  Cnrb.  10  (R  4,2S6)j  Bertr.  del 
Foget  2  iP.  0.  3t>4);  Cadenet  7  {M.  G.  25V;  El  de  Barj.  7  iR.  3,354); 
Gaue.  Faid.  47  (M,W.  2,97);  Guill  de  Mur.  5  {dern.  troub.  5,  pag,  47), 
8  iM.W.  4,2:^0);  Guill  Rain.  d^At.  4  (Arch.  34,402);  Guill  de  la  Tor  8 
IM.  G.6ü8h  Goir,  Riq.  m  (M.W,  4,82);  Joan  Eat.  de  Bez.  o  (Aznm  pg.  97); 
Marcabrun  2<>  lArcb.  :^:i;):H);  Maria  de  Vetit  1  (P.  0.  26t>);  Peire  ßre- 
nion  13  (Ardu  34,169);  Peire  <:ard.  15  (M.W.  2.200);  lUini.  Jordan  11 
(M.  G.  107);  Haim.  Mir.  11  (Mild  115);  Rofran  1  (M.  G.  'JhA);  Salomo  1 
(M.G.  183);  Sordel  24  (B.  Chr.*  20rj);  4Ö1,13Ö  (Meyer,  pg.  143),  215  (dern. 
troub.  23,  pg.  124). 

-ödes:  acy.  «•  p^^     pro»:  Aitn.  de  Feg.  11;  R&im.  Mir.  11, 

-ödis;  adj.n.figl  pios:  Arn.  Catal  4;  B.  de  ß.  40;  Bertr.  Carb.  lOj 
Gaue.  Faid,  47;  Guill  Rain.  d'At.  4;  Gtüll  de  la  Tor  8  (bis);  Guir.  Riq,  33; 
Joan  Est.  de  Bez    5 ;  Rofran  1  ;  Surdel  24. 

-önem+ßi  s.  n.isgl  brandosi  B.  de  B.  40;  messioa:  Bertr.  Carb.  10; 
Bertr.  del  Pogei  2;  oehaifcOft:  Gaue.  Faid.  47;  razoa:  Aim.  de  Peg.  20; 
Gaue,  Faid.  47  (bis);  GuilL  de  Mur,  5j  mzo&i  Ahn,  de  Peg.  U;  tensoar 
Gaue.  Faid.  47;  Guill  de  Mur.  5. 

-önes:  s.o.pl.  baroa:  Peire  ßremon  13;  baatos:  Sordel  24;  boia- 
sob:  B.  de  B.  40;  chaneos:  Gttuc.  Faid  47;  Raini.  Jord.  11  tchanasoa); 
coinpanhos:  Bertr.  del  Poget  2;  Ruiia.  Mir.  11;  contreccion« :  461,215; 
defeneios:  Cud,  7;  eamenihos:  B,  de  B.  40;  faissos:  Aiin,  äe  Peg  20; 
El  de  Barjol«!  7;  Gaue.  Faid.  47;  faleoh:  B,  dn  B.  40;  goftunos:  Peire 
Card,  15;  guizi?rdo8.  Guill  de  la  Tor  8  (guierdos);  Peire  Bremon  13; 
Raitti.  Jordan  11;  lairos:  Aiui.  de  Peg.  11;  nieiliurasosr  Guill  de  la 
Tor  B;  461,215  (-ons);  perdo« :  Peire  Caid.  15;  razos:  Bert.  Carb.  10; 
Cadenet  7;  Jona  Est.  de  Bet.  5;  Maria  de  Vent.  1  (bis);  R tum.  Jordan  11; 
aaxos;  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  ßiq.  33;  Maria  de  Vent  l;  Peire  C*irdt  15; 
Rofran  1;  sermos:  461,215;  tensos:  Maria  de  Vent.  1;  trasBion:  Bertr. 
Carb.  10. 

-?&]ios!  adj.o.ph  l>ofl:  Aim.  de  Peg.  20;  Bertr,  del  Poget  2;  Gaue, 
Faid.  47;   Salomo  l. 

-rtnus:  adj.n.Bgh  bosi  Aim.  de  Peg.  11;  Peire  Card.  15;  Raim.Jord.il; 
Sordel  24;  461  (ajion.),  461,  215  (bona);  ressoa:  ßertr.  Carb.  10;  Gauö, 
Faid.  47. 

•onsom:  nom,  propr.  o.  agh    Anfoar  Raim.  Mir.  11, 

♦nrem+s:  s.  rL  sgL     florar  461  »2 15. 

-öreB:  s,  o.  pl.  estors:  461,4;  flors:  B.  de  B.  40;  prezicador«: 
461,215. 


-oa r  pron.  n. pl.    um:    Eofran  Ij    vos;  Bertr.  Carb»  10;   Cftdenet  7; 

Gaue  Faid.  47;    Kofran  l  (bis). 

j         -öB:   proti,  o.  ph    nofi:    Aim.  de  Peg.  11;    Maria  de  Vent,  l;    Peire 

pOwpd.  15;  Raioa.  Mir  II;  Eofran  1;     yos:  Arn.  Catftl  4;  Cadeoet  7;  El.  de 

BArj.  7  (bis);    Quill,  Raio.  d'At    4;    Gytll  de  la  Tor  8;    Marcftbrua  20; 

Maria  de  Ventidorn  1;  Raira.  Jordan   11. 

His:  nttm.  o.  pl     amdoa:  Aim.de  Peg.  11  (ambedo«),  20 ;  Gaue  Faid. 47; 
[Jo«ii  Est.  de  ß*'8.  5;  Raim,  Jord.  11;    dos:  Bertr,  del  Poget  2;  Cadenet  7; 
-Guill.  de  Mar.  5;  Guill,  de  U  Tor  H;  Guir.  Riq,  33  (bis);  Maria  de  Yen- 
tad.  1;  Raim.  Mir.  II ;  Sordel  24. 

-ose:  adü.     voluntos;  Aim.  de  Peg.  11;  Ro&aa  L 
-dßi:    adj.  n.  pl.    blos :  Peire  ßreraon  ISj    envoioe:  Aim.  de  Peg.  11; 
gelos:  Arn.  Catal.  4;  Peire  Bremon  13;     joios:  Guill.  de  la  Tor  8;     pode- 
ro«:    Peire  Bremon  13;     tenebroa:    Peire  Bremon  13.  • 

'hsMi  adj.  o.  pL  enuios:  Arn.  Catal.  4  (enveios);  Gaue.  Faid.  47  (en- 
oioi);  Guir*  Riq»  33  (envevoB);  461,186;  geloa:  Gaue.  Faid  47;  genolhos; 
Maria  de Vent»  1 ;  joyo«:  feaim.  Mir.  11;  maio»:  Raini.  Mir,  11;  orgoillos: 
GüilL  Rain.  d'AL  4;  perilho»  :  461,215. 

-ösum:  adj.o.sgL  aiDoro«:  El  de  Barj*  7;  Maria  de  Veut.  1 ;  aon- 
,  doai  4Ö1/215;  cabalos:  Am.  Catiü.  4;  coarosr  Üuill.  Rain.  d'At.  4  ; 
oraicw:  4öl,2l5;  doloro«:  Bofran  1;  enujos:  Guill.  de  Mur.  5;  erl«>a: 
'GuilL  Rain.  d*Ät.  4;  gibos:  Bertr.  Carb.  10;  ginbos:  Rofrwn  1;  ioioar 
Aim.  de  Peg.  20  (ioyo»);  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  Riq.  33;  nuailtos:  Sor- 
dei  24;  orgulhoa:  Aim.  de  Peg.  20 ;  B,  de  B,  40  (ergullios);  Rnim.  Jord.  11 
(orgoillos);  plentos:  461/215;  poderos:  Raiiu.  Jord.  11;  temeros;  Arn. 
CatiiL  4;     vergonhoa:  Bertr.  del  Poget  2. 

-OSHA;  aäj,  w.  sgl    amoro«:  B.  de  B.  40;  Bertr.  dei  Poget  2;  Eofran  1 

(bis);    aventaros:  Bertr.  del  Poget  2;  Giiill.  ßaiu.  d'At.  4;  Guir.  Riq.  33; 

iblos:  Sorde124;    cabaloa:  Bertr.  did  Poget  2:  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  Riq. 33; 

IPeire  Breraon  13;    Snlomo  1;     cobeitos:   EL  de  Barj.  7;   üauc.  Faid,  47; 

Bilaria  de  Veut.  1;     cocbos:    Cadenet  7;      c^sntrarios:    GutlL  de  Mur.  5; 

Guiil.  Rain.  d'At.  4;     coratjos ;    Sordel  24;     cossirois:    Ajui.  de  Peg.  20; 

^rtr.  Carb.  10;  461/215  (consiros);    curo«:  461,215;     de^aventuroä :  Arn. 

|€ata1.  4;     EL  de  Barj    7;     Gaue.  Faid.  47;      doloiros:    Bertr.  Cark   10; 

snaeios:  El  de  Barj.  7  (enveios);  Guir,  Riq.  33;  Salouio  1;    giloa:  Guill 

|e  Mur.  5;      ^inkos:    Guill  de  Mur.  8:      iroa:    B.  de  ß.  40;      janglo«: 

de  B.  40;    joios:    Arn.  Catal.  4;    Eaiin.  Jord.  t\;     meranlho»:  Peire 

rd.  15 ;    orgulhos:  Peire  Bremon  13  (orgoiüoa);  Peire  Card.  15 ;     pesanssos; 

im,  Jord.  11;      poderos:    B.  de  B.  40  (bis);    Gaue.  Faid.  47;    461,215; 

obramoros:  Arn.  Catal  4;     aot'rachoü  t  Guir.  Riq.  33;     gospichos:  Guill. 

^  Mur.  5;     temoroa:    El  de  Bi^rj,  7  (temerosi;    lUim.  Jordan   11;     ver- 

gonhos :  B.  de  B.  40;  Gaue.  Faid.  47  (vergoignos};  Maria  de  V'ent.  1. 

•üoem:  8.  0,  sgL    cros:  Peire  Card.  15'». 

-ulsBet:  3.  f^r*.  pliisqu.Q,  fos:  Aim.  de  Peg.  20;  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  7. 

Part,  praet:  -onsi:  reacofl:  Arn.  Catal.  4;  somos;  Guir.  Riq.  33; 
Peire  Card.  15. 

-onsotB:     espos:  Peire  Bremon  18« 

-OESum:     e«co5:  Marcabrun  20;     espos :  Bertr.  Carb.  10;  B.  de  B.  40; 

auc.  Faid.  47;   Joan  Eat.  de  Bez.  5;       rescoe;    Aim,  de  Peg.  20:   Bertr. 

del  Poget  2;  Cadenet  7;  Gaue.  Faid.  47;   Guill  de  la  Tor  8;    Jyan  Est. 

de  Bez.  5;  Raim.  Jordan   11;  Raim.  Mir.  11;  Rofran  1;   Sordel  24;   4Öl, 

136,  215;    flomos;  Guill  du  Mur.  8  ;    öuill  Rain.  d*At.4;  Maria  de  Vent.  1. 

*Q]l«ll&:    espoB:  Guill  de  Mur.  5;    somos;  Aim.  de  Peg.  11. 
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Anmerkung. 

1)  Eine  Ajizahl  der  hier  zuftammengestelUen  Reimwörter  findet  »ich 
iiö  Donat,  pg.  55^  aoter  om  larg*  Gewöhnlich  ateht  dtvfflr  oSf  wie  auch 
unsere  Untersuchung  ze'igL  Dasa  auch  sonst  eine  Liquid*  vor  s  schwinden 
kswin»  geht  aus  anderen  Bindungen  im  Reime  hervor.  VergL  hierüber 
die  Bemerkung  zu  -tfr*. 

0  vor  n  au  erster  Stelle  der  Consonans  musa  natürlich,  ebenso  wie  e, 
stet«  den  geachloestenen  ß-Laut  ergeben»  P.  Me^er:  Meni.  de  la  bog.  de 
linguistique  I,  160,  hat  diese  Thatsacbe  noch  ujcht  gekannt. 

2)  crucern  gibt  hier  cros  statt  crotz ;  vergl.  B.  de  B.  (ed,  Stirn ming, 
Änm.  pg.  211)  und  die  obige  Bemerkung  zu  as* 

OSt  % 

Eainib.  de  Vaq.  32  (B.  Chr/  129). 

-ostem :  ».  o.  sgL  oat. 

-ostet :  *^.  BgL  pr^.  cj,    cosfc, 

*ot-cito:   adv.    tost"). 

ParL  pmet,:     -onsitura  :  reacoat. 

Anmerkungen, 

1)  In  dieser  sowohl,  wie  a^th  in  der  folgenden  Fleiinreiho  (-o$ta) 
wird  offenes  mit  geschlossenem  o  gebunden.  Im  Donat  sind  die  beiden 
Reimreiben  nicht  aufgefülirfc, 

2)  HinHichtUch  der  Etymologie  des  Adverbs  tosi  vergl  Die«:  Et, 
Wtbcb,  I,  323  unter  »iosio*. 


GuilL  de  la  Tor  10  (B.  Chr.*  205);  GuilL  deh  Oliv.  d^Arle  TZ  (B.  D. 
pg.  32J;  Raimh  de  Vaq.  ^2  (B.  Chr.*  205). 

-ospita:  s,  n.  sgl    osta:  Guill  de  la  Tor  10. 

-ostiin:  »,  o.sgl    codta:  GuilL  de  la  Tor  10. 

-ostat:  S.sglprs.i,  costa:  Guill.  del  Oliv.  d*Arl©  72;  Raimb.  de 
Vaq.  32. 

-Qitt&m:  8,  o.sgl.    josta:  Haimb.  de  Vaq.  32'). 

-nxtat:  3,gglprs,u    ajosta:  Raimb.  de  Vaq,  32. 

ParL  praet.:  -onsitam:  somosta:  Guill.  de  la  Tor  10;  GuilL  del 
Oliv.  d'Ärle  72 j  Raimb.  de  Vaq.  B2  (semoataj. 

-ositäm:    i>osta:  GuilL  de  la  Tor  10. 

An  tnerkung. 
1)  joata^  eigentlich  Adverbium   aus   lat.  it/xta^  wird,  wie  bekannt, 
dann  als  Substantiv   vom    Neben  ei  nanderrenneu    im    Turnier   gebraucht. 
Vergl.  mhd,  diu  tjoate  i=.  ritterlicher  Zweikampf  mit  dem  Speere. 

ota* 

Peiro  d*Alv.  9  (M.  G.  223);  Feire  Card.  §  32,3  {B.  Chr/  176). 
-ötat:  S.sglpn.i,    bota :  Feire  Card.  §32,3;    brota:  Peire  d*Alv.  9; 
sabota:  Peire  d*Alv.  9. 

-nttat:  S.sgl.  prs*i.    degota:  Peire  d*Alv,  9. 

FarL  praet:    -uptamr  rota:  Feire  d'Alv.  9;  Peire  Card.  §  32,3, 
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ot». 

Arn.  Dan.  18  (ed.  Canello);  Guir.  Riq.  l  (M.W.  4,12),  76  (M.W.  4,248); 
RAimb.  de  Vaq.  3  (B.  Chr.*  125);  Server!  15  (B.  Chr.*  287). 

-ooem:  8,0,  sah    votz:  Arn.  Dan.  18. 

-ödoB ;  8,  0.  pj.    notz :  Raimb.  de  Vaq.  3. 

-otem-|-8 :  «.  n,  8gl.    botz  :  Guir.  Riq.  76. 

-ötns:  8,n.8gl,    brotz  Guir.  Riq.  1;    escotz:  Guir.  Riq.  76. 

-ötos:  adj,  0.  pl  totz:  Arn.  Dan.  18;  Guir.  Riq.  1,76;  Raimb.  de 
Vaq.  3  (bis). 

-ötiiB:  adj.n.8gl,    totz:   Guir.  Riq.  76;  Server!  15. 

-üoem:  8,  o,  sgl,  crotz:  Guir.  Riq.  76;  Raimb.  de  Vaq.  3.  (octies); 
Server!  15;    not«:  Guir.  Riq.  76  (bis). 

-üees:  8,0.  pl,    notz:  Guir.  Riq   1. 

-uotio:  8,n,8gl,    dotz:  Arn.  Dan.  18;  Server!  15. 

-nptns:  adv,  setz:  Guir.  Riq.  1,76  (desotz);  Raimb.  de  Vaq.  3  (desotz) ; 
Serveri  15. 

-üteos:  8,0,pl,    potz:  Guir.  Riq.  1. 

-üteiiB:  8,n,8gl.    potz:  Guir.  Riq.  76;  Serveri  15. 

-nttos:  8.0, pl,  motz:  Arn.  Dan.  18  (bis);  Guir.  Riq.  1,76;  Raimb. 
de  Vaq.  3  (bis);  Serveri  15. 

-ät08:  8.o.pl     glotz:  Guir.  Riq.  1. 

-ütiiB:  8,n,8gl     glotz:  Arn.  Dan.  18;  Guir.  Riq*.  76;  Server!  15. 

Part,  praet:    -nptos:  rotz:  Arn.  Dan.  18;  Raimb.  de  Vaq.  3,  3  (cor-). 

-nptiis:    rotz:  Guir.  Riq.  1,76;  Serveri  15. 

out* 

Peire  d'Alv.  13  (M.  G.  232);  Raimb.  d'Aur.  20  (Arch.  33,435);  Toraiers  1 
(R.  5,447). 

-51it :  3,  sgl.  pr8.  i,    escout :  Peire  d* Alv.  13. 

-nlto:  adv.    mout:  Raimb.  d*Aur.  20. 

-nltam:  adj.  o.  sgl  estolt:  Raimb.  d'Aur.  20;  mout:  Peire  d'Alv.  13; 
Baimb.  d*Aur.  20. 

Part,  praet.:   -ftlitnm:  comout:  Peire  d'Alv.  13;  Tomieru  1. 

-ollitom:    tout:  Peire  d'Alv.  13;  Tomiers  1. 

-olTitnm:   sout:  Tomiers  1;    vout:  Peire  d'Alv.  13 ;  Raimb.d*Aur.  20; ' 
Tomiers  1. 

-»liti:    escout:   Peire  d'Alv.  13. 

-ftlitum:     acout:  Raimb.  d*Aur.  20;     escout:  Raimb.  d*Aur.  20. 

outa* 

Guir.  de  Cal.  4  (M.  G.  338). 
Nur  Part,  praet.: 
-öllitam:  aestouta,  touta. 
-olTita:  souta,  vouta. 

OUt€lS. 

Arn.  Dan.  8  (ed.  Canello). 

Es  sind  nur  Part,  praet.  unter  einander  gebunden: 

-51ita8:   esmoutas;  coutas  {n.pl). 

-öllitas:    destoutas,  toutas. 

-olTitas:    voutas  (bis);   assoutas  (n.pl). 
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outz. 

Peire  d'Älv.  16  (M:W.  1,100). 

'UltoB.  adJ.o.pL    montt. 

-nltns :  ad^j.  n*  stß.    estoiitz. 

Fartpraet'.   -oMtas:  vouts. 

Anmerkung. 

MoutZf  estout;  eaioutf  estoU  sind  aiit  o  larg  gebimdei»,  obgleich  ihr 
o-Laut  fiuf  liAt-  u  in  Position  zurückgeht.  Es  ist  aber  möglich ^  das« 
schon  im  Vulgärlatein  dieaeä  it  üine  hellere,  nach  o  tu  liegende  Aus- 
Sprüche  erfuhr,  so  dass  ein  ^molti^s  *stoUus  anzusetsen  ist.  Deiti  »lebt 
allerdinga  entgegen,  dass  der  Donath  pg.  57,2  beide  Wörter  unter  »outz 
larg«  aufführt.  Er  glossiert :  »uioutz  i.  tnultos,  ostoutz  i.  de  £»cili  infcscens 
uel  stultus*. 

uch  (ug^  uig^  uich.  uech^  ueich), 

Arn,  Dan.  9  (ed.  Canello),  t2  (ed.  Canello^j  Aatorc  de  Galhac  (Joyas 
pg.lU;  Gavauda  l  |M,  G,  2ÜIJ;  Guill  de  la  Tor  10  (B.  Chr.*  205);  Guir. 
de  Born,  a  (M.W.  2,51);  Marcabrnn  8  (M,  G.  312). 

-octem:  s.  o,  sgL    nuich:  GuilL  de  la  Tor  10, 

-octo  :  iium.  Card,     ueich:  Goill.  de  la  Tor  10. 

-ögito  :   J.s.pr8,L    cug;  Gavauda  1. 

-ögitum:  8.o,8gl',    cuich;   Arn.  Dan.  9;    Marcabr.  8  (cuig). 

-öti :  mij.  n,  pl  traaluich :  Arn,  Dan.  Uj  tug:  Arn.  Dan.  12;  Gair. 
de  Born    3  (bis). 

-ucti :  s.  n.  pL    fruich  Arn.  Dan.  9. 

-uctutn  :  a,o.8gL    esBuig:  Marcabr*B;  trug:  Arn.  Dan.  12;  Gavauda  1. 

-iidi:  adj.n.pl    nug:  bavautla  1. 

-udio :  1.  Sgl  prs.  i.    cetuich :  Arn.  Dan   9. 

-lidiiini:  s.o.sgL    cstug:  Arn.  Dan.  12.  • 

-rigio:  l.s.pfä.i,    fug:  Arn.  Dan.  12 j  Cravauda  1. 

-ligit;  3.8.prs.L     foig:   Mareabrun  6. 

*iigitet:  3.  sßl.  praes.  i,    bruig:  Mareabrun  8. 

-ügitain  i  8.  o.  sgl     htiig  :  Arn.  Don,   12. 

Pari,  pra^t.:  ncti:  deatnig:  Guir.  de  Bora.  3;  Marcabr.  8  (defftmig); 
forsdii^':  Arn,  Dan,  12. 

-actum;  adug:  Arn.  Dan.  12;  Guir.  de  Born.  iS;  Marcabr,  8  (adnig)j 
conduiüh :  Arn.  Dan.  9.  12  (-dug|j  deadug:  Arn  Dan,  12;  de^tmg: 
Arn.  Dan,  12;  dog:  Gavauda  1;  Guill.  de  la  Tor  10  (dueich)j  eadug: 
Arn,  Dan.  12;    fordug:  Arn.  Dan.  9;    redug:  A«torc  de  &alhac. 

-iiti:   nientaugug,  vendug,  vengug:  Gavauda  1. 

-ütam:  avug,  de&aenbug,  vencugL  Gavauda  1. 

UChUm 

Guir.  de  Bora.  69  (C.  Chr.*  106), 

-fiG&t:  3.Eghprs,L    eslucha,  huehaj  treboncbal 

-accat :  3.  sgl.  prs.  i.    trucha. 

«nciam :  adj.  o.  sgl.    pauracha. 

-ncain:  a.  o  sgL    lue  ha. 

'Qctat :  3,  sgL  prs,  L   afrucha. 

•ndicat:  3,aQt.prs,L   clucha. 

Pari    praet.:    -ncta:  destrucha,  esducha. 

-uetam;  aducha,  forducha. 
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Peire  Cardenal  27  (M.W,  2,206). 

*nem:  Ji.  agl,  prs.  i.    trabnchas.    (?}eatucbft8« 

Part,  praet. :    -mctfts :  deifcruchaa. 

Arn,  Dan.  5  (ed.  Canello);  Bernart  de  Pradas^l  (B.  D.  jig,  14i;!}; 
B.  de  B.  6  (ed.  Stimm;) ^  Dalf.  d'Aiv,  3  (Arch.  M,194);  üuill.  Aiigrier  4 
(B,  Chr/  71);  Lamk  de  Bonarel  7  (Arch  33.151);  MÄrcabrim  25  OL  G. 
50«)»  40  (R.  4,301);  Marcoat  ^M.  G.  t;7H];  Peire  d^Alv.  10  (M.  G,  220j,  21 
(M.  G.  mn\\  Ponz  deCa^üi.  7  (ed.  Napobkijj  Rieh,  de  Horb,  t  {Arch.  35,434); 
Sifre  1  (M,  G,  1020), 

-ncem :  s,  o,  s*??.    lua :  B,  de  B.  G. 

-mcit:  3.$gl  prs.i,    adus:  B.  de  B.  6. 

•ödes:  *.  o,j>l     imlus:  B.  de  B*  Ü. 

*ädos:  üdj.  0.  pl.     cnia:  Marcoat   L 

-nnog;  o.pL  us:  Arn.  Dan.  5;  alqua:  Peire  d*Älv.  10;  bnis :  Peire 
d'AW.  21. 

-üjins;  n.ngl,  briis:  Marcoat  1 ;  chascn»:  Pon«  de  Capd.  7;  Sifre  1; 
dÄJii»:  Bern,  de  Prad.  1;  Dalfi  d'Alv.  3;  neücus:  Sifre  1  ;  qnn.dauH:  Arn. 
Däu.  5;  ua:  Arn.  D*in.  5;  Marcabrun  25  (bis);  Peire  d'Älv.  21;  Rick  de 
Berb.  2. 

«nrfiniQ :  adv.  ens :  B.  de  B,  6 ;  GtiilL  Aug.  4 ;  Peire  d*AlT.  21 ;  Pouz 
de  Capd,  7;  Rieh,  de  Berb.  2  (bis);  Sifre  1. 

-ms;  üdw  plus:  B.  de  B.  6;  Guill.  Aug^'er  4;  Marcabrun  26;  Mar- 
coat l;   Ponz  de  Capd.  7;   Rieh,  de  Berb.  2;  Sifre  L 

-nses:  2.  sgLpräA,     acus:  Marcabrun  40. 

*daet:  S.^ghpm.tj^     encus:  Rieb,  de  Berb.  2;    escus:  B.  de  B,  6. 

•uso:  t.Egl  prs.i.     escua :  Peire  d'Alv.  21  j    us:  Marcabr*  40. 

-osnrn :  8  o.  3ßL    mns :  Marcabrun  2'J,  40. 

-tttoB :  s.  o.  pt    trabua :  B.  de  ß,  (>. 

-ntsum:    bua:  B.  de  B.  6. 

PartpraH.i  -übo8:  clus:  Marcoati;  Peire  d' AI  v,  10;  Sifre  l ;  enduR: 
Guilt  Aug.  4;     recltia:  Bern,  de  Pradai?  1;  B.  de   B.  6;  Marcabr.  40. 

-BBHß:  acius:  Rieh,  de  Berb.  2;  clus:  Arn.  Dan.  5;  Üuill,  Aug^'er  4; 
Murcabriio  25;  confws :  Peire  d*Alv.  21 ;  pertuat  B.  deB.  6;  Dalfid'Alv.  3; 
recluai  Rieh,  de  Berb.  2. 

-ötus'):  ereubus:  Pöb«  de  Capd.  7;  esperdua :  Pona  de  Capd.  7; 
maiiteogus:  Pon»  de  Capd.  7. 

Anmerkung. 

1)  Es  ist  bier  aebr  auflftlH^,  das  Part,  der  lebenden  Fleiion  mit  dem 
Kennlaut  Q  die  Endung-  *ua  sseigen*  welche  mit  dem  -tw  anderer  Wörter 
durch  den  Reim  gebunden  iat.  Ebenso  auffall  ig:  iat,  dass  aicb  B.  de  B.  6 
durchgehend«  atatt  -utM  -Wi  ala  Reimsilbe  findet. 

utUu 

Adeniar  lo  negre  2  (Arch.  31,178);  Albert  de  Sestaro  ll  (M.  G.  782); 
Bern,  de  Rovenac  4  (R,  5,67 H  Bern,  d**  Vent,  30  (M.  G.  119);  Bertr.Carb. 


34 Q  iB.D.i>g.8);  Blacatx  4  (P.  0.  119};  Duude  de  Prada£  13  (Ärtb.  :iviÖ2); 
Heliaa  de  Salier  (Joraa  pg  150):  Folq.  Lnn.  (Rom.  ed.  Eichelkr.  pg.  20)j 
Gaue.  Faid.  64  (M.  G.  502);  Guill.  de  San  Lekler  14  (M.W.  2,49);    Guir. 
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de  Born.  31  (M.  G,  240),  34  (Arch.  33,325),  G9  f  Arck  83,322) ;  Guir.  del 
Oliv.  fFArle  48  (B.  D.  pg.  50);  Guir,  Eiq.  20  (M.W.  4,4),  32  (M.W.  4»86), 
78  (M,W.  4,81);  Marcftbrun  5  ( M.  G.  307);  Ft^ire  Card,  10  (M.  G.  7Ö0), 
§32,3  una  ciutatz);  Peirol  27  |  M.W.  2,26);  Rdmb.  de  Vaq.  9  {M.G.971J; 
Raim.  Escrivan  1  (B.  Chr.*  317);  Raim.  Mir,  21  (M.  G.  1103);  Rodrigo  1 
(M.  G.  322);  Uc  de  San  Circ,  18  (P.O.  162),  38  (M.  G,  llJil);  461  (anon.). 
123  {B,  D.  pg.  U). 

-ogitam:  s.o.Bgl.    cada:  Guir.  de  Born-  :^4;    Raimb.  de  Vaq.  9. 

-og'itat:  S.gqhprs.L  cuda;  Folq,  Liin*  {Rom);  Marcabrun  5  (ciiida); 
Pfire  Card.   10;  l^eirol  27;  Rodrigo  1  j  üc  de  ^n  Circ  18- 

-ugitam:  s.o.sgl  bnida:  Blacatss  4;  Guir,  de  Born.  31,34  (bruida); 
Raimb.  de  Vaq.  9  ;  Raira.  Mir,  21 ;  Rodrigo  1 ;  üc  de  San  Circ  38  (bruida). 

-Uta:  8.  n.  sgl  «.iiida:  Guir  de  Boro  34;  Gnir.  Riq  32;  druda: 
BiacaU  4;  Dande  de  Pradaa  13;  Guir  de  Born.  69*,  Rodrigo   l. 

-Tita:  adj.  w.  sgl  cocuda:  Og  de  San  Circ  38;  luuJa;  Blacat«  4; 
Folq.  Lim.  (iiom.);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  48;  Guir,  Riq.  32;  üc  de  San 
Circ  38;    nmla:  Guir.  de  Born.  69;  Raimb.  de  Vaq,  9;  üc  de  ^^atl  Circ  38. 

-Uta:  imper.    saUida:  Gaue.  Faid,  6i 

-utam:  8.  o.  agL  ajoda:  Folq,  Lun.  Rom.);  Guir,  de  Born.  81,  69; 
Raimb  de  Vaq.  9;  461,123;  druda:  Guir.  de  Born.  31,  34;  Marcabr,  5i 
Raimb,  de  Vaq.  9. 

-Qtam:  adj.o.sgh     comuda:   Gaue.  Faid,  64;     muda:  Guir.  Riq.  78. 

-utat:  3  sglprs.i.  ajuda:  Bern,  de  Vent,  30;  ßiacaU  4;  Daude  de 
Piad,  13;  Gaue.  Faid.  64;  Giiin  Riq.  2G,  78;  Feiiol  27;  Rodrigo  1;  üc 
de  San  Circ  18,  38;  evertuda:  Guill.  de  San  Leid,  14;  tnuda;  I^ra.  de 
Vent.  30;  Daude  de  Prad.  13;  Folq.  Lud,  (Rom,);  Giiill.  de  San  Leid,  14 
(re-J;  Guir.  de  Born.  3U  34,  09;  Guir.  Riq.  26;  Marcabr.  5  (re-);  Feirol 
27  (re-);  Raimb,  de  Vaq.  9;  Rodrigo  1;  Uc  de  San  Circ  18;  refuda: 
Folq.  Lun,  (Rom.);  GuilL  de  San  Leid.  14;  Guir.  Riq.  26;  Marcabrun  5; 
ßaUida ;  Ademar  lo  negre  2;  Guir.  de  Born.  31;  Marcübr.  5;  Uc  de  San 
Circ  18;     tuda :   Guir,  Riq.  26. 

FarL  praet.:  *nta:  acendutat  Peirol  27;  aperceobuda:  Folq.  Lun. 
(Rom.);  aviida:  Folq,  Lim.  (Rom.);  Guir-  de  CaL  4;  benvenguda:  Ade* 
mar  lo  negre  2;  cazeguda  :  Peire  Card.  §32, 3;  confonduda:  Folq,  Lun. 
(Rom,);  conoguda:  Üaude  de  Pradas  13;  HeL  de  Solier;  Folq.  Lun.  (Rom.) 
(re-);  Guir.  Riq.  32  (des-);  üc  de  San  Circ  18;  crezuda:  Bern,  de  Rov,  4; 
Guir,  de  Born.  31  (re-),  34  (re-),  34  (crecuda);  Guir.  de  Born.  69;  Raimb. 
de  Vaq.  9  (crezuda);  deceubuda:  Fotq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  26  {des- 
ceubuda);  defenduda:  Guir,  Riq.  26;  deisBenduda:  üc  de  San  Circ  18; 
eleguda:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  48;  irascuda:  Guir.  de  Born.  69;  Üc  de 
San  Circ  18;  nnintenguda;  Bern,  de  Vent  30;  Marcabr.  5;  Raiai.  Mir.  21; 
luoguda:  Guill.  de  Cäl.  4;  Marcabr,  5;  Raim,  E'«ur,  1;  Raim.  Mir.  21; 
mormda:  Riiim.  Kscr.  1;  na-^cuda:  Marcabr.  5;  perduda:  Ademar  lo 
negre  2;  Bern,  de  Vent.  30;  Folq.  Lun.  (Boiu.);  Guir,  Riq.  32  les-);  Pei- 
rol 27  (bisj;  Raimb-  de  Vaq.  9;  461,123;  reuiasuda:  Ademar  lo  negre  2; 
Guir.de  Cai  4  (reiuazuda);  renduda:  Folq  Lun.  (Korn.);  Guir,  de  Born.  69; 
Raimb,  de  Vaq.  9;  rompuda:  Guir.  de  Cal.  4;  saubuda:  Blacatz  4  ;  Daude 
de  Prad,  13;  Guir.  de  Born,  31  ;  Guir.  Riq.  78;  tenguda:  Ademar  lo 
negre  2;  Guir.  de  Born,  31;  Rodrigo  1;  vencuda:  Guir  de  Born.  69; 
Rodrigo  1 ;  venduda:  Peirol  27;  vencuda:  Blacatz  4;  Daude  de  Prad.  13; 
Beb  de  Sol.;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de  San  Leid.  14;  Guir,  de  Born,  31 ; 
Marcabrun  5  (de-);  Peire  Card,  §  32,3;  Raim.  Escr.  1;  Riiiui.  Mir.  2l; 
Uc  de  San  Circ.  18;  volguda  :  Ademar  io  negre  2;  Folq.  Lun.  (Rom,); 
Rodrigo  1. 
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^otamt  abatuda:  Bei.  de  Bol  ;  Raim.  Escr.  1;  a^nda:  Raittib.  de 
¥ftq.  9;  atentuija:  Qmll.  de  Sikti  Wd.  14;  Peiro)  27;  Üc  dQ  ^an  Ciirc  18; 
avuda:  Huim,  Mir.  21;  conoguda:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Haim.  Eacr.  l; 
Uc  de  Sau  Circ  18;  cregadü:  Ademar  lo  uegte  2;  llodrigo  1;  decaxe- 
guda:  Uc  de  San  Circ.  18,  38;  esconduda:  Blacatz  4;  mantea^da: 
Blacatz  4;  Guir,  de  Born.  69;  metitÄHj^uda;  Alb»  de  Seat  11;  Qmr,  de 
Born.  S4;  moguda:  Gaue.  Faid.  64;  üuiIL  de  San  Leid.  14;  ofenduda: 
461423;  perduda:  Bertr.  Carb,  34a;  Blacatz  4;  Daude  de  Pradas  13» 
Guir.  dd  Born.  69;  Marcabrun  5;  Ptiire  Card.  10;  Üc  de  San  Circ  18; 
receabuda:  Raim.  Mir.  21  (res9*?cibuda};  üc  de  San  Circ  18;  recrezuda: 
Gaue.  Faid.  64;  mndudar  Guir»  de  Born.  31;  reeoonduda  :  Daudc  de 
Pradat  13;  rompada:  Bern,  de  Rov.  4;  saubuda:  Ademar  lo  negre  2; 
Folq.  Lun.  (Rom,);  Guir.  de  Born.  34;  Gair.  Riq.  26;  Marcabrun  5  (sa- 
budaj;  tomnuda:  Rainib.  de  Voq.  9;  tenguda:  Daude  de  Prada«  13; 
Folq-  Lun.  (Rom.:  re-);  Guir*  d«  Born.  61  (re-),  U:  Guir  Riq.  32;  Raimb. 
de  Vaq.  i);  Raim.  E«cr.  1  (re*);  toly^uda;  Folq.  Lun.  iRom.);  Guill.  de 
Säh  Leid,  14;  TC^uda:  GuilL  de  San  Leid,  l4;  yencuda:  Gaue»  Faid,  64; 
Peire  Card»  10;  Raimb.  de  ¥aq.  9;  venduda:  Peire  Card.  10;  Raim.  Mir.  21; 
renguda:  Ademar  lo  negre  2  (ben-);  üuill.  de  San  Leid.  H;  Yolguda: 
Bern,  de  Vent  30;  l>au3e  de  Prada»  13;  GuilL  de  San  Leid.  14;  Guir. 
de  Born.  31,  69;  Eaimb»  de  Vaq»  9, 

Ut, 

Augier  Novella  1  (M.  G.  57ß>,  ^  (M.  G.  577) ;  Azalai*  de  Porcar.  (P.  0»  27); 
Beatritz  de  Dia  4  (P.  0.  57);  Bert  Xorgi  2  (ed»  Levvl;  B.  de  B.  21  (ed. 
Stitiiia.),  26  (ed.  Stimm.);  Bertr.  Carb.  13d  (B.  D»  pg»8K  S4e  (B.  D.pg»9); 
Paude  de  Pn*dM  (M»  G*  596);  El.  de  Barj.  1  (R  3,352);  El  C^iirol  10 
(iL.  G,  28n;  GauaK  de  Poia  6  (Arch.  33,45bJ;  üuill  Aderaar  7  jR,  4.327), 
9  <M.  G.  1315);  GuilL  de  Berg.  G  (ed.  Keller  7);  Guiraut  1  iArch.34»4iaj; 
Guir»  de  Born.  16  (Arch.  35,368),  43  (Arcli.  33,423),  48  (Arch.  83,324); 
Goir.  Riq.  5  (MW»  4^),  48  (M.W»  4,38 1;  MarcAbrnn  20  ^Ärch.  33,834), 
24  <Arch»  33,334);  MOncb  \4B  (ed.  Pbilipps^X  19  (ed.  Philipp«.);  Peire 
d'Alf.6  (M.G»280);  Peire  Card.  2  (M.W»2/ill|,  18  iM»W.  2.223);  48(Mey. 
Eec.  pg.  91),  §  32,3  (una  ciut);  Peire  Raim»  de  ToL  9  (M.W.  143t*); 
Raimb.  d'Aur.  15  (M.  G.  362);  Raim,  Mir»  1  (M»  G.  8),  2  (Arch.  51,147), 
12  {Arcli.  51,148);  Uc  de  Sau  Circ.  18  (M.W.  2,152),  25  fArcb»  34,174), 
26  |M,  G.  78);  461  lan-on»),  7  (M.  G»  278),  95  fÄrcb»  50,280),  177  (dt^rn. 
troub.  XX,  118),  195  ^dern»  troub,  XIX,  U6),  244  (dern»  troub.  XVni,  115)» 

-oglto:    deflcnit:  üc  de  Sao  Circ  25. 

-oti:  adj.n.pl  tut:  Guir-  de  Bora»  48;  Peir«  Card.  18,  48,  §  32,3; 
461,195. 

-Tjctimi:  9.  ö.igl    l'riit:    Peire  Card,  48» 

-adam:    adj.  o.  $gL    ntitj    Beatrix  de  EHa  4;    Bcjrt.  Zorgi  2;    GuiU. 

»Ademar  9. 
-«gitun :  f.  o»  8ffl.     brut :  Uc  de  San  Circ  IB. 
-Uten:    «»  0»  »gi.    salut:    Bert.  Zor^i  2;  Guill.  Adenuu-  9;  Guir.  da 
Bors.  16;    Guir»  Eiq.  48  {hM)\    Peire  Oard.  48;    Peire  Raim.  d«  Toi»  9; 
BaiiD.  Mir.   12;    Cc  de  San  Circ  18;       servHut:    Guir.  Riq.  5;      vertut; 
L    BerU  Zorgi   t;    Bert»  C«irb.    13d,   34e;    Gaudb.  de  Poic.  6;     Guiraut  2; 
I     Owir.  Riq.  5,  48 ;  Peire  Card.  18,  48  (bii);    Veite  B«iim»  de  Toi.  9;   Eaiin. 
I    Mir.  12;  Uü  de  Bau  Circ  2b;  461,7. 
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'Utes:  s.  o.  pL    saTa^:  Guir.  de  Boro.  43. 


-Etet:    5. 


.prs.qj.       ajut:    Aur.  Nov,  3;     Bert.  Zorgi  2;     El 


t 


Barj,  1  ;  EK  Cair  10;  Guir.  de  Boro,  lö,  4:^»  48;  Guir,  Riq.  48;  Möncli  19; 
Peire  d*Alv.  6;  Peire  EUim.  de  ToL  9;  Raim.  Mir.  2,  12:  üc  de  S^n 
Circ  18,  26;  46iJ.  ^H 

-nti:   «*  n.  |>2.     drat:  Eaiin.  Mir.  12.  ^^M 

-uti:  adj.n.pl  barbut:  Mönch  19;  canut:  Guill.  Adeiii.  9;  miit: 
Aaal  de  Porcar.;  B.  de  ß.  26;  Peire  Card.  18;  Raimb.  d^Aiir.  15. 

-uti:  nom.  pr.  n. pl.    Masmut;    Gaill.  Adern.  9. 

-iitot  l.salprS'i*    ajut:    B.  de  ß.  2t;     mut:  Guir.  de  Born,  16, 
(re-);    Raina.  d'Aur.  15  (re-);   Oc  de  San  Circ  26 j      refuti  Raim.  Mir»  2; 
Balut:   Raim.  Mir.  2, 

«utnin:  «.  o.sgl  drut:  GuilL  Ademar  7;  Guill.  de  Berg.  6;  Guir.  de 
Born.  16  (trat),  16,  4S,  48;  Harcabn  24;  Peire  d'Älv,  6 ;  Raimb.d'Anr.  16; 
Eaim.  Min  2,  12;  Uc  de  San  Circ  26;  461,95;  eacut:  Bert  Zorgi  2; 
B.  de  B.  26;  Ganab.  de  Poic,  6;  Gmll.  de  Berg.  6;  Guin  de  Born.  16; 
Guir.  Riq.  48;  Mönch  19;  Peire  Raim,  de  Toi  0;  Riumb.  d*Aur.  15  (bis); 
Eaim.  Mir.  1,  12;    glut:  Aug,  Nov.  1;  Guir.  Riq.  18;  Mönch  14B. 

-ntnm:   adj.  o.  »gl    agut:    Guir.  2;    Raim.  Mir.  12;    cormit:   Peire 
d'Alv.  6;     mut:   EL  de  Barj.  l;   Peire  d'Alv,  6;   Peire  Raitn.  de  Toi  9 
Kaim.  Mir.  12  (bia);  461,7. 


48. 
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Part  praet :    -ucti :  deatrut :   Peire  Card 

-iictttm:    condut:  Guir.  de  Born.  16. 

-oti:  batut:  Guir.  Riq,  48  f*-,  com-> ;  Peire  d'Aiv,  6;  conög-tit:  Guir. 
Riq.  48;  Uc  de  San  Circ  25  <deg-);  irascut:  Mönch  14  B;  nmntengxit: 
Peire  Raim.  de  Toi  9;  menut:  Peire  d*Alv.  16;  Raiin.  Mir.  2, 12;  461,195; 
mogut:  Bert.  Zorgi  2:  Raim.  Mir.  12 j  naacut:  Peire  Card.  18;  perdut: 
Au|r.  Nov.  3;  üe  de  8an  Circ  25;  receubut :  Raim.  Mir.  2;  reniasut: 
Gmll.  Ademar  9;  rezemut :  Peire  Card.  18;  temsrut:  üc  de  San  Circ  25; 
tendut:  Peire  d*Alv.  6  (en-);  valgut:  Guill  Ademar  9;  vendut:  Raim. 
Mir,  12;  veugut:  Azal  de  Porcur.;  Guill  Adern,  9  (a-)j  Peire  Card.  48; 
Raim.  Mir.  12;   üc  de  San  Circ  25  (re-j. 

-litnmt  agut:  Beatritz  de  Dia  4;  Bert.  Zorgi  2;  B.  de  B.  26;  Peire 
Raim.  de  Toi  9;  Raimb.  d'Aar.  15;  Raim.  Mir.  2, 12:  Uc  de  San  Circ  25; 
avnt:  Guir.  Riq.  48;  Mönch  19;  üc  de  San  Circ  18;  batut:  Aug,  Nov.  1; 
Guir.  de  Born.  16  (a*);  cassegut:  Uc  de  San  Circ  18;  confondud:  461,7; 
conogut:  Gausb.  de  Poic  6;  Guill  Ademar  9;  Marcabrun  2(J  (re-),  24  (re-); 
Peire  d^Alv.  6  (re-);  Peire  Card.  48;  Eaimb,  d'Aur.  15  (,re-);  Raim,  Mir. 
2,  12;  üc  de  San  Circ  18  (bis),  26;  conquezut:  Peire  d*Älv.  6;  conregut: 
Üc  de  San  Circ  18;  cregut:  Bert.  Zorgi  2;  Davule  de  Pradas  9;  Guill 
Ademar  9  (recrezut);  Guir.  de  Born.  43;  Peire  d'Alv.  6  (recrezut);  Raim. 
Mir.  12;  decadud :  461,7;  deceubut:  Azal  de  Pore;  El  de  Barj.  Ij 
de^t:  Peire  Card.  2;  diBseiidut:  Raim.  Mir.  2;  ele&cut:  B.  de  B.  26; 
Guir.  Riq.  5  (elegut);  encrebiit:  Raimb.  d'Aur.  15;  ereubut:  Beatrits  de 
Dia  4;  El  de  Ärj.  1;  Guill  Ademar  9;  Peire  Raim.  de  Toi  9;  escon- 
dut:  El  de  Baij.  l;  Peire  d*Al?.  6  (arr-);  Raim.  Mir.  12  (reecondut); 
iagut:  Guir.  Riq.  5;  mentaugut:  Guir.  Riq,  5;  menut;  Guir.  de  Born,  16; 
Guir.  Riq.  5;  Peire  Card.  48;  Uc  de  Sun  Circ  18;  mergut;  Peire  Card.  48; 
moguf :  Uc  de  San  Circ  JB;  nogut:  Uc  de  San  Circ  18,  26;  uendut: 
Peire  Card.  48;    |>erceubut:  Guill  Adern.  7  (a-J;    perdut:  Azalais  de  Pore; 
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B.  de  B.  21,26;  Bertr,  Carb.  ISd,  34e;  El  de  BaiJ.  1  fet-);  El.  Cnir.  10; 
Gauab.  de  Poic,  6  (re-);  Guir  de  Born,  16,  48;  Guir.  Eici*  48:  Marca- 
brun  20;  Peire  d'Älv.  6;  Peire  Card.  48  {bis),  g  H2,3\  Raimb.  d'Auir.  15; 
Eaira,  Mir.  12  (bia};    Uc  de  San  Circ  18,  26;    461  (anon.),  7,95,  177,241; 

r;xit:  Gausb.  de  Poic.  6;  quesnt:  Raimb.  d*Aur-  15;  remaaut:  B.  de 
2ö;  Raimb.  d'Aur,  15;  Raim.  Mit.  12;  receubut;  Guir.  de  Born.  43 
(re-);  Uc  d©  San  Circ  '25  (re-);  rendut:  B.  de  ß.  26;  Guill.  Ademar  9; 
Peire  Raito.  de  Toi  9;  Raim.  Mir.  12;  461,7;  roraput:  Peire  Card  18 
(cor-);  Mönch  14 B;  saubut:  Beatritz  de  Dia  4;  Daude  de  Ptadaa  9; 
Ganßb.  de  Poic.  6;  Guir.  Riq.  48;  Peire  d'Ah\  6;  Peire  Card.  18,  48; 
Peire  Raini.  de  Toi.  9;  Raimb.  dWiir.  15;  segut:  Guir.  Riq.  5  (a«-); 
Raimb.  d^Aur,  15  fcos-);  sovengiit:  Eide  Barj*  1  (des-);  Guir.  de  Born.  16; 
tendut:  Bert.  Zorpfi  2  (a-,  en-,  os-);  Gauab,  de  Poic  6  (a-);  Guill.  Ädern.  9 
(a-,  en-);  Guir.  Riq.  48;  Peire  Card.  48;  Rttim.  Mir,  2  (a-),  12  (en-); 
tengut:  Bert.  Zorgi  2  (re-);  B.  de  B.  26;  Daude  de  Prada«  9  {bis:  re-): 
Ei  de  Barj.  1;  Gausb.  ^le  Poic,  6,  6  (re-};  Guili  Adeni.  9  (re-);  Guiraut  2 
(man-,  re-);  Guir.  de  Born.  16  (bia),  43  (re-);  Guir.  Riq,  48,  48  (man-); 
Peire  Card,  2  (re-);  Peire  Raim.  de  Toi  9  (re-);  Raimb.  d'Aar.  15  (re-); 
Raiio.  Mir.  1»  2,  2  (re-),  12;  Uc  de  San  Circ  25;  tolgut:  Guiraut  2; 
Peire  d'Alv.  6;  Peire  Card.  18,  48;  Raim.  Mir.  2;  tondut:  Peire  Card.  48; 
valgut:  Äug.  Nov.  3;  Bert.  Zorgi  2;  Ei  de  Bari  1;  El  Cair.  10;  Guin 
Riq.  48;  Raimb.  d*Aur.  15;  Raim,  Mir,  12;  Uc  de  San  Circ  25,  26: 
vegut:  B.  de  B.  26;  Guir.  de  Born.  16  (vexut^,  16;  üc  de  San  Ctrc  18 
(vcKut);  vencut:  El.  de  Barj,  1;  Gausb.  de  Poic.  6;  Guir.  de  Born.  16,43; 
Guir.  Rjq,  5;  Peire  d'Älv.  6;  Peire  Card.  48;  Peire  Raim.  de  Toi  9; 
Rairab.  d*Aur.  15  (biß);  Raim.  Mir.  2,  12;  üc  de  San  Circ  25,26;  vendut: 
Gitir.  de  Born.  48;  461, 177;  vengut:  B.  de  B.  26;  Guiraut  2  (a-);  Guir, 
de  Born.  43  (de-);  Raim.  Mir.  12  (co-);  LTc  de  San  Circ  26  (co-);  viaeut : 
B.  de  B,  26;  Peire  Card.  18;  461,244  (veacut);  volgut;  B.  de  ß.  21; 
Guiraut  2  (bb)i  Guir.  de  Born.  16,  43,  48;  Peire  d*Alv.  6;  Ptire  Card.  18; 
Bttim.  Mir.  2  (bis),  12;  Uc  de  Sao  Circ  25  (bis),  26. 


titZ» 

Aim.  de  Feg.  22  (M.W.  2,159);  Arn.  Dan.  13  (ed.  Canello);  Bereng. 
de  Poivent  (Arch.  34.414);  Bern.  Marti  2  (M.  G.  755);  Bern,  de  Vent.  12 
(B.  Chr.*  59),  19  (M.W.  1,12);  Bertr.  d^Alara,  9  (R,  4,220);  Bertr.  Carb.  18a 
(B.  D.  pg.  10),  19 f  (B.  D.  pg.  10).  54 f  (B,  D.  pg.  26),  59a  (B.  D.  pg.  10), 
62f  iB.  a  pg.  23),  68f  (B.  D.  pg.  23),  71f  i,ß.  D.  pg.  10),  81f  (B.  D.  pg.  23); 
Bertr.  del  Poget  2  (P.  0.  ;^64};  Bt^rtr.  de  Roais  ^Joyas  pg.  181);  Cadenet 
21  (Arch.  34,170);  Eaperdut  2  <Arcb.  34,189);  Foiq.Lun.  (Rom:  ed.  Eichel- 
kraut);  Folq.  de  Mara.  21  (R.  3J53);  na  Gönn,  de  Monpeai  1  [R.  4,319); 
Guigo  2  (M.  G.  585J;  Guill.  9,12  led.  Keller);  Guill.  de  Barj.  §29,7  (Jahr- 
buch 6.237);  Guili  de  Cabstg.  5  (ed.  Huffer);  Guill.  Fig.  2  (R.  4,309); 
Guili  Rain.  d*At.  4  (Arch.  34,402);  Guill.  de  la  Tor  2  (M.  G.  650);  Guir. 
de  Bora.  3  (M.W.  2,51),  12  (M.W.  1,194),  67  (F.  0.  133);  Guir.  de  Cai  4 
(M.  G.  338);  Guir.  Riq.  51  (M.W^  4,85),  55  <M.W.  4,54),  56  (M.W.  4,30), 
62  (M.W,  4,53);  .MarcabruD  4  (M.  G.  277),  26  (M.  G,608),  39  i.M.W.  1,57); 
Marti  de  Mon«  (Joyas  pg.  105);  Mönch  14  B  (ed.  Philipp».);  Peire  d'Alv,  21 
(M.  G.  1022);  Peire  Card.  43  (M.  G.  980 1,  63  (M.W.  2,198);  Peire  Raim. 
de  Toi  18  (Arch.  35,421|;  Raimb.  d'Aur.  34  iP.  0.  52);  RtLimb.deVaq  10 
(M.  G.  235);  Raim.  Jordan  4  (P.  0.  200);  Raim.  Mir.  21  (M.  G.  1104) 
26  (M.  G.  933),  29  (Ärcb.  34,196);  Simon  Daria  3  (Arch.  34,383);  Torcafol  2 
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(R.  5.449);  461  (mon.h  33  (Arch.  00,277),  123  (B,  D.  pg.  04),  133  (ÄrcK 
50,279),  17D  (Arab.  50,283),  248  (Arcb.  50/273), 

-ögitofi  \  a.  Q*  ph    caz :  Guill.  de  Cabt^tg.  5. 

-iig-itQBt  s.  n«  9§l.    cuitK: 


-noetn :  8,  o.  sgl     crutz  : 


Cadenet  21 ;  Guir,  Riq.  56. 

Mftrcabrun  4;    latEi   Arn.  Dan.  13:    Bertr. 


Carb.  81  f:  Gmgo  2;  Guill  Fig.  2j^Gmr  de  Boro.  12|  Guir.  Hi<i.  2,  30, 
55,  56,  62;  Peire  d^Alr.  21;  Peire  Raim.  de  Toi.  18. 

-ucit:  3,»(flpr8.i.  dutz:  Bern,  de  Vent.  12  (a-)j  Folri.  Lan.  fRona.); 
Folq.deMars.  21  ta-);  Gujgo2;  tiuilLdeCabstg.  D  (a-Jj  Guif.deBorn.  12  (a-); 
Uuir.  Riq.  51  (a-)i  Peire  Raiai.  de  Toi  18  fa-);  Rain).  Jord.  4  (a-h  Raim. 
Mir.  2t>  (a-)i  4(51.123  (a-);  eslutz;  Bertr.  del  Poget  Z;  lutz:  Folq.  de 
Mara.  2L 

f  nctos ;  «,  0.  pl.     frutz :  Marti  de  Moni. 

-nctns:  t.  n.  &gl.    frutz:  461, 12o. 

•ttdes ;  J.  0*  p2.    palats :  Marcabrun  4. 

-ndag :  a^.  o.  pl.    nutz :  na  G^orm.  de  Mont>eal.  1 

-ndns:  adS.H'^gi-  nuts:  Eeperdut  2;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Gui^  2; 
Guir.  ile  Boni.  67  j  Guir.  Riq.  55;  Marcabrun  4;  Raim.  Mir.  29. 

-ugitos:  i,&.pl    brotz:  Arn.  Dan.  13. 

-ngitas:  s^n^sgL  bnitz:  Bertr.  d^Alaia.  9 ;  Cadenet  21  (bniiU);  Guir. 
Riq.  55,  5^1  62;  Peire  Raitxi.  de  Toi  18. 

-iit«m+8:  s^n.sat  salutz:  ua  Gorra.  de  Monpcsl,  l|  Guill  Fig.  2; 
Guir.  de  Born.  67;  Guir.  Kiq.  W,  55;  Raimb.  d*Aur.  ^4 ;  v^rtutz:  Bertr. 
Carb.  54 r,  62 f,  G8f;  na  Gorra.  da  Monpesl.  1;  Guir.  Riq.  2;  Eaimb* 
d'Anr.  34;    461,123, 

•Utes:  s^  a.i>t  salutis:  Aim.  de  Peg,  22;  ßgru.  de  Vent.  12;  Guigo  2; 
Guill  de  Berg.  ^  29,7;  Guill  de  Oibdlg.  i>\  Guill  Hain.  d'At.  4;  Giiir. 
de  Born.  12;  Guir.  Riq.  55;  Marcabruti  4,  26,  30  {hm);  liaimb.de  Vnq,  10; 
Raim.  Mir.  29;  vertutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12  (bis); 
Bertr.  Carb.  l«a,  59a;  Bertr.  de  Roai«:  Guill  Fig.  2;  Guill  Rain.  d'Afc.  4; 
Marti  de  Mona;  Peire  d'Alv,  21;  Raimo.  d'Aur.  34;  Raim.  Mir.  2t). 

-Ht(je:  adj.Q.pl  agutz;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Eaira  Mir.  29;  becutz: 
Marcabrun  4 ;  canuiz :  Marcabnin  39 ;  cornutz ;  Marcabrun  4 ;  Raim. 
Mir.  21 ;  mutz  i  na  Gorm.  de  Monpesl  1 ;  Guir,  de  Boro.  67 ;  Peir«lJard.  43; 
Raim.  Jord»  4 ;     tutz :  Folq.  Lun,  (Rom.). 

-ntosE  a,o*pl  ajut«:  Guill  de  Cabatg.  5;  drutjt :  Eeperdut  2; 
Guigo  2;  Guir.  de  Born.  67;  Marcabr.  26,  39;     eacutzi  Raimb.  deVaq.  10. 

-ntus:  adj.n.sgl  agutz:  Bern.  Marti  2;  Folq.  Lun.  (Rom.);  canutzj 
BtJieng.  de  Poivent;  cornulz:  UuilL  Rain.  d'At.  4;  461 J 7t*;  mutz: 
Arn.  Dan.  13;  Bern,  de  Vent.  19;  Bertr.  d'Alam,  0;  Cadenet  2h  Guir. 
Riq.  55;  Peire  Raim.  de  Toi  lö;  Raiiub.  d'Aur.  34. 

.ntnfi:  s.n.sgl.  ajutz :  Guir.  Riq.  2;  drutz:  Arn.  Dan.  13;  Bern. 
d«  Tent.  12,  19;  Cadenet  21;  Guill  de  Cabst".  5;  Guir,  Riq.  51;  Peire 
Card.  63;  Baimbavit  t;  Raimb.  d*Aur.  34;  Raimb,  de  Vaq.  lü;  Torcatol  2; 
461,38;     esmVi:  Berlr.  d'Alaiu-  9;  Raimb.  d^Aor.  34. 

Fürt  praet:  *act4iB:  condutz;  Arn.  Dan.  13;  Folq.  Lun.  tRom^)  (öS-); 
Marcabrun  26. 

i|icti|9:  cünduU:  Riumb.  d*i  Vaq.  10  j  de«dutzt  Guir.  de  Boru.  12; 
deatrutzi   Guir,  Riq.  30;   Peiro  Ci^rd.  43. 
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*iitoa;    aperceubtitjE :  Guigo  2\  Gutr.  Eiq,  2;    lusegats^  Gum  Riq.  2; 

avuU:  Folq.  Uiix.  (Eom.);  Guir.  Riq.  Q2;  batuU:  Bern,  Marti  2;  Folq. 
Lun.  rRoni);  cotiogaU:  Gnigo  2;  cregutr. :  Raim.  Mir,  21;  deiseubatz: 
Marca^nm  39  ^  decbazuts:  Guir.  Eiq.  30;  dcgutz:  üuir,  Riq.  55; 
e^perdoU:  Baiiab.  de  Vaq,  10;  lontluta:  Folq,  Lun.  (Rom.);  menatse: 
MüroübruD  31);  mognti:  Bertr.  ü^Alam.  9;  paguU:  Marcabrun  26; 
perdtttz;  Folq.  Lun.  (Rom);  Quill,  de  Cabst^.  5;  M&rcabrun  4; 
pliiguU:  Guir.  Riq.  2;  recretntz:  E^perdut  2:  Siiuoa  Doria  3; 
renduU:  Arn.  Dan.  13;  Marcabrua  26;  roduU:  Guill.  Rain.  d'At.  4; 
rompuU:  Folq.  Lud.  i^Romj;  aaubutÄ;  GuilL  de  Cab«tg.  b\  GutU.  Fig.  5; 
Guir.  Hiq.  5ö»  62;  Marcabrun  39;  teoduU:  Folq.  Luu.  (Rom.);  tengutz: 
Folq.  Lua.  vRoio.j;  GuilL  Roim.  d'At.  4;  Simon  lloria  3;  tondutz:  Raira* 
Mir.  29]  trauta:  Marcabrun  26;  valgutz:  Raim.  Mir.  2ö;  vencutz: 
bertr.  del  Foget  2;     volgutz :  Folq.  Lun,  <Roiu,). 

-utis:  aeoB«egutz:  Raimb.de  Vaq,  10;  aperceubutz:  Aim.dePeg.  22 
(atjergebuiz);  Bern;  de  Vent.  10;  Folr|.  de  Mar».  21;  GuilL  de  Berg.  §29.7; 
Uuir.  Riq.  56;    avutz:  Guir.  de  CaL  4;   Guir  Riq,  55^  56;  Raim,  Mir.  21; 

fbatuU:  Guir  Riq.  2  (a-),  62  (a-);  i52;  MarcHl»r.  31Mh-);  Peire  Card.  43  (a-); 

ißimoii  Doria  3;  Torcafol  2  (n-);  cazutz:  Bern,  do  Vent  12  (es-);  Esi*er- 
dut  2  (chautz);  Folq.  Lun.  <RoiuJ;  GuilL  Fig.  2;  Guir.  de  Horo.  12; 
Guir.  Riq.  2  ^,dea-),  t*2;  Raimb.  d'Aur.  34  (e»*J;  401,123;  cofondutz; 
rcabrim  39;  couogutz:  Bern,  de  Vent.  19  (re-);  Bertr.  Carb.  54f; 
denet  21;  Folq.  Mars.  2»;  Guir.  de  Born.  ö7  (re-);    Guir.  Riq.  2  (des-), 

'56,  56  (re-1;  Maid  de  Mona  ^re-);  Peire  Raim,  de  toL  18;  Raimb.  d'Aur, 
34  (re*);  Raim.  Mir.  20;  461,133  (re-);  crezegutz:  Raira.  Mir.  26;  cre- 
ztttz;  Bern,  de  Vent.  19  ire-);  Bertr.  d'Alam.  9;  Bertr,  Carb.  lüf  (cregutz), 
71  f;  B^artr.  del  Poget  2  (cregutz);  Cadeuet  21;  f^sperdut  2  (cregutx); 
Folq.  Lun.  (Rom.:  re-);  Folq.  de  Mars,  21  (re-J;  GuilL  de  Cabstg.  5  (cre- 
gutz); Guill.  de  la  Tor  2  (cregtitz);  Guin  de  Born.  12;  Guir.  Riq.  2  ;cre- 
gutz)»  30,  30  (cregutz),  51  (cregutz),  55»  56;  Marcabrun  39  (cregutz),  39 
(re-);  Mönch  4B  (cregutz);  Peire  d'AU.  21  (des-);  Peire  Raiui.  de  ToL 
18  (re-);  Raimb.  d'Aur.  34  (re-J;  Rnim.  Mir.  26;  deceubat/:  Guir,  Riq,  30; 
decazegutz:  Guir.  de  Born.  6i;  deapregutz:  Bertr.  d'Älam.  9;  dizseo- 
dutz:  Kaperdut  2;  Guir.  Riq.  51;  Raimb.  de  Vaq.  10;  401,123;  ereubutz: 
Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12;  GuilL  de  la  Tor  2  (erebutz);  Guir. 
ßiq.  2;  eicondutz:  Bertr.  Carb.  ölf;  Bertr.  del  Poget  2  (rescondutz); 
Feire  Cftrd.  53  (resGODdutz^;  espandutz:  Marcabrun  39;  e^perdutz:  Aim* 
de  Peg.  22;  Bereng.  de  Poirent;  Bern,  de  Vent.  19;  Folq.  Lnn.  (Rom.); 
Güill  de  la  Tor  2-  Guir.  Riq.  55;  Raim.  Mir.  29;  461,179;  iraacutz: 
Bertr.  d'Älam.  9;  Folq.  de  Mars.  21;  Guir.  Riq.  2;  issendutz:  461J23; 
mentaugutz:  Guir.  Riq,  51, 55»  56, 62 ;  Simon  Doria  3 ;  menutz:  Guir.  Riq.  2; 
mogutz:  Bertr.  Carb.  IBa  (souiugutz)»  59a  (fto-i;  Berti,  del  Poget  2; 
Cadenet  21;  Guir.  de  Born,  ü7;  Guir.  de  CaL  4;  Guir,  Riq.  2,  62;  Mönch 
14 B;  Raim.  Mir.  29;  nascutz:  Marcabrun  39;  pendutz:  GuilL  Raim. 
d'At.  4;  Marcabrun  39;  461,35;  perdutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de 
Vent  12;  Bertr.  del  Poget  2;  Esperdut  2  (bia);  Folq.  de  Mar».  21  j  na 
Gorm.  de  MonpesL  1  (bis);  Guigo  2;  Guir,  Riq.  2,  55  (ter);  Marcabr,  4; 
Raimb.  d'Äur.  6A ;  Simon  Doria  3 ;  461^248 ;  rt^teubutz :  Folq.  Lun.  ^^Rom^; 
Guir.  de  Born.  12;  remasutz:  Aim.  de  Peg-  22;  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  21:  Efiperdut  2;  Folq.  Lim,  (Rom.);  GuilL  de  Cabstg,  5^  Guir. 
de  Born.  67;  Guir.  de  CaL  4;  Guir.  Riq,  2;  Marcabrun  39;  Mönch  14B; 
Raim.  Mir.  29;  remetutz:  Bertr.  del  Poget  2;  rendutz  :  Bern,  de  Vent  19; 
Bertr.  d*Alam.  9 ;  GuilL  de  Cabetg.  5 ;  Marcabr.  39 ;  Peire  Raim*  de  Toi  18; 
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Rafmb»  de  Vaq.  10;  Raim.  Mir*  26;  rezemutz:  461,123;  saubotz:  n» 
Gorui.  du  MonpesL  1;  Guir.  de  BorB.  67  (terj;  Guir.  Riq,  2;  Peire  RÄim, 
de  Toi.  18;  Raimb.  d'Aiir.  S4  j  461,133;  ^ovengnUi  Guir.  Riq.  51  (dea); 
temautz:  Giiir.  Riq.  ^>5;  teudutz :  Aim.  de  Feg.  22  (en-);  Guir.  de  Born, 
67  (en-);  Guir.  Riq.  2  (en-),  2  (a-),  62  (en-J;  Peire  Raim,  de  Toi  18  (a-); 
tengutz;  Aim,  de  Peg.  22;  Arn.  Däin.  13  ^man-);  Bertr.  d'Alam.  9  (bis: 
re-);  Berti'.  Carb.  62f,  68f;  Bertn  del  Pojfet  2  (man-);  Cadenet  21  (bis); 
Esperdut  2;  Folq.  de  Mars.  21  {ra-i;  Guigo  2;  builL  de  la  Tor  2;  Guir, 
de  Born,  12  (man-),  12;  Guir.  Riq,  2  (bis),  30;  Marcabruü  W  (man-); 
Marti  de  Mon»;  Peire  Haim.  de  Toi.  18  (cap-);  Raimb.  de  Vaq.  10; 
Eitini,  Mir.  2ü  (aian-),  26;  4ül  (anon.),  248;  toigntz :  Eaperdnt  2;  venz; 
Marcabr.  4;  vencutz:  Arn.  Dan.  13;  Bern.  Marti  2;  Bertr.  del  Poget  2; 
Folq.  de  Mars.  21;  Guigo  2;  Guill.  Kig,  2;  Guir,  de  Bora.  67;  Guir. 
Eiq.  51  ;  Marciibmn  4;  Peire  Raini.  de  Toi  18;  Raim.  Mir.  21  ;  Torcafol  2; 
vendutz:  Bern,  de  Vent.  12;  Raim.  Mir.  26;  venguta:  Aim.  de  Peg.  22; 
B.Tn,  de  Vent.  12;  Esperdtit  2;  Folq,  de  Mars,  21;  Guigo  2;  GmIL  de 
la  Tor  2;  Guir.  de  Born,  12  ^bia),  67;  Guir.  Riq.  2,  80,  51.  56;  Marca- 
brun  o9  (bia);  Raimb.  d'Aur.  34;  Rahn.  Mir.  29;  volgutz;  Bertr.  Carb. 
10  f,  71  f;  Bertr.  del  Poget  2;  Guill  de  la  Tor  2;  Guir,  de  Born,  12; 
Guir.  Riq.  2,  30,  55;  Peire  Card  63;  R»umb,d*Aur.  34;  Raimk  de  Vaq.  10; 
Simon  Doria  3. 


lI&rbuE|[.    CDlT«imtt&U-Bi:iclidrüc]cefei  (B.  Frledrldi^ 


AUSGABEN  UND  ABHANDLUNGEN 

AUS  DEM  GEBIETE  DEli 
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DIE 


'AGLICHEiN  LEBENSGEWOHNHEr 


IM 
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ALTFRANZÜSISCHEN  KARLS-EP( 


VON 


PAUL  ZELLER. 


V 


MARBURG. 
S,  G.  ELWERT'SCHE  VERLAGSßüCHHANDLÖNa 

1885. 


Herrn 

Professor  Dr.  Edmund  Stens:el 


-^^O' 


in  hoher  Verehrung 


gewidmet 


Tom  Verfasser, 


Y  orliegende  Arbeit  verdankt  ihre  Entstehung  der  freund- 
lichen Anregung  des  Herrn  Professor  Dr.  Stengel. 

Benutzt  habe  ich  bei  der  Bearbeitung: 
1.  Alwin  Schultz:  Das  höfische  Leben  zur  Zeit  der  Minnesinger 
2  Bde.  Leipzig  1879. 

2.  Wilhelm  Heidsick:  Die  ritterliche  Gesellschaft  in  den 
Dichtungen  des  Crestien  de  Troyes.  Greifswalder  Dissertation. 
1883. 

Den  Stoff  zu  vorliegender  Arbeit  habe  ich  folgenden 
Chansons  de  geste  entnommen  (in  der  Arbeit  habe  ich  die 
Ch.  de  g.  nach  den  vor  den  Titeln  stehenden  Abkürzungen 
citiert) : 

A.  —  Aiol,  Chanson  de  geste  p.  p.  Jacques  Normand  et  Oaston  Raynaud 

(See.  des  auc.  textes  fr.). 
A.  d'A.  —  Aye  d^Avi^non,   Chanson   de  geste  p.  p.  MM.  P.  Guessard  et 

P.  Meyer  (Im  6.  Bde.  von:  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.) 
A.  d.  B.  —  Aus  der  Chanson  de  geste  von  Auberi  dein  Burgunden,  hrsg. 

von  Ad.  Tobler. 
A.  et  A.  —  Amis  et  Amiles  und  Jourdains  de  Blaivies,  hrsg.  von  Konrad 

Hofmann.    2.  Aufl. 
A.  et  M     —   Aigar   et   Maurin:    Frgmt.   d*une  chanson    de    geste   prov. 

incon.  p.  p.  Aug.  Sehe] er. 
Agl.  —  Aus  Agolant,  brsg.  in:   Der  Roman  von  Fierabras  provenzalisch 

von  Imm.  Bekker. 
A.  1.  B.  —  Auberi  le  Bourgoing.  p.  p.  Tjirb6. 

A.  1.  Borg.  —  Aus  Auben  le  Borgignon,  hrsg.  in :  Romvart  von  A.  Keller. 
Ale.  —  Aliscans,    chanson   de   geste    p.    p.    MM.    F.   Guessard   et  A.  de 

Montaiglon.    (10.  Bd.  von :  Les  anc.  pobtes  de  la  Fr.)  u.  in  Guillaume 

d*Orange  v.  Jonokbloet. 
Aq.  —  Le   Roman   d'Aquin    chanson   de   geste   du   Xlle  si^le    p.   p.   F. 

Joün  des  Longrais. 
ÄBp.  —  Aus  Aspremont,  hrsg.. in:    Die    altfranzösiscben  Romane  der  St. 

Marcus-Bibliothek,  Proben  und  Auszüge  von  1mm.  Bekker. 
Aub.   —   Auberon,   hrsg.   in:   I  Compleuienti   dcUa    chanson  d*Huon  de 

Bordeaux  von  A.  Graf. 

AuBg.  u.  Abh.  ( Z  e  1 1  e  r).  1 


B.  a.  gr,  p.  —  Li   roitmanfl  de  Berte  aus  grans  piäfl  par  Aden^  1i  Roifi 


B. 


p»  p*  M.  Ang.  Sehe! er. 


Bueve»  de   Ck>ramarchiß   par  AdeBÖa   ü  RoIb  p.  p,  M.  Äug, 

Cb.    de   H.    -     Brucbstilck    der    ChatiBon    de  Her  vis    p,    p.    B.   SchUdeL 

Jahrbiick  flir  roiu.  Lit  Bsi  XV, 
Ch.  de  N.  —  Li  Charrois  de  Nimesi   hrsg.  im    GuillautDe  d^Orang«   von 

Jonckbloet. 
Ck  0.  -    La  Che  Valerie  Ogier  de  I>ajiemarciie   pur   RaiQil>ert   de  Paria 

p.  p.  J.  Barroifl. 
C*  L.  —  Li  Coronemena  Looja,  hrsg.  in  Guillaiime  d'Orange  von  Jonckbloet. 

C,  V.  —  Li  Covenans  Vivien,  hrsg.  in:  Guillanme  d'OreDge  von  Joockbloet. 

D.  de  M,  —  Doon  de  Maience ,  ChanBon  de  ge«te  p.  p.  M.  A.  Pey.  (2.  Bd, 

von :  Lea  anc.  poetes  de  la  Fr.). 
ü,  de  E.  —  La  DestcQction  de  Rorae,  hrsg.  in  Eomania  H.  p,  1-^48  von 

G.  Gröber. 
£.  de  St.  G.   —  Elie   de   Saint   GiÜe^   Changan  de  geste   p,   p.  Gatton 

Raynaud  (Soc.  des  anc,  texte«  fr), 
Eni.  0.  —  Lea  Enfances  Ogier  par  Aden«^»  li  Eois  p.  p.  M,  Aug.  Scheler. 
F*  —  Fiertibrag,   ebanBoo   de   geste   p.  p.  MM,  A.  Kroeber  et  G.  Servoia, 

(4.  Bd.  von:  Les  anc.  |>oi^les  de  la  Fr.). 

F.  de  C.   —    Le  Roman    de  Foulqiie    de  Candie   pur   Herbert   Leduc  dfe 

Damoiartin  p.  p.  Tnrbt^. 
Fl.  —  Floovant,    ctianBon  de  geate  p.  p.  MM,  Micbelant  et  F.  GuesRard 
(Im  1.  Bd,  vani  Ijgs  anc,  poetes  de  la  Fr,). 

G.  —  GHjdon,    CBanKOn    de    geste    p.    p.   MM.   F.   Guesaard    et  S.  Luce 

(7.  Bd.  von:  Lea  anc.  po^tea  de  la  Fr.), 
Gar.  de  M.  —  Gurin  de  Monglane ,  Manu&cr.  fonda  fr.  24403.  Bibliotheque 

nationale  Paris.  Copie  von  H.  Müller  ii.  in  Kellern  Eoiuvi\rt.  * 

G.  dtr  B,  —  Gui  de  ßoiirgogne,  Ch:iii*»on  de  geate  p.  p,  MM.  F.  Güesaard 

et  H.  Micheiant  (Inj  1,  Bde.  von:  Le»  anc:  poetes  de  la  Fr,|. 
G*  de  M.    —   Girbers    de   Metz>   hrsg.  in    Buhiuers    Rom,   Studieu    I.    p. 

442—552  von  E.  Stengel 
G.  de  N.  —  Gui  de  Nanteuil,  Chjinaon  de  geate  p.   p.  M,  P.  Meyer  (Im 

6.  Bde.  von:  Le«  ane-  poetes  de  la  Fr). 
G.  d.  R.  —  Gerard   de   Roeaijlon,    Chanson    de    geste  p.  p,   Francisque 

Micbel. 
G.  de  V.  —  Ana  Gerar«  de  Viane,   hrag.  in:  Der  Roman    von  Fiembraa 

provenzi^Uwch  von  Imm.  Bekker. 
G.  et  L  ^  Goroiund  et  Iserabart  in  Rom,  Studien  III;  549  E  von  Heiligbrodt, 
Gfr.  —  Gnnfrey,  Cban^on  de  geste  p.  p.  MM.  F,  Giieaiüird  et  F.  Chabaille. 

(3.  Bd,  von:  Lea  anc.  poetea  de  la  Fr.). 
H.  C,  —  Hnguea  Capet,   Chauson    de    geate  p.  p.  M,  Le  Marquia    Da  la 

Orange  (8    Bd.  von:  Las  anc,  poetea  de  U  Fr.). 
H.  de  B.  —  Huon  de  Bordeaux^  Ciiannon  de  geste  p.  p.  MM,  F.  Gueasard 

et  C.  Grand maiaon  (  <j.  Bd.  von :  Lea  ane.  ^>oäies  de  la  Fr.), 
Horu.  —  Daa    anglonormanniHche  Lied  vom    wackern  Bittfr  Hom,   hrsg. 

von  R*  Brede  tind  E.  Stengel  in:  Ausg.  und  Abb,  VIIL 
J.  dl*  BL   —  Jourdains  de  Hbyvies,  hrsg.  v.  Konrad  Batiiiann  cf.  A.  et  Am. 
Kla.  R.  —   Karla  des  Gro&sen  liei^e   nach  Jerusalem   und   ConatanUnopel, 

hrsg.  von  E.  Koschwitz. 
Loh,  —  Li  Romans  de  Garin  le  Loherain  p.  p.  M,  P.  Pari«.  2  Bde. 
M.  —  Mae-aire»  Chanson   de  geste  p.  p,  M.  F.  Guessard  (ü.  Bd  von:  Leu 

anc.  poetea  de  la  Fr.). 


M.  de  G.  —  La  Mort  de  Qarin  Le  Loherain   poSme  du  Xlle  si^cle  p.  p. 

M.  Ed^lestand  du  Meril. 
Mnt.  —  Mainet,  in  der  Romania  Bd.  lY.  p.  p.  Oaston  Paris. 
M.  G.  —  Moniage  Guillaunie,  hn<g.  in  den  Abh.  d.  L  Cl.  d.  k.  bayr.  Ak. 

der  Wiss.  VI.  Bd.  IIL  Abt.  v.  Konrad  Hofmann. 
Ot.  —  Otinel ,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et  H.  Michelant 

(Im  I.  Bde.  von:  Les  anc  pokes  de  la  Fr.). 
P.  d*ör.  -  La  Prise  d'Orange,  hrsg.  in:  Guillaume  d*Orange  v.  Jonckbloet 
P.  de  P.  —  La  Prise  de  Pampelune,  hrsg.   in:    Altfranzösische  Gedichte 

aus  venetianischen  Handschriften  von  Ad.  Mussafia. 
P.  la  D.  —  Parise  la  Duchesse,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard 

et  L.  Larchey  (Im  4.  Bde.  von :  Les  auc.  pofetes  de  la  Fr.). 
R.  de  C.  —  Li  Romans  de  Raoul  de  Cambrai  et  de  Bernier  p.  p.  Edw. 

Le  Glay. 
R.  de  M.  —  Renaus  de  Montauban  ou   les   quatre   fils  Aymon  p.  p.  H. 

Michelant 
R.  de  R.  —  Le  Roman  de  Ronceveaux  p.  p.  Francisque  Michel. 
Rol.  —  La  Chanson  de  Roland,  p.  p.  Leon  Gautier. 
RS.  —  Fragments   uniques  d'un  roman   du  X[II«  sibcle  sur   la    reine 

Sebille  p.p.  Aug.  Scheler.  Ac.  Royale  de  Belgique,  BulL  avril  1875. 
Sax.  —  La  Chanson  des  Saxons  par  Jean  Bodel  p.  p.  Francisque  Michel. 

Bei  der  Bearbeitung  habe  ich  mein  Augenmerk  auf  folgende 

Punkte  gelenkt: 

I.    Schlafengehen  und  Nachtruhe. 

II.    Aufstehen  am  Morgen. 

III.  Messen  und  religiöse  Gebräuche. 

IV.  Elssen  und  dabei  vorkommende  Gebräuche. 
VI.    Belustigungen  und  Vergnügungen. 


L  Sclilafengelien  und  Nachtnihe» 


a)  Zeit  des  SchlafengeheDS. 

Die  Zeit    des  Schlafengeliens  lässt  sich   aus  den  Ang^ilien 

der  Chansons    de  geste    nicht   genau  bestimmen ;    sie    liiong 

lediglich  von  der  des  Abendessens  ab,  denn  unniiltelbar  nach 

Beendigung  desselben  gieng  man  meist  zur  Ruhe^). 


1)  K.  de  St.  G.  1956:  II  demanderent  l/aigue^  al  mengier  vont  »enar, 
Apr^B  «'en  vont  donniv,  —  Ot-  664;  Aprös  mengier,  si  eat  chescuns  levez, 
Li  roia  m^iauie  est  en  sa  chenibre  ale»  Donuir  »e  vonfc,  si  ont  [v9  iii» 
fremez,  —  D.  do  M.  S7*S4:  Quant  il  otent  80uj><S  ♦  ai  R'alerent  eoucbier. 
cf.  8140-  —  Gfr.  U2f:  Qnai^t  il  orent  meng-iii ,  si  parleient  dea  li«,  Fwh 
alerent  couchier  taut  qii*il  fii  esclairia.  cf,  25^)0.  —  Gfr  4577:  Atant  en 
8U0t  montez  aus  nn  nipstre  donjon ,  Ou  Ven  ot  apreste  ä  tneiißier  a 
foison  . .  . .  Moult  fiirent  bien  aervi  par  dedena  Öreblemont,  Pnis  ülerent 
clormir  li  chevaÜfn-  buron  —  M.  de  G.  2H,  18:  A  ce  mangier  furent  molt 
bien  servi.  Li  nm  s'en  va  en  ses  chambreB  doroiir.  H,  do  B.  7964: 
Aprfes  mcngit^r  üont  ale  reposer.  —  ib,  l^üSo:  Quant  ont  niengi^  et 
b^u  h  plent<i»  Les  napi^s  ostent  sergant  et  baceler;  Les  Jis  fönt  faire 
pour  aler  re^>0B«r,  —  1?\  5885:  Apri'«  mengier  se  dornient  tant  que 
raube  crevä.  —  J.  de  Bl.  1328:  Joiirdaina  ae  couche  le  soir  aprez 
Souper,  cf.  1378.  —  A.  4612:  Et  apr^a  le  aouper  se  8ont  ale 
couchier.    -    B.  de  C.  2339:   Apr^s  souper  alerent   ass^s   tempre  eoucbier* 

—  G.  de  M,  536,  3:  Quant  ont  maingi*^,  si  alt^rout  dormin  cf.  501,  7, 
S09,  7.  —  Ch.  0/39iJ8:  La  nuit  mentaerent  ä  joie  li  princliier,  Puia  ae 
conchierent  des«i  k  resclairier.  —  Loh.  II.  198«  2:  Apiea  mengier  ne 
cuicherent  dorniir.  —  U,  C.  öl75:  Et  qxiant  vint  k  le  nuit  et  c'on  ot 
bien  aoupe«»  Ea  gourdiiiez  »'ula  ly  boni  rois  re|K)üer.  -  Gar.  de  M. 
8,  d,  25:  QMrtnt  11  orent  mangi^  ei  ülerewt  couchicn  —  Gar,  de  M. 
83,  b,  22:  Au  iiiaugicr  nuni  aasi»  li  ve«pres  aprocba  Futs  alerewt  dormir 
taut  que  il  ajorna.  —  Gar.  de  M.  1 1)3,  a,  12:  Ta«t  «atuei  la  dedens  que  il  (u 
avetpre  Dedena  j,  grant  celier  aniangi^  a  pleni^  &  but  a  aon  pooir  du  lion 
rice  clare  .  .  ,  .  Vus  se  eoucha  dormir  «or  .i.  bei  lit  pai^.  —  Gar.  de  M. 
Komv.  341,  12:    Quant  il  orent  soupe  si  »alerent  couchier.     cf.  329.  10. 

—  K,  de  M.  441|  38:    II   ont   nicngid  h  joie  et  »i  ae  sont  couchi4  -    E. 


5 

DieBarone,  welche  mit  ihremHerren  zusammen  gespeist  hatten, 
zogen  sich  alsbald  nach  dem  Essen  in  ihre  Wohnungen  zurück^). 

Öfters  wird  allerdings  auch  erwähnt,  dass  man  sich 
nach  dem  Abendessen  noch  kurze  Zeit  unterhielt^), 
sich  vergnügte,  spielte,  sang  und  auch  ausging,  um  sich  im 
Freien     zu     belustigen*).      Immerhin     wird     man     ziemlich 


de  M.  442,  6:  An  mengier  sont  assis,  Duis  si  se  'sunt  couchiä.  —  Ale. 
8255:  Quant  mangie  ont,  si  alerent  couchier.  —  Ch.  0.  45 :  Apres  mengier 
quant  il  orent  soup^  Les  napes  ostent  serjant  et  escuier,  Font  faire  lii 
por aler re}>08er.  —  Fl.  917:  Jl  ont  lavd  lor  mains,  asis  sont  au  maingier... 
Ainz  fit  faire  son  lit,  si  s^est  aulez  couchier.—  Aub.  218:  Judas  apres  au 
souper  est  assis,  Avec  sa  gent  et  quant  iours  fu  fallis  Couciä  se  sont, 
cascuns  en  fu  hastis. 

2)  F.  de  C.  102,  25:  Quant  Patens  ont  mangie  sus  el  paUs  marbrin 
A  leur  ostiex  s'en  vont  au  riebe  barbarin.  Le  roy  Tiäbaut  remest  entre 
lui  et  Sombrin  .  .  .  En  une  cbambre  ä  voulte  desus  .i.  lit  d*or  fin,  Se 
sont  andoi  couchiäs  les  rois  d*outre  marin.  —  H.  G.  1223:  Quant  vint 
apres  souper,  lez  tablez  fönt  oster;  Cescun  vers  son  hostel  s*en  va  pour 
reposer.  —  6.  de  V.  918:  Cant  maingi^  orent  et  beQt  k  plante,  Cil 
Chevalier  san  plus  de  demorer,  A  lor  ostelz  s*en  vont  por  reposer.  Li  dus 
Q6rar8  nel  vot  mie  oblier,  Enz  en  la  sale  fist  un  lit  aporter:  Lambert 
i  fönt  dormir  pour  reposer.  —  ib.  1888:  Si  ont  mainffi6  et  beü  ä  plant^. 
Puis  se  coucherent  quant  il  fu  avesprey.  --Ch.  de  N.8I0:  Li  escuier  vont  les 
napes  oster.  Cil  Chevalier  repairent  as  ostiex  Trus^ n*au  deniain  que  il  fa 
i^omä.  —  A.  et  A.  1153:  Quant  li  baron  orent  la  nuit  soupä,  Cil  Chevalier 
en  vont  a  lor  osteuls  Si  com  est  a  coustume.  —  Loh.  IL  28,  8:  A  son 
ostel  est  venus  Isoräs;  11  a  mangie,  il  a  bau  ass^,  La  nuit  se  cuiche 
dormir  et  re]X)U8er.  cf.  1.  3267.  —  A.  10944:  Cele  nuit  ont  mengiä  par 
molt  grant  signorie,  En  aprbs  le  souper  li  senescaus  s*escrie:  »Al^avos 
Ostens,  fran  Chevalier  nobile.«  Li  baron  s'en  repairent  en  lor  tentes 
porprines. 

8)  Aub.  1564:  A  souper  sont  assis  sans  detriier,  Et  si  ont  ris 
dusques  k  Tanuitier,  Et  puis  si  uont  a  lor  ostex  coucier.  —  F.  6133 :  As 
Ostens  se  repairent;  si  se  vont  aaisier;  Quant  ass^  sont  deduit,  si  sont 
ale  coucier.  —  A.  1149:  Quant  il  orent  mengi^  a  grant  plent^,  Li  ostes 
le  rapele  par  amistö.  Sie  unterhielten  sich ,  dann  gehen  8%e  gu  Bett  — 
Loh.  II,  223,  4 :  Aprbs  mengier  apareillent  les  lis,  Son  oste  apelle  Berengier 
et  il  vint;  Delez  Rigaut  en  la  cuiche  se  sist.  Moult  belement  li  a  contä 
et  dit:  etc. 

4)  D.  de  M.  10045 :  Robastre  a  k  chescun  .1.  bei  lit  aprestä,  Puis  lor  a  fruit  et 
yin  largement  aport^.  Et  cante  devant  eus ,  souvent  k  esprin^p^.  Tel 
joie  en  ont  lez  .111.,  ie  ne  vous  iert  contä . . .  Quant  il  orent  veilliä  et  b^ 
a  plante,  II  se  couchent  dormir  douchement  et  sonef.  —  G.  de  V.  3773: 
Kant  maingie  orent  li  chevalier  vaillant,  Les  napes  traient  escuier  et 
aeriant.  Par  le  palais  vont  grant  ioie  menant.  Li  uns  viele,  Tautres  conte 
roman.  Puis  vont  couchier  endroit  le  coc  chantant.  —  G.  de  N.  491.  ff: 
Quant  il  orent  soupe,  les  napes  funt  sachier.  La  mesnie  Guion  se  va 
esbanoier,  Lk  dehors  k  chez  präs,   chascuns  sor  son  destrier.    Es  pr^ 


zeitig  zu  Bett  gegangen  sein,  da  das  Abendessen»  wie  wir 
sehen  werden,  gewolinlicli  nich!  sehr  spät  eingenommen  wurde. 
Nach  dem  Niederlegen  pflegte  man  sich  vielfach  noch  zu 
unterbaiten  **) ;  man  Hess  sieli  sogar,  bis  man  eingeschlafen  war, 
Fabehi  und  Chansons  vortragen*). 


b)  Schlafgeniach. 

Das  Schlafgemach,  einfach  chamhre  genannt')^  wird  von 
denDichlern  der  eh.  ileg.  gewöhnheh  durch  ein  Epitheton,  das 
uns  die  Herrichtung  der  Kammer  erkennen  lässt  näher  bezeichnet. 
So  finden  wir  chambres  imvces  und  eambres  ii  vouie^  gepflasterte 


deioua  Pariu    furent    bien    .m.    tnillier.   —   Gar»   de  M,    53,   c»    21.    ff: 

qwrtnt  il  orent  soup^   &  il  orant  man^ö  tot  a  lor  volenti  Fruit 

&  via  lor  a  on  molt  eouettt  aporte  Souewt  a  Ti  a.  TauLrc  baiöiü  &  aoole 
Jl  out  iue  asBez  ai  ae  mnt  deporte  .  ,  ,  i^uanl  h  lit  fiirewt  fait  &  mnlt 
bifji  atorntj..,  malbncfl  «e  couce  au  gent  cors  honore,  —  Gfr,  4701:  Par 
üevant  Vantamise,  chele  cbit^  uiirablei  Fa  molt  grant  1e  barnage  de 
Guaficy  le  luinible;  Moalt  par  i  dist  on  laia,  chaason«,  notea  et  faUea, 
a.  iit  orcnt  pare  en  la  ebiiiabre  avenable,  Et  i  ot  on  coudiie  la  belle  o 
le  tiora  sage.  Chole  nuit  engendra  .l  vallet  avenable» 

5)  A.  et  A.  498:  Le  soir  sü  jut  li  das  (Aiol)  lez  sa  aioÜIier.  Quant 
gabi^  orent  et  assez  delitie.  La  male  fame  Ten  prinst  h  armisnier.  — 
ib.  2003:  Li  cuena  Amia  s*en  est  alez  couchler,  Dejouste  lui  Lubias  sa 
mollier,  Quant  gäbe  unt  asBez  et  deute,  £t  tout  ont  fait  quaut  que  au 
Iit  afiert,  La  male  dame  Ten  prinat  a  arraisnier:  —  A,  1201  ff:  Quant  il 
Be  tu  coucliies,  »i  a  parle,  ~  Kla.  R.  444 :  Li  reia  Hugue  li  Forza  sa  moillier 
en  vinti  E  Karlea  e  Franceis  ae  culehent  a  ieisin  Des  ore  gaberunt  li 
cuntc  e  li  marchia.  —  ib.  652;  »Sire,<  dist  Carlemaigne  erseir  nus  berberjastes; 
Del  vin  efedelclaretasBeÄnoeon  donastes*  bi'st  tel  cuatume  en  France,  aPari» 
et  h  Cartre«,  Quant  Franceis  sunt  culcbiet,  ke  »e  jueiit  ü  ^^abent  E  si  dient 
ambore,  e  saveir  e  folage.  Ür  oie  laissiez  f>arler  a  nmn  ruiste  bamag^... 
—  E  de  M.  304,  ^7  :  Cbarles  sist  en  .i.  Iit  qui  bien  fu  acesin^a;  Dejoste 
lui  Maujifi  qu*il  ne  i»ooit  amer.  D'autre  pari  iu  llonana  etOliviers  li  ber. 
Tot  ierent  Bomeilleuß  et  travaillie  d'errer  .  .  ,  Desi  k  mie  tiuit  otit  veilliö 
en  mi^,  Que  il  sunt  de  dorniir  dureinent  agreve. 

6)  A.  d'A,  10:  Quant  le  roi  veut  dormir,  Garnier«  est  au  concbier, 
Et  dit  chansons  et  sons  por  le  roi  aolacier.  —  D.  de  R.  356:  Laens  est 
Floripus,  la  genfee  et  reücevie^  La  plus  l>c]e  pajene  que  »oit  jujic*jk  Russie; 
Ouec  li  se»  folles,  a  ki  el  B*et}banie  Ke  lui  chante  sonea  a  houre  dö 
couvplie  Et  fables  et  chan»on&,  tant  qu'ele  est  endormie. 

7)  M.  de  6.  23,  18:  Li  rois  8*en  va  en  ses  chambrea  dormir.  — 
P.  de  P. :  L^  dens  oit  uue  zaiubre  que  dou«  grans  Iit  tenoit.  —  Ot.  6(i>5; 
Li  roin  meiäme  est  en  ^a  cbauibre  alez  Doruiir  m  vont. 


und  gewölbte  Kammern  3);  Sodann  werden  Schlafkammem 
beschrieben,  die  mit  Farben,  mit  Gold  und  Silber*)  mit  Blumen, 
Vögeln  und  Heren**)  schön  gemalt  und  sogar  mit  Edelsteinen") 
geschmückt  sind.  In  andern  Schlafkammern  waren  die  einzelnen 
Wölbungen  besonders  fein  gemalt;  da  war  das  Himmelszelt 
mit  Sonne ,  Mond  und  Sternen ,  sowie  die  Erde  mit  Wäldern, 
Hügeln  und  Tieren  abgebildet");   man  fand  Bilder  aus  der 


8)  Anb.  898:  Oormir  ala  en  sa  cambre  pau^  Osa  monllier  la  preus 
etlasen^  —  A.  1199:  Li  borgois  les  sa  ferne  va  reposer;   £n  sa  cambre 

gerine  en  est  entr^s.  —  ib.  2145:  En  nne  uinibre  en  entre  de  marbre 
is.  ~  P.  la  D.  1484:  Quant  li  ciuens  ot  niengi^  les  napes  fist  oster;  A 
nne  chambre  h  voute  s*an  vont  fi  bacheler.  —  F.  de  C.  102,  28:  Quant 
Pälens  ont  mangiä  sus  el  pal^s  uiarbrin  .  .  .  En  une  chauibre  ^  voulte, 
desm  .1.  lit  d*or  tin,  Se  sont  andoi  couchies  les  rois  d'outre  marin.  — 
P.  la  D  1160:  Quant  li  rois  ot  mangie  les  napes  fist  oster.  An  une 
chambre  k  voute  s*an  est  li  rois  antrez.  —  A.  1.  B.  50,  17:  La  chambre 
pav^.  ct.  87,  6.  —  Gfr  8360:  La  puchele  s*en  tourne  que  plus  no  s*i 
detxie;  Yenue  est  en  la  chambre  de  fin  marbre  entaiUie. 

9)  R.  de  R.  8988:  La  nuit  iut  Karies  sus  au  palais  hautor,  Ens  en 
sa  chambre  qu'est  pointe  de  color.  —  R.  de  M.  11,  8:  Et  entra  en»  la 
chambre  qui  bien  fu  paintur^.  Par  desour  .i.  keute  s*est  la  dame 
acontäe.  —  A.  1.  B.  72,  1:  Jusqu*^  la  chambre  qui  d*or  est  paintur^.  — 
P.  de  P.  441:  Ens  une  rice  cambre,  tote  pointe  ad  or  fin  Ensi  com  en 
Besance  prist  fame  Gostantin  Se  desarme  |^arlon.  —  R.  de  M.  834,  1 :  Et 
Tienent  en  la  chambre  paintur6)  ä  or  mier.  —  R.  de  M.  383,  1:  Venu 
sont  k  Rollant  et  k  la  soie  gent,  Qui  erent  en  In  chambre  painturee  k 
argent  —  A.  d*A.  2510:  Et  Aye  la  duchoise  fu  dedens  Avignon  En  une 
chambre  peinte  de  Tevre  Salemon. 

10)  Saz.  169,  12:  La  nuiz  ya  aprochant,  si  däclina  le  jor  Li  rois  fli 
iravaillies  et  de  paine  et  ti'iror  En  une  chambre  antra  qi  ere  |K>int  k 
flor;  Lk  se  coucha  li  rois  et  ses  barons  untor.  —  E.  de  St.  Q.  1441:  En 
une  cambre  en  cntrent,  que  fa  tonte  sos  terre,  Mout  fu  bien  pointuräe 
a  oiseus  et  a  bestes. 

11)  Kls.  R.  422:  Le  rei  tint  par  la  main,  en  cambre  les  menat, 
Volue,  peinte  a  flurs  a  pierres  de  cristal.  Une  escarbunclc  i  luist  e  der 
reflambeiat  Cunfite  en  une  cstache  del  tans  rei  Goliad.  Duze  liz  i  ot 
dnlz  de  cuivre  e  de  nietal.  —  G.  ^^16:  Li  dus  iGaydon)  se  dort  en  son 
lit  d^olyfant,  Dedens  son  tref  de  bon  paile  aunriquant.  N*i  avoit  cierges 
ne  chandeille  alumant,  Mais  eärharboucle  qui  sunt  der  et  luisant,  Tout 
assez  Yont  de  clarte  lenHonnant. 

12)  F.  2146  ff.:  Venu  sont  ä  la  cambre,  si  ont  Tuis  detFrem^.  Moult 
fa  riebe  la  chambre,  de  grant  nobilite,  Li  piler  sont  de  marbre  et  sont 
moult  bien  phin^,  D'uevrc  sarazinoise  entailli^  et  ouvre;  Desous  la 
maistre  voute  avoit  par  art  pose.  Le  ciel  et  les  estoiles,  et  yver  et  este, 
La  lune  et  li  solaus,  qui  mout  donne  clarte,  Fores,  teres  et  puis,  i  est 
tout  paintur^,  Li  oisiel  et  les  bestes  et  li  serpent  crest^.  Moult  est  rice  la. 
cambre  et  de  grant  dignet<^;  Ains  Diex  ne  fist  espese  dont  il  n'i  ait  plentä 


biblischen  Geschichte  dargestellt:  Adam,  den  Sündünfall ,  den 
Brudennord,  verschiedene  Propheten,  die  Jungfrau  Maria,  die 
Gesetzgebung  u,  s.  f.,  daneben  allerlei  Tiere  und  wertvolle 
Steine  >»). 

c)  Betten. 

Die  Betten,  welche  in  den  Schlafgeniächern  aufgestellt 
waren  ^  standen  an  Pracht  und  Wert  dem  Schmucke  des 
Zimmers  nicht  nach  **).  Es  werden  Betten  von  reinem,  feinem 
Golde  (lit  ä  or  mier,  üt  d'or  fin)  '*j,  Betten  von  Elfenbein  (lit 
d'olyfant,  lit  d'ivoyre) '*•) ,  doch  auch  solche,  die  von  gewöhn- 
lichem Metal  (lit  de  cuivre  et  de  metal)  ")  hergestellt  sind, 
erwähnt-  Amiles  scliiäft  in  einem  Bette  von  Gristal  und  Saphir*^) 
Andere  Betten  haben  Füsse  von  Edelstein,   Gold   oder  Süber, 
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13)  F.  de  C.  65,  8  ff. :  Buene  eiit  la  cbambre  et  )i  piler  jumel :  Toute 
l'entr^  a  cliiere  nevre  k  Dovel.  Adam  fu  mi»  el  premier  eBchamel^  Et 
li  pecbiea  d'Evain,  et  eil  d'  Abel,  Si  com  Catna  l'ocist  h  nn  couteU 
Li  poiua  del  äiecle,  le  vIq?.  juB^irau  novel»  Et  le»  proph^tee  dfes  le  teinps 
SaiDiiel,  Et  les  Maries  dont  Dame  Den  i"u  bei  ,  Tote«  lirs  loia  et  li  61 
Israöl,  0  n'eat  nianifere  de  beste  bc  d'oisel  Ne  tut  escrite  k  destve  en  un 
potnel  La  est  Fiujage  Mahoai  et  JouvenceL  Sor  tme  voute  pla«  ^rowe 
d*uD  tonel  Tote  röconde,  Bans  niarbre,  sans  fiiiarrel,  De  chi^rea  pierre« 
assisea  k  mariel,  En  or  d'Espaigoe  foilMea  h  clavel. 

14}  P,  de  P.  CAfi:  La  cainbre  fu  tnout  euere  pour  la  eiere  que 
ardoit  Derlena  le  greignour  lit,  qoe  maint  deniera  valoit.  —  B,  de  C.  2389: 
Äprfe»  souper  alerent  asaea  tempre  couchier.  Li  Vis  ä  Malatrie ,  bien  le 
pui«  tesmoignier,  Fii  tex  c'on  ne  tievroit  nul  meillor  ßoiibaidier.  —  D.  de 
M,  3734:  Quant  il  orent  soup^  si  s*alerent  couchier  En  un  biau  lit  par^, 
c'onques  ne  vi  si  chier,  Ne  nul  ne  le  porroit  aeHmer  ne  prisier.  —  ib. 
5689:  Dedens  la  toiir  aniont,  quant  il  orent  Buupe,  Waudri  a  fet  jiL  lia 
n'i  a  plufl  demoure.  De  coutes  et  tle  dras  qui  de  trea  sunt  lavö,  De  riebe« 
couverteurs  turent  tou«  .ui.  par^* 

15)  Ch.  0.  8224:  Et  eil  les  maine  k  Kallon  au  ris  ficr  Du  &e  dormit 
en  Bon  lit  a  or  mier.  —  A,  1.  B.  130,  17:  Li  cuena  dormit  en  .i.  lit  Ji  or 
mien  —  F.  de  C,  ]02,  29:  En  une  cbambre  k  voulte,  desous  j.  lit  d'or 
fin  Se  sont  andoi  coiichi^  lea  roie  d'outre  marin. 

16)  Mnt.  195:  Karle«  se  cauce  u  lit  u«  barea  d'olitknt.  —  G.  316: 
Li  du8  fte  dort  en  son  lit  d'olifant.  —  Cb,  0,  Isneleiiicnt  a  fait  faire  Ron 
liti  Deua  en  a  fait  ens  el  tref  catablir:  Un  en  i  ot  d'ivoyre  cord^ys. 

17}  Kl»,  R.  428:  Duze  Ha  i  ot  dulz  de  cuivre  e  de  metai 

18)  A.  et  A.  645:  Li  cuens  Aniilea  jul  la  nuit  en  la  fialo  En  un 
gmot  li  k  crintal  et  a  saffrez. 


oder  ebensolche  Querleisten  (espunde)  "•) ,  die  ausserdem  noch 
verziert  waren.  Dem  entsprechend  war  das  Bettzeug.  Es 
ruhten  die  Decken  und  Kissen  auf  Stricken,  daher  »lit  cord6is«  ^% 
welche  zwischen  den  Wänden  des  Bettgestelles  aufgezogen  und 
aus  Seide  hergestellt  waren)**).  Zunächst  darauf  lagen  Stepp- 
decken (keutes),  aus  wertvollem  Seidenstoff  (paile)  gearbeitet**). 
Diese  »keutes«,  un^^ern  Matratzen  entsprechend,  wurden  mit 
dem  Bettuche  (linceul)  bedeckt,  das  gewöhnlich  aus  Leinwand, 
bei  den  Vornehmen  aber  auch  aus  Seiden  und  Taffetstoffen 
hergestellt  war  *^).    Darnach  endlich  kommen  die  Kissen ,   das 


19)  A.  et  A.  857:  (Amis)  Jut  en  son  lit  dont  d*or  sont  li  pecol.  — 
Kls.  B.  429:  Li  trezimes  (lit)  en  mi  est  talliez  a  cninpas  Li  pecul  sunt 
d*Br^nt  e  Pespunde  d^esmail.  -  6.  de  B.  147:  Et  Karies  se  coucha  en 
.1.  lit  qui  fu  grant,  Dont  li  pomel  estoient  k  or  resplendissant  ^  E.  de 
St.G.  1443:  En  .i.  lit  le  coucha,  dont  d'or  est  Tespondele.  —  Mnt.lV,  143: 
Karies  se  couce  u  lit  as  bares  d^olifiänt  Les  cordes  «ont  de  soie,  li 
pecou  d'almant,  Les  espondes  d*or  fin  d^Arrabe . . .  arant.  En  cascune  une 
prance  de  Tarbre  . . .  Dont  Diex  clost  paradis  quant  i  posa  Adant ;  Quant 
il  est  nuis  oscure  si  vait  si  resplendant  R'il  n'i  estuet  ja  cierge  ne  candoile 
luisant.  —  U.  de  B.  4919:  Li  pecoul  furent  de  fin  or  esmer^,  Et  les 
esijondes  d'ivoire  tresjet^.  As.  .im.  bors  du  caalit  dorä  A.  .mi.  oisiaus 
qui  moult  fönt  h  loer  Qui  ad^s  cantent  et  yver  et  est^. 

20)  R.  de  M.  296,  16:  En  .i.  lit  cordeis  Tont  colchid  moult  so€f  .  .  . 
—  ib.  329.  34:  En  .i.  lit  cordeis  col^  Karion  soef.  -  F.  de  C.  105,  31: 
Ganite  se  gisoit  en  .i.  lit  cord^is:  0  li  Amanioie  et  Ayglente  de  Lis.  — 
B.  de  M.  158,  40:  Tuit  .in.  se  sunt  assis  en  .i.  Ut  cordeis.  —  Sax.  I, 
252,  11:  Li  rois  (Karl)  demande  Paive,  si  lieve  dou  mengier  En  .i.  lit 
cord&  s*en  est  allez  couchier. 

21)  Mnt.  135:  Karies  se  couce  u  lit  as  bares  d*olifant,  Les  cordes 
lont  de  soie,  li  pecou  d'almant. 

22)  Gh.  0.  8907:  Isnelement  a  fait  faire  son  lit;  ...  ün  en  i  ot 
d'ivoyre  cordeys;  Cil  qui  le  fist  quatre  coultes  i  mist.  —  A  2146:  La  sist 
le  lit  Aioi  par  grant  delit;  lies  keutes  sont  de  paile  que  desous  mist.. — 
B.  de  M.  166,  6:  .i.  lit  li  fissent  faire  el  palais  princip6  La  keute  fu 
de  paile  galasien  fres^.  —  H.  de  B.  4910:  iJ^  se  dormoit  li  grans  gaians 
derT^  Deseurc  .i.  lit  qui  bien  ert  acesm^.  La  keute  fu  d*un  paile  d'otre 
mer.  —  Hörn  8 14.  Sil  asist  sur  sun  lit  dunt  la  coilte  est  chiere  D'un 
paile  alixandrin  bon*  en  fu  Toucriere.  —  Hörn  1098:  Sur  sun  lit  la  se 
säent  (Hom  et  Riguiel)  amdui  [tresjtut  ioiant  La  coilte  en  iert  mut 
chiere  d*un  paile  escarimant. 

23)  Kls.  R.  425 :  Duze  Hz  i  ot  dulz  de  cnivre  e  de  metal,  Oreilliers  de 
▼elos  et  lingoels  de  cendal.  —  A.  2148:  Et  li  linceul  de  soie,  n*i  ot  pas  lin.  — 
Ch.  0.  8911  ff.:  Cil  qui  le  fist  quatre  coultes  i  mist  Linceus  de  soie  et 
as  flors  de  samis  ...  Li  lit  sont  tait  mult  ben  enmi  le  tref;  Un  en  i  ot 
richement  acesme,  Linceus  de  soie  et  velox  de  cendal.  —  U.  de  B.  4913: 
Et  li  lin^uel  de  soie  bien  ouvr^. 

Aotg.  u.  4bh.  (Zeller).  I* 
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Beüdeck  (covertor)  und  drp  Olirkissen^  (oreilliersl ;  sie  waren 
aus  kostbaren  Sainmel-  und  Seidenstoffen  und  Purpur  gefeiiigi, 
besetzt  mit  Grauwerk,  Hermelin-  und  Marderpelz *^). 

Die  Betten  wurden  ei-st  nach  dem  Essen,  bevor  man  zur 
Ruhe  ging,  zurecht  gemacht*'*). 

Die  Ehebetten  waren  zweischläfrig*®). 


24)  A,  et  M.  Ö39:  AI  leit  del  rei  ac  sa  latiL-e  lanfiade  Lo  cobretor 
trencet  e  la  Imlcatie»  Ki  fo  d«  porpre  e  de  mmii  olbmcfe.  —  Gar.  de  M. 
S3,c/25;  Qwant  li  lit  Uxreni  fait  ^  molt  hieu  atornt?  De  rices  dra»  de  soie 
&  dermina  eogoiil^  Furertt  h  couvertoir  dont  il  fijr**wt  pure.  ^  D,  de  M. 
5üy0:  WiiQdri  a  fet  .m.  lie,  n'i  a  plus  deoioure.  Do  coules  et  de  dra« 
qiii  de  fies  sunt  lave.  De  riches  coiiverteurs  furent  tous  .ui,  \mv^.  —  A. 
*2149:  Li  covfttoir  de  martre  graut  et  furni  Et  roreilliera  fu  fai»  d'uo 
OBteriß-  —  R.  de  M,  UJ6,  1:  Li  covert<>r  de  soie  fmant  üe  gria  forM.  — 
Ch.  0.  8918:  Li  covertour  d*un  ermin  mgo]i\  —Kl«.  R.  426:  E  oreillisra 
velus  e  hn^oelfl  de  cendnl  . .  ,  Li  ciivprtur»  fut  l>oaa  que  Ma»eu7  uvrat.  — 
H.  de  B,  4914:  Li  orilliera  qu'il  ot  au  cief  pos*^  Valoit  .c.  livrea  de 
deniers  motiaii. 

25)  H,  de  B.  2797.  Apres  menj^^ier,  fönt  les  napea  oater,  Les  lis  fönt 
ffure,  al«l  sunt  reposen  —  ib.  9053:  (^uaiit  ont  mengie  et  beu  k  plentö, 
Lea  napes  ostent  sergant  et  Imeeler;  Lea  lis  fönt  faire  ponr  aler  reiJO«>er.  — 
Ch,  O.  45;  Apr^s  meiigier,  quiint  jl  orent  soupet  Les  napi*H  oatt-nt  »etjant 
et  e&cuier,  t'ont  faire  lis  por  t^ler  ropoaer  -  ib.  8906.  ff.:  Dedeus  90u 
tref  estoit  Calloa  pensis,  Isrndfinent  a  fait  faire  mn  lit, —  Ä.  1H*6:  Se  li 
fait  son  lit  faire  |>or  aniirtte.  Et  Aiolw  m  coucba  qüi  est  lasa^i.  —  ib. 
3922:  Quant  il  eureiit  mengie.  m  fönt  les  lis.  —  ib.  10944:  Cele  tiuit  ont 
m&ngie  par  molt  gnvnt  «ignorie.  En  aprea  ie  aouper  li  aenescaua  «Vbcrie: 
»Al^a  a  Y08  oateus ,  frauc  ühevalier  nobile.*  Li  btiron  a'en  repuirejit  en 
lor  tenteß  pnrprinea.  En  mi  le  Iref  Aio!  .i.  molt  riühe  lit  fissent,  La  se 
coueha  Aiolf?  le«  Mirabel  «'aniie.  —  FL  920:  Ainz  fit  faire  aon  lit,  m  a*est 
allez  coucbier.  -  R.  de  M.  173,  8:  Li  fil  Ayinon  nvontertint  el  palais 
prineipel  Et  firent  lor  lit,  ftiire  ri  ae  vont  reposaer.  —  ib.  H29,  10:  Quaot 
il  orent  mangid,  Ich  napL'H  foDt  oster.  "Renaua»  ce  dist  Maugis,  ale»  vos 
reposer,  Et  je  iroi  Karlon  ainz  niienuit  enbler.*  E  li  lit  furent  fiuti  tot 
ne  vont  rejposer.  d.  1  bti,  5.  —  Gar.  de  Äl.  22, a,  24:  Qttant  il  ort?nt  maugie  trcatot 
alor  deuiB  Li  aolaus  fu  couciez  li  tans  Ju  oectirchifi  Li  vullez  üst  les  \\n 
qui  bien  en  fn  apris.  —  Loh.  11,  137,  *^0:  Fromons  cominande  qu*ou  li 
(6isl  iin  lit.  Travdliea  fut  de  la  mer  dont  il  vint.  —  ib  22il,  4:  Apree 
inengier  apareillent  les  li«.  —  D.  de  M.  büHH:  Et  uoatre  jji.  baron.  qui 
furent  entouru  Dedens  la  tour  aniont,  quant  il  orent  aoupo,  Waudri  a  fet 
.111.  liBf  n'i  a  plus  demoure. 
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26)  A.  l.  B.  71,  15:  En  son  lit  dort  le  gentil  Bourgoignon  L^  la 
Eolne  h  lu  dere  fa^on.  —  P.  la  D-  2808;  (Rainiont);  La  niiit  jurent 
ensamble  deciq'k  Taujorner.    —    Äub.   398 :     Dormir   ala   en   aa   cauibre 


pjiuee  0  sa  nioullier,  la  preua,  et  la  aenee  cf.  674,  1025*  —  ib.  1243: 
Qurtnt  vint  au  nuit  o  aa  femme  est  eoueitSa.  —  B,  a.  gr.  p.  p.  31B5; 
Cele  nuit  jut  Fepin«  avoequee  m  nioiltier.  -  A,  et  A.  498:  Le  aoir  86 
jut   li   due  (Amis)   lea^  sa   moillier.  --  ib.   2003:   Li    uueais  Ami«»  s'en   t»at  { 


11   . 

d)  Schlaftrunk. 

Elinige  Mal  wird  angegeben,  dass  man  vor  dem  Schlafen- 
gehen noch  einen  Schlaftrunk  nahm*^).  Dies  sind  aber 
nur  Ausnahmefalle,  da  man  ja  gewöhnlich  gleich  nach 
dem  Abendessen  das  Nachtlager  aufsuchte  (cf.  Anni.  1.)  und 
beim  Jessen  schon  dem  Weine  tüchtig  zusprach*®). 


ales  couchier,  Dejouste  lui  Lubias  sa  mollier,  cf.  2065.  —  Loh.  I.  49,  1: 
A  moult  grant  joie  li  vassaus  l'espousa  Premiere  nuit  ou^avec  le  duc 
couoba,  L  höre  tut  bonne,  un  enfant  engendra.  —  Loh  IL  221,  6:  La 
nnit  jut  Begues  d^oste  Biatrix,  Assez  i.ot  jouä,  gab^  et  ri ,  Ju8qu*au 
demain  que  li  jor  esclari  cf.  73,  12  —  R.  de  C.  268,  5:  Et  Herchenbaus 
coucha  avec  s'amie.  11  Ta  as^  acoläe  et  baisie,  Mais  d*aatre  chose  ne 
li  pot  faire  mie.  —  R.  de  M.  173,  10:  Li  dus  Renans  se  colche  et  sa 
fame  dal^.  —  A.  1199:  Li  borgois  las  sa  ferne  va  reposer;  En  sa  cambre 
perine  en  est  entr^.  —  ib  8354:  Dedens  le  tref  tendu  se  jut  Aiols  le 
soir  Dejoste  sa  mollier ,  si  com  faire  devoit.  —  ib.  10948 :  En  mi  le  tref 
Aiol  .1  molt  riebe  lit  fissent,  La  se  coucha  Aiols  1^  Mirabel  s*amie.  — 
H.  de  B.  8738:  Li  baron  vont  coucier  et  reposer  Del^s  s'amie  se  jut 
Haes  li  ber.  Ore  en  puet  faire  tote  sa  volenti.  —  D.  de  M.  7977:  Quant 
les  ot  espous^s,  la  messe  leur  canta  .  .  .  Kntre  les  bras  Doon  belement 
la  concha.  Le  riebe  duc  Gaufrei  chele  nuit  engendra.  —  Gfr.  7412:  Passe- 
Rose  couchierent  les  dames  de  roion.  Et  Gaufrey  se  coucha,  le  nobile 
baron  Chele  nuit  engendra  .i.  courtois  enfanchon.  —  ib.  9244:  Chele 
nuit  jut  Bernart  o  la  bele  au  cors  gent,  Si  engendra  la  nuit  .i.  damoisel 
▼aillant.  —  A.  ()*A.  4116:  Seignors  icele  nuit  dont  vos  m^oSz  conter, 
Engenra  un  enfant  dont  vos  m*orrez  parier;  Entoine  le  fist  puis  rois  Ganor 
apeler. 

27)  D.  de  M.  5693:  Quant  il  veulent  couchier,  le  vin  ont  demand^. 
Et  Waudri  leur  en  a  du  meilleur  apport^.  Puis  se  couchent  en  pes 
douchement  et  souef.  —  Eis.  R.  485.  ff.:  Franceis  sunt  en  la  cambre, 
ti  ont  veüt  les  Hz,  Cascuns  des  duze  pers  i  ot  ja  le  sun  pris.  Li  reis 
Hn^e  li  Forz  lur  fait  porter  le  vin.  —  A.  2151:  Aiol  en  apela,  se  li 
a  dit:  »Damoiseus,  ven^  ent  huimais  dormir.c  Par  le  puin  le  candeille 
et  sert  del  vin:  Bien  en  ont  andoi  but  par  grant  loisir.  —  D.  de  M. 
10045:  Robastre  a  k  chescun  .i.  bei  lit  aprestä,  Puis  lor  a  fruit  et  vin 
largement  aporte  ....  Quant  il  orent  vieill^  et  b^u  k  plent^,  II  se 
couchent  dorrair  douchement  et  souef.  —  R.  de  M.  329,  8:  Or  ont  tant 
atendu  que  il  fu  avespr^.  Mangis  servi  le  nuit  de  vin  et  de  clar^. 

28)  M.  de  G.  23,  7  if.:  As  ostex  viänent  si  demandent  le  vin.  La 
väissiez  maint  demoinel  venir  Qui  henas  portent  et  d^argcnt  et  d*or 
fin  .  .  .  A  ce  mengier  furent  molt  bien  servi.  Li  rois  s*en  va  en  ses 
chambres  dormir.  —  Loh.  II.  28,  9:  II  a  mangi^,  il  a  b^u  asses,  La  nuit 
ee  cuiche  dormir  et  repouser.  -  G.  de  V.  1888:  Si  ont  mangi^,  et  beu 
k  plante.  Puis  se  coucherent  quant  il  fu  avesprey  cf.  918.  —  Gar.  de  M. 
103,  a,  12:  Tant  estut  la  dedens  que  il  fu  avespr^  ...  &  but  a  son  pooir 
du  bon  rice  clarä.  Fuis  se  coucha  dormir  sor  .i.  bei  lit  par^.  —  Gfr. 
4579:  Asses  ont  pain  et  vin  et  char  et  veneson,  Moult  furent  bien  servi 
par  dedens  Greblemont;  Puis  alerent  dormir  li  Chevalier  baron;  cf.  1418.  — 


e)  Nackt  zu  Bettgehn. 

Bevor  man  sich  niederlegte  entkleidete  man  sich,  auch 
das  Hemd  wurde  ausgezogen ,  so  dae^s  man  sich  ganz  nackt 
zu  Bett  legte  ^^). 

f)  Abendgebet. 

Vor  dem  Schlafengehen  war  man  gewöhnt,  ein  Abendgebet 
zu  sprechen  oder  sich  zu  bekreuzen"**). 


F 


Ch.  0.  45: 


.  5883:  Aprea  mangier  ae  dorniont  tant  que  Taiibe  creva. 
Apr^s  mengier,  qiifint  il  crent  soupe^  Les  iiapes  ostent  serjunt  et  e«ciiier, 
Font  faire  lis  por  äler  reposen  —  A.  i61'J:  Et  apr^s  le  «otiper  86  «out 
nU  couchierj  S'Aiois  dort  vn  son   lit  a  ente  peut  songier. 

29)Sax.  T.  252,  15:  Karies  noatre  ami>erereß  ^st  an  Bon  lit  tot,  Biias. — 
H,  de  B,  4988:  »Maia  je  suis  niis,  et  ta  es  bien  armös  —  Aub.  2282: 
TrettouB  nua  sVßt  couchie  eos  eo  un  lit  jjar*^.  -- A.  I.  B.  46,  5:  Jou«te  le 
Duc  ai  quida  coucher  nue,  —  ib.  Iffl,  17:  Isneleiuent  en  ]a  ckirabre  est 
uenue;  Les  draa  aoualieve;  n'i  fait  plua  at«Mdue ,  Joiiste  le  duc  se  cuidak 
cöuchier  nue,  —  ib,  93,  14:  Elle  respont:  -  Ne  place  au  roi  Jheeul 
Aina  m'ociroie  d*uii  coutel  eHitioulti,  Que  je  [jm]  jisae  avee  lui  uu  a  nu!  — 
A.  et  A.  1158:  Li  cuens  Amilea  en  la  charabre  est  venus,  En  lit  Ami  s'n- 
la  coucbier  touz  nuts.  Avec  lui  porte  «on  brant  d*acier  molu.  Et  Lublafi 
A  le8  aiens  dras  tolus,  Delez  le  cDobe  s'a  couijhie  nu  ä  nu,  Qu'ele  le  cuide 
acoler  com  soo  dru.  —  A.  2156  Aiolbei  Luciam:  Puis  1«  fiat  de^caucbier, 
nu  tlesveatir ,  Et  quaiit  il  ae  coucha ,  bien  le  covri :  Uoiicbementle  taatone 
por  endorniir. 

30)  B.  a.  gr  p,  974:  Sa  patrenoatre  a  dite.  que  n'i  volt  detriier,  Saa 
8on  destre  coat?  a'ent  al^  couebier,  De  Dieu  et  de  sa  mere  ae  commence 
k  aai^ier,  Plorant  a*est  cndortnie,  A.  21GIi:  Daoieldt^  depria  qui  ue  luetiti 
Que  il  !aiaa  uialiide  et  entrepria  Eutre  lui  et  sa  mere  el  grant  ioilii».  — 
D.  fle  M.  M6(i:  Et  dit  »e^  oresooR»  qu*OD  aprises  li  u.  Quant  ditex  «ont 
en  pez»  de  m  inain8ei*eigna  Au  verai  coriis  deDieu  le  aien  corps  quemamla.  — 
ib.  166S:  Laiena  B*est  reeouchie  et  aon  creua  re^toupa^  Puis  Tet  i>roU 
entor  li ,  de  aa  maia  ae  seigna.  —  Cli.  0.  9694:  Turpine  ot  en  tta  priaon 
Oper;  Aaa^  11  trove  quanque  U  eat  tneBtier:  La  nuit  le  saigne  quant 
il  90  va  cochier. 
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n.  Aufstehen  am  Morgen. 


Früh  legte  man  sich,  wie  wir  soeben  gesehen  haben,  des 
Abends  zur  Ruhe  nieder,  um  mit  dem  anbrechenden  Tage, 
am  frühen  Morgen  wenn  die  Sonne  aufging,  das  Lager  wieder 
zu  verlassen'*). 

Der  Wächter  verkündete  von  dem  Schlosse  herab  mit 
einem  Homsignale  den  Anbruch   des  Tages'*).    Wachte  man 


31)  Enf.  0.  7296:  A  IVndemain,  qaant  jors  fu  ajorne,  Se  leva 
Charles,  li  bers  rois  natura;  De  niain  lever  estoit  acoustuin^s.  —  A. 
1811:  Quant  li  ber  (Tieria)  coisi  Taube,  s'est  par  matin  lev^s.  —  Sax. 
II,  93,  16:  Par  matin  se  leva  (Karl)  quant  choisi  la  luor.  —  Rol.  163: 
Li  emperere  est  par  matin  levez.  —  A.  et  A.  1875 :  La  nuit  i  jurent  li 
Chevalier  ^entil  üesci  au  jor  aue  il  fu  escluri.  —  ib.  1894:  La  nuit  i 
jurent  desci  k  rajorner.  —  ib.  2026:  Au  matinnet,  quant  il  fu  ajorne... 
Isnellement  s^est  (Gautier)  vestuz  et  levez.  —  ib.  3283:  Icelle  nuit  le 
laissierent  ester  Jusqu^ä  demain  que  li  jors  parut  der  Qu*il  se  leverent.  — 
Hom  5008:  Des  k'il  uirent  le  jor  le  reis  Hörn  s'i  leuat— Aub.  1245:  Et 
lendemain  quant  iours  fu  esclairi^  Dont  se  leua  Temperere  proisiös.  — 
ib.  1301:  Et  Tendemain,  quant  il  fu  aiournäs,  S'est  au  matin  Jules  Cesars 
leu68,  Et  Brunehaus,  Morgue  et  tous  li  barn^.  —  Ot.  666:  Dormir  se 
Tont,  n  ont  les  uis  fremez  Jusqu'au  matin,  que  le  jor  paru  der.  Li  rois 
se  leve.  —  Ale  8256:  La  nuit  dormirent  li  conte  droiturier  Treac'al 
demain  qu*il  virent  esdairier  Et  li  solaus  commencba  k  raier—  P.  la  D. 
3056:  L*andemain,  par  matin,  quant  solauz  fu  levez  Se  leva  li  rois 
Hngiies,  quant  solauz  fu  levez  —  Gfr  2574 :  Et  quant  il  esdarcbi  et 
on  vit  la  dart^s,  (Jaufrey  et  sa  gent  sunt  veätus  et  atournes  —  ib.  4581 :  Puls 
alerent  dormir  li  cbevalier  baron  Entresi  au  matin  que  cbante  Toiseillon, 
Au  matinet,  au  jour,  que  Taube  est  esdarchie  S'estoit  toute  atournöe 
noetre  chevalerie.  -  liob.  I,  2ö6,  16:  La  nuit  s'en  va  et  Tajorner  revint 
Par  Tost  s'esveillent  li  jjrant  et  li  petit.  -  H.  de  B.  5268:  A  Tendemain, 
quant  il  fu  ajourne  Li  enfes  Hues  s'est  par  matin  leves  —  ib.  7964: 
Apres  mengier,  sont  ale  rcposür,  Et  IVndemain  sont  par  matin  leve  cf. 
24»0.  279b.  42ö6.  S746.  —  Uayd.  5811:  Au  matinet,  quant  li  solaus 
resplent  Gaydes  se  lievo.  -  Doon  de  M.  5735:  Lors  s'endorment  en 
pes  li  vassal  alose ,  Tant  quil  virent  du  jour  apparoir  la  clart6  Et 
virent  le  soleil  luire  par  le  resne.  Dont  leverent  des  lis,  si  se  sunt 
atom^.  —  G.  de  M.  501,  10:  Girars  se  lieua  si  tost,  com  li  jors  vint.  — 
ib.  509,  10:  Les  nuis  sont  cortes  si  aleirent  couchier,  Rigaus  se  fait  celle 
nuit  bien  gaitier,  Jusqu'au  matin  quo  il  dut  csdarier.  —  J.  de  Bl.  1378: 
Jourdains  se  couche  Ic  soir  aprez  souper  Jusqu*au  demain  que  li  jors 
pamt  clers. 

32)  Loh.  I.  219,  2:  Li  aube  crevc  et  li  jors  esdardt;  1/  aloue  cbante 
si  tost  com  li  jors  vint;  Li  gaite  corne  qui  les  chalemiaus  tint.  — 
Lob.  II,  117,  9:  Et  TaloOtte  cbante  quant  li  jors  vint:  La  gaite  corne 
del  chatitel  de  Belin.  —  Gar.  de  M.  103,  c  17:  Leues  sus  uistemcfit  sans 
nule  demortk)  Car  la  gaite  a  ia  Taube  du  ior  comee    - 
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gewöhnlich  von  selbst  auf,  so  konnte  es  zuweilen  doch  vor- 
kommen, dass  man  zu  lange  der  Rühe  pflegte*^)  und  geweckt 
werden  musste®^)* 

Drohte  schon  am  frühen  Morgen  Gefahr,  so  trat  der 
Wächter  in  das  Schtafgemach  seines  Herren,  um  ihn  zu 
wecken®^}.  Dabei  geschah  es  denn  auch,  dass  der  Wächter, 
obwohl  der  Herr  mit  seiner  Gemahlin  zusammensehlief,  an 
das  Bett  herantrat,  um  ihm  durch  Scliütteln  am  Kopfkissen"*), 
wodurch  man  überhaupt  den  Schlafenden  zu  erwecken  pflegte*'), 
zu  ermuntern. 

Nachdem  man  erwacht  war ,   bekreuzte   man  sich  **)  oder 


33^  Loh.  n,  159,  II;  Li  joi*fl  fii  biaue,  li  solaus  evctiirciB,  Li  quena 
Fronions  se  Ki^^^i*-  ^n  son  lit;  La  fenestrelle  uu  eeul  |>etit  ovi?rit,  Kt  la 
t'lartes  le  fiert  en  oii  le  vis.  Tot  miiiDtPiirtnt  s'est  chaacies  et  veatia. 

SA}  Oar.  de  M.  54,  d,  14:  La  gentix  c^iKtelaine  en  la  cutftbre  eu  e»»tra 
&  ,R.  &.  8a  niece  en  .i,  beau  Ht  troua  Au  plw«  to»t  qu'eie  pot  tot  soöf 
Ii»H  umlla,  >>Bea3iL  doln  atnis  .K.  fait  ele  ne  demores  ia  ML'«<»in>ä  iiia  mat^de 
qti€  maiiitenant  venia  Se  il  voua  irmie  ci  moU  jiar  nie  lilasmera.«  — 
ib.  lOJ,  c,  17:  Bele  se  dit  Xt.  par  bone  fleatinei?  Leut^a  uistemfnt  aaws 
nide  deroor^e  Car  la  gaite  a  ia  lünbe  du  ior  com ee  Lora  sVet  QfAe  tantoit 
«&  uPÄtue  &  paree.  —  Loh.  II,  159»  24;  A  Tostel  vitit  (FrOüiona)  son 
enfant  Fromondio,  Trouve  Ten  taut  qui  dormoit  en  son  lit...  A  voia  eecrie 
^fromoDB):  »Levez  9ue  Fromondinal  Ne  devez  pn»,  biauB  «ires,  tant  donuir» 
Li  grau«  toumois  jk  deust  departir.«  —  Ä.  et  A  2026:  Au  matinöt  quant 
il  fu  ajorne^  S*eii  ejst  venu»  ciiiea  Gautier  ii  Tostel ,  Bon  compain^uon  en 
prinat  k  apeler:  »Sire  *  diat-il,  de80rmjti8  voa  levez,  Faite«  voz  homc» 
jifarnir  et  conrai»r    .  .  *  I&iielleniGnt  «*eöt   ve«tu8  et  levez.« 

^i.'))  Fjoh.  l,  1^7,  14:  Vint  k  Huon  fierement  li  a  dit:  »Levez  fiii.s,  »ire, 
trop  i  avi^z  dArini;  Ne  sai«  quol  gent  «unt  en  vüistre  puTa  ♦  Guerrn  me 
semble,  au  leu  fnu*on  i  a  niiw.c  —  ib.  *2n> ,  Ö:  Plus  tont  qu'il  pot  eai 
(li  Kuite)  arriferes  guencbii* ,  Kna  en  la  chanibre  ou  li  queoii  Hu«8  gist. 
Aval  la  Mile  en  ot  quatorze  Tint.  Si  leur  a  di^t:  »Trop  i  avex  doriui, 
Froaions  s'^^n  va;  que  demorez  ici?«  Cil  i'entendirent  contreraont  sunt 
eatUi,  Isnelenient  »unt  chaaciö  et  ve«ti. 

lifi)  Lob.  Il,  117j  9:  (La  j^ute)  Vint  en  U  chambre  oft  li  dus  Begues 

gistr  Entre  sea  bra«  la  belle  Bialrii;    L'oreiller  crolle  et,  ril  est  *'.stormi«. 
eguea  li  dist:    *Que  vuea-tu ,    Ijiaus   iiiiunsV«    Et  eil   respont:    »Si    lualt 
Diex  oll:  Haimen  »*  on  fiiit,  fi*a  le  aie^e  guerpi.« 

IM]  Gar»  de  M.  WA,  h,  6:  L*ui8  dune  cn»Hbre  troue  la  dede»»  e«t 
entre  lu  cierges  uit  lesina  qu*  furent  alunie  Kn  cole  caTwbre  ot  .i,  nu/lt 
grant  lit  pare  Une  pueele  uit  qm  ae  dormoit  »oe  A  sou  oreilHer  uint 
.1.  petit  la  cioUd  &  cele  aesuella  q«t  niolt  Ta  reagard^» 

38)  D.  de  M.  8159:  Lors  aV^veilla  le  roy  (KarlJ,  si  »e  priat  k 
aeignien  —  G*  45:j9:    Li    du»  (Gaydon)  s^eaveiüe  et  vait  esperiasant  Sa 
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sprach  ein  Morgengebet'®).  Letzteres  geschah  auch  oft  erst 
nach  dem  Ankleiden,  indem  der  Betende  sich  dann  gegen 
Osten  wandte*®).  Dem  Aufstehen  folgte  alsbald  die  Toilette, 
über  die  wir  nichts  Näheres  erfahren.  Die  Dichter  sagen  nur, 
dass  man  sich  sofort  wusch *^)  und  ankleidete**),  lieber 
Toilettengegenstände  werden  wir  durch  die  Gh.  de  g.  nicht  in 
Kenntnis  gesetzt.  Nur  im  Hörn  wird  ein  Spiegel  (esmireür) 
erwähnt,  in  dem  sich  Rigmel  vor  der  Ankunft  Horns  beschaut, 


niain  leva,  de  Den  se  vait  saignant.  —  R.  de  R.  9465:  La  nuit  se  jnt 
tres^a'au  matin  k  Taube;  Sa  main  leva,  si  a  fait  son  singnacle  Karies 
se  lieve  aprez  trestuit  li  autre.  —  A.  1811:  Quant  liberschoisi  Taube  s'est 
par  matin  leväs  II  est  saillis  en  pi^s,  si  se  saigna  de  Da. 

39)  D.  de  M.  1620:  Quant  (Doon)  le  jour  a  veu  k  Dieu  se  quemenda, 
Seigna  soy  inoult  trez  bien,  que  bonne  cräanche  a,  Et  dit  «es  oreisons 
et  seaumes  verseiUa  —  Gar.  de  M.  109,  b,  19:  Lors  s^esueille  &  benist  & 
iressaut&gramie  Damedeu  en  son  euer  molt  duremmt  deprie  Que  illi  gart 
8011  cors  de  tote  vilenie. 

40)  D.  de  M.  5738:  Dont  leverent  des  lis,  si  se  sunt  atourn^  Quant 
il  furent  vestu  et  il  orcnt  lavä  Et  encootre  Orient  Damedicu  aorc  — 
Sax.1,134, 2:  Lendemain  quant  il  virent  le  jour  der  et  apert  Tost  furent 
de  lor  armes  arreä  et  couvert  Lors  furent  tuit  vers  Dieu  k  genols  poroifert« 

41)  Gfr.  8648:  A  icheste  parolo  s*e8t  leve  Gloriant,  Et  il  et  la 
puchele  laverent  tont  avant.  —  D.  de  M.  5738:  Dont  leverent  des  lis, 
si  86  sunt  atourn^  Quant  il  furent  vestu  et  il  orent  lav^. 

42)  Sax.  ],  252,  19:  Au  matin  par  son  Taube,  que  jorz  est  aixiruE, 
L*ampereres  de  Rome  s'est  chauciez  et  vestuz.  cf.  241 ,7.  —  R.  de  M. 
327,  13:  Li  jors  est  esbaudiz  et  li  solaus  Icv^;  Li  conte  se  leverent, 
vestu  sunt  et  parö.  —  ib  387,  9 :  Charles  se  fu  levös,  vesti  soi  et  caucha.  — 
ib.  27,  3:  Aitant  Tont  laisi^  li  prince  et  li  baron,  Desi  que  el  demain 
que  solaus  pert  ^slt  fönt.  Que  Karies  se  leva ,  li  rois  de  Monloon,  CbaQ9a 
soi  et  vesti.  —  ib.  441,  ^^9:  Qunnt  Dex  donna  le  jour,  vestu  sont  et 
chauci^.  —  D.  de  M.  8181:  Et  quant  il  vit  le  jour  au  matin  escleirier, 
Vesti  soi  et  cauoha.  —  A.  d'A.  2528:  La  dame  s*esveilla  et  chau^a  et 
Te8ti  —  G.  de  B.  281:  Au  matin  par  s'on  Taube,  quant  li  solaus  apert, 
Lora  8*e8t  li  enfes  Guis  et  vcstus  et  parez.  cf.  680.  —  A.  1.  B.  8:^,  30: 
An  matinet  sont  chaucid  et  vesti.  ct.  127,  12.  —  H.  de  B.  2480:  Et 
Tendemain,  quant  il  fu  ajorne,  Li  enfe§  Hues  est  par  matin  levds:  II  et 
si  home  sont  tr^s  bien  atorne.  —  A.  et  A.  2:^1:  Icelle  nuit  Tont  il  ainsiz 
lais8ie  Jusqu'k  demain  que  il  dut  oHclairier.  Nostre  empereres  s'est  vestus 
et  ohauciez.  —  ib  897 :  Au  main  se  lieve  (Amis)  si  vest  ses  meillors  dras.  — 
ib.  2320:  Un  diemenebe  quo  il  fu  esclairie  Lubias  s'a  et  vestu  etchaucid.  — 
R  de  C.  268,  14:  Au  matinet  c^est  Herchanbaus  leväs,  II  c*est  vestus  et 
chauci^  et  par^s.  —  Loh.  II,  159,  15:  Tot  maintenant  s*est  (Frommons) 
chaucies  et  vestus  —  Gar.  de  M.  103,  a.  20:  &  qtiant  vint  pres  du  ior 
que  le  gaite  a  comö  Do»t  se  lieve  .G.Ri  a  son  cors  arm6  — ib.  103,  b,  17: 
Lenes  sus  uistement  sans  nule  demoree  Gar  la  gaite  a  ia  Taube  du  ior 
oom^  liOrs  s^est  cele  tantost  &  vestue  &  par^. 
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um  ihre  Schönheit  zu  sehen  *^).  Fürslliche  Herren  und  Damen 
wurden  beim  Ankleiden  von  den  KamnierdieTiern  respeclive 
Kainmerdionerinnen  unterstützt  **}. 

War  der  Morgen  schön,  dann  öfifnete  man  nach  dem 
Aufstellen  das  Fenster,  um  von  dort  aus  die  Annehmlichkeiten 
des  Morgens  zu  geuiessen  *^) ,  oder  man  ging,  auch  noch  nicht 
vollständig  angekleidet,  hinaus  in's  Freie  um  dem  Gesänge  der 
Vögel  zu  lauschen  und  um  sich  in  der  frischen  Morgenluft  zu 
ergehen  **). 


43)  Hörn  787:  Lora  fii  reßmireflr  miit  tost  (Fernande.  En  tuz  sens  tr^eamirft 
pur  ueeir  «a  beawtä.  Pur  f^uoir  de  aiin  iiifi  cum  est  bien  colurt?.  — 
ib  \02'\i  Des  uieiHora  drnj?  qu'ele  out  luut  bien  ae  cunrea  Pus  preot 
resmirtiür  en  tutss  eens  »'eiäniira. 

44)  A.  8591:  Ün  semetJi  matin  «'est  Eliei  lev^j  Le»  niuiatrefl 
cambrelens  en  a  arawonäa:  >Äportenie  nies  aroies,  mes  cauces,  niea 
aolerti:  Leverai  nioi  del  iit,  trop  i  äi  or  eaiet  —  Loh.  11,  160»  6:  l/enfea 
saut  BUS,  quant  1a  piirole  oT  hi  eflcuier  vinrent  por  lui  eervir  En  pou 
de  teroie  est  cbaucie«  et  veftis  -  ib,  *2*J4 ,  21:  La  nuit  jut  Begut^«  de 
ci  k  le  matin  Li  chiiinberbiiH  vint  hu  Iit  por  servir.  —  G.  357:  I^i  du« 
(Ijrrtytion)  B^esveilla  ä  h\  freor  qu'il  a^  Sea  chiunbt^ Hains  mnint^nant 
ap<^lla,  —  Lob.  L  64,  2:   Isnellement  ae    ?c*sti  et  i^hau^a    Sor  tous  »e  loe 

iPepin)  de  Begon  le  petit,  Qui  volentierä  ie  aert  tievant  aou  Vit.  —  Lob. 
I,  ItiO,  6;  LVnfea  aaut  aus,  quunt  1a  parole  oT  Li  eacuier  vinreut  por 
lui  «ervir  Eu  pon  tir:  terme  est  rhiiucies  et  veatia.  —  ib,  2^1,  Ü:  La  nuit 
jut  Begttefi  diMofite  Biatrix,  Asgex  i  ot  joue,  gtibö  et  ri,  Jusqu'au  deuiain 
que  H  jor  e^clari  Si  chanibeflan  vont  k  lui  por  aervir.  —  G.  de  N.  15dl; 
Li  jora  a'est  eabaudiz,  belle  e^t  la  nmtince,  Li  aolaua  est  levez  cjui  abat 
bvrvsee.  Jfhennete  et  Martine  ont  lur  dame  levee,  Conie  pour  ckevaucher 
Tont  moult  bien  atourntie, 

45|  Sax.  11,  124,  16:  Baudolna  li  nies  Karle  est  par  umlin  leves; 
Peaor  une  feneatre  fi'eat  li  ber  acotoz,  Et  la  bele  Sebile  qui  tant  ot  de 
biautez.  —  B,  de  C;  'ZiWt  De  son  Iit  est  (Oerart)  leväa  droit  k  oel 
ajornant,  Pour  otr  lea  oiaiaus  c|ui  soßf  vont  ebantant  Une  feneatre 
ouvri  droit  devera  Oriant.  cf.  3012.  —  11.  de  C.  242,  27:  La  dumoisl^le 
qui  tiint  fait  l\  1o6r,  Piir  i.  niatin  c^estoit  prise  ä  lever.  A  la  feneatre 
esjt  vt'tnie  au  jor  der,  Voit  «or  ces  haubres  les  oiaellons  chauter,  Et 
parmi  Saine  cea  poisHOiiKsiaiix  notir^  Et  par  aen  prea  ceg  flora  renoveler 
Ces  pastoriux  oit  lor  flajox  sooner  Qui  par  matiu  vont  lors  bestefl 
garder.  —  E.  de  St.  G,  U-i66:  Et  vint  (Rofiamiinde)  a  la  fenestre  por 
oTr  hl  doucbour  Des  oisseions  menua  qui  chantoieut  al  jor;  L*eurTe1  et 
la  nierle  ot  chanter  8or  lUubor»  I^e  cri  del  rouaiugol,  ae  li  aovient 
d*amor. 

4<j)  J.  de  Bl.  1545  j  Un  uiain  se  lieve  par  son  aube  apparant  En  un 
vergier  a'en  entra  maintenant,  Dou  rousseignoJ  i  a  oi  le  chant.  —  A.  d'A. 
2222:   Ce   fu  k  un  matin  au  der  soleü  luiaant;    Eate&  voa  le  cembel  k  U 
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IIL    Messen  und  religiöse  (iebränche*^. 


Sobald  man  sich  vom  Lager  erhoben  und  angekleidet 
halle,  ging  man  mm  Münster,  um  dort  die  Messe  (messe)  zu 
hören  und  zu  beten  *^).  Bevor  ich  jedoch  näher  auf  die  Messe 
eingehe,  möchte  ich  der  Frühmesse  (matines)  Erwähnung  Umn, 
welche  vor  der  Messe  abgehalten  wurde.  Die  Zeit,  wann  diese 
Frühmesse  staltfand,  kann  mit  Sicherheil  nicht  angegeben 
werden,  da  die  Angaben  hierüber  sehr  von  einander  abweichen. 


parte  bniiant  Et  Ganor  fu  garis  des  plaies  qu'il  ot  taut;  II  ist  fore  du 
palüia  en  tin  jardin  moult  ^Tant,  Et  oy  dea  oysiaus  le  deduit  et  le 
chant,  —  Sax.  1,  234,  11:  Sebilo  eatoit  iasue  hors  de  tton  paFeiUon;  Au 
matin  fu  lereo»  par  1a  douce  saison,  Toz  nus  piez  et  an  langes  e[D]  pur 
flOQ  auqueton.  -  Oi.  1335:  Nostre  emperere  s'eat  par  raatin  levex,  Par 
desui  Teve  d*Ätilie  est  alez  Per  deporter,  o  lui  de  ses  privez. 

47)  Ä.  Schult!  geht  nicht  näher  auf  diesen  Teil  ein,  cf.  Bd.  I,  p.  2S0. 
Die  *matine&*^  und  »veapreis*  erwähnt  er  gar  nicht. 

48)  Eni  0.  6956:  Celui  jour  l'y  li  roia  niatin  levds,  La  messe  oy.  — 
ib.  721^6;  A  rendemain,  quant  jours  fu  ajornes,  Se  leva  Charles,  li  bons 
roia  natures:  De  main  lever  estoit  acouattim^s  Et  d*oyr  roesse  si  to?t 
q'ert  aprestda,  —  R.  de  C.  276,  1:  Au  main  se  lieve  <Bemier),  B^ala  la 
016186  olr,  —  Gfr.  7420:  Chele  nuit  jut  le  ber  les  la  dame  au  via  der, 
De«i  qu'ik  rendemain  que  le  jour  parut  der.  Lora  a'atourna  Gaufrej, 
qni  taut  üsi  k  loer  Au  moustier  sunt  ai^a  le  aerviae  eacouter.  — 
Fl  109:  Et  li  roia  Cloovia  iert  de  dormir  livea  Et  auioit  oir  messe 
au  moutier  saint  Privö*  —  A.  1.  B.  3,  34;  Ge  fu  4.  jor  de  feste 
aaiat  Martin  Que  li  tranB  Dua  fu  levea  par  ma(a)tin ,  Va  olr  messe 
de  bon  cutir  et  de  fin.  —  ib  72,  8:  An  matinet  aont  levii  li  baron:  Au 
moustier  vait  li  i^enlil  Bourgoignon  La  messe  ol;  B*ot  feite  s*oreieon.  — 
A.d,  ß.250,  21:  Au  main  «e  liuuent  li  bafon  de  franc  lio,  Vont  olr  messe 
au  mostier  saint  Martin.  —  G.  1047;  Au  matiiin<;t  quant  Taube  parut 
clere,  Thicbaut  li  fei  a  ta  messe  eacoutde.  —  Aub.  IM 8:  La  nuis  failli  et 
li  iour«  esclaira,  Li  Macbabfesde  son  litee  leva  Osamou  Hier  au  inoustier  en  ala, 
Seloac  la  loi  le  service  eacouta.  —  H,  C.  617Gl  E»  gourdinez  9*a!a  ly 
booB  roia  reposer.  Ju8([uez  a  rendeujain  nue  le  jour  i)arut  der,  Que  le 
roy  se  leva,  s'ala  messe  escouterv  —  P.  d'U,  43:  Li  cuena  Guillaumes  «'est 
par  tnuiin  levez  Au  uiouatier  vet  le  aervise  escouter.  —  Ch.  0.  98:  Nostre 
empereres  fu  pai*  murin  lev^a ,  S*oi  la  messe  au  mostier  Saint-Omer.  — 
ib.  5941:  Au  mostier  viurent  U  uue  aube  esclarie  Canter  ont  fait 
hautement  le  eervice.  —  IK  de  R.  7^2:  Au  matin  qu'albe  sonne  et  ii 
jors  estoit  der  Eo  ala  Tap^jütoille  pour  sa  mease  escouter*  —  i\  de  M. 
8181:  Et  qu.mt  il  vit  le  jor  au  tuatin  esclairier  Vesti  soi  et  caucba, 
ptiis  ala  Dieu  proier.  —   Ä.  d*A.  2523:    La  Dame  ftVsveiUa  et  cbau^a  et 

H  ^e^ti  Et  puia  ala  orer  au  moustier  sana  detri.  —  A.  t2üQ;  Puis  ala  au 
K  mottier  por  Dieu  orrer  Car  le  servidie  Dieu  a*ot  obliä  Car  sea  peres  li 
H      ot  bien  eommaude. 


Ana«,  u.  khb.  (EfllUfK 


Bald  wurde  sie  nach  Mitternacht  gelesen,   noch  ehe  der   Tag 
anbrach,  so  dass  man  sich,    war  sie  beendet,  noch  einmal  zu 
Bett  legen  konnte*®).     Bald   aber   fiel  die  Feier   in   die   eisten 
Morgenstunden,    wenn  der  Tag  bereits   angebrochen   war***). 
Hiernach  könnte  es  scheinen,  als  ob  die  Frühmesse   mit   der 
Messe    zusamoiengefallen    wäre;     es    wird  jedoch  die   »messe«, 
und  »matines«   öfters  gelrennt   erwähnt  *0*     Besst-r    als  üC 
die  '►niaünes^ ,  werden  wir  über  die  zweite  kirchliche  Morgen- 
andacht^  die  »messen,  unterrichtet,  Zeit  und  Stunde  dieser  Feier ^ 
lassen  sich  jedoch  ebensowenig  genun  bestimmen.     Da  man, 
wie    wir   sahen,    mil  Anbruch    des  Tages   aufstand  und   dasj 
AnkleidHTi  doch  auch  nicht  viel  Zeit  in  Anspruch  nehmen  konnte^l 
darnach  aber  sogleich  zur  Messe  ging,  so  lässt  sich  annehmeii|' 
dass  sie    in  den  ersten   Morgenstunden   abgehalten   wurde"). 
Nach  einigen  Angaben  wcnigslens  fiel  sie  aber  in  die  Zeit  der  Terz, 
also  gegen  9  Uhr  des  Morgens  *®). 

49)  B.  ile  C.  Sil;  AprfeB  le  mienidt  st  con  matine  ^onne,  S'est  1e?e& 
<le  son  Ht  Clariona  de  Valdome  --  M.  248:  II  ohI  costunie  reuiperfror  des 
Fratiuä,  Chaseune  nuii,  aina  Faübü  uparissant,  Quo  il  se  \iave  k  matioea 
jkir  taus  Quant  sont  ehaut^ks,  ai  B*en  torue  eiTanuient  Oeden»  son  lit, 
en  la  chamlTre  coucliant.  —  A.  h  B.  ITJ,  2b'.  Seiguor,  dint  il.  enque 
nuit  m'edveiHez,  Car  jjls  matines  iroi. 

5Ü)  J.  de  Bl.  G6Ö;  Au  uiatinuet  qiiant  jor»  fu  eücluirie»  Sooneni 
matines  par  trestouE  ces  monatiera,  Chantent  eil  clerc  moult  tr^s  haut 
et  mouli  liien,  —  Ä.  L  B,  127,  12:  A  a.  niiitin  ,  (|uant  il  dut  aiorner, 
B*9st  acesiiiüü  li  dus  san,s  deoiorer  Mutinea  ol  a  .l  utouBtier  Bouiier  Li 
berß  i  ua.,  qui  ue  ae  sout  garder.  cf.  112,  38.  —  A.  et  A.  231:  kell© 
nuit  Tont  il  iunsiz  laissie  Jusqu'a  demain  que  il  dut  esclairier.  Nostr© 
emperorcs  a*i^st  vestiis  et  chauciL^x,  Me»8<3  et  tiiaHne»  vait  otr  uii  nioiiätier* 
^  ib.  2320;  Un  diemenche  que  ü  fu  eaclairie  Lubias  »'a  et  veslu  et 
cbauci^;  Elle  en  apelle  doüz  de  hm  clievaliera»  Messe  et  uiatiunes  va  olr 
au  montitier.  Par  defora  Blaiviea  au  mouatier  S.  Michiel.  —  R.  de  M. 
443,  28:  Et  li  jours  a  paru  et  leva  le  Holeil;  Dünt  se  leva  Yons  et 
Aymonnesfi  le  bei.  A  lor  ostel  se  levent,  vestu  siont  de  nouvel,  Dont  vont 

h  la  capele,  si  paaaent    ua    praiel Car   d*oir    lea    matiDds   avoü 

acouatuuaaDce. 

51)  R.  do  C.  168,  11:  11  uo  pert  messe  ne  vespres  ne  matines.  — 
A.  et  A.  234:  Me^ue  et  uiatineH  vait  olr  au  uioustier.  —  ib,  2323:  Mest^ 
et  uiatinueti  va  oir  au  uionstier.  —  Lok.  l,  159,  10:  La  tiuit  8*eiJ  va  et 
li  jors  e&clarcit:  Messe  et  matiniiea  vont  au  monatier  ok.  —  M.  G.  193; 
Mout  voleatiers  oi  le  deu  lervice,  Ne  li  escape  a&  nieüse  ne  uiatiaaa. 
of.  154. 

52}  Gar.  de  M,  Homv.  3H3,  32r  Quant  il  atoraeis  fu,  la  mease  f^t 
saiui^.  —  A.  et  A.  320:  La  nuit  i  jut  desci  qu'a  rajorner.     Au  mam  06 
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Die  Beteiligung  an  dieser  Morgenangacht  war  eine  sehr 
rege;  es  gingen  sowohl  Männer,  wie  Frauen  und  Kinder  zur 
Messe *^),  ja  sogar  der  König  und  alle  seine  Barone,  die  er  im 
im  Gefolge  hatte,  besuchten  sie  regelmässig  *'*).   Und  selbst  der 


lieve,  quant  il  vit  le  jor  clcr  Au  monsticr  ?a  por  la  messe  escouter.  — 
J.  de  BL  1378:  Jordains  se  couche  le  ßoir  apre«  «oyper,  Juiqu*4iu  detimin 
que  li  jor«  parot  der»  Vont  au  monatier  por  la  oiesse  escouter,  —  P. 
la  D.  4Ö2:  L'andeniain  au  niatin  eont  an  montier  iü4.,  Et  Miles  li  tmttres 
ett  tot  priniiera  enlrez.  —  Euf.  0.  6-^6:  Moult  luatinet  ot  la  mease 
escoutee  —  B»  de  C.  1 839:  Monlt  trea  jiititiuel  ot  li  dux  la  messe  ole.  —  R.  de  C. 
207»  13:  Au  iiiatinet.  ä  Wnihe  a|mrisaent  Oot  oTt  meöse  li  cberalUer 
vflillant  vL  ferner  Attm.  38.  —  G.  1047:  Au  niatinnet,  qiiaiit  Taub« 
|i»rut  clere,  TViieba^it  li  fei  a  la  messe  escoutee.  Au  matinnet,  quant 
eile  fu  chaiit6«,  Ist  dou  moo  stier»  n'i  a  fait  arreat^^e,  —  Ch,  0.  98:  «ostre 
etnpereres  fu  par  niatin  leve»,  S'ol  la  messe  au  mostier  Saint-Omer.  — 
J).  du  M.  8181:  Et  quant  il  wit  le  jour  au  matin  esclairier,  Vesti  soi 
et  caücha,  pui«  ala  iJieu  proier.  -  A.  1.  B.  3,  34:  Ce  fu  .i,  jor  de  feste 
Bint  Martin  Que  li  frans  Dui  fu  leve«  par  uiatin  Va  o!r  messe  de  bou 
der  et  de  6n.  —  Fl.  lOU:  Et  li  roia  Uloovi»  iert  de  doriuir  livez  Et  auloit 
'  olr  jneaie  au  moutier  saiui  Frirt^, 

53)  Aub.  838:  Qunnt  tierce  fu  s*alereiit  au  mostier.  —  Loh.  1, 178,  13: 
Vijit  k  Laon  devant  tierce  un  petit,  Del  moatier  ist  Tempererei  Pepina 
Me«ae  ot  ole  entre  iui  et  Garin.  —  ib.  215*  &:  A  Laon  vmt  l'endemain 
aim  midi  De  Saint-Vincent  venoit  H  rois  Pepina  Et  aes  barnage«,  oü  il 
ot  messe  ot 

b4)  Ä.  1.  B.  83,  30:  Au  matinet  Bont  chauci^  et  vestu ,  Au  mouatier 
uont  eil  cheualier  uienbru.  ^  ib.  250,  21:  Au  mam  ae  lieuent  li  baron 
de  franc  liu,  Vont  olr  messe  ou  mo4«tier  saint  Martin.  —  A.  d'A.  25*23: 
La  danie  lAje)  s'e^veilla  et  chau9a  et  vesti,  Et  puis  ala  orer  au  monstier 
«U18  detri.  —  P.  la  D,  140:  AI  moetier  eat  ale»*  <Pariae),  h\  a  la  ruease 
ole.  —  Eni.  0.  2549:  A  reudemain,  droit  au  jor  at>aniiit,  Furent  lev^ 
ambedoi  li  eafaut  La  meeae  otrenL  —  G.  de  B,  lt>29;  Et  li  eniant  aleretit 
le  aervisae  eecouter  Quaut  la  tu  esse  fu  dite ,  mie  aont  au  re  tourner.  — 
A.  22'22:  Quant  Tentea  ct^irti  Täubt »  si  a'eftbaüdi,  lanellement  ae  caucbe 
quant  fu  veatia,  Et  vait  h  Sainte-Croia  la  messe  olr. 

55)  Gfr,  64:  A  mouatier  sunt  al^  li  Chevalier  baron,  m.  et  ,il  vont 
ensamble  ii  .iii.  compagnoo.  Et  apre»  eua  aloit  leur  chier  pere  Doon 
Et  Elandriue  lor  mere,  h  ia  clero  facbon;  Apr^s  lea  chevaliera,  dont  i 
ot  grant  foiaon.  Le  aervise  ont  o1  avec  le  sarmon.  —  K1&.  R.  G38:  Carle« 
▼int  de  mouBtier.  quant  la  meaae  tut  dite,  11  e  li  duze  per,  lea  tiere« 
cumpagttieö.  —  A,  l.  B.  152,  8:  Comuiunialement  cevatier  et  baren. 
Meftse  ont  ole  bontiement,  tat»  tenqon,  —  G.  1029:  La  nuit  s'en  vait,  et 
Den  donna  le  jor^  Et  Tbieliaua  oit  la  me^^ae  sana  retor,  0  Iui  tel  mil 
qui  tuit  aont  en  earor.  -  G.  de  V.  9C7:  Jusc*al  demain  Tee  il  duit  aiorner. 
Eant  au  mo^iier  oieut  lea  aaina  soner,  La  ii^ense  vont  li  bairon  escouter 
Li  dua  Gorard  et  aes  riehea  barnie^  Et  OÜFiera  Et  Lauibera  Tadureiz 
Dame  GuilKHir    et   Aude    o    le    Tis  der.  —  ß.  de   C,    188,22:    Noatre 


w^ 


Arbeiter  ging  nicht  eher  an  seine  Arbeit,  als  bis  er  im  Munster  j 
die  Messe  gehört  hatle**).    So  versteht  es  sich  von  selbst,  dass^ 
auch  der  Gesandte     im    fremden  Lande    sie    zu    hören   nicht 
verabsäumte  *^),  und  dass  die  Kämpfer  bei  Kriegszügen ,  ivar  es 
irgend   möglich,   um   Gott  zur  Unterstützung  anzurufen,  eine 
solche  besuchten  ^^). 

Es  ist  bemerkenswert,  dass  der  Ritter  gewöhnhch  unbe- 
waffnet zur  Messe  ging  und  sich  erst  nach  Beendigung  derselben 
wappnete *^)j   besonders  gilt    dies    für  einen  Ritler,    dem   ein 


empereres  a  aa  ^eßt  usemblee.  Ä  ,xix.  .m.  fu  le  jor  aesmee.  Par  matioet 
out  la  messe  escout^,  —  Ch.  0.  10773:  Et  rendemain  quaot  aolaas  dut 
lever,  KaUea  ot  mosae  et  Namles  li  barbäs,  Et  11  Danoii  et  li  flors  du 
barn^, 

56)  R.  de  M.  448»  31:  Leödemain  vint  k  Toevre,  quaut  il  fu  ajourn^; 
Maia  ne  trouva  nului,  s'ahi  Deu  aourer  Devant  l'autel  saint  Perre  ?a  la 
meBse  eflcouter,  Que  cantoit  rarcheveaquGB,  car  il  devoit  errer.  Si  comni6 
eile  fu  ditö»  viiirent  magern  otivrer,  —  Loh.  t.  8048?  Li  ob  Be^on  d© 
Blaive»  departit,  Par  Grjiml-Moiit  va,  iluec  out  mesae  oT,  Dont  ert  li 
Heus  et  povres  et  petia. 

57)  ß.  a,  gT.  p,  1635:  L'endemain  par  niatiup  droit  apr^a  rajom^f 
Se  teva  li  mea^agea,  n'i  volt  faire  arreiteo,  An  mouslier  St,  Martin  &  la 
niease  eßcout^e,  Congiö  prent. 

58)  G.  de  V.  3213:  Kati  bei  der  Belagerung  von  Viane.  Tcele  iiuit 
est  chaacims  repoeez  >  Treac'al  demain  kc  li  iora  parut  cleirs  Li  emperere 
est  par  malin  leveiz.  Au  moalier  vait  li  boina  roia  coroneiz  De  bon  euer 
oit  Ic  «i'rvi&e  escout^,  —  A.  d.  B*  252»  9:  Et  Ga»celiui  Vj^it  la  messe 
escouter  Et  Ämauris,  qui  fn  ientis  et  ber.  Quant  ele  est  dite,  penBent 
der  retoumer.  A  la  roine  vait  congi«^  deniander.  —  Enf.  0.  656:  El 
mois  de  may  apr^a  une  ajorn«Se  Fu  Tos  Charlou  de  Viterbe  iievröe.  Moult 
niatinet  ot  la  mesae  eacont^.  cf.  4975:  —  Loh,  L  215,  5:  A  Laon  vint 
rendeuiaiu  ains  midi  De  Saint- Vincent  venoit  li  roia  Pepiua  Et  aea 
barnagea ,  oü  il  ot  mease  ol  —  B.  de  C.  1837:  Moult  trfea  matinet  ot  li 
dux  la  medse  ote  Puia  igae  de  ßarbastre,  la  cite  seignorie  Ne  fu  que  lui 
trentiBme  de  sa  chevaleriej  cf.  Acq.  17.  3L  -18.  23t>;^/ F.  6157. 

59)  R.  de  M.  319,  28.  Quant  messe  fu  cauti^,  et  li  mestiera  ün4i 
RenauB  vesti  Taubere,  ei  a  Telme  fermö,  Et  a  9aintß  Teap^e  au  aenestre 
eoit^t  Et  pandi  k  aont  col  .i.  fort  eacu  bouclö  etc.  —  ib  320»  15:  Puia 
iasi  del  luoatier  quant  li  prestie  oi  cbaute ,  Si  a  vestu  Taubere,  si  a 
Feime  fermö.  etc.  —  A.  L  B.  149,  24:  El  mouatier  entrent;  n'i  ont  plus 
atendu  II  garneuient  sont  ^aint  E>eni6  remlu.  Dout  Gaäcelin  gut  estä 
reveatu  —  G.  6395:  Aprea  la  meaae  n'i  fönt  delaicment  Sor  une  coulte, 
ouvröe  BOutilnient  L'arma  dua  Kaymea  et  Ren  au»  ausiment*  —  G.  de  V, 
2000:  La  nuit  a'en  vait,  li  ior«  priat  esulairier  .  .  .  .  A  8t.  Moriae  est 
aleiz  au  inoatier,  Si  ait  olt  le  damedeu  mestier  Sus  ou  palnis  an  priat 
k  repairier,  Si  apellait  Garin  son  eacuier.  »Amia«  fait  il,  »vni  tost  sen 
delaier,  Et  ai  m'ujiorte  mes  garnenrnna  plus  ehier,  Si  m'uriuerui  aaa  plus 
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Zweikampf  bevorsteht.  Ueber  die  Art  und  Weise,  wie  die 
Messe  abgehalten  wurde,  ist  nichts  Sicheres  angegeben.  Der 
Geistliche^  der  *die  Messe  ?.u  singen«  halte,  trug  unter  Gesang 
Psalmen  und  Lieder  vor,  (daher:  »chanter  la  messe« )*^). 

Zunächst  lag  es  dem  Erzbischof  ob,  die  Messe,  überhaupt 
die  kirchlichen  Feierlichkeiten  ?a}  verrichten**').  Gleich  ihm 
thaten  es  der  Bischof  ^^)  und  der  Kaplan  ^^).  Befand  man  sich 
unterwegs,  und  war  nicht  Gelegenheit  geboten  im  Mijnster  der 
Messe  beiwohnen  zu  können,  so  musste  ein  Einsiedler  die 
Stelle  des  Geistlichen  vertreten ,  und  liess  man  sich  von  ihm 
die  Messe  singen  ***), 

Eine  dritte  kirchliche  Feier,  die  ich  gleich  an  dieser  Stelle 
mit  in  Erwähnung   bringen  will,  fand   am  Nachmittage  statt. 


dt  delaier*«  —  Eof,  0,  2551:  La  messe  otrent  n'al^rent  deloiant;  Aptba 
la  messe  »*iidott bereut  errant.  —  A.  d.  ß.  6,  30:  »Auljeris  aire,  nel  nie 
den^  Doier,  Kst  il  couHtume  eo  cel  uostre  regoi^  (^ue  lea  gens  uont  tot 
jurmä  au  mostier?« 

60)  A.  l  B.  40,  24:  En  »aincte  Yglise  en  veut  f^re  proier,  Chanter 
les  mea«e8,  et  lire  aon  sautier  —  E.  de  E.  6575:  8onoent  li  saint,  et 
TOßt  la  messe  dire,  Chaotent  vegiles  et  tont  iea  eautiers  lire,  cf.  Aye 
d*Av.  3149, 

61)  G.  I153r  Meaae  ^  chante  Tarcevesque  Giiimer,  —  R.  de  B.  1326: 
Li  arcove8f|uea  a  la  rnesse  cbant^.  —  P.  de  P.  5586:  Puja  canta  l'arcivea- 
que  la  lueae  hu  Eoi  de  sua,  —  R.  de  M,  'i48.  31:  Devant  Taut^^l  aajnt 
Perre  va  la  me^se  escouter,  Que  cantoit  rarehevesquea,  car  il  devoit 
errer,  —  F.  603JJ:  Par  a.  saint  diemence,  quant  Taube  tu  crevee,  Adoot 
ot  Parcevesqura  iine  nieaae  cantee.  —  G.  de  B.  1628:  L'arcbeveaqiie 
Tnrpin  ot  fet  mepse  cbanter.  Et  h  entant  alerent  le  serrifie  escouter. 

62")  A.  d*A.  345:  La  meaee  ti  chanta  H  eveeques  Morisea  —  6.  6433: 
Mesae  li  cbante  li  evesques  Guirrez. 

63)  Gfr.  8045 :  Quant  li  baron  m  mni  et  Teatu  et  pare,  .i.  gentileapelain 
lor  a  meaae  caute.  —  Loh.  JI,  lOG,  24:  La  meaae  chante  li  capelains 
Henri».  —  Sai  1,  241,  8:  L^aniperefe«  de  France  a'eat  veatua  et  cmiueieÄ 
Chanter  li  devoit  nieäse  j.  chapeliin  priBie».  -^  F.  10:  L'endemain  par 
itiatiD,  quant  so  laus  tu  lev&,  Li  a  catite  la  meaae  li  capelains  fourr^a. 

64)  Ä*  et  M.  1219:  Sont  descendut  en  l'easart  d*uti  ermite,  Ki  lor 
dis  meaae  aagrete  e  benedite.  —  A.  535:  li  heriuiteB  a'en  turne  sans 
demoree:  En  sa  capele  en  entre  qui  est  »acnSe»  Si  a  l'enfant  Aiol  messe 
chwntee,  —  Lob*  11,  221,  23:  —  Pasaa  (Begiiea)  Gironde;  au  port  Saint- 
Florentin  A  un  herante.  qiii  Grantmont  eataubli ,  Lk  fu  conf^s  et  ses 
pecliies  gehi.    Puia  s'en  toma  quant  la  mesae  ot  ot  of.  A*  le  B.  37»  1, 


Eis  sind  dies  die  »vespres«®^).  Auch  diese  Andacht  wurde  eifrig 
besuclit*'*).  Für  die  Strenggläubigen»  für  Mönche  und  Priester, 
kamen  aussei'  deü  genannlen  Andachten  auch  noch  bestimmte 
Stunden  am  Tage  hinzu,  an  denen  sie  Evangelien  lesen  und 
beten  niussien.  Es  waren  ihnen  dafür  leniatine ,  lierce,  nonne, 
vespte*  und  »complie«^  vorgeschrieben'*''),  Glockengeläut  lud  zur 
Andacht  ein^*'). 

Die  Haiiptandacht  für  die  Laien  war,  wie  aus  dem  Vor- 
stehenden zu  ersehen  ist,  die  Messe.  Mit  ihr  wurden  auch 
zum  Teil  die  kirchliciien  Handlungen,  Taufen,  Trauungen  und 
Beerdigungen    verbunden  **).     Es    mögen    hier  noch  kurz  die 


65)  Ale.  4270;  De  hautcs  vesprea  s'asient  a«  aoöper.  —  Loh.  I,  2291: 
Veiiprcs  aprochent,  aolela  est  re«con»^. 

U6)  A.  15Ü4:  hi  samt  soneiit  as  ve«prea,  ai  i  vonfc  tuit.  —  G.  de  M. 
407»  12:  De  vespre»  vint  Tonp^reres  Pepins  Et  apres  lui  la  franche 
enpereris.  —  R.  deC.  IH,  8:    Vespres  Ront  ditea,  Yliers  vient  del  mouBtier, 

—  A,  d*A.  288:1:  iMnie  Aie  la  dochei»e  e'eQ  repaire  de  veapree.  -  ö.  de  N. 
412:  Adonc  sotinLnent  veaprez  li  roia  i  eftt  ale«)  Et  li  duc  et  li  prinche 
et  li  auire  harnea.  -  M.  de  0.  21,  8:  Quant  ont  maögie  et  beu  ^  loiRir 
En  la  cliaiiele  Temperi^or  Pepin  Qent  les  vespres  avec  reiupereriz. 

67)  M.  G.  154:  »Sire  Guillauiiiel  preudom  eatea  et  sire.  Si  m'ait 
ilex!  noas  t'apreHdrouH  k  lire  Vostre  sÄutier  et  k  chanter  matine»  Et 
tierce  et  nonne  et  vespre  et  complie  Quant  aeres  preatres»  si  liresl'evangile 
Et  fii  chanter^  mesae.«  —  ib.  11*2:  Li  quQus  fu  tuoines,  ei  ot  U  robe 
prise.  Mo^ilt  volentier»  oX  le  de«  aerviee»  Ne  li  escape  ne  messe  ne 
matino  Tierce  ne  none  ne  Te«pre  ne  conplie» 

68|  J.  de  BI.  G67:  Sonnent  nmtinea  par  trestoux  ces  monstiers.  — 
B.  de  C.  811:  Aprfes  la  luienuit,  si  con  nmtines  sonne.  —  A.  d,  B.  127,  14; 
Matinea  ot  a  .i.  nioustier  aouner,  Li  bers  i  iia,  qm  ne  ae  aout  garden  — 
Loh.  IL  4,  8:  Matinea  aonnent*  —  ib.  5,6:  Li  jors  apert  et  U  aube  eaclarcit: 
Lea  niesses  Ronnent  tot  contra* val  Paria;  A  Siiint- Magloire  la  pucelle  a'en 
vint.  -  Gan  de  M.Roniv.;i64,  1 :  Quant  il  atorneia  fu,  la  messe  fut  aonnee. 

—  G.  de  V.  %7:  Kant  uu  iiiostier  oient  les  aams  aoaer,  la  messe  vont 
li  bairon  cHcouler.  —  Mac.  808:  \A  roia  se  Ucve  as  matine«  soner.  — 
R.  de  K.  6576:  Sonnent  ti  aaint  et  vont  la  messe  dire.  —  G.  de  N.  412: 
Adonc  sonnercnt  vesprez  li  rois  i  eat  ales.  —  A.  4504:  Li  saint  »onent 
an  TPaprez,  si  i  vont  tuit.  -  Gar.  de  M.  5.  d,  30:  aina  conplie  aonee. 
cf  ib.  4,  d,  24.  —  ib.  19\  a,  4:  Ne  q**ide  pae  faillir  ain«  le  iieaprß  aone.  — 
ib.  117,  c,  Iti:  ati  inost/«r  aont  alu  qutmt  la  mes8o  ent  son^e. 

60a)  P,  de  P.  558l^-  E  quund  remperier  vit  la  clarti^  de  Titu«» 
Vestir  ne  fiat  e  puea»  com  Heignour  pour^eu», . , .  Pue»  canle  rarci?e«que  la 
mese  aou  Koi  de  aua.  Quam!  la  mei»e  tu  dite ,  Trepin  >ienK  tardier  plu« 
Entre  In  e  iiiaint  clerpe»  de  drais  sacrit^a  vestn»  Priatrent  h  baliftier 
Paien»  e  nua  e  jus.  cL  1294  ff.  —  Sax.  U  ^  ÖH,  16:  Pur  matin  se  leva 
(Cbaile8\  quant  clioid  la  luor;  äalcmon  tiat  venir  et  Huon  lo  contor,  «,. 


Geremonien     angegeben    werden,     die     bei     diesen    heiligen 
Handlungen  vorgenommen  wurden. 

Was  zunächst  die  Taufe  anbelangt,  so  war  es  gleich,  ob 
Kinder  oder  zum  Christentum  bekehrte,  erwachsene  Heiden 
getauft  wurden;  in  beiden  Fallen  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
Als  Taufbecken  diente  eine  Kufe,  die  ziemlich  gross  sein  niusste, 
da  der  Täufling  in  dieselbe  gesetzt  wurde.  Diese  Kufe  wurde 
mit  Wasser  angefüllt,  welches  der  Geistliche  zugleich  mit  dem 
zur  Salbung  bestimmten  Oele  segnete.  Dann  brachte  man  den 
Täufling  herbei.  Er  wurde,  vollständig  entkleidet,  in  die  Kufe 
gesetzt  und  von  dem  Priester  eingesegnet,  indem  ihm  zugleich  der 
christliche  Name  gegeben  wurde  ^®).  Dem  erwachsenen  heidnischen 


^  B.  de  C.  315,  23:  Sebile  fiflt  oster  de  la  loi  ^)aienor.  Et  au  matin 
alerent  au  mostier  Le  viellart  horae  lever  et  baptisier.  —  H.  de  B.  8718: 
Et  rendemain  est  üues  aprestes;  La  demoisele  ont  au  uioetier  nien^, 
lÄ  le  bautisent  ens  Tonor  Damedc  .  .  .  Apr^a  li  a  la  pucele  espouse. 

b)Gfr.  4754:  Chele  nuit  Tont  lessie  nostrc  baron  princhier,  L'endemain 
par  matin  sunt  ales  au  nionstier.  Lk  espousa  Doon  Clarise  o  le  der 
via.  —  A.  et  A.  19G9:  La  nuit  le  laissent  desoi  k  Taube  clere,  Que 
Belissant  ont  au  uionatier  menee.  Li  cuens  Amilis  Ta  iluec  espousa  — 
Gar.  de  M.  117,  c,  16:  Au  mostier  auni  alü  quant  la  messe  est  sonäe 
lUuecqties  a  .0.  Mabilcte  espousee.  —  ib.  IIB,  b,  27:  Au  mutin  Ta  .0. 
deuant  toz  es^wustSe.  —  A.  1.  B.  153,  22:  Ainssi  remest  tant  que  il 
^ioma;  Que  les  barons  chascun  s'apareilla.  Le  Reis  metsmes  se  vesti 
er  chaufu;  Au  mostier  va,  que  plus  n'i  atarja.  A  moult  grant  joie 
Gascelin  coronna;  Et  li  bons  abes  la  messe  li  chanta.  etc. 

c)  R.  de  C.  331,  12:  Au  matinet,  quant  yint  k  Tesclarier,  Chantent 
la  messe  et  fönt  le  Dieu  mestier:  Le  cors  enterrent  el  eloistre  del 
moustier,  Puis  vont  ä  Aucre  sus  el  palais  plai^ier.  —  RoL3731:  La  noit 
la  guaitent  entresqu'k  rajournee.     Lunc  un  alter  belement  Tenterrerent. 

70)  R.  de  C.  6,  12  ff:  II  fait  les  fons  aprester  au  mostier.  Et  oile  ei 
cresme  por  Tenfant  pi-esaignier . . .  L'enfant  baptise  qui  molt  est  eschevis  Tout 
narson  pereTaile-t'erlihardia,  Mist  nomTenfantRaoul  deCambrezis.  cf.315, 
21.  — P.  laD.894:  Li  rois  a  fait  Tanfant  au  grant  mostier  porter,  Si  a  fait 
les  aainz  ionz  bent^ir  et  sacrer.  Apr^s  a  fait  l'enfant  tot  nu  desveloper  . . . 
L*anfant  ont  batisie,  et  li  rois  Ta  lev^.  Li  rois  li  a  mis  son  nom.  Uges 
Tont  apellö.  —  M.  1440  ff.:  »Abes,  fait  il,  de  tant  vos  voil  proier,  8e 
vosm'am^etme  tends,  pointchier,  Que  cest  enfantvos  m*aliäs  bautisier... 
Frist  l'enfant  Tabes  quant  il  le  vout  sacrer  Et  d*oile  sainte  premier 
regenerer;  Et  quant  ce  vint  apr^s  al  bautisier  Ce  dist  li  abes:  »Com  le 
Yol^  nomer?«  Et  dist  li  rois:  »Si  com  me  fais  claimer.«  Et  repont  Tabes : 
»Bien  fait  k  otrier.«  L'enfant)  a  fait  Lo4is  apeler.  cf.  1379  ff.:  —  A. 
8142:  AI  moustier  Sainte  Crois  le  menerent  no  Franc.  La  avoit  une  cuve 
de  fin  or  reluisant:  D'aigue  le  fönt  emplir  et  benelr  esrant,  Si  fissent 


Täoflmge  wurde  sein  Name  gewöhnlich  gelassen  ^^);  er  konnte 
jedocli  auch  geändert  werden  ^^),  Bei  Massen  taufen  von  Heiden 
nach  Eroberung  einer  Stadt  wurden  mehrere  Kufen  aufgestellt,  und 
die  Taufhandlung  an  mehreren  Personen  zugleich  vollzogen '^),  Es 
war  nötig,  dass  bei  der  Taufe  auch  Taufzeugen  zugegen  waren 
und  dieses  Amt  übernahm  hei  Bekehrungen  von  Heiden  der 
König  selbst  mit  seinen  Baronen'*).  Auch  in  diesem  Falle 
niussten  Frauen  auch  Mädchen  ebenso  wie  die  Männer  sich  völlig 


la  piicele  bapti&ier  esmumant  —  F,  5927  ff-:  D'une  clere  fontaine  1a 
cuve  raea^ph ,  Et  li  rois  et  h  nutre  pourcession  aivi.  Quant  li  tonn  «out 
saignii,  ja  Tu  plus  de  tnkli. 

71)  C.  L.  ri7ii:  li  apostoiles  ne  s'est  mie  tirgiez  AiwA  a  les  foni 
nioulfc  tost  aparciOiez:  Le  loi  i  ont  lev^  et  kiptisie  ...  M'es  de  soti  nom 
ne  ]i  ont  pa«  chsingie,  Ainz  li  afferment  au  non  de  cr^stien.  -- Ufr.  91(U: 
Onques  aa  baptizier  BOn  noin  n'i  c;inja  on,  Que  ne  le  vout  souffrir 
Berati;  lo  giinih  bom.  —  A,  iVA.  40f*l;  Puis  com  mangle  nn  evesque  lea 
ton»  'k  aprester;  Aprfes  se  va  li  roi«  de  sea  dras  desniu^r,  Saneon  ta  son 
pftrrein  et  Oayon  au  vis  der;  Mfes  le  non  tJe  Ganor  ne  li  tont  |jas  ostcr, 
Ades  le  fönt  Ganor,  m  com  devaut,  nomuier.  —  F.  601'^:  Ne  li  ont  pas 
son  nom  cang-iö  ne  remö6.  —  k.HlASi  Ainc  6on  non  ne  li  vaureut  cangier 
ne  tant  ne  qiiant  En  la  loi  cregt.iant*  la  le  vont  conPremant,  Miiabaiis 
ot  a  non  ieai  com  nie  df*vant.  —  F.  de  C.  133,  21:  Pui»  lea  ont  fait 
enoindre  et  en  I'eaue  landen  One  ne  ieesa  Guillaiune  nal  de  leur  nom 
changier. 

12)  E,  de  C.  31  ü,  21:  Et  nn  luatin  alerent  au  mostier  Le  vielkrt 
bome  fever  et  baptiaier  An  baptisier  Tapellent  A ingelier.  —  Gfr  9166: 
Et  puis  ont  l>aptiiäie  le  bon  vasna!  Lion;  Le  bou  duc  de  Bretatg-ne  li  a 
donni^^  aon  nom:  Saleoion  le  convers  Tapelent  li  baron.  —  F*  1S42:  Tost 
et  knelenient  ont  uns  fona  aprestes,  En  l'iauge  le  plong-ierent:  parrina  i 
ot  aasös,  Autrenona  li  est  mia  et  li  aiens  reuniea:  Floriena  ot  k  non»  en 
bauptesme  apelea  Mais^  tant  com  il  vesqui,  tu  Fierabras  nommeä.  —  P.  d*0, 
I8ü8:  Le  noui  li  otent  de  la  imienettS. 

73)  A.  d'A.  4092:  Puis  comniande  un  evesque  le»  fona  ä.  aprester; 
Apr^e  ae  va  li  roin  de  aea  draa  deanuer  *  ,  .  Pui»  a  tet  aea  barona  Ganor 
cre«tienner.  —  Gfr.  9H6  W,'  .n.  cuves  ompli  il  aans  point  d'areateiKon  .  .  . 
En  la  cnve  Tont  niise  li  nobile  baron  .  .  *  Onquea  au  baptizier  »on 
nom  n'i  canja  on^  Que  ne  le  vont  aouffrir  Berart  le  gentia  bom.  Et 
puiH  ont  baptisie  le  bon  vaaaal  Lion.  Le  bon  duc  de  Bretaigne  li  a 
tlonne  aon  non:  Salenion  le  conrers  Fapeient  li  baron,  —  Sax,  11,  94,  20: 
Danies  et  damoiBeles  a  fait  chreatienner.  —  P.  de  P,  P29S:  En  auen  lit 
trosqoe  k  Taube.  Quand  le  jour  reBclarist^  Lour  ae  leva  le  roi  e  puee 
a  Trepin  fist  Sacrer  le  teiuple  Venus  a  Tonour  Yhesu  Christ,  E  puea 
e*aparei1a  Trepin  e  tueae  diät  «  .  .  E  le  roi  fist  a  tuit  donier  le  aaint 
batist.  etc.  —  ib-  5587:  Pristrent  ä  batisiier  Paiens  e  6ua  e  jus.  —  F.  de  C. 
VMt  '^8:  Puia  lea  ont  Ikit  enoindre  et  en  Feaue  lancier. 

74)  F.  1843:  En  riauge  le  plongierent:  parrains  i  ot  asa^a.  —  A.  d^A. 
4Ü9o:  Apres  ae  va  li  rois  de  »es  dras  deanuer.   Sansou  fu  Bon  parraini  et 


entkleiden  '^).  Von  den  Taufpaten  wurde  nach  vollzogener 
Handlung  der  Täufling  aus  der  Kufe  gehoben,  angekleidet 
und  reichlich  beschenkt^''). 

In  gleicher  Weise  wurden  vielfach  die  Trauungen  mit 
der  Messe  verbunden  (cf.  Anm.  69  b)  und  somit  schon  am 
frühen  Morgen  vollzogen. 

Nachdem    der    Altar    zur    Feier    geweiht    war''),    fragte 


Guyon  au  vis  der.  —  C.  L.  1272:  Ainz  a  les  fonz  nimilt  to«t  apareillie«: 
Le  Toi  i  ont  leve  et  baptisie.  Parrains  11  fii  Guiüsuuties  li  guerriers  Et 
Guielim  et  li  cortois  Gautierft»  Et  bien  lex  .x%%,  de  vaillanz  clievaliera. 
—  A.  et  A.24:  Et  lor  pamiim  qui  ot  non  Yaorez  Fu  apoatoilee  de  Romme 
la  ciU.  cf.  1041, 

75)  Gfr.  8152:  AdoDC  «'est  desvestue  la  belle  o  le  cliief  blon,  En  la 
Cneve   Tont  mhe   li    nobile   baron  ,  .  .    P.   de    C.    13S,  25:    Les  puehel^a  ' 

F»iiiaiDeiit  FriiB^ois  etHerrviier;  Devaat  tont  le  barnage  les  fireat  detpoi liier 
ElcÄ  furent  plus  blancbea  qne  n^eat  Üeur  d'ajglentier,  —  F.  59^99*  W.i 
La  puciele  despoullent»  voiaat  tont  le  barn^,  La  car  uvoit  plus  blanoe 
que  n'est  flours  en  est-^.  —  P.  d'Or.  1864.  ff.;  Une  ^ant  cuve  avoit  fet 
apreat^r,  De  Teva  clere  firent  dedenz  ^iter,  Lk  fu  li  veaques  de  Nymea 
la  cit^f  Onible  firent  de  se»  draade»nuer,  11  la  baptisent  eo  Fotiordamed^: 
Le  nom  H  otenti  de  la  paienete. 

76 )  P.  Itt  D.  901 1  L'enJant  ont  batiftitS,  et  li  roia  Ta  lev^  —  J,  de  Bl. 
24i  Cil  lelyTaties  sninH  Ibna  f*t  de  raieue.  —  A.  etA.26:  Sen  parrinnaiges 
fist  forme  ot  k  loer^  Or  et  argent  lor  donna  h  plentt^  Tyres  et  paile»  de« 
meillor«  dootremer  Eta  chascun  ßit  un  hanaap  donner.  etc.  —  ib.  1041; 
»Müi  et  voz  fumcz  en  une  bore  enj^pndrtS  Et  en  uii  jor  et  en  une  nuit 
n^  Et  enz  un  fonz  baptinie  et  lev«?;  Et  no«  parrins,  qui  ot  non  Yzorez» 
Ses  parrinnuiges  fait  tbrnient  a  loer,  Or  et  argent  noss  donnsi  a  pleBt4 
Et  a  cbiiscuu  6st  un  banap  donner.«  —  Ak\  7i^0t>:  lanelement  fast  nn 
fonz  apreeter,  En  une  cuve  qui  fu  de  marbrö  clor,  Qui  viut  d'Arrabe 
en  Oretige  par  jner.  El  fon»  le  metent:  c^uant  l'ont  fet  ena  entrer.  Sei 
baptiza  li  ve^qaes  Aynier.  Bertraas  Pen  he?e  et  Gaillauinee  li  ber,  Del 
fonx  le  traient  sei  vont  envelopcr,  cf.  8131  —  A.  8145:  Si  fissent 
la  pucele  baptisier  esmunuint.  La  le  leva  li  roia  et  li  mieus  de  sa  gent, 
Lusiane  la  bele  al  geot  cor«  avenant.  —  Gfr.  9161:  La  bele  baptisa  u 
nom  «aint  Syiaeon.  (jarins  fu  mn  parrain  et  Do  et  Salemon  .  .  .  Apr5i 
Pool  reveatue  d*un  riebe  aiglaton.  ~  ib.  91 7U:  Son  parrain  li  donna 
firemiei^eaient  son  don  Saint  Malo  en  IJretHigne;  ainsi  Ta^wle  on.  Et 
Berart  le  gentil.  h  la  fii're  faciion.  ^^i  a  donne  la  terre  Mocbier  le  mal 
felon.  —  E.  de  SL  G.  2(ißl  :  Tout  iiniiiiti^nani  le  ti««eut  beneir  et  saurer; 
Dieus,  com  riebe  preRsent  i  ot  le  jor  donel  A^meris  de  Nerbone  i  courut 
au  lever  ,  Julien  de  Saint  Gille  et  Loeys  li  ber,  Guinaumea  li  marci»  et 
li  franc  .xik  per,  Quant  Eb'ea  les  voit ,  s'eat  i^ele  part  al<is.  lanelement 
0i  tost  est  courus  au  lever, 

77)  F.  de  C.  134,  6;  Quant  ot  partS  son  corB,  aacr^  autiax  bönoia« 
II  demande  eapou&ailles  bona  aniax  d'or  ou  proiÄ .  . .  -  Gfr-4H79;  Gaafrey 
Bl  a  Doon  parmi  la  main  cotnbref   Si  li  doima  Ciarice,   la  belle  aa  com 


der  Gdatlicho  mnächst  die  Braut,  ob  sie  den  Bräutigam  mm 
Gcmnhl  haben  wolle;  dann  wandte  er  sich  mit  derselben  Frage 
nn  den  Bifioligatn '"^K  Hauen  die  Verfoblen  i^egenseitig  ihre 
ZastiHnnung  gegeben,  dann  folgte  die  Einsegnun;^,  indem  das 
Brautpaar  mit  einem  Tuche  bedeckt  wurde ").  Es  wurden 
bei  der  Tianong  wertvolle  mit  Edelsteinen  besetzte  Ringe 
gewechselt '^'^J,  wie  ütierhaupt  der  Ring  das  Zeichen  für  ein 
eingegangenes  Freundschafts-  oder  Liebesverhältnis  war  und 
besondei-s  gegeben  wurde,  wenn  der  Rilter  zum  Kample  aus- 
zog®').    Dem  Ritter    beslimmtc    nicht    selten  sein  Herr  eine 


tuoiiIIl\  EtGirart  le  petit  ra  il  Tmitre  clonoi.  Syoion  le  capelain  a  rautel 
apreste.    cf.  A.  L  B.  94,  11^. 

IH)  Ä.  L  B.  157»  17;  »Daaie,«  tlist  ü ,  »uowles  le  Borung^tion?«  »OiJ, 
biau  »ire,  que  moult  m'eat  bei  et  bon  <  Et  puiä  a|w3le  Aiiltori  par  son 
noin:  »Volprt  Guiborc  a  trestout  le  roion?*  DInI  Aubcris;  »uil .  pur  i;aint 
Fagon ;  Molt  a  giaüt  tens,  que  ie  ilesir  cesl  tlöii.-^  —  Gfr  7170:  Turjiini 
H  archev**Rq\ie ,   h  la  rhiere    tmrttibref ,    A   detnand^  Beriirt  se  \a  .»aiu«  ü 

frrtje.  »O'il »  cheu  iJist  f^enjrt,  dij  üuev  i^t  de  |ieDs«^e*«  —  Kt  vou»Y  ditit 
Vrcbevi^sique ,  doucbe  dame  setnie  ♦  *Voua  gitie  bWn  Bfnirt,  h  ta  chlere 
membrtSe?  —  O'il,  tlist  Flordespine ,  bleu  me  plest  et  agree,«  Ad<j«iqiiefl 
lii  li  a  rart'heve»quee  aöltie. 

79)  AJ*  B  i^  26  ttl;  Auben  a  la  Dame  ei*j»t*iii!*ie.  Et  li  ht-Tmite  a  la 
jues,'!«  chantee.  Deiil  con  graut  joie  li  baron  ont  incnee!  tJnint  fu  l'oßVende, 
fjue  il  Olli  1  re^entee.  Dt'goii»  j.  paile*  que  fisL  lliie  iine  fe«*»  Fu  hi  Holne 
ben»jlto  t:?!  aacretr,  Gfr.  4iiH7  ;  Lt^H  espou^f«  ont  iidsey*  desÄou»  k  couvrertotir. 
—  1*.  deÄL  11:)1H:  (^|imiit  souk  le  cu>uvcrlour  Porent  eiu'Ouirtin**e,  Et  le  roi 
la  rolne  a  par  1h  inaiu  combree,  I Dessous  le  iXiuveiteur  Va  lea  li  acline«; 
Do  i  üiaino  t^intopt  FlantiriiiP  le  sent^e;  Dessous  fureat  toua  .vl  pav  joie 
et  par  risee,  Qnutit  Li  benelidioii  l'ti  aus  Gariti  jt'tee.  -  Ot.  ^üQ^-l:  A  Ift 
loi  Dien  se  sont  tntre-esinniae  Quant  aont  «acre,  arri^re  «ont  torn4  — 
A.  8311;  Le  jor  in  Mirabiene  beHeTle  et  aacrde.  —  F.  6010;  Püis  leä  A 
rarceTe»(piC8  oeneia  et  eaeri^a. 

80)  F,  de  C.  V'U,  7:  Quant  ot  par^  »oo  eora ,  aacre  autiex  bänoia,  11 
derisande  eHpousailU*»  boiiH  aniax  tVor  ou  [jroiH  ,  Et  treiile  mars  d'argent» 
.M.  «oiis  de  fiiargnilloia.  -  A,  d*A«  **20U0;  IVait  a  im  wnelefc  dont  il  Tot 
enpoiisee;  Oii  ot*ii.  ricbes  pii*rres  precioBcs  et  cl(?res,  Et  la  tierce  y  estoit, 
qui  ert  varllant  pt  elerp.  et  2eOP.  —  Gar.  de  M.  58 ^  c,  5:  Vais  TO« 
espoimera  a  A.  anel  d 'urgent. 

81 J  8ax  11,  20,  20;  Sovant  baise  et  ac^le  par  fines  ainiHtiez,  L'anel 
ia*aiiiie  prunt,  donez  Tan  ent  cuiigii'Z.  —  A.  3751;  h?on  os^te  b.^a  envoie 
droit  a  Poitier«  C*an  anel  li  dona  pjir  aniistiet  —  G.  de  V.  4034;  (Koll.) 
Baisuit  Audaint  mi  bele  amie  j^ente»  Et  en  a^ires  sen  anel  li  eomiijande, 
Elle  li  ait  Iniilio  anseigne  blaiiciie  ,  Üojitil  fist  puid  aiainle  reconoiÄance, 
Kant  il  alait  en  hi  terre  d'Espuip'iie.  —  Gar.  de  M.  (50,  t%  lU:  Ä  ceJe  uit 
«a  laaiw  qi<e  tbrmf »t  bbineona  Vii  anel  i  coisi  que  ele  li  dona  Tot  le  ^e* 
njerain  ior  que  a  li  a*acointa. 
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Dame  zur  Frau**),  und  wenn  eine  Dame  sich  in  einen  Ritter 
verliebt  hatte,  dann  wandte  sie  sicJi  an  dessen  Herren,  um 
sich  von  ihm  diesen  ihren  Geliebten  als  Gatten  zu  erbitten*'^). 
Der  Verlobung  folgte  oft  sogleich  die  Vennähknig  ***), 

Wollte  sich  ein  Christ  mit  einer  Heidin,  oder  umgekehrt 
ein  Heide  mit  einer  Ghrishn  vertnälilen ,  so  musste  sich  die 
Heidin  respective  der  Heide  erst  taufen  lassen.     Es  folgte  dann 


82)  R.  de  a  26t>,  13:  (Karl)  Voit  Herchembaut ,  ai  li  dit  en  oiaat: 
^-  »Pren^  la  üame,  que  jo  la  vous  eoniuiant.*  —  »Sire,  fait-il,  voatre 
meroi  von«  rena.«  —  D.  de  M  80t)4:  (Oann)  »Et  une  daTnoiMi:*le  dool  jo 
cuit  eatre  ames ,  Ay  aHien<.*e  chi ,  qu6  je  «ur  ees  jures;  MaU  j*i  sans  vous 
neii  lere,  ee  Dei  plest ,  nuines.  —  Gfr.  4679:  Oaufrey  si  a  Doon  purmi 
la  main  combre,  Si  li  donna  Chince,  la  bele  au  cors  aioalle.  Et  Girart  le 
petit  ni  il  Taut  e  doiinö.  —  A.  d'A.  77:  »Tenea  Ave  ma  niece,  la  fille 
Antoine  au  dac.«  »Vo.^tre  merci  ^  biaii  sire  ,<  ci  ha  resi>oiidu,  ^  Gar, 
de  M.  29,  a,  7:  Or  voil  da  daitioisolle  que  voa  le  nie  rendex  pm  que 
mrez  «*n  e^tez  &  le  \>o\t  en  auez  —  ib  118,  b,  20:  Or  le  uos  reqiuer 
nir©  «il  va^  plai«t  &  ngrtie  &  ?<>a  lo  nie  ilones  a  nioilli<?r  e»9i}0Uitc*^  &  li 
roi«  la  iünimt  [utrnn  le  jiaiwfT  cwwbröe  Ten^s  ie  le  vm  doins  por  bone 
deBtin*?eÄ  aoiqfine  maue!*  jior  rou«r  detnandee  Vos  doins  (Je  puresis  une 
grunt  aonier^,  etc.  —  Bat,  d'Alc  7797:  Lt  cut^ns  Oiiinauniea  qiii  moult 
Fuime  et  tint  «hier  Li  veat  doner  AeHz   h  moi liier,  Sa   belle    nibce  qui 

'wolt  fet  h  iiriaier.    cf.  78U.  et  G,  de  V,  3047. 

83)  G,  de  N.  78>J;  (Aygleiirine)i  »Tel  mari  ine  donez  qoi 
8tM;he  du  meatier  —  Volentiera,  dist  le  roj»  lessiez  m'eat  conseillier. 
Et  a  diKt  h  Hervien:  »Tenez  ch<^ste  niollier  *  —  E,  de  St.  H.  2687  ff.:  — 
»Signor»  dist  la  piichele,  tout  che  laissies  eater;  Piiia  c*ai  perdu  Elie 
(jue  tatit  jor  aj  am<S,  Por  raiuor  del  baron  Gulopiu  nie  dones.»  Quant 
h  barOD  entendent^   cele  part  sont  ali\    Ajmeri  de  Nerbone  i  Tu  as  fois 

.  doner:  Sor  les  üuintus  reliquea  fönt  Galopm  jurer  Qa*it  penra  la  imcbele 
[4  molliereta  per,  EtOnlopins  respont-.  Si  con  vous  com m and «i?,  I*''lorij)aH 
\  hmt  »ich  in  Gui  verlieht  und  bittet  RnlL  iu  inermittdn ,  dufis  Kart  ihr  den 
Geliebten  SHVt  Ganithl  (firbt:  —  F,  28IJÖ:  »Bire»  ce  w  dit  Giiis,  ne  plac« 
Dnniedä  Quo  j'aipja  moa liieren  tro«tout  mon ae,  Se  nel  me  donoe  Karies,  H 
[fore  rois  courouni^H.« 

84)  Ot  208*);  Karies  li  rois  a  Oton  apelb^ss,  Et  il  i  viiit,  bn!  s*i  est 
presentez;  Sa  fille  niande  par  Naiines  le  b.irbez»  Cil  VI  ainaine,  ii'i  a 
|ia8  deiMorez.  Karle«  la  donne  k  Oton  le  senez.  Tot  luaintenaut  Bont  au 
iDCMCtier  alex,  —  Lob.  I.  158,  II:  Pur  le  poinjj:  [deatre  a  aa  seror  »alsi, 
Fromont  la  donne,  voianL  tot  kp«  anjins      N*i  ot  nnl  tennOt  ne  jor  n*i  ot 

isis:  MaiB  miiintfnaut  au  mcxstier  «iint  ^ueiicbiÄ:  Cleres  et  provoires  i 
^ok  A«  beneir,  h^pouae  «unt.  —  *ifr.  4079:  Gaufrey  si  a  Doon  parmi  la 
inatn  combre»  Si  li  *lonna  Cliirite^  la  bell«  an  cors  moull^»  ICt  Girart  le 
potit  tA  il  Tantre  dontie,  t^ynson  le  *.'iipelain  a  Tautel  apre«te  .  ..  R.  deC, 
26§>  14:  »Prenä«  la  danie»  que  jw  la  ?uk  conniiant«  —  »Sire,  fait*il,  Toetre 
tnerci  von»  rens.«   Pas^  aviuit  et  |far  la  mnin  la  prent.     Onques    n*i  ot 

EtuB   de  dölaiement.     A  .1.   niottjer  ranmainnetit  erranieni.     hä  Te^potisa 
[arduuibaitö  U  vaillaot  *  .  . 


aber  nach  der  Taufe  ohne  Verzug  die  Trauung®*).  Auch 
die.ser  lieiligen  Handlung,  ebenso  wie  der  Taofe,  folgten  gross- 
artige Festhchkeiteo,  die  ofl  über  8  Tage  währten;  ich  werde 
weiter  unten  des  Näheren  davon  zu  sprecheri  haben. 

Mit  der  Messe  wurde  zuweilen,  wie  schon  angegeben  (cf. 
Auni.  69c),  auch  noch  die  Bestattung  der  Gestorbenen 
verbunden.  Der  Leichnam  wurde  in  einen  prächtigen,  auch 
steinernen  Sarg  gelegt^*). 

Der  Held,  der  sich  im  Kampfe  gegen  die  Heiden  besonders 
hervorgellian  und  Verdienste  errungen  hatte,  wurde  im  Münster 
vor  dem  Altare  zur  Ruhe  bestattet®^),    und   auch  angesehene 


85)  P,  d*Or.  1862:  Omhle  firerit  äa  «es  dras  desnuer,  II  la  baptisetit 
en  Tenor  Damedö  .  .  .  S*ala  li  ciieiiH  Guillaumeß  espouaer  -  h\  de  G. 
133,  21  C:  Mahoni  et  Apolin  leur  out  fet  renoier»  Pais  lea  ont  fait  enomdre 
et  en  l'enoe  lanaier.  Quant  ot  par^*  son  cora,  sacr«  autiex  bönoi«,  11  deniäDde 
espouaaillea  bona  aniax  d'or  au  prois.  —  H,  de  B.  8719:  Le  daiiioisele 
ont  au  inostier  tiiene,  Lk  le  IjautiBent  ena  Tonor  Daiuedt^ .  .  .  Ap^a,  U  & 
la  puc«le  eapooBe.  —  Sax.  II,  93,  20:  Sebile  fist  09t**r  de  U  loi  patenor, 
L'ftrceveflqae  d«  Ronie  la  baptiaa  le  jor,  Baudoin  eorona  et  eaponsa  le 
jor.  cf.  94, 19.  —  F.  60Ü7:  EDsets  fons  c'oE  avoit  poar  Bai  an  t  apres  te,  Ontdonnt^ 
Ja  pociele  sainte  crestiente  ,  .  ,  Tout  droit  entüi  la  plaice  en  sont  avant 
ale;  lluec  a  Tarcerequea  Tun  h  Tautre  donn^.  —  A.  d*A.  4086:  —  »Sire, 
ce  dist  la  daine,  or  voa  fist  Diex  parier,  Se  volex  que  ?ou8  doie 
de  loial  euer  amer»  Je  reqaier  que  voua  faites  vo  gent  crestiminer  Et 
vostre  cors  en  fona  baptiacr  et  lever;  Par  ae  tovir  norrons  noiia  no  .u. 
dona  acorder.«  Ot  la  h  rois  Ganor,  ai  Ifi  court  acoler,  Puia  conimande 
un  öveeque  les  Jona  h  apresterj    Äprfe^  se  n\  li  roiß  de  aea  draa  desnner. 

86)  Loh.  II ,  271 ,  24:  En  un  sarcuel  qui  fu  de  niarbre  bis  Cochenfc 
le  duc  en  lerre  le  r*oDt  üik.  Apres  Tont  fait  moul  richement  covrir;  ün 
paiie  d'Ynde  ont  deaua  le  cora  mia,  La  aepolture  tote  faite  h>  or  fin,  Et 
par  deBoro  ot  *a  aainblance  eatirit,  La  lettre  dit  qu'il  ont  desor  lui  niia: 
Ce  fu  li  miealdres  qiii  sor  destrier  eeiat.  —  Rol.  *MHS:  En  blancs  «arcous 
fait  metre  les  seignours,  A  Seint-Eomain:  lk  gisent  li  baron.  —  A.  d'Ä. 
S149:  Iluee  Tont  sepeli  desoz  un  marbie  blanc;  L*ou  li  cbanta  sa  mewie, 
puia  Tenterrent  atant.  —  R.  de  M.  2S,  35:  Apr^s  la  messe  Tont  an  .i« 
sarcui  botd.  —  B.  de  C.  331,  12:  Chantent  la  niesae  et  lout  le  Den  meuüer: 
Le  cor»  enterrent  t:'l  cloistre  del  luoatier. 

87)  R  de  C.  145,  29:  Quant  Eaoul  orent  entc^nif"  au  uiostier,  — 
A.  L  B,  124,  4:  L*Ab(5  lueüöiueä  la  mesae  li  cbanta.  Pres  d\in  autel  le 
bon  Üuc  enterra;  En  .i.  aarqueu  illoequea  Pesposa,  —  A.  d*A.  2871:  Les 
M,  contea  empörten  t  laiena  en  .i.  niouatier.  Plus  de  XX.  clera  y  lisent 
lor  aaulierj  .  .  ,  En  .ii.  aarqueua  de  marbre  k  porfire  entaillii^,  Uec  aont 
aepelis  ut  belement  coilliea.  —  M.  de  G.  tül,  22,  Li  dus  de  Mez  lea  fait 
bien  coatelr,  Mien  escient ,  et  bien  enaevellier,  .  .  .  A  Mont-Saint-V^nne 
kaßatporletGarins  Etcn  rencloiatre  enterrer  et  gösir.  cf.  Loh  JL  *i45, 14  ff. 
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Fürstinnen   und  Königinnen  erhielten  dort   ihre   letzte  Ruhe- 
stätte»«). 

d)  Opfer.  (Offrande). 
War  der  Gottesdienst  beendet,  so  wurde,  bevor  man  den 
Münster  verliess,  noch  ein  Opfer  dargebracht ,  welches  auf  den 
Altar  gelegt  wurde »•).  Dies  geschah  auch,  wenn  man  ausser 
der  Andacht  in  das  Gotteshaus  trat,  um  dort  ein  Gebet  zu 
verrichten  •®);    besonders    gross    und    reichlich    wurde   es  bei 


88)  Rol.  3728:  Ad  un  niustier  de  nuneins  est  (Aude)  port^  La  noit 
la  ffuaitent  entresqu^k  rajurnce  Lunc  un  alter  beleinent  Tenterrerent. 
MoTt  grant  honur  i  ad  li  rois  dunee.  —  M.  G.  54:  (Guiborc):  Droit  au 
mostier  ont  la  dame  port^,  Bien  hautement  ont  li  prestre  cantä  Apr^ 
la  messe  ont  la  dame  entcri'<S.  —  M.  de  G.  222,  3:  A  Saint-Arnol  furent 
en  terre  miz.  En  deus  sarqueus  de  marbre  vert  et  biz  Furent  li  corz 
des  deux  duchoises  miz. 

89)  Saz.  II,  56.  12:  L*amperere8  de  Rome  a  la  messe  escoutäe,  De 
.m.  mars  de  fin  or  TotTerande  a  portee.  —  R.  de  M.  23,  32:  LWceveske 
Elermans,  c*on  tint  a  bien  letre,  L*offrande  fu  mult  grande,  quant 
Charte  i  fu  al6.  —  ib.  320,  15:  Au  mostier  s'en  ala  le  Service  escouter; 
Molt  fu  riebe  Tofrande  qu*il  mist  desor  Tautel  Puis  issi  del  mostier  quant 
li  prestre  ot  chant^.  —  ib.  881,  24:  Lendemain,  par  matin,  partent  de 
la  mirande  Maugis  ol  la  messe,  si  fist  gente  offerande.  —  A.  et  A.  233: 
NoKtre  empereres  s*est  vestus  et  chauciez,  Messe  et  matines  vait  olr  au 
mousticr.  II  fist  s'offrande  puis  s*en  est  repairiez.  —  P.  la  D.  406:  A 
grant  mostier  saint  Gile  fönt  la  messe  chanter  Li  dus  Raimons  offrit  .iin. 
pailes  roez.  —  G.  360:  Li  chapelains  de  chanter  se  hasta;  II  diät  la 
messe,  et  li  dus  (Gayd.)  Tescouta.  Grans  fu  Toffrandc  que  li  dus  offert  a. 
Dou  moustier  ist  quant  la  messe  fina.  —  R.  de  C.  145,  25:  L'evesques 
chante  la  messe  hautement:  Offrande  i  ot  et  bäle  et  avenant.  —  ib. 
320,  1:  .1.  paile  ott'ri  desor  le  maistre  autel.  —  A.  1.  B.  37,  3:  Grant 
fu  Toffrende,  que  il  ont  present^e  ...  Du  mostier  issent,  quant  messe 
fu  chantee. 

90)  Ch.  de  N.  843:  Li  cuens  Guillaumes  vet  au  mostier  orer:  .lu. 
mars  d*argent  a  mis  desus  Tautel.  Et  .im.  pailes  et  .iii.  tapiz  roez.  — 
A.  1922  tf.:  Quant  Aiols  ot  Jhesu  trcs  bien  proie,  Puis  sacha  de  sa  borse 
.Uli.  deniers:  Sor  Tautel  les  a  mis  li  chevahers  Par  non  de  sainte  offrande 
molt  volontiers.  —  ib.  8222:  Qu'ii  vait  a  Sainte  Crois  Dieu  proier  et  eurer 
11  prent  .lui.  mars  d*or ,  ses  a  mis  sor  Tautel.  —  Eis.  R.  HO:  E  vienent 
al  mustier;  oifrendes  i  unt  mises.  —  R  de  R.  7429:  Moult  riebe  offrande 
i  a  sor  l'autel  mise  —  Aq.  32:  A  saint  Michel  ala  fere  son  oraison.  Et 
y  fist  moult  riebe  et  grande  oblicacion  Ung  marc  d'argent  ofrit  et  ung 
riebe  mangon. 

91)  Aq.  2326:  A  TArcevesque  fist  la  messe  chanter;  Grande  fut  Toffrande 
qu'il  y  fist  presenter;  De  bons  deniers  fut  conble  ly  auter.  Et  de  bon'or 
et  d*argent  blanc  et  der.  —  A.  1.  B.  37, 1:  Auberi  a  la  Dame  espous^. . . 
Grant  fu  Toffrende,  que  il  ont  presentee.  —  M.  G.  56:  Bien   hautement 
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festlichen  Gelegenheiten  gespendet ''^),  Es  bestand  das  Opfer 
gewöhnlich  in  Gßld®'^*),  daneben  wurden  aber  auch  kostbare 
Tücher  und  Teppiche ''^}^  goldene  Rinjje  und  andere  Schmuck- 
sachen gegeben"*). 

Es  wurde  beim  Opfern  wohl  eine  bestimnite  Ordnung 
nniegehalten ,  so,  dass  zunäclist  der  Fürst,  dann  seine  Baront? 
und  darnach  die  Frauen  und  Kinder  opterteo"^).  Zuweilen 
legte  ein  Ritter  seine  Waffen  oder  Rüstung  auf  den  Altar***), 


ont  li  prestre  cantö,  Grant  fu  l'offmnde  que  il  i  ot  done»  Apr^s  la  mewe 
out  la  dame  eniprrd,  —  C,  L.  1"i;  Li  apoetoilea  de  Rome  i-hantÄ  messe 
eil  jor  i  ot  «i  hele  oö'rando  \hte  CJue  jniig  cele  heure  en  France  ii*ot 
plus  bele.  —  K.  de  M.  2^3,  34:  J/ofrandö  fu  inult  j^nmd  ,  qiiant  Charle 
1  fu  a14  Aprfe»  la  messe  l*oat  fn  .i.  aarcni  Ijote.  —  K.  de  C  145,  25: 
L*ev«sque8  ehant^  1a  mesae  bautcmeiit:  OÖrande  i  ot  et  bele  et  aTetuot 
PuiB  enfotrent  le  vasa!  catiibj^tant. 

92)  Sax.  fl,  56,  12;  De  .in.  raius  de  fin  or  IWeraDde  a  port4le.  — 
Aq.  23*27:  Grande  fu  l^oferande  qu'il  y  fist  preseiiter;  D«^  Uons  deniera 
fu  conbl^  Ij  anter  Et  de  bon  or  et  d'argt'ut  blaiic  et  der,  —  G.  113H; 
n  Viiit  offnr,  com  rheTaliers  membrez.  Un  niarc  d'argont  et  un  psiille 
ro^.  —  A.  1923:  PLiia  «achn  deisaVioree  ini.duniera:  Sor  l'nutel  les  a  niis  li 
Chevaliers.  —  ib.  8224:  II  prent  .mi.  mars  d'or,  ses  a  mh  sor  l'aiiteb 
—  E.  de  M-  p.  114:  Desor  le  tuestve  uutd  a  mis  ,i,  nnirc  dVniniei"  Quant 
ot  fait  a'orisoBj  mii^t  soi  el  repairior* 

93)  H.  de  C.  31Ö,  30:  a.  pail  oßri  (Bernier)  desor  le  imustre  autel,  — 
G.  llSti:  Jl  ViLit  oüVirt  com  ehevalier  luembrez^  Un  marc  d'argent  et  un 
paile  ro^  —  P.  la  D.  407:  Li  dus.  Kaimons  oftrit  nii.  pailea  roe«..  — 
Ch.  deN.  B44:  .in.  marH  d'argent  a  mh  desu?  Tautel  Ei  jur  paiies  et  ,iu. 
tttpiz  roez  Gnint  (»at  Totfrandc  que  li  princö  ont  doiie.  —  Loh.  H,  28,  13; 
La  niei^sp  chantent  pnr  loa  maistre»  autiJa  Beguefl  olri  im  vvti  pnili-  ro4f 
Et  ]ii  roine  ofri  im  untre  teL  —  Aq  VA:  A  «aint  Michel  ala  tere  »on 
oraisoUf  Et  y  fiBt  motilt  riche  et  graude  oblicacion  Ung  mai'C  d'argent 
ofrit  et  ung  rit;he   mangon. 

9A)  A.  et  A,  li^44;  Vient  an  monetier,  s'a  faiie  s'orjFon.  ün  anel 
d'or  i  a  otrtnt  le  jor.  Pnin  bVh  repaire  k  son  OBtel  ei  bore.  —  A.  d*A. 
Mh:  II  (OarmVrl  ottVi  de  be«ans  qui  bien  valoit  ,u.  lifre»,  Et  Aie  la 
duchoiHe  et  uoches  et  uÖLhes. 

95)  A.  L  B.  t'^H,  14:  Le  Ber  i  olfre  a.  riche  pail*?  L-hier;  Et  apr^i 
offrent  li  Inirou  cevalitT*  Et  la  Roiiie,  et  i*a  fille  au  vis  fier,  —  Ot.  264: 
Un  hiioapdor  iU  Kark's  a porter,  De  pansez  le  fist  Lrestot  coubler;  L'oÖrande 
£etf  öt  puii*  li  .xji.  per.  cf,  lx)h.  !l.  2b,  18.  ^Ätiiih  9:i).  A.  d'Av.  345. 
(Aum.  M). 

96)  A.  l  B.  14!),  24:  El  nioufttier  entrent;  n*i  ont  plus  ateodii  Li 
gfl;riieiiit*nt  «onl  Siiiiitt  Deais  reiulu ,  Doiit  Gascflin  out  este  reveiütu,  — 
M.  dt.»  G,  218.  12:  Enz  o  mosher  li  ilu«  coraut  se  mist;  Dö&or  raiitel 
vait  80II  e«cii  otVir,  Ueu  recliktna  qui  oaques  »c  metiti. 
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dann    musste  er  aber,    wollte    er  dieselben  einst  wieder  in 
Gebrauch  nehmen,  dafür  ein  Lösegeld  geben  •'). 

Es  wurde  wünschenswert  sein,  dass  ich  hieran  noch  andere 
religiöse  Gebräuche  fügte,  die  in  den  Chansons  de  geste  mi! 
Recht  als  tägliche  Lebensgewohnheiten  bezeichnet  werden  können. 
So  ist  vor  allen  Dingen  das  Gebet  hierher  zu  rechnen,  das  in 
diesen  Epen  eine  so  wichtige  Rolle  spielt.  Ich  glaube  mich 
dieser  Aufgabe  aber  um  so  eher  entziehen  zu  dürfen,  da 
dieselbe  schon  in  der  Marburger  Dissertation  .von  Johannes 
Altona :  «Gebete  und  Anrufungen  in  den  allfranzösischen  Chansons 
de  geste.  (Ausg.  u.  Abh.  IX.)  eine  specielle  Bearbeitung  erfahren 
hat.  Ich  wende  mich  daher  zu  dem  folgenden  Abschnitte: 


IV.  Essen  und  dabei   vorkommende  Gewohnheiten. 


a)  Zeit  des  ersten  Mahles. 

Ob  man  während  der  Zeit  vom  Aufstehen  bis  zum  Beginn 
der  Messe  schon  einen  Morgenimbiss  eingenommen  hatte, 
davon  wird  in  unsern  Texten  nichts  erwähnt.  Wir  müssen 
annehmen,  dass  dies  nicht  geschehen  ist*^®),  denn  wir  sahen  ja, 
daas  sofort  nach  dem  Aufstehen  und  Ankleiden  die  Messe 
besucht  wurde.  Sichere  Beweisstellen  liegen  uns  nicht  vor, 
wenigstens  so  weit  nicht,  als  sie  sich  auf  norrhale,  christliche 
Verhältnisse  beziehen.  Ausnahmen  kamen  vor,  und  man  ass 
schon    am    frühen  Morgen    unmittelbar  nach  dem   Aufstehen 


97)  M.  6.  87.  if.:  >(Guillau!ne)  Saint  Julien!  jo  vu8  conmant  nia 
targe;  Par  tel  couvent  le  niet  en  vostre  garde,  S*en  a  mestier  Lo^ys  le 
fil  charle,  Et  inon  fillicul,  qui  tient  mon  iritage  Contre  paiens  la  pute 
gent  savage,  Rependrai  jou,  si  vous  rendrai  trouage  .iii.  besans  d*or;  an 
noel  et  a  paake  Los  tos  rendrai  b.  trestout  mon  eage.c  Li  quens  Ta  priiie 
par  la  guige  de  paile,  Portee  Ta  desour  Tautel  de  marbre.  —  C.  L.  317: 
Au  mostier  vet  le  Service  escouter:  Totes  nes  armes  fet  metre  sus  Tautel, 
De  Tor  d'Arrabe  les  volt  puis  rachater.  —  Ot.  264:  Un  banap  d'or  fit 
Suirles  aftorter  ....  L*offrande  fet,  et  puis  li  .xn.  per.  Rollana  ofri 
Durendal  son  bran  der,  Pour  la  ren^on  i  fist  .z.mars  donner. 

9^)  Auch  A.  Schultz  I.  p   281  giebt  nichts  Sicheres  hierüber  an. 
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in  rtusserge wohnlichen  Fällen  tilchtig,  wie  in  Kriegszeiten,  oder 
wenn  eine  Reise  bevorstand,  die  tnan  mit  Beginn  des  Tages 
antrat^*).  Die  Heiden  sclieinen  stets  nach  dem  Aufstehen 
kräftig  gegessen  zuhaben;  sie  gingen  nicht  zur  Messe  und  daher 
hatten  sie  Gelegenheit,  das  Frühmahl  schon  ganz  am  Morgen 
einzunehmen  ^^^X 

Die  epischen  Dichter  beschränken  ihre  Angaben  bezüghchder 
Mahlzeiten  auf  das  Mittag-  unti  Abendessen,  als  auf  die  Haupt- 
mahlzeiten; doch  lässt  sich  die  Zeit  beider  nicht  mit  Sicherlieit 
feststellen,  sie  war  wohl  in  den  einzelnen  Gegenden  verscliieden. 
Für  gewöhnlich  wurde  das  Mittagessen  {»disner«^  oder  einfach 
tmangier«  genannt)  unmittelbar  nach  der  Messe  eingenommen 
und  hing  es  lediglicli  davon  ab,  dass  diese  früher  oder  später 
abgehalten  und   beendet   wurde  i^*)    [cf.  Anm.   5^,  53],      Wir 


99)  Gfr.  2S40:  LV^ndemain  par  matin,  qaani  soleil  fu  tev^s,  Sunt 
n  palfe«  venu»;  Va  ont  fct  atotirner  A  boire  et  a  aiengier  largeuient 
apreatfir,  ßautVey  et  tous  ses*  freres  vont  aa  eetre»  ester.  —  il).  9ct25  tt'-: 
Tcnit  isai  l^ont  Icfesi^  JEHqii*a  T^jou meinen t  Que  tea  tables  cnit  mkea  sans 
nul  tlelaipDTPtit.  Moult  fiirent  hien  servi  ije  vin  et  de  pioient,  Char  fresche 
et  char  salee  et  oisiax  eiisemeiit  From^r  tmt  t»t  menja  agäes  et  largenu^nt, 
Pili«  a  vL'stii  l'aiiberc,  lach«'  Telme  hiisant.  —  P,  la  D,  2809:  Quant  li 
das  fu  b.'vez,  H'asistrent  hu  flisiier;  Ptiis  est  venus  au  conte  |>or  congi^ 
deiiiandpr*  —  \).  de  M.  57t5K:  Dont  l^vurent  ttes  lis*  si  »e  sunt  atourn^'. 
Quant  iJ  füre  Dt  vestu  et  il  oreiit  lave  Et  eneontrc  oriciit  Daine<iieu 
aorö,  Waudri  miat  eotre  u.  un  grandiRiue  paste  Sus  iine  blaotshe  nape 
uuis  a  T?in  appoite.  c f.  3854  ff.  —  U.  de  B.  8462:  Par  mafin  yout  nottrebaron 
levü  .  .  .  A  iceat  raot^  sViBjent  au  di«ner;  A  nießgier  oreiit  et  a  boire  h 
pl eilte  etc. 

lOOi  Gfr.  8639;  A  idieste  parole  «'est  levts  Glodunt^  Et  i!  et  la 
piicheie  liLverent  tout  uvant  .  .  ,  l^'uis  sVisist  Machal>rd  et  le  roi  Oloriant, 
Et  toute  lor  oieanie  iiiaint  et  riuemunalment.  Mcmit  bien  furent  servi 
du  lout  h  lor  talent.    Si  com  Ven  ot  servi  du  prouder  uiea  avani, 

l(}l)GfrJif":  Lc* Service oDt  tu  avt^ues  le  sarnion,  Puis  vindrent  u  palfe», 
oü  apreste  ot  on  Le  uieiigier  l>el  et  Ijon,  et  pbiiit^  et  foisoD.  Dont  ont 
donnee  l'eve  escuierR  et  gsuchon;  Au  luangier  «nnt  a«äis  sims  plus 
d'arreßteison.  —  ib,  475*1:  tVenileinain  par  matin  sunt  alti«  au  uioufitii^r  ,., 
Et  pni«  sunt  reperitja  aus  u  pale»  plenier  Li  serjant  donuent  l*eve, 
B'aaistreiit  au  niengier.  —  ib.  74  &0:  Aprez  bi  meB^e  vuut  u  pal^s  ponr 
diener.  —  G,  de  V.  968  W:  La  messe  vout  li  bairon  eaeouter  ♦  ,  *  Kant 
Ji  Bcrviaea  fuit  diß  et  deviseiz,  Del  nioatier  itwetit ,  el  imbiis  sont  mont^. 
Au  niaiatre  doiB  est  G(^rar&  acouteiz,  —  Lob.  11^  ]58>  ib:  Et  Frumondias, 
par  niaiu  bi  messe  ou  Puin  a  uian^^id*  et  beu  un  petit.  —  Lob,  I,  1 17*  6; 
La  luesse  olt  au  moiiatier  8ainl*Qui^nfcin  Pui»  en  revint  au  palais  marberin. 
L'e^ve  demajuieut,    au    atangier  Buot  asMis.         Aq.  2*itJli:    Pour  oir  luease 
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können  hiemach  dieses  erste  Mahl  etwa  in  die  Zeit  von  acht 
bis  nach  neun  Uhr  legen  '®*).  Es  wird  an  andern  Stellen  nun 
allerdings  noch  als  Essenszeit  die  Mittagsstunde,  wenn  auch 
nur  im  Allgemeinen  (ä  midi),  angegeben,  doch  war  das  Essen 
um  diese  Zeit  nicht  regelmässig  und  geschah  nur  in  Ausnahme- 
fallen, in  Kriegszeiten  oder  wenn  bei  feierlichen  Processionen  die 
Messe  länger  als  gewöhnlich  gewährt  hatte  *®').  Anders  wohl 
bei  den  Heiden,  bei  denen  die  Mittagsstunde  die  Zeit  des 
Mittagsessens  gewesen  zu  sein  scheint,  und  wäre  dies  auch 
gerechtfertigt;  denn  wenn  sie  schon  am  frühen  Morgen  zum 
ersten  Male  assen,  so  werden  sie  wohl  zu  Mittag  eines  zweiten 
Mahles  bedurft  haben  ^^). 

b)  Zeit  des  Abendessens. 

Ebenso  unsicher,  wie  die  Zeit  des  Mittagsessens,  lässt  sich 
die  des  zweiten  Hauptmahles,  des  Abendessens  bestimmen,  und 
war  auch   hierfür  keine  bestimmte  Stunde  festgesetzt.    Einmal 


est  au  moustier  all^.  Puis  est  ly  roys  ore  au  palays  niont^,  Et  le  menffer 
fut  moult  riebe  aprestä;  Assis  se  sunt,  quant  chascun  ot  lav^.  —  F.  41: 
Li  a  cante  la  messe  li  capelains  fourr^.  Apr^s  fu  ü  niengers  gentement 
aprest^.  —  F.  de  C.  47,  2  tf.:  Del  mostier  issent,  quant  ele  fu  fin^  ..  . 
Vint  en  la  sile  qui  de  niarbre  est  pav^e,  En  Tau^or  dois  est  la  dame 
mont^  etc.  cf.  Ale.  4477.  M.  de  G.  22,  1.  225,  6.  R.  de  C.  188,  24. 
Gar.  de  M.  Romv.  363,  35. 

102)  Aub.  838:  Quant  tierce  fu,  s'alerent  au  mostier,  Illec  ont  tout 
Ol  le  dieu  mestier,  Puis  s'en  reuont  en  el  palais  plenier.  Apr^s  lauer 
s^asirent  nu  umngier,  Mais  eurent  bons  pour  leur  cors  aaisier. 

103)  H.  de  B.  6741 :  Ainc  ne  finerent  tote  jor  de  sigler.  De8c*a  cele 
eure  miedis  fu  sonnt^s;  Adont  s'asisent  lä  dedens  au  disner.  —  ib.  S788: 
A  miedi  vaurra  laiens  disner.  —  A.  2225:  Et  vait  k  Sainte  Crois  le 
messe  olr.    Et  sieut  procession  jusc'au  midi;  .  .  .  .  A  Tostel  s*en  lepairc 

2uant  tout  fu  dit;  Li  mangicrs  fu  tout  prest  quant  il  revint.  —  Aub.  678: 
li  Macbabes  de  son  lit  se  leva,  0  sa  moullier  au  moubtier  en  ala,  Selonc 
la  loi  le  Service  escouta.  Quant  il  fu  dis  el  palai»  repaira,  Et  si  baron, 
miedis  estoit  ia;  Li  mangicrs  est  pres,  c^iscuns  d'aus  mania.  —  M.  de  G. 
106,  IG:  11  ont  mangiti,  un  po  apres  midi.  —  D.  de  M.  9200:  Onques 
n'i  ot  parle  chele  nuit  de  souper,  Tont  que  vint  ä  midi,  que  le  roi 
dut  laver. 

104)  F.  2727;  —  >Sire,  dist  Floripas,  ja  est  tans  de  digner;  Sc  or 
faites  justice ,  amirans ,  rice  ber ,  Vous  ne  mangerit^s  mais  si  ort  midis 
pa88^.c  —  H.  ()e  B.  5619  ff.:  Vers  le  palsis  s*en  va  Hues  li  ber;  Tant 
atendi  el  palnis  &  entrer  Que  Tamir^  fu  assis  au  disner. 

Ana«,  u.  Abb.  (Zeller).  8 
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wird   die  9*  Stunde,    also  Nachmittags  3  U[ir*^*),   an    einer" 
andern  Slelle  die  Zeit  vor  der  Vesper  "•*<•)  als  Zeit  des  Abend- 
essens erwähnt, 

Gewöhnlich  nahm  man  das  Abendessen  wohl  nach  der 
»vGspre*  ein,  wenn  der  Abend  anbrach;  dtmii  bald,  wenn  es 
beendet  war,  ging  man  zur  Ruhe  '*^^)*  [cf,  Anrn.  1  u.  *L] 

Was  sonstige  Angaben  bezüglich  dieser  Matilxeiten  anbelangt, 
so  sind  sie  für  beide  gleicli  und  glaube  icli  in  Folge  dessen 
auch  beide  zugleich  beliandehi  zu  können. 

c)  Bereitung  der  Tafeln. 

Es  wurde  das  E^sen  in  einem  besondern  gepflristerten 
Saale  eingenommen,  der  auch  mit  prachtigen  Bildern  geschmückt 
war  '**«). 


105)  R.  de  M.   356,  21:   Quant  il    Tu   pri^s   de  none,  g'atistreiit  i^it 

flonper  Tout  otit  ramigie  iki,  ne  porent  rien  (jauvcr  Tjint  ont  dt*  viti  beft, 
n'en  ont  jioiut  um  lever. 

106)  M.  de  G.  21,  8:  Quant  ont  raangi^,  et  beii  a  loisii  ,  Ed  la 
chupele  reiuperikjr  Pej^in  iJit  les  vespres  avec  remperöriK 

107)  D.  de  M.  5580:  Et  qiiant  ce  vint  le  Boir,  qu*il  estoit  avespry.  ,, 
Desürmez  se  soiit  toas  leg  Telons  que  je  dj  Le  qiieux  a  apointe  1l>  nianjfitT 
Sans  d^try.  —  AU\  427()i  Dö  k;viit<is  vespres  s'njieot  au  i*oup' r.  —  Loh, 
L  291:  Veaprc«  wprocheiit,  t-olels  eat  reai-onsüa,  Li  l>aron  ont  et  nieijgie 
et  äop^t.  —  F.  d.  C.  125,  2H:  Le  Tcapre  aproüke;  au  soleil  e^conBcr  Sil 
Eseiavon  se  courent  apreater  A  *xv*  gregiea  out  fet  Teaue  corner.  — 
Gar.  de  M.  83.  b,  22:  Au  mangier  aowt  assin  li  veaprfg  Hprocha  \»uis 
alerewt  dorniir  tft7jt  4«c  il  aioma.  —  F*  0838;  L^üs«aut  a  t'aü  lamftier,  wu- 
prfes  ert  iravenprer.  Et  il  et  hi  baron  Hont  asaia  au  eouper,  —  H.  C,  1223; 
Quant  vjut  aprez  souper,  Icz  table»  fout  o«ter;  Oeacun  vers  son  hoBt«! 
B*ün  va  pour  reposor.  —  Üt.  261:  Nostre  eniperere  est  iisai«  au  aouper. 
Et  entor  lui  si  demaine  et  m  fter.  Quant  ontdoupe,  si  s'en  vont  ropo»er,  — 
ib  B64:  Apres  uiangier«  si  est  cheBciind  tevez.  Li  um  laeisme  est  en  sa 
ehenibrt*  alez.  Dormir  se  vont,  ai  ont  les  uia  tc^UJez  Jit9qu\iu  maÜn, 
que  le  jor  paru  der.  —  H.  de  B,  7^63;  Li  jors  defiuit*  at^i»  «uot  an 
Boufjer  Apre^i  iiiengier,  aont  ald  reposer.  —  lifr.  4rM9:  Asaos  ont  pain 
et  Fin  et  cbar  ei  venesotJ,  Moult  furent  bien  §ervi  par  detleua  Gr^lleuiouti 
PuIb  alerent  dorinir  li  ebe valier  baran.     cf.  Een.  de  M.  \^2P,  8  ff. 

108)  E.  de  C.  188,  25:  Apl■^8  (la  mease)  nionterent  en  la  aale  pavJe  — 
F.  deC.  40,  ä4:  HertranB  a  Anfeliae  gui^  Vint  en  la  aale,  qui  de  marbre 
est  pav^e,  —  B  de  C.  2985:  (ierar«  et  Gu'm  8*en  vienent  en  la  sale 
p{vv6e.  —  >].  de  BL  1509:  Jordain  enmainent  en  la  plus  maiftlre  sale  Aa 
lavoir  vait  Jordaina,  se«  mains  i  lave.  —  G.  de  M.  51  K  1:  Dedaus  i^atra 
FromoQS  U  poatels,   Beaoua  la   sallo  detsant   mi  .u  jardin,  —  Qtr,  4577: 
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An  sehönenSommertagen  wurden» besonders  beiFestlichkeiten, 
die  Tische  auch  im  Freien,  im  Garten  oder  auf  einer  benachbarten 
Wiese,  aufgeschlagen,  und  dort  das  Mahl  zubereitet  '^').  Auch 
in  dem  Speisesaale  wurden  die  Tische  gewöhnlich  erst  vor 
Beginn  des  Mahles  aufgestellt'^^).  Der  Tisch,  an  dem  der  König, 
oder  der  beim  Mahle  Gefeierte,  Platz  nahm,  war  besonders 
ausgezeichnet,  er  war  verzirtund  höher  gestellt,  als  die  übrigen*"). 


A  tant  en  sunt  montez  sus  au  mestre  donjon  Oü  Ten  ot  aprest^  k  mengier 
li  foiaon.  —  P.  de  P.  467:  Desour  la  metre  salle,  qu^est  i>ointe  ad  orfrois 
Comant  Camiliufl  desconfist  li  Gallois,  Furent  les  tables  misses  et  apresti^ 
U  dois. 

109)  B.  a.  gr.  p.  270:  Apr^  la  mi  aoust,  ne  quier  que  vous  en 
mente  rar  un  jour  si  tr^s  bei  qa*il  ne  pluet  ne  ne  vente,  Espousa  rois 
Pepins  Bertain  la  belle  gente  .  .  .  Ou  jardin  orent  foit  drecier  la  maistre 
tente:  Quant  la  messe  fu  dite,  n'i  firent  longue  atente,  Au  men^er 
Bont  Msis,  ga  cent,  ^  vint,  ^  trente.  —  ib.  p.  46:  El  jardin  le  roi  ot 
mainte  table  dreoie,  Au  men^er  sist  li  rois  et  sa  gente  maisnie  D*autre 
part  eist  Pepin  a  la  bachelerie.  —  Loh.  1,  ;260,  15:  Begons  semont 
rempereor  Pepin  Que  o  lui  vengne  manger  en  son  jardin,  Et  il  i  vint 
a?eo  le  duc  Garin.  —  Loh.  II,  143,  9:  Fromons  comniande  qu'on  les 
tables  mäist.  Et  Ton  si   fait,   läans  en  un  jardin;  Onze   vint   tables  i 

rtssies  choisir.  —  ib.  148,  9*  Kl  vergier  entre  oü  li  mangier  fut  mis: 
une  table  est  assis  Fromondins  Dejouste  lui  Guillaumes  de  Monciin.  — 
D.  de  M.  5585:  Au  dehors  de  la  tour,  au  senestre  costt^,  En  ung  beaul 
ffrant  praiel,  qui  la  fu  ordonne;  De  feullez  et  de  fleurs  estoit  environn^. 
Mangier  vorent  de  jour,  cur  c'estoit  en  estä.  Marez  avoit  entour,  bien 
eetoit  fort  ferm^.  Les  tnbles  misent  \h  pour  le  doulx  temps  soue;  Au 
souper  sont  assiz,  car  tout  fu  aprest^.    cf.  Alisc.  3877. 

110)  Sax.  I,  208,  4:  Puis  fönt  les  tables  metre,  quant  de  soper  ert 
taas  —  G.  de  M.  526:  Les  taubles  mettent,  au  mangier  sunt  assis.  — 
H.  de  B.  8431:  Les  tables  metent,  al  mangier  sunt  assis.  —  ib.  9621: 
Tantost  a  fait  la  grant  table  drechier.  —  A.  1.  B.  44,  6:  A  tant  le  laissent 
si  fönt  Teue  huchier  Les  tables  metent  seriant  et  despensier  —  A.  7161: 
Quant  li  mangier  fu  prest,  ses  velssi^z  issniaus  Les  serjans  por  les  tables 
metre  sor  les  estiaus.  —  Aub.  1560:  Jules  Cantrues  a  fait  drecier  Taules 
partout  et  cuire  maint  daintier. —  H.  C.  1804:  Quant  fu  tamps  de  diner, 
les  tables  se  mist  on.  —:  P.  d*Or.  516:  LVve  dcmandent  paien  et  Sarrazin, 
Metent  les  tables,  au  mengier  sunt  assis.  —  Kls.  R.  831:  Franceis  sunt 
al  palais,  tuz  fut  prez  li  disners,  Les  tables  sunt  dreci^es,  al  mangier 
sunt  alt^t. 

111)  F.  de  G.  40,  35:  En  TauQor  dois  est  la  dame  mont6e,  En  une 
table  r^onde  bien  ouvreo  Lüt  se  sist  Foulque,  de  1^  lui  s'esposee.  —  Ale. 
2993  ff.:  Li  rois  a  fait  sa  grant  table  drechier,  Tele  ki  est  dor^  k 
eschekier . . .  Aimeris  sist  de  joste  sa  moillier,  Au  maistre  dois,  en  Festaoe 

Srumier.     cf.  3485.    -  U.  C.  1S05:  Le  rolne  s'assist  au  plus  mestre  ooron 
It  Marie,  se   fille,  ^ui  clere   ot  le  fachon.  —  P.  la  D.  974:   A   la  plus 
maitre  table  s^est  ansis  au  disner.   cf.  1152.  —  G.  de  V.  973:  Del  moustier 
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Es  wurden  die  TaFeln  mit  Ttschtilchern  (tiapes)  bedeckt"*), 
die  sofort  nach  beendetem  Mahle  wieder  weggenommen 
wurden  *  '^),  wälirend  die  Tische  öfÜtTs  znm  Spielen  stellen  blieben, 
oder  ebenfalls  bei  Seite  gesetzt  wurden***). 

Der  Gabeln  bediente  man  sich  beim  Essen  noch  nictit; 
dageg-en  wurden  die  Messer  »contelt  zum  Zerkleinern  der  Speisen 
gebraucht^  und  legte  man  deren  in  hinreichender  Zahl  auf  den 
Tisch "'^).    Si  waren  aus  Stahl  gearbeitet,  gross  und  spitz'*«), 


iraent,  el  pataia  sunt  moniL  Äu  maiatre  dois  eftt  Gerara  acouteis, 
li  HtBZ  de  Viane.  —  B.  de  C.  84,  18:  Li  quens  Raoiil  s^oit  au  plos 
haut  dois. 

112)  A,  d'A,  2712:  Quant  li  mangier  sont  prfee,  si  fönt  tiieitre  lei 
uapes.  —  R,  de  C.  76,  6:  Les  napes  inetent  serganb  et  despender.  —  A»p* 
61,  VI,  22:  Lea  nApeB  mistrent. 

113)  A.  1.  B»  68,  7:  Quant  out  mengiiJ  11  demaine  et  ü  p«r,  Li 
aeriant  uont  por  les  mipes  oster,  —  G,  d«  M.  508,  19:  Apre«  nmingier 
fönt  les  napea  sacbier.  —  R.  de  M.  329,  10:  Quant  il  orent  mangie,  les 
napcä  foiit  oater.  —  Ck  de  K.  S15:  Comnjunciiient  s'assient  au  doper: 
Et  qaant  il  furent  riclieiiiont  convie,  Li  escuier  vont  les  nupes  ostcr.  — 
IL  de  B,  50:  Et  quant  il  orent  ass^B  bot  et  tuengier,  Les  uapes  fönt 
oster  H  esruier.  —  ib.  2798:  Aprös  niengier  fönt  les  napes  out  er ,  — 
ib.  7.810:  Qiumt  ont  mengie,  les  oapes  fönt  osler.  —  ib,  9053:  Qiuint  out 
niengi*?!  et  beu  a  plenlt\  Les  napes  ostent  sergant  et  baceler.  —  i},  de  V. 
3773:  Kant  maingiö  orent  li  chp valier  vaillant  Lva  nupea  traient  escuier 
et  Bt^riunt. — Cb.  0.  45:  Apr^s  mengier,  quant  il  orent  soupe,  Lea  napeü 
oatent  «erjant  et  escuier.  —  üfr.  8102:  Quant  le  souper  failli »  lee  napes 
SWS  öbtereiit.  —  Gr  de  N.  491;  Quant  il  orent  Boupe,  les  nape«  fönt 
cacbier,  —  P.  la  D.  975:  Quant  il  orent  mangi^  et  b^u  h  plante  Le» 
napi's  ont  osteos  seijant  et  bacbeler.  —  ik  1160:  Quant  li  roia  ot  niangie 
les  napea  fist  oster. 

114)  P.  d*Or*  557;  Quunt  out  niengi^  et  beu  h  loisir,  CÜ  escbanson 
vont  lea  napes  tolir.  As  e«cb^g  jeuent  paien  ei  Surraziu.  —  AI  R.  70,  32; 
Ä[»r^t*  nii-n^rier  fönt  lea  napea  oster.  Den  tables  IJfevent  \i  tJeumine  et  li 
per.  —  R.  de  M.  -jIH,  38:  Quant  il  orent  luetig^iä  et  beü  k  plente,  II 
leverunt  des  tablea.  —  Hörn  41:iS):  Quant  assez  out  iiningie  lea  table« 
funt  ost+^r.  —  ib.  4Ö81 :  Quant  iise»  ont  man^iti  ce«  tablea  fönt  oster.  — 
H.  C.  1223:  t^hinnt  vißt  aprez  souper,  lex  taldez  tont  Oäjter,  —  Gar,  de  M. 
8,  c,  3;  Q«ant  ou  ot  fait  liv  table  &  leuer  &  lacicr.  — iL  34,  d,  30:  Qwant 
il  orent  iriHngie  la  table  ont  ostde* 

Wh)  Aap  Gl,  VL  28 i  Les  napea  mistrent,  uins  et  djj^jnite's  E  «or  les 
tables  lea  cortel»  afiiea  —  ib.  7-),  Vi,  22:  Tant^  cortels  jiyerin,  —  A.  254/^*0: 
Puia  a  pria  .i.  routel,  ni  desluit  le  paon  —  P.  l.  D*  2oÜt>:  Grans  cotijkUz 
d'acier, 

116)  A»p.  7a,  Vi.  22:  Cortela  a9erin,  ^  P.  la  D.  2306;  Grans  cotiauE 
d*aeier,  -  G.  de  M.  502, 22:  Desor  la  tauble  oi  .i.  coutel  saitii.  —  ib.  509, 19; 
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oft  sogar  mit  goldenem  Griffe  versehen  "0.  Die  Trinkgeschirre, 
deren  man  sich  bei  der  Tafel  bediente,  waren  sehr  wertvoll, 
so  die  Becher  »copes,  coupes,«  aus  Gold  oder 'Silber  hergestellt"®), 
nicht  minder  die  Trinkschiffe  »nes«,  die  neben  den  Bechern 
genannt  werden,  so  wie  das  Im  Hörn  erwähnte  Trinkhom, 
das  ausserdem  mit  Edelsteinen  besetzt  ist  "•).  Ebenfalls  aus 
Gold  und  Silber  gearbeitet  und  mit  kostbaren  Steinen  besetzt 
waren  die  Näpfe  vhanapc  "<>).    Es  gab  jedoch  auch  hölzerne. 


Fromons  me  volt  d*un  gront  coutcl  murdrir.  —  G.  408:  Tint  .i.  couiel 
qui  piain  pid  ot  de  lonc.  —  Ch.  0.  4247:  Grans  fu  et  Ions  et  devant 
apointi^s 

117)  Ch.  0.4247:  (Ogier)  Frist  un  cotel  q'il  vit  aus  le  doblier.  Dont 
uns  Tal^  11  tranchoit  le  mengier;  Li  mances  fu  ä  fin  or  entailli^  E 
Talemele  d*un  poitevin  acier.  —  G.  408:  Tint  .i.  coutel  qui  piain  piä 
ot  de  lonc;  La  manche  an  fu  de  Tuevre  Salemon,  Et  li  aciers  poitevins 
ju8qu*au  som. 

118)  A.  7097:  Le  vin  lor  vclssies  par  nobicce  porter  As  grans  coupes 
d^argent  dont  li  our  sont  dore  —  Hörn  935:  11  ad  le  ior  port^  une 
cape  d*or  fin  Unkes  norent  melier  Cesar  ne  Costentin  A  trifuire  iert  entallö 
de  bon  or  melekin  —  ib.  2399:  Geste  coupe  pernez  ki  est  d'or  affricaunt 
De  lot*ure  Salemon  fiz  Dauid  le  pussant  —  Ale.  2774:  Et  bois  ton  vin 
k  ta  cope  dorde.  cf.  1991.  —  A.  1.  B.  69,  14:  Li  bouteillier  portent  vin 
et  piment  En  coupes  d'or  et  en  vessiaus  d'arjfent.  ~  ib.  75,  15:  Coupe 
d^argent,  ou  hanap  rice  et  ber.  —  A.  1.  B.  Romv.  229,  19:  De  coupes 
d'or,  hanas  d'argent  niassis  —  R.  de  M.  421,  15:  Öorvent  devant  le  roi 
de  la  coupe  doree.  —  Aq.  1205:  Prent  une  couppe  de  fin  or  esmere.  — 
G.  de  M.  501,  16:  En  sa  main  tint  une  coupe  d'or  fin.  cf.  511,  5.  — 
Saz.  I,  248,  24:  Et  Baudoins  servoit  de  la  cope  dN>r  mier.  —  R  de  C. 
64,  12:  Cil  a  saisie  .i.  coupe  d'or  fin.  —  F.  6127:  Fierabras  tint  la  coupe, 
devant  le  roi,  d*or  mier.  —  Asp.  73,  VI,  18:  E  uit  .c.  copes,  chi  d*argent 
chi  d'or  fin. 

119)  J.  de  Bl  816:  Jourdains  li  anfes  i  cort  touz  eslaissiez,  II  en 
emplist  uue  grant  nef  d'or  mier.  Molt  est  pesant,  assez  i  ot  or  mier.  — 
Loh.  11.  16,  16:  Que  la  nef  d'or  li  vout  des  poins  tollir.  —  R.  de  M. 
168,  33:  Sor  lor  pies  se  drecerent  .xL.  bacheler  Qui  le  vin  lor  porterent 
es  hanas  et  es  nes  -  ib.  313, 1:  Devant  le  duc  Naimon  me  metäs  la  grant 
nef.  —  ib.  313,  7:  Chascims  des  chevaliers  ait  ou  hanap  ou  nef  —  ib. 
313,  10:  Si  emples  les  hanas,  les  cou}>e8  et  les  nes.  —  Hom  4103:  AI 
manffier  sunt  asis  seruent  eil  mareschal  Dcsquicles  dargent  nun  en  autre 
metal  Buteilliers  ont  banaps  e  der  e  dorkal  Ki  mut  sunt  bien  ouerez 
de  pierre  e  de  asmal.  —  ib  4152:  En  la  buteillerie  est  Rigmel  pusentr^; 
ün  com  prist  de  bügle  dunt  la  liste  ert  gemmee,  Ki  entur  la  buche  ert 
bien  demie  pio  lee,  Si  ert  d'or  atfrican  merueilles  bien  oueröe. 

120)  Aq.  1205:  Prent  une  couppe  de  fin  or  esmer^.  Entre  Tovraigne 
resplent  un  amide,  A  cheres  pierres  fut  le  henap  oupvrä.  —  H.  de  B. 
4221:    i'rent  le   hanap  qui   fu  d'or  esmere.  —  A.  1.  B.  Romv.  229,  19: 


Näpfe,  und  zwar  Näpfe  aus  Maserholz  »hanap  de  madre«  ***). 
Die  Leitung  der  Arbeiten  vor  und  während  des  Mahles  la^ 
dem  Seneschjil  ob'^*},  der  als  Zeichen  seiner  Wurde  einen 
Stab  in  der  Hand  trug;  unter  seiner  Aufsicht  wurde  das  Mahl 
bereitet, 

d)  Händewaschen. 

Waren  die  Tafeln  zurecbt  gemacht,  so  wurden  Becken,  mit 
Wasser  gefüllt,  hernmgereiclit,  damit  die  Hände  gewaschen 
werden  konnten.  Bevor  dies  nicht  geschehen  war,  setzte 
man  sich  niclit  zum  Esi^en  nieder'*®).    Die  Diener  wurden  durch 


Haäat  d 'argen t  masBiB,  —  Hörn  1009:  El  ueit  lea  seniitors  tif»nn  aunt  e 
ftlez  Cam  portent  ces  hsmaps  e  ces  ueissan«  dorez»  —  P.  la  D,  1153:  A 
r^rtap  qui  fu  d'or. 

121)  E«deSL  G.  1419;  Eu  a.  anap  de  madre  lea  aonda  la  puchele.  — 
A.  Ai>\'.i:  Aiols  devant  le  roi  t^ooit  .i.  madt-e  lanelement  I'asist  desor 
la  table  -  ib.  4tl11;  Et  un  hitnnp  de  itiailro  d\in  sestier  Li  fiat  ÄioU 
)porter  piain  de  vin  vi^ia.  —  0.  de  N.  Iü<i0:  Le  vin  porte  li  rois  dedang  x 
nistselin.  —  G.  de  M»  &2^,  a^  IS:  Aportö«  tnoi  le  vin  j>«r  rleu  t*i  \ust  haatef 
Li  senescax  i  cort  tost  li  lu  aportez  En  .i,  jE^rttit  museriw  q«t  p^rfoirt 
fu  ife  lez  &  il  en  a  1*eft  .ii.  pos  toz  nieaurez. 

122)  A»  et  A.  107t>:  Le  sieneachal  ferez  mes  aporter.  —  A.  2111; 
Le  niaistre  seiiescal  a  a|>ek*;  Se  li  fist  le  mengier  biea  conreer.  —  Fl.  de  C. 
IH%,  26;  Li  »eDechauH  a  la  tiible  p)V»8ei; ,  En  aa  niain  destre  une  verge 
pelee.  —  G.  de  B.  2221:  (Iluidülon)  Son  »eneecbal  apcde;  »Sinagon ,  ^ 
ven^:  LTne  Vdanche  toaile  nminlenant  m'aportda,  Et  pbiin  hanap  de  vin 
et  un  pain  Inilete.  -  A.  d*A.  3019:  Li  roia  Ganor  cominande  aon  seneftcilial 
Liitii  tjue  i'iavtj  »oit  donnee. 

12H)  H,  de  B*  4227:  >Vou9  et  voatre  homnie,  ali'B  vos  niain^  laver; 
Je  V0118  donrai  a  niencier  a  ptenlt*.  —  ib.  9tj22i  L'eve  apüiterent  jk 
ffraaa  baa«ine  d'or  mier,  Li  rois  lava,  a'eet  aais  an  ujonj^ner.  —  ü.  a.  ^r.  p. 
1618:  Lor«  a'aMJat  au  niengier  si  tost  c^a^il  ot  lave  —  Enf.  0*  460ti : 
A&8i«  se  eont  quant  il  oreiit  lavo.  —  Äiib  Ml:  A[nh^  lauer  »'ii^irent 
au  mangier.  —  LUV»  4U1Ü:  A  taut  doniandent  Teve,  a'iLsieent  le»  k  les. 
El.  9|7:  II  ont  ta?t5  lor  niaina,  aiii»  öutit  uu  maingier,  —  ib.  1009: 
Et  li  Q.i  donne  Teve,  &i  Tasiot  au  disner.  —  F.  2214:  Et  la  table  fu  tnist», 
quant  il  euront  lave  Le*  pucielloÄ  lea  aervent  a  joie  at  ä  bonid.  -  Ot 
209(j:  Li  keu  avtiieot  le  mengier  apre«tez,  L'eve  iiporterent,  ni  a  li  roia 
lavez  -  A  vt  Ä.  2"i85:  L'evo  li  doniu'nt  et  ai  Tont  fait  lavor.  — D,  de  M. 
1 132S:  Le  iiteni^ier  fu  tuut  im  eat.  IV've  lor  ont  donnee,  tf  9200*  -  J.  de  Bl.  4 133: 
Li  niengj^r  fiirent  hebement  apreste  ,  Assiz  se  «ont,  <|uunt  il  orent  lavd. 
—  Ale.  3483 r  Et  li  nmngiers  tu  aiolt  bien  conrat^s,  Agsiis  s«  »out  quant 
cascund  ot  lave.  —  Aq,  2M\S:  Et  le  menirier  fu  moult  riebe  apreste. 
Aftsis  ae  sout,  quant  cbaseun  ot  lave,  —  Gar.  de  M.  21,  d,  22:  t'e  liave 
li  aporte  li  chevaliera  laua  Au  maugicr  acut  aasiä*  que  nua  dala  napeta*  — 
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ein  Hornsignal  oder  durch  lautes  Zurufbn  aufgefordert,  das 
Wasser  herbeizubringen,  und  war  dies  zugleich  das  Zeichen 
zum  Beginn  des  Mahles  '**).  Wie  man  sich  vor  dem  Essen 
wusch,  so  geschah  es  auch   nachher"^).    War  die  Zahl  der 


ib.  34,  d,  27:  Li  soiip«rs  fu  to»  pres  laigue  lor  fu  donn<^. —  ib.  41,  c,  13: 
Lora  se  desarment  tait  &  on  lor  aporta  Laigue  por  maiits  lauer  .G.  tantost 
laua.  Au  mangier  Boni  assis  dont  mais  ne  leuera.  —  ib.  50,  a ,  26 :  Lora 
alerent  lauer  ioste  le  dois  plenier  A  vne  haute  table  siisisent  au  msrngier 
Si  Boperent  a  ioie.  ~ib.  106,  d.  17:  Au  uiangter  Bont  assis  quant  il  orettt 
lauä.  —  E.  de  St.  G.  1966:  11  demanderent  Taigue ,  al  uiangier  \Qnt  se- 
ar.  -  P.  la  D.  1419:  Li  cuens  monie  au  la  aale,  Paive  fait  aporter  .  .  . 
A  la  plus  maistre  table  s^asistrent  au  disner.  —ib.  1997:  II  demanderent 
1'  aive,  s'asistrent  au  niengier.  —  ib.  2805:  II  demanderent  Taive, 
8*asi8trent  au  soper. 

124)  Ch.  de  N.  811:  As  tropeors  a  fait  Teve  comer.  Communäment 
a^assient  au  soper.  —  F.  de  C.  125,  23:  Le  vespre  aprocbe:  au  soleil 
eaconser  Mil  Esclavon  se  courent  aprester;  A  .xv.  gresles  ont  fet  Teaue 
comer  Ce  iert  Tenseigne  paiens  voisent  laver.  —  Ale.  4261 :  En  Gloriette 
fiat  on  Taige  oorner:  Cil  Chevalier  vont  ensumble  laver  l«ors  8*arengerent 
li  demain  et  li  per.  —  ib.  78H8:  Molt  tost  fönt  Taigue  as  busines  comer 
Cil  cevalier  s^asirent  au  disner.  —  Bat.  d*Alc.  3245:  L*eve  cornerent  k 
nn  cor  menuior.  Quant  ont  lavt^  eil  baron  ohevalier,  Aval  la  sale  s^asient 
an  niengier.  —  R.  de  M.  225.  9:  Puis  demanderent  Teve  li  chevnlier 
baron  El  palais  sunt  asis  a  manger  environ.  —  ib.  310,  2;  Quant  vienent 
an  chastel  si  fönt  Teve  crier  Et  manjuent  cnsamble  par  mult  grant  amiti^. 

—  ib.  422,  33:  Kaltes  li  empereres  n'i  a  fait  demoree.  Au  mengier  est 
aasis  quant  fu  Teve  ooraee.  —  Enf.  0.  1870:  On  corna  Taigue,  si  al^reni 
laver.  —  ü.  de  N.  1820:  Guion  demande  Tcve,  8*as«ieeut  au  disner.  — 
A.  d*A.  2712:  Quant  li  mungier  sont  pr^s,  si  fönt  meitre  les  napes  Et 
fönt  Teve  crier  amont  en  la  grant  sale.  —  F.  6117:  Karies  a  <leiuande 
de  Taigue  pour  digner.  —  A.  le  B.  44,  5:  Atant  le  laissent  si  fönt  Teue 
buehier.  —  ib.  68,  3  ff.;  Sus  el  pales  a  Ten  Teve  corn6e;  Et  li  scijant 
Tont  molt  tost  aportee.  Puis  sont  assis  sans  nule  demoräe  —  Sax.  168, 13: 
Li  rois  demande  Taive,  s'est  assis  au  mengier.  —  A.  1146:  Puis  deman- 
derent Taigue,  si  vont  mangier.  —  G.  de  M.  461,  18:  L*iaue  demandent, 
au  maingier  sont  assis.  —  Loh.  I,  3683:  L*aigue  demandent  au  mangier 
sunt  assis.  —  Loh.  II,  178,  15:  L'iave  demandent,  assis  sunt  au  mengier. 

—  M.  de  G.  21 ,  8:  L'eve  demandent,  au  mangier  sont  assis.  —  Asp. 
72,  VI,  44:  L'eue  demande  li  rois,  e  uait  h  man^er.  —  P.  la  D.  1150: 
Li  roia  demande  Taive  ou  palais  principer,  Quant  il  orent  lav^,  «Vsistrent 
au  dianer.  —  ib.  1997:  II  demanderent  Taive,  s'asistrent  au  mengier.  — 
ib.  2808:  II  demanderent  Taive,  s'asistrent  au  soper.  —  Gfr.  1690:  Adonc 
demande  Teve  rois  Glorians  le  fier.  Et  le  roi  Machabrä,  sunt  aaaia  au 
mengier.  —  ib.  4010:  A  tant  demandent  Teve,  s'asiäent  l^s  ä  l^s,  A 
leair  ont  soup6.  —  P.  d'Or.  545;  L'eve  demandent  paien  et  Sarrazin. 

125)  A.  1.  B.  68,8;  Li  seriant  uont  por  lea  napes  oster.  Puis  aporterent 
de  Tiauue  as  mains  laver.  —  Sax.  I,  252,  10:  Li  rois  demande  Taive, 
ai  lieve  dou  mengier.  —  B.  de  M.  814,  1:  Quant  il  orent  mengi^  et  beft 
2i  plent^,   II  leverent  dea  tablea,  si  ont  lor  maina  lavä  —  ib.  379,  8: 
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Tischgonosscn  eine  grössere,  so  wurden  inelirere  WaschschCUseln 
herbeigebracht  ^^'')  (cf.  130).  Zugleidi  wurde  ein  Handtuch 
»toualUec  zum  Abtrocknen  herumgereicht"*^),  das  vielleicht 
meist  zugleich  die  Stelle  unserer  Serviette  vertrat*^®),  denn  auch 
der  Servietten  »doblier*  bediente  man  sich  bei  Tische  **"). 

Die  Becken  »bauins,  vaj>iaus*,  in  denen  das  Wasser  herum- 
gereicht wurde,  waren  von  Gold  oder  Sil ber*^^),  Auch  beim  Hände- 
wasclien  wurde  ein  gewisser  Standesuriterschied  beobachtet,  indem 
sich  zunächst  der  Höhergestellte  wusch,  dann  stufenweis  die 
übrigen  Teilnehmer  am  Mahle  folgten  **0* 


Aprfea  inanger  aportent  l'egue  tiiit  dl  gar^on  Li  cbeTalier  laverent,  mais 
prinie  li  baron.  —  Gar,  de  M.  10 >  a^  18;  Q^^ant  il  orani  mangid  &  ü 
orent  lauä  —  llorn  4129:  Quant  asez  out  niangi6  \ea  tables  funt  oeter 
£  81  ODt  eil  lau^  qiii  ee  uoelent  lauer, 

126)  A.  L  B.  7i,  30:  Apr^«  cel  mot  ont  Teve  demtiodee.  Et  H  »erjant 
Font  iiioult  toat  aport^jc  La  velssiez  mainte  coupe  dor^,  Maiuto  escueüe 
d'or  et  d'argent  ouvr«Se.  —  A,  7163:  Et  a  Taigue  doner  as 
dioreft  vuaiaug  —  Gfr.  74:  Dont  ont  donn^e  Teve  escuierB  et  garchon  Au 
üiaugier  sunt  assie  si^na  plus  d'arresteison.  —  ik  4758;  Li  fturjiuit  donnent 
Teve,  s'aeistreut  au  nu^ngk^.  —  H.  de  B.  42tli  As  grans  biicins  orent 
lor  luains  IfiYC  A»  hautt^a  Sblea  aont  aais  au  soupen  —  io  00137;  Jfioelement 
lai^'iie  lor  ont  livn^  A  gmnp  baiins  d'argeut  molt  lüen  dorea.  —  ib.  9622: 
L'eve  aporterent  h  grann  basainä  d'or  niier,  cf.  3604. 

1'27)  A,  7163:  Et  a  l'aigue  dotier  a»  dior^a  vaaiaua  A  le  blanche 
ioualle  easna  MiraUiHUs*.  —  J.  de  Bl.  1510:  Au  lavoir  vait  JourdaiDs 
ses  maiüB  i  lave  Oriabel  li  teiidit  la  touwaille.  —  Ale.  4265:  Eti  Gloriette 
fißt  on  Taige  comer;  Li  cevalier  vont  eiisaiiible  laver*  Dame  Guibors 
tie  HQ  vaut  Dublier  Aimeri  va  le  touaile  porter.  Et  a  aes  fiex  per  leurs 
uiains  essuer. 

128)  G.  de  B.  22,22:  *üne  lilatiche  toaille  niainteBant  iiyV|>oridfi| 
Et  plaiii  hanap  de  vin  et  un  pain  biilett^.«  —  R.  de  M.  2riS,  5:  Une 
blancbe  toaille  et  .i.  coutl  Bf^lonc.  Puls  li  vunt  doner  Teve  am.  fil 
de  contor. 

129)  Cb.  0.  4247;  Frist  un  cotel  quil  vit  m%  le  doblier.  —  A.  1.  B. 
75,  12:  Lii  veisfii(f^z  mainfc  noble  damoiael,  (Jui  tint  touaille,  ou  doublier, 
ou  coutel. 

lUJ)  A.  L  B.  74,  30:  Apr68  cel  iiiot  out  Tcve  demandee.  Et  li  spvjiint 
Tont  uiolt  tost  aportt^a  l.»a  vei^aiez  nminte  coupe  dort^e*  Mainte  escuölle 
d'or  et  d'argent  ouvree.  -  H.  de  B.  3604 :  A  grana  bacins  qui  estoient 
dorö  Lor  aporterent  li  aerjant  II  luver.  —  ib.  !M>37:  IsDelement  Taigue 
lor  ont  livre  A  gmna  bncina  d*argent  moult  bien  dort^s.  —  ib.  9t>22: 
L*e¥e  aporterent  ä  graue  baaaina  d*or  mier.  —  A.  7163 :  Et  a  Taigue  dotier 
AS  doir^a  vaaiaua, 

131)  A.  d*A.  3b21:   Preaner   luva  dame  Aje  et  Ganor  PArabia^  £fc 
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c)  Tischordnung. 
Auch  bei  Tische  halle  man  wohl  eine  bestiinmle  Ordnung 
innegehallen.  Da  der  König  mit  seinen  Baronen,  seinen  Rittern, 
seinem  Gefolge  znsammenspeiste,  so  waren  mehrere  Tafeln  auf- 
geschlagen. An  der  Haupttafel  sass  der  Gastgeber  mit  den 
Seinen,  um  ihn  herum  an  den  andern  Tafeln  nahmen  die 
übrigen  Teilnehmer  am  Mahle  Platz '^'*),  die  Damen  zwischen 
den  Herren '^^).    An  der  Seite  des  Herrn  selbst  zu  sitzen  war 


aprte  ont  la?^  li  prince  et  li  marchis.  —  Gfr.-  9090:  Si  lor  aporta  l^eve 
vistement  et  isnel.  Premier  lava  Doon  et  Garins  par  revel,  Et  Berart 
Teve  a  priz,  la  puchele  del^s,  Et  tuit  nostre  baron.  et  aprös  Lionchel.  — 
R.  de  M  378,  41:  Aprbs  inanger  aportent  IWue  tuit  eil  Gargon;  Li  Chevalier 
lav^rent,  luais  prime  li  baron.    cf.  H.  de  B.  9(523  u.  9638. 

182)  F.  de  C.  125,  81 :  Au  maistre  dois  eist  Ti^baut  d'Escler.  Entour 
lui  farent  si  demaine  et  si  per,  Trente  amiraux  et  .xiii.  auraacer.  — 
P.  la  D.  1419:  Li  cuens  nionte  an  la  sale,  Taive  fait  aporter  Avec  li  es 
Parise,  sa  norice  Ik  vis  der.  A  la  plus  maistre  table  s'asistrent  au  d isner. 

—  H.  de  B.  9622:  Li  rois  lava,  8*est  asis  au  niengier;  Lt^s  lui  s*asi«t 
Nales  0  le  vis  fier  As  autres  tables  sisent  li  cbevalier.  —  Kls  R.  399: 
Charlemagne  s^asist  e  sis  ruistes  barnez,  Li  reis  Hugue  li  Forz  e  sa 
mollier  delez,  La  fille  od  le  crin  bloi  qu'at  le  vis  bei  e  der.  —  Ale.  4265: 
En  Gloriette  fist  on  Teve  corner;  Cil  Chevalier  vont  ensamble  lauer  Lors 
8*arengerent  li  demain  et  li  per.  —  G.  de  V.  975:  Au  maistre  dois  est 
Gerars  acoutez  Li  sires  de  Viane.  —  P.  de  P.  472:  Ao  ciet  de  table  tu 
le  roi  des  modeins  rois,  Joste  lu  Maoceris  que  ne  fu  mie  borgoin  E  pues 
roi  Dexirier  e  Isori^s  le  cortois;  Apr^s  fu  asis  Gaines  e  Naimes  e  'nois 
E  le  roi  Salemon  e  le  roi  Gondelbois  E  le  roi  Guinimes  e  Ugier  le 
Danois  Pues  furent  tuit  assis,  princes,  dus  e  marchois  A  une  aatre  ri^e 
table  pres  le  roi  des  Fran^ois  S'.isist  le  fil  Milon  ou  sicns  {lalatinois.  — 
Ot.  261:  Nostre  emperere  est  asis  au  souper  Et  entor  lui  si  demaine  et 
si  per.  —  Ch.  0.  47t)0:  Bus  el  palais  en  est  li  bers  mont^s;  Le  roi  trova 
oü  s^it  au  disner:  Tot  entor  lui  et  si  conie  et  si  per  Et  si  demaine, 
si  dru  et  si  priv^.  —  8ax.  I,  129,  12:  Au  souper  est  assis  nostre  emperere 
maine,  Entour  lui  si  baron,  si  prince  et  si  demaine  —  ib.  185,  l: 
L*ampereres  de  Borne  est  assis  au  niengier,  Entor  li  si  baron,  si  duc  et 
si  princier. 

138)  Gfr.  8651:  La  puchele  et  Maprin  s*asistrent  tout  avant,  Puis 
s'asist  Machabrä  et  le  roi  Gloriant,  Kt  toute  lor  mesnie  inaint  et 
qnemunalment.  —  Kls.  R.  399  ff.:  Toz  fut  prez  li  soupcrs  Carlemaignes 
s^assist  e  sis  ruistes  barnez,  Li  reis  Hugue  li  Forz  e  sa  mollier  delez,  Sa 
fille  od  le  crin  bloi  qu'at  le  vi»  bei  e  der  etc.  —  F.  3392:  A  la^ble 
s'asient.  si  ont  les  huis  bar^.  Et  les  franques  pucieles  avoec  aus  l^s  k 
1^.  —  Ale.  348''>:  As  maistres  tables  sist  la  flor  des  barn6s.  La  fist 
Guillaumes  kc  frans  et  honoures  Ke  dant  Guimar  et  son  fil  a  mandes, 
Et  sa  moillier    au    gent  cors  honores;   De  joste   lui   les  asist  les  li  lös. 

—  G.  de  V.  916:  Gerurd  s'asist  et  Olivier  h  ber,  Et  Dans  Hernaus  de 
Biaulande  sor  mer,   Et  Dans  Lambers  et  Aude  o  le  vis  der.  —  A.  L  D. 

Aiiag.  n.  Abb.  (Zeller).  8* 


42 

eine  besondere  Auszeichnung  und  wurde  nur  dem  zu  Teil,  der 
in  irgend  einer  Weise  sich  verdient  gemacht  hatte,  den  der 
Hausherr  ehren  wollte  *'**). 

Der  Ritter  entwaffnete  sich,  bevor  er  zo  Tische  ging  *^'), 
überhaupt  kam  man  mit  besserem  Gewände  Iiekleidet  zum 
E.sseo  '«*^J. 


61,  32:  A  icetfc  itiot  est  1i  tiiangiers  cri^s«  Li  tuen»  s^usist  et  Ba  femme 
dd^R,  Et  cbevalier,  dont  il  i  ot  aese«,  -  Sax.  II,  108,  13:  Li  rois 
denmnde  rtiive,  s^est  usaia  au  luengier.  ha  roTne  h.  sa  deiire 
s'assiet. 

134)Enf.O.1370:  Delez  le  roi  sistOgierau  souper,  Car  nioult  sepoine 
de  Uli  bien  tionörer.  cf,  4G0II.  —  R  de  M.  327,  'M:  Renaua  »ist  au  mangier 
et  Aaltar«  li  bera;  Joate  lui  sist  Kollaas  qiril  tient  en  ijrant  ci^^rte,  — 
M,  dl»  G.  22,  10:  Li  rois  de  France  Girbert  pur  la  mavn  prist,  Dejoate 
lui  il  la  table  rasaiMt.  —  Ale,  303ii:  Manda  «on  o.ste  Ouimart  et  ha. 
moillierj   Uejoste   Im  les  aBaist  au  maaj^ier;    Moalt  foriiieat  les  honeure. 

—  ib.  7810:  Joj?te  Guillanme  «iet  Raitioa&ra  H  ber.  cf.  7861.  ^  Sax,  IL 
168,  t'i:  Lor«  nianda  luaiDt^^naTit  Dyalas  le  guerrier »  I)i\joaste  lui  Tassist 
ne  le  vot  aloij^oier  Qae  par  tana  le  vot  faire,  si  il  piiet,  baptisier.  — 
H.  de  B.  78915:  Ibst  raniires:  »Amis,  iäus  vous  leves,  Dejou^te  nioi  k  niB 
table  serrtis-  Car  biun  nravea  seni  et  honore.«  etc*  ctV.  6587.  —  A.  L  B. 
44,  7:  Li  cueas  uuioda  Auberi  te  guenier  Et  Gaselin,  «on  neveu»  qu*il 
ot  chier.  Li  caens  aBist  Auberi  au  uieni^ier  Par  deles  lui  «et  prent  a 
araifluier.  —  Glr.  Uit'O:  Ädonc  detnande  Teve  roi  Glorkns  le  fiei*,  Et  le 
roi  Macbabrc  ,  sunt  assis  au  luengier:  »Fille,  dist  Machabn.^*  trop  poves 
ataigier;,  Dele^^  moi  vous  set^,  que  trop  vous  par  ai  cbier  -  rh.,y.  40t»0: 
Josle  le  roi  eist  li  Danois  ügi*^r.  ef  7S14.  —  HC.  IbOl:  Quant  fu  tamps 
de  diiier^  lez  tablez  se  niiät  on;  Le  rolae  s*aaist  au  pUnj  niestre  corou^  Et 
Marie,  se  fille,  qui  clere  ot  le  farhon.  Et  ly  ftans  tünneütablez  huqua 
In  l»»*rHnoii;  De^sus  lez  atdlrez  contez  cetle  houneur  Ij  fiat  on  Fuassisiile 
table  par  reveracion;  Moult  furent  bien  servy  a  leur  devisioo*  cl  G.  S4&5, 
Sax,  L  129,    12.  185,  L  11,  148,  9. 

1S5)  1),  de.  M.  55SI:  Desarmex  sc  sout  ioz  lea  felons  que  je  dy;  Le 
qxanix  a  apointe  le  uiaugier  sans  detry.  —  li,  de  B  4'J21:  »Kt  vous  cour^B 
viöternent  desarnier  ,  Par  lel  covent  que  ja  dire  m'orres:  Vous  et  voatre 
honiaie  alea  yoa  niains  laver.  Je  voua  doarai  k  mengier  i^i  pleutö,  cf,  8lä2. 

—  B.  dt!  C.  2983:  Apr^s  ce  k'eii  Barbastre  fu  lor  getis  desarin^e*  Fu  pour 
akr  jiven^jier  11  aigue  lost  cornee.  —  G.  de  M,  5U8|  lü:  Desarmei  sunt 
et  asKiö  au  oiaingier.  —  Lob.  I,  3682:  A  Powtel  vint»  B*a  i^^  armes  jus 
niia  L^aifsfue  deoiandent,  au  iiuin^ier  sunt  aseia.  —  P.  de  P»  5118:  Quand 
tarcalttleäarniieH  deden«  ceus  de  valour,  Aou  roi  ii*en  alerent  aou  pal^s 
ancieaour,  lluec  aupeietit  tous  aou  non  le  Criatour.  —  Cb.  CK  b047i  Puiu 
se  desanuent,  des  baubers  e'ont  vestisj  En  la  grant  lor  sVn  niontent  li 
marchiN,  Si  vont  ineogier. — Gtr;Ö03'>:  Dont  Be  deäarmeat  lous  vistement 
et  ianeb  La  pucliide  desaruie  Berart  le  dauioi«ei.  Fromer  le  roarinier  est 
couru  au  vesael     Si  lor  apporta  Peve  viateuient  et  jsnel. 

1^6}  Gfn  1691:  Et  le  roi  Machabre,  suut  a^i.i  au  luengier  .  ,  .  Sire 
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f)  Speisen. 

Gutes  Essen  und  Trinken  wurde  besonders  bei  festlichen 
Mahlzeiten  in  reichlicher  Men^e  aufgetragen,  und  wurden 
die  Tische  auch  mit  mannigfaltiger  Nahrung  besetzt.  Die  einzelnen 
Gänge  (mes)  kamen,  soweit  sich  aus  den  wenigen  Angaben  er- 
sehen lässt,  nach  einander  auf  den  Tisch  ''^).  An  den  meisten 
Stellen,  an  denen  uns  Mahlzeiten  t)eschrieben  werden,  sind  die 
verabreichten  Speisen  nur  aufgezählt,  so  dass  sich  nicht  ersehen 
lässt,   ob   sie  zugleich  oder  nacheinander  aufgetragen  wurden. 

Wenden  wir  uns  nun  zur  Betrachtung  der  Speisen  selbst. 
Zunächst  war  es  das  Fleisch  der  Haustiere,  was  auf  die  Tafeln 
gebracht  wurde,  und  zwar  neben  frischem  Fleische  auch  einge- 
salzeoes  "**J.  Besonders  wurden  Rinder  und  Schweine  in  Menge 
geschlachtet  und  ihr  Fleissch  eingesalzen;  Ochsen-  undSchweine- 

diftt  Flordefpine,  trop  toob  pores  coitier,  Aiiu  iroi  en  ma  chaiübn;  autru 
lobe  eangier.  —  R  de  M.  006.  20:  Lor  con  fönt  acetmer  Quant  11  fu 
pnb»  de  Done.  s'aeistreiit  au  i^uper.  —  ß.  de  C.  18,  17:  Li  quen«  Kaotil 
•eotao  plus  haut  doi»  Bien  fu  Trrstus  d'un  cfaiTr  pail«  gr^i^oi».  —  Fl.  l'J^Xi: 
Et  grant  mantel  dVriciDe  pacdi  au  col  Kichi«fr,  Et  pui»  Tan  a  mc'n6 
on  graut  iialais  plenier.  Et  11  ai  dooe  Tev*;,  bi  Tasiet  au  din<;r. 

137)  P.  la  D.  26S7:  AD9oi5  que  il  lor  aient  lo  preiuier  nie«  don^.  — 
Gtr.  S654:  Moult  bien  furent  E^rri  du  tout  a  lor  talent.  ^i  (m^iu  IV'n  ot 
•erri  du  premier  mes  arant.  —  D.  de  M.  5^11:  Mail»  avant  qu*on  k-ur 
ait  le  second  mez  donn^.  —  Hom  ÄJSrJ:  II  ^'a-sseent  al  deiu  pur  luangvr 
lei  deintex  Pus  ke  li  primer  meia  d^ruant  eus  fiid  portez  Si  fu  ujut  de 
Sndbarc  danz  Gudmod  esgardez  cf  91^.  -  H.  de  M.  108.  '6\'.  De  .x.  tue« 
a  de  JT.  ont  a  lor  Folente.  —  A.  d'A.  3*2^:  Assez  orent  vitaill« 
fiaodes  et  deii^;  Cd  jor  furent  ü-ervi  de  .til  mes  ou  de  .ri.  —  F.  de  C. 
102,  34:  E>e  mets  oe  sai  jre  dire  coruujeDoeuitni  ne  fin.  —  G.  de  V.  819: 
Ln  riches  me«  ne  tos  quier  a  norDiuer:  Ki  rot  maingier,  avoir  en  [>ot 
wmm.  —  Ale  i^xi*^'.  L'es  riches  lües  üe  cuvient  pas  plaidier;  Tant  en  i 
ot  qoe  ne  tos  puie  pn»ier.  —  ib.  7^4.:  Le  j*remier  me^  li  fait  on  a|»orter 
Gfr.  73:  Au  mangier  t^unt  asd«  sant>  plu^  d\irretfteibOn ,  Des  mes  qu*il 
ont  eu  ne  diroi  o  n*-  non.  --  ib  N^M:  Moult  bien  furent  i^rri  du  tout  a 
lor  taient  rfi  coiu  Ten  01  serri  du  premir-r  m^b  arant.  —  Anb.  1240:  Li 
manfieri  iert  ia  t'jus  aparillit»:  L^  ric':^  lue^.  de  rin«  nouiax  et  vies.  — 
H.  &  B.  -i'if:  De*  rictri*  me»  nVn  fä-iuct  ^a  plaidier  —  ib.  ot>82:  Molt 
orent  me*  et  Ties  vin  t-l  flare  --  ib.  i^.ktl :  tt  li  Uiron  orent  uies  a  plentd. 
—  P.  d'Or.  '»'.'J:  A  meL^cr  orent  a*>ez  et  |.Ain  et  vin,  Grue»  et  ^ntes 
et  bons  poono  ro^tiz.  \S^  autiesint^ntr6.ii  »jue  ros  devi>:  Tant  en  i  ot  com 
lor  rillt  ä  jilf^ir. 

13^  D.  de  M.  359m  En  la  cui>ine  vint  si  trova  lar-rement  Char 
finacbe  et  sale^  atoumee  moult  gem.  -  Gtr.  i*vV2S:  Moult  furent  bien 
■erri  de  rin  et  üe  piment,  Char  fre«che  et  chur  salee  et  oisiax  endement. 
cf.  e93d. 


fleisch'®*)  und  Schinken  (liacon)^**')  werden  wenigstens  erwähnt. 
PferJefluisch  wurdi*  nicht  gegesst»n,  uiu^ser  in  der  grössleii  Not, 
wenn  alles  andere  vei-zelni  war'*').  Dugegen  ass  man  Hammel, 
Scimfe  und  junge  Lammer  '*^).  Hühner  (gelines)  und  Capaune 
(cupons)  wurden  mit  scharfer Gewür/satice  zubereitet  aüfij^etragen 
und  gespeiist'*'^*.  Besonder:5  aber  waren  Pfauen  (paons),  Schwäne 
(cisnes)  und  Gänse  (gantes»  awes  s,  ÄniiK  143)  gute  Leckerbissen 
und  durtteu  auf  der  Tafel  beim  Festmalde  nicht  fehlen.  Sie 
wurden  an  einem  Spiesse  geiöslet  und  inPfetTer-auce  serviert  '**). 

139)  A.  et  A,  32"j6:  Pain  öt  et  vin  et  piumont  et  claro.  Et  chiir 
de  buet\  venoison  et  suinglier.  —  Gar,  de  M  IM,  d,  17:  Entie  vake« 
&  bin*f  Cur  Ä:  vin  &  toiiufttt.  —  Aq.  1:J&1 :  Et  ei  iiporlent  .x.  ,m.  heuh  tu^ 
^Ch, 0.9642  tf.:  Lt^  itori.n»K..  tait  quire  tot  droit  en  deiix  moitiäa  Et  le 
bicon  tUit  eti  quutre  trekier  Si  Ten  donoit  tot  le  millor  quartier  vgl 
ib.  9783,  A.  4010. 

HO)  Loh.  I,  205,  U:  Et  inaini  baoon.  -  Lob.  II,  ät),  1:  U  li  monttra 
sefl  grcuiers  et  «es  vina  Et  ses  latdiers  oü  li  bacon  «unt  mia.  —  D«  de  M, 
11094:  CJiie  du  biß  ei  da  vin  furent  plain  li  cbtilier,  Et  du  bacon  salä 
tuit  rase  li  lardiea. 

144)  R,  de  M.  350,  3h  Mult  furent  a  malaise  icil  ki  laien»  »onL 
Lor  cevax  tont  tuer,  aiitrc  vitaille  n'ont.  Et  tant  roin  il  dunTi^nt,  ttiult 
Uement  le  fönt  Men  toat  fureiifc  iiiftn^ie  tuit  li  ceval  ^hcon.  ßaiart,  das 
Pferd  de^  lifiiunt ,  ivird  (fc schont;  es  wird  ihm,  um  Xührntig  zu  haben, 
nitr  da,s  Biiit  abgezapft:  —  ib.  3ti0,  21  ff:  Au  biK.'in  vint  errant,  ßi  Ta 
K^^BUUt  baille.  Kennua  virit  a  H^iHrt ,  au  plonuit  l'a  loi^^;  Puia  lo  ßert 
d*uii  costel,  Ri  a  dou  sanc  sachit^  Treatout  plain  lo  bacin;  jmiiä  fu  apanüitJ. 
Et  quant  il  tu   bien  ciut,  s'en  ont  aweia  raangie 

142)  G.  Ü992:  Aase«  aurfz  de  aioutona,  de  brebis.  —  Gfr.  2979:  Bien 
menjast  j.  uiouton  tont  aeul  k  im  mengii-r*  —  Ijob.  IT,  223,  Ü:  Gruea  et 
jantes  et  aigDiitU8  de  brebie. 

143)  F.  5H88:  Com  8*avoie  mengie  gejines  en  pevrt^e,  -  ß  a.  ffr.  p. 
ISdO:  Li  nne  11  aporte  K  ineogier  d*un  poucin.  —  Gar*  de  M,  ffoniv. 
3  4,  5:  Chapons  orent  en  rost  a  üauce  giroflee.  —  Gar.  de  M.  52,  b,  27: 
*  .1.  c4ipon  en  roEt  tytR  le  nt  lait  atorner,  —  ib.  52,  c,  15:  Pi**  feront 
cnines  iawe»  A;  capons  escainler.  —  ik53j  b,  9:  Awes  maogüL'nt  &cra8  capons 
&  Ijoiue^rt  uo  clart5 

144 f  G.  de  B.  2225:  Et  üuidelon  li  fait  un  poon  a^iorter  .  ,  ,  Tot 
uienja  le  paon  et  le  pain  luletii.  cf  2J40.  —  P.  d'Or  55'^-:  Gruea  et 
gentes  ei  bons  poon«  rostiz.  cf  174.  -  H,  de  M.  lüS,  2tl:  De  paons  et  de  cisne«, 
chascunsenot  plante.— ib.  t1U4  ,  7:  Oisiaiis,  gruen  et  ^antea  i^r^nt  h  grant 
plente.  —  ib,  3l3,;i4:  Au  luenirit/r  «lant  as»is  enäamble  U'ä  k  les_.  El  eisnes 
et  jmotiü  et  uialars  et  budea.  -  Lob.  Jl,  22o ,  3:  Grue«  et  jank*a  et 
idgmaua  iie  brebis,  —  Ch.  0.  OOöl :  Grues  et  gantes  et  uisiau»  de  viviers, 
—  E.  deSt.  G.  1057:  Cil  orent  .i.  manßier  merveUeu»  aprest*^  De  u.  paon» 
nM*ti8  et  d'un  eisue  enpevre.  —  P.  la  D.  2291 :  Li  uu»  tM>i'te  .1.  paon 
rosti  en  uu  ai^tier.  -  Kl».  R.  411t  E  ont  gruea  e  Lrant4f&  e  poona  enpevres. 
ct\  Ö3L  —  G.  9054:  Et  .i  paon  rofiti  et  emj^evre,  —  J.  de  BL  814:  Graea 
et  jautes  et  ma^^lard  et  plouvier4. 
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Atich  der  Schwanenhals  wurde  schmackhaft  zubereitet'**).  Weiter- 
hin waren  es  die  Produkte  der  Jagd  und  Fischerei,  welche  die 
Nahrung  der  Ritter  lieferten.  So  wurde  Hii-sch-,  Bären- und  Eber- 
fleisch, ersteres  wohl  auch  gespickt,  fein  zubereitet  und  gegessen"*), 
Auch  Hirschspeck  wird  als  Nahrungsmittel  gefunden"^).  Ferner 
wurden  Hasen  (lievres)  und  Kaninchen  (conins)  in  grosser 
Anzahl  erlegt  und  zubereitet  '**).  Hierzu  kamen  noch  von  Wild  eine 
Anzahl  Vögel,  die  geröstet  in  Pfefifersauce  gebracht  wurden 
und  als  Delikatesse  galten  "®).  Schwäne  und  Gänse  sind  schon 
erwähnt,  sie  gehören,  da  sie  auch  vielfach  wild  lebten,  zum 
Wildpret;  ferner  wurden  als  feinschmeckend  angeschen:  Kraniche 
(grues),  Enlen  (malars),  Rebhühner  (perdris),  Fasanen  (faisans), 
Rohrdommeln  (butors),  Reiher  thairons),  Regenpfeifer  (plouviers). 
Drosseln  (merles),  Lerchen  (aloes),  Finken  (pinchons),  Wachteln 
(quailles)  und  Elstern  (pies)  **®). 

145)  Ale.  4612:  Le  col  d'un  cinne  a  pris,  ki  estoit  fars  D^ues  et  de 
poivre  et  de  pieches  de  cars  Por  la  saveur  se  lece  conibie  chaa. 

146)  R.  de  C.  76,  9:  .i.  o«  de  cerf  commence  a  chapuisier.  —  Aq. 
1382:  Et  venaison  de  cerf  et  de  sangle.  —  KIs.  R.  834:  Asez  unt  venaison 
de  cerf  e  de  sengler.  cf.410.  —  R  de  M  51,9:  Chars  ont  et  venoisons  et  cers 
de  graisse  pris.  —  Floov.  1601:  En  sa  chanbre  lor  vai  lou  montier  aprester 
De  venoison  sauvaiji^e  et  d'oura  et  de  sanglez.  —  A.  et  A.  1071:  Et  le 
mengier  ferez  bien  ccnraer  La  venison  la  cnur  et  le  saingler.  —  ib.  1140: 
Li  mensjirrs   fu  richement  conraez    De   venison    de   pors  et  de  sainglerd. 

—  A.  2113:  De  car,  de  venison  et  de  saingler.  ~  ib.  8608:  Et  une  gran 
t  espaule  d'un  parcreü  sangier.  De  car,  de  venison  et  de  saingler.  cf.  1757. 

—  Cn.  deN.  812:  Communement  s'assüent  au  soi>er  Assez  i  orent  venoison 
de  sengler.  —  Gfr.  4579:  Asses  ont  pain  et  vin  et  char  et  veneson. 

147)  G.  de  B.  20b:]',  II  cercherent  la  chambre  et  de  lonc  et  de  1^,  .i 
aunioire  trovorent  par  deiouste  .i.  piler  En  Taumoire  troverent  .nii. 
pains  buletes  Et  .i.  larde  de  cerf  et  piain  jwt  de  vin  der. 

148)  G.  10548:  .xii.  bona  lievres  et  .xiiii.  connins.  —  Gar.  de  M.  34, 
d,  28:  Conins  orent  en  rost  bolis  a  la  peur^e  &  lardez  de  kieureus  a  la 
caude  peuree. 

149)  A.  8609:  Et  nienus  oiselons  roistis  et  enpevres.  —  Ale.  3037: 
Molt  vient  as  tables  oisiaus  et  venison.  —  D.  de  M.  3600:  Veneson  et 
oisiax  quanqiie  au  jour  ai>ent  —  Gfr.  6939:  Et  ont  char  et  oisiaus  et 
niaint  autre  dainties.  cf.  4.579. 

150)  Ch    0.  6061:    Grues  et  gantes  et  oisiaus  de  viviers.   cf.  4021  ff. 

—  Ch.  de  N.  814:  Grues  et  jantes  et  paons  enpeur^s.  cf.  174.  —  P.  d'Or. 
553:  Grues  et  gentes  et  bona  poons  rostis.  —  Kls.  R.  411.  u.  836:  E  unt 
grues  e  gantes  e  pouns  enpevrez.  —  J.  de  Bl.  814:  Assez  i  ot  venison 
et  daintiers,  Grues  et  jantes  et  maslars  et  plouviers.  —  R.  de  M.  313,  86; 
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Fische  wurden  frisch  und  gesalzen  auf  den  Tisch  gebracht 
und  zwar  ass  man  Fluss-  und  Meerfische:  so  Barsch  (bars)» 
Aal  (an^^öüles)  und  Laniprele  (lamproies)  *^').  Als  besondere 
Delicatesse  galt  der  Lachs  (saunions)  er  war  daher  auch  teuer^*^). 
Auch  dieFische  wurden  aiitPfefTeisaucebercItet'^^).  Kabeljaurogen 
(ral^es)  wurde  \i:evn  gespeist  *^*).  Zu  all  diesen  vielen  Fleisch- 
speisen wurde  nun  Brot  gegessen  ***)  und  zwar  war  das  ge- 
wöhnliche Brot  das  Schwarzbrot,  nicht  von  der  Kleie  gereinigt; 
es  laiid  sich  solches  Schwarzbrot  auch  auf  der  Tafel  des 
Vornehmen  ^^^h  Feiner  war  das  Weissbrot  (pain  bulet6  oder 
fouace),  von  oft  sogar  viermal  gereinigtem  Mehle  gebacken  *^^). 


Kt  eignes  et  paons  et  Dialara  et  lanles.  —  ik  ^04.  10:  Oisinua«  grue«  et 
ffantes  orent  iv  j^niat  plenttS,  —  G.  de  B,  42:  Et  niungiez  Ica  gastiaus, 
Teä  poonis,  tes  {»loviers.  —  A,  et  A.  1998:  Asse»  i  ot  des  poons  et  de« 
griiea.  —  A.  4037:  Une  gruG  et  Ji.  gaiites  et  .hl  ploviers.  —  G,  10546: 
.xiL  butors  et  .im.  vina  pordria  am.  faiaana  et  hairona  .xxxvi,  —  Ale. 
4Ö17:  \astj7.  i  irueve  et  gmea  et  iinillar»,  —  Loh.  il,  IS^.  16:  Plaiu  de 
ploviers  qui  clmut  eimt  et  ro9ti.  —  ib.  22*2,  22:  Et  cit  a-.'txete  «t  inalar» 
et  perdris.  —  Ck  U  11190  tf.:  Tes  oisiaus  .  .  »  plamem  nostre  qneui  .  .  . 
S*en  ferons  quirro  en  rost  et  en  eepoia  .  .  .  t'in^oiis  et  nielle»,  atöe«  et 
perdris  —  G.  ^949:  La  «luaill«^  et  la  piü»  Dont  il  repivist  et  Uli  et  sa 
iwaisnie, 

151)  H.  de  B  42^0:  Et  de  poiaon,  de  fiea  e  de.  snl^,  —  Sax.  II. -13,7: 
Poisrtoii  de  vivii'r  —  Aq,  1384:  Poiäün$  d«  mer  iipartent  li  plonte.  — 
A.  2101:  Qüir  nous  lnua  et  unguiüeü  et  chieri*  ammions.  —  Ale.  t^j'^Oi 
Cur  je  aai  Lueti  «n;.faile«  escorcter.  —  ib.  4618:  Et  venoisona,  [joisona, 
saüiuoiiü  et  burs,  —  ü*  lüö50:  Et  de  laiiipmies  ne  sai  ou  .v.  ou  .vl 

iri2)  G.  I0&41M  Et  .ij.  sjiuüion«  qui  valt-nt  .i.  pals,  —  A.  2101:  Chiers 
üauinonij. 

153)  Ale.  3561 :  Si  leiinlonnarab^  . . ,  Et  de  roiisolesetde  poissona  peurtfe, 

154)  Sax.  II,  4t»,  7 r  Qui  plus  »laiiijueiit  rabea  que  poisssona  de  vivier, 

155)  G.  du  B.  2239:  Et  Teufe  Liuid  nienja,  que  molt  Pot  desiie. 
Tot  luenjii  le  p.ioii  et  le  luiin  buleiti.  vi  'J'J2.j.  -  R.  de  M.  51,  6; 
GuJLbars  [soita  ti'  jnun  et  li  prmis  ItiehuidinH  Cliai*s  oiit  et  veiioiÄoiia  et 
etTü  de  ^raJHhe  pris, — iV^IUH.Hl:  Au  inen^ier  Hiint  a^ia  Lmsaaible,  les  ales 
Etant  amolt  jEjrnmt  joie  pain  et  viii  ut  etariJ.  Et  cisnrtj  et  pitODb  et  tiiaLirs 
et  lai'diia.  —  A.  WAS:  Aasva  orent  poisoti ,  pain  et  vin  ?ieH  —  M,  de  G. 
207,  tÖ:  Quant  iiiaiijrie  orent  et  |>ain  ut  cliar  et  vin.  —  P.  iVOir.  252: 
A  luengier  orent  assex  et  pain  ei  vin,  ünieü  et  gentea  ijt  bonn  paona  rastia. 

15ÜJ  B.  a.  gr.  p.  1H1:  Et  Termite  l;  a  df>  son  pain  preai'nl^  Noirs 
eat  et  plains  de  paillen,  ne  Tot  pu»  belalc.  —  H.  de  M.  37ö,  lö:  Sou^ms 
ßst  de  noir  piüii  que  h  dulor  avale.  Ale.  199© ;  Ne  luan^/erai  fouaoe 
buletee,  Pors  le  gros  piiiii  uü  la  |>aille  ert  Irovee. —  ib.  2fHM:  Gros  pain 
de  Hegle  fist  li  quens  iiporter.  —  J>  de  BL  1.U5;  A  uion  Oütel  t/en  nienrai 
volentierd«    ^i   te   donrai   dou   paiu    d'orge   un   quartier    Et   dou  poisson 
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Mit  dorn  Weissbrote  zusammen  wurde  auch  Kuchen  (gastiaus), 
fein  gebacken  aus  weissen),  gereinigtem  Mehle  ^^®). 

Ein  anderes  Gebäck  aus  gereinigtem  Mehle  und  die  Stelle 
des  Brotes  vertretend  waren  die  Semmeln  (simblcs  bulet(?s)  '*•). 
Auch  Biscuit  und  Torte  wird  als  zur  Tafel  gehörig  erwähnt  '•®), 
ebenso  endlich  auch  Käse,  darunter  besonders  Schafkäse'**).  Als 
vorzüglich  für  Reisen  passend  werden  Pasteten,  Regenpfeifer- 
und Taubenpasteten,  genannt**^-). 

Als  Lieblingsspeise  der  Bretonen  wird  Milch  und  Kuchen 
(lait  et  flaofls)  angegeben.  Eine  grobe  Speise  waren  Bohnen 
mit  Speck  und  Fett  '«^). 

g)  Getränke. 

Die  Speisen  wurden,   wie  wir  soeben  gesehen  haben,  zum 

grössten   Theil   mit   scharfer  Gowüi7.sauce  genossen,    wodurch 

anquenuit  a  niengier.  —  Ale.  2779:  Li  niangiers  fu  tous  prest  si  com  sVn  vint ; 
Ass^  orent  pain  d'orghe,  aiguc  del  riu. 

157)  Aq.  1381:  Clmntiax  o  i.ayn8  de  froment  belute.  — G.  de  B.  2053: 
En  raumaire  troverent  .im  pains  buletes  —  ib.  2240:  Tot  menja  le 
paon  et  le  ]>ain  bulete.  —  Ale  2770:  Mangiez  fouace  .ini.  t'ois  buletäe.  — 
ib  1995:  Ne  mengerai  fou.ice  buletee.  —  ib.  8G80:  11  tient  .i.  pain 
de  froment  bulete. 

158)  Gfr.  6938:  Pain  bulete'  nienfjeient  et  gastiaus  bien  broies  —  E. 
deSt.  G.  1059:  De  ii.  paons  rosti«  et  d\in  cit?ne  enpevre.  Et  .ii.  gastiaus 
tous  blans  de  froment  bulete.  —  G.  0952:  Si  lor  aportent  blans 
gastiaus  buletez.  -  G.  de  B.  45 :  Et  mangiez  l^^-s  gastiaus,  les  poons,  le8|ploviers. 

159)  A  8607:  Tout  preiuier  Ii  aportent  .ii.  simbres  buletds.  Et  une 
grant  espaule  d*un  parcreü  sangler  Et  menus  oistlons  roistis  et  en))evr^8. 
~  R.  de  M.  253.3:  Si  Ii  iont  aport«T  tot  .i  rosti  paon  Et  simles  bulet^s 
et  vin  clair  plaine  bouz.  —  ib.  2.'>4,  12:  Mon  simle  bulete.  -  Ch.  0.  6060: 
Bona  semineaus  et  gastiaus  et  viiis  viesGrues  et  gantes  et  oisiaus  de  viviers. 

160)  H.  de  B.  6003:  Bi?cuit  i  metent,  pain  et  car  et  vin  blanc.  cf. 
2812.  —  Ale.  3040:  Ains  manga  torte. 

161)  Ale.  3604:  Jo  ai  .ii.  pains  ki  sont  de  provendier  Et  de  formage 

Elus  y   a   d*un   quartier.  —    P.  la  D.  2305:    La  v^issez  jeter  fromnjrs  — 
oh.  I,  205,  13:    Truevent  aus  chans  niaint  bon  tonnel  de  vin  Et  niaint 
bacon,  troumages  de  berbis.    cf.  D.  de  M,  11090. 

162)  D.  de  M.  5741:  Waudri  niist  entre  .n.  un  grandisme  paste  Sus 
une  blanche  nape,  puis  a  vin  apporte.  —  A.  d.  A.  2458:  .i.  pastä  de 
ploviers  fu  envoiez  Guy.  —  Gar.  de  M.  21,  d,  20:  Du  coifre  traist  le 
nape  sor  l'erbe  le  ieta  Pain  &  vin  &  poison  &  pastez  q«c  il  a  .  .  .  —ib. 
21,  d,  28:  Assez  prtst  &  vin  &  ce  que  il  troua  Pastez  de  columbiax  dowt 
a  plente  ia.  —  Ch.  0.  4453:  Li  rois  les  paist  de  lait  et  de  flaons  C*est  Ii 
niengiers  qui   mult   piaist  as  Bretons.  —  D.  de  M.  9645:   Do  .  .  escria .  . 
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der  Appetit  zum  Trinken  nur  um  so  mehr  gereizt  wurde;  und 
so  war  CS  denn  natörlicli,  dass  ein  göter  Trunk  beim  Essau 
nicht  fehlen  durfte.  Wein  wurde  daher  in  Menge  herbei- 
geschafft *^*),  und  man  begnügte  sich  nicht  nur  mit  einer  Sorte^. 
sondern  braclite  verschiedene  Weine  auf  den  Tiscli  ***), 
so  dass  man  oft  des  Guten  zu  viel  Ihat  **^).  Nicht  immer 
wurde  übrigens  der  Wein ,  besonders  von  den  Damen ,  rein 
getrunken,  sondern  er  wurde  oft  mit  Wasser  vermischt'^'). 
Von     Weinsorlen      finden      wir:      Weisswein     (vin     blanc ), 

Äporti^s  luoi  le  vin,  Que  tmp  mengei  ea-lä  audianerhui  mtiiiti.  Que  mnndit 
BOit  le  quen  de  aon  dicu  Ajtpollin,  Qiii  feves  me  donoa  uu  lart  et  au  shIh, 
164)  H.  de  R.  8434;  Sachiäs  de  voir  motilt  furent  bien  servij  A 
plentü  oreiit  et  clarö  et  viel  vin.  —  Kla»  11.  412  u.  836:  A  espandiuit 
ior  portent  le  vin  e  le  daret.  —  G.  99oii:  Si  lor  aportent  . 
blanc  gasti[\us  btdetez,  Et  plain  Uvml  de  via  et  de  cliire,  Et  .l 
poon  roftti  et  empovre.  -  E.  de  M.  22<j,  11:  II  orent  h  pleute  pitin 
et  vin  et  piaona.  —  FL  1011:  Asez  ot  venoiaon  et  clare  et  vin  viez.  — 
D.  de  M.  3859:  Pain  ei  vin  et  clartS  h  grant  plante  i  a.  -  E.  de  St. 
G.  1057:  Cil  oreat  j.  mangier  nieivellous  apreste  De  Ah  paons  robtis  et 
d^un cisne  enpevr^  ..,»  Et  .ii.  boueieus  tous  plaius  dw  vin  et  d»?  clarti,  — 
A.  1148:  Asses  orent  poison,  pain  et  vin  viez.  —  ib.  2111:  Vin  orent  et 
puiuient  Ii  y^raut  plenfti. 

105)  A.  et  A.  ;J256:  Pain  ot  et  vin  et  piunit^nt  et  clar^  Et  char  de 
bnef  venoisoii  et  aaingler,  Qiii  mengier  volt,  de  tout  ce  ot  plente.  — 
—  P.  d'Or.  172:  »Apoite  li  ä  oiengier  k  plente,  Et  piim  et  vin  et  pinient 
et  clai'ti,  Urues  et  jantes  et  poons  enpeurez.c  --  P  la  D  1121:  Et 
Huk,'ue3  sert  h  tablea  de  vin  et  de  clare.  —  Sax.  I,  208,  <v»  Venoisou  et 
lardez,  et  vins  rogea  et  blana.  -  D.  de  M.  3859;  Pain  et  viii  et  elar6 
k  »rant  plentö  i  a.  —  R.  de  M.  31 3,  U:  L'une  t'ois  de  der  vin  et  Tautre 
de  cliire  La  tierce  de  bouek'nvatre ,  la  Quarte  d'yaop^.  —  ib.  422,  37: 
»Que  Vnu  »arve  du  vin  et  Puutre  du  claie.  cf,  ferner  hicrsu  die  An* 
merkmig  tu  1(J4  k.  168. 

lOrJ)  11.  tL  M,  i55t),  2o;  Tant  ont  de  vio  beü,  n*en  ]>ot  point  an  lever. 
G.  de  B.  22:j9:  Et  si  bat  tot  le  vin  qni  estoit  an  boucler.  —  A.  28G7: 
Tres  jmr  iiuitin  lu  ivres ,  ai  ot  uianpie  Et  le  tort  vin  heil  tjui  monte  ei 
ciet".  —  ib.  8tn4:  b'a  beü  .k  beslier  de  vin  et  de  clare.  —  ib  8786:  Et 
bevoit  caaeiinH  jor  tant  qu'il  eatoit  tous  ivien.  —  A.  b  B.  49,  20:  Awäe» 
cn  ot  et  bnt  bon  vin  seur  tlie.  —  D,  de  iL  9070 j  Lors  li  firent  le  vin 
mainteynnt  aporter,  Fort  et  fier^  fren  et  fin,  friinc,  ferme,  fort  et  der.  Et  Do 
verfto  n  Kinap,  a^  le  voit  aauteler  ..  .  A  la  bouebe  le  iiiet^  si  bei  en  sot 
Onviei  IJiie  pUiin  henvip  en  bnt  saoa  point  de  repOfjet»  v\\  kam  l(j;>.  —  ib.  105'j0; 
Puirt  a  beu  du  vin  une  seille  et  dende  Et  «piaot  il  ot  b^u ,  In  cbiere  li 
rou^ie.  ete.  —  M.  G.  830:  Aase»  boiiB  vma  ot  a  i*i\  volent*j  Tanl  eon  il 
en  pot  buire.  —  Ale.  3682:  Et  Rainouars  a  a.  cuvier  trov^  Tant  ]'ieiö 
de  vin  novtienioni  par^;  11  priat  j.  pot,  si  V&  dedena  boate,  Mii«t  a  an 
bonce»  en  son  eors  l'a  conte,  A  ,i.  seul  trait  eo  a  but  piain  ploui^  Ki 
bien  tenoit  .i.  seatier  nieäurt^. 

167)  B^a.  gr.  p.  lt>t>4:  Et  Tautr^  U  r^tr^uipd  de  frt^Bche  aigue  fion  vin« 
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Rotwein  (vins  roges),  Boguerastre,  Piment,  Ciaret  und  Ysop6  *•*), 
von  denen  der  letzlere  wohl  als  kunstlicher,  mit  Zu that  vermischter 
anzusehen  ist.  Neben  jungem  Weine**")  wurde  alter  in  Fässern 
abgelagerter  "®)  besonders  geschätzt.  Auch  Wein  von  Portugal 
kannte  man  wohl,  doch  war  er  nicht  so  gut  wie  der  von  Burgund, 
und  dieser  wurde  daher  jenem  vorgezogen  "*). 

Abgeschlossen  von  allem  menschlichen  Verkehr  lebte  der 
Einsiedler  in  der  Wildnis,  im  Gegensatz  zu  diesen  opulenten 
Speisen  und  Getränken  der  Ritter,  nur  von  Kräutern,  Früchten 

168)  H.  de  B.  6003:  Biscuit  i  nietent,  pain  et  car  et  vin  blanc 
A.  1.  B.  68,  10:  Li  boutellieis  aporte  des  vins  der.  —  Sax.  1.  208,  6: 
Venoisons  et  lardt^z,  et  vins  roges  et  blans —  Aq.  1384:  Et  boguerastre, 
pyment  et  ysobe — R.  de  M.  253, 4:  Etsinilesbuleti^s  et  vin  clair  plaine  bouz, 

—  ib.  304,  12:  Bouglerastre  et  piment  et  vies  vin  et  clar^.  -  ib.  313,  11 : 
Si  emples  les>  hiiuas  . ..  L^une  fois  de  clcr  vin  et  Tautre  de  clare.  La  tierce  de 
bougleraste,  la  quarte  d^ysope  —  ib.  329, 9 :  Maugis  servi  le  nuit  de  vin  et  do 
clarl.   cf.  51,  10.  168,  28.~D.de  M.  3601:  Et  trouva  pain  et  vin  ot  clarä  et 

Eiment.  cf.  5753.  —  A.  et  A.  3256 :  Pain  ot  et  vin  et  piument  et  clar6.  — 
[orn  1007:  L^oni  i  portout  partut  e  piment  cclarez.  E  les  uina  ensetuent 
de  uicz  entonelez.  —  ib.  2264:    De  piuient  de  clar6  seruent  eil  buteiller. 

—  6fr.  9328:  Mult  furent  bien  servi  de  vin  et  de  piuiont.  —  Kis.  R. 
412:  A  esfxindant  lor  porlent  Ic  vin  e  le  clare t.  cf  836.  —  G.  995*2:  Et 
piain  barnl  de  vin  et  de  clar^.  —  A.  2114:  Vin  orent  et  piument  h 
grant  plentä.  --  ib.  8610:  Et  vin  ass^'s  encontre  et  punient  et  clare.  — 
10.  8614:  S'a  beü  .i.  sestior  de  vin  et  de  clare.  —  Ale.  3661:  Lors  ont  tcl 
soif  de  vin  ou  de  clare  K*il  en  beust  .i.  sestier  niesure.  cf.  3682.—  D.deM. 
3859:  Pain  et  vin  et  clare  k  grant  plente  i  a.  —  ib.  5753:  Et  commenche 
k  mentfier  et  boit  de  chel  clarö.  —  Gar.  de  M.  103,  a,  15:  &  but  a  son 
pooir  du  bon  rice  clare. 

169)  Aub.  1210:  De  rices  nies,  de  vins  nouinx  et  uies.  —  Ale.  3682: 
Et  Rainouars  a  .i.  cuvier  trove  Tout  piain  de  vin  novelenient  pare. 

170)  A.  1.  B.  75,  17:  —  Va,  si  ni'aporte  du  vin  du  grant  tonnel  A 
monseignor  cn  donrai  piain  bouehol.  —  Loh.  I,  205,  13:  Truevent  aus 
chans  niaint  bon  tonnel  de  vin.  —  U.  S.  151:  Et  les  bariax  de  vin,  dont 
il  furent  joiant.  —  E.  de  St,  G.  lÜGO:  Et  .ii.  Ijoucieus  tous  plains  de  vin 
et  de  clare.  —  Fl.  1011 :  Asez  ot  venoiaon  et  clare  et  vin  viez.  —  A.  1148: 
Assez  orent  jmison,  pain  et  vin  vios.  —  Ch.  0.  6060:  Bouh  seminaus  et 
g^teaus  et  vins  vies  —  J.  de  BI.  60:  Et  pain  et  cliar  et  clare  et  vin  vies. 

—  ib.  815:  Apres  les  hastes  deniandent  les  vins  vies.  cl  2046.  —  Gfr. 
6940:  Ne  l>oivent  fors  piment  et  clare  et  vin  vi^s.  —  H.  de  B.  49:  Bien 
tont  servi  de  clare ,  de  vin  vios.  ib.  3638:  Molt  orent  nies  et  vies  vin 
et  claret.  cf.  S434.  —  Hörn  1007:  L*omi  ]X)rtout  |)artut  e  puimout  e  clarez 
E  IcB  uins  ensement  de  uiez  entonelez. 

17 n  H.  C  563*2:  A  luengier  demanda  pour  Dieu  Tesperital  Et  on  ly 
aporta,  sau  )>oint  de  demoral.  Et  pain  et  cliar,  et  vin,  nou  pas  de 
Portingal,  Mais  bon  vin  de  Bourgogne  fin  et  especial. 

tt.  Abb.  (Z«ll6r).  4 
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und  Wurzeln,  wie  er  sie  im  Walde  fand;  nur  seifen  mochte 
es  ihm  gelingen  ein  Wild  zu  fangen  und  zu  bereiten  '"). 

h)  Bedienung  bei  Tische. 

Es  war  schon  oben  darauf  hingewiesen ,  dass  dem  Seneschal 
die  Leitung  der  Geschäfte  vor  und  während  des  Mahles  oblag. 
Die  Bedienung  bei  Tische  wählend  des  Mahles  verrichteten  die 
Eldelknaben,  Söhne  von  Grafen  und  Baronen,  die  sich  am  Hofe 
aufhielten  "^);  auch  jungen  Damen  wurde  die  Aufwartung  an 
der  Tafel  übertragen *"'*).   Sie  waren  mit  prächtigen  Gewändern 

172)  H.  C.  5581 :  N'aporta  point  au  roy  de  miche  ballctee,  Ne  capons 
quis  on  ront,  ne  char  li  la  pevrets  Ainithoi8  \y  ai)orta  luainte  poniuie 
paree,  Dez  slunn  et  dcz  racliinez  de  la  forest  raniee.  Devant  1e  roy  Huon 
en  inist  grande  inare«%  Kt  puis  8e  ly  a  dit  saii  point  de  l'arestee:  »Vecy  defou 
que  j'ay  vescu  plus  d*une  aneo.  —  L)  de  M.  1922  tt'.:  Quant  il  vonloit 
nienpier,  son  fils  li  apportoit  Clien  qu«»  pn  la  nieson  apport<5  i  estoit; 
Et  .sailloicnt  au  pain ,  qiiant  iL  lor  dptfailloit  Quant  venoient  cn  Heu  oü 
viandea  avoit,  ii(4'l>ez,  pouiinez  et  fruit,  tel  comme  il  i  creiagoit,  Li  entez 
le  vdoit  et  le  pere  cuoilloit.  l*uis  remmenoit  ariere  et  le  pere  aportoit 
Lc  fruit  et  la  rachine,  eben  (|u'ataindre  povoit  —  ib.  1951:  Eßcouflez 
et  oisiaus  au  8oir  tant  a)>ortoit.  Coiniue  il  )>oveit  men^ier,  quant  roati  les 
avoit.  —  ib.  It^CO:  As  ch^rs  et  a«  cbevreus  va  par  le  boia  traiant.  —  ib. 
2b0'6;  Raasinettes  et  fruit,  dont  il  y  a  plente,  Man^iie  le  bon  conte,  qni 
muH  a  endurc. 

173)  Sax.  I,  21ii,  22:  Par  ces  tables  servoient  gar9on  et  eaeuier.  — 
M.  de  G.  2i},  11:  La  veiasiez  niaint  damoiHel  venir,  Qui  benaa  portent 
et  d'argent  et  d'or  tiu.  —  R.  de  M.  lOS,  3:^:  Sor  lor  piea  ac  drecerent 
•xl.  bacheler  Qui  le  vin  lor  porterent  es  lianas  et  ea  nea.  —  A.  3111: 
Chele  nuit  fuAiol  bien  herber^ies.  Car  il  orent  aases  aparelliea;  Si  orcnt 
boina  aerj^ans  et  de.spenaier  Et  queu  et  spuescal  et  boutellier.  —  ib.  <i974 : 
Aiola  li  fieus  Elie  aert  au  disner.  cf.  .'J971).  —  lt.  de  C.  t>4,  10:  .i.  damoiael, 
nez  fu  de  Saint-QuentinFix  fu  Yln'rt  .i.  coute  palasin:  Cil  a  saiaie  .i.  cou])e 
d'or  ün  .  .  .  —  l*.  la  D.  1421:  A  la  plus  niaistre  table  a'asiatrent  au 
dianer.  Et  Huguea  aert  a  tubles  de  vin  et  de  claro  .Avecle  aeneachal; 
auquea  n*en  fu  blasmez.  —  ib.  2^85:  Moult  fu  granz  li  niangiera  quant 
il  fu  apreato;  Antre  Uget  et  Antoine  aervirent  au  diner,  —  Hörn  920: 
Deua  taunt  aerui  le  ior  fiz  de  nininto  niarcbihe.  --  ib.  4103:  AI  nianger 
sunt  aaia  aeruont  eil    mart^acbal    Deaquieles   dargent  nun  en  autre  metal. 

—  F.  de  C.  -31,  22:  .\u  mantjier  aervent  de  noa  FrauQoia  .vc.  Anfant  et 
juene  n'ont  gairea  «le  jovent;  Tuit  camoisaie,  mea  de  cora  furent  gent. — 
A.  1.  B.  75,  12:  Au  mengier  aiatri'ut  li  baron  el  chastel:  La  veTsaiez 
niaint  noble  damoiael,  Qui  tint  touaille,  ou  doublier,  ou  coutel,  Coupe 
d'arffent,    ou  hauap   rice   et   bei.    Lambert  apele    .i.  aoen   priviS  danaei: 

—  Va,  ai  ni^aporto  du  vin  du  grant  tonnel. 

174)  F.  2214:  Et  la  table  fu  uiisc,  quant  il  eurent  lave.  Les  pucielca 
les  aervent  a  joie  et  a  bont^. 
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bekleidet  "*).  Der  König,  so  wie  die  Königin  wurden  von  je  einem 
speciellen  Diener  für  Speise  und  Getränke  bedient'^*),  und  zwar 
inusste  derjenige,  welcher  für  das  Elssen  zu  sorgen  hatte,  seinem 
Herren  die  Speisen  zerlegen  und  mundrecht  machen,  während 
der,  welcher  für  den  Wein  Sorge  zu  tragen  halte,  ihm  den 
Becher    bereit   hielt  '^^).     Die    übrigen  Teilnehmer   am  Mahle 

175)  A.  7096:  Li  vallet  furent  bien  vestii  et  acesme  -  A.  d*A.  3826: 
A  la  table  daiue  Ave  servi  Guyon  ses  fiz  En  la  uorpro  de  soie  ouree 
ä  flor  de  lis.  —  R.  de  C.  64,  7 :  Li  queuB  Hiioul  Ta  deiuande  le  vin.  Lora 
i  corurent  tele  ziiii.  mechin,  N'i  a  cclui  n'ait  pcli9on  ermin.  —  Aap. 
73,  VI,  15:  Uit  uor  la  sale  tant  damoisel  nieschiD,  Uestd  de  uair  de  gns 
e  de  heriuin,  Bliaus  de  soie  e  ^iUi  asturin.  —  Hörn  020:  Dcus  taunt 
serui  le  ior  fiz  de  mainte  marchise  Mes  unc  n*i  out  un  seul  ki  aeruist 
en  chemise  Mes  en  pclice  uar  u  hormine  U  ^rise  u  cn  bliaut  de 
paile  del  meuz  de  [taienisc.  —  ib.  930:  Hörn  servi  icel  ior  cn  un  bliaut 
parprin.  —  ib.  1009:  El  uat  les  seruitors  uenu  sunt  e  alez  Cum  portent 
ces  hanaps  e  ces  ueissaus  dorez  Cum  il  sunt  bien  uestu  de  bliaut  bion 
taillez.    cf.  4567. 

176)  M.  de  G.  22,  13:  Devant  le  roi  servi  TenfeB  Qcrins,  Hernaus 
tailla  devant  Tempereriz  —  Sax.  I,  185,  l:  Et  devant  lui  i^KarTj  servoit 
Berarz  de  Mondidier.  —  ib.  248,  22:  Devant  le  roi  servoit  lierarz  de 
Mondidier,  Et  Baudoins  servoit  de  la  copu  d*or  niier.  —  R.  de  C.  t>4,  11: 
Fix  fu  Ybert  .i.  conte  palanin;  Cil  a  saisie  .i.  coupe  d'or  fin,  Tonte  fu 
plaine  de  piuiuent  ou  de  vin:  Lors  s'agonoullc  devant  le  puhisin.  cf.  23, 5. 

—  B.  de  M.  51,  6:  Del  vin  servi  Uenaus  et  Aalars  li  marrhis,  Guichars 
porta  le  pain  et  li  prcus  Richardins.  —  ib.  421,  13:  Mais  les  .n.  filz 
Renaut  cui  proesce  est  donnuc,  Servent  dt;vant  le  roi  de  la  coupe  dor^c. 

—  ib.  422,  3'i:  Ayuionet  et  Yvon  a  li  rois  apole:  »Alez,  dist  remperercs, 
ä  V0U8  soit  comniande,  Que  Tun  servc  du  vin  et  Tautre  du  clarö.«  — 
A.  d'A.  3826:  A  U  table  daiue  Aye  servi  Guyon  ses  fiz  En  la  porpre  de 
soie  ovree  k  flor  de  lis  Devant  le  roi  Ganor  tranchent  si  doi  cosma.  — 
6.  de  M.  511,  3:  Nostre  empcreres  est  au  main^iur  assis.  Deuant  lui 
sert  Gibers  li  fis  Garin,  ...  Et  Hernaus  sert  deuant  Tenpereris. 

177)  A.  d'A.  3S28:  Devant  le  roi  Ganor  tranchent  si  doi  cosins.  — 
M.  de  G.  22,  14:  Flernaus  tailla  devant  l'empereriz.  —  G.  de  M.  :>01,  16: 
Devant  lui  sert  roriruillos  Fromondins ,  Kn  sa  main  tint  une  coupe  d'or 
fin  Desi  au  sercle  estoit  plaine  de  vin.  —  ib.  511,  3:  Devant  lui  aert 
Gibers  li  Gs  Garin,  En  sa  iiiain  tint  une  coupe  d'or  fin.  —  Ch.  0.  4247: 
Frist  un  cotel,  q'il  vit  sus  le  doblior.  Dont  uns  valles  li  tranchoit  le 
niengicr.  et'.  42*il.  —  J.  de  Bl.  1512:  L*ant'os  nu*njue,  uns  damoisiaus  li 
taille.  —  A.  et  A.  2285:  Ginirs  li  taillo  li  dammoiniax  nirmbrcz;  ^fen•(iez 
biaz  pere,  inolt  voz  ai  dtMnore.  -•  H.  de  B.  3626:  I/enfes  uienji^fle  qui 
raolt  rot  deöire.  Et  AuU^rons  Ta  molt  fort  ro«,'arde;  Devant  lui  tailli»,  par 
inoultgrant  auiiste,  Pain  et  vitaille  que  il  devoit  disncr.  cf.  46.  —  F.  de  C. 
47,  9:  Gui  sert  del  vin;  Antelise  en  a^rei»;  GuiHchars  li  a  voians  tos 
presentee. —  F.  6127:  Fierabras  tint  la  couihj  devant  le  roi  d'or  mier—  P. 
la  D.  1151:  A  la  plns  luaitre  table  sert  Hugues  de  vin  der.  —  A.  1.  B. 
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wurden  von  verschiedenen  Dienern  bedient"*).  Zuweilen  musste 
der  Seneschal  selbst  das  Zerlegen  des  Fleisches  und  das  Darreichen 
des  Weines  übernehmen  "•).  Das  Herbeischaffen  der  Speisen 
und  Weine  war  Sache  der  »boutelliers«"®).  Einen  Gast  aufs 
Beste  zu  bewirten,  liess  man  sich  besonders  angelegen  sein  '*'}. 


67,  19:  »Et  ma  dame  1a  ^nt  cou^  douner.«  —  Asp.  73,  VI,  11;  Ao 
inan^er  sist  Karies  li  fil^  Pepin.  Li  rois  Brunor  li  serui  1i  iorn  del  vin, 
De  la  scuelle  Droces  li  Pitain;  Li  rois  Salemon  oit  tenu  li  baciD. 

178)  Sax.  I,  '248,  22:  Par  ces  tables  servoient  gar^^on  et  escuier, 
Devant  lo  roi  servoit  Berurs  de  Mondidicr,  et  Baudolns  servoit  de  la  cope 
d*or  luier. —  R.  de  M.  51,  6:  Del  vin  servi  Renaus  et  Aalars  li  marchis, 
Mult  furent  bicii  servi  li  Chevalier  de  pris.  —  G.  de  M.  511,  3:  Nostre 
einpcreres  est  an  maingicr  assis,  Deuant  lui  sert  Gibers  li  iis  Garin,  £n 
sa  raain  tint  une  coupe  d'or  fin.  Et  Hernaus  sert  deuant  Tenpereris,  Et 
Gerins  sert  les  Chevaliers  js^entis.  —  J.  de  BI.  1539:  Escuiers  fu  a  la  cort 
longuenient.  Et  au  mengier  servoit  devant  la  jant.  Dedans  la  cort  n*ot 
nul  meillor  serjant.  —  A.  1.  B.  75,  12:  An  mengier  sistrent  li  baron  el 
chastel:  Lh  veissidz  maint  noble  damoisel,  Qui  tint  touaille,  ou  doublier, 
au  coutel,  Coupe  d*argcnt,  ou  hanap  rice  et  bei. 

179)  Fl.  1012:  Li  senechaus  molmes  li  ai  devant  treinchid.  —  A.  2233: 
Li  senescaus  les  surt  molt  bien  del  vin.  —  P.  la  D.  1422:  Et  Hugues  sert 
k  tablosdc  vin  et  de  clard,  Avcc  le  seneschal;  auques  n'en  fu  blamez. — 
R.  de  0.  15,  17;  Li  seneschax  8*en  sont  bien  entremis:  De  bien  servir  fu 
chascuns  bien  apris.  —  Asp.  78,  IV,  20:  Li  cauth  fu  grant,  le  uin  a 
dcmande:  Mant  senischals  li  orent  aport<^  A  copes  dWocToura  mulamon^. 
—  Kls.  R.  415:  Cume  i1  ourent  mangiot  cnz  el  palais  reial,  E  unt  traites 
les  napes  li  maiHtre  senescal. 

ISO)  A.  d.  B.  67,  22:  Li  boutilliers  no  so  uot  nrester,  El  palais  nionte 
SRns  plus  de  demourer,  Que  son  seruice  ne  uout  il  oubller  —  ib.  68,  10: 
Li  boutilliers  aporte  der  vin  der.  —  A.  1.  B.  69, 14:  Li  boutrillier  portent 
vin  et  piumcnt.  En  coupcs  d'or  portent  vin  et  piment.  —  Ale.  3029:  As 
table»  vient  eil  baron  Chevalier:  .C.  damoisel  i  furent  boutillier.  —  H.deB. 
9626:  Aval  les  rues  queurent  li  boutillier;  Li  uns  veut  pain,  et  li  autres 
vin  viäs.  —  Hörn  2261:  De  piment  de  clarö  sernent  eil  buteiller.  —  ib. 
4105:  Buteilliers  ont  hanaps  e  d'or  e  d'orkal  Ki  mut  sunt  bien  ouerez  de 
pierre  de  asnial  II  portent  les  pimenz  les  uins  clers  cum  cristal.  —  ib.  4575 : 
rar  tut  metent  bons  uins  eil  noble  buteiller  Ki  sunt  e  clers  e  forz  kis 
ad  fait  enueisier. 

181)  R.  de  M.  812,  33  ff.:  Je  vos  comant  mult  bien,  gardes  n*i  oblies, 
Que  il  n'ait  chevalier  Ih  desus  au  disner  Des  mesages  Karion  qui  ci  sunt 
assemble,  Ki  n'ait  .i.  grant  paon  devant  lui  empevre  Et  .ii.  et  .ii.  .i.  cisne 
richement  conrce,  Et  gnms  gaätiaus  k  broie  et  simmles  bulctes.  Devant 
le  duc  Naimon  me  motes  la  ^rant  nef  Que  jou  conquis  k  Rouie  cele 
bone  citt^;  El  tient  bien  .i.  sestier  do  bon  vin  mesure  .  .  .  Chascuns  des 
Chevaliers  ait  ou  hanap  on  nef  Do  Tuevre  Salemon ;  ^aicns  en  a  as^ 
Seignor ,  k  chascun  nies  qu'as  tables  porten^s  Si  emoles  les  hanas,  les 
coupes  et  les  nes  L*une  fois  de  cler  vin  et  Tautre  de  clard,  Iia  tierce  de 
bougleraste,    la    quarte    d'ysopd.   —  A.  7UäO:    Dedens   Roiniorentin  fü 
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Zu  seiner  Bedienung  Avurden  sogar  Barone  erwählt"*),  und 
selbst  dcrKaiser,schoint  es,  vcrsehinähleesnicht  einem  hohenGaste 
bei  Tische  aufzuwarten  und  ihm,  wie  es  in  solchen  Fällen 
Sitte  sein  mochte  "^),  knieend  den  Bissen  zu  reichen  '**). 

i)  Festlichkeiten. 

Dass  Festlichkeiten  besondern  Anlass  zur  Entfaltung  von 
Pracht  und  grossem  Aufwand  am  Hofe  gerade  bei  den  Gelagen 
gaben,  das  lässt  uns  nicht  Wunder  nehmen.  Es  waren  dies 
zunächst  die  kirchlichen  Feste:  Weihnachten  »noel«,  Ostern 
»paskev<  und  Pfingsten  «pantecoste«,  an  denen  der  Kaiser  seinen 
Jäof  hielt,  und  zu  dem  alle  ihm  ergebenen  Herren  herbeikamen, 
die  er  dann  zu  bewirten  hatte  ^^^). 


Aiols  osteles,  Entre  lui  ot  Gerelme  de  Mongraile  le  ber,  Et  tous  ses  .1111. 
fiex»  les  novels  adobes.  Li  hostes  les  fist  bien  servir  et  honorer  ...  cf.774 
4032  if  —  H.  C.  5(328:  A  une  ville  vint,  »'entra  en  uiig  hostel;  A  uiengier 
dcnianda  pour  Dieu  Tospirital  Et  on  ly  a);K)rta ,  san  point  de  dcmoral, 
Et  pnin  et  char,  et  vin,  noii  pas  de  Pv)rtint,'al.  —  Loh.  11,  222,  19:  La 
iiuit  hauberge  (Begues)  chiez  Bcrcngier  le  gris  ...  Li  b<*ra  tomuiaiido 
que  trös  bien  soit  Kervis,  Et  eil  achote  et  inalars  et  perdris  ...  —  Fl. 
991  ff.:  vHerbergicz  tiiüi,  biauH  sire  por  Den  le  droiturier,«  ßelemant 
li  a  dit:  » Versaul,  aulez  ii  pie.  Por  Tamour  Daniedou  »arois  vos  abergiez; 
Deci  queh  demainne  perdras  un  denier.«  —  Ale.  :J029:  Manda((iuillauuie8) 
son  oste  Guimert  et  sa  nioillier;  Dejoste  lui  len  assist  au  niangier;  Molt 
forment  les  honeure.  cf.  249t5  ff. 

182)  R.  de  M.  253,  2 :  Maußis  ah  Pilger  am  Hufe  Karls:  On  li  a 
aportd  un  cschekier  reont.  Si  h  fönt  aporter  tot  .1.  roati  paon  Et  simles 
buletes  et  vin  clair  plaine  bouz,  üne  blanche  toaille  et  .1.  coutel  aclonc; 
Puis  li  vont  doner  rewe.ini.  fil  de  contor.  A  lui  servir  a  uiis  li  rois  .1111. 
barons.  »Pauniiers  or  del  niangier  et  nos  vos  tranceron.« 

183)  J.  de  Bl.  819:  Par  le  palais  vint  la  nef  touz  ehargiez,  Molt  est 
pesant,  assez  i  ot  or  mier,  Devant  Fromont  s'en  va  agenoiller.  —  U.  de  C. 
d4,  12:  Cil  a  saisie  .1.  coupe  d'or  fin,  Toute  fu  plaine  de  piument  ou 
de  vin;  Lors  8*agennille  devant  le  palasin. 

184)  R.  de  M.  254,  19:  A  genoillons  se  met  Temperere  Karion.  Puis 
a  pris  .1.  coutel,  si  desfait  le  paon:  Puis  a  pris  .1.  uiorsel,  sifist  lienel^on. 
»Pauniiers,  oevre  la  bouce  et  nos  le  to  donron.« 

185)  Aub.  471  ff.:  Droit  au  Xo«}l,  inanda  (Judas)  par  son  paXs  Sea 
haus  baronfl ,  dus  contos  »»t  mnrcis;  Car  en  tel  tans  uoloit  estre  seruis 
Con  rois  puissans  et  ueoir  ses  aniis.  Et  il  ert  mult  de  ses  honimes  chieris. 
.111.  .M.  et  plus,  de  che  soit  cascuns  fis,  Vinrent  a  lui,  nus  ne  lo  fistcnuis. 
—  ib.  772:  luiers  reuint,  si  aproche  noes,  Li  .Machabes  ses  hommes  a 
mand^s  Pour  court  tenir,  si  en  i  uint  ase's.  Droit  ccllc  nuit  que  noes  est 
cri^  Que  li  sabes  fu  leüsetcantes  Et  li  seruices,  dans  Judas  li  membrtSs 
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Dann  waren  es  Feste  besonders  verehrter  Heiligen,  die 
gefeiert  wurden  *®®).  Am  meisten  aber  wurde  bei  Taufen  und 
Hochzeiten   viel  Fleiss  auf  pompöse   Festlichkeiten  verwendet, 

0  sa  gent  est  el  palais  rctournes.  Li  mangiers  ert  ia  molt  bien  atonrn^ 
Dont  s*e8t  assis,  chascuna  s'en  est  hastia.  cf.  395.  —  Ch.  0.  3152  tf.: 
Ea  Mont-Loon  fu  li  rois  au  vis  ficr  A  une  Paske  que  li  rois  sa  cort  tient 
Cullos  i  f u  pt  li  Hanois Ogier,  Biiuduinßs  qui  estoit  esquier.  —  ib.  3482  ff.: 
A  Paris  fu  li  rois  a  uno  ruske,  Callo»  li  menres  e  li  fix  Pepin  Kallüs  Li  gentis 
rob  qui  tant  fu  auiiables  Cort  tint  ploni^ro  mirabillose  e  large  . . .  K*i  et 
mais  roi  qui  le  tcnist  si  larc^^c:  Dix  sopt  roisot  le  jor  ü,  sa  table  Et  trente 
vesquc's,  si  ot  uu  patriarche;  13en  furcnt  mil  des  clers  as  bcles  capes ...  — 
Saz.  I,  109,7:  .i.  jor  de  Pantecoste,  apr^s  la  rovoison,  Ot  raengie  rainpercres 
dedans  son  paveillon;  Hois  et  princes  et  dux  i  avoit  k  foison.  cf.  40, 12  if. 
-~  A.  3971  tt'.:  Che  fu  a  Pentocousto  cl  tans  dVste  Quo  li  roia  tint  sa 
court  a  graut  barne:  Assez  i  ot  deniainos.  princes  et  pers  Aiols  li  fleug 
Elie  sert  au  disner  ...  —  H.  de  B.  29  ff.:  Che  fu  a  Pentecouste,  le  haut 
jor  enforcie,  C^a  Paris  tint  sa  cort  Karle»  o  le  vis  fior.  Asses  i  ot  Alemana 
et  Pohiers,  Et  ßrailitn^ons,  Flauiens  et  Berruiers,  Et  Loherens,  Bretons 
et  Henuiers,  Et  Borguignos,  Angevius  et  Baivicrs;  Grans  fu  la  cors  des 
barons  Chevaliers.  Et  des  Englois  i  ot  bien  .ni.  niilliers,  Et  si  ot  bien 
.x"».  arbalestiers ;  Li  rois  Tafurs  i  fu  con  Chevaliers.  De  Canbresis  et 
d'Artois,  ce  sacios,  En  i  ot  moult  de  bacelers  legiers  Qui  volentiers 
forroient  sour  paiens.  Li  rois  a  fait  se  grant  table  drechier,  Entre  sea 
pers  est  asis  au  mongier;  Et  li  dousimes  fu  Uues  au  vis  fier,  Cil  de 
Bördele,  dont  je  veul  conimenchier.  As  tables  servent  plus  de  .c.  botilliera, 
Et  autretant  qui  furent  despenHier.  Des  rices  mes  n'nn  estuet  ja  plaidier; 
Bien  sont  servi  de  clare,  de  vin  vitJs.  —  K.deC.  57  tf.:  A  une  Pentecouste 
i  ot  fait  assenibler  Danies  et  chf.'valiers  kanc'on  en  pot  trouver.  —  Hörn 
4;J7:  A  pcntecuste  iert  faite  icestc  asenibleo  Pur  la  grant  feste  anuel 
ke  bien  fu  celebree  Maint  riebe  bier  i  uint  de  diuerse  cuntree  E  lur 
niuillirrs  od  aus  dames  de  grant  ponni'c  Ke  la  grant  curt  le  rei  en  fast 
plus  honorec  etc.  —  ib  22')7:  Pentecouste  iert  le  ior  dunt  me  oez  parier 
La  messe  o'i  li  reis  al  principal  iiuister  Dite  l'ont  hautenient  Parceves(]ue 
markier  Pus  s^cn  uont  al  palais  asin  sunt  al  manger.  Mut  i  sunt  bien 
sorui  de  seruise  plenier.  —  R.  de  C.  2o,  2  ff:  A  Pentecoste  que  on  doit 
cölebrer,  Tint  Loeys  na  grant  cort  conimc  her.  Raoul  apble  que  il  pot 
molt   amer:  —   ^Biax   nies,«    dist-il    vje   vos   vuel    Commander    Que    d*el 

iiiument,  mc  servez  au  disner.«  —  »Sire,«  dist-il,  »je  nel  vos  doi  veer; 
e  suis  vostre  hon:  je  ncl  puis  refuser.«  A  Bern^er  fönt  le  piument  livrer. 
Ah  gentix  homes  en  fisent  tant  donncr,  Que  par  droiture  n'es  en  doit  on 
blamcr. 

186)  Ch.  0.  7814  ff'.:  Che  fu  la  feste  du  baron  saint  Denis  Que 
Kallemainne  li  bons  rois  de  Pari.s  Deilr'ns  son  tref  fu  au  mengier  assis, 
Dejoste  lui  du.s  Namles  li  floris.  Et  maint  hall  home  qui  sont  de  riebe 
pns.  —  Bat.  d'A.  \iSO'-)  ff.:  Le  jor  i  fu  sainz  Vincens  celebrez ,  Et  fu  la 
feste,  si  Ior  dona  Tabes  Kielie  pitauee  «h»  ch-Av  et  de  pastiis.  Et  de  rousols 
et  de  poisons  peures  etc.  —  Loh  ll,'J()0.  7:  Lo  jor  fu  leste  d*un  cors  saint 
benei.  Del  montier  ist  li  Loherains  Oarin^  .-Vvoc  sa  fome  la  cortoise  Aelis; 
Quatre  vins  ilames  i  ot  de  molt  grant  pris,  Toutes  vestües  et  de  vair  et  de 
gris:  Devaut  Garin,  Tenfes  Girberü,  ses  iils.  Et  aprbs  lui  de  damoisiauB 
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undHochzeiLsfestlichkcilenwillirlcn  nichlsellon  acht  sogar  fünfzehn 
Tago'®^).  Wälircnd  dieser  Ä'it  suchte  mj^n  sich  nun  zu  vei-gnügen; 
dazu  wurden  allerlei  Spiele,  Turniere  und  WafTenübungen,  kurauni 
Belustigungen  aller  Art  veranstaltet,  dieden  Werlh  solcher  Feste,  die 
Freude  und   Vergnügungen  hi  di(»sen   Tagen    erhöhen   sollten. 

ot  vint.  iGrnns  fu  la  joie  qu'on  fait  devaiit  Gariii,  Ar  CHchvlettes  l'oni  le 
iiiarbre  tcniir,  Les  damoiseles  chanter  ei  cbbaiulir:  Haute  est  la  feste, 
chascnna  la  vuet  oir. 

187)  F.  de  C.  134,  15:  Or  ont  los  .iii.  piicele«  bauptosnie  reeöii. 
Et  sont  cristianies  en  Tononr  de  Jhesii  Au  trd'  Ic  duc  Guillauuie 
v.n  80ut  Fran^'ois  venu.  Mainrut  y  leH  .iii.  dames,  doiit  la  grant 
joie    i   fu.     Les   noei.»«  furent   riches;    tel   plct  ont   esnieu.    cf.  46,   28  ff. 

—  (lar.  de  AI.  117,  c,  16:  Au  mostier  sont  ale  quant  la  uiessc  est 
sonee  Illueqiif.v  a  .U.  niabiletc  espousee  .  .  .  Quant  furefit  beneoite  & 
la  messe  cantec  Les  niuotes  furowt  grniit  on  la  sale  pauee  —  ib.  118, 
b,  27:  Au  niatin  Va  .0.  doua»?t  toz  o^spousee  Lv»  noce»  furent  grans  ioie 
i  ot  demcnee.  —  A.  et  A.  196i):  El  palais  montcnt  sans  nulle  demoree 
Urans  noces  fircnt  li  fil  des  franitlicri  mores,  ('oni  li  c-ucns  prinst  la  danic. 

—  J.  de  Bl. '354 1  if . :  Et  au  niatin  li  a  fait  espou^er.  Grans  sont  les  noces, 
j(el  voz  di  Sans  fauser  ,  La  grant  richepce  ne  voz  »ai  deviser:  Grant  joie 
fontJideniaineetliiKjr.  cf.  ISift'.  2061  ff.  -  1)  deM.llo27:  Upalertsunt  venu, 
quant  la  messe  est  linee;  Lo  mengier  fu  lout  prest.  Teve  lor  ont  donnee; 
Ar  noches  sunt  assis  .  grnnt  joie  ont  dcnu  nee  —  Gfr.  47.*)6:  La  espouf^a 
Doon  Ciarice  o  le  vis  der,  Et  ])uis  hunt  reperies  s^us  ü  palez  phonier;  Li 
serjant  donnent  Pove,  s'a.«i«trent  au  mentiier.  .viii.  jors  durent  les  noelie» 
que  fönt  li  Chevalier.  —  F.  GOuM  ff.:  Ia-'s  hi  t(»ur  (rAigremore  ot  .i.  (»alais 
lihte  La  sont  uostre  Fran^ois  a  gnint  joie  mone,  liu-heinent  sunt  servi 
et  ti  uioult  grant  ))lante.  .vni.  joins  trcstous  entiers  ont  les  noces  dure. 
Karies  i  a  .i.  mois  et  .i.  joiir  sejourne,  Taut  qu'il  ot  le  pais  au(]iies 
asfieure.  —  A.  1.  B.  153,  '2^\  Quant  cic  fu  dite,  li  Uois  »Vn  repaira, 
El  pales  monte:  la  feHte  commen(,a.  Tant  fu  plenicre  que  chiiscun 
a*en  loa.  .vin.  jors  tous  plain.-»  la  grnnt  feste  dura.  —  P.  d'Or. 
197:  Apres  la  messe  sont  del  nioslitr  torne.  F)n  Gloriette  fönt  la 
dame  niont<:*r  Granz  sont  les  noce»«  sus  el  pales  pave.  Li  cuens  Hertrans 
les  servoit  au  digner.  Et  Guileber/,  et  Guielins  li  l^ers  .vin.  jorz  durerent 
il  joie  et  a  barne  Assoz  i  orent  liarpeor  et  jugler  Et  dras  de  soie  et 
hennins  engoilez,  etc.  —  Iloin  1»18:  Kuls  n*aruntast  les  mes  qu'il 
orent  par  asise  Entre  les  autrcs  iwa*  ke  heriand  lur  deuise.  Deus  taunt 
serui  le  ior  fiz  di-  meinte  marchise  etc.  —  ib.  4091»:  Quant  la  messe  ont 
oTe  al  muster  principnl  E  li  si  ruiscs  fait  e  haut  e  piinoipal  Cum  tut 
dreit  dV'spuser  ceU'  lille  real.  A  la  cort  sunt  \ienu  eil  baron  natural 
AI  Mianger  sunt  asis  seruent  eil  niareschal  U*rsquieies  d'argent  nun  en 
autre  metal.  etc.  cf.  4137  ff.  457-'.  —  Ot.  Ii0?<6:  Karies  li  rois  a  üton 
apellez,  Et  il  i  vint  bei  s'i  eht  prescnie/;  ^^a  fillc  niande  par  Nainies  le 
barbez ,  Cil  li  amaine ,  n*i  a  ])as  df.'uiorcz.  Karies  la  donne  a  Oton  le 
senez.  Tot  maintenant  sont  au  mostier  alez,  Et  lareevesques  a  la  messe 
chante.  A  la  loi  hieu  se  sont  entrespou^i.  Quant  sont  sacre,  arrierc 
Bont  torne.  Qu  haut  palais  sont  cnsemble  montez.  Li  keu  avoient  le 
mengier  aprestcz,  T/eve  nportent,  si  a  li  rois  lavez  Grans  sont  Ich 
noces  .XV.  iors  ont  durez ,  Nules  plus  riches  ne  vit  hon»  qui  soit  nez.  — 
A.  8326:  \iolt  Kunt  rices  les  noces  .zv.  jors  ont  duree. 
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V.  Belustigungen  und  Vergnügungen. 

a)  Jongleure  und  Menestrels  bei  und  nach  dem  Mahle. 

Schon  wahrend  der  Tafel  suchte  man  sich  das  Mahl 
durch  Gespräch  und  gegenseitiges  Scherzen  zu  würzen  '®®)  oder 
Hess  von  Spiellculen  Lieder  vortragen  "^*).  An  den  Festen 
nun  kamen  diese  Jongleure  und  Menestrels  aus  allen  Teilen 
des  Landes  zusammen,  um  am  Hofe  sich  mit  ihren  Instrumenten 
hören  zu  lassen ,  und  durften  sie  dafür  auf  reichlichen  Lohn 
rechnen  *•**).    War  das  Essen  vorüber  und  die  Tafel  aufgehoben, 


188)  Aul).  1564:  A  Bonper  sont  assis  Mns  detriier,  Et  si  ont  ris 
dusquets  a  ranuitier.  —  A.  d.  B.  41,9:  Li  cueus  (BaiuhüuH)  asist  Auberi  au 
uieiifjier  Par  delcs  hii  sei  prent  a  araisnier.  —  Asp.  73,  VI,  10:  Ao 
manyer  sist  Karies  li  fil^  Pepin,  Li  rois  Bnmor  li  serui  li  ior  del  vin  . .  . 
Ballant  regarde  c  tint  li  ceu  eticlin  .  . .  E  niiit  cum  ^ascun  parola  k  bud 
uoisin. — .Sax.  1,  248,  19;  Par  .i.  jue«di  matin  sist  Karies  au  niengier  . . . 
Antrax  rient  et  gabciit  eil  bacheler  Ie»»ier  —  A.  7164:  AI  mangier  sont 
assis,  grans  i  est  li  reviaus.  cf.  1757.  &606.  —  D.  de  M.  3729:  Or  sunt  li 
dui  enfant  assis  k  cbel  uiengier  Et  parolent  d'ainours,  ne  fiuent  de 
baisier.  —  ib.  5590  ff.:  Manj^er  uorent  de  jour,  car  c'estoit  en  este  .  .  . 
Lors  se  jueut  ensciuble  et  ont  riz  et  gab<^.  Maiz  avant  qu*on  leur  ait  le 
sucond  niez  donne,  Leur  parlenient  sera  en  )ieu  d*eure  tourn6.  —  F.  3843: 
De  niengier  et  de  boire  se  pueent  aaisier,  Si  ont  beles  pucieles,  si  veuleut 
donoier.  —  Hörn  1572:  Cil  baron  natural  asis  sunt  al  luanger  Li  seruise 
fud  grant  si  seruent  riebe  per  .  .  .  Grant  ioie  meine  Hern  uers  sa  bele 
muilier  Autretel  fait  Kigmel  od  Ic  visagc  der  K  li  reis  dau  Hunlaf 
niut  se  poet  leeseier.  Quant  il  taunt  bien  od  fait  sa  fille  marüer  Quant 
asez  ont  uiang(S  ces  tnbles  funt  Oäter. 

1S9)  A.  et  A.  1996:  Sus  au  palais  niontarent  a  droiture,  Assez  i  et 
des  poons  et  des  grues,  Cil  jougleor  violent  et  taburnent,  Ouques  tex 
joie  ne  fu  ainz  nuiis  voiie.  Com  di»  la  fille  Karle.  —  KIs.  11.431:  E  cantent 
e  vielent  e  rotrnt  eil  jugler  K  Franceis  se  deporlent  par  graut  nobiiit^t. 
cf.  837.  C(fl.  K,  Freymond.  Jongleurs  u.  Menestrels.  halle  KH  S.  lö. 

190)  P.  de  P.  IbS'i:  Granz  sont  les  noces  sus  el  pales  pave  .viii  jorz 
durerent  ^  joie  et  a  barne ,  Assez  i  orent  barpeor  et  ju^ler  Et  dras  de 
soie  et  hermina  engoulez  Et  muls  d'Kspaigne  et  destriers  sejornez.  — 
A.  d*A.  1100:  Ce  jor  meimouent  dont  vom  nroez  parier  A  fet  Ganor  dame 
Aye  h.  TegÜRe  nnMier;  8e  jor  la  prist  Ganor  a  moillior  et  a  ijer.  Qui  veist 
jouglaors  du  pa'is  assembicn-!  Tuntost  c|u'il  ont  oy  de  ces  noces  parier, 
Tant  en  y  est  venu«  quo  nus  ne  puet  esmer.  Ainz  de  si  ricbes  noces 
n'oy  nus  bons  parb*r.  Qui  ii  cel  jor  oist  vieler  et  tromper,  Tabors  et 
chalemiaux  et  cstruinend  sonner,  De  merveilleuse  joie  li  peust  rcmembrer. 
cf.  AHkc.  8300.  —  H.  C.  4144  ff.:  Moult  tu  grande  la  joie  ou  palais  ii 
Paris  Quant  Uuon  espousa  Marie  au  der  vis  .  .  .  De  le  menestraudie  y 
fu  ly  Hons  o'is;  Aus  menestrus  dounoient  et  li'z  vairR  et  lez  gris,  II  n^y 
ot  menestreul   qui   en  voit   escondis.  —  II.  de  B.  873b:   Grans  sont   le« 
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so  ging  ein  jeder  seiner  Beschäfligung,  seinem  Vergnügen  nach. 
Bald  mussten  die  Spielleute  durch  Musik  die  Gesellschaft  be- 
lustigen'®*),  bald  sang  und  scherzte  die  Tiscligcsellschaft 
selbst  '**).  Blieb  man  noch  an  der  abgedeckten  Tafel  sitzen, 
um  sich  zu  unterhalten,  so  wurde  oft  noch  Wein  getrunken*®®); 


noces,  ja  mar  Ic  niesquerres:  Cil  incnehirel  i  furcnt  bien  louo.  —  Sax.  I,  11,  6: 
Cil  jor  orent  ju^ler  auqiios  de  lor  tahiiiz;  Guiteclins  les  paia  d*or  fin  et 
de  beaanz.' —  E.  de  St.  G.  2750:  Se  loa  tioches  sont  grau»,  ne  Teäteut 
deiiiander  Maint  richc  vasal  d'or  i  lu  le  jor  donne,  Menestrul  s'cn  loerent, 
quant  vint  al  dessüvrcr.  — J.  de  B1.  2510:  Cil  jougleor  n'i  ont  luie  failli, 
Qui  palefrois,  qui  murlet  arrabi.  Li  plu»  dolans  touz  joians  en  devint, 
Moult  par  fu  graiiü  la  feste.  —  R.  de  M.  Il4,  23;  Moult  fnrent  grans 
les  noces  en  la  sale  pavee;  AiiiRn'i  ot  jogleor  n'eüst  bone  sodee  U  nuintcl 
vair  et  gris  ou  grant  cape  foiiree. 

191)  P.  de  P.  i:J5.'»:  E  quand  orent  mangi6  ä  grand  desduit  plenier, 
Ccu8  menoHtriers  pristrcnt  niantinant  a  sonier  Tubes  e  caramaus  apres 
k  arpier;  Ceus  jentia  bazalier  pristrent  k  baordier  jyä  e  lä  pour  la  ville 
tretout  eil  jour  entier  Le  jour  fist  Karlleniagne  maint  rices  drais  donier 
E  maint  buens  palefrois,  ond  ne  i  fu  menetrier  Ne  juglcor  ausi  n*eUBt 
bon  loer.  —  H.  de  B.  7S10:  Quant  ont  mangie  les  napes  fönt  ost»T.  Li 
jouglere  a  sa   viele  atempre,   A   trcnte   cordes  fait  sc  harpe  sonner;  Li 

f;rans  palais  retentist  de  toua  les.  Dient  ()aicn:  »Ves  ehi  boin  menestrel; 
1  le  convicnt  moult  ricoment  louer.«  —  ib.  8436:  Quant  ont  mcngie  <lu 
tont  ä  lor  devis,  Le  nienestrel  apela  liüelins:  »Pren  te  viSle,  por  Diu, 
biaus  dos  amis;  Apres  tous  deus  se  couvient  resjoir;  Reabaudis  nos,  por 
anior  je  t'en  pri,  Car  )K)r  toi  somnies  nialeuicnt  estormi.«  Li  menestreus 
ne  se  vot  areater;  Krnuiment  a  sa  viele  ateuipre.  Atrente  cordes  fait  se 
harpe  soner.  Et  li  palais  en  tentist  de  tous  le's  —  Gar.  de  M.  8,  c,  3: 
Qi<ant  on  ot  fait  la  table  &  leuer  &  lacier  &  ie  pris  nia  v'iele  por  faire 
mon  uiestier.  —  B.  a.  gr.  p.  3321:  Menestrel  i  i'ont  joie  cur  chascuns  la 
convoite;  Qui  plus  i  fait  de  joie,  vis  li  est  micx  esploite.  —  F.  de  C. 
134,  21:  Lors  cliuntent  jugleor  U  force  et  a  vertu. 

192)  D.  de  M.  10409:  Et  li  baron  sc  sunt  moult  richenient  disne; 
Apr^s  mengier  ont  tuit  cante  et  carole.  —  ib.  11000:  Le  souper  lor 
atourne  tantost  le  cuisinier,  Et  li  baron  saillirent;  as  niains  sc  vont 
lachier,  Et  conimenchcnt  tantost  caroler  et  danser.  —  J.  de  Bl.  1542: 
Aprez  mengier  ae  vait  esbannoiant  Avec  les  autrcs  et  fuisoit  joie  grant. 
—  Aub.  1550;  Dont  uetssiez  feste  recouiniencicr.  Dansant,  cantAnt  duc 
et  conte  et  ]jrincier  Pour  rempcrour  Cezaire  festiier.  -  Gfr.  40701:  Par 
devant  Vantaini:?«,  chele  ehite  minible  Fu  uiult  grant  le  barnage  de  Gaufrey 
le  mirable;  Moult  par  i  diät  on  lais,  chaxiüons,  notes  et  fablez. 

193)  R.deM.  108,  32:  Quant  il  orent  mangie,  fönt  le  viu  aporter.  Sor 
leapiesaedrecerent.xl.  bacheler.  Qui  le  vin  lor  porterent  ea  hanas  et  es  nes. 
Li  rois  Yus  de  Gaaeoignc  s^en  est  en  pies  levea,  U  quo  il  vit  Renaut  si 
Ten  a  aresne  etc.  cf.  314,  1.  ff.  —  A.  1.  B.  08,  5:  Quant  ont  mangie  li 
demaine  et  li  per  Li  seriant  uout  por  lea  napes  oster.  Puis  aportcront  de 
riauuc  as  mains  lauer.  Li  boutilliers  aporte  der  vin  der,  A  la  eontesse 
le  ua  Premiers  douner,  Moult  |)rea  de  h  se  ua  eil  acostcr.  Quant  ot  beü 
la  contest»c  au  vis  fier,  Aprea  li  burent  li  gentil  Chevalier.  —  Uorn  2263: 

AMg.  a.  Ablk.  (Z  e  1  i  •  r).  4* 
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man  spielte  auch  zur  Unterhaltung  nach  Tische  Schach  '•*). 
Oft  pflegte  man  sich  im  Freien ,  im  Garten  oder  in  der  Stadt 
oder  ausserhalb  dei*selben  zu  zerstreuen,  auszugehen  oder  auszu- 
reiten, und  trug  kein  Bedenken  unmittelbar  nach  dem  Essen 
ein  Bad  zu  nehmen  ^^%  Im  Folgenden  werde  ich  auf  die  Spiele 
und  Belustigungen,  durch  die  man  sich  die  Zeit  vertrieb,  näher 
eingehen. 


Quant  asüz  ont  mange  Ics  tablez  funt  ostcr,  De  piment  de  clare  scruent 
eil  buteiller,  Aces  qui  beiuere  uoelcnt  ascz  funt  aporter.  —  D.  deR.  1498: 
Quant  il  avoit  soupe,  se  coniniencc  a  vanter,  Et  dist  quc  li  vieillard 
qu'il  avoit  anienes  En  ont  mous  combatu  dos  iofenes  d'asses.  ff.  cf. 
F.  de  C.  34,  22: 

194)  P.  (VOr.  55G:  Quant  ont  inan<rie  et  beu  u  loisir,  Cil  e6chan9on 
vont  Ics  napes  tolir.  As  esch^s  jeucnt  paien  et  Sarrazin.  —  D.  de  M. 
8138:  Apres  disnur  se  joucnt  as  esches  et  as  dds.  —  R.  de  M.  51,  13  ff.: 
Et  quant  orent  mengie  li  cbevalier  proisi6.  Des  ttibles  sunt  levd,  qnant 
il  orent  uiengit^.  VA  vont  parmi  la  .<alc,  si  se  sunt  envoi8i6.  Assez  i  ot 
deduis  ü  sunt  esbanie;  Mais  apr^s  la  grant  joie  furent  trcstot  irid;  As 
escbbs  vont  jouer  ü  se  sunt  deliti^.  cf.  4(3,  12  n. 

195)  Sax.    I,  185,  5:     Apres   niaingier    vot  Karies    aler   esbanoier. 

—  G.  de  M.  4G1,  18:  Apres  niaingier  au  behordeir  8*ont  mis,  Behordei 
ont,  mais  se  fut  moult  potit.  —  ib.  520,  5:  Apres  niaingier  entrent  en 
.1.  jardin.  —  (t.  de  N.  191:  Quant  il  orent  soupe,  les  napez  fönt  8«achier. 
La  niosnie  Guion  se  va  esbanoier  La  deliors  k  chez  pres  chascuns  sor 
son  destrier.  Es  pres  desous  l'aris  furent  bien  .iii.  millier.  —  Ale.  4484: 
Apres  disncr  pensent  de  Tesploitier.  An  Alischans  sVn  vaurra  repairier. 
~  J.  de  Bl.  1542:  Aprez  menj^ier  sc  vait  esbannoiant  Avcc  les  autres 
et  faisoit  joie  grant.  —  Loh.  I,  20;j,  9:  Quant  mangie  ont  et  bdu  ä  loisir, 
Les  najjes  ostcut  et  en  pres  sunt  salli.  —  Loh.  II,  97,  15:  Aprbs  luangier 
entra  en  iin  jardin,  Avcuc  lui  fu  la  belle  Biatris.  —  H.  de  B.  8465:  Quant 
ont  nicngiü  et  beu  a  plente  Les  na]x's  ostent,  du  uiengier  sont  leve,  Et 
miis  s'en  vont  sour  la  rivo  de  nun*.  Esbanoier  por  lor  cors  deporter.  — 
Hörn  22G8:  Quant  ascz  ont  mange  les  tables  funt  oster  De  piment  de 
clare  scruent  eil  buteiller.  Quant  ascz  ont  beü,  uunt  sei  esbaneier.  —  ib. 
256G:  Quant  asoz  ont  beü  uunt  sei  esbaneier.  cf.  1243.  -  F.  6129:  Quant 
il  eurent  digne,  les  najies  fönt  sai-ier;  Cascun  sor  son  c«val  s'ala  esbanoier. 

—  M.  deG.  22, 15:  Quant  ont  nuingie,  iis  chovax  se  sont  niis,  Por  beorder 
sont  isHU  de  Paris.  Et  la  reine  au  jent  corz  seignori  S*en  est  issu  o 
damoisellcs  diz.  —  A.  1.  B.  7U,  :»2:  Apres  niengier  fönt  les  napes  oster 
Des  tables  lievrnt  li  deinaine  et  li  per,  A  la  fenestre  vint  Auberi  ester, 
0  luiljaml>ert,  qui  [tant]  sot  mal  penser.  —  E.deSt.G.  1462:  Tout  fn  sains 
et  garis,  a  uiengi(?r  denuinda  Li  gentieus  hon  en  ot  plus  que  il  ne  rova. 
Li  bains  fu  aprestcs  u  Elies  entra:  .i.  tel  baing  li  donna  quens  ne  dus 
tel  n'en 
Et  li  biiron 
Chief  ont  lave. 


a.  --  F.  2218:    Aprez   nienger   leur   furent   li  caut  baing  conr^d 
Lron  i  entrent,   ne  Tont  pas  refuse.    Apres  en  sont  issi  quant  lor 
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b)  Schachspiel. 

Das  Schachspiel  war  das  beliebteste  von  allen  Spielen  und 
wurde  zur  Zerstreuung,  sehr  gern  gespielt;  selbst  Könige 
ifnd  Fürsten  erfreuten  sich  daran  "•).  Wir  finden  nicht  nui* 
Herren  dieses  Spieles  kundig,  sondern  auch  Damen  und  Kinder; 
sogar  Kinder  von  sechs  Jahren  mussten  das  Spiel  schon  erlernen  *®^). 


196)  G.  359:  Touz  ses  barons  par  devant  Ini  manda,  Et  dist  ä  euls 
qu*au  tref  roial  ira  0  son  scignor  la  B'esbanoiera ,  Et  as  eächas  devant 
lui  joera.  —  A.  d*A.  90:  SenHcs  et  Amaugins  et  Koiiars  et  Gontiors  En 
BOnt  YeniiB  corant  juftqu*aii  diic  Befciigier  Oü  jouoit  as  esch^ä  li  Bernart 
de  Rivier.  —  Loh.  II,  75,  1*2:  Li  pautonniera  a  Bordelle  8*en  vint, 
Trouva  Thiebaut  et  son  frfere  Estormi  As  eschfea  joue  h  Beren^ier  d*Autn. 

—  ib.  127,  7:  Esches  demandc  (reniperbren  Pepin>  si  est  au  jeu  a^sis. — 
Gh.  0.  2495:  Et  Ogicr  iert  k  la  cambre  cnfcrmus  As  csccs  juo  por  son 
cors  deporter.  —  ib.  9t599:  Puis  le  remaino  en  son  palais  plcnicr:  Eschi^a 
li  livre  por  soi  esbanoier;  Li  arcevesque  iuoit  as  Chevaliers,  Si  Tcnsignoit 
li  bons  Danois  Ogiers,  Gar  mult  savoit  iresces  et  des  tabliers:  G'est  iine 
cose  dont  Turpins  Tavoit  chicr.  —  R.  de  M.  1,  21:  Li  baron  se  deduirent 
el  palais  principel  Et  jeuent  lis  esches  livasal  adurä;  Grant  joie  et  grant 
deduit  ont  el  palais  mono.  cf.  28,  25.  —  Gar.  de  M.  Rotiiv.  346,  31: 
»Biax  sire,  a  nus  oitteis  nos  avons  deporto  Si  arons  as  cschais  et  as 
taables  iueit  c  —  R.  de  C.  27 ,  20 :  As  esches  joue  Raoul  de  Oambrizb 
Si  com  li  hom  qui  mal  n'i  entendi.  —  F.  de  C  145,  11:  El  palais  sos 
la  mer,  es  e.stagos  plnniers,  Se  loja  le  hon  roy  avcc  ses  conseilliers:  De 
piain  jour  deinanderent  tables  et  eschiquicrs.  et".  43,  9.  —  Euf.  G.  3470: 
Karahuel  truevent  qui  iiioult  fist  a  prisier;  Aa  eachca  jue  encontrc  .i. 
Chevalier  Qui  avoit  non  Gedes  de  Mondidier  —  Kls.  R.  334:  Set  milie 
Chevaliers  i  troverent  soanz  A  [leli^uns  ermines,  blialz  escarimanz;  As 
esches  e  as  tables  se  vunt  esbaneiant.  —  Sax.  II,  91,  5:  A  lui  (Guiteclins) 
Joe  as  eschasEscorfans  dcLutise  Sebilo  les  regarde  qui  do  jeu  est  aprise. 

—  Fl.  1461:  Richiera  est  en  la  chanbrc  la  file  Tamiran,  Gii  il  joue  es 
eschas  a  un  roi  d'Gcidam. 

197)  Fl.  1486:  Atant  Ic  lait  la  dauie,  et  vai  joer  por  soi,  As  eschas 
vai  joer  a  Pinar,  un  fort  roi.  —  K  de  M.  373,  21:  II  i  avoit  eschas  oü 
il  est  deiK)rt438;  La  danie  tu  o  lui  (Rieh.),  qui  Ta  recontbrte,  As  esches 
jue  0  lui  aovent  Pavoit  mute.  —  C  V.  963:  Coa  daniea  trueve  qui  erent 
as  fenostres,  Et  en  coa  rups  quarolcnt  cca  puccllea  ...  Et  mil  qui  juent 
aa  esches  et  as  table».  —  V.  d'Gr.  U95;  Et  dame  Gnible  et  Guielins  li 
bers  En  Glorietc  oü  fun?nt  a  c«ile  Aa  eschi's  jeuent,  tuit  aont  as.seure.  — 
H.  de  B.  r)343:  Mil  en  trova  qui  juent  aa  cacaa  Et  autrea  .M.  qui  del 
ju  furent  ums.  cf.  7408.  —  (Jtr.  10.')6S:  Et  tet  Gj^ier  nourir  de  bonne 
voIent<§a,  Gü  il  apriat  asaea  dos  eachea  et  des  des.  —  P.  la  I).  1215:  A 
Peschaquer  a*aaiat  (pie  no  s*i  aot  ,<riinlcr  Li  fil  as  .im.  contes  qui  la  niont 
sont  remez.  —  A.  7121:  Mea  fiex  demande  tablos  et  eakies  [X)ur  juer.  — 
A.  d'A.  2587:  Ganor  li  Arabiz  fct  bien  norrir  Tcntant  ...  Li  rois  Ta 
fet  »prendre  de  tot  son  errenient,  Et  d'esch^s  et  de  tablos,  de  ce  set 
il  forment.  -   P.   la  D.   964:    Quant   Taiifos   ot   .xv.  anz   et  compliz  et 
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Man  spielte  es  auch  im  Freien,  unter  dem  Schatten  der 
Bäume;  dann  wurde  ein  Tuch  ausgebreitet,  auf  das  man  sich 
niedersetzte '®®).  Die  Sciiachbretter  (eschequier)  waren  aus 
Gold  oder  Silber  gefertigt  oder  mit  Gold  und  Silber  ausgelegt  *••). 
Noch  feinere  Schachbretter  waren  mit  Edelsteinen  besetzt  und 
gesell inückt*^^^).  Solchen  wortvollen  Schachbrettern  entsprechend 
waren  auch  die  Schachfiguren  wertvoll,  aus  Elfenbein,  sogar 
aus  Gold  gefertigt,  odersie  waren  vergoldet^^O-  Sie  müssen  wohl 
gross  und  schwer  gewesen  sein,  da  man  sich,  wurde  man  beim  Spiel 
angegriffen,  damit  verteidigte  'und  sogar  seinen  Gegner  mit 
solch  einerFigur  erschlagen  konnte^^^).  AlsBezeichnung  derFiguren, 

passcz,  .  .  .  Puls  aprist  il  as  tablca  et  a  eschas  k  joier.  —  G.  de  N.  118: 
Et  quant  il  cn  ont  .vi.  (ans)  bien  galopcnt  destrier;  Et  d'eschez  et  de« 
tiiblcs  Icz  fönt  bien  onseignier. 

198)  G.  de  B.  3574:  Et  truevent  Emaudras  desouB  nn  olivier,  Oh 
il  juoas  eschi'9  a  Murffale  le  fier,  Et  avoit  entor  lui  plante  de  Chevaliers.  — 
F1.2:J8G:  Devant  loa  tref  de  paile  ot  un  arbre  foilie;  Sor  Therbe  qui  fiit 
verz  ot  un  piiilc  desplie;  Lai  so  8iet  Taumatrez  et  li  rois  Galiens,  Et 
juent  as  eschas  li  cuverz  rcuoiez.  —  F.  de  C.  24,  13:  Tiäbaut  d*Arrabe 
trouva  defors  soi  qnart:  As  esclies  jiiie  ii  un  roi  de  Damart.  —ib.  160,20: 
Trouva  Le  ro^  des  Frans  desous  .i.  piu  assis,  Ou  jouoit  es  esches  k 
Tiebaiit  P  Ära  bis.  —  C.  V.  98"^:  Devant  la  tor  par  desoz  Tolivier,  LJi  vit 
Bertran,  le  niarchis  au  vis  fier,  Et  dan  Guillaume  qui  jeue  a  Tescbequier, 

199)  Ch.  0.  3186:  Callos  Ta  mort  d'un  escekier  d'or  mier  —  R  ide  M. 
156, 35:  D'iin  eschokier  d'argent.  —  H.  de  B.  7491 :  Adont  ont  fait  Teskekier 
aporter,  Qui  estoit  d'or  et  d'argent  painturo. 

200)  Gar.  de  M.  5,  a,  8:  Or  a  on  Teskckier  enmi  la  sale  mi», 
Ains  plus  rice  eskekier  ie  croi  nus  hom  ne  vit ,  Toz  fu  d'or  et 
d'argent  tresit^tes  et  cloofis  La  bordeür»^  entor  fu  faite  d'un  rubis 
Tos  bordes  d'et^ineniudcs  et  de  rices  snphirs  Tels  .v.c.  en  i  ot  de  ce  sai 
ie  »toz  fis  Que  la  piere  valoit  .es.  de  pixreais  Karies  Tauoit  niolt 
chier  li  rois  de  saint  Denis  Lors  8*est  assis  li  rois  desor  .i.  paile  bis  Et 
Garins  d*autre  part  qui  n'iert  pas  esbahis  Lors  se  sont  acoute  s'ont  lea 
esches  assis.     A  cel  comuieneeinent  n'i  ot  ne  ieu  nc  ris. 

ÜOl)  B.  de  jM.  389,  8:  El  point  tint  une  fierte  dont  il  cuida  loer: 
Blanche  ert  de  tin  ivoiro,  quo  n*i  ot  qu'amcnder.  —  ib.  390,  22:  Donc  a 
pris  .1.  aufin  tpii  la  teste  ot  doreo.  —  H.  de  B.  7493:  Li  eskies  furent 
de  fin  or  esm«.'re. 

202 1  R.  de  M.  389,  8:  El  point  tint  uno  fierte  dont  il  cuida  jocr; 
Blanchjf  ert  de  fin  ivoire  que  n*i  ot  qu'amender.  Cil  visa  sor  le  front, 
si  l'i  hiissa  ah»r,  La  char  li  a  bri«iee,  lo  tost  li  fist  crever,  Deci  en  la 
cerv»?ie  li  fist  la  liort^j  ontrcr.  Li  jiautoniers  chai  toz  mors,  sans  confesser. 
Puis  prist  Ricliarz  .1.  roc  quo  illuoc  vitester;  .i.  autreen  abati  qui  n'ot  soing 


ei 

waren,  der  unsrigen  entsprechend,  folgende  Namen  geläufig 
»roic  (König),  »afiertcc  (Königin),  »aufinc  (Laufer),  »Chevalier« 
i^Springer),  »roc«  (Turm)  und  »poonc  (Bauer)  *^^);  die  Be- 
zeichnungen »eschac«  und  ymatt  galten  für  unser  »Schach« 
und  »»Matte«»*),  Man  spielte  oft  nicht  lediglich  um  die  Ehre 
des  Gewinnens,  sondern  setzte  hohe  Summen  ein-»*).  Dann 
durfte  aber  auch  von  den  umherstehenden  Zuschauern  keiner 
ein  Wort  dazwischen  reden;  es  wurde  dies  streng  verboten *»•). 


de  crier.  la.  cervelle  li  bout,  vcoir  la  puot  on  clor;  Puia  gita  .1.  aufin; 
.1.  aiitre  en  va  frapcr;  Si  fi«*rt  .1.  dos  stM'gcnz  i\\w.  iiiort  lo  fist  voler. 
cf.  390,  14. 

203}  R.  de  G.  63.  24:  11  a  »on  roc  par  force  en  roie  mis,  Kt  d'un 
poon  a  .1.  Chevalier  pris.  —  li.  de  M.  389,  v^:  El  v>oint  tint  une  fierte 
flont  il  cuida  joier.  -  ib.  :?90.  18:  L'un  Icri  d'une  fierte  qui  grans  est 
et  quarre  —  ib  389,  17:  Fuin  gita  .1.  aufin.  -  Gar.  de  M.  Romv.  351,  33: 
Ganns  trait  vn  aufin  si  jirent  \n  chcvalier  —  ib.  3V2.  31:  A  vn  petit  poon 
enoortait  vn  aufin  A  Tautre  trait  apres  iota  vn  roc  souuin.  ~  R.  de  M. 
H90,  22:  Üonc  a  pris  .1.  aufin  qui  la  teste  ot  doree.  —  Gar.  de  M.  »>,  c.  12: 
.G.a  d'un  aufin  .1. roc  acouete  A  Pautro  trait  ena  .1.  chevalier  porte.  —  R.  de  C. 
ü3,  24:  Et  d'nn  poi>n  a  a.  Chevalier  pris.—  R.  de  M.  :iS9,  14:  Puia  prist 
Richarz  .1  roc  que  illuec  vit  ester.  -  Gar  de  M.  Uouiv.  351.  25:  Li  rois 
ait  trait  vn  roc,  quo  garins  corn'«*a,  —  ib.  354,  2'):  Garins  trait  vn  poon 
8*en  ait  .1.  roc  porte.  —  ib.  3.'.4,  :I0:  TjO  roc  en  aportei  dont  Karins  fu  ire. 
-  Ch.  0.  31  "lO:  II  (Ojjrior)  et  Callos  prisent  un  esquekior.  Au  ju  sasisent 
por  aus  esbanier.  S'ont  lor  «»si-hfe.«  assis  sor  lo  tablior  Li  fix  au  roi  le  traist 
son  i»sion  jireniior  Bauduines  traist  son  aufin  arier,  Li  fix  au  roi  le  volt 
formcnt  coitier,  .Sus  l'autro  aufin  a  trait  son  chevalior. 

204)  Gar.  de  M.  Rouiv.  XA,  29:  Eschac  se  dist  Garinn  au  roc.  — 
Ch.  0.  3167:  Bauduines  li  dist  niat  en  Tangier.  -  R.  de  C.  03.  26:  Por 
lK)i  quil  n*a  et  uiate  et  conquis.  —  Gar.  de  M.  6,  a,  14:  &  vos  estes  toa 
nias  ensi  com  ie  destin  —  ib.  1»,  c.  27:  .Je  ne  vos  materai  se  n'est  outre 
mo»  gre  —  ib.  6,  d,  2:  Q/mnt  vos  lu'ares  de  ieu  &  vencu  &  matö.  — 
ib.  d.  t),  16^  Or  nie  rent  niat  voiant  tot  mon  barne.  —Gar.  de  M.  Romv. 
!^53,  1:  Je  vous  fera  tou  mal  ausi  com  ie  devin.  —  R.  de  M  373,  23: 
As  eschfes  jue  0  lui,  soveut  Tavoit  matä. 

205)  P.  la  D.  1210:  .\u  fil  au  duc  Garnier  comcnca  a  jnier.  Chascuns 
i  miat  .0.  sols  de  di-nicr«  nioutVz;  Mais  les  a  il  (Huguos)  trentoz  et  vancus 
et  niatez,  Que  il  n'i  ot  .1.  .sol  qui  Pan  i»oiwt  mater.  — ib,  1197:  »Hugucs, 
vendras  ou  nos  aus  e.'*chaH  por  joer,  Si  gaaigne  .c.  sols  a  Teschatiuier 
dore  Kt  .si  nos  moMtreras  iles  eschax  et  des  doz.  —  A.  1.  B.  37,  13: 
Ksch^s  cn  niainent.  onques  ne  tu  si  grans:  Ains  .^uboris  n'en  retint  .1. 
bpsant:  —  C.  V.  990:  Et  dan  (luillauuie  qui  j«'u«'  ii  Peschequier  Perdu 
avoit  un  uud  et  un  somier. 

206)  H.  de  B.  7479:  Adont  ont  fait  un  saniit  aporter,  Ennii  le  »ale 
lo  tont  errant  geter;  Hües  s'asist  et  la  danie  deles,  Et  li  baron  s^asisent 
de  tos  les;  Et  Huelins  apiela  Tamire:  »Sire,  fait-il,  en  vers  moi  cntendäs: 
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Es  kann  uns  daher  auch  nicht  Wunder  nehmen,  wenn 
beim  Spiel,  besonders  der  Verspieler,  aufgebracht  wurde 
und  sich  wohl  gar  zu  Excessen  hinreissen  liess  *"'). 

c)  Tafel-  und  Würfelspiel. 

Neben  dem  Schachspiele  worden  das  Tafel-  und  Würfel- 
spiel häufig  erwähnt;  es  ist  jedoch  kein  näherer  Aufschluss 
gegeben,  wie  damit  gespielt  wurde  *^®).  Wir  erfahren  nur,  dass 

Or  voiis  reqiiier,  aire,  quo  nen  parles,  Vou8  ne  vostre  hommc,  cortoisie 
feres;  Li  jus  est  grans,  nus  no  8*en  doit  nioller«.  Dist  ramires;  »Ja  mar 
en  douteres.«  Adont  a  fait  crrant  le  ban  crier  Tout  coi  so  taisent,  sor 
les  ineuibrert  coper.  Adont  ont  fait  l'eskekier  aporter,  Qui  estoit  d'or  et 
d'arcfcnt  painturd;  Li  oskiec  furent  de  fin  or  csmere.  »Dame,  dist  Hues, 
quel  ju  voles  jugr?«  etc. 

207 j  K.  de  M.  51,  20:  II  giuent  as  eschös  sor  le  marbre  entailliä,  Et 
tant  i  out  Joe  quo  puis  se  sunt  irie;  Bertolais  se  corroce,  si  s^estoit 
marvoie,  Et  a  clame  Renaut  fol  cuivcrt  rcnoitS;  Une  bufc  li  done,  li  sans 
en  espandie.  Commo  Renaus  le  Tit,  si  s*en  est  corrociö  Mult  s*en  failli 
petit  qu'i  ne  Ta  empirie.  —  Ch.  0.  3lö9  ft'.:  11  (Ogier)  et  CaUos  prisent 
un  esquekicr  Au  ju  s'asisent  por  aus  esbanier  .  .  .  Tant  traist  li  uns 
avant  et  Tautre  arier,  Bauduines  li  dist  niat  en  Tangier  .  .  .  Karl  wird 
darüber  ärgerlich,  ergreift  das  Schachbrett  und  wirft  es  Baud.  an  den 
Kopf  so  dass  er  stirbt:  Callos  Ta  mort  d'un  eskekier  d'or  mier.  —  Gar. 
de  ^1.  Romv.  351,  25:  Li  rois  ait  trait  vn  roc  que  Garins  corresa  .  .  . 
Garins  trait  vn  aufin  si  prent  vn  Chevalier  Quant  li  rois  Ta  veiit  vis 
cnida  enrai^fier,  Par  mautalent  fiert  ci  dol  poing  sor  reschaquier  Que 
parmi  le  plus  fort  le  fist  fendre  et  brissier. 

20S)  Kls.  R.  :j38:  As  eschies  e  a^  tables  se  vunt  esbaneiant.  —  Ch.  0. 
91:  Si  com  juoit  as  eskbs  et  as  des.  —  ib.  9701:  Li  arccvesques  juoit  as 
Chevaliers  Si  Tensignoit  li  bons  Danois  Ogiers,  Car  mult  savoit  d^esc^s  et 
des  tabliers:  C'est  une  cose  dont  Turpins  Tavoit  chier.  —  C.  V.  9C8:  Et 
mil  qui  juent  ivs  cschbs  et  as  tables.  —  Gfr.  105(59;  Oü  li  aprist  ass«^ 
d«»s  esclibs  et  des  des.  —  Loh.  U,  99,  12:  Loz  le  tonnol,  en  sa  main  trois 
d.'s  tint ...  »Venez  seoir  et  si  f^otez  au  vin.«  —  R. deM.3l0,  9:  EtRichars 
et  Guicharsü  jooient  as  dos.  —  F.  deC.  1 15,  13:  De  piain  jour  demanderent 
tibles  et  CHchiquiers.  —  G.  de  V.  3305:  La  daiiie  (Guiborc)  monte 
c.mtremont  les  degreiz  Trovait  Hernaut,  ke  tant  fu  redouteiz  Oü  il  ioioit 
as  tables  et  as  deiz. 

2ü9)  Gar.  de  M.  4,1»,  15:  Si  auona  as  esche«*  &  iu*  ttxbles  iuo  Petit 
auon  pt'nlu  Ä:  petit  conqjteste.  —  A.  913:  Kt  ot  jue  as  dcis,  s'ot  tout 
pordu.  cf.  7121.  -  ib.  2521:  Li  ostes  les  raniaine.  si  prist  les  des;  Son 
plus  jjrant  eskekier  a  aporte,  S<'s  compaignons  en  a  araisone:  »Signor.c 
che  dist  li  08t4?8,  ^or  entendes:  A  cest  cop  a  il  lot  bien  mesuro  De 
tout  le  niillor  vin  de  cest  ostel;  Et  qui  ne  vient  a  nous  al  vin  geter, 
Si  nie  vuib  mon  celier  et  hiist  ester,  La  noise  et  le  tenclion  que  vos 
mones:  N'ai  eure  de  tenckifr  ne  d'estriver,  Ains  voil  ^rant  pais  tenir 
en  mon  ostel.«  hlt  eil  li  respondirent  sa  volente:  Atant  s'en  sont  rasis  al 
ju  del  de. 
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auch  bei  diesen  Spielen   um  Gewinn  gespielt  wurde  ■*^*).    Die 
Würfel  waren  aus  Elfenbein  gefertigt**®). 

Ballspiel,  und  zwar  von  Kindern  gespielt,  habe  ich  nur 
einmal  erwähnt  gefunden ^'O- 

d)  Jagd. 

Ein  Lieblingsvergnugen  für  die  Herren,  und  zwar  ebenso 
für  die  Könige  und  Füi-sten  als  für  Ritter  und  Untergebene, 
war  die  Jagd'**).  Mit  grossem  Gefolge,  mit  Hunden 
und  Falken  zog  man  aus  2*^),  und  zwar  geschah  dies  am 
liebsten  mit  Beginn  des  Sommers,  wenn  im  Monat  Mai  die 
Natur  sich  verjüngte,  wenn  Wälder  und  Wiesen  zu  grünen 
begannen   und    die   Vögel    ihr  Lied    anstimmten***).    Hirsche 

210)  P.  la  D.  1058:  Garde  sor  .1.  escrin,  si  a  veü  .ui.  dcz,  Qui  Bont 
de  fin  yvoire  et  fait  et  pointur^. 

211)  Ch.  de  N.  8d4:  lies  .111.  enfani  quo  i1  oi  engcndrez  Jeacnt  et 
rlent  et  tienent  (min  assez  A  la  billetc  jeuent  desuH  le  sei. 

212)  R.  de  M.  SO,  20:  Car  dus  Ayinea  lor  peres  estoit  chacier  aide 
Entre  lui  et  ses  hoiiies,  ses  drus  et  sch  prives,  Sergans  et  veneors  dont 
i  avoit  assoB.  —  I).  de  M.  34:  D'arnicz  se  penoit  nioult,  lä  estoit  sa 
peDsee,  Et  a  cachier  en  bois  chascun  jor  a  journee.  —  ib.  51:  Li  quens 
ala  cachier  cu  la  forcBt  ramec.  —  ib.  62:  Li  quenz  et  si  baroii  furont 
cachier  ale.  --  Aub.  '2279;  Li  autre  sont  el  bos,  Bachies,  cachier  M, 

213)  R.  de  M.  IG6,  25:  Renaus,  li  riches  ber,  repaire  de  chacier  . .  . 
EuBamble  0  lui  scs  freres  que  li  bers  ot  111  ult  chiers  Et  ses  chiens  et  ses 
▼iautres  et  ses  veneors  fiers  Et  bien  trente  sergena,  qu'a  cheval  que  k 
pid.  —  Ch.  de  N.  17:  Li  cucns  üuillaumes  rcpcroit  de  berser  D'une  forest 
oü  ot  grant  pifecc  estc  .  .  .  En  sa  conipaigne  .xL.  bacheler,  Fil  sont  k 
contCB  et  a  princcs  chascz;  Chevalier  tiirent  de  novcl  adoub^  Tienent 
oiseaus  por  lor  cors  deporter  Muetcs  de  chiens  fönt  avec  eis  mener.  — 
G.  de  V.  ö53:  Li  dus  Rollan  repaire  de  bersier  D'une  forest  oft  il  ot 
converseit  Ensanible  o  lui  .c.  Chevaliers  nienbre.  —  ib.  IJ4S6:  Li  eni))ererc 
en  est  ou  bois  venus.  Ses  chiens  descouple,  dedans  se  sont  fern  Un  porc 
eslievcnt  niervillous  et  creniu  . . .  Cil  veneor  chasent  jwr  grant  vertu.  — 
Ix)h.  II,  221,  16:  Chevaliers  nminc  (Bc^ues)  avoec  lui  trente  sis,  Et 
veneors  sages  et  bien  apris.  Mcutes  de  chiens  enmena  jusqu'a  dix,  Quinze 
vall^  por  les  relais  tenir.  —  ib  225,  7:  Meute  de  chiens  en  niena  jusqu*k 
dix.  Et  Rigaus  munte,  Chevaliers  trente  sis.  —  A.  d*A.  17b  1:  Garniers 
le  fiz  Doon  repaire  d'archoier;  En  la  champaigne  furent  plus  de  x.  Chevalier. 

214)  R.  de  M.  108,  15:  Ce  fu  el  niois  de  Mai  a  l'entree  d'esUJ,  Que 
floriaent  li  bois  et  raverdisent  pre.  Kt  eil  oisi^  cantoient  parnii  le  bois 
rame,  Quo  Renaus  et  si  frere  sunt  par  niatin  leve;  £n  la  fores  d'Ardene 
en  sunt  cascun  ale  .1111.  ciers  i  ont  pris  mult  s'i  sunt  deporte.  —  ib.  112, 4: 
Cefuel  mois  de  Mai,  üi  TentrOe  d'est^,  Ke  florisent  eil  bois  et  verdoient 
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ja^te  man    gern  erst  zu  Michaelis,  weil   sie  da  am  felteslen 
waren***), 

Oft  zog  man  schon  mit  Tagesanbruch  zur  Jagd  aus  und  kehrte 
erst  spät  wieder  zurück  ^^^),  War  der  Wald  erreicht,  so  wurden 
die  Hunde  losgelassen,  damit  sie  die  Fährte  des  Wildes  aufsuchen 
konnten^'');  um  sie  zu  ermutigen  und  anzuspornen,  streicheUe 
man  sie  auch  zuvor  *^^).  Hatten  sie  erst  die  Fährte  gefunden, 
dann  verfolgte  man  dieselbe  so  lange,  bis  das  Wild  in  Siciil 
kam'**).    Die   Hunde  stürzten  nun  darauf  zu  und  war  es,  oft 


eil  pr^t  Dana  Renaus  et  »\  frbre  sunt  par  nmtiti  leve,  Et  Richars  et 
GuicharH  en  sunt  cacier  a)^.  —  ib.  166^  25:  A  l'iaue  de  Mai ,  k'est^  est 
comenci^  ,  .  .  RenauSi  li  riches  ber,  repaire  de  chacier*  —  Aüb.  700:  .i, 
ioure   en   inai   que   toua   bos  uerdoia,   Cis  Mantanora  en  la  fori-st  entra« 

—  Ch.  de  N,  14 1  Ce  fu  en  Mai,  el  novel  tens  d'esy,  FueiilisBent  gaut, 
reverdiBBeni  li  pr*'%  Cil  oi&el  chantent  V)^len]eT!t  et  boö:  Li  cuenflGuillaumes 
reperoit  de  berser  D'uBe  forest  oü  ot  grant  piece  este. 

215)  A.  d'A.  1777:  Ce  fu  k  une  feste  du  baron  samt  Michiel^  Que  U 
oerf  uoni  de  grease  et  Ven  les  doit  chacier. 

216)  A.  d*A.  1977:  Li  dus  Garniers  ee  lieve  k  uue  matineet  ü  et 
Fouquin«  li  bers,  etGuinemers  sea  freies  Et  nionteut  es  tuul^u,  riclieiuent 
»'atoroerent,  Et  porterent  oetora  de  moult  feriiiea  toI^b;  Ai  Diex!  quel 
riviere  il  ont  le  jor  trouv^e.  Vera  nonne  8*en  retornent,  arablant  narrui 
le  pree  —  G.  de  M.  452»  12:  Li  iors  apert  et  li  aube  esclftrciit  En  la 
forest  est  antrei»  Lancelina,   ,i.  porc  chaiwerent   qui   le   ior  i   Tut  prin». 

—  Äub.  700;  j.  iours  en  mai  que  tous  bos  uerdoia,  Cis  Mantanorü  en  la 
foieat  entra  .. .  Dusque  celle  eure  qne  miedia  pasaa.  —  R.  de  M,  11 '2,  Ö: 
Daofi  Rctiaua  et  si  IVere  sunt  par  matin  le^ö.  Et  Richara  et  Guichars  en 
Bunt  aicii^r  al^.  ef.  lOB»  18.  —  Loh.  IL  224,  21:  La  nuit  jut  Beguea;  de 
d  k  le  miitin,  Li  chamberlans  viut  au  lit  por  servir ,  Cote  k  ehaäcier  li 
Loheren 8  veati,  .  .  .  Meute  de  cbiens  enmena  iiisqii%  dix.  Et  Iligaiie 
monte,  Chevaliers  trente  «is.  —  J.  de  Bl,  2271:  II  ae  leva  un  jueadi  devaot 
prime,  Eabanoier  a'en  va  !ez  la  marinne  A  doua  faueona  ont  ubatu  un 
eigne. 

217)  Loh.  JI,  225,  14:  Or  va  li  dus  en  la  forest  cbascier;  Li  chieo 
avant  ue  prinrent  h  noiaier,  Quant  il  commencent  cea  rainea  h  briaier 
Truevent  les  routes  dou  porc  qci  a  fume.  —  ib.  226,  5:  Met  IVn  la 
route  et  il  prent  k  tracier,  Jusqaea  au  lit  vint  li  vraia  li^inievB»  Entre 
deux  rhesnea  ch^ua  et  esrachie»  ,  8i  coo>  li  ruis  d^une  fontaine  vient,  hk 
w»  giaoit  (le  porc*»  por  son  cors  retioidier.  —  A.  1,  B  53,  32  ff,;  Et  li 
braquet  ont  deniene  ijrant  hu,  Qui  la  flairour  du  porc  ori^nt  «entu  Tant 
le  tracierent  et  tant  Tont  poraeü  Qu^en  j.  buisBOu  ont  le  aanglier  veCt. 

2181  Loh*  11,  225,  18  ff,:  Li  dua  deniande  Brochart  aon  liemier, 
Fax  devnnt  lui  li  amaine  uns  breniera,  Li  dus  le  prent  et  ai  Vü  desloi^, 
n  11  mauoie  les  coatea  et  le  cief  Et   lea  oreillee    por   tnieue  encouragier« 

2101  G,  de  V.  B486;  Li  eujperere  en  est  ou  boi»  ventia,  aea  chiesB 
deacouplei  dedana  ae  aont  feru^  un  pore  uBtievent  nierTÜloua  et  creniu.  — 
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erst  nach  langer  Verfolgung,  cndücli  sicher  gestellt,  so  kamen 
die  Jäger  herbei  und  erlegten  es  ^^^).  Schon  an  dem  Abdrucke 
des  Hufes  in  der  Erde  erkannte  man  die  Grösse  und  Stärke, 
des  zu  verfolgenden  Wildes  **').  Ausführlicher  sind  nur  Eber- 
jagden mit  ihren  grossen  Gefahren  und  Beschwerden  be- 
schrieben *'**).  Es  werden  aber  auch  Jag(ien  auf  Hirsche, 
Dammhirsche  und  Bären  erwähnt,  die  ebenfalls  ermüdend 
und  sehr  anstrengend  waren  2-^). 


Loh.  n,  225,  1:  En  la  Vicoi<;ne  vont  le  porc  assallir,  ßicn  los  conduit 
dans  Beren^ier  li  grin  Jusques  ou  boi;)  lä  oCi  li  pors  ku  ^ist;  Des  chiens 
cominence  li  abois  et  li  cris.  —  D.  do  M.  03:  Un  cho.rf  a  acueilli ,  Hi 
chien  sont  descoupltS.  Tant  le  cacha  li  quens,  quo  tuit  furent  hiAse  El  si 
chien  li  plusor  recreu  et  niat^. 

220)  A.d.  B.  165,11:  Tant  Ic  cliacierent  et  tant  Tont  porsiii  Qii'en  .1. 
ramier  ont  Ic  seu^^ler  vcu.  Kndorinis  sVf^t  dedens  le  bois  roillu.  Li  chien 
se  sont  dcsous  lui  enbatu,  De  toutos  pars  li  sont  seure  couru.  Adonc 
i  riont  li  eHciiicr  venu,  Entors  le  porc  uinnent  a  ^rant  vertu.  -  A.  1.  B.  p. 
54—56:  Li  chien  i  vont  niolt  vi^uerouscment.  11  nc  les  doute;  nifes  de 
toua  se  deÜLMit  .  .  .  Le  BourgoinH  vit  couiirder  sa  gcut;  Vera  Ic  senglier 
8^en  vint  isneleiuent ;  L*espiu  li  lance  inolt  acesniecmcnt ,  Do  les  le  pis, 
ai  que  la  char  li  t'ent.  Le  porc  sc  »ent  navres  partbndoiuent;  .  .  .  Puis 
B^entorna  fuiant  niolt  aigrcincnt . . .  A  la  fbntuinc.  qui  sort  suh  .1.  auborc, 
Lä  s'aresta  li  pors  par  grant  iror.  Li  chiens  s'arestent;  s^abaient  tont 
entor.  etc. 

221)  Loh.  II,  226,  16:  Bccues  i  vint  paunioiant  son  espie,  Mai«  li 
pors  fuit,  qne  pas  ne  ratendio.  La  dcsccndircnt  plus  de  dis  Chevaliers 
Por  mesurer  les  ongles  de    ses  ytivs.   De  Tun  h  Pautre  ilcrai  doi  et  piain 

f>i^.  —  A.  I.  B. '^t^,  22  tf :  Si  com  li  pors  est  par  le  bois  ale>»;  11  dcsccudent; 
e  pas  ont  niesurüs:  Dist  Tun  k  Tautre:  —  sire  counjains,  veez  Si  c'est 
de  porc?  »ins  ne  fu  veu  tes.«  Li  veneor  ne  sont  niie  arestu;  La  trache 
troeveut  du  porc,   qu*il  out  seu.  Le  piis  uiesurcut;    tout  en  sont  cspcrJu. 

222)  c/.  aiisfithrUche  Beschreihiuujen  von  Eherjayden  besotiders  in: 
A.  l  B.  p.  53  —  50.  G.  d€  V.  3480  jf.  Loh.  11.  2^5  ff.  G.  de  M. 
452,  14  if. :  .1.  porc  chasserent  qui  le  ior  i  tut  prins  Eu  enbronchant  fu 
li  sengleis  ocis,  Uuec  le  print  Tevesqucs  Lancelins.  cf.  451,  1.  —  R.  de  M. 
166,  28:  S*a  pris  .1111.  senglers  qui  mult  Tont  travciliie. 

223)  D.  de  .M.  62:  Un  cherf  a  (Gui)  acueilli,  ai  chien  sont  desouple. 
Tant  le  cacha  li  qu«>ns,  que  tuit  furent  lasse  Et  si  chien  li  plusor  recreu 
et  mate.  Et  il  a  tel  chcval  qui  tout  a  trcspivssc,  Si  que  si  conipcngnun 
Tont  du  tout  adire.  —  A.  I.  B.  7,  10:  Trestuit  ensauible  se  sont  ale 
chacier,  .1.  cherf  ont  pris.  —  (t.  de  V.  35iJ:  li  dus  RoUan  rcpaire  de 
bersier  .  .  .  Si  orent  uris  .11.  cers  et  un  singler.  —  Ch.  de  N.  17:  Li  cuens 
Guillanmes  reperoit  de  Ijcrser  .  . .  Pris  ot  .it.  ccrs  de  prime  grosse  assez. 
—  R.deM.  60,  29:  Cachcr  vont  H  fores  ol  bos  et  el  niarois,  As  scnglers 
et  as  cers  et  as  ours  demanois.  —  ib.  89,  20:  Car  dus  Aynies  Ior  percs 
estoit  chacier  alea.  .1111.  cers  avoit  pris,  dont  mult  s'est  deportes  —  ib. 
108,  18:  Renaus  et  si  frere  sunt  par  matin  lave  . .  .  .1111.  ciers  i  ont  pris, 

Ausg.  n.  Abb.  (Z  e  1 1  o  r).  5 
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Das  erlegte  Wild  woaie  an  Ort  und  Stelle  gehäutet  und 
ausgeweidet,  wobei  die  Hunde  ihr  Teil,  jodofifalls  die  Ein- 
geweide bekamen  ^^*J.  Zum  Transport  der  Jagdbeute  wurden 
Lasttiere  mitgenommen*^^)* 

Während  man  sich  zur  Hetzjagd  der  Hunde  (meuies  de 
chiens  cf,  213)  bediente,  gebrauchte  man  zur  Jagd  auf 
Geflügel ,  dressierte  Falken  imd  Sperber  ^^®) ,  die  am  meisten 
Wert  dann  hallen,  wenn  sie  schon  öfters  gemausert  halten*'^). 
Die  Hunde  sowohl,  wie  auch  die  Falken  und  Sperber  liatte 
ein  Jägermeister  unter  sich*^^).    Die  Waffen  deren  man  sich 


mult  s'i  sunt  cL^porto,  —  ib,  57»  29:  Bien  i  pueent  les  pors  pt  lea  löea 
cbacicr  Et  les  ctrs  et  les  bice«  b«r«er  et  arcboien  —  Aub,  7U2:  Veneurs 
et  chiene  avecques  lui  mena»  En  moxilt  4e  Ileus  hi  grant  forest  cercha, 
Mais  cbiers,  ne  tiains,  ne  spnglera  ne  Iroua.  —  Ä.  1775:  »Se  tous  volicSe» 
sire,  avoec  noii«  demorer  Parmi  cea  boa  irieaiea  a  nostre  volente,  Se 
prenderiona  iles  cera,  des  dainn  et  dea  senglers  Et  je  voa  apreödroic 
richeiuent  a  beraer.  —  l>.  de  R.  90:  hi  adrairala  d'Kapni^e  s'eat  ales 
de&porter  Aa  puis  aur  Aigremore  avec  H  ,M.  Escler  La  fist  ccs  our« 
sal vages  a  sea  hommes  berser  La  veissies  maint  viautre  maint  brächet 
descoupler. 

224)  A.  L  B.  7,  10:  Treutuit  ensarable  se  aiint  id4  chacier  j.  cherf 
ont  pris  s\  \e  fönt  escoicbier«  —  H.  de  B.  7404:  Si  sai  cacier  le  cerf  et 
le  aangler;  yuant  jou  Tai  pria^  le  prise  sai  corner,  Et  la  droituro  en  sai 
u  ciena  donner. 

225)  Ch  deN.  1 9 :  Pris ot . n.cerade prime  gresae  asseseaii.  xiiula  d'Espnigne  ot 
cbargiezet  trosse«.  —  E.de  M.  166, 28:  juLsomiera  aniene  de  veniaoo  chargiös. 

226)  A.  d'Ä.  1979:  Et  montent  ea  inul^s,  richement  a*atornerent,  Et 
porterent  oatora  de  moidt  ferme  voliSea.  —  K.  de  M.  HitJ,  ;i5:  Reuaua  ot 
pnt  ce«  ruea  noiae  dea  escuiera.  Et  des  haiibörs  roler  et  des  cheTaus 
torchies  Et  crier  par  cea  perchea  ces  faueons  monteDiera,  —  Ch.  de  N, 
27:  Tienent  oiaoiiua  por  lor  eora  d^porter,  Muetea  de  chiens  fönt  avec 
lea  mener.  —  D.  de  E.  101:  Maint  oatiour  veisiez  et  maint  talcon  voler. 
—  J,  de  BL  2273:  A  douz  fjiucons  ont  abatu  un  cisae,  —  Hörn  2204: 
Ostnra  ont  e  faukuna  la  riuicre  not  cerch^  Des  oiaeaus  ont  taunt  pris 
ke  inut  V>ien  lor  agree. 

227)  B*  ile  M.  60,  35:  Portent  faucons  nmüs  et  eators  vienois  Dont 
prenent  le«  oisiiiiia  k  merveillena  ei^plois  —  Gfr*  4957:  Sur  eon  poing  ot 
je  glout  j.  faucon  iiioutenier  Qui  t"ii  de  .nu,  miies,  nierveilleis  estoit  fier.  — 
iIk  5049:  bi  li  uvoit  temia  aon  faucon  nionteniHr  Qui  tu  cJe  jni.  muea, 
inerveiilea  estoit  chier.  —  H.  de  B.  7103:  Je  sai  mult  bien  ,i.  esprivier 
muer, 

228)  0.  de  M,  4<jO»  )  tf'. :  Enai  rcinaint,  aignor,  com  je  vos  di,  Veneor 
Dittistreenütli  roiaPepin«,  Lea  chit'na  li  baille,  eil  volentiera  le  Mt  Li  dua 
Girbers  richement  en  seruit.  Selui  uieatier  lirois  li  retollit  Faucounier  maitre 


67 

bei  der  Jagd  bediente,  waren  Bogen  aus  Ebenholz,  eherne 
Pfeile,  Lanzen,  eherne  Schwerter  und  Messer*^®). 

Ebenso  wie  die  Jagd,  gehörte  auch  die  Fischerei  zu  den 
Belustigungen  ^^®). 

e)  Waffenübungen. 

Für  den  Ritter  war  es  ein  Haupterfordernis,  die  Waffen 
tüchtig  handhaben  und  geschickt  füiu'on  zu  können,  um  im 
Kampfe  mit  Ehren  zu  bestehen.  Schon  der  Knabe  von  5  Jahren 
musste  reiten  lernen  ^®^3  und  bald  darauf  den  Gebrauch  der 
Waffen  verstehen  ^^-).  Eine  sehr  beliebte  Ucbung  im  Gebrauche 
der  Waffen  für  den  Ritter  war  das  Rennen  zu  Pferde  mit  der 
Lanze  nach  der   »quintainec  (behorder)  *3^).    Es  wurden  auf 

de  ces  oziaus  en  fit  Sencchaus  fut  de  France  et  dou  pais,  Et  .1111.  libres 
de  deniers  paresia  Auoit  Gibers  a  chascun  sanicdi.  —  I^oh.  II.  225,  18: 
Li  dus  demande  Brochart  son  liemicr  Pardevantluili  ainaine  unf»  breniers. 
—  Hörn  610:  El  deniaunde  Ics  chienä  sis  auieine  un  gaitun. 

229)  Ch.  de  N.  22:  .111.  saietes  ot  li  bors  au  coste,  Son  arc  d'aubor 
raportoit  de  berser.  —  U.  de  M.  16G,  :)2:  Et  portxsnt  ars  d'aubors  et  sa- 
jetes  d'acier.  —  D.  de  M.  101  tf'. :  Le  quen»  se  herberga,  qui  a  son  arc 
posd  Et  seeitcs  trenchanH,  dont  il  avoit  plonte  Sa  hache,  son  coutel  et 
son  branc  achcre.  —  A.  1.  B.  r»i,  24:  Vers  le  senglier  s'en  vint  isnelement; 
L'espie  li  lance  luolt  accsnie'ement ,  ...  —  G.  de  V.  3005:  Tant  k'il 
rocist  (le  pors)  k  aon  bninc  osuiolu.   Trait   le  coutel,  le  I)ai8  li  ait  tolu. 

230)  R.deM.  57,29:  Bien  i  puoent  Ics  pors  et  les  Ices  chacier  Et  lea 
cers  et  les  bices  beiäcr  et  archoier  .  .  .  Oü  on  prent  Ics  saumons,  quant 
on  i  veut  pescier.  —  ib.  GO,  2U:  Cacher  vont  es  lorea  el  bos  et  el  marois 
Ab  senglera  et  as  cers  et  as  ours  deinanoiH  Kt  peschent  es  rivi^res  es 
viviers  et  es  dois.  —  J.  de  B.  129t):  Si  com  Jordains  se  gaimentoit  ainsis, 
Garde  par  nier  voit  un  hoinc  venir  F!n  un  batel  qui  uioult  estoit  petis, 
Et  quicrt  poissons,  c*est  li  ars,  dont  il  vit. 

231)  G.  de  N.  IIG:  .11.  nourrichcx  li  baillent  )X}ur  lever  et  baignier. 
Quant  il  orent  .v.  ans,  vi  \ez  iont  chevaucbier;  Et  ([uant  il  en  ont  .vi., 
bien  galopcnt  destriiM*. 

232)  P.  la  D.  9G4  ff.:  (^uant  Taiifes  ot  xv.  anz  «'t  compliz  et  passez, 
Bien  sot  .1.  cbeval  poindrc,  tl  bien  csi>oroncr.  Kt  dV'scu  et  de  lance  sot 
moult  bien  böonler.  Kt  quant  il  ot  .xv.  anz  et  compliz  et  passo's,  N*ot 
enfant  en  la  terre  de  si  aut  parento  Qui  tant  tust  an  .xv.  anz  ne  crous 
n*aniendez.  —  U.  de  C.  29G,  IG:  Et  quant  il  ot  .vii.  an.-*  et  .1.  demi,  De 
behorder  et  d'armes  s'antrouiist.  Ausi  biax  l'u  de  .vii.  ans  li  niHschin  Com 
.1.  autre  enfes  est  amandes  en  .xx.  —  H.  0.  17:  Huez  n'ot  que  .xvi.  ans, 
soy  prist  2i  cointoiier  Et  ii  servir  loz  armez,  jouster  et  tournoiier. 

233)  Loh.  I,  G5,  4:  Apres  meugier  Runt  del  palais  torne;   Ans  ostex 
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einer  Weise  Pfahle  eingeschlagen  und  mit  Rüstungsstücken 
behängt,  nach  denen  gestossen  wurde,  gleichsam  als  hätte  man 
mit  einem  lebenden  Ritter  zu  kämpfen  *^*3. 

Fürsten  hielten  sich  einen  Fechtmeister  der  ihren  Söhnen 
die  Führung  der  Waffen  beibringen  musste*^**). 

Ferner  wurden  um  gen  Körper  zu  stählen ,  gefochten  und 

vont.  CR  ohcvaus  sont  inont^,  Escus  ontpris,  assoz  ont  behorde.  —  ib.  85, 4: 
Quant  nianjjic  orent  et  niidis  fu  passes,  Clioveus  demamlent,  on  lor  a 
anieiH's.  Lcs  ckcus  pronncnt,  boliorder  vont  a8  pres.  — G.deN.491:  Quant 
il  orent  soupe,  los  nnpos  tont  sachior.  La  niesnic  Guion  se  va  csbanoier 
La  dehors,  a  chez  pres,  cbascuns  sor  son  destrier.  Es  pres  desous  Paris 
fiirent  bien  .in.  niillier.  Quant  orent  behordö,  si  sVn  revont  arrier.  — 
M.  de  G.  21,  15:  Quant  ont  mangio,  as  cbevax  se  sont  miß,  Per  b^order 
sont  isKU  de  Paris.  Kt  la  reine  au  jent  corz  sei^nori  S*cn  est  issu  o 
duiuoiselles  diz.  —  F.  Gl 29:  Quant  il  eurent  digne,  Tes  napes  fönt  sacier: 
Cascun  sor  son  ccval  8*ala  esbanoicr.  Karleniaincs  a  fait  la  quintaine 
drecier;  Tout  le  jour  behourdcrent  desi  a  Tanuitier.  —  A.  1.  B.  51,  10: 
Quant  ont  mcngie,  »i  s'cn  vont  behorder;  Et  li  Dus  iet  la  quintainc  lever. 
Sc8  Chevaliers  vouloit  [il]  esnrouver,  Savoir  bs  qnex  il  se  porroit  Her.  Et  il 
mclsmes  fit  Blanchart  enseler;  A  la  quintaine  se  vouloit  ddporter.  — 
B.  a.  gr.  p.  2500:  Quintaine  fönt  feriner  en  un  bian  pre  flouri;  Dux 
Nainles  et  li  autre,  chascuns  d*aus  i  feri,  Des  nouviaus  Chevaliers  nas  ne 
s*en  alenti.  —  B.  de  C.  Sü:  Quant  il  orent  inengie,  quintaine  fönt  fernier. 
—  A.  b638:  »Je  vous  in-i  et  requier  por  sainte  charitö  Que  vous  une 
quintnine  fait-es  drecliier  es  pres,  Si  i  ferai  .i.  caup  pour  mon  cors  esprover 
Savoir  se  mes  poroie  nies  garnimens  porter  Ne  en  ruiste  bataille 
Chevalier  encontrer.  —  G.  de  li.  p.  oOl  If.:  Quintaine  lor  fait  faire  bz 
praz  d'Arsent.  D'escu  noof  e  (Posberc  fort  e  luisant  .  .  .  A  la  quintane 
Veit  grant  couiniunale,  Cent  danzel  i  ont  fait  cup  juaille.  cf.  p.  30ü. 

234)  E.  de  St.  G.  60  If.:  En  nii  ces  pres  sor  le  ri  viere  large  Üne 
quintain«.*  motrai  sor  .u.  OKtaces,  Et  s'i  avra  .ii,  escus  de  Navaire  Et  .i. 
aubercdont  tfnantert  hvmaille,  Et  s'i  feras  .i.  cop  par  vaselage.  —  ib.  133: 
Ilse  trait*nt  ariere  et  li  entans  s'alre  Et  fiert  en  le  quintaine  mout  grant 
cop  a  delivre  Le^^  escus  a  prrci^s  et  les  auber»  deslice  Les  estaces  abat 
et  toutos  les  debrisse.  —  A.  9925:  La  quintaine  fönt  faire  ens  el  pre 
verdoiant,  Cc  fu  de  .im.  estaces  d'un  fort  e.scu  tenant;  Aiols  point  lo 
dpstrier  c'on  clninie  Pasavant:  Li  dostriers  so  desroie  qui  les  grans  saus 
porpnnt,  For»  Marchcgiii  el  niondo  n'en  ot  .i.  plus  corrant;  Et  fiert  en 
la  quintaino  pur  sun  firr  inaltalent;  Que  l'escu  fait  percier  sor  la  boucle 
a  arffput,  Et  los  j)aissons  tout  .im.  froisii  de  niaintenant,  I/escus  et  la 
quintaine  ca'i  d»i  niaintenant. 

2:15)  A.  10:-»r»0:  Les  aus  chevauco  Aiols  et  lor  niaistre  Terris,  Et  li 
rois  Grasii-ns  et  si  niillnr  ami.  En  la  quintainc  fierent  li  doi  baron  gentil 
DiMis  coH  desmcsuies,  ains  hon  plus  grant  ne  vit. 

23«»)  R.  de  i\  22,  S:  Ennii  la  place  qui  tant  fist  a  loPr,  Cil  chcvalicr 
coniniencent  h  jouer  A  rescreniie,  por  lor  cora  dt^porter.  Tant  i  joerent,  b, 
mal  Tostuet  tornor  —  R.  de  R.  1;>3:  Et  e8crenii.>sent  eil  bacheler  legier, 


gegeneinander  gekämpft"*),  mit  einander  genmgen"'^)  und 
im  Steinwerfen  geübt*®**).  Alle  derartigen  Spiele  und  Kämpfe, 
so  wichtig  für  den  Ritter,  um  ihn  für  den  Kampf  tüchtig  zu 
erhalten,  waren  zugleich  ein  Anziehungspunkt  der  Schaulustigen; 
es  stellte  sich  dazu  ein  zahlreiches  Publikum  ein,  um  sich  an 
dem  zu  erfreuen,  was  die  tapfern  Ritter  ergötzte"*).     Und 


Lancent  et  gitent  por  lor  cors  essaier.  cf.  Rol.  110.  —  F.  2SS8:  »Par  foi, 
di«t  li  du8  Namlea,  quant  li  rois  a  digne,  Lors  va  esbanoier  pour  son 
eors  dci>orter  Et  li  un  escremiasent  et  salent  mr  lOs  pres.  Li  pluiseur 
vont  as  tables  et  es  esciüs  juer.  —  A.  d'A.  1422:  Par  devant  le  baron 
.u.  chetis  escremissent.  cf.  1680.  —  F.  de  C.  150,  24:  Molt  joiista  bien 
de  lance  quant  sist  sub  bon  deiitrier.  Bien  sot  ferir  d^espee  grana  cops 
Sans  menacier.  —  Aub.  1524:  Quant  ont  niangiet  si  uont  esbanoier  Dont 
ueissiez  par  desous  maint  deatrier  Maint  chcualicr  des  ospourona  brocier, 
Sor  maint  cacu  niainte  lance  brisier:  Duaques  a  nonne  ne  laisent  cel 
mestier.  —  A.  1.  B.  7,  31:  »Vassal,  prendea  Teacu  et  le  baston  .i.  petitet 
nos  esbanoieron,  Plus  volenticra  et  uiieiis  en  munf^cron.«  Diät  Aubcri 
>n*i  voi  nnk>  raison,  Aina  d^escremir  ne  vint  ior  ae  mal  non;  Ja  n*i 
prendrai  encontre  vos  baston.«  cf.  8,  26. 

237)  D.  de  M.  9292:  Atant  ca  .i.  Engloia,  fier  et  fort  pautonnier; 
Si  fort  ne  trouvant  on,  tant  aöust  on  cherquier:  Kn  la  court  ne  acrvoit 
de  rien  fors  de  luitier  Et  de  tous  los  ]iliia  fora  honnir  et  verfi^nder. 
pevant  le  roi  venoit  tous  jours  apvfe:<  nienjyier,  Qne  le  roi  li  amoit  pour 
li  esbanoier.  .i.  Üanois  aaut  avant,  quo  Dez  ne  fist  si  fier,  Si  fort  ne  si 
puissant,  bien  !e  puis  aifichier.  Contre  le  gnint  Englois  se  voudra  essaier: 
Devant  le  roy  se  vont  aa  bras  entrelachicr. 

238)  1).  de  M.  9:596:  Atant  es  voua  .i.  Türe  de  Turquie  la  Ide;  Plus 
fier  homme  n'avoit  jnsqu'en  la  mer  bctoo.  Chil  servoit  en  la  court  chaacun 
jour  ä  journee  De  la  pierre  ruer,  que  plus  a  rien  ne  bee.  Devant  le  roi 
(Daneuiont)  6*en  vint  sans  ]>1ub  demouree.  Uno  pierre  moult  graut  a  ü 
son  col  portde;  La  janibc  mit  avant:  tant  Ta  le  glout  getce.  Tuit  s'en 
sunt  merveillic  cheus  de  Tavinrnnee.  Le  roi  get-a  apres;  mbs  sa  paine  a 
gastee,  Que  avenir  n*i  peut  tPune  aune  mesuree.  Maint  s*i  sunt  easaie, 
m^s  tous  li  ont  quitce.  IVur  IJonn  wirft  und  siegt  —  Hörn  2566:  Quant 
asez  ont  beu  uunt  sei  esbanoier  En  la  cort  uont  iuer  eil  liger  bachcler 
Ki  launce  i  uont  launcer  ki  pierre  i  uont  ieter  Ilokes  so  purra  ki  fort 
est  eaprouer  Ki  de  force  purra  loa  autrea  surmunter  Amdui  li  fiz  le  rei 
al  dedut  uont  estcr. 

239)  Gar.  de  M.  85,  d,  .17:  &  .G.  a  le  aion  du  fuore  fors  iett»  molt 
reluist  &  rraj)lowt  &'  if-te  grant  clarte  Mab//e/e  lo  uoit  qtii  fu  al  fenestro 
&  lierNtcr  (Jt  li  iiere  k  li  uutre  brt/nö.  —  Hörn  2571:  Amdui  li  fiz  le  rei 
al  dedut  uont  ostcr  E  li  rt'is  i  aliul  pur  le  giu  oaganlor  E  la  reine 
od  aus  aea  filles  fait  nionor  Pur  uooir  lo  dedut  ki  aVn  purra  uaunter.  — 
A  d'A.  ItJöO:  Tot  droit  sor  Aigreinore  on  un  vorgior  flori,  Trovorent 
roi  Ganor,  o  lui  scs  Arrabia.  Efc  il  et  Aie  aistront  par  deaor  un  tapis. 
De  devant  lui  faiaoit  .ii.  chetis  eacrcmir  —  ib.  3062:  La  uiesnie  Milon 
s'en  tornoreut  iriez,  Et  Oarniera  les  encbauce  commo  bons  Chevaliers 
Les  contessos  e^turent  dosoua  un  olivier,  Voient  los  una  fulr  ot  les  autres 
chacier.  cf.  1420.  —  M.  ««e  G,  22.  16:   Por  beorder  aont  i«au  de  Paris. 
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selbst  auch  die  Damen  fehlten  nicht  unter  den  Zuschauem, 
sie  Hessen  sich  sogar  Zelle  bauen,  um  somit  um  so  besser  den 
Turnieren  und  Spielen  folgen  zu  können"®). 

f)  Belustigungen  verschiedener  Art. 

Der  König  veranstaltete,  um  seine  Ritter  zu  zerstreuen, 
um  ihnen  Vergnügungen  zu  verschaffen,  Bären-,  Stier-  und 
Löwenkampfe ,  zu  denen  sich  eine  grosse  Zuschauerschar  ver- 
sammelte 2**);  Sangor  und  Jongleure  fehlten  auch  hier  nicht 
und  trugen  Lieder  mit  Begleitung  ihrer  Instrumente  vor. 

Besonders  gern  bewegte  man  sich  im  Garten  unter  dem 
Schatten  der  Bäume '^*^);  man   licss  sich  dort  ebenfalls  Lieder 

Et  la  reiiio  au  jent  corz  seignori  S'cn  est  issu  0  damoiselles  diz  —  A.  et  A. 
1449:  Le  rois  i  va  0  son  riche  barnö  Et  la  rolnne  sor  un  muri  sejornd 
Por  la  bataille  veoir  et  esgarder.  cf.  1()53.  —  A.  2505:  Par  milliu  a*une 
ruc  8*en  est  tornes:  .c.  Chevaliers  Tcsgardent  jovene  et  barbe  Et  dames 
et  puceles  et  bacheler;  Le  cenibel  esgardoient  por  deliter:  Chou  est 
inolt  bele  cose  a  esgarder.  —  ib.  3029:  Estroitement  le  ^int  por  grans 
vertus.  .c.  Chevalier  Tesgardent  jovene  et  kcnu ,  et  dames  et  pucelea  qui 
soDt  as  murs.  cf.  3107. 

240)  B.  de  C.  86:  Quant  il  orent  mengid,  quintaine  fönt  fermer; 
Dame  Ermengar«  i  fait  un  pavillon  ^>orter  Oü  les  dames  iront  seoir  ot 
deporter.  —  ib.  22t>0:  »Mon  tre  vueil  faire  tendre  droit  deUs  cel  larris 
Droit  deios  la  fontaine  as  olivicrs  fueillis;  Mainte  bele  pucele  i  ara  & 
der  vis  L'estonr  vorrons  veoir  de  Frans  et  d'Arrabis. 

241)  R.  de  M.  152,  1:  lUuoc  trova  Yon  le  fort  roi  corone,  Et  .iii.m. 
Chevaliers  qui  la  suntassamblo,  Etf.iitces  u[ejr8  combatre  et  ses  grans  ors 
beter.  —  Chantent  eil  cliantcor,  vielent  eil  jogier  Et  fait  soner  ce« 
tymbres ,  ces  grailes  ordener.  Si  se  fait  a  .11.  pailes  richement  esventer 
Por  la  chalor  qu*c.st  grans,  qu'il  no  puet  eudurfr.  —  A.  d'A.  2684:  Et 
.iii.m.  chevalitT  »out  sIi  fors  au  perron  Qui  ont  chauces  de  i)aile,  bliaus 
de  ciglaton,  Et  grans  piaus  martorinnes  et  herniins  ^leli^ons,  Et  esgardent 
le  gieu  des  uurs  et  des  lions  Et  tont  cos  fables  dire  et  escouter  chanyons. 

212)  R.  do  R.  760:  Soz  uno  olivc  s'en  va  sooir  li  rois  Desor  un  paile 
qui  fu  blans  como  nois,  Et  raugulic  ses  oncles  li  oortois.  cf.  965.  —  Ale. 
3877:  En  un  gardin  va  un  sapin  coper  .  .  .c.  cevalicr  sU  puent  aombrer 
Li  rois  de  France  no  1«>  laissast  coper  Ki  li  vausist  .c.  niars  d*argont 
doner;  Car  cascun  jor  s'ala  illuoc  disner  Rois  Loeis  et  son  cors  deporter. 
—  Ot.  Iül3:  La  lille  al  rei.  Alfonie  al  vis  der  En  un  vergier  entra  pour 
dyporter,  Enst-mbrod  lui  üuaite  et  Helanier.  cf.  104o.  —  A.  L  B.  249,  4; 
Li  dus  estoit  .1.  ior  m  .1.  vergier  Entor  lui  ot  nuiint  duc  et  maint 
princier,  Par  le  palais  no.  uont  esbanoicr.  -  Loh.  II,  154,  18:  Li  me&agiera 
arriere  s*en  rcvint,  Parnii  la  portc  ons  Bordelle  se  mist,  Jusqu'au  verffier 
ne  print-il  onque»  fin  Truove  Fromont  soz  un  i>omier  flori;  Cil  Chevalier 
furent   par   le  jardiu,   Ca  dis,  9a  trcnte,  la  quarantc,  la  vint.  —  Ch.  0 
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vortragen  "■) ,  oder  es  wurde  gespielt  oder  gefochten  ***)- 
Dortliin  berief  auch  der  Füi-st  seine  Barone,  um  sich  mit  ihnen 
zu  beraten  2**).  Solche  Versannnlungen  pflegte  man  überhaupt 
vielfach  im  Freien  abzuhalten,  auf  dem  »perronc  «*«),  unter  dem 
Schatten  eines  Baumes^*'),  auf  einer  grünen  Wiese,  indem  ein 


4856:    KaUe»  li  rois  estoit  devant  soii  tref,    Un   faudestiief  avoit  fait 
aporter;  Ulucc  s^isict  por  Ic  cant  qui  grans  iert 

243)  A.  d*A,  1783:  Li  bers  se  doatorna  en  Tombre  d*  un  vergicr,  Par 
desor  l'orbe  vert,  por  son  covu  refroidicr;  D'une  changon  IViit  dire  de 
Robert  Tecoier  Et  de  1a  bonne  foi  En<^uola8  sa  moinier,  Com  jzarirent 
de  mal  lor  seignor  Olivier.  —  P.  d'Cir.  loü:  Truove  Guillaume  desoz  le 
pin  ramc,  Kn  sa  conipaigne  maint  Chevalier  mcmbro.  Desoz  Ic  pin  lor 
chantoit  im  jugler  VicUe  cliangon  de  grant  autiquite,  Moiilt  par  fu 
bone,  au  conte  vient  a  ^e.  —  Loh,  IL  87,  G:  La  veissicz  vales  escus 
tenir,  Ijeb  chalcniiaub,  Ie8  vielles  teiitir,  Et  les  caroIcH  chantcret  esbaudir. 

244)  Kls.  R.  265:  Destre  part  la  citet  demie  liue  grant  Troevent 
vergiorn  plantcz  de  pins  e  loricrs  granz;  La  ro»e  i  est  florie,  li  alburs  e 
Taiglenz.  Vint  niilio  Chevaliers  i  troverent  acaiiz,  E  sunt  vcstut  de  palies 
c  de  hermines  bluns  E  de  grans  pcls  do  martre  jusk'as  piez  trainanz  As 
eschies  e  as  tablos  st;  viint  esbaiioiant,  E  portent  leur  ialcuns  e  lur  osturs 
alquant:  E  trcia  milie  pulceles  a  ortreis  rcluisanz.  Vestucs  sunt  de  palies, 
les  eors  unt  avenanz,  E  tienent  lur  aniis,  si  se  vunt,  doporUnt.  —  Hol. 
103:  Li  Emperere  est  en  un  grant  vergicr,  EnsanbVod  lui  Rollanz  e 
Olivier  .  .  .  Lii  ü  eist  furcnt,  des  altros  i  out  bicn.  De  doulce  France  i  ad 
quinze  milliers.  Snr  pali<?s  blancs  siedent  eil  chevalior,  As  taVjles  juent 
pur  eis  esbaneier,  E  as  eschccs  li  plus  saive  et  li  viell;  E  escremisscnt 
eil  bacheler  legier.  Desouz  un  pin ,  d«.'1oz  un  eglentier ...  La  siet  li  reis 
cf.  407,  501.    cf.  Schachspiel  im  Freien  Anm,  WS. 

245)  A.I.  B.  7,12:  Dcfors  la  uile  ot  i)lantt$  .1.  vergier,  Ui  descendirent 
por  iaus  esbanoier.  Li  rois  Ouris  i  uait  por  refroidier,  Ses  honiines  mando, 
a  ians  ueut  conseillier.  —  Hol.  165;  El  grant  vergier  f.vit  li  reis  tendre 
an  tref  .  . .  Dcsuz  un  pin  en  est  li  reiz  aloz,  Ses  Imruns  inandet  pur  sun 
conseill  finer.  —  ib.  501:  Enz  el  vergier  s'en  est  alez  li  reis,  Ses  meillurs 
hunies  enmaine  ensenibrod  sei;  E  Blancandrins  i  vint  al  canut  peil, 
£  Jarfalcz  ki*st  sis  filz  e  sis  heirs,  E  Talgalites  sis  uncles  sis  l'e<leilz.  üist 
Blancandrins:  »Apelez  le  Franccis.«  etc. 

246)  R.  deR.  625:  A  un  pernn  (\\x\  fu  de  niarbre  bis;  Un  faudestu6 
d*or  fin  i  ert  assis.  Li\  sidt  li  rois  «lui  d'Espaigne  ert  baillis;  Entor  lui 
ot  plus  de  mil  Arabis.  —  G.  de  N.  187u:  Au  perron  sous  la  sale  s'en 
sunt  venu  errant.  De  (hiion  (b;  Nantueil  nouvelez  deinandant.  Desor  .1. 
faudestuel  a  fin  or  reluisant  S'assist  le  roi  Ganor,  en  sa  niain  tint  son  gant 
Joustc  li  sist  dame  Aye  sor  i  paile  aufriquant.  cf.  990. 

2-17)  A.  d*A.  2957:  Garniers  est  descendus  desous  .1.  pin  foillu;  Sa 
gent  et  sa  niesnie  apela  entor  li.  —  D.deH.  158:  Li  adtnirails  d'Es[)aigne 
out  moult  le  qucorirr<S,  Devant  soi  appellaBrnllant  de  Montmirrd,  Sortibrans 


Teppich  ausgebreitet  wurde,  worauf  man  sich  selzle^*®),  endlich 
auch  uomiUelbar  vor  dem  Zelle -*^).  Der  Fürst,  welcher  die 
Versaniiiilung  berufen  hatte,  sass  auf  einem  Faltstuhle ^**'),  als 


de  CoTnbree,  son  consailier  privt^,  Clamaton  ei  Mordtint  Eulzunt  et  TempesttS, 
Bmtan«  et  Parsi\f?on,  Gauliu  et  Tenebre  Et  xiin.  amaceoura  ou  !♦?  vieil 
Baufoni6.  Sous  rolivier  cn  l'oiubre  Bont  al  coDBaii  Diaiulti.  —  li.  tk  H.  14: 
Eö  Baragoze  est  MaraiU«  li  ber;  Soz  uno  olive  se  eist  por  ib'^porteri  Eiiviron 
lui  Bt  demaine  et  b'i  per.  Sor  iin  peron  »  qvie  il  fist  tot  listör,  Monte  U 
roia  ai  commence  h  parier. —  ib,  199:  Beaus  fu  li  jors;  li  eok  est  esclari«. 
Kalles  U  Mainea  qoi  tant  par  fu  hardiz,  En  est  as^iz  desox  irn  pin  floriz; 
En  faudeateu  qu'eat  de  ön  or  raasiz,  Li  roia  de  France  deuianoia  est  aa^iz, 
Puis  fait  maiider  de  ees  baröns  esliz.  —  A,  L  B.  234,  2*2:  Ikdez  a.  bois 
soua  ri,  anbre  ramö  Est  Auberia  et  Fouquea  areatez  Por  conseil  prendre 
a  sea  hoiiiuiea  mandea.  —  A.  et  M  749:  El  uerdier  aos  uiie  aiilieu  foÜlut 
Parlet  MaiiriiiH,  e  sont  ab  Ini  hoi  drut.  —  A*tp.  Öl,  VI,  :U  :  Rois  At^uUant, 
chi  fn  outremarin»  Fiat  dtninnder  pagan  e  snraciii ,  Cijiquanta  roi  del 
liguace  CaTn  Li  consil  fu  sot  a  i*umbra  d\m  pin, 

248)  R.deO.  51,  2<3:  Sor  Terbe  vert  ont  les  tapia  getez;  Riioul  ai  est 
couchit^s  et  auoutez.  .x.  cbevaliera  a  auec  hu  nienez,  Concel  i  priaent  qui 
h  mal  est  tornez.  —  ib  ür>l,  lü:  Et  li  voia  fu  en  mi  le  pret  florit.  Sör 
la  vert  herbe  fait  geter  .i.  tapia:  Sua  c'eat  aaaia  nostre  rois  Loeys;  De 
joiiste  bd  la  fille  au  sorGeri.  Li  chevallier  et  li  clcrc  del  pais  De  Tautre 
part  ont  le  aierge  porpri«  Por  la  parole  eacouter  efc  otr.  En  pi^  ce 
cirease  li  rois  de  Saint- Denis. —  R.  de  E.  4S68:  S02  ,u  lorier  qui  est  enmi 
.1,  cbanip,  Gietent  paien  .1.  puile  verdoiiint;  -i.  faiiileatiief  gieLont  deaua 
earaut,  Destis  aaei^eiit  le  paien  Baligant  ^  Et  tuii  li  antre  «ont  remes  en 
eatant.  Li  iiuiimns  a  parli^  lout  dovant. 

249)  Sax.  L  208,  9:  Li  roia  si?t  uii  aon  tref  sor  -i,  biinc  yvorin,  0  hii 
le  duc  Nuymon.  Benirt  et  BaudoTn  11  niande  Herupoin,  lea  barons  de 
haut  hn ,  Salenion  et  Riebart  et  Jofroi  l'Angevin,  Et  lo  eoute  Ouon, 
Borbuef  et  Auf|uetiii.  Tuifc  8*a.*8ient  k  terre  aor  a.  paile  porprin.  —  Sax, 
TL  Ü5,  1:  Kürlea  devant  son  tre  ae  fu  um  ä  eatal»  Berara  et  Baudo'iiis  si 
prino*  iiuturul ,  Dus  Naymes  de  Kaviere  qi  le  euer  ot  leaL  —  G.  de  V, 
ä8ö5:    Karlea  deacent   devant  son    njaiatre    tief.    See    bairon»  mande,    aea 

Erincea,  aea  chaace.    El    faudeatuel  eat   maintenaiit  njonteiz.    Oü  voit  sei 
omea,  sea  ait  araiaounez. 

250)  R,  de  B,  625:  A  nn  peron  qui  fti  de  marbre  bia^  Un  faudeatu*! 
c?*or  fin  i  ert  rbäis,  La  aist  li  roia  qui  d'Eapaigne  ert  baillia;  Entor  lui 
ot  plua  de  niil  Arabia,  cf,  199.  —  ib*  43118:  Soz  a.  lorier  qui  ert  enmi  J. 
champ»  Gietent  paien  .1,  paile  verdoiant;  .1.  fandestnef  gietent  deau« 
esranl,  Deaua  aaaie'ent  le  palen  Baligant ^  Et  tuit  li  aiitie  sont  retiiez 
en  eatant.  —Sax.  1,  208,  9:  Li  roia  aist  an  aon  tref  aor  A.  bano  yvorin,  ... 
Tuit  B*asKient  k  terre  aor  .1.  paile  porprin.  —  Hol.  114:  Deauz  un  pin, 
delez  un  eglentier,  ün  faldestoel  i  ot,  fait  tut  d'or  mier  Li  aiet  U  rein 
ki  dulce  France  tient  * .  .  —  G.  de  V.  Ii6t>6:  Sea  bairons  inande,  aea  princea, 
aea  chaac^.  El  faudeatuel  eat  nmintenant  nionteif.  Oü  voit  aes  houiea,  se 
ait  araiaonez,  —  G.  de  N.  1873:  Deaor  .1.  faudeatuel  k  fin  or  relniaant 
S'uAaiat  le  roi  Ganor  en  aa  main  tint  aon  gant  Jouate  li  eist  d&me  Aye 
aor  .1.  paile  aufnquant. 
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Ehrensitz,  oder  er   nahm   ebenfalls  auf  den   für  die   Barone 
ausgebreiteten  Teppichen  Platz  ^^^). 


251)  K.  de  R.  760:  Soz  une  olivo  8*en  va  s<ioir  le  rois  Desor  un  paile 
qui  fa  blans  conie  nois,  Et  Tanj^lie  ses  oncles  li  cortois.  etc.  cf.  14.  — 
R.  de  C.  51.  2«S:  Sor  Terbc  vert  ont  las  tapis  getez;  Raoul  si  est  couchi«^ 
et  acoutes.  .x.  chevaliere  a  auvcc  lui  niencz.  —  ib.  251,  II:  Sor  la  vert 
herbe  fait  geter  .i.  tapiH:  Sus  c*(!dt  asais  nostre  rois  Loeys;  De  jouste 
liii  la  fiUe  au  sor  Geri.  Li  chevalicr  et  li  clerc  del  pais. 


f  : 


li 


Ausg.  u.  Abli.  (Zeller). 


Wortiodex. 


Aaisier,  a'  188.  abnient,  8*220,  iibatre  226.  ftboia  219*  aceBiuer5, 
136,  175.  ttcier,  cotiium  d'  116,  sajetez  «f  22%  tv.  poitevin  117* 
acofiter,  8*  45.  ncoveter  im  roc  203.  acucillir  219.  adouVier,  »'  59. 
aficbe«  94.  agenoillier  17C,  l&S.  aignians  de  brebia  Ui.  aigue  123,  167. 
iilmant,  p«cou  d' 19,  ajonrneiijenl  99.  alerwelöU?.  alixanrlrin,  pnile  ^2. 
alöes  150.  amender  2::12.  anelet  80.  an  gier  204.  anguilea  15L  aniitx 
80,  81,  94.  aombrer  242.  aorer  4ü.  apaieillier  leB  fonz  71.  apeler 
{fiefmen)  70.  aprendrc  a  joer  197.  aprestor  fonz  70.  arai>nier  188. 
nrbre  198.  arc  d'auborc  229.  Jirebevesques  61.  arehoier  213,  223. 
areer  d'nrmea  40.  argent  9,  auel  d*  80,  coupes,  htinaa,  veasiaos  d*  118. 
eschekier,  esqnielps  d'  11 9,  nmvs  d*  80»  pecul  ä*  9.  armer  59.  arme», 
s'antremötre d' 232,  Jiasallir219.  aaseoir  s' 132  ff.  astier  144.  atorner42. 
aube  32,  216.  auberc  59,  aubor  229.  aufin  203.  aumaire  157.  auöe 
inenuree  238.     autel,  aoter  77,  89  ti.     awes  143, 

Bacheler  173,  213.  bai^on  \M  f.  baignier  231,  bains  apre«ter, 
conreer  195.  bamier  188.  banc  yvorin  250.  baptisier  69  a,  70.  bares 
d'olifant,  lit  aa  b.  16,  19.  Hariait  de  vin  170.  barril  164.  bara  15 J. 
baaßinßd^or  126.  130.  baaton  23G.  baUTrie239.  bafcel  230.  baupt^^anie  187, 
behorder,  232  ft".  bein-ür  79  b  Ion a  70.  ber&er2l3ff.  besans  94, 190,  205. 
bt^Btes  10.  betrr  241.  bices  223.  billete  211.  biscuit  160.  bl^  140. 
bljaut  175.  bogueriustre  168.  boia  212  E  bolir  148.  bordeüre  200, 
borg  du  caalit  19,  borse9Ü.  boiicieus  ltJ4, 170. 
t<>8.  BourgogDe,  vin  de  171.  Vioiitdllier 
braqnet  217.  brebia  142*  froiihigfis  de  Ii.  101. 
bri&äier  207.  brocier  236.  broit^s  IhH  buef  139.  bufe  207.  bngle, 
com  de  119.  buißaon  217,*  biüele,  pain  155,  niicbe  172,  fouace,  froiiient 
157,  guBtiaiis  158,  simbrca  159.  bumnes,  corner  a»  124.  buteiUerie  119, 
butor-s  150, 

Caalit  dore  19,  ^airnlre  Teapee  59.  eatigier  aon  notii  71.  catiter 
4,  192,  214.  cape  Ibuirea  19ü.  caioler  192.  cäuc<?8  44,  cembel  2.39, 
cendal ,  iinfjoels  de  23,  veloi  de  23.  corcle  177.  cerf  146  f.,  172,  215, 
223  ft'.  ocvax  141.  uhaeier  212  C  ebaleraiaua  32,  190.  clianiberlanB44. 
cbambre  7  champivigne  213.  tbandi^ille  11.  chanaons  4.  6.  192,  cb.  de 
Robert  l'ccoif'r  243.  chant  doii  roiiiHaeienol  46.  cliapelainßöS.  chapons  143. 
cbiipuüsier  146.  cbar  172,  220,  pieenes  de  145,  cb,  fresche  et  salee  138, 
chavieif^r,  se  42.  cbelier  140.  obeaiise  175.  cheünea217.  Chevaliers  213, 
{Spritu/rr  im  S\lun:h)203.  chevauchier  23L  cbevreuft  172.  cbiens  213  ft*. 
cief  2i8.  cifr^ua  11,  37  cisnes,  144,  226.  clare  168.  elofire  200. 
coifre  162,    coilte  22^  59.    col,  jididre  al  59.    colimibiax  162.    complie  67, 


boucler  1G6.  bouglerastre 
118,  173,  180.  brau  97. 
breaiers  228.     Bretona  163. 


75 

connins  148.  conquester  269.  conseillier  245.  contiT  :i,  4.  cordeu,  lit 
20,  22.  conlea  191,  c.  de  soie  19.  com  do  buplo  119.  cornc32.  corner 
Teve  124,  la  prise  224.  coron  111.  corrocior,  »t;  2(i7.  costeir  87. 
erstes  21^.  cote  acha»cier21ti.  couarder  220.  oomhior  l  ff.,  20.  coultes 
22  f.,  59.  cüiii»e  118,  12(5.  cüiitel  115  ff.,  229.  couvertoir  24,  79. 
coliverturos  14  (Tcsme.  jirejjaijfnior  70.  crevor  .Vi.  crier  Teve  124. 
cris  219.  cristal  11,  lit  a.  c.  1*».  irois,  faire  lo  M).  cuisine  V\S. 
cuisinier  192.    cuivre,  lit  «lij  17.    ciiv»«  do  tin  or  TO.    ciivior  lGi\. 

Dains  'l'SX  dainties  li9.  dainoisel  MX  danaer  102.  dcdiiin»  3. 
dclitier  5.  drnk*rH90tt'.,2ViS.  iVnis.  saint  IbO  dt-porter.  s«?  4.  soii  cors  JiiH. 
deprior  30, 39.  des  (  U'/ii/r/)  20J*.  desarmer,  se  l.'.J.  descoiipler2i:>,  219. 
desloier  2 IS.  .  deanuer,  de  ses  dras  74  f.  «lespensier  173.  despoillicr  75. 
destriers  190.  desvelopper  nu  7U.  desvestir  75.  di«ner  99  ff.  dublier  129. 
dois  111,  132,  230.  donjon  10b.  doiioier  l^b.  doriiiir  1  ff.,  2ü.  dms  de 
soie  24.  190.     droitiire  224. 

Blmc,  fiTiucr  1'  59.  eiiipereriz  17t>.  eiibatre,  s'  220.  oncloistrc  87. 
encourajjier  218.  oncourtiner  79.  eiidoruiir  Ü,  29  f.,  220.  enfoTir  91. 
engoulnz,  herniins  190.  24.  Kn«;uela8,  iiioillier  de  Kobi-rt  l'ecoiiT  243. 
cnoindre  71.  enpevre,  oisne  144.  eiirai«;ier,  vi»  207.  enseignier 
dVschez  197.  oni?evellir  s7.  cnterrer  l>9c,  t^Gff.  entonelez,  vina  170. 
cntrecapouser  79.  entrelachier  237.  enpelopper  76.  erljc  246.  eruiins, 
couvertoir  d'  24,  i>elicon  e.  175.  ermites  64.  exhanoier  4,  192,  195. 
eaearbuncle  11.  escariinant ,  paile  22.  eM'hac  204.  eschamel  13, 
eachanvon  191.  esrhequier  199.  esches  191  ff.  Osclarcir32f.  e.scorehier 
224.  eacoiiflez  172.  eRCOuter  service  48  ff",  escreiuie,  i?screniir  2;i6. 
escrin  210.  escii  96,  pendre  al  «;ol  V  59.  eseuelle  126.  e?jcuier  173. 
eakiee  201.  eslever  219.  esmail,  espunde  d'  19.  esiiieraiidoH  200. 
esmircür  43.  esix'e,  v.iiinlre  T  .'>9.  esperoner  232.  enpcrir  38.  eajpie  220. 
espois  150.  espunile  19.  espoiidelc  10.  espoiisaillea  77.  eapousor  69  a, 
79,  1S7.  eapringner4.  es«iuielc.s  119.  estacea  11. 234.  eate214.  e»tüur240. 
catrumens  190.    esveillier  31,  33,  37  ff",    eve   123  a,  ai«jue.    evesques  62. 

Fable»  4,  6,  192.  faiHaiis  150.  fara  d'ues  et  de  poivre  145. 
fauconnier  22S.  taucona  2J6.  l'.iudestucl  250.  fcnejjtre  45,  195.  feste  1S6. 
featiier  192.  feves  163.  ficrte  203.  ilairour  217.  flaons  163.  florir214. 
flors  10  f.,  linceus  as  f.  23.  foiitaine  220.  fonz  70.  forest  172,  212  ff. 
forre  de  gris,  covcrtor  24.  fouace  157.  froment  157.  froumaffe  161. 
fruit  27,  172.    fueilir  214.    fuint^r  217. 

Gaber  5,  iSb.  t;aitc  i»2,  35  f.  jjaitun  22^.  ^alaaien,  paile  22. 
gantcs  144.  garvon  173.  pivrdin  242  garnenient  59,  96.  gaatiaus  158  f. 
gaut  214.  gelinos  143.  g«>noilIons,  a  184.  gi^air  26,  219.  geter  236. 
gicu  207,  2ll.  giroflee,  saiu-o  4  13.  «rlana  172.  gounlinez  1.  graissc 
146,  215,  225.  greer  7*».  greniers  140.  gris  24,  175.  gruea  150. 
guige  97. 

Hache  229.  iiairons  150.  hanap  95,  llS  12n.  barpe  191.  harpeor  190. 
hastea  170.  herbe  172,  19»».  herbergier  181.  heriiiina,  -iie  175,  liK). 
herniites  64.     honorer  VM.    hoste!  2. 

lawes  143.  ivoire  201,  dez  d'  210,  espondes,  iV  19,  lit,  d'  16,  22. 
yvorin,  banc  250.     ivres  166. 

Jantea  144.  jardin  109,  195,  242.  jouer  4  f.,  188,  a«  e^ches  196  ff. 
jougleor,  jugler  ls9  f.    jouster  232.    ju  207,  241. 

Keutea  do  paile  22.     kicvreua  148. 

Lais4,  192.  laii  lt>3.  laiiiproies  l.M.  laneii'r  231».  larde  de  cerf  147. 
lardieraUO.  lart  163.  lasser  219  Uver  il,  123  1!  leeaJiU).  leeacier  l^.s. 
lever  231,  se  31,  sa  niain  38,  den  fons  76.    Tic,  vin  acur  166.     riemier218. 
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Uevres  148.  Un  23.  lii^coel  lin;  L  de  renilal,  satniBf  «oie  2^.  lions  241. 
lit  14  tf.    Ulitier  237. 

Ma^crns  fjt).  madre,  himap  de  l'il,  inai'314.  main  46  ff,  inaiatre  ZH5, 
riiancho  117.  man  gier  1  ff.,  99  tf.  mangon  93,  maatel  190.  niarbre» 
cambre  de  8,  piler  de  \'2,  sale  de  m,  pavee  108,  »a reue l  de  86  ff",  marbrin, 
paleii  8.  rnaröe  172,  marinne  216.  mars  &0.  niartre»  covertoir  de  24, 
maseiio  121.  inaalars  KiO.  mat,  mater  204.  matin ,  niatinee  44,  216. 
niatines  49>  matioet  48.  melekin,  or  118.  luelleH  150.  ineDeatraudie, 
-»trc-z  190,  nienoier21B.  mer  15L  mes,  aervir  du  pretnier  137.  nie&Hages 
bl,  messe 48  0',  mestier,  fiiierle59.  raetal,  lüde  17.  niiche  buUetee  172. 
Miohiel,  feste  saint  215.  moillier  82  f.  monienier,  faucon  227.  luoustier 
48,  B7  f,  raoubon»  142.  mnete«  de  chiens  213.  nmez,  faucons  227. 
iijuU.  murlet  190,  205,  225 

Mapea  1 12  f.  navrer  220.  nef  d*or  1 19.  noces  94,  lh7. 190.  iioel  185, 
noiaier  217.  nom  70  f.  none  105.  oonne  67.  notes  4,  192.  nourridiea 
231,    uu  deaveloper  70*  29.    nuneins,  mustier  d©  88. 

Oblicacion   90.     offrande  79  ^   Ö9   ff.     oil«  70.     oiselons    149.     oiseua 

10,  2l:^  I'  olifant,  lit  d'  16.  bares  d'o.  19.  ülive  242.  olivier  198. 
oßibre  24:>.  onglea  221.  or  öo^  or  mier  9,  15,  92.  190,  or  affricant,  or 
melökinllS,  aniax  d*  80,  bassinad'  126,  couped*  lt8|  cuved'70,  eacekierd* 
199,  e«cuölled'  136,  espoadea  d' 19,  faudeÄtnel  a250,  bnnapd'95,  Diara  d' 
90.  lief  d*  119,  pecol  d\  pomel  d'  19.  oraisoe  30,  39,  90.  oreillea  21§. 
orcillior  23  f.,  3ti  f.  orer  90.  orge .  pain  d*  156.  Orient  40.  orkal, 
ban-fi^  d^  119.  oa  de  cerf  146.  osteler  ISL  ostek  2  f.  Ofiteriu» 
oreillipra  d*un  24  oatora  226.     oara  146^  223  1%  241 

Paile  79,  86,  90,  156,  198,  bliaut  de  175,  guige  de  97,  kelit©  de  22, 
p.  alixandrin ,  escarimant,  d'otremer^  gahwen  fra<!e  22,  p,  porprin  249,  | 
p.  ro6  93.  pain  155  f.  painturäS,  10,  199,210.  palefroie  J90.  paon  144. 
l'antecouöte  185.  parer ,  ne  42.  pariKez  95.  parier  ^  188.  parreins  74. 
parrinaigea  76-  pua  du  porc  221.  Paske  185.  pastt^  162.  patreiio<atret 
dire  sa  30.  pavee,  chtunbre  S.  pavillon  240.  pecol  d*or  19.  pelice, 
-igon  175.  per,  prendre  h  190.  percbes  226.  perdris  150.  perine, 
cutubre  S.     perron  246,     pescier  230.    p©vr*ie  143,    14ö.     ple  löO.     pierre 

11.  80,  238.  pi<i8  221.  piler  12  f.  piment  l64  ff,  pin  198,  247* 
piin;öns  150.  pis  220.  plouviers  150.  plumer  löO.  poindre  232- 
jKjinte  9  ff',  pomtiire"  9  f.,  199 ,  210.  poison,  poissona  151,  153,  230. 
poiteviu .  acier  117.  poivre  145,  poaie  paree  172.  |M>iiiel  13.  19.  pooQ 
l)  {P/au}  144,  2J  {Schachbauer)  203.  «orc  146,  217  ff.  porcel  139. 
porolfrir  a  genola  40.  porpre  175,  leit  de  24.  porseft  217.  Portingal, 
?in  de  171.  pot  166,  poucin  14S.  praiel  109.  pre8{irie^«r)  195,214,  234. 
pressaigEiier  70.  priine,  devant  216.  priäe,  com  er  la  224.  provendier  161. 
pucielea  174. 

gaaille  150.    queuafKocb)  150, 163, 173.     quintaine  233 f,    quirre  150. 

Bachater  97.  KacbineÄ  172.  rainea  (Zweige)  217.  rauiier  220. 
raasinettes  172  raverdir  214.  recreü  219.  refroidier  217.  243,  245, 
regenercr  d'oile  sainte  70.  relaia  213.  rencon  97,  repoaer  1  ff.,  26. 
reverdir  214.  reveatir  59,  76.  reviaua  188.  nre  3,  188.  ri viere  226,  230. 
robe  caagier  136.  Robert  l'ecoier,  chaoaon  de  243,  roc  {Schachthurm]  203. 
roi  176.  roie  metre  en  203.  roman  4.  roat  143,  148,  150,  roatir  144. 
rousolea  153.    rubia  200.     raör  la  pierre  238. 

S&crer  70,  79.  saffrez,  Ht  k  18.  aaignier,  se  30,  BS,  les  fona  70. 
»aillir  en  pit^sSS.  aaln  163.  aaiat,  sonneiitöO,  68,  &ajete8  229,  aaJo  pavee  108. 
eal^e,  cbar  138,  poieon  »aliS  15L  Salemon,  tievre  9,  117  f.  aalir  236- 
aamedi  228.    aamit  206,  leit  de  25,  linceua  de  23,    aanglier  139, 146, 217, 222,  J 
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saphira  200.  sarazinoise,  iievre  13.  sarcuel  87  f.,  sauce  girofl^  143. 
saumoDB  152,  2150.  sautieröO.  seau'weäoü.  segle,  pain  de  li)Ü.  seillelÖG. 
semineaua  159.  seneschal  12*2,  173,  179,  228.  sentir  (loittern)  217. 
sepelirBGf.  Bcrclcl77.  serganz  173,  212f.  Service  48.  servir  137,  173fi'. 
sesiier  106.  situles  159.  sodeo  190.  soie,  cordes  de  19,  21,  covertor  de 
24,  dras  de  24,  190,  linceul  de  23,  porpre  de  175.  solacier  6.  solers  44. 
Bols  205.  someilleus  5.  somier  205,  225.  sonner  les  sainn  ÜO,  68, 
estrumens  190.    sons  6.    souper  1,  105. 

Tables  114  f.,  132,  208,  t.  reonde  111,  t.  metre  110.  tablicn  208. 
taburner  189.  taillier  177,  19.  taire,  se  206.  tapis  93,  248.  targo  97. 
teste  d*an  aufin  201.  tierce  53.  toaile  122,  I27f.  tonnel  170.  torte  KiO. 
tournoier  232.  trache  221.  tracier  217.  traire  arier,  trait  (im  Schach' 
spiel)  W6.  tranchier  177  ff.  travaillier  5,  10.  trcf  240,  249.  tresjeter 
a*or  200.     troiiiper  190.     trosser  225.    trouage  97. 

Ues  (Eier)  145.    uis  12,  37. 

yakesl39.  vallet  175,2 13.  vasiauslSO.  vegile860.  veillier4t'.  veissaus 
120.  veleKdecendal,  oreilliers  dcvelos'Jd.  vonaison  146,225.  veneor212tf., 
228.  vcrdoier2l4.  verj^icrl 09,242.  \'en(Eber)24\.  vcr8eillior8eaume839. 
vespres  51,  65  ff.  vessiaus  118.  vestir.  Taubere  59,  sc  42.  viandes  172. 
viautres  213,  223.  viöle  191.  vieler  4,  1S9.  vin  27  f.,  164,  168,  193. 
Vincens,  Sainz  186.  vitaille  141.  viviers  230,  oisiaus  de  144,  poissons 
de  151.    voute  13,  maistre  12,    chanibre  ä  8. 

Tnde,  ]»aile  d'  86.    ysope  16S. 


Druckfehler  und  Besserungen. 

In  den  Anmerkiinpcn;  Tb.  Z.  1  v.  u.  1.:  archeresque.  —  81.  Z.  4 
V.  u.:  Dont  iL  —  s7.  Z.  '2  v.  u.:  enseveUir.  —  t<9.  Z.  2  v.  o.  f.  tilge: 
I/arceveske-Iettre.  —  104.  Z.  :\  1.:  ;/a/rtitf  -  130.  Z.  1  v.  u.  1  :  diores  — 
162.  Z  4  V.  u.  1.:  a  plente  i  a.  (Absatz)  16:J).  —  ib.  Z.  2  1.:  maudit.  — 
Z.  1:  queu  -  ITo.  Z.  :«  v.  u.  1,;  A7  ceit  les.  —  *20,>.  Z.  4  v.  u.  l.;  vii 
ester.  ^  "iOf).    Z.    1;   jnier.  —  'JOO.    Z.  3   v.   u.:   tenchitr.  —  *>>:^.   Z.    1: 

Im  Ti'xto  1.  S.  52  Z.  3  f.:  Diu  IL  des  Weinen  tcar  sonst  Sacüie.  — 
S.  61  Z.  2:  v/itr^e«  —  S.  68  Z.  1  1.:  Wiese.  —  Z.  1  v.  u.:  Fejrwer  /r»<r<fc 
um  den  —  S.  69  Z.  3:  (i/<?  w/  wichtig  f.  d.  R.  waren,  —  Z.  4  f.:  icaren 
auch  zugleich  ein  A.  für  Schaulustige  y  ein  zahlreiches  Publikum  stellte 
sich  dazu  ein,  um  sich  ebenfalls  an.    u.  s.  w. 


Nachtrag  zu  Ausg.  u.  Abh.  Nr.  XXXII. 

Jn  meiner  Arbeit  »Die  Verfasser  der  altfranzösischen  chan- 
son  de  geste  Aye  d'Avignon«  ubersali  ich,  dass  von  Miissafia 
(Hs.  Studien  II,  324. 25)  noch  ein  weiteres  Bruclistück  der  Aye 
d'Avignon  in  der  Marciana  bekannt  gemacht  worden  ist,  wel- 
ches insofern  für  meine  Arbeit  von  Wichtigkeit  ist,  als  es  mit 
der  in  §§  56—59  besprochenen  weiblichen  a(e)^'Tiviide  57  zai- 
sammenfallt.  Gerade  für  diese  Tirade  stellten  sich,  dem  Texte 
des  Druckes  nach,  der  völligen  Trennung  der  beiden  Nasal- 
vokale die  grössten  Schwierigkeiten  entgegen,  während  sich  bei 
allen  übrigen  Tiraden  die  Scheidung  mit  nur  ganz  leichten 
Änderungen  unbedenklich  durchführen  Hess.  —  In  dem  Text 
des  S.  Marco-Bruchstücks  wird  nun  unsere  weibliche  «Cr'^„-Tirade 
durch  eine  männliche  a(e)^'Tuai\c  erselzt.  Eine  Vergleichung 
des  gesammttm  Bruchstückes  lehrt  indessen,  dass  auch  diese 
Fassung  nur  theilweise  der  des  ursprünglichen  Gedichtes  ent- 
sprechen kann.  Dafür  spricht  besonders  auch,  dass  die  Asso- 
nanzen auf  I...C  der  Tir.  59  der  Druckredaction  in  ihr  durch 
Reime  auf  ie,  die  o-Assonanzen  der  Tir.  58  in  ihr  durch  Reime 
auf  ort^)  ersetzt  worden  sind.  Ich  nehme  daher  zwar  auch 
jetzt  noch  an,  dass  die  Qriginalredaction  statt  der  einen  Tirade 
der  beiden  t'berarbeitungon  drei  verschiedene  Tiraden  aufwies; 
während  ich  aber  in  meiner  Abhandlung  zwei  weibliche  f*« -Ti- 
raden, welche  dun»h  eine  ebenfalls  weibliche  a»-Tirade  getrennt 
wären,  herzustellen  vei-suchte,  halte  ich  es  jetzt  für  wahrschein- 
licher,  dass  sich  zwischen    den  beiden   weiblichen  <?«-Tiraden 

\)  Für  das  offenbar  auf  einen  Fehler  deutende  pksort  (statt  plot 
des  Drucks  cf.  §  100)  liest  Bartsch  (Jahrb.  XI,  107)  plesoit;  ebenso  für 
arirort  und  veudort:  aricoit  und  vendoit,  wodurch  allerdin^^s  auch  der 
Reim  für  das  Auge  beseitigt  werden  würde. 


ÖO 

V.  I4t6— 58  und  v.  1470—80  der  Druckredaction  ursprünglich  eine 
männliche  cu-Tirade  befand.  Der  Überarbeiter  der  S.  Marco- 
Redaction  müsste  dann  mit  dieser  Tirade  die  zweite  weibliche 
e»-Tirade  zu  einer  männlichen  a(^e^»-Tirade  verschmolzen  haben 
(die  ei-sle  weibliche  c» -Tirade  ist  in  dem  Fragment  nicht  ent- 
halten), der  Überaibeiter  der  im  Druck  reproducirten  Redaction 
dagegen  umgekehrt  die  männliche  a»-Tirade  mit  den  beiden  sie 
umgebenden  weiblichen  (?n-Tiraden  zu  einer  weiblichen  e(a)n'' 
Tirade  vereinigt  haben.  —  Die  Durchführung  dieser  Auffassung 
erheischt  weit  weniger  einschneidende  Änderungen  als  mein 
früherer  Reconstruclionsversuch,  denn  die  der  mittleren  männ- 
lichen a„-Tirade  entgegenstehenden  Fälle  1458  inprent  und 
1459  hautemcfit  schwinden,  wenn  wir  statt: 

Quaut  li  rois  Tapercoit,  grant  mcrreille  Tüprent 

£n  lor  romanz  parole,  si  lor  dit  hautement 
lesen: 

Quant  li  rois  Tapercoit,  merveille  Tinprent  grant 

Hautement  lor  parole  si  dit  en  lor  romanz. 

Statt  der  in  §  59  für  die  zweite  weibliche  c» -Tirade  vor- 
geschlagenen Textveränderungen  ist  ferner,  gestützt  durch  v.  13 
u.  21  des  Fragments,  nun  besser  zu  lesen:  v.  1470 flf.: 

Et  dit  le  roi  Ganor:   »Grant  honor  vos  commence; 

»Quant  sa  estes  tomoz,  grant  merci  vos  doi  rendre 

»Et  ne  porquant  me  ditcs  qui  est  si  belle  femme 
und  V.  1477  ff. : 

Et  respont  Berengicrs:   »Ce  n*ert  dovant  septembre; 

»N^est  i)as  costume  cn  France  que  Ton  sa  fame  vende. 

Schliesslich  verweise  ich  noch  für  die  §  107  angeführten 
eigenthümlichen  Formen  auf  ois  für  die  2  pl  prs.  i.  auf  weitere 
Belege  in  der  demnächst  erscheinenden  Ausgabe  von  Maistre 
Elie*s  Ars  amatoria,  hrg.  von  Kühne  und  Stengel, 
S.  69  Nr.  8. 

R.  Oesten, 


Marburg.   Uulvorgitäts-Buchdruckeroi  (R.  Friedrich). 
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grosse  Fortschritte  auch  die  Erforschung  der  alt- 
franzosischen  Dialekte  und  namentlich  der  des  Westens  und 
Nordens  in  den  letzten  Jahrzehnten  gemacht  hat,  so  giebl  es 
doch  auch  hier  noch  Gebiete,  über  deren  Sprache  man  nur 
annähernd  klar  unterrichtet  ist,  da  es  ihnen  entweder  ganz  an 
Ktterarischen  Denkmälern  fehlt,  oder  dieselben  noch  einer  Ver- 
öffentlichung beziehungsweise  nähern  Untersuchung  bedurC^n. 
Hierher  gehört  besonders  das  Grebiet  zwischen  der  Normandie 
und  Isle  de  France,  also  die  alten  Landschaften  Perche  und 
Beauce  mit  Chartres,  aus  denen  bisher  keine  Urkunden  bekannt 
geworden  sind,  und  denen  auch  nur  eine  Dichtung :  »LesMiracles 
de  Notre  Dame  de  Chartres«  anzugehören  scheint.  Diese  in 
mehr  als  einer  Hinsicht  interessante  Mirakelsammlung  bietet 
also  bisher  die  einzige  Möglichkeit,  den  alten  Dialekt  jener 
Gegenden  näher  kennen  zu  lernen,  und  dürfte  es  daher  eine 
lohnende  Aufgabe  sein,  denselben  nach  diesem  Gedichte  näher 
zu  kennzeichnen  und  mit  seinen  beiden  grossen  Nachbardialekten 
zu  vergleichen.  Das  soll  in  nachstehender  Arbeit  geschehen. 
Zunächst  wird  es  nöthig  se'm,  einige  Bemerkungen  über  unseren 
Text  vorauszuschicken. 

Auf  der  Bibliothek  zu  Chartres  als  Theil  der  Hs.  Nr.  18 
aufbewahrt,  wurden  die  Mirakel  1855  von  M.  Duplessis,  Rektor 
zu  Douai,  veröffentlicht,  und  zwar,  um  sie  auch  weitem  Kreisen 
verständlich  zu  machen,  mit  angefügtem  Glossar.  Letzteres 
genügt  jedoch  den  jetzigen  Anforderungen  der  Wissenschaft 
nicht,  zumal  es  manche  der  selteneren  Wörter  entweder  ganz 
auslässt  oder  falsch  erklärt. 

▲iMff.  u.  Abb.  (Fölstor).  1 


Was  die  Abfassiingczeit  der  Sammlung  beln(TL,  so  stammt 
dio  Ils.  au??  dorn  Ende  de^  XIV  Jh.,  die  Diclilung  isL  aber,  wie 
wir  ^leifh  seilen  werden,  bedeutend  älter,  Sie  besteht  aus  32 
Mirakehl,  die  sich  meist  auf  den  Brand  und  Wiederaufl3au  der 
Kirche  von  Gliartres  beliehen»  zum  Theil  jedoch  aucli  Wunder- 
thaten  in  andern  Städten  feiern,  die  wir  aiicli  bei  andern 
Miraktildiclilern ,  wie  Ilugues  FaiVit  und  Gautier  de  Goincy, 
erwälmt  finden. 

Der  Vers  ist  der  paarweis  leontnisch-gereimle  8-Silbner. 

lieber  den  Verfasser  selbst  wissen  wir  nur  das,  was  aus 
seinen  eigenen,  eingefügten Benieikungen  hervorgeht,  docli  ist  dies 
metirund  ungleich  wertvoller,  als  was  uns  sonst  im  allgemeinen  über 
altfranzösische  Dichler  bekannt  ist*  Am  Schlüsse  bemerkt  der 
Verfasser  nändjch,  dass  er,  Mestre  Jolian  le  Marclieanl,  dieselbe 
im  'September  12ü2  vollendet  habe  und  knüpft  hieran  eine 
Lobpreisung  der  königlichen  Familie  und  tiesonders  dos  Königs 
Louis  IX,  der  ihm  die  Präbende  von  Pcronne  verliehen  habe. 
Weiter  erfahren  wir  aus  der  Einleitung  zum  dritten  Mirakel,  dass 
seine  Vorlage  ein  latfinisclies  Miraketbucli  gewesen,  dessen 
Verfasser  Augenzeuge  sowol  des  Brandes  der  Kirche  als  auch 
der  verschiedenen  Wunder  war. 

Cil  qui  le  latin  en  escrit 
Vit  quänt  quil  nmi  en  aon  pcrit 
und  dass  er,  Johan,  bei  Wicderauffmdung  dieses  lange  ver- 
lorenen, kostbaren  Buches  fiuf  Wunsch  des  Bischofs  Mähe  und 
aus  Verehrung  für  die  heihge  Jungfrau  es  in*s  Romanische 
unfl  in  Verse  übertragen  habe,  um  es  so  auch  den  Laien  zu- 
gänglich zu  machen. 

Li  lai  [Jivr  droit  q\i[»]  clera  «at^itdent 
Qui  leur  eii>Ofient  leHCritiiie 
Qui  leur  est  a  entemlre  ocure 
For  et?  voil  ge  oientente  mestre 
Que  ge  leur  expoBe  la  leßtre  .  .  . 

Nach  dieser  Erläuterung  über  Art  und  Verfasser   unserer* 

Dichtung  wenden  wir  uns  zu  unserer  eigenllichni  Aufgabe  und 

werden  nach  vorangestelltem  Riniariuni  uns  eingehend  mit  der 


daraus  sich  ergebenden  Lautlehre  beschäftigen  und  zum  Schluss 
auch  das  Wesentliche  aus  der  Flexion  hervorheben.  Die  vor- 
tonigen Silben  der  männlichen  leoninischen  Reime  haben  wir 
in  dieser  Untersuchung  nicht  in  Betracht  gezogen. 
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61/23;  —  «.  +«6. :  preuchaine  150,9; 
+-ana«6.,  a.:humeine206,24.  —  46,10; 
-f.an(i)am:8ouuereinel20,l  1 ;  certeine 
1 42,1 1 ;  +  -inat,  -Oniam :  25,2.  -  66,7. 

-anat  prs.  t.  +-Ina:  seine  95,26. 

-aB(i)amir&. -i--anam :  Aquiteine  120,12. 
142,2-J. 

-ena  «6.  + -ana: aleine  164,25;  —  ä, 
+-ana,  -anam,  -Snam :  pleine  211,8. 

-  61,24.  -  169,12. 
-enamtf6.+-6na,  -oenani :  auoine  169,1 1. 

-  167,27. 
-eq(aa)Bam-f -ana:  Seine  166,4. 


-*inft  sb.  +-ana,-aiiat ;  marrain*;  10^,25. 

—  virgieine  95,27.  • 
-in&m  nb.  ^  -enaui  rfamaice  28^17, 
-mat(itr)pr8a.-i->ana,  -anam,  -oenani: 

iiioinel31,8,  —  25,3.—  160,7;      meine 

1634. 
-*fli(i^iiin  Ä&.  w.  t-ana :  ^3iemeiiiDe  1 5 1,2. 
-oeiiftiii«ii,  v-enaui,  *Tiiat:poine  168,1  ; 

—  peine  162.31, 

-öniam ^6./.  ^-anain  :  essoine  6i»,8. 
mtiSf  eins, 

\)  -§.ncloB sb.  +4g]ios5&. : «eina  170,10« 

2)  -anosa.  ^ -anua:aemB  4d,5. 

-amis  sb.  m.  «,  -♦-  /.iülun^elains  161, S. 

169,27  j  —  sb.f.pio.  ^-i^u<m,  -aixut» 

m.ymus  t  uiainfl46,6.  -  161,9. 169,28. 

—  Uh,:i.  151,4.  190,1.196.30.108,9, 
199,10. 

-in  OS  adv.  +-aiiu«:maiiia. 

aint,  ettUm 

1)  -ftiictiimfd.  4^-atiet(y)  pnt.c,  :saint : 
»eint  168,20. 

2)  -■netpri^t.^-'^nti:  memt3,16. 46,13. 
I*:>6,6. 

-angit  pr».  L  -»--•anti ,  -ine tum :  pleint 
165,14.—  163,27;  + -anctuui :  seint 
I6B,2L 

-*aiiti  a.  -H-iuietf  -angit :  meint  3,15. 
46,12.  —  16(y,5. 

-inctnm/i.jLi.  +-angit:enlreint  16^,26. 

aintCf  einte, 

-ftiictain.s6.  i^'inctap.  I?,  24,5.  176,31. 
ff  Ire,  eire,  ere, 

l j  -acere  inf.  ^  -agirc :  fcire  5 1 ,4 ;  teire 


49,13;      +  -ahere,   -aria,    -aruun. 

4-*atrium :  plfire6,9;  ^-edere :  tere 

48,1  L 
*acere  .<(6. +<ana,  -atniiai:53,3>  60,2. 
-•agi«  +  -acere,  -aritubreire  49,12- j 

51,5,  —  192,16. 
*agrat  ;?r«.    f-aria:flere  168,25. 
-ahere   i«/,  +  acere  :  atreire    60,12  J 

+ana:traire  34,23. 
*artft  a. -I- -acere  m/,,  «fe.,  -ariüm:de- 

bonn«^ire:.M,4.  37,23.  ^  53,2,  —  20,5  ; 

4 -ahere  :dc|mtairä  34,24. 
-ariam  ab.  ih-aiia,  -e<lere:  20,6. 38,22; 

j--!gera:(leteire*)   107,21.  | 

-•atrium  nbo.  f  -acere  :  repaire  72,31, 

603.  183,22.  —  «. -^-acere  i»/.  6,10^ 
-edere  in/,  -f -acere,  -arium :  craire  48,13. 

-  38,23. 
-igBra  sb.   f-ariumiLeire  107,20, 
2}  -ytemm  ab.   ^-*arl1l8  $6.:Ticaire: 

prouaire  154,28. 

*^aria9  a(2tn  +-arici(8  a. :  gnieresreon- 
traires  112,19. 

ftlHf  als. 
1 )  -ftesnm  *d.a.  H^-*itium  »b.  o. :  Bloia: 

noblai«'/  142,9. 
2)«asiiim  sb  o.  j  -*ipBuni  adt;. :  Gatinais 

67,26.  96,23. 
-*e^a)808  ä6.  ^.-*ip3um   ade. :  Francüi» 

182,17. 
'*^psxim  adv.  +-anium,  -•ein)»eB:deme- 

naiti  67,27.  96,22.    -    env^ixu  182,16, 


1)  Ein  «ehr  teltene«  Wort,  für  diva  Ooilefroy  aueh  nur  tiie^ü  Stelle  anltihrL 
und  (liys»*r  —  circofmtnnt'e  erklärt. wiihr<^ii<l  wir  es  mit  »ZuitiibHcbnilt«  wiedergeben 
und  außdeui  vulgürlat  dr<«riMm=:i4rfjcf(irt«m  berleiten  möchten,  da  ein  »o  Jeher 
Begnflsübergang  ganz  gut  deukbar  imL  F^  findet  ««ieh  hier  3nml  im  Text: 
73,25.  107,21.  1211,6. 

2)  Auffallende  Masculin form.  Vgl.  Andresen:  »lieber  EinÜiies  von  Motruni, 
Heim  und  AisonanjE  auf  die  Sprache  der  afrz«  Dichter«  S.  IL 


aise,  eise,  ese. 

-aceatpr tx.  4  -^asiam  «6.:  plese :  mesese 

69,28 ;   -(-  a. :  plese :  mauueee  1 19, 18. 
'Wonrnsb. + -^asiam  $b, :  fornaise :  mesaise 

28,19. 

eitf  etm 
-*aeit  prs.  +-actuin  :  fortreit  76,17 ; 

retreit  66,29;  desheib  156,19. 
"Mßii p.p.  +-actiim  «5.:  60,22. 
-actnM  p.  p. -f acti ;  -f-acit,   -actus: 

66,30.')  156,18.  —  87,13. 
-aotiu/).  p.  +-actum :  treit  87,12. 

eiue. 

-aq«a«6. 4.-ip(i;at  jprs.c.eiue :  aperceiue. 

al  (vgl.  el,  eu). 

1)  -alem  a.  m.+-alem  a./.:9,28. 206,14 ; 
-/.  4-alis(i./.:23,;). 

2)  -alvm  «6. 0.  +-allani  adv.:  mal :  aual 
29,3. 

ambe. 

-ammnlaiii    sb.   ^--ammnlat  prs.  t.: 
flambe:efflambe  12,22. 

aninam  »h.  4.-emiDani :  ame   165,11; 

+  .Ömina:ame  13,4.  189,25. 
-emijiam  8&.  H-aninam,  -ominam  :fame 

105,10.  —  45,25.  -  192,8. 
-amma  sh,  f -ömiDam :  gemme  111,15. 
-omiaa jf6.  f  aninam :  dame  13,3. 189,20. 
•^miüMmsh  -i-eminam,  -crainaidamo 

45,24.  192,9.     -   111,10. 

atnes. 

1)  -aBima8«&.+-omi]ias:  15,20. 

2)  -emiiias  sb.  f -ominas :  199,10. 203,7. 


an. 

-annem  ab.  0.  -f.  anniim  «6. 0. :  Johan :  an 
91,10. 

ance,  ence. 

-antiam  «6.  0.  +-eiitia  :  remenbranoe 
148,21 ;  +-entiam :  acointaDee2l0, 1 1 ; 
deliurance  170,21 ;  demonstranoe 
12,6;  doutance  68,25.  70,23;  fiance 
172,21 ;  remenbranoe  160,17. 

-antiat  pr9.  t.  4.-entiam :  auance  25,1. 

-•Btia  tb.  n.  -i-  -antiam  :  puiBsance 
148,22. 

-entiam  «6.  o.  -i-  -antiam  :  penitance 
160,18;  poisflanoe  71,24.  170,20. 
127,5.  172,20.  210,10;  poraeance 
68,24 ;  +  -antiat :  penitance  24,S1 ; 
f  -innum-eccehoc :  science  184,28; 
—    -t- in-eccehoc:con8cience   144,7. 

-innnm-ecoehoe  pr.  n.  +-entiam  tb. 
8en-ce  •)  184,24. 

in-eccehoc  pr.  o,  +-entiam  8b,  en-ce 
144,8. 

anc/ie. 

-ancam  a.  +-i^nicani  8b.  :  blanche: 
granche  136,6. 

ande. 

-andam  sb.f.  ^-aadat  prs.u:  commande 
85,11;  viande  69,1.  115,28. 

ange. 

1)  -ambiat  prs.  t.  +  -anea  a.  :change: 
estrange  132,4. 

2)  -aneat prs.  t . -«--anai  a. :  estrange  6,3. 

€mges. 
-aaeo8,-a]ieiua.-f  aBgeloBs5.:e8trange«: 
ange»  90,2.  —  141,2. 


1)  Ich  lese:  *Icil  dont  j'ei  le  romanz  treit*  st.  *I.  d.  ici  le  r.  t.* 

2)  Ich    bessere:     ^Mes  moult   (bi)enpoini  son   sen   ce'   st.    ,M.  m. 
poira  B.  8.  ce'. 


bien 


a 


ans. 

1 )  «Mldet  a^f.Q.A.  «antw  adv. :  grajiJi ; 
ytäJia  64 JO. 

2)  -Audis  a.  /.  -i^<antea:gTai^  1%,1B. 
aimofl  sb.  ^  -an  tes,  *a]]  ( i  tei  um :  ans  2 1 1 ,  L 

-  11,17. 

•antea  ab^pl  o^  -t^anoos,  -andi«:  paäsane 

211,2;  —  enla^  195,17. 
-aii(i  Icimii  sb.  m.  o,   ^  ajmOB :  rotnttnz 

u,ia 

1)  -andatjjrjf.i.  f- an  dam  K&.o.:c^miuani 
1%.29. 

2)  -atiet  prM.  c.  ^-sLudo  ger, :  deaia^it 
53,24. 

-aado  g€r^  ^--aodet,  -ante,   -aatom, 

-antum. 
-a]iitoi>rjr.t.  ^.-aiite  a^r.  vant  107. IT», 
-aote  adv.  ^-audo ,   -anito ,  -an lern : 

devant  6/22.  67,12.  H7,a  ^  iOl.U, 

-  37,26.  99,27, 

•afttQQi  «&■  0.  +-ando,  «ante,  -antem 
o. t». m.  o.,  -entern :  167,24')  -    S7,25 

-  54,11,60,28  -  108,4;  -  a.v.  f. 
fi.  4.  «ante  :  vivant  99,26  —  m.  ti. 

+«.  o  :  78,17 ;  —  /.  o.  +-aiido  i?«r. : 
6^,21  —  p.  p.  -1^  -ando,  -ante«, 
-antum  ;7,20. 155,12. 197,16.  ^60,18. 

-  109,12. 

-aatM  a.  p.  pi,  m.  la  ^^-antem  p.  |)i's.: 

|ie«ant  60,19. 
-antmii  adv.  +-andQ,  -antem  p.  prs,  i 

itant  77,4.  taut  56,19.  ntant  155,23. 

-  10Ö,U;  quant  190,5. 

-entmin  sb.  -f  -ant^n  ib, :  aergent  108,5. 

ante* 

-antat  prs.   L  ^-inta  »um.:chant6: 
Boiteiinte  209,23. 


arde* 

-*arda«&.,a.  4-*ardam ;  muBarde51,12; 

coarde  33,15. 
-*ardam«6.  f-*arda,  -•ardat,  ardf6)at: 

garde51,l3,  33,14.   -   21,14.  29,17. 

86,17,  -  203,25. 
-*ardat  2/r«.  (.  +-*ardaiTi :  garde, 
ard(0)atjjr^,  c.  ^-ardam:  arde  203,26. 

arge* 

-argTA  fl./.  4.-arricaiiiK&,  Urge :  chai^ 
78,11. 

ars* 
-arrofl  sb.  +  -artes  §b.  char« :  ara  40,5. 

at*t. 

-artem  »bj,  +ard«t,  -aeret,  -artit  j>r^. 
t.:part:art  13,8.  aari  203,28,  pari 
131,28. 

artres, 

-arcere»6&,/.4.-*aniote8 :  chartreBl5,3. 
**arnote8  »h,    \   *aroeiea,    •artulas, 

-*a8triis :  Ghartre«. 
-artnlas  iffo.  i^**arnote8:chartrei  18,12. 

129,2, 
^aiitras^.  ^--^arnotes:  empluatreBl3,2. 

1)  -i1i«apr«.4.-astipH.:a»:  dona8l39,6. 

2)  -asaam  «&.  ^  -asgiis  sb  ph  0. :  paa 
52,23, 

1)  -aeean^.  Hh-assa:boiafi8e :  laftse44,I2. 
-apsa  sb.  n.  +-asaat:chai»e  28,2, 
-apeam  sb.o.  +-aasat,  -ttsaem,  -ateam 
20,8. 116,11,170,26.-  123,27.-171,14. 
-üiaat|>r;.  1.  +«apaa,  -apsaiu :  passe  28, 1. 

—  20,17  etc. 
-aasem  inip/,  e.  -f'&I^'^ni- 


1)  paysmUi  wohl  Su£Bxvertau^liung  ansunehiueQ,  aiifem  für  aNtic. 


-ateam  ab.  -f-apsaimasse. 

au  (vgl,  dl,  et), 
-alem  a.f.  o.,tit.  o.  ^-ellamsb,  o. :  reau, 
leiau.-fleiau  179,27.  159,31. 

aume  [iaunie]. 

-*elmiim  8h,  -i-^eliiiiiBihiautneiGuil- 
laume  84,28. 

aumes  [eau,  iau\. 

-almas,  -*elmos  8b,  -f-elmiiB :  paumes : 
Guillaumesl  70,15.  hiaumes :  Gousse- 
aumes  181,26. 

aus  (iaus), 

1)  -aculos  sb,  -f- iciüos  a.  ifermaus: 
yermaus  40,13. 

2)  -alifl  a,m,n,  -f -illos  8b, :  leiaus : seiaus 
188,6. 

3)  -altns  a.  tn,  n,  -f.-*illa8  sb. :  haaz : 
consaus  192,25. 

4)  -allos  8b,  +  -elloB  8b,:  moniaus: 
yefwiauB  115,14. 

aut, 

-allt  pr8,  +  -altnm  sb.  asaut  :  saut 
133,19. 

aute. 

-allitam  sb,  f -altnm  a.:faute:  haute 
210,2. 

aux  (eaux). 

-alesa.  m,  n.jpZ. +-ellos85.:paroi88iaux : 
tropeaux  41,12. 

e. 
-atem  8h,f.a.  -{--atem  «6./.  w.:  23,11. 

1I>0,15;  —  +-ati,  -utiim,  -atiis. 
-atip.p. -f-atem-,  -at08,  -aium,  -atue. 
-at08  p. p. -}--ati,  -atnm,  -gura30,7.  - 

26,14.  -  29.31. 
-atum«6.+  p.p. : le  86,31 ;  pc-nsel 34,25. 
-  18,21.  197,24. 
AoBg.  u.  Abh.  (Fölrter). 


•atQmp.|>.^--atein,  -ati,  -atum,  -atus, 
-eum  16,23.  38,18,30.  42,16  etc.  — 
43,27.60,27etc.— 18,22.  87.  134,24 
etc.  —  8,10.  129,23  134,10  etc.  — 
12,2  156,13. 

-atii8p.p.+-atem,  -ati,  -atum,  -8um 
120.18.  135,9  etc.  -  37,30.  71,28 
etc.  —  8,11.  129,4;  54,23. 

-^iim65. -f-atos,  -atum,  -atuside. 

ee. 

-ata  sb,  +-atam :  renommee  61,11  etc. ; 

4.-atat:pen8eel33,15;  -p.p.-f-atam 

sb.  64,31;  +-10,21.  42.17.  100,28; 

+00 : 4,24. 5,31. 9,15. 15,31. 122,29etc. 
-atam«&.+-Rta«&v  61,12;  +— p.p.:ahee 

65,1;  +00 :  14,10.  28,31.  144,25  etc.; 

—  p.jp.+-ata;  +oo:l,3.  7,3.  21,16. 

27,20  etc. 
-atat  prs,  i,  +-ata;agree  133,16. 

ees. 

-adas  «5.+-ata8p.jp. :  espees :  escouteea 
182,9. 

egne,  eigne. 
-egnat  pr«.t.+-e8:nam  sb.ir^gne :  reigne 
42,1. 

eU. 
-Ylio  prs,  +-¥liQm  sb, :  conseil :  conseil 
131,19. 

etUBf  aüle. 

-Icolam  sb.  +  -Ygilet  prs.  :  oreille  : 
esueille  8,23;  —  a.  +  -flia  sb, :  pa- 
reille :  merueille  17G,6. 

-Icnlatpr«.  t.+-iliam :  sommeillel  06,27. 

-icnlem  prs.  c,  +-iliam :  apareille  67,6. 

-igrilat  prs.  i,  +-Tliam :  resueille  88,25. 

-iliam  sb.  + -iculat,  -iculem,  -igilat, 
-iliat: merueille;    meruoille  118,19. 

'ilitit prs.  f.  +-iliam  :  meruoille  118,20. 

1* 


10 


-indres   sb,  -*inor©8  a.  m.  :  cendres: 
meindres  177,8. 

ement. 

-♦iiiantCur)  prs.  i,  +-*iü(g)nnt  prsr. 
iiieinent:ateiiießfc  78,21. 

eitef  mte  vgl.  este  u.  ete, 

-actaa.  f-Octaa.r  contreite;droit,e46J. 

-ftctamiJ.  |>,r 'icta,  -iltaui. 

-€ta  8b>  +-*it(tjat  pr*,  c.:8eite:meite 

191,2L 
**ettaiu  sb*  +  -itta  sb. :  cha reite :  Breite 

103,ia 
*iota  p.  p^  4-actaiD :  deireite  208,  L 
•itUm  «fc.   +  -actam  :  aUeite  53»20. 

me«cbineite  100,21  ;  leite,  treite. 

eitref  estren 

*it(t)orÄ  sh.  -f-*it(t)ere :  leitre  i  meitre 
101,23.  mestre  59,16. 

eL 

-ale  adr.  \  -are  »b, :  aut«! :  autel  1 16,2. 
-alelJXA'f^m.  +  -alem(i./.,  -alisp  ali,i)ud; 

f -ftlem  a.  m. :  chafitel,  ötel  i  tel  7Ö»30. 

135,30. 
•alem  o.  /.  +-alems&.  :t«l  51,22. 
-alia  a.  m.  -f-alem  sb. :  tel  d4,2. 
-*ftl(iind  a.  ^'d,\Qmsb.:f^l  20445. 

eüe. 

-ella  sb.  +-ellam,  -illam :  puc«Ile21,27. 

—  19a  19.  vertevelle  29,25;    -^  a. 
+4llanir  belle  14,14.   137.10. 

-Bllam  8&. -i -ella,  -ellat,  -illa,  -illam; 

—  a.  + -illam I  noLielle  Ml* 
*ellat  +-eUftm  :  apelle    6,30.     163,7, 

Chancelle  150,3.  159,13. 
-illft  sh.  4-  -elliim,  -illam :  ancelle  70, 2L 
-^  107,14. 


'illam  sb.  f-ellamiesaele  122,16;  — 
prOM.H-ella,  -ellam,  -illa4,l7. 198,19. 
8,3a  —  107,13. 

emble. 

-imilat  ^  -imttl  adv  :  resenible  :  en- 
mmUe  9,2.  50,12.  96,16-  124,19, 

-•©mbri  sb.  -f-  -i»morat  :  uiembre  :  re- 

menbre  51,10.  134,7. 
^6mbram   sb.    ^   ^moro  :  Reptenibre  r 

membre  211,3. 

ende. 
-eudat  prs,  c,  ^-eadam  sb.  :  deflende: 
oftiende  112,4.    120,20;    teiide:off- 
rende  132,14;     desceode  :  auiende 
206,7. 

emlre, 
-endere  mf.  ^-öoerain,  -inerem  j  -|.  t« : 

31,18.  43,21.  49,22  etc. 
-I^ndra  a.  +-Mor  a,  i  tendre :  oiendre 

86,25. 
-eneram  a.  -^  -endere  :  tendre    8,29. 

115J3. 
-inerem  sL   -  -endere  13,14.    17,25. 

12^,31. 

-einpas  sb.  ^  -eDSus  sb.  :  tens  :  sens 

164.18. 
*#nte8  sb.  4-iiitüe:deiis:de(lpn3  3,22. 
-*eiit0i8  sb.  H  -mtns :  vestemooÄ:  dedeni 

176,2. 
-*mnm-s  4-eaBaß:suens  211,17. 

mtU 

-endit  prs.  feixt^m,  -entnin  : estetit 
206,26;  deatient  132,9. 


11 


-•nitama.-i  -entern  :gentl  02,25. 122,14. 
-•Bte  adv.  +  -entern,   -entit,   -ento, 

-entuni  +oo:  17,19.  25,80.  32,5  etc. 
-entern  a.  m.  +  -endit  :  omnipotent 

206,27;  -♦ente9,l  1 ;  +-entum :  present 

126,19;  —  8b,  n,  -f-ente  185,23;  - 

8b,o.: gent  165,3.  182,27;  -^-enitum 

102,26. 
-eBtitpr8.-}--ente:ment  116,10;  sent 

153,9;   -f- entuni. 
-ent(i)o  |)r8.  -}--entum:8aut  156,81. 
-ento  prs,  -f-ente:  dement  110,18. 
-entum  num.  +-endit:cent  132,8;  — 

sb.  +-ente,  -entern,  -ent(i)o,  -entit: 

torment3,17;  remenbrement  126,20; 

medecinement   156,80;     nuisement 

153,10. 
-lüde  adv,  -f-entum  :  souuent  188,17. 

171,11. 

ente. 

-enditam  sb,  ^-entam  sb. :  rente,  vente^ 

vessellemente  25,23. 40,17 ;  +-6ntat: 

vente  70,27. 
-enita  a.  -i— entat:gente  192,5. 
-enta  a.-i--entat,  -entita :  dolente  159,5. 

presente  158,21. 
-entatprd.t.+ -enditam,  -enita,  -enta: 

demente. 
-*6iltitam  sb.  ^.-enta :  consente  158,22. 

entre. 

-eatnini  ^.  +  -intrat :  ventre  :  entre 
126.9. 

er. 

-are  sb,  -^  -are,  in/. ;  nier  2,6.  140,18. 
-are  inf.  -t-  -are ,  -arem ,  -arum  -i-  oo : 

2,8.  4,30.  5,3.  7,25  etc. 
-arem  sb.  +  are :  bacheler  84,5.  85,5. 
-anun  a,  -f  are:amer  89,30.  132,7. 


ere, 

-aram  a,  +-atrem :  auere  134,15. 
-aram  a.  -)^atrem:amere  61,26. 
-*ar(e)at  prs,  e,  -f-atrem:  apere  25,5. 

55,12 ;  compere  33,23. 
-ater  sb.  m.  +-atrem  sb,  f.  o,  :  pere 

17,22.38,12.  -  «&./.  H-ara,  -aram: 

mere. 
-atrem  sb.  m.  +*ar(e)at;  —  sb.  f,  o, 

+-aram,  -ar(e)at,  -ater,  -♦er(i)am: 

mere. 
-♦er(i)am  sb.  +-atrem  ;  misere  200,9. 

erent. 

-emnt  pr<.+-eraBt  impf.  :20,1 1 .  102,25. 
109,4;  +  00 :  10,10.  16,11.  28,7. 
30,4  etc. 

erre^  (etrre,  airre). 

-aerere  inf,  -f-erram,    iter  :  querre 

109,1. 
-*erra  sb.  +-erram  :  gnerre   143,12. 

144,28. 
-erram  «6.  4.*-erra,  -aerere,  -itrum. 
iter  sb,  0. + -aerere ,  -♦ftrus :  erre  156,4. 

—  84,16. 

-itrnm  sb,  h-  -erram  :  veirre    49,17  ; 

voirre  53,18. 
-*itni8  sb.  i- iter :  tonerre  84,15. 

ert. 

-aeret  prs.  -^  erat :  ahert  98,23. 
^rat  impf,  -f.-aeret,  -ertum,  -ertas. 
-erditprt.  +-ervit|w«. :  pert :  sert  87,8. 

205,23. 
-ertnm  sb.  +  erat :  desert  71,18.  hau- 

bert  122,3;    4.-6rtu8:  desert  72,15: 

—  a.  -H-erat :  espiart  35,15.    apert 
185,9;  —  2).|>.4--ertu8 :  couert  1 12,20. 

-ertUB  a.  -i- -ertum :  espert  112,21;  — 
72,14;  —p.p. -{--erat  :de8C0uuert82,l. 


if 


-erdltam  sl.^-&ri&  a.;  perte:certel77/2. 

ertes, 
-erditas  sb.  -^  •erta*  ado.  :  pertes  : 

-ascem  sb.  -f -essiis  a, :  fes :  confea  84,3L 
'Ossiiiii  ade.  +-08 :  ptea :  Agnea  158,27. 

esche, 
-•iflcat ')  prs.  ü  +  —eticam  üb.  f. :  em- 
peeacbe :  Marcckbe  1G2,2B. 

euse* 
-ösa  a,   ^i^.8ama.:21,12,  32,1.  150,23. 

CHX* 
JiEVk^a.  4  -*i>8  :merueillcux:deuxlti7,2  L 

ex* 

-*ale8  sb.  n.  ^alos  a.  n. :  autcx  ;  autex 

47,1L 
•ales  sb  o,  +  alis :  chaiex :  tex  26 J 7, 

a5?,  e^  t7gL  e* 

1)  -atijp.jp.+  -atis;Jl,14.  08,2t*.  93,10- 
-atia  ath\  +-ati,  -ato»,  -atiis. 

-atifi,  -*&tis prs.  i.  f  imper. :  75, 1,1  S7,24 ; 

+-atus :  202,6 ;  —  imper.  +  -atua, 
-atOB  p.  jh  4-atis  adv. 
'*atos  sb.  +-*ectoe:  alestle«  91,20. 
-atns  p.p,  yQ^tiEadv.t  prs.it  imper.: 

102,1.136,20/202,7.  — 14,26.85,15,16. 

2)  -*actoB  +  actna  p.  p,  :  meffez  : 
deffez  23,6. 


3)  -iiidos  a.  4  -ittos  *6,  :  nez  :  clienez 
195,1X 

I. 

-c]edem  sb.  -f  -ic,  -iti :  nicrei  !),14. 165,9; 

-  171,23, 

•vdmm  sb.  +-lci  si^.  f-ici  jf6.  i  mi :  ami 

143,20, 
-iCödt7.+-c]edem:ci9,l3. 105,8;  -i--*!vit: 

ainsi  12,29.   49,2.   160,30;     autresi 

53,15. 
'Teoprs.  +-*ieiu,-*ivit:di  45,19. 150,17. 

-  9,20,  15,20.  166,30. 

-wm  sb.  ^4c0f  -ivii  :  sauietti    45,18. 

150,18.  -  160,2L 
-iti  j>,  p.  -f-c]edem,  -Itum,  -ivit :  171 ,24  ; 

124,11;  10<J,2L 
-itum  p.  p.  +  -iti,  -*rtum  *6. 
-*itimi  sb.  +-itum:Joi:  155,5,  202,10. 
'lYiipri.  f -ic,  -ico,  -*icni,  -iti,  -itum  : 

eissi    12,29.  53,24  etc.     essi  37,23. 

respomli  9,19.  15,19;  eclartli  37,23. 

reeplcndi  106,22, ..  etc.  +  oo :  10,42,7. 

36,8.  etc. 

iWe. 

-•Xbilis  a.  m.  +  -ipulat  prs.  :  horriblc : 
trible")  64,5. 

ice» 

"•eciam  a.   f-Ttiam  :  nice  34,14.  49,4. 
-*icitim  sb.  +-izza  ij&.  f.:office:espice 
43,9"), 


1)  Statt  impedicare  möchte  ich  impediscarc  hier  als  Etymon  an«etzen. 

2)  Auffallende  Sciireibung ,  die  offenbar  nur  dem  Augenreim  zu  Liebe 
eingetreten  iat 

3)  L>iese?i  A«br  interessante  Wort  =:=  ahd.  spizza  durfte  bisher  in  tiltfrz. 
Denkmiilern  nicht  gefunden  sein;  wenigstens  kennen  ea  die  verschiedenen 
Lexica  in  dieaer  Bedeutung  »Spitze«  nicht,  lUe  es  doch  unzweifelhaft  hat: 

De  piea  de  talona  ne  dcRpice 

Ne  poeit  aler  ne  venir 
Sollte  vielleicht  in  unnerm  Gebiet  das  Frilnkir-clje  sich  länger  gebalten  oder 
auth  da«  Normanniaciie  noch  nachgewirkt  haben? 
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-itiaiii-|.-*eciam,  -*ttiiim  :mallice  34,13. 

—  134,20.  norrice  44,8. 
-*itiiuii  +  -itiam:vice  134,21. 

ices. 
-^icias  4-  -rtiosidelicesivices  128,6. 

ie. 

-«cat  4-  -icam ,  -ita,  -*iat ,  -itam :  prie 
115,3.  ~  63,1.   —  124,6.  —  58,10. 
-€iia  +  -Ita :  serie  ')  151,28. 
-ia«6.+-^m,  -itam,-itat:8onerie203,10. 

—  165,17.    184,10.    espie    114,25; 
Marie  191,25. 

-lam  «6.  -f  -la,   -Team,  -Tcat,   -igat, 

-itam,  -Itat. 
-•iat  prs,  t.+-«cat,  -itam :  umilie  124,5 ; 

teamoignie  106,5. 
-^a  o.  +  -itam:demie  69,18. 
-loam  sb,  +  -6cat,  -iam,  -igat,  -ita: 

mie  115,2 ;  amie  76,27. 130,24. 137,26. 

—  151,20.  -  172,16.—  111,28;  — 
prs,  c.  4-  -Iam,  -Itam :  die  67,8. 190,21 . 

—  157,28. 

-*icat  prs,  I.  -f  -iam  :  eharie    195,4. 

senefie  87,28;    —  prs.  c.  +  -iam: 

die  153,2.  166,3. 
-idat  prs.  t.  f  -iam,  -itam  :  mercie 

79,29.  fie  57,29. 
-ig»t  prs.  f.  -f  -iam,    -ieam  :  chatie 

132,28.  -  151,21. 
-iU  «6.  +-geat,  -Team,  -ita rate 69,18. 

172,17.  -  41,3.  vie  100,2;   -  av. 

+  -itat  :  esbahie  123,14;     —  p.  p. 

4  -öna,  -Icam,  -ita. 
-*itam  p.  p.  4-  -ia ,   -idat  :  acomplie 

114,24;  —  sb.  +-*Iat,  -itat,  -Icam: 

partie  106,5.  —  126,23.  haie  157,10. 


-itat  prs.  i.  +  ia,   -iam: ita,   -iUvm : 
criel91,26.  -  191,13;  escrie  126,22. 

—  123,15. 

ieni. 

-^caat  +  -icnnt  +  -*itant  :  prient  : 

dient  62,27.  prient  rcrient  191,20. 
-Igraat  +  -icunt :  chtstient :  dient  52,15. 

u. 

-ietjatem^d.  n.+-ct]atam:  moiti^65,15 ; 

—  sb.  0.  4-  -ctjati,  -ctjatum :  piti^ 
70,17.  71,10.  —  199,29. 

-ctjati  a.  t7.4--ie]atem  :afeiti^70,16. 71,9. 
-ijati  a.  v.  4-  -c]atum,  -ijatum,  -ijatus : 

targiö  103,20;  esleesci^  76,9;  cour- 

rociö  94,10. 
-cjatum  4-  -cjatum  |).,  -cjatus :  pechi^ 

190,6.  marchi6 153,23.  euechi^59,15. 

—  152,4.  185,14;  —p.p.  f -c]atum, 
-iJati,  -i]atus. 

-ejatnm  sb.  +  -i]atnm  p.  p. :  congi^ : 

songiä  146,29. 
-ct]atnm  p.  p.  4-iöt]atem,  -ijati  :e8- 

pletiä  65,14.  degeti^  199,30;  perci^ 

76,10. 
-c]atii8|>.  p.  4  -cjatum :  entechie  152,5. 

185,13. 
-i]atii8  4.  -i]ati,  -cjatum :  blecid  94,10 ; 

cachiä  139,22. 


-♦etinm  sb.  +  -*€tiat:piece:de8piece 

193,3. 

iee. 
-ijada«6.  4.  -c]ata,  -gnjatam :  coigniee 

93,23,28. 
-adat  pr«.c.  4- -cjatam:ch[ilee  210,30. 
-c]ata4--cc]atai;.p. :  dougiee :  touchiee 


1)  Et  la  lune  luiseit  serie. 

Hiernach  pagst  sowohl  serenus  als  secretus  als  Etymon. 


H 


121,28;    —  p,  p.  hH  *i]ada,  -<;l|iittt» 

ijalain ;  eneruchiee  93,24.  doEnagiee 

25,6.  delTee  122,28. 
-cl]ata  p-p.-^  -cjata  i  appareilliee  2b  J. 
-c]«ta]ii  4-  -atiat :  cerckiee  210,3L 
-gnjatam  +  -i]ada :  enpotgniee  93,27. 
-ilatani -h  -Adt&  a.:hetiee:lieti  47,17. 

55,5 ;  ^c]Q,ia  p.  }>. ;  perciee  122,27. 

cJApiit  4  cjapnt  aäv»  :  chief  :  rechief 
80,5. 

ien* 

1)  cj&iidDi  -)- -ene :  chien  i  bkn  191,3t. 

2)  -^mensb.  -t  -cb jaii]  ab, :  Uen '  parraifl- 
aien  174,10. 

4]ftnes+*git]i.iiiiB  :01ion8 :  loingtiens^) 
74,L 

ient, 

-^net  jj/«,  +  oc  .'sostieEt :  ti[eui2t>Ü,24'). 

ler* 

-cc]&rot«/  4--i]arejC]arum :  approcbier 

82,10.  199,26;  touchier  121,2. 
-cJare+-*ariüiD,  cjaram :  chargier  78,Ö. 

herbergier  136,22;  coucbier  1364  S* 

venchier  163,31. 
-ctjar©  -t  -«r(i)üQi :  anuitier  93,11, 
-gljare  -f  -i]are:veillier  155,8. 
-gn]ire  -|,  aJArum :  eätanchier  76,20. 
■ijÄre  +  -cc]are,  -gl]are,  -arium :  cou- 

Beillier. 
-irium  if6. 4- -ijure,  -ggrum,  -er(i)um: 

chancelier   187,13;    Beßtier    82,29; 

destrier  125,16 ;  —ß.-b  -tjarer  legier 

78,78.  136,23. 


cjaram  a  ^  cjar«,  -gujare ;  chier. 
"Cgri  t*.  -h  -€r(i)üDi :  entier  75t3. 
-*er(,i)miii   +  -ctjare,    -Sgri  :  meöUer 

93.12.  —  75,2. 
-^mm  a.  +  -arium  ;fier  125,17. 

lere, 

cjara  a.  +  -ariam :  chiere  14,28, 
c]aram  sb.  +  -Btro ;  chere  8,8.  78,28. 

cbiere  59,8. 
«ariam  «6.  f  cJara,  -egra,  -Brat,  -5tro; 

priere  14,29;  man iere  36,12,  153,17. 

—  181,30;  riuiere  60,4. 
-%raa.^--Äriain  :entieire36,13, 153,18. 
-erat  4-  -ariam :  yere")  181,31). 
-ctro  4-  -ariam ,   cjaram :  arriere  60,5. 

—  8.9.  59,8.  78,29. 

ierre,  erre^ 

-adnim  sb.  -\-  *etra  ab,:  querre  :  pierre 
86^29,;   vgl  ere. 

ieres^ 

-etrö'B  4-  -arias ,  ^^^raa  ;  arrieres: 
prierea  149,18.  derrieres  :  perrieres 
180,8;  arrierea :  entiereü  94,15. 

ien*eH, 

-ator-B  »b*  m,  «.  +  -ätras  sh,  :  curi- 
errea :  pierres  84,21. 

-  arie-fi  adv.  +  -arioa,  -fig  roa :  vol  en  t  i  c  r& 

31,4,  —  26,1.  85,30. 
•arii  f-arioH:deDier8  31,17.  prisonnieri* 

145,12. 
•arios  4   -arie-8,   -arii :  cbarpeiiUerB ; 

oimriers. 


1)  Auffallende   Schreibung:  doch  sonst  z.  B.  42,24.  i-ain. 

2)  Da«  Ulli  wobl   Driicktehler  ixit  iicnt,  da   »onat  überall  pre.  im  Sat»e. 

3)  Doch  tri  155,28  u.  wf  35,16, 
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-JSgroB  +  -arie-8:eiitier8. 
-*£r(i)08  +  -4är(i)iu:mestiera:me8tier8 
31,1. 

iert  (ert). 

-Mrit+  -£rat,  -^rit :  qoiert :  ert  155,27. 
afiert  210,15. 

ieue. 

-*«T»t  +  -•*¥»:  grieuergrieue  162,11. 

iez,ies. 

-c]atii  prs.  t.,  c.  +-i],  -clatns  p.p. :  priös, 

dtäB:bleciez,  conchläs  15,7.  195,24. 
-jl]ati8   tmpr.  +   -cl]at08  :  bailliez  : 

traaailliez  74,27. 
-gii]ati8tm|>r.+-e]ati8pr«.c. :  daigniez: 

preigniez  75,24. 
-i]at08  «6.  +  «clatiis  a.  caleforchi^: 

trenchiez  89,4. 

ignes. 

-^ignes  a.  +  ymnoB :  enterignes :  hymg- 

nes  41,21. 
-i^08+-ignii8 :  signes :  benignes!  14,3. 

u. 

-ienluM  ^  -iliii8:peril:fil  29,11. 
-iliun  +  illi:fil:il  192,26. 
-iUe  -^  im:mil:il  199,13. 

Oe,  iUe. 

-*fliiim  «6.  o.-|.-*il(i)a:  e8uangille71,22 ; 

—  «6.  n.  +  -*ila:  euangile  :  nobile 

54,28. 
-ievlet  pT8,  c.  +  -i1iam:perille  99,21. 
-•iü  (il)liun  +  -ni(i)um:di  le  193,30. 
A\mX  prs.  +  -iliam:avile  193,24. 
-iliam  ^.4-  -icnlet,  -ilat,  -illam:fille, 

morille,  yegille. 


-•il(i)Ä  +  -*«ium,  -illamimile  71,7. 

193,6. 
-*il(i)ii]ii  11.  pr.4.-*ic  (il)lum,  -illam: 

Gile. 
-iUam  4-  -^l(i)a ,  -iliam,  -il(i)um :  vile 

48,25.  97,25.  —  193,7.  -  103,1. 

ime  vgl.  isme. 
-imam  +  -issimam :  rime:  8eintim6l,l7. 

in. 

-ineiii  tb.  +  -innm.-fin  203,24. 
-ino  pr8.  +  -innm:deain  118,25. 
-iniun  «6.  +  -inem,  -ino,  -inusivin. 
-inns  ^.  +  -inum :  orphelin  .15,7. 

ine.^) 

.«jcniiam  «6.  +  -inam :  narrine  3,14. 
-iginem  sb.  +  -*lnat:orine  197,31. 
-iaa  sh,  +  -ina,  -inam,  -inat :  doctrine 

63,3;  pierine  84,13.  puasine  191,18. 
-ina  a.  +  -inaicorine  63,4. 
-inam  sh.  +  icunam,  -ina :  aarsine  3,13 ; 

ruine  84,14. 
-inatpr^. +-iginem,  -ina:orine  198,1. 

fine  197,17. 

ines. 

-inas  0.  -f  -inas  ii.  :  voisinee  :  deuinea 
177,24. 


-enit|>rt  •\-  -inü :  yint :  vint  195,7. 

ir. 

-c]ere  inf.  +  -cjere  «6. :  gesir :  plaisir 

136,5.  95,8. 
-♦ymm  «6.  +-ire :  martir :  partirl'»,29. 

Ire. 

-♦«jorat  (n.  Such.,  Comu)  +  •Sriom, 


1)  Bei  diesem  Suffix  sind  die  vielen  seltenen  Wörter  bemerkenswert : 
^Ofint  herzlich;    pierine  Gemäuer;  ptmzine  Gestank;  aarsine  Brand. 


16 


-icere,    -*irat  :  empire  210,27.    — 

196,21.  -  51,30. 
-•«(n)ior  sh,  n.  +  -icerersire*)  48,24. 
-•^cere  +  c]eram,  iram  rsoffire*)  7,29. 

-  43,17. 

c]6ram  + -Scere,   -icereicire  7,30.  — 

207,24. 
-^riain  +  -ibere,  -leere :  matire  17,13. 

55,17.  82,15.   -    2,18.  63,8.  107,12. 

112,16. 
-*^riiim  +  -Sjorat :  empire  210,28. 
-•^riciim  +  -icere:mire  201,6. 
-Sriiim  +  iram :  cimetire  157,5. 186,29. 
-ibere  +  -Sriam :  escrire  17,14.  55,16. 

83,14. 
-icere  tn/.  + -Sjorat,  -8(n)ior,   c]eram, 

-griam,  -idere,  -irium :  dire. 
-idere  +  -icererrire  tdespire  181,10. 
-ire  (?)  -f  -tfriam  jprs.  c.  :muire :  muire 

192,15. 
iram-4-8rium,  -«cere :  ire  157,6.  186,28. 

48,18. 
-irinm  +  -icere :  martyre  9,18. 

irefit. 
-*Sceniiit+-^deni]it,  -*TBeniiit,  -*lTe- 

rnat  77,11.  174,8.  201,12.  -  182,4. 

—  8,2.  26,8.80,13.  188,4;  obetrent: 
feirent«)  209,16. 

is. 

-Scem  -f  -i8um:dis  193,28. 
.«gcinni  +  -itusrtapis  87,3. 
-*g]e8e  sh:  +  -1CU8,  -ivus :  paia  179,12. 

211,12.  -  112,17.  121,18. 
-•csi^.  p.  -f  -esum,  -g^us :  pris  74,7. 

93,3.  -  28,6. 


-*esam  +  -Ssi,  -Ssus,  -Stium. 

-*e8ii8 -f -Ssim,  gsum,  •Stium :  28,5.  ~ 

12,17.  12,17.  185,8.  -  125,6. 
-^tiam  +-S8iim,  •esnsrpris  102,9.  — . 

125,5. 
-icem  -I-  -itns :  empereriz  192,30. 
-Tci  +  -isumiamis  42,12. 
-1008  +  -isum,  -18118:5,23.    45,30.   — 

144,23. 
-icns  +  -ese,  •isum.-Lois  179,23. 211,11 ; 

amis  131,17.  137,30. 
-iso  +  isumrdeuis  3,30.  51,20. 
-isum  8h,  +-6cem,  -iso,  -ivu8,  -i(u)8: 

paradisrvis;    —  JJ.  p.  +  -ici,  -icoB 

-icu8,  -i8o:52,ll.  —  5,24.  45,30.  — 

131,18.  137,29.   -  3,29.  51,21. 
-18118  p.  p.  +  -ico8: 144,24.  186,20. 
-itii8  p.  p.  4-  -♦öcium,     -itu8    n.    o. 

87,2.  —  57,19.  -  50,22;  —  «6.  pZ. 

n.  +  -itu8 :  esperiz  57,18;  —  sh.pl, 

0.  +  -itos :  esperiz  50,21. 
-iyii8+-g]g«e, -isum :  natsl  1 2,16. 121 , 1 7. 

140,22;  vis  109,21. 
-*i(n)8  adr.  + -isum : jadis  1,10.  77,13. 

ise. 

-e8a  + -*S8iam,  -isiam:  17,24.  32,12.— 

180,24. 
-*S8iam  -f -esa,  -isam,  -isa,  -isam,  -itiam, 

*isat:  eglise. 
-Stiat  -{.-^watiprise  131,4. 
-i8a,  -*i8am  p.  p.  +  -&iam:22,8.  — 

15,16. 
-i8iam  sb.  4--*68iam,  -♦itiat :  guisel  16,9. 
deuise  141,23^  guise  202,30. 


1)  Vgl.  Schulzke:  Betont  ^+t  u.  ^^.t  im  Norman.  S.  13. 

2)  ibid.  S.  14;  —  71,26  hier  isoffireimere. 

3)  Die^  Form   würde   zu   Thomsens   Annahme  stimmen  (Rom.  V,  64: 
^^t  en  fr.). 
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deiiueS9,12.  12S,16;  mÜMlSU.  — 

179,4.  —  151,19. 
Irii»  +  -«•&,  -Int,  -itiamichemise 

180,2a.  —  179,5.  -  20,27  121,6. 
-*itU  +  -^Mit:ooa<Htiie  151,8. 
-^tiftB  -r  -^teouD,  -iiiani:feiiitiae. 
-ntUt  +  -isani:kMtüe  20231. 

isent. 

-iMBt  +  -iMeBt:deiiiflent:aiieiiiBKnt 
106,7. 

ises. 

-^na  p,  p.  +  -^ias,  -isiasiinisea: 

igliset  206,15.  —  chemises  121,1. 

isme. 

AfdmMM  +  -iMÜUM :  melime  :  sen- 
ticme  52,7. 

ismes  (imes). 

-iMU  +  -iprimas,    ipamuB  :  prime8 

88,28.   -  154,30. 
-IpsfaBM  +  -imu8 :  meiames  88,27. 
-ipslMiu  ^  -iinus,    -*udinu8  154,31. 

—  73,23. 

-ipriam  +  -iMlmas,  -issimos  U2,l. 

—  42,19.  48,22. 

-*ixiBii8  prt  +  -ipeimus  :  delsmes 
73,24. 

ist. 
j]aMt  +  -iste:gi8t:ci8t  14,21. 
-ciit  +  -i8it:prist  50,1. 
exit  pr$.  4-  -iait,   -iscit  :  ist  199,23; 

—  191,26. 

-iseit  +  exit:  geraist  191,25. 

-isit  +  -esit,  exit^  -isset :  requist  199,24 ; 

—  mi8t50,2 ;  —  obeist  84,20.  esbahist 
99,13.  mist  117,1.  sist  44,1. 

-iMet  +  -i8it:cloi8t  34,19.  vossit  46,31. 
velst  99,12.  Tomist  116,31. 
Auig.  a.  Abb.  (Föliier). 


it— *ixtrmBt  :pristjneBt :  beaeit- 
trent  168,16. 
-iatraat  ^  -ixtruit  :remi8tr«Bt  7631- 

-iatM  ^  -iitb :  tristes :  Teaistes  172,14. 

U. 

-«etui  j6 ^iditzlit  200,15. 

-ieit  ^  -idit:dit  66,31.  205,11. 
-ieÜ  +  -ietu  p.  p.:  75,22.  107,10. 
-idit  -r  -#ctum,  -icit:Tit 
-ipsit  ^  -iptui  J6.:e8crit:escritl8,3. 
-iptui  +  'Mob  n,  pr.  :  escrit :  Crist 

20.18.  73,19. 
-iptns  +  -istom:  escrit:  Crist  171,29.' 
-*itti  o.  +  -Ictui  p.  p.  petit :  dit  67,19. 

Ue. 

WSeta  +  -Mttaa  :  desconfite  :  petite 

177,16. 
-IcU  +  -ipUp.  p.:27,6.  80.23. 
-iptam  +  -*itta:escrite:petiU'  54.15. 

Ues. 

-*ita8  prs.  -f  -*it08:aquites  :  merites 
133,13. 

iue. 

-^pat  pr«.  t.  +  -lTafli:eschiue:chai- 
tiue  6,4. 

iure. 

-ebrioi  +  -iber :  iure :  delinre  146.27. 
-ibera  a.  +  -iYere:deliure  53,21. 
-iberam  a.  +  -*ibnim:  46,16. 
-*ibnim  +  -iberam,  -ivere :  liure  46,15. 

-  77,26. 
-iTere  +  -ibera,  -ibrum :  viure  53,20. 

77,27. 

iiires. 

-ebrioa  +  -iberriures  201,24. 
2 


^^^^^^^^™    w       ^^^^^^H 

^^^    ']hBT  -f  -ebrius,  -iW:delmreB201,23, 

2)  -ago  -h  -e :  etmoi :  H3  Ol  65,3.  169,6^^H 

H               —  120,13. 

3)  -ebeo  ^^  -ecum,  -igitum :  dei  1 12,8.    ^M 

H           -*iber«&.  4  -iber,  -ibrasiliurcifl  120,14.  > 

doi  101,24.                                            H 

1                -  18,17. 

-ecum  +  -Bbeo:Soudei  112,9.         ^^^^| 

H            -iberi  a.  +  -ibraa  :  deliurea  145,15. 

•igitum  4  -ebeo:doi  101.25.           ^^^H 

■            ^ibras  sh,  +  -*ib«r,  -iberi :  Hures  18,1 8. 

^^^^M 

^^          ^  145,14, 

&te  vgl.  aie.          ^^^H 

^B                  o&f6. 

-acam  sh.  +  -Tani:poie  40,22.        fl^^H 

-•audiani  + -ebatn,  -etam,  4am,  -i^^^^l 

V           -Mobilem  j?&.  +  -*obilem  a. :  mueble  ^ 

-ideat:  ioie  193,2».  —   10,6.  -  62,17.          J 

B                noble  27,25. 

80,9.  -  30,9.  —  174,4.                        M 

^^^       -öpolem  -$-  -*obiloiii:Ooiiatentiiioble  : 

audiat  +  -Ideat  :oie  48,12.                     ^| 

^H         noble  180,27. 

-t'bimi  cmd.  +  <iam :  foroie  194,21  \  —    ^| 

^f                       oeue^  tiene. 

imj)/.   4  -audiam  :  esperoie  193,29,         1 

H            •idiivftiii  * -iipftt,  -*opo :  i'ueiie :  troflue 

*cta]D  o.  +  -audiam  :  coie  10,7.               ^J 

■                 206,:^l.  tnieiie  77,M. 

-ia  iwt^jr.  4  -iani ;  enuoie  197,3.              ^^ 

H            -ubft  a.  +  ^^oirat:  proeue :  e^moeue  lJ62,3. 

-lam  nh,  +  -acam,  -audiau*,  -la,  -Tat,     ^^ 

-M(e)ftt.                                                      J 

H                      oeuref  uenre. 

-!at  4  .laiiK  57,31.  06,10.  97,7.               M 

H            Oper  am   ^  -iiperat,  -i^peri  imperat. 

-icat  ^  -audiam  üermoie  30,10*              ^H 

^M                 -i»pero  :  oeure  :  oetirt*   51,29.    37^10. 

4d(e)at  4  -audiam,    aiidiat,    -mm:    ^H 

^^^          2&I  13 ;  deflcueur«! 60,9 ;  cueure  1 54|21. 

voie  174,5.  -  48,10.   -  56,15. 135,12.    H 

^^^                         uer. 

186,4.                                                     H 

^^^      -Ür  afe,  +  -ftri§:ouer  ideapuer  37,5/) 

Metitj,  alent,               ^M 

^^P                        i#ef. 

-^abeant  4  ^bant :  ai etil  38,25.               ^M 

V           -»opet  +  -6Ut :  eetuet :  puet  194,25. 

-agant  +  ']dent:esniolent  13,1(3.            ^H 

.♦ebant  itnp/   r  -^bant  imp/.  m.  cottd.     ^M 

1                           oer^  er.. 

11,2.  22,10.  40,6.  60,9.  eic,  147,4.        H 

^^H       -*öriniii  sb.  IT.   f  -*<^riiini  o. :  miro^r  l 

-ebant    »m/i/.    -\-    -*ab€ant,    **§baiit,     ^1 

^^H          terroer  23,12;  +  -are :  ouro@r :  io€r 

-Gbant  38.2L   —    11,3,    22,9.   40,7,          J 

^H          55,24. 

60,8*  -  70,29.  103,5.                            M 

^^^                     o/,  ef,  rt/. 

'^bant  cond.  -^  -ebant,  -^ilbant.             ^H 

H             1 )  -acum    1    egein  :  verai  44«0, 

- 1  a  n 1 4  -^ca  Q 1 1  -  ed  a  n t :  50  i  e  n  t :  proie  n  i    ^H 

H             -*edlini  +  -eg^in :  clesroi  179,15. 

197,17.  9aient:cnLicQt  aS,20.                ^M 

H            -egem  ^^  *acum,  -*eduiii :  roi  44,7.  — 

'ident  4-  -agant,  -cbant :  voient  13,5.    ^| 

■                179,14, 

-  82,7,                                                 H 
La  Carne  d,  Ste-Palaye  kennt  die- 

H                     1)  Seltene  Form  für  iifrz.  dehors; 

H^            Bell>e  nicht;  God^froj  üiwh  nur  in  Ji 

esem  einen  Falle* 
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ates. 

-^«diu  9b.  +  -ifts  sb.  :  ioies  :  yoies 

133,28. 
-c^M  -I-  -IM  sb,  n  :cheminoie8:Toie8 

162,15. 
-Yaspr«.  f.  +  -las  p.  c.  -las  ab. :  enuoies 

155,14.  —  192,22. 
"'iBM  pn.  c.  +  -Tiis,  -^d(e)a8:8oie8. 
-Id(o)a8  prs,  c.  -t  -tas :  voies  138,5. 

oigne. 

'•*QmgiAm  sb.  -f  -Oniam ,  *onii :  aloigne 

193,18.  —  25,29. 
-OBgiat  + -*üniam:e8loigne. 
.*diiii  +  -ongiani :  chanoine  25,28. 
-öniam  -f  -ongiam :  charoigne  193,17. 
-^udam  +  -ongiat,  -*uiiiat,  -undiara, 

-besoigne  63,11.  -  11,11.  25,24.- 

153,27. 
«^ttniat  -!■  *üniain  :  besoigne  25,2.5. 
-ttBdiani  f  *üniain  :  vergoinDo  153,28. 

ointe. 
-•gBitaM  +  anctam  :  acointe  :  ointc 
132,18. 

air. 

-cre  inf.  +  -ere  sb,,  -erum,  «6.  u.  a. 
-ere  «fr.  +  o. :  manoir  1,3.  auoir  18,19. 

saayoir  70,7.  nonchaloir  1 97,25.  ardoir 

167,23. 
-eiHM  ^.  +  a.  +  -€re  :  Toir   35,26. 

46.19.  -  9,21.  10,21.  10,16. 

oire  vgl,  aire. 

-cdere  +  -€ra:croire  18,5. 

-«ra  0&.  -I-  -•yterum:  voire  157,19;  — 

d.  4-  -edere,  -Öriam:  voire. 
-finui  +  -^yternin,  -Öriain. 
-€nt  j^8,i,  -f  -*öriam :  espoire  194,12. 
•4(rU  +  -*öriain:e8toire  203,16. 


:  -öriam  +  -@ra,  -Sram,  -yierum:me« 
I       moire  66,27.  96,25.   -    174,21.  - 
41,18. 
-^öriam  +  -5rat,  -y tenim,  -öria :  gloire 
194,13.  -  204,7;  tempoire  203,15. 
-*yteri  +  -♦Öriain :  prouoire  41,17. 
-ytenun  + -öra,  -eram,  -♦Öriam  :  85,3. 

-  97,12.  159,20.208,10.  -  157,20. 

-  204,6. 

oirre  vgl.  erre. 
-Iitriiim  f  -Ttnun :  auoirre :  voin*e  54,22. 

ofe. 

**ect08  +  -isritoBidroisrdois  190,3. 
-csam  4  -1808 :  pois :  pois  175,17.  196,4. 
-ices  4  -idea :  foifl :  foix  196,29. 

aisse. 

-^OBcam  +  -astiam  :  troisse :  angoisse 
65,9. 

OiSff€flt. 
-osoant  4  -QBtiant :  connoissent :  an- 
goissent  202,28. 

oitftre. 

-aastram  -i-  -*e8or :  cloistre :  anchoistre 
202,2. 

aU  (eU,  et). 
-*gbat  impf  +  nsbat  impf.^fi.  28,22. 

53,3.  51,26.  129,19  etc. 
-«bat  cond.  +  -*ebat  ttiip.  -*ectum  96,1. 

-  147,20. 

-ebet  +  -Igitmm:  189,29. 

-ecU  -)-  -8ctii8 :  orendroit :  droit  91,15. 

168,18. 
-gotam  f  -«bat :  endroi  t :  vend  reit  147,2 1 . 

ole. 

-^anlaiii  + -dlam,  -Matipurole  113,14. 

-  136,2. 


so 


.Üleiiii-<*aulam,  -ollem :  encole  130,3. 

—  1S1,H 

-ölftt  4  -aul&m :  vole» 
'Olleni  +  -^lam:fole  lairlS. 

omni€f   miw, 

-ömÄm  -f-  -örainat: Komme  24,12. 
-iiminat  +  *4}tnain,  -Öminena :  nomme 

24J1.  ^  89,1. 
-Eminem  4  -{^mlnat,  -{^modoi  -umiua  : 

(Iiom(m)e  200,17").  ^  162,9.  —88.29. 
-önodo  4-  •öoiiitem,  -oni&um :  comme 

1523.  —  209,4. 
^onmiiiii  4  üraodo:8onimo  207,3. 
-umnift  +  -tiinineiii :  sotnme  200,16. 

mi  (mi)* 

-amna j>r»-  4  -gnem,  *önuui  1 9,23. 4t, 23. 
59,26.148,29.  165,6.157,28.  -    107,2; 

—  impf.  +-*amu8Cö«{f. :  estien  23,16> 
— cand  4-ftmufliinp/,  -onem :  viurion 
23,15. 

-^ömtnid.  -f  -öiirnon:  nonS5,lO,  200,7. 
-omo  -1-  -Onem  ,    -onum  :  hom  201,10. 

on  193,25, 
-*«iiB  adv,  4   -öuenj :  enuiron  198,29. 
-öHAiii    sb.    m.    f   üne,     -öni  :  giron 

190,28.  centurion   111,18;  —  sb.  /. 

o,  -h  -*Äiini8,  -önem,  -önea;    -—    sb. 

/*  «.  +  -&mu8,  -onem,   -ont^m.    — 

41,24.  —  111,17.  —  1S4J8. 
-•ilili  gh.  pL  +  önetii ,   -önuni :  niacon 

101,27.    brandon  105,17.    -    105,11. 
-oiiiim4--*atutis,  H}mo,  -Oni,  *UDum :  ton 

107,L    --    19W6.    -    105,10.    don 

105,16.  —  67,25. 
-nnum   ^  -Dnuin  :  ChetiaulandaB. 

mnda  sb,  4  -anda  a.ionde  108,13. 


-*iuida  «5.  -f  -ojidAiii :  aronde :  roiide 

125,29. 
-mndil  a.  +  -unda ,  -an dum  ,  -anduB : 

parfonde;  nmnde  4,8. 
'imdat  +  -niidum :  suroude  199,28, 
-imdmin  ^  -onda,  -undat  iiDonde  26,18* 

-  199,27. 
-imdiis  +  ujodam :  monde. 

mige* 

-önlnm  ^  -omninmimencoDg^^soDge 
13&,30.  118,19; 

onne,  mie. 

-ftzLA  f -*öii^i)iim:  persone :  proneir»8,a6. 
-oaam  +  «ötiat :  Feronne  :donne2n,19, 

ans. 

-amnB  +  -önea :  28,24.  —  21,30, 

-mnes  Bb.  m.  +  -amus,  -ott^s:  liona  28^23. 

eermODs  24,20;  —  «ft.  /.  ^  -amuÄ 

-♦önem^B!  21,31.  —  24,29.  —  138,2l! 

23,31. 

-*Qiiein-B  sbj.  4.  -ones  r  reÄOos  23,30  j 

—  Bb.  m.  + -one»  r  chaiupiona  138,20. 
sai«otifl  24,30. 

*oiiBiis  +  -oneaisemoiia  24,19. 
-andiu  Bb,  +  -undas  a.:fona  :parfoiui 
56,7. 

-abnnt  4    -Änet :  ont :  »emont  113/24. 
-imdilB  r   -ontem:parfant:monfc  98,9. 

-ompntat  4-  -omimtuiii  :conte  54,18. 

106,11. 
>*ompittiuii  sb,  +  -oniputat,  -ontat, 
-*fimU  so.  f -•ontat:  honte  154,14. 
-oiitat  +  -oiiiputum,  -♦onitÄrseurmoiite 

33,21.  monte  154,15. 


1)  101,27  t\  quil  set  nul  honie  st:  quil  nest  nul  home. 
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1) -««na +-«unn:  or :  tre8orl35,7  +  00 

23,24. 
2)-or««aa<l9.+-or««a,-«iTMi  lentor 

:tor  188,11.-  105*2. 

oree. 

-^•rti«,  -HrtlEB  +  -•ortUtiforccies- 
force  153,7.  -  134.28. 

orde. 

-ord(l)«B +-<nrd«t :  misericorde :  acorde 
4,14.  124,17.  157.11. 

ordes. 

•*örd««+-«rd«8  ibordes:  sordet«  1 13.10. 

-*4li«enuit-|.-*dtB0nuit :  orent:  porent 

10,8.  13.28.  71.1. 
-«mst  +  -önuit.  -omuit  :  corent: 

plorent  109.18.  secorent  13.12. 

-«rdUoMadv.  +  -^örn« :  aorne :  morne 

67,1. 
-*«ni«l+ -onut :  morne :  destorne  1 31 . 1 . 

dr«. 

1)  -irli -f -^riB,  -orpua  :  alors  60.1.  — 
188,6. 

-oro«i  +  -orpusipore  190.9. 

-«rii  odo.  +  -öria,    -orpus  60.2.    — 

50,27.  61,31.  162.13.  190.30. 
-orp«s  0&.  0.  +  -Cris,  -öris,  -orcus. 

2)  -^lrt1l84-  -ortnoB :  effors :  mor8204. 1 6. 

6ts. 

•«rd«8  a.  -h  -«no8:Bor8:Sor8 167,19. 
-«nu  «6.  -t-  00  con :  secors  169,29. 

ort. 
-«rtta  9.  +-orteiii  a.  -ortui.  -ortuus: 
inortl26,10.- 28.29.  -  85.19.86,12. 


-ertoM  o.  +  -oriem,  -oriam :  fortl26,12. 

—  141,13. 

-orlM  +  *ortoe:forz:effon  74.9. 
-oit«l  +  ortem:  mort  28.30. 
-*ort«M  j6. -|. -ortem,  -orte»,  -ortuus: 
confort  141,12.   effort  170.5.  84,26. 
-ort««8  -h  -ortem.  -orturo,  -urgitem. 
-«rgitem  +  -ortuus :  gort  53,13.  58,20. 

orte. 

-ort«  +  -ort«t:porte:porte  1,7. 
-*ort«t  +  -ort««,  conforte :  morte  4.10. 

o8te. 

-a«Bt«t  +  •08t«m:o8te:co8te  76,12. 

ostres. 

-oster-s  +  -08tal«8 :  nostres :  apostres 
38,11. 

ot. 

-«b«t  +  -abuit.   -*ottum  59.22.  78.7. 

-  112,13.  147,13. 

-«bait  +  -abat,  -apuit,  -*ottum. 
-«onit  +  -öt«it:plot:pot  45,14. 
-ap«it  +  -abuit:  sot  141,18. 
.*ott«m  +  -abat,  -Ötuit,  -abuit :mot 

112,12.  147,12;    pot  98,4;    Guillot 

139,6. 

otuihe, 

-öcc«m+ -uccam:souchel  88,14. 210,18. 
-*öloo«t  +  -uccat :  coucbe  195,28. 
-*öpi«t  +  -uccat:  aprouche  126,13. 
-«oo«m  +  -öccam,  -uccat :  bouche. 
-«oo«t  -f  -*olocat,  -*Opiat,   -uccam: 

touche  195,27.  -   126,14.  —  3,19. 

50.6.  114,10  etc. 

-ohortem +-«rgit :  court :  sourt  204,20. 
-««b!  -f  >«T08  :  enclous :  cious  39.23 


^^^^^^^^^^^f     *     ^^^^^^^^^B 

^^^^^^HlSr^^^               ^S^^^^ 

^^^^H 

^^m                   mise,  ose. 

-fitem  s&.  fi.  +  -utnrn  :  siüu    158,197^H 

^^^      -ftOBA  ^  -nlsat :  chaude :  pouse  132,13. 

—  fid.  0.  -u,  -utem.                             ^H 

^L^      -aus&in  ^2^.  +  -ausaiDr  -aiisatT  -osa  : 

-nti  p.  p.  +  *utos,  -utum  30,2.  42,27.    ^M 

^^H         chose;  —  p.p,  + -ausam :  enctouse 

-  56,30.  72,  K                                        ^ 

^^         152,15. 

-ätOB-f-nti,  -utom,  -utus  30,L  42,28.     ^J 

■            ansät  +  -auaam:o8e  19S,L 

—  15,23.  118,24.  "  33,31.  39,10.       H 

H           -j^a,  -ösam  id.  4^  -auaam :  rouse  IS^IQ; 

-ätnm  -^  -uteiit,  -uti,  -utoa,                    ^H 

^L^        rose  198,3L 

-Utas  -f  -uto«,   -utum  33,30.  S9,&.  —    ^| 

^^P                        oti^iie. 

24,16,  30,15.  79,3.                                 H 

^^^      -olsam  ^  -oflsa ;  asousae ;  grouBse  165,28. 

iee^i€*                       ^1 

■                                          OtiSt. 

-*iicc«t   +    -üticam  :  aluche  :  buche     ^^ 

■            -AQsit  +  -*olBiticbu[B]t  161,16.           ■ 

175,27.                                                          1 

■            -^olsit  +  *aaait,  -^oetoivoast  161,17^ 

^1 

H                 asougt  165/26. 

-ubem  +  -iitaii]:iiue   104,26.          ^^^H 

H            -V>statain  {«6.  +  -nstQUl :  coust :  aoust 

-üdaiB  -f-  -utaiu;nu«?  121,8.             ^^^^| 

^H          97,18.  1«>2,30. 

•ügam  -f  -Uta,  -utam:rue  56.4 J4.         ^B 

^^H      -*Osto  (n>  Burg.)  4  -ole\t;  touit  165,27. 

-♦üta  sh.  -k-  *tita  :  deaconvenue  22, Hl.     ^^ 

^^V                        ouHie, 

veue  111,10,  1 1 3, 1 5  J    -  a.  +  -*ataiM : 

V           'östft  f  -♦68tÄt:tauste:coa8te  131,23. 

molUf3  121,31;     —  p.  p,   -f   -tLgam, 

-Uta,  -utani,  -utat. 

^H                     mi€e^  of  e. 

-*ntaiii  sb.  ^   -abeui ,    -*Qtam  :  esBue 

^^^      -ubitam  +  -utta,  -y p tarn :  doute 78,3. 

104,25;     veue  119,26.  desconvenue 

■                -'  :il,28;  iloU?  30,5, 

L  23,24  j    —  p.  p.  \  -üdam,  -ilgam,      ^j 

H            -abitat   ^  -uttat :  redoute  :  degoutte 

-Uta  121,7.  «  16,17,64,30.  —  121,30.     H 

H                 190,18. 

-  52,3.  207,17.                                        ^ 

H            -atta  sk  ^  -übitam,  **utta :  gou  be  78,4 . 

-dtat  t-utii;argue  1 34,1.  rem  ue  131,26.          J 

I                —  58,26, 

If  te.                               ^1 

■            -•titta  j^ir.  4'  -übitani,  -utta;  tonte. 

1            -jptaiii  -(-  -ubitam  r  croUs  40,4. 

•«ödiat+-*^citam:eanuie;vme  43,19.    H 

131,22.                                                      ^1 

B                             outes» 

-^oTia')  «&.  t  *5diat :  pluie :  enonie  82,2.     H 

H             -ilbiies    +    -nltas  :  doutea  :  eacouies 

■ 

1              13;^/28. 

tiU,                           ■ 

H           -uptas  4^  •iitta8:i'outeii:gouteB39,23. 

-*06Ca  ^  -oscttiD,  -*itt«iiB :  trui» :  pui«    ^H 

7,l9:puis  83,22.  —  98,5.                      ^^ 

■                              tt  vgL  fis* 

■ 

H            -u  -|.  .iitem:tu  1]:^J6. 

l^i«.                               ■ 

I            -*uit   f  .•dm:fu:JheÄU  200,10. 

-ücit + -uet  am  r  coiiduit :  cond  ui  1 1 05 ,22. 

Ä^             1)  Vgl.  Havet.  Roman.  HL  S.  327. 
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-i^tuB  ^  *)itti:brait:tait  182,1. 

-*ämia  ^  -■■uat :  costume :  alume 
95.17. 

-*«HUit  -r  -äaiaaBt:oo8tameot:alu- 
ment  3,5. 

-IBO  +  -Bima  9b, :  dun :  Chestiaalandun 

81,4. 
-ÖBOM  a.m.  -^  -üni,  -Onumicommun 

209,11.  —  156.28.  161,11. 
-*äBi  -f  -üni :  common  69,8. 
-üni  +  -onem,  -•uni :  un  69,4.  -  209,12. 
-änmM  +  -iinem:iin  156,24.  161,15. 

ur. 

-irii]ii+-11rii8 :  eftr :  8eflrl23,17. 137,18. 

ure. 

-mraj6.  +  -aram:aiienture  89,2.  91,3; 

—  a.  +  -aram:  18,30.  57,10. 
-irani  sb.  -f  -Ora,  -Urat ;  —  a.  +  -üra, 

-Orat  119,17.  196,9. 


-irat  .  -ünunrduw  LVM.  1Ä>,K. 

-•■•r»Bt  {priwtär  ^  -*«ormBl  (mtwi- 
da  r)  aconiivnt :  qnenun^nt  11.1,  ^36. 
corurent :  ejtlunent  76,5.  :  esmurent 
113.ä.  furait :  esmurent  UU.10. 1 14.4. 
iburent  Ä12;  durent  U6.2.  :  g%*ü- 
rent  68,11.  :esturent  70.11.  :enftu* 
rent  183.16. 

11^  vgl  II. 

-*älvs+-VitoB.  -•utus :  I11W29.9.— 71,16. 
-OS  +  -ü^r)8iim:plu9:su9  197.19. 
-öti  p.  p.  -ütusiTenui  114.29. 
-äinM  p.  p.  ^  -Qtiis:veui  18.2. 
-ötu  +  -•üliui,  -•üti.  -^ltum. 

ime. 

-üsa  ^  -fiBAt:confuae:e8cu8e  16:1,14. 

Ut. 

-üit  (prim.)  +  -•üit  {sek.)  fut  164.27. 

-f.  x:6,20. 
-♦üit  («fit.)  +-Uit  rj)n»i.):but  164,28. 

+  00:77,24.  113.30.  127,9.  144.5. 


LAUTLEHRE. 
L  Vocalismiis, 


A,    Betonte  Vokale. 


Lat  a, 
r=^  frz.  a. 
a'  =  a" :  al  (mal)  as  (as). 
%    a"  =  a* :  ai  (aval)  as  (don- 
n(is). 

^^  fm.  a«. 

3.  a"  —  e*' :  awc  (avm)  ance 
{dotdance)   mit  (effmit)   ^=  i": 

^  frz,  ai,  ei  (oi). 

4.  a^=Q''^  a" :  e/  {l«*0  aie  (laie), 

5.  a'  ^  a^ :  ci  (delei)  ^  a"; 
at  (Priinai)  ^  ^:oi  (esmoi)  = 

öie  (jpoie)  :=  ^laie  (jjlaie). 

6.  a**  =  ^a» :  ei  (sei)  =i  a* : 

ai,  aise  (mesaise)    =i   r  :  eite 

{deffeite)  ^=i  c" :  airc  (coniraire) 

=;  *^:flfs  {Gatinais}  eine  {eme) 

=  i** ;  eire  (deteire)  -=  oo :  aiüe^ 

aillent'  etc. 

ai  u,  ei  stehen  alsOt  SibDlich  dem 
No rill liD Dachen,  ganz  prombcue,  Ihr 
Liiulwert  ist  gleich  t  oder  S,  da  de 
Howahl  diesem  oft  gleichsesielU  {tret: 
treitm,2i,  meß'ere:repmrclB^,22}  &h 


auch  mehrfach  mit  oi  gebunden 
werden  t  wa*  daraak  schon  o^  wler 
oe  lautete I  vgl.  EoaamaDn  :  franz.  ol 
S.  3^^.  —  poie ,  esmoi  ist  umgekehrte 
Schreibung,  die  dch  im  Ceutralfn. 
häufig  findet. 

Ob  für  aük  ein  Diphthong  an »usH^eii 
istf  scheint  mehr  als  sweifelhaft,  da  e« 
nie  mit  eiUe  bindet  ^  und  ai  u.  ei 
doch  BOUBt  überall  durcheinander  ge- 
worfen werden-  Ftir  eiUe  scheint  es 
möglich,  da  eich  bierför  einniül  oük 
findet  |ll8pl9|  was  ja  zu  Neumann'B 
AuBfiihrungen  iiasst  (Zur  Laut'  und 
Fltjiioualehre  des  Afrz.  S,  31 1  doch 
sehe  ich  nicht  ein«  weshalb  man, 
einen  ei  Diphthong  wirklich  voraus- 
gesetzt,  darum  auch  ai  eine  solche 
Aussprache  l>elegen  tnusa, 

■—^  frt.  aimt  ein. 

7.  a»  ^  anf I  Und :  aint  {maint) 

—  ^n,  T« :  ain  (sain)  ^„ ,  t^,  ö^  ; 
eine  (seine)  i=  Xniains  (mains). 

8.  ang^=^  üni  «wf* :  üint (plaint) 
üuj  =  e«j,  ^,  Umjtaigne  (ouu- 
raigne)  ün^t  =  a«,  ««p,  inet: eint 
(seint)  ^.  iftj, :  eins  (seins)  i"»«i : 
ainte  (plainte). 

Auch  hier  sind  a»  u. et  ganz  gleich; 
doch  mues  die  alte  diphthongische 
Geltung  hier  «chon  im  Verschwinden 
sein.     Vgl,  folgende  Bindungen: 
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auuraigne :  apraigne  19,3 :  besoipne 
1&0,21 ;  pUine  :  essoine  66,7 ;  nene 
198,81. 

=  frz.  au. 

9     a*  =  a'*'  2  aut  (saut)  =  c** : 

au  (reau)  auxi(paroissiat4x)^= 

i**:aus  (leiaus). 

10.  a"  =  tt' :  aM<  (5a«0  =  «"* : 
aumes  (paumes)  =  V*  :  aw^ 

=  fr».  0. 

11.  a«=  a",  o":(rf('ÄaWto<; 
o^'i&reni  (prt). 

12.  a**  =  a^  o^:o^  (prt). 

Noch  4  Fälle  von  altem  ot  im 
impf.,  daza  1  Fall  im  Verse:  criot 
49,21. 

=  frz.  0». 

13.  a«  (+  w)  =  önion,  ons 
(Jisans)  =  Ön'ont. 

=  frz.  i. 

14.  a*  =  tt":ere  (auere)  = 
g^  :i  (p.  p.)  =,  &":  erent  (fon- 
derent). 

15.  a!^  ^  a^t  e' :  erß  (mere). 

Zu  mere :  innere  200,B. 
pere:  desespere  172,19, 
Tgl.   Förster,     Einleitg.    zum    Chev. 
M  d.  esp.  S.  35. 

=  frz.  h. 

16.  a*  =  c" :  eles  (teles)  es 
fles). 

16  a.  a'«  =  g*,  i^^\eite(deffeite, 
ireite)  ere  (pere)  =  c":(?ä  (/es^ 
esse  (lesse)  estre  {nestre). 

Beachienswerth  sind  folgende  Bin- 
dungen: 

Aug.  Q.  Abh.  (Fölcier). 


otMir[^o«r:Mr  55,24^ 
breseiremese  176,19. 
querreipierre  86,29. 

=  frz.  e«. 

17.  o,  =  eniende  (off r ende) 
ens  (suens). 

=  frz.  U, 

18.  a«  =  ae'^iiee  (hetiee). 

19.  a«==^,  €^*:ier(destrier) 

=  frz.  tf». 

20.  d»  =  &:ten  (chien), 

=r  frz.  OU. 

21 .  a'  ( +  w)  =  öM* :  OMS  (cfcus). 

LaL  e. 

=  frz.  o». 

22.  em  =  a»,  Oniame  (fanic) 
=  a» :  ancc  (puissance). 

Die  Schreibung  /nme,  welche  sich 
hier  ohne  Ausnahme  findet,  ist  dem 
Francischen  und  Burgundischen  eisen, 
aber  selten  im  Westen  und  Norden, 
wo  meist  femme.  Dagegen  findet 
sich  umgekehrt  stets  gemme^  doch 
auch  mit  a  Klang. 

Im  Ganzen  werden  also  an  +  Cons. 
und  en  +  Cons.  aufeinander  gehalten. 
Die  Wörter  auf  anc€  ^=r  tat.  entia 
sind  nur  scheinbare  Ausnahmen ,  da 
pui»8anc€  und  parveanct  erst  ans 
dem  französischen  Adjektiv  neu  ge- 
bildet sind;  penitance  femer,  was 
golehrt,  verdankt  sein  a  wohl  einem 
volkstümlichen  ähnlichen  Worte 
peneance  was  zum  provenzalischen 
penedir  und  der  Form  penteiet  in 
der  Jonashom.  gehören  würde. 

Eine  wirkliche  Ausnahme  ist  je- 
doch offrende,  was  2  mal,  1 1 2,3. 120,25 : 
deffende  gebunden  ist. 
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Femer  findet  sich  noch  flonat  ver- 
einzelt an  für  en: 

sant  156,30;  im  Veis  tanpeste  14,22. 
mntine  185,2,  an/am  öt,l. 

==  frz.  au. 

23.  e^''  =^  tt" :  at*  (ßeiau)  aumes 
(GuiUmtmes)  üükx  (tropeaux). 

=  frz.  i. 

24.  r  =  a'ie  (de). 

25.  ^  =  a'^:  era»^  =  a" :  ara 

26.  g*  =  a*«* :  ere  (desespere). 

^=-  frz.  c. 

27.  g"*  =  a'' ;  e/e  (prophde)^ 

28.  ^  =  e":ßr^*. 

29.  e"=s  a* :  eUs  (cetieles)  es 
(leg)  =  a^^:€S(confes)  esse^  estre 
:^  a^^ieste  (moleste)  ^  i^iert 
(deseri)  =  i'^'' i  eile  (pucelle)  ette 
{degetie)  estre^  esque^  erre. 

•  Wegen  -fbat  ^^  -iUum  vgl.  §  51 
Anm. 

*♦  Für  eri  hier  also  schon  e  anzu- 
nehmen. Einmal  findet  aich  anch 
noch  die  alte  Form  yere  1 81,31  j  eine 
dritte  Form  endlich  ist  iart  35,15. 
Ein  solcher  üebergang  von  «  zu  d, 
i  besonders  vor  r  iut  b^^kanntUch 
namenilich  im  Centralfrz.  häufig. 
Vgl,  Metzke:  Uer  Dialekt  von  Jsle, 
de  Fr.  S.  10,  Talbert;  Du  dialecte 
blai&oia  lt>a  ff. 

Hier  findet  er  sich  ausser  diesem 
Falle  im  Roitii  nicht  und  auch  sonst 
nur  wenig:  agraable  130,17,  saart 
98,22 ,  »armojmi  25,26 ,  tlarreniers 
79,18.  183,6. 

=;  fr».  e«i. 

30.  e„  ^  in  :  ence  (scimice)^ 
endre  (tendre)  etis  (dens)  ent 
(coumni)  ^  0»  :  emme  igefnme). 


^=  frz.  ei<ir  at«,  otV* 

31,  fT»^  üniem  (plein)  ai^ 
(plaine)  ^=  oe«  :  oine  (auoine), 

32.  Sni  =  Qmj :  eigne  (ai>reigney 


ueve 


:=  frz.  ue  fue). 

33.  ^   (+    w)    --    <^' 
(vueve). 

34.  ^  ^  r*:etil^  (t^en^jer), 

=  frz.  U. 

35.  ö*  ^  a%  a":icr  <%ierj 
^  aß^'i/er^  (aßeri). 

36.  ^*  =  a*  :  fer  (entier) 
iere,  ierre^  ierres  ^*ae^*:  icrres 
(pitrres). 

-=.  frz.  len. 

37.  ^,1  =  a«  :  im  (bicfi), 

^^  frz,  i. 

39.  c*  (nach  gutt.)  =  F :  « 
imerd)  ile  (csrntugile)  is  (pais) 
==  r*,  ^  :iVe  {cire)  (vor  «)  = 
*i" :  int  (vint)  ^-  r  :  ie  (serie) 
(nach  Analogie)  —  r>* :  r5  (pris) 
ise  =^  f  /.s'^  (prist)  =^  f "  :  trc 
(s/re)  istrent  (pristreni). 

40,  r*  =  r' :  iure  (iure). 

41 .  ^  (güttt.)  —  r  t  imi  (primt) 
is  (dis)  ~  r=' :  ?rc  (etipirc)  ist 
(gisi)  ^^  «'^^'liVe. 

42,  ^'^  =^  ^:  ire  (soffire)  ise 
{eglise)  =  P  :  ?r^  {soffire)  is 
(pris)  ist  (ist)  if  (Ut)  =  r'x 
ice  (nice)  ire  (matire)  ise^  ite 
(descoiifiiej* 
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Einmal  findet  sich  auch  les  für 
Uta  nümlicb  91,26  :a2^«. 

Gegen  iSchulzke^s  Ansicht  möchte 
ich  empire  doch  von  ^impirium  her- 
leiten, we^en  der  häufig  vorkommen- 
den Schreibang  empiere  S.  32  seiner 
Diis.  »  Ei-%  und  ö-^iim  Normanischen« 
scheint  er  auch  selbst  zu  schwanken. 

Zu  bemerken  ist,  dass  ifriam,  irium 
mit  Ausnahme  von  mestier  stets  ire 
lautet. 

=  fr«,  oi  (ai,  ei). 

43.  g^  =:  a^iai  (moi), 

44.  g«  =  a* :  oie  (impf.)  aies 
(impf.)  (craies)  aient  impf.  = 
aU^ :  oie  {coie) ;  ==  ^"^ :  ei(Soudei) 
oire  (voire)  =  /• :  ois  (pois)  \  =V: 
oie  (feroie)  oies  impf.;  —  F' 
(comb.*gutt.) :  oit  (doit)  =  o^* : 
oire  (voire). 

45.  ^  =  V:oient  (proient), 

46.  «*•  =  g'  :  ci  ("dc?*^  oire 
(croire);  =  *au''^:oistre  (ancho- 
istre)  ^:oit  {droit). 

9  ist  also  nicht,  wie  im  Nor- 
manisohen  ei  geblieben,  Reime  wie 
^:<^c  vnireiesioire  sind  ja  im  Norm. 
nicht  möglich. 

In  Bezug  auf  den  Lautwert  des 
ni  gilt  das  §  5  Gesagte.  In  der  3  s. 
imperf.,  die  übrigens  nie  eit  zeigt, 
findet  sich  öfter  einfaches  et  ge- 
schrieben, aber  nur,  wie  Rofisni.  S.  132 
(Rom.  Forsch.  1  H.eft)  treffend  bemerkt, 
nach  vokalischem  Stammesauslaut 
und  fast  nur  unter  sich  gebunden, 
nämlich  14,19.  114,6.  130,7.  (vgl.  §51 
Anm.) —  Zu  merken:  voairiporvoair 
77,23 :  »oair  1 18,17.  Wohl  er«tes  e  ge- 
fallen und  oi  zu  oe,  oai  geworden, 
darum  ist  oai  hier  2  silbig. 

Lat.  i. 
=  frz.  an. 
47.  u-^c=:^an+c:afUe(soixante). 


=  frz.  au,  ein. 

48.  ^n  =^an:ain  (sain)  aine 
eine  (meine)  aif^  {mains);  = 
Xn^'.einent  (meitvefU). 

49.  Xng  =  y» :  einent  (atteinent)* 
=  an-\.e:eins  (seins)  eindre;  = 
Gnei leint,  einte  {esteinte). 

*  Auffallende  Form,  da  n  hier  nicht 
palatal. 

— r  frz.  au. 

50.  i**  =  a* :  atis  (seiaus); 
=  a'«  :  aus  {vermuus)  auz  con- 
saujs)*. 

*  Centralfranz.  Form,  während  das 
Norm,  conseie  haben  würde. 

=  frz.  b. 

51.  /««  =  e«*=  :  eile  {anceUe) 
esse  {messe)*  ette  {fnette)  estre 
(senestre);  =  a"  :  ette  (fdlete) 
=  coiestes. 

*  Für  ttia  findet  sich  neben  ge- 
wöhnlicherem esce,  e8se  auch  einmal 
das  normannische  «ctf,  nämlich  98,11. 
parfondeice :  adreice. 

Andrerseits  boucheite  ipuceüeiebSfiO. 

Eine  weitere  beachtenswerte  Bindung 
ist muet :  remuet  (impf.,  vgl  §46  Anm. ) 
35,17.  112,25  wo  also  entschieden  lat. 
itium  mit  offenem  e  gebunden  ist, 
was  bei  Guillaume,  le  Clerc  de  Nor- 
niandie  nach  Seeger  nicht  vorkommt 

=  trz.  en. 

52.  in  =  en :  en-ce  {scfi  ce^  en  ce) 
endre,  (mendre),  ent  {souuent) 
entre  {entre)  en^s  (dedenz). 

=  frz.  t. 

53.  V  =1^:  ie  (espie). 

54.  r  =  ^ :  i  {ci)  ie  {erdormie) 
ile  (nobile)  is  {nais)  ist  (mist); 


==  ^* :  is  [estapis)  ise;  —  ^ : 
ient  (crient)  is  (paradis);  ^: 
ise  (mise)  ist  (requisf)  it  {vit); 
=  r  ;  fe  {amie)  \  —  i^  :  ime 
(rime)  ine  {orine)  ire  (ire)  ise 
{gttise)  isetU  {deuisetU)  iies  {me- 
rites), 

55.  i^   =  ^ :  ire   (dire)   ise 

(ckemise) ;  ^^-Jsirent(prisir€ni) 

iure  {deUttre);    =  ^lisl  (eist); 

^=  ^liee  {fnaUice)\    =  riime 

(serUime)  ire  (desprire)  ä  idit) 

istes  [venisies). 

Zu  nobtfe  ^=  ^nohiliaf  vgl.  Ba. 
rhrestom,  4l;i8.  ferner  im  Alexius 
Strophe  H  nobditct  uml  nobli  im 
Alex.  Fragment  Ebeneo  findet  eich 
oft  milie  wnd  ob  ist  ganz  lieh  er, 
Wirkung? loser  Schwnnfl  dpa  2.  i  an* 
zunehmen.  Ufisaelbe  gilt  voncmtciUet 
Gik  Uelirigenn  reimen  hier  Wörter 
mit  erweichteiii  i  oft  zu  solchen  mit 
gtittiiraleüi,  rgl.  Rim, 

:^  fr«.  Ol  (oit  et)* 

56.  V^  a"",  aii^,  d:  oie  (soie^ 
voie)  oies  {voics) ;  —  ^  :  oient 
{enimeifii}* 

57,  p  =  a« :  aie  {eniplaie)  oient 
{voiefii);  ~  GP*':*ais  (demcnfiis) 
*eme  (aperceiue);  =^  au^  :  oie 
lermoie  =  ^:oiS  (pois), 

58,  i*^*  (complguÜ,)    =  a": 

circ  (Leire)  mr€(prouairc);  ^ 

ö*,  e^  :  oü  {doit)   ^   e''  :  oirre 

(voirre);    ==  ^,   ö^^    ö^  :  oire 

(proHöire), 

Zu  merken  it'OtrrerfciT«  53, IB, 
)*>   finden    »ich   hier    also    schon 
üinimtliche  oi,  die  überhaupt  denkbar, 


gebunden,  was  bekannt  lieh  im  WeBtan 
nicht  möglich  ist  vgl  §46,  und  «war 
mu88  das  oi  »chon  den  Klang  oh  ge- 
habt haben ,  du  es  ott  als  ai  ge- 
schrieben und  mit  etyraologiKchem 
ai  und  e  gebunden  wird.  Das  nor- 
aiannische  ei  für  ?,  i  findet  sich  nur 
selten  fjeschrielw^u ,  iiieisi  »chon  oi 
oder  oai,  ai  und  oe  (vgl.  §  72)  e 
(vgL§M;. 

=  fr«,  oin^ 

59.    %m  =^  oßniolne  (moine\ 

Das  lat.  mnat  findet  sich  also  in 
3  Schreibungen:  mninc,  meine  und 
ttiotw«t  doch  herfiel]  t  er»tere  bei 
weitem  vor. 

Lat.  €», 

=  fr».  a„. 
öO.    ö««^^«)  =   a<»,  e«^  :  am« , 
(dame), 

^=  fr«,  ei*. 

61.  ö^  -  Ö*;e«  (Äar(/Mm*) 
(werweinettä') ;     =   *ö^   :  eurs 
(Meüleurs). 

62.  *ö°*^  =  ö' :  e<irÄ  (aiÖeMr^). 
Für  alte«  ou  ist  aho  schon  über- 
wiegend die  Schreibweise  et*  ge- 
bräuchlich. Wie  in  lale  de  France 
(vgl  Metzke  K  28  fF.  findet  sich  die 
lat,  Endung  OHt^s  schon  stets  als  eus^ 
ebenfalls  ist  -ntorem  nie  durch  eour 
ausgedrdcki,  wohl  aber  häutig  nach 
normannischer  Weise  durch  «ir, 
nämlich  7  L7,  121.10.  129.17  was  sich 
206.10  ujit  etir  gebunden  findet: 
pecheürs  '.pkiiseurs. 

Die  Schreibung  eor  kommt  2  mal 
vor  101,2.  122/22.  wie  voriges  unter 
sich  gebunden ,  einmttl  findet  sich 
noch  die  gelehrte  Form  ator  nämlich 
80,15  criator :  rctftr ,  >va8  bemerkens- 
wert ist,  da  nach  Metzke  S.  2ö  im 
Franzischen  solche  Bindungen  sich 
nicht  finden,  .^.Iso  int  hier  sä^  ge- 
wöhnte he   Au£6i> räche   doch   ein   eu 
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ähnlieher  Lant  ansnnehnieii  obwohl 
sich  nur  einmal  eeur  findet,  nämlich : 
peeuriiangleeur  33,27. 

Auch  für  das  Suffix  örem  findet  sich 
ou  nur  selten,   ebenso  bei  sonstigem 
fl+r.:       aoure :  demoure  65,7. 
eolouridolour  57,22. 
ploursiSors  172,7. 

Oefber  steht  auch  hier  schon  eu, 
am  meisten  aber  wie  in  Isle  de  France 
o.  ygl.  §  63  und  76. 

•==  frz.  ö. 

68.    ö'ior  (criator);    =  u^i 

orent  (ploretit)  ordes  (bor des). 

64.  ö^  =  ö*:or  (retor);  = 
ü^;or  (tor)  orne  {morne). 

Vgl.  Paris:  »Das  geschlossene  o« 
Born.  1.36-62.  und  Förster  »Schick- 
sale des  tat.  d  im  Französischen.  Roman. 
Studien  III. 

=  frz.  d. 

65.  9^  =  aW,  d~ :  ole  (escole) 
ors  (fors) ;  =  au^ :  ose  (rose)*. 

66.  (^  -  a\a'>^:ot  (pot  mot) ; 
=  ausloste  (coste)\  =  ö" :  ole 
(fole);  =  u^  :  ors  (cors)  ort 
(morty^. 

*  roM  ist  nur  mit  chouse  gebunden, 
wenn  auch  einmal  mit  ou  geschrieben, 
8.  Rira. 

**  Diese  Bindungen  sind  auffallend, 
▼gl.  unter  u  §  80. 

=  fr«.  Oft. 

67.  ün  =  an{-\-u)  0",  iVion 
(ton)  ttnj  ön-^ei  ons  (lions);  = 
ömi-ciomme  {liomme). 

68.  ön-^c  =  ön :  omme  (nomme). 

69.  Ön  =  *aUn:ofU  (senwnt); 
=  önion  (hom). 

70.  ön+c  =  ön,  ön^ci  omme 


(homme)  ons  (seytums);  =  Ü^: 
omine  (somme)  ont  (amont). 

Nirgends  also  findet  sich  hier 
normanisches  u,  was  ja  auch  fQr  0 
in  offener  Sillie,  wie  wir  sahen,  nur 
selten  ist. 

=.  frz.  0%. 

71.  ö*^o  =  «%  c<» :  oire  igloire)  ;* 
=  ö^ioire  (tfmipaire);  =  u^: 
aissent  (eonnoissetU), 

72.  ö^=^a^:  oer  (ouroer) ;  ** 
--  ö',  ei^,  ö^ioire  (estoire);  = 
W^ioise  itroisse). 

*  öria  hat  bekanntlich  sich  Ma 
in  der  Entwicklung  angeschlossen. 

**  Ausser  diesem  ouur[e\oer:ioerhhfiA. 
kommt  die  Schreibung  oer  noch  2 mal 
vor,  nämlich  2o,  1 2  ntir\e\oer:  t€rr\  e]o«r, 
gem.  afr.  begegnet  mireor,  mireoir, 
während  ein  terreoir  neben  terriioire 
mir  nicht  bekannt  ist. 

=  frz.  ein. 

73     Ogn  =  Unet  *.  olfite  (ocointe). 

=  frz.  eu,  ue,  oe. 

74.  ^  =  au* ,  ö'ieu  (leu)  eus 
=  &^ :  etdz  {eidz) ;  =  g*  (+  w) : 
ueve  (trueve). 

75.  d*»  =  ö<^ :  ueble  (miiehle). 

Die  altep  Schreibungen  ue  und  oe 
halten  dem  neuen  eu  noch  ziemlich 
die  Wage.  Zu  bemerken  ist,  dass 
oe  nicht  blos  im  Wortanlaut  steht, 
wie  Manche  behaupten,  um  eine 
falsche  Deutung  des  u  zu  verhindern. 
2  mal  findet  sich  sogar  schon  die 
volle  Form  oeiiwre:  37,10.  54,29. 

=:  frz.  ou. 

76.  ö^=ö^  (Is) ;  oust  {toust) ; 
=  ü^ :  ouche  (souche)  ourt  (court) 
oust  {coust)  oute  (houte). 
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77.  if^fls)  =  au^,  ö««:oii5^ 
(asQUst)\*  ^  i^<^:oucke  (aprou- 

che), 

*  Diese  praeteriia  haben  ihr  o  wohl 
zu  geachlosaeneui  UDigewandelt ,  wie 
die«  ja  allgemein  für  *apprÖpiare  auch 
angenomtnea  ist. 

^  fr.  Ml. 

78.  ö^(rj)  =  r :  uirc  (muire)  f 

^  *ü^(tj) :  uis  (puis) ;  =  oö:  uie. 

•  Hier  ist  wohl  ui:i  gebunden»  da 
der  Vers  jedenfalls  den  inf  (?)  muire 
liflilbig  verliingt: 
Et  il  te  pleat  qtie  ie  lang^iisae  192,14 

A  grant  doulonr  et  ici  tuuire 
Com  j  toiel  moz  ia  mu  f  ire. 
Auch  neufranzöaiBch  heisst  ea  ja  noch 
mugir  und  iiegt  hier  ali^o  eine  Bin- 
dung von  uiii  vor,  da  m  bereits  seit 
Anfang  dea  12.  Jh.  zu  ui  geworden. 
Zu  merken  iat,  daes  sich  in  unserm 
Texte  für  Iat.  Ö  + «  nie  die  iui  Westen 
recht  häuigen  oie  und  ei  inden. 
Aueh  betont  stet«  ni  und  nicht  oi. 

Lat,  w, 
=  frz.  e«. 

79.  ♦ü«  .^  Qo :  eure  (seure). 

^=r   frz.  6. 

80.  n*^«  =  ^«5 :  oj-ent  {acorenf) ; 
^^  Ö'^ior  {ior}  ordes  {sordcs}; 
^=  if*^:nrs  (secors)  ort  (gort). 

H  m  gurgen  ist  wohl  äu  Ö  (j  berge - 
trelen;  die  andere  Bindung  secor»', 
morß  beruht  uul  Ungennuigteit,  fallpt 
nicht  die  beiden  o  sich  damals  im 
Klange  näberatanden   als   heute. 

=   frs.  On. 

81 .  fl*=r  5^ :  on  (ühetimdandon). 


82.  Ü<«  ^^  Ö^  :  omme  (somme) 

mit  (parfonf). 

^  in.  oL 

83.  M«=  =  ö^ :  oissent  (ango* 
issent) ;  *  =^  d^ :  oisse  (angoisse), 

♦  Ebenso  im  Central  frz.  während 
der  Westen  ui  hat 

1=  fr«,  oif». 

84.  u^Hnj)  =  d^(nj):öigne 
(besoigne)  oinne  (vergoinne).* 

•  Auffallend  iat  hier  die  Bindung 
15;i27  besüignetvergoinne 
Wenn  letztere«  Wort  nicht  falicbe 
Schreibung  des  Kopisten  ist,  bo  weist 
e»  daniuf  hin.  dasä  in  uns«rm  Gebiet 
intervokal  lÄcheB,  durch  Konsonanz 
gefltiUÄte«  n  «ehr  fnlh  seineu  palatalen 
Charakter  aufgiib.  Aehnliches  findet 
ßndet  flieh  auch  in  tale  de  France 
um  diese  Zeit  Anders  ist  es  mit 
essoine,  das  66,7:  «ejne  gebunden  ist 
und  schon  sehr  früh  ein  gutturÄlea 
n  xeigt 

t^  fi-z^  0«. 

85.  ö«*'  =  at*^:  ot4se  (pouse) ; 
=^  ö*^*';  ouehe  (bouche)  onrf  {souri) 
OUS&  (üötist)  oute  (redüute). 

=  frz.  «. 

86.  fi*=ß  =  tT:u  {tu). 

87.  a^'^iViu  (fu). 

88.  S«  ^  i|Oc^  fy:  ^  (vcrtii)\ 
=  w'^iumc  (cüstume). 

89.  «i«<=  =  W  :  mne  (ahmcy 

^  frz.  ui. 

90.  W  ^  *««' ;  uit  (condöit). 

91.  «r"  =  ö*^:wiÄ  (p^is);  = 
Wiuit  (conduit). 
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Diphthonge. 


Lat  ae. 

=  frz,  L 

92.  a€^=^^\ert  (ahert). 

=  fr»,  i. 

93.  ae^  =  ff^ieste  (preste). 

"=-■  frz.  ii. 

94.  ae*  =  a* :  iee  (liee)  =  ^ : 
iert  (quiert). 

95.  *a6«»=^:terres  (curri- 
erres). 

Lat.  ati. 
=  frz.  eu, 

96.  aM«=tf:cM  (7ett^. 
Auffallende  Bildung:  leu  (laudo): 

leu  (löcum)  138,22. 


=  frz.  6. 

97.  att*  =  o?6  (parole) ;    = 

=r  frz.  0%. 

98.  attoo  =  g^,  r,  T«»  :  oie 
(7öiö>);  =S^:oistre  {cloistre)  = 
fioies  (joies). 

=  frz.  oti. 

99.  au*  =  a"  :ow  (enclous); 
=  d^ :  ot<«6  (cAou^e)  cnU  {clout) ; 
=  14«®  :ou56  (chouse). 

Lat.  oe. 

1 00.  06'  =  ^ ,  I* :  oine  (poine). 


B.    Nachtonige  Vokale. 


1.    In  letzter  Silbe. 

101.  a  bleibt  wie  gewöhnlich 
als  e  erhalten ,  commant  195,29, 
ist  doch  wohl  als  cj.,  nicht  als 
ind.  zu  fassen.  Es  schwindet 
jedoch  natürlich  im  impf.  i.  und 
cond.  mit  Ausnahme  von  yere 
181,31. 

102.  Die  übrigen  Vokale  bieten 
ilier  nichts  AufTallendes. 

2.   In  vorletzter  Silbe. 

103.  a    ausnahmsweise    ge- 


schwunden in  dem  bekannten 
Beispiel  Seine. 

e  ist  wie  gewöhnlich  ausge- 
fallen oder  hat  wie  i  gewirkt. 

i  wirkungslos  ausgefallen  (in 
Wörtern  wie  misere^  aperceiue, 
heste^  nobile^  wi7e,  mestier.  Im 
Uebrigen    nichts   zu  bemerken. 

0  u.  u  wie  gewöhnlich. 

104.  Stützvokal  zeigt  sich 
ebenfalls  in  den  gemeinfranzösi- 
schen Fällen  in  able^  acre^ 
ade,  age,  airc  etc. 
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IL  Consonantismus. 

a.    Zahnlaate. 


Lat  t 

=  frz.  t 

105.  i*  bleibl  nach  hellem 
Vokal  mit  Ausnahme  des  prL  u. 
a.  Ungewöhnlich  erhalten  findet 
es  sich  in  den  Formen  semt 
168,21.  und  meint  168,4. 

106.  H  s.a.  =  l':art  (part) 
ert  (Fulheri)  uii  \  ^=  *d  s.  a. :  atü 
(efifant)  ent 

107.  H'  ^'d'(dt):ünte  {do- 
lenie)  erie  (certe). 

=  hz.  d. 

108.  H'  =  *^%  Y'^^^  (*»<»- 
lade), 

109.  ''f  =  H'':ad€  (fade). 

=  fra.    o. 

110.  /■  — o :  überall,  wie  ge- 
wöhnlich oin  diese  Zeit,  nach  a 
sowie  in  a^^  hübet  und  im  prt. 
aller  schwachen  Conjugationen. 
Abweichend  vom  gewöhnlichen 
Gebrauch  fehlt  es  auch  in  der 
schon  mehrfach  erwähulenaller- 
tümüchen  Form  yere  181,31.— 
Ferner,  wie  gewölmlich,  wo  es 
sekund.einem  stummenLaut  folgt. 

IIL  H  s.  a.  =^  "SS  s.  a, :  as 
{donnas)\  =  "C'oi  (dor),  =  "c 
s.a.:eii  {vm)> 


112.  ^/»  ^  'd' :  iee  (mcrucilUee) 
ue  (venue) ;  —  *&',  "g" :  ue  {vestue) . 

1 1 3.  H'  =  V* :  ere  (pere)  eire 

(veire). 

Lat  «. 

=  frz.  t 

114.  '«*  ~  'd%  H''\ü  ipefit) 
ite  =  *r :  ites ;     =  ^r : o^  {nwt). 

Meist  findet  es  sich  durch  I  aus- 
gedrückt wie  üV^erhaupt  xor  Zeit  im 
CentnLlt'rutiKÖEiachen.  Ea  ist  wohl 
gedehnte  Au»aprache  des  yurher- 
gehenden  Vokal«  anaunehmen.  wie  die 
neben  -ef  Behr  beliebten  Schreibungen 
•est-  und  -eil'  anzudeuten  scheinen* 
Letztere  ist  bekanntlich  dem  Wetten 
eigentQmlich  und  findet  sich  nach 
Gövlich  aiu'h  in  den  aüdwestlichen 
Dialekten  häufig: 

charoite   103,17.     ßlleitei feite  53,29. 
me^chhmie :  treue  1  %i V2 1 . 
weite  :seit€  1^1,2!. 
breite:  ch arei te  1 0 :J ,  1 6. 
heitre: meiere  lül,22. 
imestre  50,17. 
botidi  eife :  pucelhUh%M,  26, 1 5. 
me^treihBtre  lS/21. 
HGiteißll^te  &1,18, 

Lat.  f  (f). 
r=  fra.  t 

115.  ^/C^)  ^  ^r:w<  (meni). 

LaL  (  (ü). 
=:  frz.  8f  js, 

116.  V(5)  =  '  ( d{s) :  an.^  (pas- 
Sans)  Urs  [pars]  ats  (dedefis); 
=  H{s):es  (les). 
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117.  -t(s)  =  Hisy.es  (les). 

LäI.  tt(s). 
=  frz.  z. 

118.  ''U(s)=H4(sy.ez(ch€nez). 

Im  Allgemeinen  ist  über  diese 
Lautbezeichnung  zu  bemerken,  dass  z 
bedeutend  häufiger  yorkomnit  als  «, 
und  ausser  46,27  nie  mit  demselben 
im  Beim  zusammengestellt  wird. 
Dasselbe  bemerkt  Seeger  bei  Quill. 
le  Clerc  de  Norm. 

Wohllaut-  t. 

119.  Es  findet  sich  in  nestrei 
esire  sowie  in  den  prt.  pristrent^ 
remistrent,  heneistrent^  die  ja 
dem  Westen  eigentümlich  sind. 

tj  s.  j. 
Lat.  d. 

=  frz.  d. 

120.  ^rf*  =  H^ :  ade  {sade), 

121.  "d^  =  thr :  aindrc  (grain- 
dre), 

122.  •(?•  =  n^r :  endre  (tendre), 

=  frz.  t. 

123.  ''d^idt)^^c'':it  {vitl 

124.  ""dUdO  =  ^d  s.SL.:ant 
(comnMfU)  =H'':ente(vente)erte 
(perte)  =  •/  s.a.  eni  (dcscent) 
OfU  (parfont). 

125.  ''d  s.a.  =  '/  s.  a.  :  ant 
eni  (souuent). 

=  frz.  l 

126.  "d'^'l'iiU  (Gile). 

=  frz.   o. 

127.  "d"  =  i^iaient,  aies,  ie. 
=  o%  "b^iaierU  =  Tiiee  (coig- 

Aoflg.  u.  Abh.  (Fölflter). 


niee)  uc  (nue)  ues  =  yiueue 
(vueue)  =  "v^iui  (crut). 

128.  ^d  s.a.=  V:*Ywcrc»; 
-  S'ioi  (dcsvai)  o'ieu  (leu). 

129.  'd*=W:/rcn/(t;i>«i<) 
=  *n' :  orne  (aorfie). 

Lat.  d  («). 
=;=  frz.  «»  xr. 

130.  'rf(5)  =  «n'5):atw((7ran5) 

dj  s.  i. 

Germ.  ä». 
=  frz.  c. 

131.  *ie£f*  =  'c/ :  ice  (espice). 

Lat.  A 

=   frz.  8. 

132.  V  =  '5  s.a.:/Ä  {amis). 

133.  '5  s.a.  =  V:f5  ('miÄ; 
=   's  s.  a.  :ow  (pois). 

134.  v  =  V:o«i5a,  V:*«^ 
i.se5  =  "ss^iisent  (demsent)  ist 
(obeist). 

135.  «*■=  V:a5  ("oä;. 

136.  '5  s.  a.  =  '5  s.  a. :  ois 
(twis)  =x=  Hj  s.  a. :  w  (vis). 

1 37.  '5'=  =  'ss^ :  «5we  (meisme) 
ismes  =  "'5* :  owä^  (asoust), 

1 38.  V*  =  's  s.  a. :  a«  (donnas) 
=  '5* :  tm«^. 

=  frz.   o. 

139.  V  =  "n  s.  a.:on  CdiVw, 
macon). 

3 
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Lat  88. 

140.  '55'  =  ^tf:as$e  (lasse) 
esse  (messe)  esses  ^=  "s'^iestne 
(pestm)  =^  's'  :  issent ,  ousse 
(grousse)* 

^  frz.  s. 

141.  '55S.  a.  ^  '5CS,  a.:e5 
{confes}  =  's*':est^»€  "s'^iisL 

b 


142. 


^55*  ^  00 :  ast 
$j  s.  j;  ÄC  s.  c* 


Üebcr  den  Werfe  des  **  im  Inlaut 
ial  SU  bciuerken^  ilass  es  wohl  scboii 
durchaus  stiimui  ist,  da  e«  sowol  mit 
Wörtern  ohne  s  gebimtlen  wird  ais 
auch  an  etymologisch  ganz  unbe* 
rech tigter  Stelle  steht.  Ea  dient  viel- 
mehr nur  als  DehuimgB*eichen  vgl. 
§  1 14.  BeBonders  auffitilend  steht  91,12: 
mcndiest  im|>f. :  ejit^  vgl  §  46  Anna. 


Lat.  ß. 

:=  frz.  c, 

143.  ''€'  =  '^^ :  acre  (Fiacre). 
^^  fra.  c/^* 

144.  ^€y^=''c''\an€hc(})lan€hp). 

=  frsB.  i;. 

145.  V*  -  "pj":  (^e  {cönige). 
14€.     *'c*  ^=:  *^' :  arge  (churge). 

—  fr.  f. 

147.  ^c''  =  ''hf:''g'':ai€  {laie) 
=  ^laies  (yeraies), 

148.  ^c  s.  a   =    %'  s.  a. :  ai 

(verai). 

149.  "c'^Ht* leite  (feite)  = 
V/ :  eice  (adreice)  =  H"" :  ez  (fez) 

(proient). 

— =  frz.  o, 

150.  'c  vor  J  =  o  in  vemianst 
eiih.  Ferner  schwand  es  vor  5 
in  pars  190,9  und  im  Auslaut 
nach  gewöhnlicher  Annahme  in 


Eehllante. 

hu.    Am  häufigsten  geht  es  je-^ 


'c  s.  a.  =^*cS  V:  t  (ami), 
•cf**  =  i%  *c*:ie  ''g'iieni 


doch  im  vorangehenden  langen 
Vocal  auf, 
151.  V*  =   'rf  s.  a.  •^(^s.a.  :J 

152. 
153. 

1 54.  •€*■  ^=  V :  ine  {nartne)  ^^  | 
■'r/,   ''/>* ,  '■rf^ :  /Vß  (tUre)  —  Ui(ty 

it   idit)   =  *p^  :   ite;   HJ*  :  tÜe  , 
(perille), 

==  frs.  w. 

1 55.  »c*  =^  'S- :  15  (dis)  =  V : 
ist  (gist), 

Lat.  cc. 

^  frz.  cA. 

156.  "cc""  =  *pf,    Ht :  oudw 
{boueke}  =   'C  :  uche  {aluche}, 

Lat.  fic. 

^=  fra.  In. 

157.  *'**c*^  =^  ""n" :  «m^  (5cit« 
eiid  {etifVelni)  ^=^  *gn:eins. 
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Lat.  8C. 

=  frz.  eh. 

158. 

SC"  =  ''C :  ocÄc  (taclie). 

=  frz.  w. 

159. 

^sc^^^'^afiist  (getnist). 

160. 

''sc  s.a.  =  ^ss  s.  o:pä 

(/«)  = 

=  Uj  s.2i.:uis  (triiis)   = 

^stj^ioisse,  oissent  (troissent). 

cj  s.  j. 

Lat  oß  C=  es). 

=.  frz.  w. 

161. 

-■i*  =  »5c*':''5'':is^  (ist) 

=  '5' 

:  istrent  (be7ieistrent)    = 

^88^:  esse  {lesse). 

Lat.  q^i. 

•=.  frz.  tr. 

162. 

''qiC=.''p'' :  cmc(e«  1*^56, 18). 

Lat.  flr. 

=  frz.  g. 

163. 

^g'>=z^c*:arge  (large). 

164. 

*ff^  =  Hj'':age  (hnage). 

•=.  frz.  c. 

165. 

•^•  =  V*:  arrc  (poacrc). 

=.  frz.  1. 

166. 

•f/"  =  ß* :  aie  (plaie)  oi 

(doi) 

oient    (rsmoient)    ois    = 

^Vieaie  (veille). 

167. 

^g^=H'':uit  (hruit). 

c. 


Lat.  tj. 

•=.  frz.  C  ("«Ä^. 

175.  Hj''=''ss^ :  e55c  {megercssc) 
=  ^s'' lasse  (masse)  =  "cj^'.ace 
(grace). 


r=:  frz.   o> 

168.  '^  s.  a.  =  **(;  s.  a. :  ew 

169.  ""^  =  •'r" :  icr,  iere{entiere) 
=  ""n' :  f  we  (orine)  =  *'n*' :  ciw« 
(seins). 

170.  ^g^=H^:ue(rue). 

171.  Y  =  "^"'  ort  (gort)  ourt 
(sourt)  =  n-r:«ndre,  eindrent 
(esteindrent). 

Lat.  ngr. 

=  frz.  tn. 

172.  ^w^''  =  *»^ :  e? wen^  Ca<<c/- 
n(?»/^  =  "nct :  ci;»^  (ple'nü) ointe 
(acointe). 

-=:  frz.  t^. 

173.  "ng"  =  "nj":  eigne  (alo- 
igne), 

Lat.  h. 

174.  Anl.  A  findet  sich  in  der 
Schrift  noch  oft  erhalten  In  Äowwp, 
nämlich  5  mal  in  Reimworten, 
während  es  nur  2  mal  darin  ohne 
h  vorkommt.  Dagegen  findet  sich 
höre  nur  einmal,  dafür  aber 
hennor  noch  öfter  im  Text. 
Auch  sind  zu  bemerken  Äa  210,12 
und  harrt  191,2. 

Gaumenlaate. 

I  =  frz.  18. 

176.    Uj  .s.  a.  =\9t:  is  (pris) 
ise  (seruisel^l  1)  =  V :  uis  (puis), 
Lat.  dj. 

=  frz.^. 
177.  ^dj''= "np :  eigne{apr eigne). 
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S=   ftt.  f. 

178.  "dj  s.  a.  =  i' :  i  (denii). 

179.  "dj'  =  r  :  a/c  O'weJ  :  ie 
(demie)  =  ""(ii;^,  "vj"" :  nie  (mnuie). 

180.  «d/^  =  ^Jf:  omwß  (ycr- 
goinne). 

Lat.  «j. 

=  frz.  18. 

181.  ^5/  s.  a.  =  «5  s.  a. :  a<5 

182.  ^5;^  =  ^«^ :  i«^,  ises  {egli- 
ses)  =  "'cj'^iaise  (niesaisc). 

Lat.  oj. 
=  frz.  c. 

183.  V  =  ^(/^  ••  ttC«   C/«^«>> 
tce  (ofßce). 

•=  frz.  w. 

184.  ""ty^  =  ^sj^iese  (plese). 

Lat.  ly. 

=  trz.  g\ 

185.  ^iv^  =  ^(y^:a^ö  Cäciötc;. 

=  frz.  eh. 

186.  ^ly^  =  ''cc''  :  oudie  (a- 
protiche)* 

=.  frz.  t. 

187.  ""pj  s.a.  =  ^t;^:ei  C^ci). 

Lat.  bj. 

=  frz.  ^'. 

188.  ''hj''=^nf :  an^re  (chanyc), 

=  frz.  I. 

189.  Ueberall,  wie  gewöhnlich 


im  Auslaut,  aie  und  aient  sind 
Analogiebildungen. 

Lat.  vj. 
=  frz.  ^'. 

190.  ^t;/  =  ^^^:«cr  (legier). 
=r  frz.  i. 

191.  ^v/  =  Vt^  :  nie  (pluie). 

Lat.  ^. 
=  frz.  f^'. 

192.  '^mj'' =  mj"^ :  ie  (congie). 

Lat.  nj, 

=  frz.  w^ . 

193.  ''nj^=Hf  lange (estrange) 
—   "^nf'.otige  {mcnconge), 

=  frz.  ign, 

194.  ^w/^  =  ^dj'^iaigne  (ou- 
uraigne)  =''ng^  :oigne(be8oigne). 

=    frz.   •!•. 

195.  ''nj^^'^n'' :  oin«  f essoinc^. 
Lat.  IJ. 

=  frz.  tl 

196.  ^Z;^  =  ^cZ^  :  aiZie  (tou- 
aille)  ailles,  adle  =-  ""gPieille 
(merueille)  =  Hl^iille  (fiüe). 

197.  ^(/  s.  a.  =  °Z  s.  a.  Hl  s.  a. : 
il  (fil). 

Lat.  rj. 

z=.   frz.  tr. 

198.  ""r/  =  ^r^:  /i^r,  ierc,  ire 
(matire)  oire  -=  ""r^iaire  (con- 
truirc)  aire^  ere. 
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d.    Lippenlaute. 


Lat.  p. 
=  hz,  b, 

199.  ^p''  =  ^l/"  :  ihh  (Jnhlr) 
ohle  (CotistentinMe), 

=  fr*.  V. 

200.  ^/^^  =  ^ü^,  ^{^  :  0€f(e 
(troeue)  =  ''((' :  eine  {apcrceiue 
56,17)  =  '''ü^'riue  {eschiue). 

=  frz.   o. 

201 .  ^i/^  =  ^t^ :  ade  {sadc )  = 
V;/^,  ^ SS'' lasse  {chasse)  =-  \s/: 
a/s  (demenaL^)  =  V:  r/irc  (^e/^rr); 
^fc«:  oi  (sot)  -  ▼s/"' :  if  (escrit) ; 
xtVioutes  (routes). 

202.  «p*^  =  ^'^  s.  a. ;  cns  (tens). 

Lat.  b.  : 

=  f«.  5.  I 

203.  ''b^=''p^uhle,  ohle  {noble),  " 

=  frx.  V  (m).  j 

204.  ^6^  =  "v^ :  oeue  (pröcne)  ! 
==-  ^tt  s.a.ro^  iamoi),  \ 


▼ftc  -_  Qciiure. 

■=  frz.   o. 
^?yv  =  o  :  oie ,  o/f».s- ,  ut 
:  öjVii/  (impf.)  =  ''n'^ioiU 


205. 
206. 

=  \r 

(pis.). 

207.  ^7>^  =  ''st  s.  a.  a«  = 
^'/>c  :  (/rf^i  (malade)  =  Vj^  :  /rc 
((»sor/rc)  =  7f^  :  om^c  (rfoti^e). 

Lat.  i'. 
T^   frz.  17. 
908.     ''i^  =  ''p'':iur(nac)    -rr 
^7/ :  orwr  (csmoene), 
T=  frz.   o. 
209.    ^r^  =  ^yjiy  s.  a.:  vi  {osei), 

=7  ^c' ,  ^(!  s.  a.  ^^  s.  a. :  *  {eissi) 
=  ^5  s.  a. :  is  (nais  vis). 

Lat.  dv. 

=  frz.  u. 
211.    «'Wt?^  =  odr:ule  (viiie) 

s.  S.  44. 


e.    Daoerlaute 
Lat.  /H. 

=  frz.  m. 

21 2.  ^m^  =  ^m^ :  ime  (rime) ; 
^n^ :  0»,  /is  =  ^mw^:  owic  (Romme) 
utne  (pluine), 

213.  ^m''  =  coiaHme,  aumes. 

=  frz.  w. 

214.  ""m^  =  ^w*^"  :  «^'//^,  etis 
(tens)  =  V:ow  ("woii^. 

=  fh5.    o 

215.  Ueberall  regelrecht  im 
Auslaut  nach  tonlosem  Vocal. 


Lat.  mm, 

=  frz.  m. 

2 1 6.  ^#/i wi^  =  v/unv ;  ^;jß  (ä'ow*c). 

Lat.  inn, 

z=L  frz.  W/M,  m. 

2 1 7.  ^  w*;«^  ^=  ^/;*^,  ^i*;«^ : « ww? 
( damv)  omme  =  ^//*v ..  ffpfi.(*  (altonr) 
ument. 


Man  sieht  hiur  den  Beginn  der 
neuen  Schreibiinjj  von  f^eminirtcr 
KonHonanz  an  iStelle  der  bisher  üb- 
liuhen    einfachen,    um    nämlich    die 
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KtinEfl  des  vorangehenden  Vakals 
anzudeiikti.  Romme  24,12.  komme 
U2,9,  88/29,  doch  «inKekehrt  aiu;h 
noch  8ome  101/26  ya4  200,10  wie 
wir  eben  salieo.  Atich  bei  l  findet 
sich  mehrmals  U,  doch  noch  weit 
vorherftchend  I,  ao  namentUch  noch 
bei  den  sonst  oft  U  sceigenden  ecole 
und  parole, 

Lat,  n, 

21 8.  ^n  s.  a.  ^  CO :  ainj  em, 
ßn,  m,  ««< 

219.  "'n''  =  "ifi^iine  {raine)* 

220.  ^«^  =  ^m«^  :  em  {sens) 
onfe(jmonte)  =  ^w'' :  ans(semons). 

=^   frz,    o. 

221 .  In  den  bekannten  Fällen 
paU,  pris^  pois  (pensum),  retor, 

LaL  7im. 

^  frz.  m, 

222.  vjiw^'  ^  irmn^:am<?, 

Lat,^?*. 

223.  Bleibt  der  Schreibart 
nach  meist gn ;  wird  jedoch  durch 
in  ausgedrückt  in  sein^  (Glocken) 
sowie  in  acointe. 

Dem  An ^en reim  zu  Liebe  ist  ein 
angeschrieben  io  enieniines  ond 
hfjmijfnesU,m-2'^.  Doch  findet 
sich  erstere  Schreibung  inx  All- 
französischen  ja  öfler  und  ist 
bekannllich  einer  Uinstelhmg  von 
ifUegrinits  zu  anierignus  durcii 
Einfluss  von  benignus  zuzu- 
schreiben. 

Lat.  Uff  s.  §  171. 


Lat.  L 

=  frz.  L 

224.  ^^  =  Hl"":  des  [teles)  öle 
(parole)  ==  Hj^iile  (avile), 

225.  '^^  =^  CO :  e«i/,  eui-?. 

226.  ^i  s.  a.  =  ^K  s.  a. :  al 
{mal). 

227.  ^r  =  00  ;  able,   alles, 
efiible^  ihle^  oble. 

^=,  frz.  u. 

228.  ^^  =  ^H°:aM5  (parois- 
siaus). 

■^  frz.  «♦ 

229.  '7*  =^  *Hn^ :  me  (nam»e), 

==  fra.  r* 

230.  ^i'^  =  ^^r^ :  05^re5    (a- 

=:  frs.  o, 

231.  '^  =  V  lofiac  {>owÄa> 

^  ^6*^ :  outes  (escoutes)  =^  "i^  : 
US  (ntis). 

Dies  kommt  bowoI  im  Weateii 
als  im  Franxüsiachen  vor^  dagegen 
findet  «ich  kein  Bei8|.*iel ,  da«8  nach 
Art  dea  Noniianiacben  i  vor  Hexivi- 
Bchem  j  gefallen  wrtre  nsich  t\  viel- 
mehr sieht  l^JHßlißliuit):  periL ohL 

Lat.  IL 

=  frz.  ;  (ö). 

232.  ""U  s.  a,  =  Hj  s.  a.  :  ü 
(ü)  "l  s.a.:af  (aval), 

233.  ""IP  ^  H-'ieles  (cmeles) 
ole  (fole)  -  Hß :  üle  (viUe). 

^  fra.  u. 

234.  Hl '  =  H^ :  aiis  (seiaus) 
eaux  (iropeaux). 
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Lal.  I  (s). 

=  frz.  X  (=  us), 

235.  H  (5)  =  00 :  ex  {cliatex). 

Doch  finden  sich  33,4  auch  2  Fälle 
▼on  Erhaltung  des  /  vor  8  cruels: 
haineis. 

Ut.  r. 

=  frz.  r. 

236.  V^=<y^ :  iere^  oire  (voire) 
=  vy^ :  «er,  lerc,  tcrcs,  ire  —  Vr^ : 
oren/  (plorent). 

237.  ^r  s,  a.  =  cciair,  er, 
ier,  ir. 


23S.  yrc  =  00 :  orde,  arr/^,  ar^, 
artres,  cindre  clc, 

239.  ''r'  =  ''r^:ierre  (picrjte), 
oire  (proHoirc),  ire  (dirc)  =  ^/^ : 
atre,  e/r<?,  erc,  oire  ~  "^rr^ieire 
(veirre). 

Lat.  rr. 

=  frz.  rr. 

240.  Vr^  =  'r^:  erre  ("^erre;. 

=  frz.  r. 

241 .  ▼rrv  =  ▼/•▼ :  orrw/  (acorent). 


Mextan. 

A.    Nominalflexion. 

Im  Allgemeinen  werden  die  alten  Regeln  noch  befolgt,  öfter 
weicht  der  Dichter  jedoch  dem  Reim  zu  Liebe  davon  ab  und  zieht 
dann  die  Schreibung  des  cas.  obl.  meist  der  des  cas.  rect.  vor, 
während  bei  Bindungen  von  gleichen  casus  fast  ohne  Ausnahme 
noch  die  alten  Formen  beachtet  sind. 

X    Fmninina. 

a)  Vokalische  Deklination. 

Der  lateinischen  Flexion  ist  nur  noch  Rechnung  getragen  in 
grans  195,18  (lenfans),  während  sich  real  unflektirt  findet. 
Sonst  treten  secundäre  Feminina  auf  e  für  lat.  Adjectiva  auf  t«, 
-e  hier  schon  mehrfach  auf :  grieue  162,16;  ausserdem  oft  im  Vers: 
43,16.  44,14.  79,24.  206,13. 

Natürlich  findet  sich  auch  das  bekannte  dolonte  159,5.  Nobile 
54,27  ist  schon  besprochen  =*mbil(i)a. 

nom.  pl. 
zeigt  stets  s.     Zu  merken:  dolenfes  183,27. 

obl.  pl. 
Eingeschlechtig  noch  grafis  64,10. 
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b)  Konsonanlische  Deklination- 

Sehr  wenig  l>elegt.     Nur  norn.  sing.:  In   mmu   173^2^.    foü 
106,^28. 


IL    JlammUn  a, 

It«-  DekÜDatioD, 

Im  nom.  sin^.  ohne  s:  pere  17,22.  38,12.  permme  168,20-  espie 
1 1  4,3(k  ddhtre :  iure  1  <k),26  M i t  s:  liurcs  18,17.  1 2(), 1 3.  deliures 
\m,\A.    201,23.    prasires  X^b.i- :  cdestres,  n.  pl. ;  dehures  145,15. 

2te.  Deklinatioii, 

nom.  sing. 

ilior  zeigt  lat*  masc.  noch  vonvicgend  si  primes  88,26.  154,30, 
meismes  73,23.  il  meismes  40,19  (und  daneben  wie  neufranzösisch 
hä  meismes  1424)^  apostres :  nostres  38,10.  enteh  ihainels  33,4. 
parfonsWy^l]  for^  74,10.  wf*5  29,9.  71,10.  cors  und  ^jors  stets  mit  ä. 
Gmllaiimes  170,4.  J^r^&^r.^  208,8  seihst  Meilleurs  26,10. 

Wo  ohne  5,  ist  es  ausser  in  sire  28,24  dem  Reim  ziizoschreiben. 
So  z.  B.:  tonnerre  84,15.  <:^5/)fr/?  27,21».  72,11.  mnei  35,17.  117,25, 
par/bn/  1*8,9.  /mcewi  65,19.  mr/c'  11,20.  108,16.  /ri  64,2  etc. 

Zweimal  findet  sich  allerdings  auch  eas,  rect :  cas.  red.  ohne  ä, 
nändicli; 

26,20  Li  euesrjiiea  et  le  tleien 

Lun  prenner  lautre*  darrieti. 
63.25  Trop  lez  et  trop  es |>oen table 

Crojre  deiiez  que  cert  deable. 

Doch  ist  es  fraglich,  ob  diese  Sclireiburjg  wirklich  %^om  Dichter 
herrütirt 

Aoch  dass  das  lat.  Neutrum  meist  kein  s  zeigt,  wird  auf 
Recbnimg  des  Reimes  zu  setzen  sein:  phpnmt  76,24.  ^rhifnaire 
20,6.  178,31.  repeirp.  6,11.  mmrmuje  138,30.  148,19.  n^///»fl  50,4. 
esutmgilc  54,28.  erre  84, IG.  156,4.  enpire  2b>,lti,  gegen  consfms 
192,24:  Aa//^.  donimp^  128,18:  obl.  pJ.  Das  neutrale  Adj.  u.  Pari. 
enllietu't  dagegen  mit  Rectit  $:    Sl  cniH  est  et  dettnnt  ^rc/^/> 29,28, 

obl.   s,i\\g, 

Stünimhaftes  5  wird  natürlich  bewahrt : /öhä  56,8.  ^ew.?  164,18. 

Als  Eigenname  steht  mit  st:  Oliem  74,2,  dagegen  Gflr  193,9,21. 

Oflenbar  falsch  steht  das  Floxionszeichen  an  folgenden  Stollen: 
espers  173,24.  darreniers  183,17  und  20,23. 

La  dame  ce  seint  veatemeEit 

Aimit  veatu  cehii  mf  iHmes 

Si  baut  »i  precieus  »i  aemiimen. 
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nom.  pl. 

Noch  meist  ohne  s  bei  Wöilem  der  lato  Deklination:  lei22,l. 
74,5.  ami  124,23.  143,20.  S(u/e  97,11.  chapelain  201,31.  malade 
196,12.  paroissim  180,13.  189,7. 

Dagegen  mit  s-,  deniersiouuriers  o.  pl.  31,17.  amisimisp,  p. 
52,12.  prisomiiers :  deniers  o.  pl.  145,12. 

Ebenso  bei  lat.  i  und  konson.  Deklination:  macon  101,27. 
bratülon  105,17.  breton  105,1 1. 6«cÄeZer 94,22. /br/l 70,4. commun 69,3. 

Doch  creables  weritahles  n.  pl.  207,9.  paroissiausitropeax  o. 

El.  41,12.  autex:  o.  pl.  47,11.  esperisiperis  n.  pl.  (beide  wohl  mit 
»ichter  Änderung  als  n.  s.  zu  fassen)  57,18. 

obl.  pl. 
Regelmässig  s,  auch  bei  zmiracles  42,20.    vestemcm  176,2. 

gen.  pl. 
findet  sich  noch  in  ancionmr  73,12. 

Telfl  com  au  tens  ancionnor. 

3te.  Deklination. 

Die  Wörter  auf  lat.  ator  bilden  ihren  nom.  sing,  noch  3  Mal 
vom  lat.  nom.  zeigen  jedoch  auch  s\  ianglierres:  bordier  res  {{2,iS. 
currierres  84,22. 

Ebenso  oft  findet  sich  jedoch  schon  die  dem  lateinischen  aas. 
obl.  entsprechende  Form :  iangleeur  ipeeur  neutr.  n.  s.  33,26.  lecheor : 
iangleor  112,22. 

Für  den  nom.  pl.  sind  nur  3  Reimbelege  vorhanden:  pecheori 
sauueor  o.  s.  101,2.  bourgueignonsicompaignofis  182,19. 

B.   Verbalflexion. 

Die  3.  pers.  sing,  zeigt  zeitgemässe  Behandlung.  In  Betreff 
einiger  ausweichenden  Schreibungen  vgl.  §  101  u.  §  105. 

Die  1.  pers.  sing,  ist  ohne  Fiexions  -s:  di^  fiaie^  receuraie. 

Die  1.  pers.  pl.  hat  n  für  lat.  m  und  meistens  kein  ^,  nämlich 
in  19  Fällen,  während  nur  4  Formen  mit  s  vorkommen. 

Die  übrigen  Personen  bieten  nichts  Bemerkenswertes. 

Von  den  andern. Vorbalformon  soll  nur  noch  das  part.  passe 
und  zwar  hauptsächlich  die  syntactische  Behandlung  desselben 
einer  Betrachtung  unterzogen  werden  und  zwar  im  Anschluss  an 
die  Arbeit  von  Busse  »Das  part.  passe  im  Altfranzösi.schen  bis 
zum  Anfang  des  13.  Jh.« 

Da  unser  Text  gut  50  Jahre  jünger  ist,  durfte  sich  eine  Ver- 
gleichung  lohnen. 

Aoflg.  U.  Abb.  (Fölutor).  3» 
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Vorher  möge  envrdint  werden,    dass  der   nom.  sing,  masc 
von  -afus  \h-itus  ini  Roime  meist  ohne  s  begegneL  Letzteres  findet 
sich    nur  in  tremhies  80,4.   bledez  15,8  sowie  indifferent  189,1^ 
201,21,  öller  aber  bei  -iitm:  creiu  18,1.  tenüs  IU,30,  venus  71, 
indifferent  36,24.  111,25.  154,22. 

Der  nom.  pl.  ist  stets  ohne  ä%  nar  einmal  findet  sich  vefi 
iteniu  n.  s.  114,29. 

Wenden  wir  nos  nun  zur  syntactischen  Behandiimg  des  Partie,  bei 
uvoir  und  zwar  zunächst,   uo  e.s  sich  auf  ein  Objectiv  pt.  masc. 
bezielil.     Von   den  6  bei  Bu&se  verzeichneten  Stellungen  koinmei 
bei  männlichem  Objekt  in  den  Reimen  des  Gedichtet  nur  2  vori 
II  und  IIL 


S,tellung  IL   V.  0.  R 

Nach  B.  S.  25  ist  hier  bei  gelehrter  Dichtung  des  12  s.  Kon- 
gruenz feste  Regel;  aucli  in  unserm  Texle  fmden  sich  ^2  Fälle  von 
Kongruenz  gegen  l  Fall  von  Inkongruenz. 

ve^ius  123,9.  coUes  118,15.  at  graus  irej:!  heu  118,14. 

Stellung  ni    0.  V,  P. 
a.    Objekt  ^  ab. 
Nur  ein  Fall:  tniotu  ces  dis  (—Worte)  ol  entenäu  15,23. 
K    Objekt  ^  pron.  \^rs. 

Auch   hier  ist  das  Part,  gegen  die  Regel  zweimal  noflektiri^ 
les  a  hicn  amoneste  2<i,14.  nur  scheinbar   aber:    nos  a  vtm 
n.  s.  m.  33^31,  dagegen  trauaülie^ :  baiUie^  2.  pl  imp.  74,27. 

c.    Objekt  ein  pron,  rel. 

In  allen  4  vorhandenen  Fällen ,  ist  die  Kongruenz- Regel 
wiederum  nieht  beaehtet;  b.  pl:  gnrde^  saufenii  ^9,31,  visite  30,7* 
amentm  4i,^S.  Alle  diese  Verielzongen  dürfen  wir  wohl  als  aus 
dein  Reimhedurfnis  des  Diclders  entstanden  ansehen. 

Bei  weibl  Objekt  im  sing,  begegnen  in  der  Stellung  L  V,  Pj 
0.,;  2.  Fälle  vcin  Inkongruenz:  r^enn  35,12.  temi  178,30;  ebenso 
1  Fall  bei  weibl.  OliJ.  im  pl:  rtv*  90,(1  Bei  %^oran gehendem  Objekt 
findet  dngegen  stets-  KougruL-nz  sl all ,  ebenso  bei  weibl  Ob],  'tu 
pl  in  der  Stellung  lila  :  f'MonteeiiWiiM.  arrestees  VS1\'S.  101,18/19. 
und  m  der  Stellung  11:  saoulees  182,10. 


;c. 

let^ 

I 

ei 
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Verzeichniss  der  E^imwörter. 


I 
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nage  Bb.ni.ö.  32,24.  43,3.  108,17  etc. 
s'nardoir  204,2.  aardonfi  204,1.  aart 
prs.i.  20S/27.  aarde  prs  c,3.ä.  204,5, 
tiars  p.p. ms,  203,30,  aarsine  ab, f,o. 
3,13.  abftüdonn^e  p.ji,  151,24.  abatre 
180,14.  abhominacion  ab.  f.  o.  6,19. 
iiceindrent  prfc.  183,19.  acpvt^j«  adv. 
22 »6.  acesixieuient  sb.  m,  o.  137»1L 
ach  ei  80  n  eb.  f.  o.  158,8.  187,22.  s'acbe- 
01  in II  62,18.  acfaemin^e  p.  p.  52,31. 
achesoan^  p.  p.  133.6.  achet^r  69,29. 
acbet^ßr  sb.  ni.  o.  71,8.  ücheii^e  p.p. 
».  f,  n,  42,17.  ttcier  sb.  m.  o,  122,2. 
»'ad ine  prit.  i.  48,20.  98,13.  -aclini^e 
p.p,  98,15.  acointance  ßb.i  o.  210,11. 
acointe  »b,  f.  o,  1 32,1 9.  acol-e  prs.  i,  3.  h. 
201,14,  -er  12"), 31,  acomplie  p.  p.  i,  f.  o. 
9€,18, 114,24.  «conJanc^  üb.  f.  n.  143,31. 
o.  18.5,18. acord-e  prs,  i.  3.a.4,l5. 124,18. 
157,1  L  -ereutprt,  67,30.  159,2,  acorde 
8kf,o.  Ils6,n,  acorent  pr«.  109,17. 
acorureot  prt/1 1,1. 36,26  acorant  p.  prs, 
64,21.  aeorse  p.  p.  b.  m,  n.  134,11. 
acoiiBtumance  sb.  f.  o.  143,15.  acou- 
tiiiij-er  143,6.  -ent  prB.i.  S,6.  *«äp.p. 
s,  m.  8.   143,4.      acoutex  p.  p.  s.  m.  n. 

191.24.  acoiioitaz  p.  p.  s.  oi.  n,  85,16- 
»crauante  p  p.  s.  in.n,  84, 20^    ades-a 

178.25.  -er  198,29.  adiustoire  ab-m.o. 
24,7.  173,17.  ado88^  p.  p  s.m.o.  197,23. 
»'iMdreice  prs,  i.3.fl.  98,12.  adreci^c 
p. p,  s. r. f.  n.  99,9.  aentree  p.  p.  b.  t  n, 
19i;24.  ß'aerdisaent  impt'.conj,  152,18. 
i'ahert  prs. i. 3.8.  78,22.  neure  ini(>er. 
166,14.  »feire  sb.  f.  o.  11,23.  53,3.  *K».2. 
etc,  afcitie  a,  pl.m.  n.  70,16.  affenr 
202,18,  alfiert  prs.  i.  21 0,15.  afferront 
fut,  207,29.  afiebier  21,9.  ufine  a.s.m.o. 


Aaag.  u.  Abli.  (FöLitcr). 


137,27.  Agace  n.  pr.  11,25.  14,17. 
agenouilUa  35,3.  -crent  prt.  27,16. 
agrnable  a.  s.  in .  o,  1 30, 1 9 .  -a  a .  p l.  f.  o, 
137,13.  agr^e  pra.  K  3.s.  133,16.  agreö 
p.  p.  18,21.  agrea^e  p.  p.  b.  L  n,  157,29. 
api-öe»  a.pl.  f.  o.  84,2.  agüe«  a.  pLf.  o. 
&4,2.  ab^e  eb.  f.  0.65.1,  ahenner69,13. 
aitl-a  62,7.  -er^nt  60,20.  -eron  fut. 
74/29,  ale  sb.f.n.  12,31.  63,2,  126,24. 
ate  sb.  f,  n.o.  4,3.  9,7.  15,14.  27,26, 
39,30,  43,31  etc.  aiUeu(r)fl  atJv.  26,12. 
106,9.  a(i)m-ft  2,17.  9,10.  184,13.  -er 
128,22. 132,6.  -otijiipri.  112,13. 147,13. 
-asflfa  162,22.  ayiue  prs,  i.  3.8.  21,6, 
131,31.  ainfli  adv.  12,29.  49,2.  aiorner 
153,19.  altant77,4,  aler  11,26. 113,20. 
114.2  etc.  ftlerent  10,11.  74,25.  173,2. 
ailleapra.c,  2.«,  166,16.  allasaesinipf.c. 
162.21.  alast  impf.c.  35,29.  ira  fut. 
205,7.  alep.p.i.m,n.  8,11.  aläep.p.f. 
5,31.  aleiance  sb.f.o.  160,2.  iil«»ine 
ab.f.o,  50,23.  164,25.  akinoit  impf. 
51,26.  alester  48,27.  alefire  115,22. 
aloigna  sb.f.o.  25,29.  193,18,  alora 
59,29.  alwchepri*.  1.3.8.  175,27.  akioi-e 
pr8.i.  3.8.  95,18.  -ent:j,5.  -erent  10,10, 
alumele  sb.  f.  o.  122,15.  atnander 
156,28.  arae  «b.  f.  n.  14,5.  188;22.  o. 
61,7.  92,1S.  96,21  etc.  amen  19,11. 
amenbrer  17,19.  am  ende  Hb.  f.  o.  206,8, 
amead-a  179,19, -eront  188,25.  ameD»(5 
p.  p.  8.  m.  o.  67,15.  -eea  p.  p.  pl.  f.  o. 
i 00,27.  ameDteil  p.  p.  83,20.  42,28. 
aiiienaisiö  p.  p.  a.  ui.n.  77,31.  aniere 
IL  Ä. f. o.  6l,",i6.  amer  a. «.  m.  o.  89,30. 
132,7.  amie  sb,  l  o.  130,24.  137,21. 
.inris  sb.8.m.  n.  131,17.  137,30.  -  pl, 
in.  n,  52,12.   -    pl.  m.  o.  5,23.   45,30. 
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144,23.  aniino!  p,  p.  tn,  b.  n.  35,3.  amiti6 
sb.  1  o.  3(3^7,  t)2,9.  amoncelö  p.  pl,  m.  ti. 
60,20.  aiiionet-e  pra.  i.  3.  s.  128,12. 
liJ2,14.  -er  68,3.  -^  p.  pl.m,  o.  26,13. 
am OTi t  ad V .  29, 1 4 .  98 , 1 0  e tc .  amo rtez 
ll.pLm.0.  191,10.  ans.m.o.  91, IL  am 
pL  11.17.  211,1.  ancelle  ebJ,n.  70,2  L 
107,14.  anceserie  eb.  f.  o.  173,14, 
anchoistre  sb  m,  o.  202,2.  anclenne- 
nient  4iiU\  91,7.  anciena  a.  pl.  m.  o. 
41,14.  ancionnor  eb,  pl.  m.  o.  73,12. 
andeua.  63,23,  anemi  a.  m,o.  66/25.  ÄDgea 
sb.pl  111.0.90,1. 141,3.  aagoisee  »b.  f  0. 
65,1L  an|3roiaa-a  167,10.  -ent  202,29. 
anneo  ab,  f.  o,  102,28.  aniiquitesb.  f.  o. 
20,19.  anuitft  9:i,lt.  anunciation 
»b. f.  0.163,1 9.  aor-er  30,11.  *a  112,L 
-€  prs.  i.  3.  s.  65,7.  207,6.  -6e  p.  p.  a.  f.  d. 
16,1.  aorne  ad V.  56,31.  aou«t  sb.  e,  hl  o. 
97 J9.  162,29.  apai-Ä7l,'iO.  -er 49,14. 
-^  p.  pi.  iii.  D,  71 ,27.  aparei  lltee  p.  p.  sl.  d. 
26,7.  apel-ft  1,16.  :I3,8.  -aient  39,25. 
*«  prs.  I.  3.  B.  6,30. 163,7.  -erent  153,23. 
apeüi  pr«.  i.  3,8. 133, 10.  aperci^iue  prs.  c. 
3. «,  56, X 7.  -aperceitan t  ger ,  6,23,  apero 
pT«,t,  3.S.  25,5.  55,12.  aijeria  170,29. 
aparant  a.  \.  b.  nu  n.  7S,17.  a\t&vt 
a.  9. 111 ,  o.  1 0,2.  1 85 , 1 0.  apert« m e  n t 
adv.  139,12,  aix)rt-a  105,14.  -oiont 
40,6.  -ez  p.  p.«.  iiK  n.  191,19.  apoä*toire 
sb.  s.  tn.o.  24,8.  apoBtres  eb.  s.  m.  n. 
38, 10.  apo«Lurö  sb.  f.  o.  198,26.  apren- 
dre  102,11,  107,25.  apris  p.  pLui.  n. 
93,4.  apris  p.  ».  m,  n.  185,8,  apreace 
sb.  t^o.  162,10.  apreate  a.s,  f.  n.  55,15. 
apreatee  a.  v,  a.  f.  n.  146,17.  aprißoß 
8b.8.  to.  39,29.  8*aprocb-ier  199,25. 
-e  prs  i.  3.8.  126,13.  -a  65,H0.  116,28. 
B*aquit-a  16,31.  -itesörs.i.  2.s,  133,13. 
Aquiteine  n.pr.  142,22.  aracba  125,13. 
ar baleBtes  a b .  plj,  o .  181,13,  ard an t 
ger.7,10.  ard ons 203,31.  aide  prs.c.3.a. 
203,26.  204,5.  arfc  pra.i,  3,«.  13, 17  aru 
p.  p.  8.  111.  n.  203,28.  arse  p.  p.  s.  f.  n. 
22,13.argu6  prs.i.  3. a.  134,1.  arraa  bellte  r 
11,27.  -a  12,1.  arrest-er  69,30.  -e 
p.  p.  8  uj.  11.  64,12.  arriei'e(9)  adv. 
129,14, 149,18.  164,4.  arritfement  aUv. 
204,28.  aronUe  »b.  f.  n,  125,29.  araon 
8b.  65,13.  arsure  »b.  5.8.  18,23.  art 
8b, m,  0.  34,16.  aHsailUmt  180,16.  aasaut 
prs.  1. 3.»  133.19,  asaut  sb.  h  in.  o.  133,20. 
anegie  p.p.  pl.  ui.n,  180,5.  aeeatblt^e 
ab.   f.   o.   26,27.    aaembberent  67,31. 


ab.  f.  o.    111.27. 

.    59,24.  93.9  etc. 

10,1.       assoagiä 

aaaoUBt  prt.  B.  a. 


159,18.  171,31.  -dp  p.pLm.  11.37,29, 
a»8«ii-a  104.28.  -e  a.plm.n.  119,21 
a^eraut  ger,  135,17.      asettr  a.  a.  m.n, 

137.18,  a.*eQrance 
aase-z, -s   adv,   31,15< 
aaaiae    p.  p.  a.  f.  n. 
p.  p.s,  m.n,    189,14. 

165,26.  assouse  p,  p.  a.  f.  n.  165,28. 
aaaunipcioQ  ab.  f.  o.  97,24,  alacbierent 
69,8.  atant  adv.  100,7.  155,23  etc. 
ateindrent  183,18.  abi^inent  prs.i^S.  pl. 
78,21.  ateintep.p.B.f.  n.4,20.  atend-re 
13,13.  15*,1  ötc.  -ra  94,27.  -ea  pra.c. 
2.«.  166.13.    -ent  prs.  i,  18,28.     -irent 

147.19.  atent  prs,  i.  3,8.203.21.  aten- 
d  t  ai  e  r  110,6.  at  i  r i  e  r  20 1 ,22.  a tia-e 
pr«.  i .  3 . «.  151,19.  131,3.  -aus  p.  prfcj 
fiir  ger,  34,2.  atochier  65,17.  199,:  ^ 
autiioire  ab.  f  o.  18,10,  autiioneetaient 
168,15.  aat**i  sb.  pi.  ni,  n.  47,11 
176,2.  autelpron.  116,1. 47,10,  autorit^j 
sb,i.o.  19,20.  autrement  adv,  185,27, 
autresi  adv.  53,15,  aual.  adv.  29,2. 
aual-a  108,15.  -e  p.  p.  a.  m.  o,  8,10. 
-ee  p.p.  146,18.  aiiauc-ier  42,10.  -e 
pra.  1,  3,  fi,  25,1.  -i^e  p,  p,  s,  f,  n.  42,16. 
auaotage  ab.  in.  o,  75,14.  auenant 
a.  8.  m.  0.  100,4.  aueii-oient  41,27. 
•ifiseüt  impf.  c.  106,7.  -u  p.p.  s.  m.n, 
39,8.  87.1.  35,1L  10S,7.  -u^  v.p.fl.f.n. 
23,1.24,27,  auiegiie  pra,  c.3,«.  189,11. 
198,12,  auentiireBb.8.t.n.  34,29.  89,2. 
o,  11,12,  144,13.  aoereaa.  f.  n.  131,15, 
auersiere  a.  s.  f.  n.  181 ,9.  auersierrea 
sb.  pl.  m.  0  127,15.  auilf  pra.  i.3,8. 
193,24.  auisBb. 8. m.n  6,15.8,27,198,15. 
auiB-a  61,3.  -oit  9,4.  auison  sb.  t 
187,8.  auiu^  a.&.  UV  D,  186,12.  ji.pl.m  n. 
90,31.  auocace  sb  8.f.n.  210,21.  aiioine 
ab. 8. f. 0*  167,27.  auoi-a  104,17-  120,21. 
-ö  p.  pl,  iiKu.  40,21-  auoir  «b,  s,  m.o. 
18,19.  22,23.  144,19.  auoir  int  10,17. 
144.10,  ai 4 2,21.  aa  139,6.  »4,1,7,2,8,17. 

11.1.  15.12  etc.  ont  113,24.  auoient 
40,7.70.29.  oft  39.5.  59,23.  98,8.  141,19. 
orent  10.8.  18,28.  71,1.  aie  2.1 ;  aient 
38,25.    ßuat  34.28.  90,13.  126,6.   aura 

95.2.  au  ras  194,18.  cu  p.  p.  s.  ni.o. 
77,31.81,15.  eutip.p.f.0.  119,27.198,4. 
auoer  2,9.  178,24. 

baaler  70,18,  bacbelor  ab.s.in.o.  84,5. 
85,5.  pl. in,  n,  94,22.  baillie  sb,  8  f.o. 
92,27.  102,23.    baillieü  imperat.  74,28. 
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1^,14.  bHi»st6ea.v.8.f  o.6^,28.  belle 
a,B.t.n.  14 J4.  117/26.  137,10.  o,3S,7. 
45,13.  148,12.  belenient  lulv,  89.6. 
beudö  jK  p.  B,  ni.  n.  94,20.  beneure 
a.  8.  m.  a.  lSt,24.  146,  lä.  beuniere 
sb.  B.  f  o.   181,8.     benignes  a.  a.  im«  n. 

114.1.  benelstrent  prt.  77,L  benol 
a  s  m.o.  1G5,25.  benele  a.B.f.o.  161,2. 
berceul  sb.  e.  in.o,  65,18.  Berchierea 
n,  pr.  63,7.  67,5.  berciee  p.  t>.  s.  t  o. 
49,15,29.  bcfioicBt  11,2.  besoi^n© 
8b.«-f.o.  11,11.  25.24.  63,21,  153,27 
etc.  besoigne  pra.i.  3.8. 25,25.  be«oigtieuB 
ii,pl.ni.n.S5J2.  beste  sb.a.t.o.  127,7. 
b€u  p.p.6.m.o.  79,2.  pl.  ni.  o.  118,14. 
beueor  ab. ».  m .  o.  1 15, 1 .  biaute  ab. 8-  f.  o. 
1B7,2.  bien  adv.  til24-  Blunchen.pr. 
211,13  bläncbea,»,f.o.l36,7.  blancbie 
a  V.  a.  f.  n.  21u,7.  blec«ure  ab»  a.  L  o. 
67,19.  bleci-ii.  -ez  p.  p.  b.  m.  n.  ü4,10. 
15,8.  BI018  n.  pr.  142,9.  boiaeae 
tb  B.  f.  0.  44  J2.  boidie  »b.  hJ.  0.  34,22. 
114,20.  büotjuient ad V. 25.31.  Uoneual 
n.  pr.  80,28.  bont(&  sb.s.  f.  o.  16,22. 
39,15.  bordeB  ab.  pJ.  f.  o.  11 3, IL 
bordierrea  Bb,  a.  m.  n.  118,1.  borgii- 
etgoons  sb.  jph  ni.  0.  182,1 3, 19.  borifti 
Bb.  8.  L  ü.  134,4.  borBüiiHee  a^  s.  1'.  n. 
190,24.  boiiihH  ab.  a.  f.  o.  3,20.  50,5. 
Il4,y.  188,13  etc.  boiit-e  prs.  i.  3.  s. 
ITil  J4  -PI- 192,19.  -erent  60,21.  bramton 
ab,  105,17«  braridon  a.a.  iii.n.  104,7. 
brei le  i n i .  5 1 . 5 .  1 92, 16.  brei ta sb.  b .  t.  n . 
103,1M  bre»eab,B.  f.  0.176,9.  Breteigne 
n.  pr.  102,25  breton  wk  pl.  in.  n.  105J 1. 
Bn^tonnme  n.  pr.  102,24.  bdemeut 
adv.  42,13.  48,U>.  biintiea  a.  pl.  f.  0. 
39,28.  broiep. p.a. m. 0.210,6.  bruiant 
a.  ¥.  B.  f.  o.  125/27.     bruit  sb.  a.  m,  0. 

182.2.  bruleep.  p.  a,  t.  n.  66,23.  but 
prt.   164,2b,  bun^iit  28,13. 

«a  atlv.  208/29,  c^ichiö  p.  p,  s.  in.  n. 
139,22.  uaSeforcbiea  »b.  pL  m.  o  89,5. 
Cantorbere  11.  pr.  173,12,  ceiebrerroit 
cond.  i:.9,27.  cel-er  154,10.  186,6. 
-^  p,  p  H.  m.  n.  87, 1 .  60,27.  -ee  p. p.  8.  f.  n. 
116,8.  cellemetitadv.  185,28.  celeatiau 
a.a.  f.o.  141,4.  celeatre  a,  tt.  n*.  n.  82,16. 
116,15.  o.  4H,1.  7^29.  a.  f.  n.  101,1. 
cell«  pron.  14,15.  29,25.107,13.  celui 
pron.  187,17.    ^endre  ab.  a.  f.  o.  13,14. 


17,25.  177,9  etc,  cenelea  «b.  pl.  f.  o. 
196,11.  ceniiefimQ  n um,  167,16.  cen- 
turion  sb.  a.  ni,  o.  111,18.  corch-a  1 77, 12. 
-ment  1 1*9,4.  -iiöe  p.p.  210,31.  cert« 
a.ij,f.  u,  177,3.  certeme  a.  B.f.  0.  142,21. 
certainemeQi  adv.  17,19.  29,4.  cess-e 
pra.  L  3.  b.  12/27.  159,15.  -a  46,11. 
-aat  49,29.  ceste  pron.  f.  a.  o.  162/25. 
cbaablG  sb.  *.  m.  o.  81,25.  cbacier 
inf.  192,20.  ehacune  pron.  J  60,21. 
cbaoir  26,4.  cbairent  prt.  29,16. 174,1. 
chel,  Chat  prt.  93,22;  164,12.  ch[i1e 
pr8.c.3.a.  210,30.  ch@up.p.8  ni.  0.56,29, 
84,19.  ch«tie  p.  p.  100,15.  chaille 
pra.  c.  3.«.  133,11.  thaitiuea  b.  f.  0.  4,8. 
6,5.  uhaleutBLa. f. 0.29,7.  ckktrEupatgne 
sb.  B.  f.  0.  Ib2,ll  cbanberiere  sl».  &.l.  o. 
44/20.  chancelier  ab.  b.  iu.  o.  184,21. 
187,18.  thandeleur  ab.s.f.o.  160,2-i. 
€  bange  pr».  1.  3.  b.  132,4.  cbünoine 
s  b .  pl ,  m .  n .  25/28 ,  ch  anp  iona  ab .  ti .  in .  n . 
138,20.  cbant-.'  pra  i.  3  «.  209,23.  -erent. 
105,9.  -aroit  ir>8,29.  Cliantereine 
n.pr.  69,16.  cbapaln  a.B.  t.o.  105,12. 
chapelein  «b.  ».  ni.  o.  204.22,  pl.  mn. 
201.31.  diapelb'  ab.B.f.o.  iriO,4.  Ui9,12. 
chii reite  «b.  f.o.  103,16.  cbara  ab.  in .  pL  0. 
40,5.  cbar gable  a.s.  tn.  81,26.  cbiirge 
sb.  B.  f.  0.  78,11.     e har gern  111  ent  atlv. 

81.21.  cbargie  p,  p.  u.  m.  o.  103,21. 
eharie  üiui.  3.  s.  1 95,4.  cbivrite  ah,  ».  f.o. 
68,2.  charnage«b.  in.  204,13.  charoigiie 
»b.  ö.  r,  0.  193,17.  cbarpentieitt  »b,  pl. 
ui.  0.31,5.  cbartein,  -e  n.42,13.  181,28. 
Chartret*  n.  pr.  13,1.  15,3  etc.  chartrea 
»b.  pl,  f.  o.  18,2,  149,24.  chartrea 
ab.pl  f.o.  15,4.  39,22.  chaBse  sb.!'. n. 
28,2.  o.  20,8.  22,14.  116,11.  chaiel 
i*b.  s.  ni.o.  70,3t);  26,17.  chateuientadv. 
140,16.  cbatient  pra.  i.  52,15,  uhemin-er 
135,13.  -e  131,29. -oies  162,15.  cheinin 
tib.  8.  m.  o.  40,27.  ftbeniiae  «b.  a.  f.  n. 
20,14,  0.20,27, 121,6.  179,5 etc.  chenex 
ab.  pL  m,  o,  195,14.    cbenu  a.  ».  ni.  o, 

74.22.  Ohetiaudnn  n  pr.  81,3. 
»b.  «.  in.  80,16.  190,22  193/2, 
Bb.  8.  m.  191,31.  chier,  -e  a. 
121,3.  136,19;  4,23.  14,28. 
Bb,a.f.o.  78,28.  8,8.  59,8.44,24. 
ab.  B.  f.  o.  132/13 :  78,20.  ci  adv 
cimetire  sb.  b.  m,  o.  186/29. 
sb.B.  f.o.  7,30.  207,24.  cirurgiane  ab.«. 
f.o.  189,4  j  197/29.  ciat  pron.  14,20. 
citiisb.B.f.  0.23,11.  185,10  etc.j   91,5. 


t'biei' 
cbien 
76,19. 
ehiere 
cboöo 
.  165,8. 
cire 
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cit^ien  ab,  pi  m,  n.  180.4.  olima  2,15 , 
claiiue  prs.  i.  3.8,  21,7,  73,4.  clameur 
öb.s  f.o.  15,18.  clarte  sb.a.f.o.  137.1. 
clere  a.  a.  f.  o,  nM  17^,11-  clergie 
8b.8.t'.  0.  184,7.  18,14.  cloistre  ab.  a. 
111.0.202,3.  ciout  prt.  161,16.  clolst 
impf.  c.  34,19.  clouse  p.  p.  s.  f.  o. 
152,15.  167A  Clous  »b.pl.m.o.  39,24, 
coarde  a.  s.  f.  n  3S,15.  coie  a.  «.  f.  n. 
10,7.  coigni^e  sb.  h,  i  n.  93,23,28. 
colles p. pl. m. 0, 1 13,15.  colour sb. s.  Lo. 
57,22.  cottibattre  180,13.  conamand-c 
prs.  i.  3. 8.  t>9,2  [commant  prt.  i  1.  s. 
äl;i7;  c. 3.  ».195,29].   -erent77,3.  -a«t 

108.29.  -6  p.  p  8.  m.  o.  M.16.  commande 
eb,  8.  f  o.  85,11.    commant  sb.  8.  m.o. 

195.30.  comuieconj.  207^4.  coinmenci^e 
p.  {h  42,15.  comm«^iit  conj.  190J3. 
compere  prs  c.  3  a.  33,23.  compaij^ne 
&b.  fl.  f.  o.  182,12-  183,8.  conifK^ignie 
ab  s.f.  0.  139,9;  145,22.  compaignons 
sb,  pl.  in.  0.  182,14,20.  compleindre 
•148-  145^20.  -einte  p.p.  157,15.  com- 
pleißte  8b,s-f.o.  24, -j.  177,1.  cotuplie 
ab.  a.  f.  0.  106,15.  comman  a.  a,  m.  o. 
69,3.  161,13.  209,11.  conimunement 
a^iv.  48,20.  91.6,    7t>,23.      communier 

99.17.  concience  sb,  s.  f.  1 19,14 ;  142,25. 
144,7.  chonchies  p.  p.  s.  m.  n.  195,24. 
coDcille  sb.  102,29.  comluit  prn.  L  3. 6. 
1 05,22 .  coD  d  ui t  a  b.  ra .  0 . 1 05 .2 1 .  con  f es. 
-ae  Ä.85,1;  160,11.  confeas-e  pra.  i.3.H. 
160,12.  -a  157,21.  -ast  lt35.20,  confession 
165 J.  €ont"oit8b.H.m.o.l38,lt^.  141,12. 
confortableaa.pl.  f.  o,  137,14.  confort-e 
pra. i  S.a.  4,11.  -a  66,14.  confundi  prt, 
k  s.  19,28.  contuse  a.  a.  f.  u.  163.14. 
congiö  ab.  a.  m.  o.  146,30.  coniol,  -e 
p.p.  195,6;  101,8.  connoiaseot  pra. i. 
202,28.  conpasR^a  p.  p.  a.  m.  n.  102,1. 
conaaua  sb.  s,  m.  n.  192,14  [conseil  ö. 
131,2u.  coDseill-ier  155,7.  -a  94,13. 
conseil  pra.i.  I.s.  131^19.  coneentirent 
prt.  26,5.  conuente  ab.  f.  o.  158,22. 
Conatentinoble  u,  pr.  180,25.  conte 
ab. 8. m.o.  54,17. 106.12,  cont-e  prß.i.3.s. 

54.18.  179.11.  -a  142.11.  contreire 
ab.  m.  0.  123,28.  contraire  a.  a.  m.  o. 
132,10.  f.  n .  151,7.  CO  n t  re  i  te  a.  fi .  f .  n . 
46,7.  contredite  p.  p^  27,6.  contreater 
179,25.  contriction  ab.  8.  f.  o.  tl6,2. 
U0,12.  controuaiüe  ab.  a.  f.  o.  178,6, 
conuenoit  5,15.  cormcnable  a.  a.  f.  u. 
130.18.  conuoie  pra.  L3.  a.  57,31.  66,10. 


corage  ab.  a.  m.  n.  120,17.  carbeilles 
ab.  pl .  f.  o.  72,2.  corde  sb.  a.  f.  o.  100.26. 
coröe  ab.  a.  f,  o.  196,7.  corine  a.  s.  f.  n. 
63,4.  corn^  Ji.  b,  f.o.  1,4.  cora  »b.  a.  m.n. 

169.29.  190,31.  pl.Qi.i>.  181.25.  corre 
inf.  50,31.  counr  53,23.  corroit  61,18. 
corent  pra.  i.  13,11.  qaeure  pra.  c. 3.8. 
122.20,  court  ab.  s.  f.  o,  204,20.  conroticiö 
a.  v.pl.m.n.  94,10.  cortoisie  »b,a.f.o. 
66.3.  co&te  sb.  s.  f.  o.  76,1 1.  oouatement 
sb.  B.  m.n.  21,22.  constiime  ab.  s.f. o. 
95,17  couature  sb.  a.f  B.  96,5.  coatroit 
impf.  96,1,  cotelea  sb.  pl.  f.  o.  194.5. 
coiicbe  sb.  s.  f  o,  195,28.  couchier 
136.18.  coupable  a.  a,  m.  o.  14,25. 
coapa  93,30.    coust  sb.  s^  m.  o.  97.18. 

162.30.  couate  prs.  i.  3.  a,  131,23. 
c  ouatu  m  a  nee  a  b .  b  .  f .  o.  50 , 7 .  couu ri  re  d t 
187,2;  couu  er  t  p.  p.  112,20.  cueure 
prsJ.  1,  s.  154,21.  couuoitiae  sb.  s.  f.  n. 
151,18.  creablea  a.  pl.  m.  n.  207,9. 
creance  »Ks.f.n.  111.16;  o.  45,1.  52.4. 
114,23.  creindre  142,23.  168,3.  crenie- 
teuaea.  f.  n,  33,16.  creu-er  165.30.  -a 
58,23.  criator  sb.  s.  m.  o.  80.15.  cri-a 
4.4.  15,2  etc.  ^er  173,25.  -e  51.29. 
criöe  ab.  a.  f.  o,  85,7.  Criat  n.pr.  19,18. 
20.17.  croire  18,15.  creire  48,13.  craire 
38,23.  craient  pr«.  c,  38,21  ]  craiei 
pra.  c.  139.2.  crut  prt.  144,6;  crSuB 
p.  p,  8.  m.  ß.  18,1. 154,22.  crut  V,  croitre 
144.5.  crote  sb.  a.  f.  o.  28.3.  30,6. 
croncißer  28,26.  cruels  a.  s.  m,  n.  33,3, 
cyrargien  ab.  pl.  m.  n.  189,8.  euer 
sk  B,  m,  o.  37,5.  cui  d  a  prt.  93, 13.  cu  re 
sb.».  f. 0.92,7.  155,3.  curöe  p.p.a.f.u. 
155,5.  curierrea  ab.  a.  m.  n.  84.22. 
curieux  a.  b.  m.  n.  115,9. 

daigniez  imper.  76,24.  dame  ab. a. f.  n. 
13.3.  63,11.  189.26  etc. ;  o.  19,16.  52,9. 
61,8.  damea  pl.  n.  203,8.  pLo.  15.25. 
199,15.  dampn^e  sb.  a.  t  n.  5,21. 
divrraine  a.  s,  f.  n.  109,26.  darreniera 
a.s.m.  11.53,17.  78,18.  183.6.  darnen 
a.  8.  m.  n.  26,30.  de  ab.  a.  m.  o.  12,23, 
29.30.  5 1,24  etc.  deable  sb.  a.  m.  n. 
63.26;  o.  164,16.  debonneire  a.  sj.n. 
53,2;  80,19.  debonneiret^  sb.  a.  f*  o. 
70,8.  decut  prt.  113,31;  dcc§ue  p.p. 
a.f.  n.  163,22.  decoroit  94.8.  deden« 
3.21.  176,3.     deduire  49,24.     deffei-re 

161.31.  -tep.p.a.f.n.  77,19.  detfend-re 
125,9,  -e  prs.  c.  3.a.  112,2.120.26.  dotf« 


_j 
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1WJ2.  deif Olren  t  1&8,5,  deffrenö 
a.v.B.  ui.  II.  125,22,  tiegette  prs.  i.  3.  b. 
199,3.  degotie  |J,  jk  ]^9,m  degoutte 
prs.  i.  ^.  ».  195,15».  deifin  sb.  e.  ni.  n. 
*Z<i,29.  dela  prep.  1  Ü8,ti  I .  delei  sb.  s.  m.  o. 
103.3.  171,2.  deleiimce  sb.  8  f.o.4B,Hi 
171,18.  2üH,8.  deleier  52,30,  2ü5,9. 
delices  sb.  pL  f,  0.  l2H,ltL  dcdideu«  a. 
plni,  n.  n.1,8.  delictiil41,n,  d-^litsb, 
m.  o.  2U0,22.  deliteuse  a.  f.  n.  21,12, 
deliurance  ab.  s.  f.  o.  145,27;  171,17. 
d eil u re  a.  a.  f.  n .  53,2,  o.  4  (i ,  1  ö.  a,  s  ni .  n. 
14G,27,  0.  17,18.  148,16.  deliures 
a.  8,  m.  D,  120,15.  201,23;    pl.  tu.  n. 

145.15.  deliuree  p.  p.  s.  f.  o,  27/^1. 
deliureiesse  ßb.  £  o.  149,10,  demain 
adv.  198,1'».  deuiaine  sb.s  f  o.  74,3. 
demand-er  27,4.  156,29;  -a  140,8. 
163,8;  -üit 89,20;  -e  pmi  S.u.  115,29-, 
-a^ent  impLc.  159,24;  -^  P-p-»  d>.  o» 
15Ü,i:i;  deiimnt  prs.  c.  3.  a.  53,24. 
demenaiii  adv.  07,27.  9ü,2'i.  deuieiit(c) 
pra.  i.  3.  a.  110,8.  70,27.  denietitiera 
conj.  75,5,  demeure  Bb. «.  f.  0,  103,15. 
deoii,  -e  a,  n.  66,2(i;  69,18.  demoine 
pm.  i.  3.  t,  74,4.  demoine  a.  s.  ui.o, 
85,24.  deniontraice  sb.  s.  f.o  71,23. 
90,12.  127,6.  demostr-er  107.8.  -ce 
p.p. 8.  f  o^  42,18.  deniorance  sb,  8.  f. o. 
44,81.  m,9.  110,28.  deiDoree  fib  8  h  0. 
175,L  deiiiouresb.».  fo.  65,6.  deu)Our-er 
7.26-  145,18.  -e  prs.  i.  3.  g.  193.20. 
-a  39,2.  lll,:il.  -ee  p.  p.  a,  f.  n.  6,1. 
16,7.  65,6  deujer«  sb  pl  ni.  n.  31.17. 
0.  40J8.  denaek  pl  f  o.  S,22.  depart- 
irent  16,9.  -ira  205.6.  -ie  p  p.  139,10. 
depec-ier  21,24.  -itje  p  p  a. In.  2^,20. 
deporta  54,7,  deputjiire  a,  s.  m.  n. 
34,21.  derisiün  eb.  a.  f.  o.  113,29. 
desardoir  1U9,24,  deMceud-re  86,25. 
136,26.  -e  prg.  c.  3.  w.  206,7.  -u  p.  pL 
m.  lu  86,5.  deftcent  pr».  i.  3.  e.  132,9. 
deBoepline  sb.  a.  f.  o.  204  184,19. 
di*BcbaeDBa  148,25.   deaconfit^  a.  s.  f.  n. 

177.16.  deHConfitiire  sbB.f.o.  129,22. 
deaconyenue  ab.  a.  t.  ii.  22,S1 ;  12>>,24. 
descoragie  a.v.tiLn  126,16.  deacouutir 
153,12  deBCOUuert  p.  p  a,  m.  n.  82,1. 
d  eaeu  e  q  re  i  m  pe  r.  1  *i0 ,9 .  de»c  ri  -ve  83 ,14, 
-te  p.  p.  s.  f.  D  27,7.  descrul  77,25, 
demleigru*  pr»  i  3.  h.  19r),li2  desenflee 
a.  V.  8-  f.  n.  130,16.  deserm  84,1'i. 
dea^rtiib.if.  ui.  o.  71,18. 72,1  •>.  desemcnt 


pr».  i.  78,26.  descruie  p.  p.  s.  f,  0. 
128,16.  desr'Bi>eree  a  s.  f.  n.  53,1. 
deaestrrj  üb.  a.  m.  o.  174,15.  desgaruie 
a.s. f. 0.69,17,  deRliet  prs.i. ;ia.  I'i6,19. 
d  eab e  n  n  0  r  s  li .  ui .  b.  o.  205 ,5 .  d  e  sioi  ntes 
a.  v.pl.  f.  n.  84,9.  desli-a  111,20.  -aat 
44,17.  119,1»^  deüiiieKure  ßb.s.f.  o.  5,7. 
13,24.  destiofet  impf.  i.  130,8,  desore 
prep.  38,1.  deapeßd-re  31,18.  130,1, 
-rti  132,21.  -uü  p,  p.  a.  m.  n.  111,26. 
despiece  prs.  i.  3.  s.  193,4.  denpierra 
84,11.  cleaplaire  22,26.  48,11  49,13. 
deßpleseit  168,11.  dcBpieust  5,19, 
deapor^^u  a.  pl.  ui.  n.  70,7.  deaprire 
181,10.  despuer  adv.  37,6,  deapiitaison 
ab.  134,18.  dearacine  prs.i.3.aJ85,l. 
dearier(r)e(B)  adv.  3,23.  170,1.  180,9. 
desroi  Hb.B  ni.o.  179.15.  dessaiet  impf. 
168,13.  deatiiitie  sba-ln.  3,3;  168,18. 
destiD-er  108,22.  135,14.  -ä  p.  p,s  m.o. 
1-J7,28.  desto»  ne  pra.  i.  3.  ».  131,1. 
destorbier  110,24,  destrea.a.t  o.  174,3. 
deatrier  ab.  s.  m.o.  125,16.  tiestrdte 
a.  a.  f.  n.  50,18;  208,1.  destiuction 
ab.  a.  f.  o.  22,18.  dcsaoi-er  5,3.  -e 
pra.  i.  3.  a.  114,18.  131,9.  dej^uoloir 
205,18.  dctuire  ab.»,  m.o.  73,25. 107,21, 
1Z9,6.  detieiient  pr«.  i.  52,14.  de- 
tix-nchier  122,12,  182,8.  detreacea  ab. 
pl  f.  0  22,4.  deuant  adv.  6,22.    67,12. 

99.27.  147,8.  deux  natu.  167,22. 
deuenir  1§5,22.  deueötir3,2iJ.  deumiul 
ab.B  m.n  139,18.  deuiDailb"  ab. s. f.D. 
176,7.  deuin  prs.  1.1. fi.  118,25.  dkim 
a.  B.  m.  o.  77,28.  deuinea  a.  pl  f.  n» 
177,25.  deuis  ab.  ß.  ur.o  125,21,  deuiae 
ab.  8.  f,  o.  141,23.  205,14.  deuiB(e) 
pra.i.  1  a.  3.30.  51,20;  184,2.  deuiae 
pra.  i.  3.  ß.  39.12  128,16.  179.4,  de* 
iiiatmt  pra.  i.  106,7.  dire  inl  2,10.63,7. 
di  pra.i.l.a.  9,20.15,20.45,19.  150,17. 
dit  pra  i.  3.  8.  66,31  205,11.  dion 
pra.  i.  Lpl  41,23.    dient  pra.!   3.  pL 

62.28.  d(  mnies  prt.  73,24.  distrent 
prt.  168,17.  die  pra.c.  Lfi.67,8.  157,8, 
11M),21.  3  8,  153,2.  166,3.  diea  pra. 
c.  2  pl  195,24.  di  iinp4ir.  199,10.  dit 
p.  p.  a.  m.  0.  75,23.  107,9.  p.pl  m.  n. 
107,10.  doi  pra.  i.  1.  ».  112,8.  101,24. 
dciit  pra.  13. 8. 189,28.  deuAient  158,23. 
du  reut  146,3.  deuoeion  ab.  a  l  n. 
41,24  111,17.  o.3t>,3  103,27.  di.'meiiiue 
ab.  In.  151,2.  dignite  «b.  f.  n.  23,10; 
0.    67,10.      diftame   ab.  a,  f,  o    7i*,I7, 
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digner  108,23  «liltgeamentivdv.  16,25. 
dix  iiiini.  Ili:i,28.  iloctrine  ßb.  a,  f.  n. 
6^,i».  doütrlm-  |>r8.  i  :1«,  liiSJl.  döi(fc) 
8b. a.Qi.o J0l.2ä.  189/27  100,2.  dolente 
a.  8  f.  n.  Iö9,5,  183,27.  domage  sk  8. 
m.  o.  97,10.  lt^,26.  144JL  12S;18. 
donia^^^eus,  -e  a.n.  19/21  150,23.  do- 
magiee  a.v..s.  t.  n.  2.'*,Ü  4,25.  don  ab. 
2j:J.  07,2t.  iU,2L  donn-er  25,11. 
1 43,23.  -e  pn^.  V.8.S,  2]  1/20.  -ez  imp^r. 

14.27,  -erenl  7i>,8.  -4v  lhü,27.  -aastet 
7l,:i.  -aa  13i:>,5.  donnie  p.p.s.  t  ii.  8,4. 
double  p.p.  B.  tn.n.  Ii7/i0.  douceivieiit 
adv-  2ül,7.  dmiee  p.p.  137,8.  douloit 
14^.29.  douleur  ab.  8.  t  o.  29ß.  57,23. 
160,26.  doloren«  a,  b.  m.  n  2üL\5. 
dougye,  ilelice  a.  s.  f.  n.  12l;28. 
122,2»  175,12.  dontance  »b.  a.  f.  o. 
68,25.  152.30,    doute  sb.  a.  ni.  o.  30.5. 

31.28.  78,3.  doiit-ea  pi«.  c.  2.  a.  138,28. 
-a««e  1 23,27.  drapiaus«b.  pl  m.o,  60,24. 
drecier  1H7, 14.  droit  a.  s.  m.  n.  91, 1  5. 
1Ö8,1,H.  iul^r.  37,17.  droite  a.  s,  t.  n. 
46,7,  droitt^  a.s,  tn.  4ü,7,  droit  sl«, 
B,  m.  o.  37,18.  168,18,  droitüiucut  adv. 
36tl*^  tluel  «b.  a.ni.  0.  Ihll.  diinconj, 
81.4.  (Iure  a.  s.  f.  n.  24,25.  pr8.i.3,  a. 
155,4,  189,5. 

©clard-ir  136,29.  -i  prt.  3.  a.  :i7.23. 
edefi*Sü  p.  p.  s.  f  n.  3t  1,26.  eftVicG© 
p.  p.  8.  l  n.  4,24,  effftut  ab  H>8,4. 
etlflamUi  prs.  i.  3  a.  12,23.  eifort 
ab,  s.  iij.o.  84,26.  170,5,  eliorz  sV*.  pL 
m.  ü.  74,9.  n.  204,16.  eafürce  prn.  i. 
3.  B.  152,20.   l.*:j,8.     ettbrcieinpnt  adv. 

25.30.  t'tiVae«  a.  v.  «.  f.  u.  61,31.  ern«i 
adv.  116,30.  117,23  etc.  dstre  inf. 
56,2.  ist  prs.  i.  3.a.  191,26.  199,23. 
ei  SSI  prt.  12,28.  49,3.  53,24.  essienent 
prt.  74.23,  eiaaue  p,  p.  k.  f.  n.  b6,H, 
in,a  o.  104,25.  eine  wb.  a.  f,  o.  56,18. 
el  adv,  201,25.  eile  pron,  8,30.  198,18. 
elessa  63,19.  el^u  a.  r.  m.  o.  118,1^3. 
embellie  a.  v.  h,  t  n.  24,4  einLi-acie 
p.  p.  8.  m.  0.  92,12,  e  iiib  rase  nie  nt 
ab  ».DUO.  129,29.  enlmwe«  a.pl.  f.o. 
38,4.  uiiimere  a. 79,21. 87, 3L  enipaigiie 
ib,  8.  f.  o.  203.14,  ein  |jei*8clie  prs.  i .  3, «, 
162,28.  empenö  a.  a.  m.  n.  125,23. 
eiii|>erenz  ab.  8.  f  n.  192,30.  empire 
ab.«,  rii.  o.  210,26,     enpire  prs.  i,  3.« 

51.31.  196,21.  enplaiep.p.a  m  o.  87,7. 
95,24.      euplatre    sb.   «,   uj,   n.    rj,2. 


enpl-ie  a.  v.  ».f.  n.  41,4.  -irent  81. ß. 
empre'i3sentiaipt.c.97,3,  eDprii<,-t^  p.  p, 
74,H.  93,5  j  32,12.  enprwe  ab,  a.  t.  o. 
188,3.    enboGÄ  a,  v.  pl,  m.  n.   82,23.  j 


encercher  üi,5, 

eDchaigie  p.  p. 

p.  p.a.  t.n.  179,6. 

ouüliü  a.  pitji.n. 

:i.a.  9,30.   121,4, 

39,23;     enclouse 

enc 0 111  br-e r  1 40, 19.  -ee  p.p. «,  f.  n 

encontrer  4,;Jt).  eticruchi^i^  p.  p 


eoüais  adv.  182,16, 

153,24,        eiicbussea] 

encherroiont  70,28. 1 

173,4.  encline  prg.i«] 

enclaus  p.  pL  m,  n,  f 

p.  p.  a.  f.  o.    154,5, 

iä5,6, 

i*.  f  ti. 


93,24  eudorni-ie  p.  p,  s.  t.  n,  151,7* 
-irent  8,7,  endraptslez  p.  p.  a.  m.  n. 
191,6.  endreit  »b  n.  in.  o.  147,21, 
endiir-ür  99,31.  -e  pra.  i.  H,  «,  155,4, 
«nfaot  gb.  37,25,  54,11.  60.28.  195,17. 
enfance  ab,  f.  n.  108J3 ;  o  59,8. 18<128. 
entknta  20,25,  87,24.  enieiöBemeiit 
a b.  lu .  2 Ö.S , ;i  K  ea iWr nie te  ab.  f.  u .  39, 1  li. 
unreine  sb,  a.  m.  o.  189,10.  eiifliSe  ^ 
a,  v.ft,  1".  u,  190,25.  endeuie  164,19. 
.-i'eut'oireiit  ^1,27.  enfreint  p,p  »lu.o* 
163,26.  engorgiee  p  p.a.f,  o.  57,17. 
111,4  eVobdUrent  47,7.  enlnniin-ft 
liM.21.  -e  pr».  i.  3.8.  2,4.  -oit  2:{.22. 
euiimilloteo  a.  v.  a.  t.  o.  6J,18.  emit-mia 
ab,  a.  lu.  n.  63, "28  eiinoier  115,11. 
ennuie  prs  i.  3.  a,  43,19,  82,3.  enuoi 
sb  s.  m.  o.  20543,  eunor  sb,  a  m,  o. 
73,11.  2U5,2l.  ennor-cea.v.a.f.  n.  9,16. 
15,31. 122,ii0.  -rta9,l,  enpeiDteHb.s.t.o. 
62,2.  enpercbii  6 1 ,6.  enpoentie  a.  v.  a.  t .  n. 
lm,\.  euportörent  185,22.  enpointes  p. 
pl.f,  n,84,li>.  t-npoi^iee p.p. B.f.n. 93,27, 
enpres  adv,  37,9.  L>0,1.  eo presse  prs  i. 
3.3.37,2.  en|)reaäi^p  p.a.  in. n.  123,11. 
enpuUente  pra.  J.3.  H.  193,11,  eiiquifTt 
prs.  I.  3,  a.  l.>5,27,  ensfignenient  sb.  9. 
iTi.o.  113,12  f?nseigne  ab.a.f.o.  102,26. 
enaeigu-ier  132,31.  -e  prä  i.  3.  i.  133,3, 
entstjubleadv.y,1.5üJl,y(i,17.eii8eiiieBt 
adv,  46,22  89,7.  enauntnt  prt,  183,16. 
enttileßtea.s.m.n.  16,15. 45,3.  cntani-er 
12>,22.  -L*e  p.  p.a. f. n.  122,29.  entecbie 
p  p.  8.  m.  Q.  152,5.  eütee  p,  p.  s.  f.  n. 
117 J2.  enteodon  sb,  a.  i.  o.  113,29, 
118.29,  entend-re  49,23.  17,26  etc. 
-^nt  pra.  i.  18,27,  -e  pra,  c,  3,  s.  5S,12. 
-u  p.p.  15.23;  113,2;  S6,ri.  115,6.  -ue 
p,  p  100,16.  eiiten(g)ne  a.  a.  11  n.  6,27. 
1^8,15;  41.21.  enterr-er  52.21,  -errut 
188,26.  entor  prep.  l05.;i  l83,lu. 
ontier  a  8.m,o.  82,28.    a.plia,  n  75,3 


4» 
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HÜiilN  pl.  m.  o.  g5,SL  entiere  33.18, 
!5S,18,  sVntorna  1Ü1,1&.  etitnSe  ah. 
8.  L  o  28,31.  etitr-e  prB.L^.s.  126,10. 
-erent  15t>,t.  -ee  p.  p,  58,21,  entr«- 
tnestr-e  8,13.  -ai  34,12.  t^ütmpi-is,  -e 
p.  p.  134;22.  151.9.  entretfiiiHseüt 
jmpt.  c,  152,18.  ennai  p.  p.  a.  m.  n, 
1 22/2 1.  I >r t .  104,11'  en  uti  I  op  ee  p*  p. 
8.  r.  II.  175,14.  enners  ptep.  34,18. 
enuiron  19U,2t».  enuoie  prs.  i.S  9,77^1. 
imj*er/2.  M.  197,3.  enuoies  pr«.  i.  2  8, 
J55J4.  U^2,22.  eniioerent  pvt.  2t>9.!a 
enuoifierie  Bb.  a.  f.  n.  184,26.  erege 
sb.  pL  m.  n.  3{^,26.  erre  sb.  s.  m.  o.  84,16. 

156.4.  ent»r  52,22.  eabab-ie  n,v.  f  n. 
y,5. 99,3.  I23j:i  -i.  rt.  v.  pl  m  d.  iOü;22. 
-ist  prL  99.13.  -irent  4  7,25.  146,21. 
esbloi  apl.  iii,n.  lOtv,22.  psbraaeuient 
irb. «.  m.o.  24.14  175/29.  eachiiperent 
lb3,12,  escharni  p.  pl.  m,  n.  6^,26. 
1 24, 1 1 .  eschiue  prs,  i,  3.  a.  6,4.  eaclard  le 
p.  p.  B,  L  n.  136,29.  e^cole  sb.  s.  f.  o, 
131,14.  136,3.  escoliers  sb.  ».  nj.  d. 
184,22.  escotxlit  p.  pL  m.  n.  75,22. 
es<.oiiiniUDiem<'Bt  «b.  h.  m.  o.  168,29. 
pgcout-ea  prs.i.  2.  a,  138,29,  -oit  13U,4. 
escrie  prs,  i  3,  s.  123,15.  126,22. 
e8€n<p)ture  sb.  s.  f.  0.  17.27.  39,8  etc* 
escrit  sb.  «.  m.  o,  18,3.  20,18.  73.19. 
cscrire  17,14.  55,16.  escrit,  -e  p.  p. 
171.29;  80,24.  54,16.  eecrit  prt.  18,4. 
e«gurderent  74,26.  1 16,22,  eaio-Ie 
IL  a.  f.  n.  111.27.  -irent  27,3.  72,20, 
©«force  pra.  i,  3.  b.  131,29,  153,8.  es- 
leec-i^  a.  v,  b.  f,  n.  83,5.  «y  a.  v.  pl.  m .  n. 
76,9.  ealurent  76,6,  ei*l&u  p.p.  s.Ju.o. 
21,5.  e»ioign-e  pra.i.  3.a.  63,22.  -i^ 
p.  pl,  m,  n.  81,13.  üsmitiani:e  üb.  b  f.  o. 
145,17.  etitimieza.  pL  lu.o.  4,12.  eanioi 
prs.  i.  l.a,  65,3;  i-emoient  pra.  i.  13,16. 
etmoeue  pr«.  c.  3,  s.  162,7.  esmureiit 
103,11.  114,5.  esQieu»  a,  v.  r.  tii.  n. 
h6  ,25,  es  111  e  öe  p ,  p,  fi .  t'  0 .  207 ,17.  es  m€  u 
p.  pl.  »1,  n.  5tr,3U.  75,21.  eepaiie  ab.  B.m.o. 

151.5.  165,22.  eapaloi  a  k.  tu.n,  99,15, 
e*!pecia-l,-ua.a.  1.0. 9,27,  23,3  184,15, 
«aptiSK  sb.  pl  f.  0.  182,9.  esperdu 
a.  V.  pl.  m.  n.  81,29.  -e  u.  s.  f.  o.  57,2. 
e«pi^rt  a.  8.1IJ.  n.  27,29.  72,14,  112,21. 
c«)»erB  o.  62,14.  173,24;  eapiurt  35,15. 
e spürte  a.  *-  1.  n.  10,15.  esperance 
sb  s.  f.  145,26,  172,31;  6,25,  4i,21, 
51,25.  öHpoire  prs  i ,  3.  s.  194,12.  t^siperoie 
iaipt.  193,2J.  LB|iem  «b.  pl  m.  n.  57,18; 


50.21.  111,24.  esperitable»  a.  r.  m.  n, 
42,6.  üapKritu-til  a.«.  iii.o,  119,2,  -au 
a .  a,  t.  o .  141,5,  e a pice  sb.  8 .  f ,  o .  43 , 1 6. 
e*ipi  ti  sb,  B.  tu.  n.  1 14/26.  e»pira  prt,  5tJ,  1 . 
i?«ploit-aiit  gor.  77,5.  -ie  p.  p.  65,14. 
tjspocntnbie  Ä. s.  f.  n.  5,5 ;  a.  in.  ti.  63,25. 
o.  164,13.  a'eapoenta  64,30.  espoeiiüe 
a.  V.  8.  f.  0.  (4,24.  eepris  p.  p.  s.  m,  o, 
12,16;  28,5;  eaprise  p  p.  s.  l  Ji.  3,12. 
17,24.  eapuiaie  p  p.  77,30.  eeaaiert^nt 
172.25,  eaaauciee  p.  p.  n,  f.  n.  4l,'.:-9. 
oaSG hi  ab .  a.  to.  1 22, 1 Ö.  esaeu a  5 S ,2 1 . 
ea^oine  ab.  s,  f.  o.  ^ij,ii.  ««sue  ab.  a.f.  o. 
104,25,  estiible  ab.  8.  0.  5,6  ealuble 
a.  a,  l  o.  8,6.  46,2.  esttiblissemtnit 
ab.B.m.o.  26,7.    estagt!  ab.s.  tii.o.  5,28. 

19.27.  136,9.  pfitsTinehier  76,20.  estapis 
p.p.«.  ui.Ti.  87,2,  -sant60,18  eatatuie 
sb.  l  <34,3,  wteab,  111. s.o.  82,25.  129,8. 
esteiidre  101,30.  152,22.  esUmt  prs.i. 
:i  B,  206,:i6.  i>at(!indre  4,19  12,20. 
7i>,2J5  estiiignent  pra.  i.  191.12, 
aatjimtiretit  prt  209/29.  cHt^insistea 
7,8  e-*ieinte  p, p.a  tn. 24,6, 62,3. 176,31. 
eat-tT  99/21,  -ut  pil,  127,9.  esteeer 
60,14.  estoiee  p.  p.  a.  l  o.  35,14. 
eitoppiisaent  199,17.  es  tonn  ie  a.  s,  t .  n, 
8,5.  estoiHeab.a. In,  175,4.  eatoire  ib. 
«.In.  125,4,  203,16;  184,9.  eatoufcjse 
sb.  B.  r.  0. 124.8.  estrange  prs.  i,  3-  a.  6,H. 
eatrang-e  a.  plm,  n,  6,2,  a,  i\  n  132.5, 
-^B  U.S.  ui.  n,  141,2.  pl  m,  o.  90,2,  ü»tr« 
99,12,  173,28;  eU62,9;  e^t  91,13.  ert 
71,17,  81,3L  98,21.  iart  ;;5,16.  yere 
181,:tl;  estoit  23,16.  eatoient  116,10. 
erent 20, 12. 109,4. 112, 14 etc.;  fii204,24. 
fut  164,27;  füren l  lo3, 10.  114,4,  28,2, 

08.11.  aoient  38,20. 197,17;  aoiea  138,1 5, 
155,13;  tust  29,18,  76,13;  e«ra  133/26; 
«Biraio  134,8.    eatraient  146,9.     eatieu 

23.16.  estreite  a.  ß.  f.  n,  50,17, 
eatreua  59,11.    e8lrum**nt  sb.  a,  m.  o. 

36.17.  eatuet  jtrs.  i.  :;.  a.  194,25. 
155/JÜ;  CBtut  prt.  3.a.  127^10.  estureut 

70.12,  s'esuauo'i  prt.  10,4.  13,20. 
öur  sb,  B.  m.  o.  123,17,  137,17.  i>iilz 
sb.  pl,  111.  0.  89,27.  eauejlle  prs  c.  3.  a. 
^,22.  eure  ab.  f.  o.  37,31. 166,15.  193,21, 
Eure    n,  pr.  92,22.      euan^^ile  sb.  iii. 

54.28.  euure  ab.  m,  n.  172,29;  o.  37,Ö, 
160,10.  eauesque(a)  sb.  in,  n,  178,27; 
o.  48,9.     eBuetbie  ab.  m,  o,  59,15. 


I 


50 


akf.o.  80,17;  ITA  faceab.  f,o. 

IIOJL  \6A:A2,  facoß  »h.  f.  o. 
l'OUia  fude  a.pl,  m/n.  196,13.  ftiille 
»b.f.o,  68.19.  fuill-eBprB.c.*2.6.  16ii.l7. 
-i  p.  p.  51,2,  faiotii^e  sb.  f.  o.  20,28. 
107,3.  feintise  ab.  f.  o.  20.2H.  I07,a 
117,28  tumesb  f.  n.  52,10.03, 12,  175/2 
etc.  ebJVo,  45,25,  1:>U,28  165,10  etc, 
iamea  sb.  pb  199, 16>  bimine  »b.  f.  o. 
2H,17.  77,17.  farine  sb,  f.  o  77,1<1 
fauflsey  »b.f.o.  114,21.  fiiute  ab,  f.  o. 
210/2.  feiblease  üb.  f.  o.  89,8.  90/27. 
felomiie  ab.  f.  o  34,25,  92,13.  Mijie 
34,3.  51,4.  60,13;  firent  8/2.  79,1  L 
80,13. 174,8  etc.  fe(i|reüt209,16.fei>ites 
7,7.  fe(i)8ident  15S,24.  103,5.  face 
pr:*.  c,  3.  a.  1 10,10.  J  »>4/2  fiicee  prs  c.  2.  s. 
l<]6,10.  reroit'  comb  194,21.  iet  p.p. 
156,18;  feite  p.p.B.f.o.  53,28.  72,18- 
82,lt>  etc,  fess  p  pl  m.  o.  185,20.  ftri-ir 
:^,8  -ie  p.  p.  B.  f.  0.  127,2.  -ist  144/.^. 
ferirent  prt.  I22,2t>.  tpmiaus  ab.  pL 
m.  n.  139,17.  o.  40,13.  ftTmeiivent 
adv.  110,19.  türmeiTiit  28,8.  terie 
a,  s.  m.  ti.  83/27.  fea  ab.a.  lu.o.  84,31, 
ft^^te  sb.f.o.  14,23.98,31  etc.;  n.  162,1. 
ft'Btu  Bb.  m.  o.  123,8  fiance  ab.  f.  o. 
6/24.  44/1  51,24  etc.  Fiucre  n.  pi\ 
imA  fi|?öre8b.  f.  0.101,15.  fil  sb.  m. 
29,10;  192,2<1  fiUuce  »h.  f.  o.  151,6. 
fille  sb.  f.  0.  48,20.  fillete  «b.  f,  o. 
53/29.  57,14.  filier  151  29.  fiJleul  sb. 
ni.  o.  109,31,  tin  &b'  f.  o.  203/21. 
fio,  fine  a.  203,23;  128,1 1.  fine  pia.  i. 
3.  B.  191,17.  fina  62,19.  fiwiciane 
8bJ'.  197,30;  189,3.  fisicien  sb.pl.m.n. 
189,7.  flanibc  sb  f.  o.  12,22,  Mürant 
II.  a.  Dl.  0,  78,18.  flebui  sb,  m.  o  159.1. 
179.27.  flere  pr.H.i.3.8. 188,25.  fleuiL-stc» 
Bb.  i:o.  188,15.  flott-er  99,25.  -oient 
60,9.  -ant  ger.  56,20,  foja  Bb  f.  o. 
196,i9.  tüi  all.  f.  0.  102/22;  190/28. 
Foin  pr.lU2,21.  foi  prt.  99,14.  toTrent 
183|4.  foiaonn-a  77/22.  -lip.  p.H,  «i.b. 
78,1.  foSemeiit ad V.  186/25.  tobegbJ-o 
34,6.  140,11.  foiHienient ab. ü!.  0.2 1,2-1 
ible  a.  8.  f.  o.  13 1,13.  foDd-erent20,lL  -l% 
p.p.B.f.B,17,10. 20  ju.  fom  Bbni.o.  5i»,8. 
fonteine  sb,  f.  6/28.  211,7  ;  61,23.  force 
Bb.  f.  153,7;  134,28.  iorcerent  103/23, 
formen t  atlv.  74,11  fomeiat*  ab.  f.  o. 
28,19,  forriifTi*  ^h,  m.  o.  136,8.  for« 
jiclv.  50,27.  59.2^.  62 J.  lorta.«  m.o. 
12ü,12.   ibiu.  D    17ü,4,   fura  a  s.m.n. 


74,10;  138,10.  fortmm  ib.  f.  S3,ll 
102/20.  fortreit  pw,  i.  S.  s.  76,17 
fortanesb.f.  103^30.  foruait^p.  pl.  ih.d. 
104,12.  tbssesb.  Ä.  Dl.  0.  179/24.  Fmncc, 
n.  pr.  141/2<t.  francbe  a.a,  f.  n,  211,14 
fraticbiBe  ab.  f  o.  70,3.  198,7.  freidur 
sb.  f.  n.  87,18.  francois  ab,  pl.  in. 
182,15.  froissti  167,9,  fromeotabm. 
69,12,  7  i,12,  fuiant  a.  v.s.  m,  o.  125/2 
Fiilbert  n  pr.  27,28.  him^e  ab.  f. 
29,1.   foßt  ab.  DUO.  29,19.  76,14;  31,fl 

no/28. 

gtiieugr  eb.  m.  o.  151,25.  gaignage 
sb.  Dl  o.  168,9.  gaaigii-assent  71,4. 
-ier  132,30  ^rdntireat  183,5.  garantiee 
ab.  f.  0.  181,29.  gai-cle  sb.f.o.  21,24. 
29,27.  33,14  etc.  gard-e  prs.  i.  3.  «. 
21,14  29,17  igart  133,22/23j.  -oient 
147,5.  -cra  133,25,  -e»  itiip^r.  57,8. 
-€  p.  p.pl.m.o.  27,31.  8.  Dl.  o.  51,28. 
garidOD  ab.  f.  o.  46,30.  68,16.  garie 
p  p,  g.  f,  n.  9,8, 47/J9.  garnie  p.  p.  ß.  t'.  o. 
69,6.  gi^mison  ab.  f.  o.  68,17.  GatinaiB 
n.  pr.  67,26.  geindre  15S,3.  gel6 
a.  y.  pl.  m.  n.  152,24.  ^PDiissemeDt 
ab. m.o.  173,5.  gembt  pra.  1.3.8, 191,15. 
geaime  ab.  11,7.  27,11.  111,13.  general 
a  a.f  ü.  206,15.  genesce  sb.  i,  o.  90,28. 
gent  Bb.  f.  185,23.40,14;  102,16. 122,13, 
165.3.  genta  8.  m.o.  102,15.  12i;t4. 
geilte  iv.  a.i.n.  192,5.  GeruieiD  n  pr. 
169,5.  17SJ0.  ggüst  impfe.  8.  s,  41,1; 
geurent  prt,  68,10  j  giBt  prs.  i.  3,  a. 
14/21;  gerra  fat.  95,5.  gesine  ab.  f  o. 
43,26  geus  «b.  pl,  m.o.  19,22  Gile 
n.pr.  193,9,21,  giron  sb.  ni.  o,  I9u,28, 
gil-ez  iDiper  85.17.  -nat4,7.  -ep.  p  a. 
m.  n.  126,2«.  glace  ab.  f  d.  16^21, 
gloire  Bb,  t  19^5,  194,13,  204,7  et*j. 
glorieuB,  -e  42,7;  32,1;  19.9.  27,19. 
glorifi-er  28,25.  -00828,24.  gloutement 
adv.  79,14,  glotonie  ab.  f.  o.  79/28. 
gov'gete  sb.  f.  0.  50,15,  gorgiee  sb.  f  i>. 
11 1,3.  gort  sb,  m.  o.  58,bi,20.  Gmi»- 
BLHiumes  n.  pr.  181,27,  goiite(a1  sb.  t.  o. 
29/22;  58,26.  78,4.  grace  Hb.f.o.11,24, 
14,16,  64,29  etc.  gr»ci-er  30,12.  -a 
116,19.  gradeuBea.fi.fn.  108.1.  grai6 
p.  p>  1 4  7 , 1 6.  grain  d  re  a,  s.  ni .  n .  22,30. 
f  68/27,  158,2,  granrlie  sb  f  o.  136,6, 
grumb!stea.a.  f  n.  63, in.  gran»  a.«  tu. 
195,18.  pl.  f.  0.  64,10.  gregie  a  v.pl. 
jji.  n.  180^6.    grt^ignor  a.  e.  ni.  o.  76,2. 
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grdl«to  ft.  t.  f,  ö.  95.30.  ^eua  37,4. 
ü  i  ,28 ;  (srrieue  pr».  i,  3.  s.  1 62,1  h  grieue 
a.  f.D.  102,12.  sfrouüse  a. f.  n.  165,29^ 
j^uer-ir  15,21.  39,17.  -ie  p.  p.  &  f.  o. 
163,12.  gaerra  tut.  95,6.  giierre  «b.f. 
H3,12.  144,28.  guerredoii,-B  sb.  m. 
2.12.  139,Öf  97 A  211/22.  giierredone 
prs.  L  3.  8.  149,25.  Guillaumes  n.  pr. 
84,7.  Gijiillotii.pr.39,ti.  guille8b.B,f.n, 
36,21.  guill-er  151,30.  -ee  ii.  v.  b.  f.  n. 
151,31.  gtiierea  nog.  58,18.  112,19. 
118,28.  guise  ab.  t.  o.  40,31.  117,9. 
202,30. 

iiabit<»t  impf.  i.  59,22.  htue  sb.  f.  o. 
6,6.  44,10.  157,lU.  batne  sb.  f.  o. 
124,3.  157,7.  bnimdH  a.s.  lu,  n.  33, i. 
hai  p.  p.  8.  uj.  n.  122,22.  baioient  120,15, 
bardümüutadv.  162,16.  Haroul  n.  pr. 
179,18.  bütant  p.prs.  100,8.  batmemeüt 
aJv.  51,11  Uö,?.  baubert  sb. s.m.o 
122,3.  haute  a.  s.  f.  n.  210,3  j  bauz 
a.  ti.  tu.  n.  192/25.  bautcuient  ad v.  51,15. 
herbergage  ab.  8.  m.  o,  135,20.  berberge- 
mentab.s.  m,o,  95,4. 136,17.  herberg-ier 
93,16,  -erent  69.13.  bet-ier  68,12.  -ie 
a..v.pl-m.ii.  29,29.  -i^e  47,17.  biauuie 
»b.m.o.  84,28  j  181,26.  bideusa.».iu.n. 

63.24.  -es  a.pif.o.  81,19.   bom,   bon, 

»ho»m^b.»,m.  nJ95,ll.  201,10.  101,27. 
oiue,  omme  o.  200,17.  88,29.  bonn-ie 
p.p. a.  f. n.  31,5.  -im  34, ö.  honte eb. f. o. 
154,15.  bore  sb.  f.  o.  11)3,14.  193,20. 
207,5.  bors  adv.  50,27.  61,31.  164,24. 
hornV  64,5.  horribl©  a.  ß.  m.  n.  64,5. 
horriblete  «b.  f.  o.  64,10  buche  sb.  f  o, 
175|26.  buiftserie  sb.  t  n.  29,13.  huroaine 
a.f.11.  6,29.  0.46,10.  167,13.  huiuiiit^ 
«b,f.  ö.  139,29.  byrngnea  ab.  41,22. 

ladis  adv.  1,10.  77.18.  ianglierres 
sb«  m.  B.  n.  1 12,28.  iitugle-eur  tb.  ui . a.  n. 
33,26  j  —  or  o.  11 2,23  iai  ilin  ab.  m.  o. 
167,26.  ici  adv.  202,24.  it=r  adv.  15,15. 
99,7.  igliae  sb.f.o.  17,23.  22,7.  117,8. 
141,22}  208,15.  ilpron.  199.13,  192,27. 
ymages  sb.  f.  pL  o.  209,22.  iuiuionde 
a.  s.  m.  0.  19L«.2.  impou^ble  a.  tu.  n. 
210,9.  luquarD^icion  ab.  t  ü.  1^,12. 
iniquite  ub.f.u.  206,16.  iniVmai  a.  ni. 
8,0,206,14.  Jiiiure  sb.  f.n.  141,11.   ioer 

55.25.  Johao  n  pi .  91.10.  .Tot u,  j.r .  1 95,5 . 
ioie  sb.  r.  o.  80,9,  1U,6.  30,9  eU\ ;  133,28. 
ioieiw  a.  pl  iii.  o.  27,15.  -e  a.  f  n,  33,17. 

Aus«,  u.  Abk.  (FOkt«r). 


ioiTschifre  p.  p.  s.  f.  n.  182,7.  iointure 
sb.  f.  o.  96,4.  iorra  fuL  133,29.  ior 
eb.  ni.  o.  35,19,27  etc.  iornoia  120,22. 
ioatiae  sb.  f.  o.  3,11.  irascue  a.  f.  n* 
58,5.  iresb.  f.  o,  157,6.186,28.  isnele- 
meut  adv,  201,8.  ist  prs.  191,26,199,23, 
itant  adv.  77,4.  itistise  pra.  1.  3.  a. 
202,31.  iusticiere  sb.  t  o.  120,4.  iure 
a.  a.  lü.  n.  146,28.    jures  201,24. 

la  adv.  115,16.     laboroit  168,2,  lade 

ti.  p.  s.  m.  o.  1*53,2').  laie  a.  s.  f.  a.  1,21, 
ei  ab.pLiu.n.  22,1.  74,5.  103,2.  lance 
ab.  f.  0. 123,8.  langage  ab.  in.  a,  38,6. 
languifise  impfe,  l.s.  192,13.  langoreus 
a.a.ui.a.  200,4.  large  a.s.  f.  n,  70,12. 
\fks  a.s.m.o.  194,1U  l^^Q  f^n.  44,13. 
lasses  a.  v.  a.  ui.  n.  136,20.  pL  m,  n. 
68,10.  93,10.  luiuardiD  il  pr.  Iti7,25. 
le  ab.  m,  o.  86,31.  leaute  sb.f.o.  1 14,22. 
Lebin  n.pr.  37,8.  lecheor  sb.arn.  n. 
112,22.  o.  114,31,   lecon8b.f.o.  133,2. 

135.26.  ledement  adv.  196,17.  lee 
tu  8.  f.  86/28;  32,3.  leeace  8b.f.o.30.18. 
54,ti.  76/^1  etc.  Jegaace  Bb.lü.S9,19. 
legier  a.  8.  wj,  o.  78,5.  136.23.  legiere- 
lucnt  136,13.  leiau,-ä  a.  s.  ra.  138,S; 
158,31.  leinne  sb.  a.  f.  o,  150,14,19. 
Leire  n.  pr.  107,22.  leiair  ab.  s.  m.  o. 
156,10.  leitre,  kstre  sb.f.  19,1.  59,16, 
26.15.  101/23.  lendtjminn  tkäv.  68,14. 
72,26.  li^nniers  a.  pl.  m.  n.  31,24.  lermier 
118,24;  leruioie  prs.  i.  3.  s.  30,16.  les 
sb.  8.  iTi.o.  91,26.  les  ab,  pl.  m.  o,  91,27. 
le«8-erent  16,10.  95,9,  96,10.  -aesent 
199,18.  -iist  49,28.  165,21.  leu  prs.i. 
1.  ß.  138,22,  lea  sb.  s.  eu.  o.  12,13. 
13iS,23.  leus  sb.  pl.  m.  o.  42,8.  71, !3. 
lüu-a  8,24.  37,3.  -ereiit  69,7.  95.10. 
153.21.  -as«ent^,18.  -ez  im p^r.  187,23. 
lie  sb.  8.  f.  o.  76,27.  li^e  a,  a.  f.  n.  47,18. 
55|'i.  lien  ab.  s.  in.  o.  174,10.  lignage 
sb.  5.  m.  0. 5,27. 1 07/28.  ligutSe  sb,  s.  f.  o. 
211,15.  liguete  sb.  s.  f.  o.  95.29.  lin 
sb.fi.m. 0.35,8.  llnceulab.  s.  ui.  ii.65,19. 
liona  fjb.pl.  m.o.  38^23.  lisou,-a  pra.i. 
9.23. 59,26. 148,29;  21,30.  iSust  iuipf. c. 

135.27.  lit  flb.8.  m.o.  2üÜ,LV23.  liure 
sb.  s.m.o.  17,17.  46,15.  77/21.  liurea 
ab.  ».  m.  n.  18,17.  120,14.  Hutgh  ab. 
pl.  f.  o.  18,18.  145,14.  lo-a  160.27. 
114.12.  -erent47^27.  loinUin  a.s.ui.n. 
42,24.  loingtji/ü8  a.  s.  m.u,  74,1.  Loi 
n.  pr.    179,13.     211,11.      louguemeu 


ftilv.  263.  118,10.  lorB  adv.  188,6. 
Uli  proD.  14»  13.  205,12.  Liiibin  n.  i»r. 
173,3-  lumifere  sb J.  o.  liJ4,l.  120.13. 
lune  flb.  f.  o.  103,31.  luxure  sb.  f.  o. 
141.1.  185/5. 

oiacon  &h.  pl  m,  n.  101,17,  miu;ODs 
flb  pl.  ni.  o.  25,17.  nmille  sb.  s  f.  o. 
133.12,  uiftin  «b.  a,  f.  o.  10,2.  145,2. 
ömißa  pl.  198t9,14.  maina  <dou,  lej 
mlv.  198,8,  199,0.  maintenftnt  adv. 
100,3.  1&0,4  etc.  maieat^  «b.  a.  f.  o. 
28,15.  70,a  123.20.  maison  ab.  a.  f.  o. 
26,14  etc.  n«  21,11,  rueeona  sKpl.f.o. 
21,81. 29,31.  mal  sb,  m.o,  29X  taaladc 
a.pl.m.n.  79,23. 190,12.  a.  ni.o.  200,27. 
malades  ak  pL  m.  o,  198,1  L  199,12. 
maladie  sb.f.o,  3,9.  1 90/20  ^  n,  209,14. 
nialicc  ab.f.o.  34  J3.  134/20.  malage 
ab.  m.  o.  189,20.  miinaacent  gtSr.  j  87,12, 
uiancion  eh.  f.  o.  22,17.  manifeate 
a.  8,  f.  n.  98,24.  manifeate«  p,  p.  f.  n. 
154,17.  ttianiere  ab.  f,o.  36,12.  40,11. 
153,17  etc,  manoir  inf.  1,14,  nianoir 
ab.  m.o*  1,13.  mannee  ab.  T.o.  169,19. 
170.17.  172,1.  marcei€be  8,f.o.  162/27. 
marcheant  »b.  m.  o.  210,23.  luarcbi^ 
ib.  111.0.  153/23.  mardi  ab.  ni.  o.  37,24. 
Qitiri  ab.m.  0.  2,26.  uiariage  sb.  m.n. 
43,4.  Mario  n.pr.  59,5.  165,16.  imM 
marie  pra.  i.  3.  a.  134,31,  marine 
a.H.f.  n.  2.6.  marine  ab.  f.  o.  179,22. 
Marion  ö.  pr.  104,8.  tnarrwiu©  8b,f,n. 
109,25,  marrie  a,s.  f.  Q.  51/21.  187,6. 
martir  ab.  a.  m.  0,  173,29,  niartine 
ab.  6.m.o.  9,18.  tuusae  bb  1  o.  171J3. 
matine  «b.  f.  o.  41,6.  luatire  ab.  f.  o, 
2,18.  55,17.  63,8,  107,12.  mauinetSme 
»b.f.o.  176,21.  meaaise  ßb.f.o,  28,20, 
mefiaiienir  166,19.  meaauenturesKf.ti. 
24.26.  rueacheanceab.f.n.  24,24;  61,1. 
94,3.  mecheant  a.  a.  m.  n.  210,29. 
meachiefBb.ui.o.  98,18. 193,1.  luescbine 
ab.  f.  o  9ft,U.  100,29.  meacbineite 
8b,  f.  0.  100,21.  meachei  prt.  93,21. 
98,19.  niescreance  ab.f.  o.  38,29. 181,14. 
nie^redi  ab,  ro,o.  14,9.  meßrrSue  a.v. 
8.  f.  n.  193,23.  188,21.  Dieadieana  a,  a. 
m.n*  84,1,  meserrd  a.pl.iu.  n.  123,18, 
meßeatance  ab.  f.  o.  97,6  108, 1 2.  meaiore 
ab.  f.  o.  19,30.  30,22.  47,12.  mesnuge 
ab.  m  0.  70,14.  nieaprendrü  102,12. 
mesprison  sb.  f  o.  145,8.187,7.  tiieBa© 
ab.  f.  o.  159,14,  170,30.     oiessage  ab. 


m.  0.128,29. 209,21.  mesaeliere  ab.f.o. 
3,24.  mosure  eb.  f.  o.  164/20.  171,25. 
loeatier  ab,  tu.  ix,  a.  30,3K  o,  52.19. 
68,22.  75,2.  meatiers  sb.pl.m.o.  31,1. 
mettre  59,17.  101,22  etc.i  met  pra,  i. 
l.s,  7,21,  miat  prt  3,  a,  50,2.  117,lj 
mirent  182,3;  roeiteprs.c.S.a,  128,23. 
132.25.  191/22.200,1.  niia  p.p.e.  m.ii. 
144,24.186,20.  o.  5,24.  raiaesp.  plf.o. 
120.29.  208,14.  metresses  ab,  pl.  f.  o. 
19645.  mi  ab.  o.  143/21.  mie  part^ 
115/2, 151,20.172,16.  niillenuöi,71,2llH 
193,6.  miniere  ab.  f.  o,  40,10,  nlirfkcle 
ab.  m.  0-  193,7.  niire  ab,  m.  o.  20l,6, 
miroer  ab,  m.  o.  23,12.  miaere  ab.  t.  0. 
200,9.  miaericorde  ab.f. o.  4,14.  moi 
pron.  65,2.  169,7.  tnoill-a  36,1. 171,8. 
—  e  p.p.a.  m,  0,6,13.  moilleure  ab,  to, 
82,13.  moitjö  ab.  f,  n.  65,15*  moleftte 
ab.  f ,  o.  56,24,  129,28.  inoJeate  ».  f.  o. 
164,9.  moleeta  50,19.  molue  a.  f.  ti. 
121,31.  moQde  ab.  m,  o.  26,19.  44,9. 
nionde  a.  s,  m,  o,  26,18. 1 99,27.  f,  n .  44,8. 
mont  ab,  ra,  o.  29,15. 98,10.  montaigne 
8b.f.n,  203,13;  o.  JS3,9.  mont^a  142,12. 
-erent  146,21.  -6  p.  p.  a.  m,  o,  16/23. 
-e  prs.  i.3.B.  154,15.  Montoire  n,  pn 
125,5.  uiorille  ab.  f,  o,  193,23,  iDome 
a.a.  111.11.  131/2.  moraiana  ab.pLm.  o, 
U5,14.  mor«  sb.pl.m.  o.  204,1 1.  mort 
ab.  f.  0.  28,29.  85^^  etc.  mort  a,8.m.tt. 
53,12.  58,19.  85,1  S  etc,      a.  pl.  m  ii, 

28.30,  morte  a,  a.  h  n.  4,10,  muire 
pra.  c.  1.  a.  192,14.  moatr-oit  95,  H, 
-a  158,10,  -4e  p.  p,  7,3.  mot  ab,  j*i.o, 
112,12.  147,12.  mouteplaie  p.p.s.m.o, 
71,28.  moutier  ab.  m.  o.  23,§7.  7,24. 
47,9,  meu  p.p.B.m.n. 35,21.  mßuep.p, 

53.31.  198,5.  niDea.f.o.  50/25.  mueble 
ab.m.o.  27,25.  luuet  a.8.ttj.  n.  35,17. 
muire  192,15.  mur  ab,  m.  o,  180,9. 
mure  p.p,  a.  m.n.  84,3.  miiaärde  ab.  f.  o. 
51,12. 

nacion  ab.f. o.  103,20.  nacbea  ab.f.o. 
65,20.  m\iea  ab.  f.  o.  190.27.  19i>,3. 
naie  a.y,  a.  m,o,  110,7.  *^e  a.  v.  a.f.  n. 
28,22.  n*tlia  a,  8  in.  n,  112,16.  121,17, 
140/22,  narrine  ab.  f.  o,  3,14.  natiire 
ab.f  0.  36,14,  10S,9.  natiirel  a.ß.tn. n, 
110,3.  naura  95,1  neceasaire  a.8.m.ii, 
20,31.  neoö  pra.  1.  75,31.  nercip.pL 
Ol.  n.  171,24.  nesteoit  84,8.  neatre 
5/21,  40,2.  51,18.    nette  a.  f.  n.  51,18. 
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neuea  sb.  na.o-  110,24,  nez  p.  p.e. ni.n. 
191,29.  a.  pl.m^o.  IU&J3.  laiceä.  f.o. 
3444.49,9,  noble  a,  f. 0.27,4.  =^g,m.o. 
180»2<5.  nobile  a.f.n.  54,27.  nabelet^ 
Bb.Lo.  67,1L  noblement  adv,  42,14. 
noblaU  akm.  o.  142,10.  noSl  ab.m.  0. 
204,14.  DOesS  p.  p.  i.  ra,  n.  202,7.  noin 
ab.  m.o,  35,10.  39,4.2140  etc.  nooime 
prs.  i.  3.  a.  24, IL  non  part.  35,9, 200,6, 
noBchaloir  ab-  in.  0,  197,25.  noncier 
109,27.  norreture  sb.  f.  o.  91,2.  92,8. 
nom  ab.  m.o,  197,8.  üomce  sb.  1,  o. 
49,19.  nofltres  pron,  m.  n,  s,  38,11. 
notiele  ab.  f.  o,  85,8;  194,4.  a.  f.  0, 
8,3L  notiellct^HbJ.o.  42,25.  noueUestes 
a.  pL  1 0.  188,16.  nues  iw  i)lf.  n.  8,25, 
niiisenient  ab.  m.o.  153^0,  nua  pron. 
s.  ni,  n.  29,9.  71.16. 

#bed]Qnce  sb,  f,  o.  141,21.  obeir-«nt 
20945.  -eit  140,2;  ob^ist  prs.  34,20, 
oblacion  sb.r,o.  83.1L135,4.  oubliunce 
eb.  f.o.  40,22.  7^^,17,  140,27,  oubli-a 
8849.  -ee  p.p.B.f.o.  7,4.  ocurdr  81,17. 
odorable  a.  8.  m.  o.  784 ^^  c^eseuae 
a,  f.  n.  55.10;  150,21.  0€iire  ab.  f.  o. 
2542.  54,30,  14041.     office  ab,  m.  o, 

43.9,  oflrenae  ab.  f.  o.  H2,ä,  120,25, 
off-raie  1^,9.  -rire&t  72,29.  -urt  ^,  p. 
62,15-  ointe  p.p.»  f.o.  13248  Oliene 
n.pr,  74,2,  oli-  128,24;  otrent  36,19; 
0€«  im  per.  2,11*  oXü  pra.  c.  B.  a.  4842, 
onrn»  16,2.  on  pron.  191,27, 193,2.},  omni- 
potent a.6.  tu.  0.  206,27.  onde  sb.  f.  n, 
IO848.  ontreement  adv.  139,31,  or 
Bb.  m,  23,25;  18,15.  135,7.  oraison 
8b    f.  o.  14,1,  24,29.  171,22.      orden^ 

r.  p.  «.  m.  n.  t)7,i4,  ordure  ab.  f,  o. 
17,20,  140,üL  orendiDit  adv.  9144. 
168,19,  oreill«  ab.  f.  0, 8,28.  oier  143,5. 
orible  a.  f.  ti.  210^8,  orine  sb.  f.  0, 
197,31,  orineprs.i,  3.8. 198,1,  orphelin 
ab.  m,  n,  35,7.  o(B)cure  aJ'.n.  18,30. 
104,3,  08-e  pra,  i.  3.a,  19iJ,l.  -ei  156,20. 
ooe  a.  f.  D.  167,4.  oat-e  prs,  i.  3,  s.  76,12. 
-^  p.  p.  76,12.  ofit^l  ab.  m,  0.  51,22. 
64,1.  135,30.   oateler  94,23.    otraieron 

75. 1 0,  0  utrage  ab .  m ,  o.  1  H9,3  0  u  rai  gn  e 
ab.  t;  0.  19,3,  73,22,  85,'^6.  lu7,7  etc. 
ouur-a  54,31,  83,1.  -oit  299,.**,  -ast 
58^4,  oeure  pra.  i,  3.  a.  2543.  54,29. 
140,12.  ounriera  «b.  pl.  m.  o.  31,16, 
40,19.  ounpflrjiiee  prep.  178,28.  ouuer» 


p.pl.m  D.  173,88.  ouurSoer  sb,  m.  o. 

55,24. 

pats  ab.  ni,o.  12148.  112,17,  179,12. 
piüen  flb.  pl.  iu.n.  180,3.  pay&ant  ab. 
m.  o.  167,24,  partdia  ab.  in.  o.  1,9, 
193,27.  paraffeab.  iu»o.  107,27.  pareille 
a,  f.  o.  78,30.  176,7.  par*feire  37,22, 
-firent  72/28.  parfbndesce  sb.f.  0. 83,25. 
98,11.  ptirlbDdea.t.tt,  108,1 9  pftrfon-8,-t 
ii.s.  m.n.66,7.  98,9.  Paria  n,pr, 83,16. 
Püria  n.  pr.  83,17.   parl-er  39,13.  85,4. 

114.1.  -erent  155,31,  -oat  35,30,  -a 
33,9. 46^17,  pai  oisaiaux  a.  p i.  ui.  n,  41 ,1 1 . 
paroiaaiens  sb.  pl,  ui.  0.  4143.  1^6,28. 
168,30.  paroiaaage  sb,  m.  0.  168,8. 
imrole  Bb,f.o.  113.4  136,2,  part  ab.  f. 
131,28;  13,8.3445.  203,28;  40.'l.  fmrtio 
abi.ö.lU*j,5.  136,28;  41,3  69,5.  part-ir 
173,30,     -iret  92,4,     paraia  ab,  m,  0. 

193.16.  pas  ab.  ni.  o,  101,28;  52,24, 
paa   part    27,30.    52,23.    101,29  etc. 

faasana  ab.pl.ni.  0.  211,2,  pasa-erent 
83,13,  -aient  168,14.  -6  p.  p.s.ni,  n. 
43,27,  -ez  p.pl.ui,  n,  31,14.  -e  pra,  i. 
3 .  8.  20 , 1 .  28, 1 ,  1 L  64  2 .  pau m aiaon 
sb.f,o.  13,21,  paum<?a  akf.o.  17045. 
pauement  ab.  m.  o.  202,21,  peehie 
sb.m.o.  152,4, 18549. 190,6.  peüberesae 
sb.f,o.  159,29. 161,7.  pecbieurs  sb.plm, 

101.2.  12140 ;  15,17.  206,11.  i^eur 
a.  a,  m.  n,  33,27.  peiti  ab.  in.  0,  35,6, 
peine  »b.  f.  0,  89,14,  150,13.  189,18, 
pelain  sb.  m,  0.  204,23.  peletine  eb,  pl. 
ni.o.  40,26.  pelerJBage  «b.ra.o,  75,12. 
120,18.  175,22,  pend-re  139,4.  -irent 
110,H1,  )>enner  69,14;  paine  prs,  i.  3  s* 

189.17.  peniümce  ab.  f.  o.  21,3.  16U48. 
l^nsi  ab-nuo,  134,25;  133,18.  penaee 
aUt.  0.  116,7.  pena-er  115,30.  198,28, 
-erent  186,23.  -e  p,  p.  134,24.  penwue 
a.sf.D.  156,8.  Perceual  n.pr.  80,27. 
perciep,p.a.ni.o.  76,10-  -iik  p.p.a.f.o, 
122,27.  perd-ireut  106,25,  148,30.  -a 
p*p. a.m.o.  81,30.  -ue  p.p. f.  131,25; 
3,5,1.  24,28,  pert  pra. i. S.a.  87,8.  205,22. 
p€re  ab.  m.  17,22;  33,22.  172,18,  peril 
ab.e, ui.  n.  2%U.  perilleiia  a.  s,  m.  0. 
85,13.  peri liier  I2648;  periÜe  pra,  c. 
3.8.  99,21  per-ie  p,p.a.f  u  99,19.  -ig 
l»,p.  a.  ni .  n .  50,22. 57. 1 9. 1 1 1 ,23,  Peronne 
D.  pr.  21 1,19.  perriert^a  ab.  pl,  f.  o.  1 80,9. 
peraeuerance  sb.  1.  o.  198,3.     pereone 
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nh.n.  168,26.  perte  sb.f.  177/2;  22,5 
peruera  a.ß.m.D.  84,17.  jiea-er  60,15, 
-a  33,11.  -ant  a  v.  pl.  m,  n.  34,17, 
pe«anc«  sb.f,  61|2.  24,2,  peanie  a.  f.D, 
108,11.  pestilence  ab.  f.  0/206,13.  petit, 
-e  a.  67,19;  54.15;  177,17.  i>etite(6)te 
a.  f,  50,16;  63,15,  piega  adv,  90,25. 
piece  8b.  f.  o.  37;i6. 49,20.  193,3.  pierre 
8b.f.  86,29;  84,28.  pierre  p.p.  s.m.n. 
83,26.  pieriiiü  ob,  t\n.  84,13.  pij^menfe 
ob  iij,  n.  76,24,  pän  sb.  ra.  o.  37,17, 
piteable  a.  s.  L  n,  14.24.  91,30.  pitie 
sb.  f,  o.  5,25.  36,6,  7ü47  etc,  place 
9b.  f.  0. 61 ,30.  165,23.  plaie  sb.  f.o.  873< 
167,11;  7,15.  plaindre  22,19.  75,29; 
plaignent  pr»,  i.  191,1  L  plemt  prs.  i. 
3,s.  163,27.  165,14,  pleine  a.f.  44,27. 
211,8;  167,14,  pleinte  ib.f.o.  157,16. 
pleirc  5,10.  6,10;  pleise  prs.  c.  3.  b. 
92,19.  plot  pri  45,13.  pleisir  sb.  iu»o, 
136,4.155,21.  plenygb.f.  182,6;  84,19. 
130,15.  plessier  144/21.  pleuseurs  pron, 
206,10.  ploCu)r-ereBt  170,18.  27,17. 
-ant  ger.  197,15.  -6  p,p.  147,14,  -ent 
pre.  1,  109,18.  ploia  175,11.  plourn 
ib,pl,iii,o,  172,7.  plueuae  a,  f.  o.  tjl,20. 
pluie  ßb.  f.  n.  82.2,  pluuißsb.  f.  o.  102,18, 
plus  197,19,  poacre  sb.  f.  o.  199,5. 
poeste  sb.  f.  o.  28,16. 155,2,  poie  ab.  f.o* 
40,22.  \m6  p.  pl.  m.  n,  40,25.  point 
üb,  m.o.  95,21,     i)ok  ab.  ni.  o.  175,17. 

196.4.  poissb.pLni.  0.175,16.  poissaBce 
«b,  f.  a  38,12.  71,24.  127,5.  Poitiera 
n.  pr.  183,7.  poitrine  «b,  f.  o.  139,20. 
poisaant  a.  s  m.Ti.  32.13.  poez  pra.  i, 
2.pl  202,6.  puia  pra. i.  La.  7,20.83,22, 
98,5,  puet  prs.  1.3.8.  194,25.  poaient 
41,8.  pot  prt 45,14.  poreütlO,9.  13,27. 
71,2.  peu8t5,20.  34,27,  porra  133,30. 
porraa  16,3.  poree  ab,  f.  o.  )96,6. 
porchaceroit  100,5,  porpenaer  70,24. 
porprendre  136,27.  porreture  sb.  f.  o. 
190,10.  pord  a.  a.  m.  a  191,1,  197,7. 
pora  sb.  b.  m.  n.  190,9.  parte  sb.  f.o. 
16,25.  poraeance  ab.f.o.  68.24.  206.1, 
porL-e  prsJ,  3  «,  1,7,  -erent  28,7.  -a 
54,8.  17S,1.  poruoair  7S>,24.  pomoies 
prü.  c.  2,a-  138,4.    ponieii  p,  p.  a.  m,  o. 

197.5.  |K>ri;oiejoent  sb.  in.o.  70,5.  j^ot 
sb  ni.o.  98,4.  pouee  piH.i.  S.a.  132,12, 
preuöu»ea.8/f,n,  19,7,  21,13.  premiera 
a.  8  m.  ti.  79,19.  premiereoient  ativ. 
46,21.  79,15.  preiuire  8,28.  51,19,  13,21. 
49,22  etc.;  prenJm 94,27.  preut  prs.i. 


3.S,  12,25,  prist  pri  50,1.  pristrent 
168,  IS.  preiaaent  impf,  c.97,2.  preigniea 
prs.  c.  75,25,  pris  p.  pl.  m.  u.  74,7. 
p.p.s.n]. 0.67,16. 102,10. 185,7.  preaent 
ii.a.ta.o.  9,11,  126,19,  presente  a.f.  n. 
158,21.  preaenteiiient  adv.  24.13. 
preescbeiueQt  ab.  m,  f.  o.  208,30.  preacb-e 
pra .  i,  3.  s.  1 3 1 , 1 2.  -oi 1 1 29, 2 5 .  prec h t^ur 
sb.  ni.o.  129,18.  presse  sb.  t".  o.  91,23. 
170,31.  jirest  a.  s,  m.  o.  55jl8;  preste 
f.  n.  56,23.  99,1.  prept«  p  p.  s.  tii.o. 
55,14.  prestressb.s.Di.ii.  154,24.  165,4. 
pri-er  52,29.  114,27,  118,23.  -on  165,6. 
-ast  44,16.  -a  4,4.  61,14.  73,9  etc. 
-assent  159,2.  -erent  170,19.  -ent 
62,27,  191,20;  197,18.  -es  prs.  i.  2.  pl. 
15,7,     -e  58,10.  63J,    prier-e  ab.f.o. 

14.6.  44,19.  -es  pl.  149,19.  primet 
a.  m.c.s.  88,28.  154,30,  pris  sb.  m.o. 
125,6.  102,9.  pnaon  ab  f.  o,  145,9. 
148,29.  priaonniera  ab.pLm.u,  145,12, 
priu^  a.  B,  01,0. 91,1.  186,15.  proceaaion 
sb.f.o.  41,10.  p  roch  euren  t  adv.  113,13. 
preuebeine  a.  f.  ii.  150,9,  uroesce  ab.  1.  o. 
102, 1 9,  proeiie  a.  s.  f.  n.  1  t>2,S.  profitable« 
a.a.m,  11.17,4.  profitier  17,6.  prouit*ase 
sb.  f.  0, 1 49,9.  pro-mct  pra.  i.  3.  s.  1 57,22. 
•miat  prt.  46,4.  -mis.  p.  p.  s.  m,  o, 
45,3L  131,18.  137,29,  prone  ab.  m.o. 
168,27.  propbecia  31,23.  prophete 
ab.  m.o.  77,19.  propoaeDieiit  ab.  m.  o, 
140,15.  prouu-er  73,6,  -oit  109,24. 
proooiresb.a.  m.o.  85,3.  97,12.  159,20. 
204,6.  208,10.  —  ab.  pl.  m.  a.  41,17. 
Priinai  n.  pr.  42,22.  puazine  ab.  f.  o. 
191,18,  pucelle  sb.f.n,  21,27.  198,19. 
4,16;  135,22.  pucellete  ab.  f,  o.  58,29. 
97,29.  paoit  191,7,  puis  sb,  oi.  o, 
83,23.  98,6.  puia-er  99,6.    -ot  impf.i 

98.7.  pünie  p.  p.  s.  f.  n.  160,6.  pupli-er 
186,1,  >ent  185,29.  pure  a.f.  57,10; 
119,17.  purification  ab.  f.  o.  160,80. 
163,18. 

^uaie  a.  f,  o,  140,30,  quant  190,5, 
quantes  a.  pl  f,  o.  189,24.  qua«sö 
p.pLra.n.  43,28,  querelö  ab.f.o.  6,31. 
qaeniju  p.  p.  a.  m.  o.  36,23.  142,15. 
qiienurent  prt.  11,2.  36,27.  quenois- 
sance  ab.  f.  o.  90^11.  queate  sb.  f.  o. 
129,27.  querre  76,16.  109,1;  quieit 
pra, i.  155,27.  quert'ur8b,8.iu.o.  129,17. 
queurtj  s,  corre  quiderent  3U,4,  vgL 
cuidier.  quisc  sb.  f.  o,  156,7.  quitant 
ger,  69,22, 
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rachemina  104,2 L  raclama  9,R.  ra- 
c  00  tu  6^  ,29,  vaein  pi  h  p.  p  s  J.  ti » 1 0 1>  ß, 
U74L  raine  sh.f.o.  1,5,  11,29.  116,3 
eic.  raison  ab.  f  0.  134,19,  n.  26,23. 
re&ons  ab.  b.  t  tt.  23,30.  niniloQ  sb.  m,  o, 
76,4.  rapareill-«r  130,2.  -ide  p.  p.  s,  f.  n. 
30,25.  ratioir  148J.  22,24.  receuoir 
72,6.  recut  113,30.  recijust  90,14. 
receuraie  135,31.  rechief  ab.  m.o,  80,^. 
receii»  182,30  reclani-ant  ger.  53,25, 
-er  89.31.  128,2:1  recouur-a  55,1, 
83,2.  106,23.  36,31.  -ast  58,3.  153,16. 
-ef  25,19.  150,25,  reconforte  prs.  i, 
3*8.  1,7.  16,24,  reconte  pr^J,  106,11. 
reerf  ire55,6.  redefier25,l4.  redempcion 
nhJ.  o,  19,13.  redoiite  prs,  L  8.  b.  151,15. 
redreca  90,26.  r^e  sb.  f.  n.  199,22. 
r^fiert  pra.  i,  3.8.  202^19.  refeite  p.p. 
B.  f.  n.  24,22.  refrpüiie  p.p.a  t  p.  95,19. 
reftxa-or  153,29.  -oieot  75,19.  reffnrd-a 

33.12,  56,27.  86J9.  -a^t  49,27.  -ant 
ger.  165,11.     -ea  prs.  i.  57,8.     -erent 

78.13.  -^  p.  p.  I.  m,  n.  7,1  L  region 
»k  f.  o.  23 J 4.  41,9.  regne  prB.i.  3.  a. 
42,1.  reigne  Bb.iu.o,  42,2.  relegieuse 
a.f.D.  10"^29.  relequie  p. p.  b.  m, o,  7,17. 
relwBoit  9i3v  rembors-e  prs,  i.  3.  s. 
1 34,5.  »(^  p, p. 8.  m. 0. 134,10.  remeind-re 
U5,2L  -rent  209,30.  reraeint  prs  i. 
^  g.  3.1  G.  46,13.  renieimist  H6,3L 
reipenbrable  a.  a.  f,  n,  91,31.  remen- 
brables  a.  s.  m.  n.  8,6.  renißnbmticü 
ab,  t  o.  44,2.  48,15.  reiiienbremeiit 
sb.  m.  o.  126»20.  renienbre  prs.  i.  3.  s, 
57,11.  131.7,     remeiia  59,UX    reniirer 

171.10.  retiii9trent7t*»3K  renni-f^prs  i. 
131,26.  -ezimp©r.74,:>L  rend-re 66,18. 
97.21.  177^31.  -eB  prp.  c.  2.8.  106,12. 
-e  pra.c.  3, 8,  58,12.  -ireot  80,14.  -ue 
p.p.B.f.ü.  113,14.  -uRp,p.^.iihn.  U1,25. 
renom  sb.  m.  o.  24,9.  39,3.  renommee 
ab,  f.  o.  179,7.  n.  39,31.  renouuelties 
p.  pl.  f.  o.  38,5.  reute  sb.  f.  o.  25,22. 
rentherigueo  p.p.  a.  f.  n.  38,14.  repa« 
pTs.i.  1.«.  197J,  repGTifant  p.  prs.('?) 
160,13.  rep*Juj*t41,2.  rt'p6u  a.  v.  pl.  ni.  n. 
72,1.  reprendre  75,6. 153,31.  reprend 
pr$.  i.  3.  e,  12,19,  repria  p.  pl  w.  Ji. 
75,13.  repeire  sb.  in.  o.  6,1  L  183,23. 
reijer-a  1U9,6.   -aient  58,31.  repoiiBeit 

185.11.  reproche  prs.  l  3.  8,  22,11. 
requerra  15,22 ;  reqiiise  p.  p,  f  o.  1 5,1 6. 
rwiüble  prs. i.  S.S.  %2.  50,12.  96,16, 
resio-i^  p.p.s.  f.n.  62,18.    -I  prt.  3.  a, 

Auflg,  u.  ALL.  <F6kber). 


190,14.  reaortirent  123,5,  reeplendi 
prt.  3,  B.  106,20.  re^pond-i  prt,  3.  9. 
9.19.  15,19.  -u  p.  p  15,24,  requerre 
9,26,  120,19.  reciuht  prt.  3  b.  199,24. 
resuscit-a  62,11,  -6  30,8.  resueill-6 
p.  pL  m.  n.  30,a  -e  prs.  i.  3.  a.  88,25, 
retendra  132,20 ;  retcwu  p.  p.  a.  tu.  n, 
127,23,  retor  sb,  m,  o.  80,16.  retorn-a 
47,31,  -erent  159,3,  reiraire  42,4; 
retreit  prs.  i.  3,  a.  66;29.  p.p.  87,13; 
retreite  p.  p.  a.  I,  o.  72,19.  179,7; 
retraie  pra.c.  1,  8.  189,2.  3,  8.  1M,1. 
reuela  1.15.  45,7.  reuemoce  nb.  f.  o. 
141.20, 142,26.  reuiendra208.5.  veuercba 
177,13.  richease  sb.  f.  o.  76,22  j  22,3. 
rinioier  17,1,  rire  181,11.  riiiiore 
sbJVö.  60,4.  rQi  sb.m.o.  44,7.  179.U. 
roial  a.  s,  m.  o.  9,28,  f.  u.  23,2.  f.  o. 
1^2,2ß.  reiau  a.a.f.o.  184,16.  Romacle 
n.  pr,  193,8.  Romme  n,  pr,  24,12. 
romanz  sb,  a.  m.  o,  11,16.    Koul  ti,  pr. 

179.17.  rouse  eb,  1.  o.  78,19.  198,31. 
routes  fib.  1  o,  29,23,  routure  ab.  f.  o. 
89,3.  90,23.  rue  sb.  f.  o.  56,4.  ruiue 
ab.  f,o.  89.14,    ^ia^eati  ab,  m,  o.  62,4. 

flacha  125.12.  Bacgn»  sb.  pl.iTi.o,25,16« 
ßacree  a.  f.  n.  194,25.  swide  a.  8.  f.  o, 
79,22.  200,26.  sades  a.  f,  pl.  198,10; 
lf*9,l  1.  8ftelltia,v,pL  m.  n.  152,25.  sage 
a.aaii.n.  11,20.  108.16.  a,  b.  f.  o.  189,19. 
a.  pl  ra.  n,  70,15,  97,11.  iaetes  sb, 
pl.  f.  0.  181,12.     aaill-ant  a.  s.  m.  o. 

100.18.  -irent  51.17.  183,15.  miet 
impf.  168,12.  &aii»  ab.  m.  o.  194,1H. 
201,2.  sPin  a,R,ni.ti.  If»,  12.  44,28,  o, 
194,17.  201,1,  saiot  sb.  m.  o.  168,20. 
saintuaire  sb.  m,  n.  21,1.  23,28.  o. 
22,25.  123,29  Salerne  n.  pr.  189,9, 
Baluab.  f.  158,19;  105,13.  sa!n-a  155,25. 
-er  36,11.  aancte  ab.  f.  o.  16,14,  45,2. 
113,27.  aanee  n.  p.  a.  f.  n.  9,15;  aeiiit 
prfl.  i.  3.  B.  168,'.il.  Baütine  ab.  f.  0, 
185,2,  aaoul-ej  p.  p,  ».  m.  n.  118,16. 
-ees  p.pl.to.  182,J0.  sarwiimer  25,10. 

130.22.  garqueu  ab  ra,o.  187,3.  sarradine 
a.  a.  f.  o.  Ii9,21.  sauuagea  a.  pl.  f.  o. 
38,7.  eauneor  «b.  m.  o,  101,3.  121.9. 
pauoir  ab.  m.o.  70.6.  aauoir  inf.  9,21. 
18,20.  70,7  et€.;  sei  pra.i.  Ib.  156,2L 
HÄuraa  194,19.  Bot  prt  141 ,1H,  aSu 
p ,  p.  142,16,    seil  i ,  p  p .  s.  DT .  n ,  3  li ,  24  , 

154.23.  Bauore  a.a.  ni.  n.  76,2.'»  serbiez 
a.pl  111.0.206,3.  8ewrre5Kl.  secorant 


51,1.  B€corai\tp.prH.  197,16.  secor-ent 
pr«.  c,  3.  8.  13,12,  -ez  impt^r.  85,14. 
-ue  p.  p,  «.  t  n.  159,11  secors  ab.  m. 
1G9;I0.  IT^M.  segraie  a.  s/f.  0.  I40;29. 
seig:a-ft  IGIJL  -erent  lö,ll.  seignor 
ab.  nuD,  76,1.  seiffnorie  sb.  t.  o.  39,18. 
132,2.  seignorir  39,18.  aeiaua  8b.  pL 
m.  o.  I38,a  sein  sb.  m.  o.  170,11. 
Seine  n.  pr,  lOM»  sei'nte6-a  107,5.  -ie 
p.  p-  a-  ID.  o.  79,16.  eentiame  a.  s.  f.  n- 
52,7.  seintianiea  pl  m.  o.  42,20. 
48,21.  aeiorna  47,30;  seioitoit  61,17. 
153/20.  seis-iront  101,7.  -ie  p  p.  b. 
f.o.  57,28.  seJte  sb.fn  U>1,22.  seniadi 
sb,  m.  o.  45,18.  150,18.  aeuiblable 
a.  s.  m.  ü.  124,25.  »emblauce  sb.  f.  o. 
78,18.  semotit  prB.  j.  U::!,25.  -ßemoiiH 
p,pLra.o.  24,9.  scns  ab.H.iJi.n.2n,l}H. 
pl.  ui.  o.  164,17.  Heu  «b.  a.  di.  o.  19,  lü. 
Bene  a.  pl.  ni.n.  Hl,i*.  a.  di.  d.  119/20. 
sencBtre  a.  to,  90,  M.  173,27.  aentier 
ab.  ui.  o.  82,29.  senti  prt,  109,13.  »eiit 
pra.  i.  La.  156,31.    seöt  prs,  i.  3.  a. 

153.9.  aeoir  118,17.  aist  prt  47,1, 
aeDtiame,  -a  a.  f.o.  52,8 ;  1 12/2.  apptenbre 
ßb.in.o,  211,3.  anrgent  ßb  ni.  o.  108,5. 
Bepulture  ab.  f.  o.  52,25.  186,27.  serie 
a.  s.  i.  n.  151,28.  sennone  sb.  pl,  m.  o. 
24,20.  aennonn-e  pr«.  l  3.8.  132,27. 
-oit  129,20,  serre  a.  s,  ni.  o.  123,19. 
Bcrii-ir  S0,3.  -ie  p,  p.  88,13;  187,5. 
aert  pra.  i.  3.  s.  87,9.  205,23,  aeraiBe 
8b.tii.o.  5,29.  7,11.  70,2,  eesona  ab,  s. 
111.  n.  24,30.  eeullement  95,3.  Bö*ir 
a.  8.  m.  n,  123,16.  137,19;  aSure  f.  n. 
99,28.  »eure  prep.  122,20,  siege  sb, 
m.  o.  38,27.  sign  es  «b.  pl.  m.  o.  1 14,3, 
sire  ab.m.ö.  48,24.  soffire  7,2U.  43,17. 
Boixanie  207,23.  solle mpnilf^  sb.  f.  o. 
26,9,  floloient  11,3.  aomine  sb.  f.  n. 
200,16.  101,26.  ßomme  ab.m.o.  207,3. 
gomoill-ier  159,6.  -e  pra.  i, 8, 8. 196,27. 
Bondenient  adv.  70,4.  sonerie  ab,  f.  n. 

203.10.  songe  sb.  m.o.  138.31.  148,20. 
ftongie  p.  p.  s.  lu.  140,29.  Sors  n.  pr. 
167,10,  172,0.  sourt  pr«.i.  3,a.  ^04;21. 
sonlü«  a.p  1.1,0.  113,10,  »ore  a.s.  m.  n- 
167,19.  soucbe  gb.f.o.  I5ib,14.  210,18. 
Souüei  n.  pr.  112,9.  aoudement  adv. 
129,30.  175.28.  so uttVir  130,29.  souta- 
cier  49,28.  soi-oit  108,25.  -oient  11.3. 
aoBtieni  200.24;  Äoutonu  87.16;  30.1. 
«oupecoD  sb.  jn*o.  133,1.135,25.  eoiipim 
171,9,  eoupliet  iu^pf,  14,19.  Boustemiiice 


sb. f. 0.89,18,  .^ubiection  ab.l.o.  96,18. 
aouuentativ.  lH8,ll.  17l,lL»ouuereine 
a.  1".  57.7;  120.11.  auens  pr.  pl.  m.  o. 
211,17,  auez  prs.  t.  2.  pl  7.>.1.  soffire 
7,29.  71,26.  »u^plicatioB  sb.  f.o  45,2*5. 
seurmonteprs  i.  3  h.  31,21.  seuronde 
pr»,  l  3.  8,  199,28.  anr-prent  12,24. 
-pris  p,  pl.  m.  n.  28,6.  ^pris  p,  p.  a,  m.  n, 
12,17.  125,6,     ßUB  adv.  197,20. 

tacbesab.  pLf.  n.  65,21.  taut  aJv.  56,19. 
tantes  a. pl. f.o.  189,23.  tapiretit  prt. 
81,28.     tapis  sb,  m.  o.  87,3.    tanl-er 

49.6,  175,21,  -oit  144.9.  -a  53,28.  -ast 

49.26.  targi<Sa.v,pl,m,n.  103,20.  taster 
189.15.     techier    129,26.     ieiY&  32.27, 

73.27.  teise  prs.  €.  1.  a.  92,20.  teu 
p.p.8.nKii.  30,15.  33,30.  83,21.  teue 
p.p.s.  f.ii.  56,13.  teinte  ab. f.o.  210,5, 
teieaiere  sb.  f.  o.  55.21.  teiatre  56,1. 
tel  a.  a.  ni.  o.  70,31.  51 .22.  tex  a.  a.  m.  n. 
2<;,1S.  tempoire  sb.  a.  m.  o.  203,15. 
tcniptaclons  akpl.  f.o,  138,21.  tendre 
a.  f.  65,25;  8,29.  115,13.  tendre  iiif. 
36,9.  47,20;  tenfc  pra.  i.  3.  s  205,26, 
t^inde  pra.  c.  3.  s.  132,14.  t^n-ir  93,7. 
-US  p.  pl.  m.  0.  29.8.  -u  p.  p.  8.  m.  o. 

93.7,  108,6.  >u,*uzp.p.B. Dl.  11.114,30; 
147,4.  -oit  23,23.  tient  pra.  i.  200,24. 
ienpeste  ab.f.  o.  14,22.  teDs  ab.  lu.o. 
liM,18,  t-enaer  70.25.  115,31.  termine 
ab.  m.  0.  91.20.  tentea  ab.  pl.  f.  o. 
183,26.  terre  eb.f.o.  49,16.  53,19  etc. 
terrae  a  a.f.n.  199,21.  terriciiiiea.a,f.o. 
111.6.  terr[eJoer  sb,  m.  o.  23,13.  tea- 
niüign-ie  pr«,  i.  3,  e.  106.5.  -a  166.27. 
teateab. f. o. 98,23, 164,10.  toille sb.  f.  o. 
17r>,5.  tourmuer  12ti,7.  tiiritb^e  p,  p. 
B.f.n.9SJ6.  tou  ab. m. 0.105,10.  107,1. 

193.26.  tollireot  145,6.     tonnt;  p.  p. 

106.27.  tonnerre  sb.  m.  n.  84,15.  tor 
sb.  f.  o.  105,2.  tor  ab.  m.  o.  3,17. 183,1  L 
toriiient  ab.m.o.29,5.  toriuente  pra.  i. 
159,4.  tornaiement  ab.  m.  o,  125 »3. 
toruai-cr  126,7.  -6  p.  p.  127,22.  torna 
127,14.  touaille  ab.  L  o.  170,8.  178,5. 
touchier  82.19.  121,2.  -a  65,31.  -e 
prfl.L3.a.  3,19.  50,6.  114,10  etc.  tonst 
adv.  165,27.  tonst©  a.  s.  t  n.  131,21. 
toute  a.a.  f.n.  20,25.  28,4.  31/29.  trace 
ab.  f.  n.  4,22.  tmuaill-ier  70,19.  -ie 
a.  V  H.  111.11.  71 ,9.  -iez  p.  pl.  tu,  o.  74,27. 
-eilt  180,15.  trespaa  sb.  m.  o.  122,10. 
197/2,  treapaaaar  124,27;  trespaapra«c» 


I 


1.8  27,31.  treire  a4.2;J.  V^2M.  treiron 
74,30.  75.1  L  treitep.t*.  57.ir>.  100,1(1. 
HH);JO,  tret  p.  pl.  m.  n.  60,22.  trnit 
«b.m.o.  711,18.  203,;!  ferei-tii  11,8,  -kr 
120;5.  treneb-icz  a,  pLm.o.  89,4.  *i6e 
p.f».a.  t  n.  35,13  tresor  ab.  ui.  135,8; 
23.2i,  tr<»s]>pn8ez  a.  v.s.m.  n,  1BSJ7. 
treÄp€rcier  122J.  tretout<»  u.  !".  n. 
58,25»  tribie  prH.i.3. 8.  n4,t>.  trinitö 
aKf.ö.  207,2f»,  tiiat^scc  sb,  f  a  30,17. 
54,5.  tri«tea  a.8.  m.n.  172,15.  tropeaux 
ib.  pl  o.  41,12.  tromifr  73,5.  6r,,29j 
tropue  prs.  i.  3€t>,M.  Irui»*,  triieue, 
troisj«  prs.  i.  L  s.  7.19;  77,15;  65.,tK 
tuoit  iyi,8.  tuit  prs.  pl.  m.n.  182,1. 
«njili-a  119,1.    195,16;   -eprs.i.  3.  s. 

124.5.  iin  nuiiK  156»24.  69,4.  unite 
ab,  i  o.  207,28,  uaago  ßb.  in.  o.  150,6. 
204,12. 

vaage  flUm.o.  74,15,  110,21.  144,12. 
175/23.  vagier  135,15.  vain  a.8.m,  o. 
197  JO;  vaine  131,7.  val-oir  197,26, 
-u  p.  p.  158,19.     vailknt  a,  s.  m.  n. 

125.19.  TOnfc-e  pvs.i.  3.b.  107,15.  -on 
l()7,2.  vegiüe  üb.  f.  o,  97,26.  veillo 
8b,f.o.  97.23.  veillence  ab.f.o.  mfi. 
veiil-ier  155,8.  -a 94,12.  veincue  p.p. 
s.fo,  16;i,2.  vdtie  ab.  f.  o.  50,24.  veirre 
ab.  lu.  54,22;  49,17,  53,18.  veacbance 
«kf.  152,31;   ^21,23.    181.15.   veochier 

122.11.  182,26.  veiideurs  äIj  pL  m.  o. 
71,7.  vend-re  72,5.  151,7.  -ra  132,17, 
-u  p.  pl.  m.  n.  115,7.  veoiat  31,30; 
veniöleBprt.  172,15.  viot  195,7,  vou-eit 

147.20.  -oient;il,6.  -autl55J2.  -uz,-u 
p.pl.  m.n.  114,29,  20,2.93,8.  -ns  p.p. 
i.  w.u.  71,15.  -u^^  p.  p.  B.  f.  207,18; 
64,30.    venilra.  132,  Ui.    viegiic  pin.  c. 

189.12.  löbjl.  vente«b.  f. o.  40,17.70,27. 
ventaDce  sb.  t.o.  186,2.  vetilrt^e^b.  t.o, 
58,22.  111,7.  venue  üb.  L  o.  15:M0. 
vergoinne  153,28,  veritü  ab.  t.  o.  83,19. 
t*K4.  ventable,-fia.iii.o  80,12;  207,10. 
fß-air  118,18,  -aient  28,24.  veientl3,5, 
82,7,  veie  prs.  c.  4i>,ll.  5iiJ6etu.  vit 
200,U.  67,1.  205,11;  virent  27,2.  47.6. 

101.6,  vSiat  impf.  o.  99,12.  veu,-2 
p,p.8.m.  o.  182,2;  24,15.  75/26.   v^ue 


p,  p.  t  34,31;  45,9.  8S,1B.  verai 
a,  8,  m.  o.  44,6.  127,26.  veraie  a. 
1.0,  102,14.  142,20.  167,12.  voriuaua 
a,  pl  m.o.  40,1 1,  verriere  ab,  f.  o,  19,31. 
106,18.  verteuell«  sb.f.o.  29,24,  vertu 
8b.  f  o,  121,24.  veaaelloniente  ab,  f.  o. 
2-'»,23.  vest^iure  »b.  f.  o,  137,5,  vesKiau 
sb.  tu.  n.  115,5.     vesti^ment  sb.  m.  o. 

93.19.  176,2.  veatus  p  pl.m.o.  123,9. 
vestu  p.  p.8.  tn.o.  121,24,  vestue  p.  p, 
8,  f.  o.  121,7.  123,25.  veu  «b.  m.  n. 
110,25,  175,25,  veue  «b.  f.  o.  111,10. 
1 13,5 ;  119,26.  veuh  a.  a.  8,  m.  n,  89,26, 
viairf  ab.  ni.o.  5,9.  viando  ab.  f,  0.69,1, 
115,28.  vicaire  sb.ni.n,  154,29.  vioe,-8 
bIx  m.  0.  134,21;  128,6.  vie  sb.  t"  o. 
19,18,  26,4  etc.  vigne  sb.  f.  o.  79,4, 
vilagG  ab.  m,  o.  11,21.  135,19.  vilein 
sb,  I«.  0. 169,2,27.  vilein a,fi.  m.o.  202,1. 
vilenez  prs.  i.  191,30,     ville  sb.  f.  o. 

36.20.  97,27.  vin  sb.  m.  o.  108,26, 
vini  num.  195|8.  virgieine  ab.  f.  n. 
95,25,  virginiiä  *b.  f.  o.  H9,6.  viue 
a.  f.  n.  4,9;  vi»  a*  m.  n.  109,21.  vis 
Bb.  fu.  0.  6,14.  109,22.  visage  sb.  m.  o. 
135,24.  vieioo  ab,  f.  ö.  6,18.  139,25. 
viaiUer  138,25.  -a  62,10.  -aat  4,6.  -e 
p.  pl.  IM,  0.  30,7.  vistiMiient  lulv.  93,20, 
vitaille  ab.  {.  o.  68,10.  viloire  ab,  f.  o. 
19,4.  94,30.  viure  53,20. 77,27;  viurion 
23,15.  23,17.  viuant  99,26.  vmiue 
prs.  €.  48,10;  ve*qui  prt.  3.  a.  149,20. 
voa  61,21.  160,28.  vdda  62,6  voie 
ab  f.o  80.10.  131,10;  133,27.  192,23; 
162,16.  vokr  5,4,  104,9,  lir.,10.  voire 
a,  t:  18,5.  85,2.  9fJ,24;  97,13.  159,21, 
20ö,n,  voiro  »b.  L  n  157,19  voir 
ßb.  a.  «1.  0.  35,26.  46,19.  1 09,30.  a. 
B.  m,  0.  9/22.  10,16,  80,21.  voirre 
ab,  iiJ,  54,22;  53,18.  voi«inei  tib,  pbf,  o. 

177.24.  volenUi  sb.  t.  130,14;  182,5, 
vrileütiers  adv,  26,  t.  31,4  85,30.  vol-er 

125.30.  -e  prs.  i.  201,3.  voniiet  impt  c. 

116.31.  voiiBt  prt  161,17;  vosait46.3l. 
vDliiit^oiaQt  35,24.  veu  prn.  i.  1 ,  tt.  65,5. 

110.25.  vui*i  a.  f.  o.  131,21  vueue 
6li.  f.  o.  77,14.  206,31. 

jrere  9;,  estre.    ytana  adv.  64,10, 


I 


i 


Si 


Bericktigungen: 

S.7  eii«f;  füge  zu  56,17.  B.S  atit  -tntem  Z.2  v.u.  He«  7, 10 statt 7,20; 
—  ib.  anl€,  L  «OfJsOHfcat  Mftiseante.  —  S.  9  au.  1.  158^H1  it  159,81,  -  ib.nwj?.  Z.4: 
l.  l:i8,8  sL  ISS,6.    -  H».  e.  Z.  5  1.  2d,ia  st.  26,14.   -    ib.  e.  Z.  9  1,  4'i,2*5  st. 


42Jti. 


ib.  6.  Z.  10    L  S7,l  »t.  87.    —  iU  e.  Z    14   1.  126,28  st.  126,10     — 


ib,  e.  Z.  Kl  l.  129,24  st.  129,4.  -  S.  10  frige  ein:  c?c^.  -illaa  proD.  4-  sb.: 
ce/ei»  (st,  tdes) : ceneles  196,10.  —  ib.  endre.  Z,  1  L  -eudere  inf.  -  -inera,  -^neram, 
'inerem;  + -inor  a.  t  o.  86,25.  —  ib.  endre,  Z.  3,  4  1.  -eiiera  a.  +  -enJcrc: 
fmilr^:iire?«*ir«  65,25,  -  S.  II  Z.  1  1.  102.15  st  102,25.  -  ib.  Z,  8  l  102,16 
8t.  102.26,  —  ib  Z.  19  L  ia8,ll  st.  13S,17.  ^  ib.  -erent  Z.  1  I.  112,14  tt 
102,25.  —  ib.  füge  ein:  eme.  Salerrte : enferne  189,9.  —  ib.  füge  ein:  er 9, 
1 )  -ersas  -\-  -©rsum  :  perverA ;  envers  ^4,17.  2)  -erti  +  oo  i  oUuern.espirs  173,2S. 
—  S,  12.  Sp.  1  Z,  IL  Durch  Vereehen  war  hiernach  ein  Blatt  Ma.  auage- 
fallen,    dessen  Inhalt  hier  folgt: 


-e«iiiiiiitt4'B&6inia  a. :  baptesme:pe8ii]e 

iO§,io. 

esque, 

-iHcopura  :  vcaqueieueique 


-♦iBcuit 

48,10. 


178»27. 


enques. 

-oc . . .  reaesqiie» :  oueique« 


enne,  e^cCf  etee. 

-ÄXftt  pra.  h-esBft^  -psaat:  It^se :  coofesse 

160,12  öe-sse  12,26. 
-ectiat  - -itiam :  adreice  98, 1 2. 
>e8saitLA'6,  +  -cssaatrtsüam,  -itiam :  pregne. 
-esaat  +  ^axat,  -issamt  -essam,  -itiam 

12,27;  159,15.  ~  37,2;  91,23, 
est  eccekoo  +  -itiani :  f  que}ea  ce  162,9. 
-issam -k^  -eisaatu,  -eaaat:  mfsae  170,:iO; 

159,14. 
-Itiftm  -I-  Sctiat,  -esaaui,  eat  eccehoc 

98,Ü,  -  91,22.  ^  162,10-  +00  30,17. 

54,5  etc. 

eHces. 
-itits  -1-  oo  22,3. 

-aestum  +  >estam :  prett :  Preat  55,18. 


€Me  (ete,  ette). 

-aesitam  +  eatiamifinegte  129,27. 
-aeata  i- -eBtaitiy -esliam:preste  99, 

56,23. 
-eata  a.  -f  estam :  manifeste  98,24. 
-eatam  »fr.  f  Fiesta,  -esta,  -e«tiakii :  fei 

98,31,  teste  98,23.  —  127,8, 
-estiam  4  -aesitam,  Hiesta,    -estam: 

molüste  129,28.  —  56,24.  bL^ste  127,7, 

estre* 

1 )  -a8Coro-h-*©strem  a. :  ne^tre:  celeatre 
48,2.   t--*eÄtrift,  -eHm?i2,l 7  100,31. 

•esbyter  +  •V'jtria :  preatres  165,4, 
-^eatris   a.  m.  ^    -aacere,    -esbyter: 

celestre  82,16,  165,15»  —  «./.  -(^  aacere 

101,1. 
-istram  -t-  esaere :  seüestre ;  estre  99,1L 

173,27. 

2)  *ltteram+-ittere:  lettre:  nie  &tre  19,1, 
26,15.  vgl  eitre. 

et, 

-itto  +  OD    niet  7,21, 

*^t  prs.  -f  *ebat :  e.it  i  niandieBt  91,12. 

ete^  ette  {eite,  eMe). 
-acta  t  -et am  :  deffeiter  prophete77,l9. 

-  +  -ittam:treite:fillete  57,14. 
*eotat  +  -itUt  x  degette  199,31. 


S9 


'©8tÄt  + mittat:  amonete  12842.  132,14, 
-itida  4  -ittaiai: Bette  51,18. 
-itta    r  »■  grandeate  r  petitestc  63,10. 
•ittftm  +  -itida,  -itta:pucellete  51,17; 

58/29. 
-ittat  +  -ectat,  -eaUit:  mette. 

e(H)t€B. 
•istas   -I-  -itta«  :  arbale^tes  :  Baetle, 
181,13, 

eil. 

-iudo  prs,  +  -Öcum :  leu  1 38,22. 
-6cnm  »b.   +   -audo,    -Öcua,    -•ögiim, 

-ötuna :  leti  +  od  i  12, l'^. 
.*ogTiiii  sb.  +  -d€uui  :  sarqueu    1873^ 
•6teiiij!&.   +   *ötiim:  neuen  110,24. 
«ötnm  +  -Öcam,  -ötem  :  veu  110,25. 

175,25. 

euL 

-♦dl HS  ^  -•ölnm :  linceul :  berceiil  65,18. 
-*0lliiii   +  -^11(1)11111 :  fillcul  :duel  ilOJ. 

eilte. 

-itmltiB  t   ooalchB:Yculz:eu1z  89,26. 

^örem  sb.  n.  -f  -«reii  a,  fi.:iang]eeur: 
pe«ur  33,20.  4^  -örem  a,  o. :  «eignor : 
greignor  76,1;  —  ahm  o.  +  ^örea, 

—  th.t£  Z.6  J.  hä  8t.  ales.  —  ib.  t.  -»lem  Z.  2.  L  150,18,  -  37,24.  160,21.  —ib. 
f.  .*itam  1.  1%,5  st  155,5,  -  ib,  i.  -irit  Z.  2  L  53,14  otc,  <?#«»  k\%  .  .  .  , 
ecfardi  37,23  etc.  +oo:  10,4,27.  36,8,  106,19  etc.  —  ib.  ict  Z.  l  1.  40.9  st 
49,4.  —  S.  13  ICC  Z.  2  b  49,8  at.  44,8.  -  ib,  t«.  -m  Z.  2  f.  1  Marie  165,16. 
18:^30.  191. 2-1.  e*pi>  114,2.'^.   -^  ib.  it,  Mcam  Z.  2  tilge  76.27  -Z.  5  l  157,9. 

—  ib.i*.  füge  ein:  **ita  »b.  ^ -t(ae:aitf  126,23.  —  ib.  te.  -♦itam  Z,  2f.  l.  +-iam, 
-♦me,  -ifrt,  -immiait  165,17.  183,31;  tjartic  106,5;  ai«  4,3;  /täte  1:j7,10.  — 
ib.  it.  füge  an:  -V  + -*iiam  ab, :  ?i<;  76,27»  —  S,  N  füge  ein:  -itgnt,  *eiliat 
+  00:189,11.  19^,12.  —ib.  ler.  Z.  If.  L:  atochier  199,26;  touchier 82, 10.  121.2, 

—  ib  itf.  -ijar«  Z,  2  füge  an:  155,7  at>procbier  199,25.  dre^ier  187,14.  — 
ik  itr,  «ariam  Z.  4  L  78,5,  —  ib.  ier,  c]arum  füge  an:  121,3.  136,19. 
163,30—76,19. — ib.  füge  ein:  -^grnm -^ -armmienlier  82,28.  —  S.  15  i?e.  -illam 
Z.  1  1.  97,27.  193,22.  -  ib.  wie,  -inat  Z.  2  l  191,17.  —  S.  16  irt.  -eriam 
Z.  2  183,15.  —  ib,  ire.  -erinm  tilge  157,5.  -  ib.  irtni  Z.  2.  1.  79,11.  —  ib. 
w.  -ici  1.  52,! 2.  —  ib.  i«.  -icns  1.  n9,l:i.  —  ib.  ut  1.  -isam  st  isiam;  117,9 
»L  116,9.  —  S.  17  üt.  -isatZ.  2  1128,26,  -  ib.we.  -*ltia  1.  151,18.  —  ib.  we, 
füge  ein:  -iso  prs.  i.  l.i.  +-mam:  deviae  184,2.  -itiam  ab.  o. -f-taam,  -iNoffi 


-onim,  -urnum ;    -  5&.  /.  o.  +  örtim : 

douleur  160,26. 
'Urnum  i^-öreni :  retour  80,1 6 ;  ^gi.  or  2). 
-nres  ,#.  »,  +  Orem  :  pecbeor  101,2  j 

121,10. 
-ämm  f&./.  +  -örem :  chandelt'tir  160,25« 

^h,  m,  ^  Orem  :iincionnor  73,12. 

e«re  fore,  mire). 

-lirt  «wi|>r.  4-  riram:  aeure  166,14, 
-•«ram  sb.  -f-  örat :  demoiire  65,6. 
-orat  f* omni,  -•oram :  Jioro  207,7 ;  65,7. 
-^orat  +  -oram :  tieiiTore :  bore  193,20» 
-npra  aap,  ^  oramideaore:  eure 38,1. 
—  -j-  •iir&t:seure:queure  122,19. 

eurn  (urs^  ours), 

-•oris  +  -^lirsum  :  Meilleurs  :  ailleur» 

26,11. 
-nrei  -f  oe  206,10. 

eiiH. 

-ÖCOB  + -ö«um,  -oaiiä  :  leua  71,13.  42,8. 

gen»  19,22. 
-♦örsmii   f  öaura  :  ailleua  106,9. 
-öbI  +  -ösum,  -Ö9U8. 
'ösos   +  -däiim  27,15. 
-ösasi  4.  *ooo«,  -*ürBuiii,    -ösi,    »oeo« 

71^14,  _  106,10.  --  85,l;?s  -  27,14- 
«öBUe  +  -5cos,  -&8i :  19,23.  42,7.  —  1 15,9. 
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i^erviae  15^,6;  5,20.  70,2.  -  ib.  ist.  -i^cit  l.  19145.  —  IK  ist  -iait  Z.  3  L 
47,1  öL  44,L  -  a  18  oette  Z,  Z  l  ia2,ä  st.  162.B.  —  ib.  oer  L  {o}er,  —  ib. 
öic.  -iat  1-  77,7  «t  97,7.  -  S.  19,  o/öfMe  -aniÄm  Z.  2  1.  63,21  »t  i5äaL  —ib. 
oif  Z.  2  l  1,13  st    i;i   -  Z.  4  l.   I69;2;i  «t,  IÖ7.23.   -  Z.  f?  L  8{);2l  at  10,21. 

—  8.20  on.  -'one  L  m\2ü.  —  ib.  omh  ZA  1.  lOH.lB.  —  ib.  »Mdc.  -nnda  a. 
Z.  2  Ljjar/o«f^€  1Ö8,IS*;  inonde44,8.  —  ib.  onde.  -andaa  l.  j  -unda :  mon<3e  44,9. 

—  S,  21  or.  l )  ^  dr.2)  ^=  dr;  vgl.  ewr.  —  ib  ör»  Z,  4  I,  -orpm-.hanf  5D,2S.  —  ib.  ÖL 
%  1  l.  98,7  8t.  78,7.  ---  ib.  ht  Z.  1  v.  u.  l  39,*i  -  S.  22  o«^««  Z.2  l.  1H8,28. 
^  Z.  4  L  2^3.  —  ib.  ut.  Z.  :>  l  113,5  «t.  113,15.  ~  S.  2iJ  «reut  Z  2  L 
$6,26  st.  26,36.  —  ib.  füge  eiui  ««i.  -niseetico:  5,ia  29,18  S4;27.  76,13.  — 
S.  41  Secnndäre  Feniininbildung  nach  neufntözöaiacher  Art  fehlt  noub,  clena 
der  Reim  leics:cetit'l€s,  welcher  iiü  Eimarlitui  aungefalleu,  ist  m  celes :  cert^hü 
zu  bessern  —  ib.  In  dtjr  Lpra.L  der  a-Conjugation  begegnet  schon  -e,  doch 
nicht  immer,  vgl.  devise  neben  devis,  —  8.  44  füge  ein:  atmitant  (al  a.) 
68,2 L   -  S.  45  füge  ein:  aie^  (st  Ukt)  0.   196,10. 


Abkürzungen. 


T  ^  Vocal. 

e  t=:  CoDBonani. 

oc^  DoppelcODsonan». 
a©  r=-  a  vor  Conaonant. 
ooo  ^  a  vor  DopiMjkons. 


=  ge  blinde  n  mit. 

:  im  Heim. 

00  iaditferent. 

ä.a.  sekund.  Auslaut. 

Un  r=i  a  vor  NaaaL 


AUSGABEN  UND  ABHANDLUNGEN 

AUS  DEM  GEBIETE  DER 

ROMANISCHEN  PHILOLOGIE. 

VERÖFFENTLICHT  VON  E.   STENGEL. 


SPKiOElOHE  UNTERSUOHUNG 

ÜBER 

DIE  WERKE  HENRI  D'ANDELI'S 

NEBST  EINEM  ANHANG  ENTHALTEND: 

LA  BATAILLE  DES  \m, 

DIPLOMATISCHER  ABDRUCK  DER  BERNER  HS. 


VON 


FRIEDRICH  AÜGÜSTIN. 


MARBURG. 

N.  G.  KLWERT'SCHE  VERLAGSBÜCHHANDLUNG. 

1886. 


Seinem  verehrten  Lehrer 


Herrn  Prof.  Dr.  Edmund  Stengel 


gewidmet. 


In  der  nachstehenden  Arbeil  beabsichtige  ich  ein  voll- 
ständiges Rimarium  der  Dichtungen  Henri  d'Andeli's  zu  geben, 
behufs  genauer  Feststellung  der  Sprache  dieses  Dichtci-s  und 
der  ihm  bisher  mit  Recht  oder  mit  Unrecht  zugeschriebenen 
Werke.  Dem  Rimarium  habe  ich  einen  alphabetischen  Index 
der  Rcimvvorte  folgen  lassen,  welcher  auch  zur  Auf  liellung  einiger 
dunklen  Stellen  des  Textes  beitragen  wilL  In  den  voraus- 
geschickten  Erörterungen  habe  ich  zunächst  das  über  die  Person 
und  Werke  des  Dichlei's  bisher  Ermittelte  zusammengestellt 
und  kritisch  beleuchtet,  darauf  ebenso  die  bisherigen  Ansichten 
über  die  Sprache  Ilenri's  unter  Zugrundelegung  des  Rimarlums 
nachgeprüft  und  danach  festgestellt,  dass  Henri  d'Andcli  wohl 
als  Autor  der  drei  Gedichte:  »Lai  d'Aristote«,  »Bataille  des 
vinsc  und  »Bataillc  des  sept  arsc  anzusehen  ist,  seine  Autorschaft 
hinsichtlich  des  »Dit  du  chancelier  Philippe«  aber  mindestens 
angezweifelt  werden  muss. 

In  einem  Anhang  teile  ich  schliesslich  den  Hemer  Text  der 
interessanten  »Balaille  des  vins«  unter  Hinzufügung  der  Varianten 
der  Pariser  IIs.  mit. 


Aug.  IL  AbbMdl.    (Fr.  Aagnatin). 


I. 

Die  Pereon  des  Dichters. 

Den  Namen  unseres  Dichters  finden  wir  zuerst  erwälmt  bei 
Legrand  d*Aussy  »Fabliaux  ou  conlcs,  fable$  et  romans  du  XIP 
et  du  XIII«  siecle,  traduils  ou  extrails  3.  iSd.  1829c.  t.  I.  p.  273, 
t.  III.  p.  35  und  ebenso  in:  »Notices  et  cxtraits  des  manuscrits 
de  la  bibl.  naiion.  et  autres  bibtioUi.  p.  p.  Tinstit.  nat.  de 
France«,  t.  V.  p.  496.  Ucber  die  Persönlichkeit  desselben  findet 
sich  aber  nichts. 

Hierüber  versuchte  erst  der  Abbe  de  la  Rue  genaueres  zu 
ermitteln.  Nachdem  er  den  Namen  des  Trouvöre  und  eins  seiner 
Werke,  das  »lai  d'Aristote«,  in  seinen  Essais  histor.  sur  la  ville 
de  Caen  1. 1.  p.  97  kurz  berührt,  geht  er  in  seinen  »Essais  histor. 
sur  les  bardes,  les  Jongleurs  et  les  trouveres  normands  et  anglo- 
normands,  publ.  1834«,  t.  III.  p.  33  nfdicr  auf  die  Person  ein 
und  identifiziert  ihn  irrtümlicher  Weise  mit  einem  Kanonikus 
von  Ronen,  Henri  d'Andeli,  dessen  erste  Erwähnung  als  Henricus 
d'Andeleio  uns  in  den  letzten  Jahren  des  12.  Jahrb.  begegnet. 

Auf  Grund  angeführter  Belege  (cf.  Introd.  p.  12—17)  stellt 
dann  Heron ') ,  der  jüngste  Herausgclxir  der  Werke  Henri 
d'Andeli's,  fest,  dass  jener  vom  Abbe  de  la  Rue  gemeinte  Henri 
d'A.  spätestens  1198  Kanonikus  wurde,  die  Würde  eines  chantre 
1207  erlangte  und  in  diesem  Amte  bis  1220  oder  1223  blieb. 

Für  die  Identifizierung  des  Trouvere  und  des  Ghanoine  hatte 


1)  Oeuvres  de  iicnri  tl'Andeli,  trouvbre  normand  du  Xllle  sibcle, 
publieea  avec  introduction,  variantcs,  notes  et  glos.saire  par  A.  H<^ron, 
Paris  1881  (tire  pour  Ic  commerce  Ji  (juaranto  exemplairea  seulemcnt 
touB  numeres),  vgl.  die  llecensioxi  dieser  Publication  von  G.  Paris,  Rom. 
XI,  137  ff. 


sich  der  Abbe  de  la  Rue  nur  auf  die  Aehnlichkeil  beider  Namen 
berufen ;  diesem  einen,  doch  sehr  schwachen  Beweisgrund  hatte 
E.  H.  Langlois  nocli  den  weiteren,  auf  die  Diction  des  Dichters 
begründeten  hinzugefügt,  welcher  aber  an  Bewoiskraft  dem 
ersten  nicht  einmal  gleichkommen  dürfte. 

Hcron  kommt  zu  einer  ganz  andern  Identification  (p.  20), 
für  deren  Halt  ihm  eine  Stelle  in  den  vRcgestrum  Visitationum 
de  Tarcheveque  de  Rouen  Eude  Rigaud  (p.p.  Bonnin)«  p.  334 
gilt,  wo  ein  Henricus  de  Andeliaco  unter  dem  Datum  des  20.  Mäi-z 
1259  als  »magisterc  und  yclericusc  genannt  wird.  Der  so  gewon- 
nene Zeitpunkt,  ebenso  die  erwähnte  Würde  des  Dichters  wird 
scheinbar  durch  Stellen  aus  seinen  Werken  bestätigt.  Man  ver- 
gleiche in  dem  >Dit  du  chancelier  Philippe^c,  welches  sicher  nach 
1236  entstanden  zu  denken  ist,  v.  251  ff.  (Ilöron,  Introd.  p.  21): 

£t  icil  clcrs  qui  ce  trova 
De  celu  que  bien  se  porta 
Par  Deu  qui  maint  cd  Trinitei, 
Por  CO  qu'il  est  de  veritc, 
Ne  Tapcle  mic  fiabel; 
Ne  Ta  pas  cscrit  en  tablel, 
Ainz  Ta  eacrit  en  parchamin. 

C'est  dit  fist  Hanris  d^Andeli. 
Deus  alt  del  Chancelier  nierci! 

Dass  wir  diesen  letztbesprochenen  Henri  d'Andeli  als  den 
Dichter  aller  unter  seinem  Namen  gehenden  Werke  anzusehen 
haben,  möchte  auf  den  ersten  Blick  sehr  annehmbar  erscheinen, 
aber  lautliche  Eigentümlichkeiten,  auf  welche  ich  im  Laufe 
meiner  Untersuchung  über  die  Sprache  des  Dichters  des  näheren 
eingehen  werde,  veranlassen  mich,  für  das  »Dit  du  chancelier 
Philippe«  seine  Autorschaft  anzuzweifeln.  Sollte  auch  ein  Dichter 
dieses  Namens  der  Verfasser  dieses  Dit  sein,  so  können  doch 
innerhalb  eines  halben  Jahrhunderts  auch  sehr  wohl  zwei  solclie 
Personen  existiert  haben.  Lassen  wir  aber  vorläufig  diese  Frage 
als  eine  offene  bestehen  und  bemühen  wir  uns,  etwas  darüber 
festzustellen,  wo  unser  oder  unsere  Henri  d'Andeli  lebte  oder 
lebten. 


Hierauf  eine  sichere  Antwort  zu  geben,  ist  leider  nicht 
möglich;  wir  können  nur  Vermutungen  beibringen,  und  diese 
werden  sich  besonders  auf  eine  Prüfung  der  Bataille  des  sept 
arts  und  des  DU  du  chancelier  Philippe  gründen.  Wie  anders 
sollten  wir  uns  des  Dichters  sich  in  der  >B.  des  s.  arts«  bekun- 
dende, tiefgehende  Detailkenntnisso  der  Verhältnisse  an  dem 
wissenschaftlichen  Mittelpunkt  des  damaligen  Frankreichs  er- 
klären als  durch  die  Annahme,  dass  er  einen  grossen  Teil  seines 
Lebens  dort  verbrachte,  wie  denn  auch  die  folgende  Unter- 
suchung, wenigstens  für  die  3  Gedichte:  >Lai  d^Aristote,  Bataille 
des  vins«  und  i^Bataille  des  VII  arts«,  bestätigen  wird,  dass  er 
seine  Gedanken  in  ccntralfranzösischem  Dialect  (mit  unter- 
mischten Pikardismen)  zum  Ausdruck  brachte. 

Sollten  wir  weiter  nicht  aus  den  tiefempfundenen  Worten 
der  Teilnahme,  welche  dem  gestorbenen  Kanzler  Philipp  im 
»Dit  du  chancelier  Philippe«  gewidmet  werden,  schliessen 
können,  dass  der  Verfasser  des  Dit  zum  Kanzler  einst  in  nahen 
Beziehungen  stand,  vielleicht  der  Person  desselben  als  Gere 
beigeordnet  gewesen  war?  cf.  H6ron,  Introd.  p.  22:  III  116 
Sa  mort  trop  durement  comper. 

Während  aber  die  Sprache  der  drei  erstgenannten  Gedichte 
entschieden  ccntralfranzösisclien  Ursprung  bekundet,  zeigt  das 
Dit  uns  mehrere  sprachliche  Eigentümlichkeiten,  welche  auf 
einen  mehr  südöstlichen  Ursprung  zu  schliessen  nötigen  und 
infolge  dessen  auch  auf  einen  andern  Verfasser  als  den  eben 
angeführten  Henri  d'Andeli. 

Demgegenüber  sagt  Heron  (Introd.  p.  23)  über  die  Heimal 
des  Henri  d'Andeli:  »II  est  normand;  son  nom  le  pröuve  sufli- 
samment«.  In  diesem  Falle  dürfte  aber  der  blosse  Name  nichts 
beweisen;  vor  allem  muss  uns  vielmehr  die  Sprache  des  Dichters 
ein  Kriterium  für  seine  Heimat  sein.  Wir  finden  nun  aber 
bei  Henri  keine  normann.  Eigentümlichkeiten ,  dagegen  ist  sein 
Französisch  das  der  Isle  de  France  gemischt  mit  Pikardismen: 
Contraction  von  ieeiie,  das  pikard.  ch  reimt  mit  dem  französ. 
cÄ,  wie   auch   das  Schluss-5   mit  eben  solchem  z  (Rimarium; 


Rom.  XI  142).  Und  so  kann  man  wohl  mit  grösserem  Rechte 
annehmen,  unser  Dichter  sei  eigentlich  Pikarde  gewesen. 

Damit  steht  auch  die  Bemerkung  von  G.  Paris  im  Einklang 
(Rom.  XI  143):  »II  est  ä  remarquer  que  cos  rimes  (wo  das 
pikard.  ch  mit  dem  franz.  reimt)  ne  sc  trouvent  que  dans  le 
lai  d'Aristote.  Faut-il  en  conclure  que  cette  piece  est  la 
premiere  de  Fauteur,  que  ces  formes  elaient  Celles  de  son 
dialecte  natal,  et  que  plus  tard,  habitue  au  parier  parisien,  il 
a  6vite  de  s'en  servir?«  — 

Wann  Henri  d'A.  starb,  wissen  wir  nicht. 


II. 

Die  dem  Dichter  bisher  zugeschriebenen  Werke. 

1.    Le  lai  d'Ari8t4)te. 

Erhalten  in  4  Handschriften  der  bibl.  nat.  zu  Paris  (No. 
837,  1593,  1104  (nouv.  acq.  franc.)  19152,  wurde  das  lai 
d'Aristote,  dessen  Stoff  nach  Legrand  d'Aussy  arabischen  Ur- 
sprungs sein  soll  (cf.  Fabl.  ou  cont.  ..  t.  1,  p.  279),  zuerst 
herausgegeben  vom  Grafen  Caylus  in  seinen  »Mcmoires  sur 
les  fabliaux«  1746,  veröffentlicht  in  den  »Memoires  de  litterature 
liris  des  registres  de  rAcademie  des  Inscriplions  et  Belles- 
Lettres«,  1753,  t.  20.  p.  362-4. 

Zum  zweiten  Male  gedruckt  wurde  es  von  Barbazan  in 
seinen  »Fabliaux  et  contes  frun^ais  des  XII%  XII^,  XIV«  et  XV« 
siecles«,  Paris  1756,  welchen  Text  dann  Meon  in  seiner  neuen 
Ausgabe  dieser  Samndung  180S  (Bd.  111,  96  ff.)  reproducicrto. 
Legrand  (rAussy  gab  davon  1779  in  seinem  mehrfach  cilierten 
Sammelwerk  eine  Prosaumsetzung,  und  Ijnbort  eine  Umsetzung 
in  neufranzös.  Verse  (»Clioix  de  fabliaux  mis  en  vers«  1788, 
t.  1.  p.  157-170),  welch  letzlere  mir  nicht  zugänglich  war.  Die 
neueste  Ausgabe  i.st  die  von  Heron,  p.  1-22  seiner  citierten 
Publlcation. 


Uebcr  die  Abfassungszeit  können  wir  nur  die  oben  aus- 
gesprochene Vermutung  wiederholen,  dass  es  vielleicht  das 
Erstlingswerk  Henris  sei. 

Besonderer  Erwähnung  verdienen  hier  noch  die  Bruch- 
stücke von  4  volkstümlichen  Chansons,  welche  unser  Dichter 
der  Geliebten  Alexanders  in  den  Mund  legt,  da  H6ron  die 
Form  dei-selben  nur  ganz  mbenhor  und  ungenügend  (Einlei- 
tung XCVIII)  bei  Besprechung  des  Handschrifteaverhältnisses 
erörtert. 

Das  erste  ist  in  den  4  genannten  Handschriften  folgender- 
massen  aufgezeichnet  (v.  303-9). 

837  (A):  Cr  la  voi,  la  voi,  la  voi. 

La  fontaine  i  sort  scric. 

Or  la  voi,  la  voi,  m'amio, 

£1  glaiolai  desouz  Taunoi. 

Or  la  voi,  la  voi  la  bele 

Blonde,  or  la  voi. 
1593  (B):  Or  la  voi,  la  voi,  la  voi 

La  fontenno  i  cort  serie 

A  glaiolai  desoz  Tanoi. 

Or  la  voi,  la  voi,  la  voi. 

La  bale  blonde,  et  li  m'ostroi. 
1104  (G)  Or  la  voi,  la  voi  nfamie, 

La  bele  blonde,  a  li  m*otroi. 

La  fontainne  i  sort  serie. 

Or  la  voi,  la  voi  ui'amie. 

Une  damc  i  et  jolie 

Ou  glaiolai  desouz  Taunoi. 

Or  la  voi,  la  voi,  la  voi, 

La  bele  blonde,  a  li  in'otroi*). 


*)  Zu  dicKt^r  Lesart  von  G  sa^^^t  lleron,  ibid.  C:  >La  chanson 
Or  la  voi  ..  a  huit  vors  dans  le  ms.  G;  si  dans  le  septieme,  Or  la  voi, 
la  voif  la  voi,  on  remplagait  le  dernier  la  voi  par  fn*amie,  on  retrou- 
verait  la  forme  bien  conuue  du  rondel  en  huit  vers  a  riuics  ainsi  dispOBoes 
ahaaahabt  dans  lequol  le  quatrieme  et  le  septieme  verssont  los  möraea 
que  le  preniier,  et  le  huitieine  le  mome  que  le  söcond.  Le  ms.  G  est  le 
seul  qui  pre'sente  cette  dii^position  qui  me  semble  due  plutöt  au  eopiste 
qu*U  Tauteur;  je  ne  connais  p.is  cneffet  dVxemple  aussi  ancien  de  rondel, 
et  je  rejette  la  le9on  de  G  aux  variantesc.    Vgl.  hierzu  A.  u.  A.  XXIV.  S.  6. 


19152  (D)    C*e8t  la  jus  deaoz  rolive, 

La  la  voi  venir  m^aiuie 

La  fontaino  i  sort  serie 

El  jaglolai  soz  Taunai 

La  la  voi,  la  voi,  la  voi, 

La  bele  la  blonde,  a  li  m^otroi. 
Für  seinen  kritischen  Text  stellt  II6ron  nun  her: 

Or  la  voi,  la  voi,  la  voi. 

La  fontaino  i  sort  sorie. 

Or  la  voi,  la  voi,  m*amie, 

£1  glaiolai  desouz  Taunoi. 

Or  la  voi,  la  voi,  la  voi, 

La  bele  blonde,  a  li  m'otroi. 
Diese  Herstellung  scheint  mir  dem  oflcnbar  volkstumlichen 
Charakter  der  Strophe  nicht  zu  entsprechen,  besonders  wegen 
der  Mischung  rhythmisch  enlgogengesotzter  Verse.  Elier  dürfte 
es  sich  empfehlen,  die  Version  der  Hs.  D  als  die  urspüngliche 
Fassung  anzusehen,  da  dieselbe  ein  durcliaus  befriedigendes 
strophisches  Gebilde  aufweist  («',  a',  a\  6,  i,  6^)  und  auch  die 
Assonanz  der  ersten  Zeile  dem  volkstümlichen  Charakter  der 
Strophe  entspricht.  Eine  weitere  Unlei-stützung  erhält  diese 
Ansicht  dadurch,  dass  Z.  1,  3  und  das  Reimwort  der  Z.  2  in 
einem  Liederbruchstück  des  Roman  de  Dole  *)  wörtlich  wieder- 
kehren und  Z.  1  und  3  deutlich  in  noch  einem  anderen  Bruch- 
stück desselben  Romanes  anklingen  **).  Bemerken  will  ich  auch, 
dass  Bartsch  (Z.  f.  r.  Ph.  1879.  S.  379.  No.  19)  die  2  Schluss- 
zeilen unserer  Strophe  als  volkstümlichen  Refrain  anführt  mit 

•)  »C'est  la  jus  dcsoz  Tolivc, 

Robins  enmaine  s'amic: 

la  fontaino  i  sort  scrie 

desouz  rolivctc. 

c  non  deu!    Robins  enmaine 

bele  Marietec.  Rom.  u.  Past.  II  116. 

*♦)  La  jus  desouz  Tolivo 

—  ne  V08  repentez  mie  — 

fonteine  i  sourt  serie  : 

puccles,  carolcz. 

ne  vos  repentez  mie 

de  loiaument  amer.  Rom.  u.  Fast.  878. 
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Verweisung  auf  De  la  Borde  11  201,  dessen  Werk  mir  leider 
nicht  zui- Verfügung  sieht.  Das  Gedicht  scheint  uns  anderweit 
nicht  überliefert  zu  sein,  wenigstens  habe  ich  bei  6.  Raynaud 
»Bibliographie  des  Chansonniers  frangais,  Paris  1884c  nichts 
gefunden,  was  sich  mit  unseren  Zeilen  identificieren  Hesse. 

Eben  so  wenig  ist  dort  die  zweite  vom  Dichter  eingelegte 
Strophe  nachzuweisen.  Doch  muss  auch  hier  erwähnt  werden, 
dass  eine  schon  von  6.  Paris  angezogene  chancouete  novele  des 
Rom.  de  Dole  (Bartsch,  Rom.  u.  Past.  11  117)  die  Zeile  2, 
welche  wieder  nur  von  D  überliefert  wird,  fast  genau  als  Zeile  3 
wiederholt.  Sic  ist  bis  auf  Zeile  2  (/))  von  allen  Hss.  fast 
übereinstimmend  erhalten  (v.  360-4): 

Ci  me  tienent  amorctes; 

Dras  i  gaoit  meschineto. 

Douce,  trop  voiis  aiui! 

Ci  nie  tienent  amoretes, 

Ou  je  iicng  ma  main. 
und  ist  offenbar  wieder  volkstümlich.  Für  die  Form  dieser 
Strophe  « 7  [a^J^ia,  ij  bietet  die  prov.  Lyrik  allerdings  kein 
genaues  Vorbild;  vgl.  Maus,  A.  u.  A.  V.  Anh.  No.  105.  46,  3. 
50.  Aber  die  oben  angezogene  chanconetc  lässt  fast  genau 
dieselbe  strophische  Form  erkennen :  a\  a  ,  a ,  h^  a',  64,  wobei 
die  letzte  Zeile  offenbar  in  einen  Fünfsilblcr  zu  verwandeln  ist. 
Auch  der  Bau  des  vierten  Liedcrbruclistückes  unseres  lai  steht 
dem  obigen  sehr  nahe. 

Die  dritte  Strophe  (v.  384-90) : 

En  un  vergier,  Icz  une  fontencle, 

Dont  clcre  est  Tonclc  et  blanche  est  la  gravelc, 

Siet  fille  a  roi,  sa  main  a  sa  maissele; 

En  souspirant  son  douz  ami  apele : 
Ile!  biaus  quens  Guia, 

La  vostre  amors  nie  tot  solas  et  ris. 
ist  die  erste  einer  bei  Bartsch,  ibid.  1  9  unter  Benutzung  auch 
unserer  Hss.  abgednickten,  anonymen  Romanze.  Die  vorliegende 
Strophenform  a  ,0«  10 «10 c*', 0*4610  begegnet  übrigens  auch 
bei  Faulet  de  Marseille,  vgl.  Maus,  A.u.  A.V.Anh.  No.  29,  3. 


Die    letzte,    anzuführende   Strophe    lautet    nach    Höron 
(v.  465-70): 

Ainsi  va  qui  amors  maine 

Puccie  blanche  quc  laine; 

Mestre  musars  me  soustient. 

Ainsi  va  qui  amors  maine 

Et  ainsi  qui  les  maintient. 
Der  zweite  Vers,  welcher  Bfi  fehlt,  ist  nach  G.Paris,  Rom.  XI, 
140  durch  die  Lesart  der  Hs.  1)  zu  ersetzen: 

Bele  Doe  i  ghee  laine. 
Woher  dieses  Bruchstück  entnommen  ist,  vormag  ich  nicht  an- 
zugeben,   doch  ist  die  Strophen  form  a,a',ft,  a,  ft,    der  des 
zweiten  Bruchstücks  nahe  verwandt. 


2.    La  bataille  des  vins. 

Dieses  aus  204  Versen  bestehende  Gedicht  ist  uns  in  zwei  Hand- 
schriften überliefert,  deren  eine  der  bibl.  nation.  zu  Paris  (837) 
und  deren  andere  der  Berner  Sladtbibl.  (113)  angehört.  Ver- 
öffentlicht wurde  es  zum  ersten  Male  von  Barbazan  1756  in  seinen 
»Fabliaux  et  contes  des  poetes  franijais  des  XI'  . .  XV'  siecles«, 
dann  reproduciert  von  Moon  in  seiner  neuen  Ausgabe  der  fabliaux 
..  1808,  t.  1.  p.  152.  (cf.  Stengels  Ausgabe  des  Durmart  p.459, 
wo  die  Varianten  der  Berner  Hs.  von  dem  Abdruck  Meons 
gegeben  sind;  mir  liegt  der  Berner  Text  nahezu  vollständig 
noch  in  einer  für  Prof.  Stengel  angefertigten  Photographie  vor). 
Nachdem  weiter  Legrand  d*Aussy  eine  Prosaüberlragung  in  seinen 
fabl.  ou  cont.  gegeben  (Neudr.  1829, 1. 111.  p.  35  ff.),  besorgte  Heron 
in  seiner  oben  citierten  Ausgabe  einen  kritischen  Text. 

Die  Entstehung  der  »bat.  des  vinsc  ist  sicher  nach  1223, 
dem  Todesjahre  von  Philipp  II.  August  zu  setzen,  nur  ihn  kann 
der  Dichter  im  Auge  gehabt  haben,  wenn  er  beginnt: 

Volez  olr  une  grant  fable 

Qu'il  avint  Tautrier  sus  la  table 

Au  bon  roi  qui  ot  non  Phclippe, 
Hinzufügen  will  ich  noch,  dass  auf  die  bekannte  gesetzgeberische 

Anng.  n.  Alihnntll .    (F  r.  A  u  g  ii  8 1 1  n).  1  * 
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Thätigkeil  des  Königs  angespielt  wird,  auf  die  Einrichtung  des 
Paii'shofes,  der  12  Pares  Franciae: 

V.  191:    Puis  fist  .111.  rois  et  puis  .III.  conics, 

Et  puis  cn  dura  taut  li  contcs 

Qu'il  cn  fist  .XII.  pcrs  en  France 

Ou  li  rois  out  moult  grant  fiance. 
Da  Heron  eboaso  wie  Barbazan-Möon  diese  vfae^lie  qui  dut  amusor 
les  contemporains  et  qui  a  pour  nous  le  merite  de  contenir 
des  renseignenients  iutöressanls  sur  les  vins  les  plus  goütes  au 
XIII'  sifccle«  (G.  Paris)  auf  Grund  des  mehrfach  verderbten 
Pariser  Textes  veröffentlicht  haben,  so  halte  ich  es  für  angezeigt, 
im  Anhange  zu  dieser  Untersuchung  einen  diplomatischen  Abdruck 
der,  wie  schon  G.  Paris  Rom.  XI,  140  hervorgehoben ,  öfters 
besseren  Berner  Handschrift  zu  geben.  Ich  füge  demselben  die 
Varianten  der  Pariser  Ils.  nach  Barbazans  und  Hi^rons  Text 
bei.  Herons  Variantenangabon  aus  der  Berner  Hs.  sind  über- 
dies mehrfach  ungenau  und  unvollständig  und  nur  einer  Pariser 
Copie  dieser  Hs.  entnommen.  Auch  die  Variantenza«ammen- 
stellung  im  Durmart  ist  nicht  durchaus  erschöpfend. 

3.    Le  dit  dn  chancelier  Philippe. 

Bisher  wissen  wir  nur  von  einer  Hs.,  welche  dieses  Gedicht 
enthält,  und  in  welcher  es  schon  von  dem  Abb6  de  la  Rue 
aufgefunden  wurde,  nämlich  von  dem  Harleian  ms.  no.  4333  des 
Brit.  Museum  in  London  (»EIs.sais  historiques  sur  les  bardes  ...t 
t.  3.  p.  34).  Den  ersten  Abdruck  des  Textes  lieferte  P.  Meyer 
(Rom.  I,  102.1.  Auf  .seiner  Ausgabe  basiert  die  von  H6ron 
besorgte  (ausgenommen  v.  230,  wo  H.  für  de  fer  mit  Recht 
cPetifer  einführt). 

Die  Abfassiingszeit  dos  Dit  ist  mit  P.  Meyer  und  H^ron 
nach  1236  zu  setzen ;  in  diesem  Jahre  starb  Philippe  de  Gr6ve. 
Sein  Tod  muss  dem  Dichter  noch  in  sehr  lebhafter  Erinnerung 
gewesen  sein,  als  er  diese  seine  Nachrufsworte  schrieb. 

Das  Gedicht  s(»lbst  wird  übrigens,  obwohl  Henri  d'Andeli 
ausdrücklich    am   Schluss   als    dessen   Verfasser    genannt  ist, 
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schwerlich  von  ihm  herrühren,  da  seine  Sprache  von  der  der 
übrigen  Werke  Henri's,  wie  die  nachstehende  Pnifung  der 
Reime  ergeben  wird,  zu  stark  abweicht. 

4.    La  bataille  des  sept  arts. 

Zwei  Handschriften  der  bibl.  nat.  zu  Paris  (837,  19152) 
überliefern  uns  dieses,  für  die  Kenntnis  der  damaligen  wissen- 
schaftlichen Studien  in  Frankreich  so  interessante  Werk.  In 
den  »Notices  et  extraits  . . .«  t.  V.  p.  496  hat  es  Legrand 
d'Aussy  zuerst  in  einer  Prosaumsetzung  mitgeteilt;  doch  nur 
zum  Teil,  denn  die  Verse,  welche  er  nicht  verstand,  übergeht 
er  mit  Stillschweigen:  v.  359  (vgl.  Rim.  -am)  und  v.  450-1 
(Rim.  -aines).  Nach  ihm  hat  dann  Jubinal  unsern  Text  in 
den  zwei  Ausgaben ,  welche  er  von  RutebeuFs  Werken  veran- 
staltete, publiciert  (Ausg.  von  1839,  t.  2,  addil.  p.  415flr.;  Ausg. 
von  1874:75,  t.  3,  addlt.  p.  325  flf.),  und  zuletzt  ist  er  in  Herons 
Gesamtausgabe  der  Werke  Henri  d'Andelis  mit  vollständigem 
Variantenapparat  wieder  abgedruckt.  . 

Heron  nimmt  dieses  Gedicht  als  nach  1:286  entstanden  an. 


III. 
Die  Sprache  von  Henri  d'Andeli, 

Lobend  hebt  G.  Paris  Rom.  XI,  142  hervor,  dass  Heron 
seiner  Ausgabe  eine  »table  des  rimes«  habe  folgen  lassen,  fahrt 
aber  fort: 

»D'abord,  pour  ctre  commode,  une  table  des  rimes  doit 
signaler,  mieux  que  ne  le  fait  la  presente,  Celles  qui  oflFrent 
quelque  particularite  (il  faudrait  par  exemple  signalcr  ä  quels 
endroits  et  dans  quelles  conditions  le  poete  se  pennet  des 
assonances) ;  ensuite,  les  rimes  d'un  poete  donnent  sur  la  langue 
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des  cclaircissements  qu'il  faut  toujours  recueillir,  et  que  M.  H^ron 
a  ncgligc5s€. 

In  der  That  crgiebl  eine  genaue  Durchsicht  der  »table  des 
rimesc,  dass  Heron  bei  Aufstellung  derselben  keine  klare  Vor- 
stellung vom  alt  französischen  Reim  hatte.  Nach  den  von  ihm 
aufgeführten  reichen  Reimendungen:  ia,  iant,  iaus,  ieus,  ion^ 
yon,  ious  eü,  die  freilich  unter  den  einfachen  Reimendungen 
hallen  aufgeführt  werden  müssen ,  sollte  man  envarten ,  er 
wurde  bei  der  alphabetischen  Ordnung  durchweg  von  den 
reichen  Reimsilben  ausgehen,  doch  werden  andere  reiche  Reim- 
endungen unter  den  einfachen  aufgeführt,   z.  B.  eist  unter  ist 

Noch  bedenklicher  ist  es,  dass  H^ron  sich  bei  seiner  Auf- 
stellung lediglich  durch  das  Schriftbild  hat  leiten  lassen  und 
danach  geschlossenes  und  offenes  e  wie  o  in  den  Reim- 
silben: ely  er,  ers,  ez,  ors,  ort  durcheinander  wirft,  dagegen 
ote  und  outCf  Otts  und  oz  etc.,  wo  nur  verschiedene  Schreibungen 
derselben  Endung  vorliegen,  auseinander  hält. 

Im  Anschluss  an  die  vorerwähnte  Bemerkung  führt  G.  Paris 
folgende  Eigentümlichkeiten  der  Sprache  unseres  Dichters  an, 
welche  sich  aus  den  Reimen  erschliessen  lassen:  >il  changeait, 
contrairement  ä  Tusage  normand,  ei  en  02,  non  seulement  pour 
les  imparfaits  (4,227  [oient]*),  299  [oit]  319  [oient]),  ce  qui 
ne  prouverait  pas  grand'  chose,  mais  dans  les  mots  ordinaires 
(1,366  [oicj,  2,88  [lies:  2,188  o?7c]);  il  pronon?ait  Biamc 
comme  jataie  (2,40);  -  il  changeait  ülos  en  at^  (1,232)  et  non 
en  eus;  —  il  ne  dislinguait  plus  e  entrav6  de  e  entrav6  (4,242) 
[?e/c];  —  il  assimilait  e»i  a  an  (3,78  [andres']  et  peut-6tre  226 
[fans  —  füge  hinzu:  3,29  ant]\  ein  ä  an  (1,160.  316  [aines], 
465  [füge  hinzu:  1,468  auiel  2,56  [lies:  156  a/ws],  4,20.  121. 
245.  325.  433);  —  il  contractait  (trait  important)  iee  en  ie 
(1,42.  218.401  [füge  hinzu:  4,271]);  —  il  pronongait  ciis  le  mot 
representant  uculos  (2,126,  4,125.  215),  et  meus  le  mot  repr6- 
sentant  melius  (3,128). 


*)  Die  in  [  ]   befindlichen   Angaben  sind  ?on  mir  hinzugefügt. 
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Pour  les  consonnes:  il  apparlient  ä  ce  groupc  de  poeles 
qui  fönt  rimer  le  ch  plcard  (terme  abröviatif)  avec  le  cä  fran^ais 
(cf.  Rom.  VII,  135):  estanche,  arrestance  1,30,  France,  franche 
1,112,  que  vaiit  ce,  chevauche  1,475;  —  il  ne  prononce  plus 
Ts  dcvant  une  consonne  (3, 130  [t7],  202  \outrc]j  4, 193  [ime] 
421  [imes,  füge  hinzu:  2,74  enes]);  —  il  nc  distinguc  plus  js  final 
d'  s  (1,142,  489,  599;  2,102;  1,38)«. 

Diesen  von  G.  Paris  angeführten,  unseren  Dichtungen 
charakteristischen  Lauteigentümlichkeiten  sind  noch  folgende 
beizufügen:  -^lat  =  -^heat  {ait  3,125),  6  =  b  (prs  3,164), 
minder  wichtig  sind:  ^^=o  (ols  3,123),  -c"  =  -^«(c/c  1,386). 
Noch  müss  hervorgehoben  werden,  dass  die  Mischung  von 
um  und  Cn  nur  im  Dil  du  ch.  Ph.  vorliegt,  welches  Gedicht  auch 
hinsichtlich  einiger  anderen  Erscheinungen  eine  separate  Stellung 
einnimmt,  eine  Thatsache,  die  zu  erklären  wir  uns  hernach 
bemühen  werden.  Unverstandlich  bleibt  mir,  warum  4,242 
beweisen  soll,  dass  e  entrave  und  e  etürave  von  Henri  d'A. 
nicht  mehr  geschieden  wurden,  während  mcre  (matrem) 
und  amcre  (amara)  im  Afr.  von  Anfang  an  denselben  geschlos- 
senen c-Laut  aufwiesen ;  mere  aber  =  maire  (major  st.  majorem) 
zu  fassen,  liegt  doch  kein  Zwang  vor. 

Ueber  die  Nominalflexion  unseres  Textes  sagt  schon 
G.  Paris:  »En  ce  qui  concerne  la  flexion,  les  rimes  prouvent 
que  Henri  d'Andeli  observait  rigoureusement  la  döclinaison  (je 
ne trouve qu'une  exception :  David— ravid  (pour rom)  3,141; 
mais  eile  peut  s'expliquer«.  Dem  füge  ich  nur  noch  hinzu,  dass 
die  nom.  s.:  amere  1,550,  maire  1,402,  fwercl,65,  mestre  1,102, 
165,  sirc  1,61  durch  den  Reim  gesichert  ohne  s  begegnen,  und 
dass  folgende  flexivische  Unregelmässigkeiten  des  Dmckes: 
Biaune:  iaune2^'SQ\  Galien:  cirurgien  4,99;  Grigoire;  Ysidoire 
4,75;  Orace  :  Estacc  4,208;  Robert  :  Hnhert  4,101  durch 
Aenderungen  der  Schreibart  leicht  zu  beseitigen  sind.  Ueber 
die  Verbalflexion  ist  nur  zu  bemerken,  dass  das  auslautende 
i  der  3.  Person  der  schw.  Prt.  auf  i  gefallen  ist:  (Rom.  XI,  142) 
aheli  :  celi  1,215. 
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Die  obigen  Angciben  über  die  Eigentümlichkeiten  der  Sprache 
Henri's  veranlassen  nun  G.  Paris  zu  dem  Schlüsse,  dass  Henri 
d'Andell  seine  Dichtungen  in  cenlralfranzösischer  Mundart  mit 
gelegentlich  untermischten  Pikardismen  abgefasst  habe.  Die 
von  mir  hervorgehobene  Bindung  -g&a^  =  -äbeat  dürfte  in- 
dessen schwerlich  für  ein  francisch-picardisches  Denkmal  sprechen, 
vielmehr  auf  südöstlicheren  Ursprung  von  3,  in  welchem  sie 
vorliegt,  hinweisen.  Beachten  wir  nun,  dass  die  von  G.  Paris 
und  mir  weiter  angemerkten  lautlichen  Erscheinungen  nicht 
gleichmässig  für  alle  Gedichte  Geltung  haben,  dass  diese  und 
andere  minder  charakteristische  Lauterscheinungen  sich  viel- 
mehr folgendermassen  auf  die  einzelnen  Dichtungen  verteilen : 


en  =  CO,   an  =  00 


tee  =  te. 


z  r=  8. 

ein  =  ain. 

0  =  00,   o  =  00. 

e  ■=:  0  -^  i. 


^C    ^3  |CC. 


«• 

> . 

•gbat  = 

'äbat 

oculus  = 

•öbU8. 

iee  = 

=  ie. 

e«  = 

{cc. 

— 

8. 

en  =  an. 

'ihat  -=r  -ahtaU 

oculos  =  'flius  (ieai). 

ice  =.  00  ;  ie  =  00 . 

Ä  =  00  ;  «  =  00. 

ain  =  «>. 

6  =  ö, 

i=  00. 

e«  rr:  00. 


▼I»    =  o. 

so  ergiebt  sich  für  3  eine  evidente  Sonderstellung  gegenüber 
1,  2,  4.  Pikardismen  fehlen  in  3  gänzlich,  dagegen  weisen 
1,  2,  4,  abweichend  von  G.  Paj:is,  keinen  Fall  der  Bindung  von 
en  und  an  auf.  Somit  liegt  es  vom  rein  sprachlichen  Stand- 
punkte aus  nahe,  1,  2,  4  nordwestlicheren,  3  dagegen  süd- 
östlicheren Ursprung  zuzuschreiben.  Allerdings  nennt  sich  in 
den  Schlusszeilen  von  3  Henri  d'Andeli  selbst  als  Verfasser, 
welche  Angabe  jedoch  nicht  ohne  weiteres  seine  Autorschaft 
an  dem  Dit  sicher  stellen  kann,  denn  sie  könnte  sehr  wohl 
von  einem  späteren  Copisten  hinzugefügt  sein  (das  Gedicht  ist 
uns  überdies  nur  in  einer  Hs.  erhalten,  welches  keines  der 
übrigen  Gedichte  von  Henri  d'Andeli  enthält).  Gerade  darauf 
scheinen  auch  die  zwei  unmittelbar  sich  folgenden  i-Reimpaare 
hinzudeuten : 


15 

Cest  dit   fist  Hanris   d*Andrli. 
Dens  ait  del  Chancelier  merci! 
S*aurai  il,  qu*il  Ta  desorvi. 
Cr  Talt  Deus  par  sa  merci 
Qui  vit  et  regne  et  regncra 
In  seculornm  secula.    Amen  dicant  omnia. 
da  im  Dit  selbst  eine  weitere  derartige  Verletzung  des  Brauches 
metrisch  sorgfaltiger  Dichter  nicht  begegnet*).  —  Zu  Gunsten 
der  Autorschaft  Henri  d'Andeli^s    könnten  nun  noch   folgende 
Punkte  geltend  gemacht  werden : 

1)  Unser  Dit  weist   einige  Reimpaare   der  drei  anderen 
Gedichte  von  Henri  d'Andeli  auf: 

Phelippe:   pipe**)  2,3-4;  3,17-18. 
gent:  argent  1,68;  2,111;  4,122.  126;  3,55. 
amie:  mie  1,97.  225;  3,171. 
euer:  fuer  1,15;  3,85. 
avoit:  savoit  1,155;  3,185. 
faudra:  vaudra  1,247;  3,49. 
2)  Denselben  allerdings  sehr  gewöhnlichen  Vergleich  haben  wir: 
2,188:     Qai  rcAplendist  comme  une  estoile 
8,236 :    Si  est  plus  clcrs  qiie  nule  estoile. 
3)  Ebensowenig  besagt  es,  wenn  die  sprichwörtlich  gewor- 
dene Freigebigkeit  Alexanders  des  Grossen  im  »Lai  d'Aristotec 

V.  72  ff.: 

Onques  n'ot  pooir  sor  cestui 
Riens  qni  venist  d^argent  ne  d*or 


*)  wohl  aber  allerdings  in  der  »ßataille  des  vins«  v.  SO-92  auf  ons: 

Que  tu  despis  tes  conipaignons; 

Saches  de  voir  nous  en  plaignons, 

Qui  fez  dant  Croe  de  Soissons 

Le  vin  de  Laon,  de  Tansons. 
**)  Das  zweimalige  Vorkommen  gerade  dieses  Reim|)aares  will  nicht 
viel  sagen,  da  einmal  mit  Philippe  der  französische  König,  das  andere 
Mal  der  Kanzler  der  Pariser  Kirche  gemeint  ist;  auch  pipe  liegt  in  ver- 
schiedenen Bedeutungen  vor  (vgl.  den  Reimindex).  Die  andern  ange- 
f&hrten  Reimworte  sind  sehr  häufig  wiederkehrende,  und  so  können  wir 
ans  ihrem  Vorkommen  nicht  gut  auf  einen  gemeinsamen  Verfasser  aller 
vier  Gedichte  schliesscn. 
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auch  im  »Dil  du  chancclier  Philippec  v.  77: 

II  iert  plus  larges  qu*  Alizandres 
erwähnt  wird. 

4J  Als  letzter  Punkt  Hesse  sich  noch  anführen,  dass  in  der 
»Bataille  des  VII  artsc  in  v.  79-86: 

Ma  dame  la  Haute  Science, 
Qui  n*avoit  eure  de  lor  tence, 
Lessa  les  ars  ten9ant  ensamble. 
A  Paris  8*eii  vint,  ce  me  samble, 
Boivre  les  vins  de  son  colier, 
Par  le  conseil  au  chancelier,. 
On  ele  avoit  moult  grant  fiance, 
Qnar  c*est  li  uiieldres  clers  de  France. 

mit  F.  Meyer,  Rom.  I,  194  und  Heron  p.  148-49  wahrschein- 
lich eine  Anspielung  auf  Philippe  de  Greve,  Kanzler  der  Kirche 
von  Paris  in  den  Jahren  1218-36,  zu  sehen  ist.  Aber  abgesehen 
davon,  dass  die  Anspielung  sich  zur  Not  auch  anders  deuten 
liesse,  kann  doch  die  blosse  Erwähnung  derselben  viel  genannten 
Persönlichkeit  in  zwei  der  Zeit  nach  sich  offenbar  nahe  stehenden 
Gedichten  nicht  dazu  nötigen  für  beide  denselben  VerCasser 
anzunehmen.  Henri  d'Andeli  mag  immerhin  den  Kanzler  Philipp 
hochgeschätzt  haben,  gerade  das  mag  auch  einen  Copisten  ver- 
anlasst haben,  ihn  durch  Einfügung  der  erwähnten  Schluss- 
zeilen zum  Dichter  auch  des  I)it  auf  den  Kanzler  zu  machen. 

Bedeutsam  ist  jedenfalls,  dass  die  IIs.  A,  welche  alle  drei 
anderen  Gedichte  Henri's  überliefert,  unsern  Dit  nicht  kennt. 

Nach  voller  Erwägung  des  Für  und  Wider  wird  somit 
der  Zweifel  an  Henri  d'Andcli's  Autorschaft  für  das  »Dit  du 
chancelier  Philippec  als  berechtigt  angesehen  werden  müssen. 
Das  Dit  wird  also  von  einem  Verfasser,  der  einer  mehr 
südöstlich  gelegenen  Gegend  angehörte,  herrühren,  während 
Henri  d'Andeli's  eigentliche  Werke  in  der  Mundart  einer  mehr 
nach  Nordwesten  vorgerückten  Gegend  entstanden  sein  werden. 


Bimarium. 


a. 

1)  -Ä  [Fremdw,)  :  secuta  3,266  - 
4,294-95. 

-abet  :  regnera   3,265  —   1,247-48. 

578-79;  3,49-50. 

2)  -abet  :  a  1,506.  537;  3.208. 
-ae  :  la  3,122.  174.  207. 

-avit  :  1,507  (prisa).  536  (effor^a); 
8,121  (viela).  173  (parla)— 1,81-82. 
528-29;  2,169-70.  185-86;  3,15-16. 
25-26.  181-82.  251-52;  4,164-65. 
394-95. 

3)  -  ?  8ub9L  (muHkal  Ausdr.)  :  fa 
4,178-79. 

äble. 

-abvlan  :  table  2,97  —  2,1-2. 
-abvlnm  :  connestable  2,98. 

ables, 

1)  -abilis  ffi.  :  deffensables  4,254. 
-abolia  :  fables  4,255. 

2)  -abolas  :  deables  4,105. 
-abalOB  eig.  :  Venablea  4,106. 

ace» 

1)  -fto(h)iat  prs,  t.  :  enibraco  1,93. 
-aqvaat  pra.  i.  :  enlace  1,94. 

2)  -acUni  e.  :  face  1,51. 
•«fliat  prs,  t.  :  defface  1,52. 
8)  -attan  :  place  4,170. 


-atinm  obl  :  espace  4,171. 

4)  -atius  :  Orace,  Estace  4,208-9. 

aces. 

-*acia8  :  fallaces,  rabacea ')  4,426-27. 

aches» 

-aticas  :  naches  4,54. 

-  ?    obl  eig.  :  Ganiachefl  4,53. 

age. 

-apii  :  sage  3,3. 
-apinm  :  sage  3,100. 
-aticam  obl  :  damage  3,99;  passage 
3,4  —  1,173-4.  335-6. 

ages. 

-^agioB  (?)  :  pages  4,52. 

-apins  :  sages  2,11;  4,51. 

-aticos    :   niessages   2,12;    langagei 

4,329  -  4,73-74. 
-ations  :  saurages  4,328. 

ai. 

1)  -abeo  pra. :  ai  1,39  —  fut,  1,49-50. 
-avi  prL  :  prisai  1,40. 
2)-aoniii  obl  eig.  :  Tornay,  Cortenai 
4,49-50. 

ales  {oies). 
-agas  :  plnics  4,64. 

-  ?    eig.  :  Linoies  4,63. 


1)  Die  Lesart:  fallaces ,  rabacea  der  Hs.  B  (Paris,  bibl.  n.  19152)  ist, 
wie  anch  G.  Paris  meint,  derjenigen  von  A  (ibid.  837):  faUee,  rdbie  vorzu- 
ziehen. 

AuHg.  II.  Ahh.     (Fr.  AiitfUMtlu).  1* 
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aiffne  {ipfßue), 
-aneat.  c  :  romaif^ne  1,351. 
-eniat  c.  :  viegne ')  l,:J5i. 

aiffves. 

-aerns  :  aigres  1,340. 
-♦acrns  :  maigres  1,339. 

aille 

-♦alia  :  batiiille  4,144. 
-alliam  :  faille  4,145. 

atu  {^aim). 

1)  -ane  :  deiuain,  iiiain  1,253-54. 

2)  amo  :  aim  1,302. 
-annnm  (?)  *)  :  ymm  4,359. 
-annm  :  main  1,364;  4,358. 

aindre. 

-ingere  :dc8traindre,  faindre  1,548-49. 

alne. 

1)  -ana  :  laine  1,466. 

-anam :  semaine  1,160  -  2,167-68. 

-enam  adj.  :  plaine  1,464. 

-inat:  deniaine  1 ,159 ;  maino  1,465. 468. 

2)  -  ?  eig.  olil.  8.  :  Arcliitraine  4,283. 

eig,  w.  8.  :  Parealniaine  4,282. 

aines. 

1)  -anae  +  s  :  lontaincs  1,316. 
-Snas  eig.  :  Ataincs  1,315. 


2)  -anas  subat:  fontaines  4,315;  a4j, 

hautaines  4,314;  vainea  4,45(). 
-enae  +  s»)  :  avaines  4,451. 

aifig. 

-    ?    oll  :  mehaing  4,110. 
-*aigam  obl  :  gaaiiig  4,109. 

aifis. 

l)-aii08 :  soverains  3,156 ;  vilaina  4,370. 
-anas  adj.  :  promcrains  3,155;  subst 

obl.  :  mains  2,156;  4,19.   121.  244. 

324.  432. 
-5nos  :  frnins  4,245. 
-onus  :  plnina  4,371. 
-Tnus  :  mains  2,155;  4,20. 120.  325.433. 
2)  -cmos  eig.  :  Rains  2,99. 
-enes  8nbst  m.  :  rains  2,100. 

alnt. 

-anet  :  maint  1,115. 
-*anti  (?)  :  maint  1,116. 

fiinte. 

-inctam :  paintc,  deschainto  1,299-300. 

aifites, 

1)  -anctae  +  g  voc.  :  aaintcs  3,179. 
-♦antas  i?)  :  maintes  3,180. 

2)  -*anton6s  eig.  m.  n, :  Saintes  2,127. 
-inctas  :  cmpaintes  2,12». 


1)  <if.  G.  Paris,  Kom.  XI,  142:  il  disait  vaigne  de  veniat  (l  352),  et  par 
consequcnt  aiissi  taignCt  vaifi,  tain  de  teneam,  veniOf  teneo. 

2)  lat.  panniim  sollte  lautgosrtzl.  j)aw  ergeben,  welches  nach  Hdron 
unser  Dichter,  uni  dem  Keime:  nmiu  zu  genügen,  in  pain  änderte;  gewiss 
eine  gewagte  Behauptung.  Kino  -Aussprache  man  :  pan  anzunehmen,  ist 
ebenfalls  wegen  der  Bindung  a  :  f'  bedenklich.     Der  Vers  bleibt  unklar. 

3)  V.  450-51:  Seignor,  li  sinks  vait  2^(ir  vaines;  Emprcs  forment  vew 
tiront  avaineSi  sind  dunkel;  L'-grand  d'Aussy  überspringt  sie  in  seiner  Prosa- 
umsetxung,  und  ITeron  giebt  dafür  keine  Deutung  in  seinem  Glossar.  In- 
dem ich  V.  451  nach  ms.  B  (Paris,  bibl.  nat.  ms.  fr.  19152)  emendiere: 
Empren  fonucnz  icnthoiff  avaines,  fasse  ich  diese  Worte  als  einen  bildlichen 
Ausdruck,  mit  welchem  Ilenn  d*A.  sagen  wollte:  »Nach  den  guten  Zeiten 
werden  schlechte  kommenc.     Der  Sinn  ist  dann  ein  bcfricnligender. 
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aire  (ere). 

1)  -acere  subst.  inf,  ohl :  afaire  1,84; 
afere  1,14.429.517;  inf,  faire  1.83; 
4,455;   fere  1,13.   42S.   516;    4,:J74. 

-*acere  :  tere  4,375;  plere  1,58. 
-arinm  obl.  :  auinairc  4,30.  235;  cx- 

aniplero  1,57. 
-aticam  eig,:  Gramaire  4,20. 2:Vi.  454. 

2)  -ahere  :  1,1-2.  369-70. 

3)  -ajor  :  maire  1,402. 
-äjorat  :  inairo  1,250.  403. 
-atica  :  gramairo  1,249. 

€liS. 

\)  -agis  :  mais  1,189. 
-*agiiB  aubst  :  csniais  1,190. 
2)  -atinin(?)  :  Mauvai»  2,51. 
-    y    eig.  :  Biauvais  2,52. 

-aTissent  :  2,61-62.  157-08. 
flit. 

-abeat  :  ait  3,125. 

-öbat  :  repessait  :>,126  {rgl.  et,  oitj. 

aite. 

•aeta  pari.  :  retraite  1,43. 
-actam  subst.  :  retraite  1,44. 

aL 

-alem  eig,  m,  :  Doctrinal  4,202. 
-allem  m.  :  val  4,208. 
-allamiühcval  4.203.209;  cristal  1,198. 
-*allaiii  obl  :  estal  1,492. 
-alnm  obl  :  mal  1.197.  493. 

ale  {edle), 
-alam  adj.  :  male  1,243. 
-*alam  :  sale  3/234. 
-♦aUat  :  avalle  3,2:i3. 
-allidum  :  pale  1,244. 

-alae-rs  adj.  :  males  4,383. 

-ales  adj.  f.  obl  :  anor males  4,382. 


amble  (afMe). 
-cfmnlam  :  tramble  4,247. 
-Tmnl :  ensamblo  1,538;  4,81.246;  en- 

sanble  1,208. 
-imniat  :  samble  1,539;  4,82;  sanble 

1,207. 

ambre. 

-*ambram  (arab.)  :  ambro  2,162. 
-amera  :  chambre  2,161. 

ame  (^anme). 

1)  -alimen  subst.  m.  obl :  roiame  l,t43. 
-eminam  :  fame  1,144. 

2)  -ammam  :  flanmc  3,227. 
-animam  :  amc  1,407;  3,22S. 
-nmina  :  dame  1,406. 

'    ?    cig.  obl  :  Estampes  2,55. 
-*ampa8  :  crariii>es  2,56. 

anc. 

1)  -*amiiim  adj.  :  blanc,  franc  2,5-6. 

2)  -*aDgaem  :  nanc  4,195. 
-*anjam  obl  :  fanc  4,194. 

aiice  {iinche), 
-agnat  :  cst^ncho  1,29. 
-anca  :  frauche  1,114. 
-anciam  eig.\  France  1,113;  2,48.  193; 
'  4.S0.  442. 

-antia  eig.  :  Nigremance  4,132. 
-antiam  :  arrestancc    1,30;      fiance 

2,194;  4,85;  mcscstancc  4,133;  8ub- 

st^nce  4,363. 
-*antiam  :  aparance  4,362;   connois- 

sance  4,443;  poissancc  2,47. 

anc€H, 

-antices  obl  :  i)aiicea  4,117. 
V.   118  jehll 

autle  {ampe). 
-*ampam :  lampe  3,212. 
j   -andat  :  ilemandü  3,211. 


20 


andre  (vgl.  ewire\ 
1)  -andere  :  espandre  1,80. 
-andnmi  e^.  :  Alizandre  1,79. 

anulres. 

-andms  eig,  :  Alizandres  3.77. 
-inor  -h  8  :  mandrea  3,7S  '). 

ange. 

-anbiat  prs,  :  change  1,170. 
-aneam  :  estrange  1,169. 

angles. 

-angelOB  :  angles  4,390. 
-    ?    ohX.  :  jangles  4,391. 

atis. 

-antem  -t-  b  m.  :  ardans  3,226. 
-empusl?)  :  tans*)  3,225. 

ant. 

-ando :  arri van 1 1,56;  deportant  1,417; 

prisant  1,11   —   1,347-48.    379-80. 

556-57;  4,184^5.  364-65. 
-*andiim  subst  o&^ :  conimant  1,135; 

4,447. 
-*aiiiii  eig.  :  Aleniant  4,446. 
-antem  subut  m.  ohl'i  amant  1,136; 

garant  1,518;  vivant  1,55;  ac^'.  m. 

parant  1,519  —  1,103-4. 
-anti  8ubst,  :  meBdisiint  1,12. 
-antnm  :  tant  1,416. 

ante. 

-*äginta  4,152-53. 

anz. 

-*andOB  :  commanz  1,565;  2,110. 
annoB  :  anz  4,410. 


-*anno8  eig,  :  Alemana  2,109. 
-antea  subst  m.  obl  :  amani  1,564; 
enfanz  4,411. 

aples. 

-*apole8  eig,  m.  obl  :  Naplei  4,13a 
-*apal08  :  chaples  4,131. 

ar. 

-armm  :  char  4,57. 
-*arnjnm  obl  :  eschar  4,58. 

ardie, 

-*arca  :  marche  2,120. 

-*arcam  eig,  :  Danemarche  2,119. 

ars. 

-*arcio  n.  s.  :  gan  4^31.  460. 
-*ard08 :  dars  4,37;  adj,  lomban  4,68. 
-*ardii8  eig,  :  Lombars  4,103. 
aranm  :  ars  4,38. 
-artes  m.  obl  :  ars  4,67.  104.  880. 
-artes  m,  obl  :  pars  4,461. 

art, 

-ardnm  :  liepart  4,345. 
-artem  :  pari  1,275;  4,344. 
-artit  :  pari  1,276, 

1)  -asanm  subat,  :  compas  2,66;  pos 
3,168.  205;  4,187;  neg.  pas  2,65; 
3,167;  4,186. 

-aaaiu  :  trespas  3,206. 

2)  -a(vi)8ti  :  getas  3,114;  resoscitaa 
3,113. 

tisse. 

-assam  :  hasse  1,391. 
-asaat  :  passe  1,390. 


1)  mandres  in  3  gegen  maire,  amere,  sire  in  1  ist  su  beachten;  vgl. 8. 18. 

2)  V.  225  ist  unklar:  Se  li  cors  aval  trat  tane;  P.  Meyers  Vorschlag: 
Se  li  cors  aval  trait  toz  tans  zu  eniendieren,  ist  anzunehmen.  Ich  fasse 
dann  (rair«  in  der  Bedeutung:  leiden,  dulden,  wofür  auch  andere  Stellen, 
wie:  Soej  trait  mal  qui  Vacostume  (B.  Chr.  120,29)  oder:  Con  trait  por  fine 
amor  loial  (ibid.  219,2)  sprechen. 
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asses. 

l  +  B  :  quasses  4,356. 
:  lasses  4,357. 

astre. 

-Mtra  :  vilenaatre  4,111. 
*utni]ii  oU.  :  astre  4,112. 

at. 

-*aptii]ii  :  rachat  1,397. 

-fttnm  :  chat  1,396. 

-atuin  :  legat  2,189. 

-*atiim  eig,  obl.  :  Aquilat  2,190. 

auclie ')  {aut  ce). 
-alet  eooe  hoc  :  vaut  ce  1,474. 
-allicat  :  chevauche  1,475. 

-albiniu  :  jaune  2,40. 
-öllannodiuinm  (V)  eig.  obl.  :  Biaiine 
2,39. 

atM. 

1)  -*aciil08  :  travauB ')  1,575. 
-ftloB  :  mauB  1,574. 

2)  -aliB  m.  n.  :  2,103-4;  3,97-96. 
8)  -alas  :  mauB  1,232. 

UlOB  :  aas  1,231. 

aut. 

1)  -aUit  prs.  :  faut  1,240. 
-alvat  :  saut  1,239. 

2)  -alte  :  haut  1,302. 

-*andii]ii  obl  :  bliaut  (kymr.  bliant) 
1,301. 

e  (ei  3,253). 

-atem  :  bonte   3,40;    chariie    4,107; 


estü  1,284;  3,46;  volenti  1,213;  to- 
letd  4.429-  1,546-47;  3,9-10.101-2. 
249-50.  253-54;  4,77-78.  140-41. 

-all  part :  assambld  4,428;  sormontö 
3,39  -  4,316-17. 

-«ati  n.  :  vanit^  4,108. 

-atnm  subat  :  or6  1,287;  pr^  1,167; 
a€^j.  gout«^  1,283;  part.  demente 
1,214;  destempr^  1,108;  enflor^ 
1,288;  estd  3,45;  gäbe  1,263  — 
4,380-81. 

-«adnm ')  subst.  obl  :  ab^  1,264. 
eoflC  (vgl.  eus). 

ece. 

1)  -aeoiam  eig.  :  Grece  1,60. 
-Sciem  :  espece  1,59. 

2)  -itiam  :  jonece,  viellece  1,490-91. 

ee. 

-ata  :  alöe   1,414;      coronee    3,140; 

cnaiuoree  1,129;    esgaree  4,401  — 

1,371-72;  4,406-7. 
-atam  su&st. :  contree  4,400;  demoree 

1,130;    part  arm6o  4,134;    don^ 

3,139;   meslee  1,415. 
-*atham  :  espde  4,135. 

Sf. 

-aTB  :  Boef  3,243. 
-aTBm  :  clef  3,244. 

effes. 

-*apha8  :  greffsB  4,252. 

-    ?    0bl:heSeBA;ZbS{vermutldt8ch.) 

etile  (vgl.  elht  oile), 
-cla  :  chandcille^)  1,395. 


1)  Solche   gebrochene  Reime  -begegnen  nicht  mehr  in  unserem  Text; 
obigen  citiert  auch  Tobler,  Vom  französischen  Versbau,  2.  Aufl.  p.  125. 

2)  J.  SpiesB,   Unters,   über  d.  lyr.  Trouv^res  beiges  des  12—14.  Jahrb. 
Marburg  1884.  p.  13  setzt  fälschlich  -allos  an. 

3)  lieber  den  Ursprung  dieses  Wortes,   welcher  nicht  ganz  sicher,  vgl. 
Diez,  E.  W.  unter  badare. 

4)  chandeiUe  der  Hs.  D  für  evUncele  eingesetzt  mit  G.  Paris. 
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-ilia  :  merveille  1,181. 
-Tiiam  :  merveille  1,39  (. 
-iliat  :  conseille  1.132. 

efec. 

-cdeoim  :  4,118-49. 

el. 
-alem  m.  :  tel,  mortel  3,21-22. 

cL 

1)  -♦elli  suhst,  :  tupinel  4,346;  a(lf, 
isnel  4,347. 

2)  -eUumobl  :  flablel,  tablel  3,255-56. 

-ella  eig,  :  Mousele  2,114;  suhst.  da- 
moiHele  1,434;  gravele  1,38r>. 

-ellam  eig, :  Rocele  2,113;  siihst.  scle 
1.435  —  1,383-84;  2,17-18.  107-8; 
4.360-61;  adj.  Dovele  3,108. 

-ellat  :  apele    1,387;  renovele  3,107. 

-iUa  :  cele  1,121. 

-illam  :  etitancelc  1,122;  m aissei c  1,386. 

eles. 
-ellaa  :  vieles,  fleutelcs  4,176-77. 

eile  (vgl.  eille). 
-igila  ')  imper,  :  velle  3,154. 
-*niam  :  mervelle  3,153. 

etice. 

1)  -entia  eig.  :  Science  4,79. 
-entiam  eig.  :  Plescnce   2,21 ;  mbst 

science  4,5;  tcnce  4,80  —  1,570-71; 

3.19-20. 
-entiat  :  tence  4,6. 


-inciam  eig,  :  Provence  2,22. 

2)  -entins  et(7.:Prudence,Terence4/ilO. 

efule. 
-*indam  :  Ijonde  (goth,  binda)  1,293. 
-endat  :  aiuende  1.294. 

efidre. 

-endere  :  reprendre  1,185   —    1.3-4. 

127-28;  prandre,  esprandre  343-44. 

562-63;  3,133-34;  4,260-61. 
-inor  :  mendre  1.186. 

enes  Qesties): 
-cdones  eig,  m.  obl,  :  Rcnes  2,73. 
-ctinas  :  resnes  2,74. 

ent  {ani), 
-antnm  :  tant")  3,29. 
-endit  :  dcscent  1.484;  4,158;  entent 

3,30  —  1,309-10. 
-^nitum  :  gent  1,503. 
-ente  :  honteusement  1,485;    mortel- 

ment  1,24  — 1,177-78.239-40.269-70. 

436-37.  490-500;  4,65-66. 
-entern:  gen t  1,67.  502;  2.112;  3.56; 

4,122.  126;   adj   m.  n,  dolent  2,88. 
-entam  eig.  :   Mculent  2,87;    stibst 

o6/.argent  1,68;  2,111;  3,05;  4.123. 

127;  eacusement  1,23;   vent  4,354; 

num.  Cent  4,159. 
-inde  :  sovent  4,355. 
2)  -ent(i)o  :  1,209-10. 

ente, 

-cmitam  :  scntc  3,2. 
-entat  :  demente  1,355. 


1)  Sehr  falsch  interpretiert  llöron  diesen  Vers,  wenn  er  in  seinem 
Glossar  velle  =  veuille  setzt.  Die  Lautgesetze  sowohl  als  auch  besonders 
die  Constniction  des  Verbums  scliliesscn  eine  solche  Deutung  aus. 

2)  Der  Interpretation,  welche  Ht'-ron  diesem  Verse  gicbt  (cf.  sein  Glossar 
nnter  entant),  kann  ich  mich  nicht  anschlicbsen,  da  im  AltiVanz.  ein  ac^. 
entant^=.  aitachc  überhaupt  nicht  existiert  hat.  Ich  fasse,  wie  auch  P.  Meyer 
(cf.  Rom.  I  206)  zu  wollen  scheint,  eniant  als  adv.  der  Zeit,  wodurch  die 
Uebersetzung  des  Verses  eine  befriedijjende  wird.  Ueber  weitere  Belege  von 
entant  als  adv.  cf.  Stengels  Wörterbuch,  A.  u.  A.  I.  In  letzterem  Fülle 
würde  eine  neue  Bindung  von  nas.  an  und  en  vorliegen. 
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-entham  :  mento  1,356. 
-eiit(i)at  c.  :  seilte  3,1. 
etites. 

-*entas  :  aientes,  tcnies  4,434-35. 

-eiit06:oingnen)enz,ferrenienz4,ll5-16. 
er. 

1)  -are  :  aviler  2,90—  1,47-48.  63-64. 
149-50.  171-72.  255-50.  313-14. 
450-51.454-55.  458-59.  530-31. 
552-53.  558-59;  2.151-52;  3,71-72. 
231-32;  4,198-99.  396-97. 

-*aniiii  eig.  ohl :  Auviler  2,95  -  2,29-30. 

2)  -arem  adj.  m.  n,  :  per  3,105. 
-aro  :  comper  3,106. 

h\ 
-emuni  obl.  :  enfcr  3,219. 
-errnm  obl  :  fer  8,220. 
ei*be. 

-erbam  :  erbe  l,4r)2;  4,202. 
-*erbaiii  :  averbe   4,263;     proverbe 
l,4f»3. 

erben  (dies). 
-    ?    gerbes  4,182. 
-*Tpla8  :  tveblcs  4,183. 

ere  (cf.  aire). 
ere. 

-ara  :  amere  1,60.  551 ;  4,240. 
-ater  :  merc  1,05. 
-ator  :  amere  1,550. 
-atrem  :  luere  4,241. 
ereilt. 

-antnt  (st.  averunt)  :  enlrerent  4,309 

—  2,69-70;  3,37-38. 
-i^rant  :  crent  4,308. 

erme. 

-erminniii  :  tenne  3,240. 
-irmat  :  defenno  3,24r>. 
erre, 

-aerere  :  ('iiquerro  1,89;  querro  2.13. 
-•erra  :  guerre  4.173. 


-erram  eig.:  Engleterre  2,116;  suhst, 
terrc  1,90;  2,14;  4,172.  237  — 
2,182-83. 

-*erraiii  :  guerre  4,236  —  2,35-36. 

-  ?    herre  2,115. 

Srs, 

-*aro8(?)  :  gomers  4,10. 
-eros  eig,  :  Omers  4,9. 
ers. 

-  ?    :  vers  4,14  («.  Index), 
-ersnm  subst  :  vers  4,13;    adv.  en- 

vcrs  4,422. 
-ersns  subst.  obl  :  vers  4,423. 
erse. 

-ersa  eig.  :  Perse  4,207;  a^j.  per- 
verse 4,93. 

-ersam  eig.  :  Perse  4,94;  adJ.  en- 
verse  4,206. 

ert. 

I  1)  -*ör(i)git  :  aert  1,392. 

I  -[e]r(a)ctuiii  :  souffert  1,393, 

i  2)   -*ertiiB    eig.    :    Robert,    Hubert 

!       4,101-2. 

erte. 

-erditam  subst.  :  i)erte  1,501;  3,68. 
-ertam  :  ajyerte  1,500. 
-erritam  subst  :  deserte  3,67. 

es. 
-•ittus   eig.  :    Panfiles,    Theaudeles 
4,338-39. 

enee. 
-Ttiam  :  proesce,  leesce  4,300-301. 

ense. 
-issam    subst.  :  conterresse,    messe 
4,102-63. 

eia. 

Ij  -acet  :  plest,  test  1,223-24. 
2)  -    ?    le^t]  3,28. 
-est  :  est  3,27. 

effte. 
-esta  eig.  :  Digeste  4,.306. 
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-Mtam:  feste  1.162;  teste  1,483;  4.367 

—  2.147-48. 
-estat  :  arreste  1.161. 
-estUm  :  beste  1,482. 

estre. 

-ascere  :  pestre  1.166. 
-agister  :  mestre  1.102.  165. 
*eB8ere  :  estre  1.101.  261;  2.164. 
-estram  :  fen  estre  1.262. 
-estrem  :  terrestrc  2,163. 

et. 

1)  -acit  :  fet.  deffet  1,526-27. 

2)  -aotna  pari.  :  atret   1,373;  adv. 
tret  1.374;  vgl.  ait. 

etea  {ete). 

1}  -adtia  :  fetes  2,84. 
-aetae  +  8  :  enfretes  2,83. 
2)  -itta  :  nieschinete  1,361. 
-ittae+8  :  amoretes  1.360.  363. 
-ittaa  :  floretes  1.359  -  4,174-75. 

etre. 

-ittare  :  entreioetre,  metre  1.25-26. 

-öoam  :  feu  4.136. 
-*öpiim  :  leu  4.137. 

eure  {eurre). 

1)  -öra  :  eure  1.27». 
-oram  :  eure  1.182.  496. 

-»rat  :  demeure  1,181.  277;    deveure 
1,497. 

2)  -anrät  :  queiire  1.350. 
-ntere  :  resqueure  l.t^9. 

eiis  (eax,  etils,  ex^  iex), 
1)  -«lins  :  meax  3.127. 
öbi  f?.  :  preus  4,201. 
-öbOB  :  preas  4.124. 
-    ?    subai,  nt.  öbl,  pl  :  preus  4.403. 
-ttbns  :  preus  4.402;  prez  2.126. 
öcolOB  :  eax   3.128;    ex  2,125;    iex 
4,125.  215. 

1)  vgl.  Index  der  Reimworte.    — 


-otes  obl,  :  neveus  4,200.  214. 

2)  -olinm  +  s  :  deuls  4,2. 
-nae  +  8  :  deus  4,1. 

3)  -osnm  :  precieus  3,110. 
-08118  :  glorieus  3,109. 

eut. 

-ftlet  :  seat  1,187. 
-*ölet  :  veut  1,188. 

e». 

1)  -*atem  +  B  obl .-  contralietes  4,97; 
ancienctez  4,98. 

2)  -ates  o&/.:citez  3,259-  4,256-57. 
-atis    pra,  t.  :  atnei    1,412;    imper, 

doutes  3,222;  adv.  assez  2,135. 
-atos  tmbst. :  debonairetei  3,83;  pari. 

quassez    2,136   -    4,23-24.    69-70. 

118-19.  416-17. 
-atos  part  :  blasmei  1,413;  boutea 

3,221;  enheritez  3,84;  recitez  3,260 

—  1.476-77.510-11;  3.13-14.161-62; 

4.238-39. 

iz. 

1)  -actos  :  fez  1.568. 
-aacem  (?)  :  fez  1.569. 

2)  -ettns  eig,  :  Chatonez  4,337. 
-    ?    subst.  obl  :  hez ')  4,336. 

ex  (vgl.  eu5). 

i. 

-ti  :  Uli  1,235. 

-c]edem  :  merci  1,328;  3,262.  264. 

-Bi:  ci  1,327. 

-10  :  celi»)  1.215;  li  1.576;  4.457. 

-loo  :  di  1,577. 

-icum  eig.  obl :  Andeli  3.261;  4.456; 

Leheri  4.307—  2,37-38. 85-86. 123-24; 

8ub8t  ami  1,236. 
-itnm  adj,  :  poli   1,426;    part,  oseri 

4,306;    deservi  3.263  --  2,53-54. 
-♦Tcem  :  foli ')  1.427. 

-ivit :  abeli  1,216  —  1,145-46.  267-68. 
3.31-32. 

2)  vgl.  Thomas  in  Rom.  XII  332  ff. 


«s 


iaz. 


3,195;    üäj. 


-•ellna  mbst, 

iauB. 
-©Dm  r  --  4,7-8,  274-75.  '^^S^, 

ices. 
-loiaa  :  Ucee  4,72  —  3/21 5-Ü. 

-idam  dj?.  :  David  3,24 L 
-•itna  :  ravid  8/242. 

tde. 

-Tdina  ^i^^,  :  Ovide  4,320. 
-i[iijtam  :  aide  4,321. 

le  (s.  iee). 
1)  -aeta  :  lie  1,461. 
-ia  et^.  r  OrtrOg^rafie  4,270;   8Ub»t  Ti- 

loDie  1,28. 
-lam  ei§,  :  Astrenotuie  4,142;   Marie 

3,89  —   4,108-69.     284-85;     «ifi«<. 

coQipaignie  3J6;   escreraie   1,252; 

felonie  1,27;    folie  l,4ti0;    meatrie 

4^4L  414;   philoaophie   4,90  —  3, 

187-88.  4,168'^, 
-iftt  :  contraLie  4,415. 
-1C4  :  amie  1,225.  {voc.}  4,143. 
-iCftm  :  auiie  1,31)5;    niie  1,226  —  1, 

97-98.  3,171*72;  prs.  c.  die  3,199. 
-leat  :  seneBe  3,2(H). 
-itii  part,  :  saiHie  1,217;    tarie  3,90. 
-itam  part,  :  araoiie  1,251;  ote  1,41; 

partie  4,340. 
-iclatft  parL  :  desplote  1,42. 
-iejatam  subat  :  clergie  1,257.  3,75. 

4,89.  271, 
-il]ta  parL  :  deBCon Keil  lie  1,218. 
-iajtain  subsL  :  eiscorgie  1,258;  part. 

4,21-22.  266-67. 
B        -er  Jeta  ')  adj.  :  mrie  1,304. 


I 


2)  -itat  i  escrie  1,39S. 
-jntat  :  ate  1.399. 

1)  '0(i)t]atem  i  amisti<£  3,138. 
-ietjatetii  t  piti4  3,137.  157. 
-pttjatam  }>art  :  chaci^  3,158. 
2}  ct]ati  part  :  afetifr  1,37. 
-ot]atE]ii  stibst  i  treti^  1,38. 

3)  '^jatuiii  par^  :  laidengiti  1,509« 
-{i)c]iittmi  part  :   vengiö  1,508. 

4)  -itlatara  parL  ;  obli^  3,178. 
-ie  [tat,  Endung)  :  milici^  3,177. 

5)  Mem  i  —  4.204-5. 

iecle  (iere). 

-aecalam  ohL  :  siecle  3^69. 

•ariam  :  meniere  3,70. 

iee  (s.  U). 
-icjatam :  —  esmi^e,  verseßee  4,288-89. 

i€f. 

-*c]apiim  obl  :  —    1,199-200.  504-5; 
4,392-93. 

ien, 

1)  -^m  :  rien  3,176.  ^38. 

-^n©  subsL:  bien  1,78;  adü.  3,175.  237. 
-*äum  (at,  -ünm):8ieii   1,77. 

2)  -i]ani   mbsL   :    cirurgien    4,100; 
adj,  moien  2,67. 

-ijanam   dg.  :    Freden    4,196;    a^j» 

ancifn  4,197;  baien  2,68. 
-ijanus  eig.  :  Galien  4,99  —  4,326-27. 

1)  -*^mo8  (st.  imos]  :  üem  4,42. 
-i]aaoa    eig.    :   Orliens    4,41 ;     subsL 

gnimairiena  4,96 ;  adj.  anciens  4,95. 

2)  -fm  +  s  i  niens  3,96. 
-^na  +  ■  :  biena  3,95. 

3)  4]$.nm  :  -  4,25-6. 


\}  cf.  Toblpr,  Gott.  gel.  Au*.  1874. 

Amg,  Q.  Abb.    (Fr.  Jk  ii  g  u  a  1 1  n). 
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1 )  -eaet :  souBtient,  nmintient  1 ,467-69. 

2)  -^nit  :  vient,  covieut  1^3t>7-6S. 

ier. 

\)  -c]Are  :  ehc^vauchier  1,4^2. 
-iclare    :    e«p*iiicier    4,24»;    vengier 

1,241 ;  vpraeßer  4,11. 
-cejare  :  hmcier  4,242. 
-*g^jare  :  1  enden  gier  1,242. 
<&rinm    obl  :   figuier  4,12;     vergier 

1,433  ^  4,83-84. 

2)  -c(i)t]are  :  pUikHer  1.100. 
-ijaro  :  Bonhaüiier  1,99  —  1,317-18, 

3)  -d(ii)clare  :  nietig:ier  2,197. 
-Dg'ilare  :  tueDgier  2,198, 

4)  -j§fil]iire  :  eaveillier  2,184. 
-iaaljare  :  nouimei liier  2,tB3. 

iere. 

-aria  :  banicre  3,74, 

-ariam  :  banierö   4,302;    iMftniere   4, 

151 ;  nieniere  3,73. 
-etro  :  arriere  4,150.  303. 

iermtt^ 

nierent  4,228-29. 

1)  -arie  +  fl  t  volontim-s  l»179.  438, 
-egrus  :  entifira  1,180.  439, 

2)  *&rios  i  charretiers  2,130;  milliers 
4,156. 

-ariiS  :  Premiers  4,157, 
-ftFioa  eig.  :  Foitiera  2,129, 

I^SÄ  (s-  ieey 

-*g]atae  +  8  :  herbergiea  4,352. 
-i]aiaB  :  corgies  4,353, 

1)  2,45  ist  mir  unverständlich, 

2)  Der  Dichter,  meint   Hiron,    ha 
Reim  zu  genügen  ^    dem   tritt   alier    ( 
behauptet,  mar t in  Bei  anglon.  Form. 


-ygoain  obl 


ietW. 
-^Tat  :  lieve  1,279, 
'♦evat  :  grieve  1,280. 

iez. 

1)  -njatis  :  rapaiea  1,425. 
-*c]ati8  :  tnypK  l,t2L 

2)  -ce]atis  :  tesiez  1,418. 
-e^latoe  ;  nipesiez  1,419, 

3)  -glatna  part  :  herbergie*  3,87. 
4c|atiia  »i(bst.  :  clergiez  3,88. 

4)  -cjatos  püH.  :  sacreliez  4,138., 
-ijatoe  parL  :  forviez  4,139. 

igne. 

digne  2,46, 

eigne  ')  2,45. 
il 
-ille  i  mil  2,154. 
-lUad  :  nentl  4,155. 

-^limni  obl  ewangile  3,80, 
-idimn  eig.  obl  :  Gi)e  3|79, 

ime. 

-ima  :  cinqiiantime  4,233. 

-*iniam  eig.  t  Barbarinie  4,232 ;  subsL 

riine  4,193. 
-iamam  :  aofisme  4,192. 

inies, 

-*iinas  :  rimes  4,420, 
-](a)inaB  :  sofimea  4,421. 

in  {ins). 

1)  -^nam  obl  :  parchamin  3,257. 
-inoa  :  chainins  3,258, 

2)  -inem  :  fin  1,544. 
-mum  subb'L  obl  :  matin  3,146; 

2,176;  adj.  hüin  3,145, 
-*ilium  adj.  :  fiu  1,&45. 
-yrnfi  :  martin*)  2, 175. 

t   die    Endung    modificiert,    um    dem 
Paris    (Hom.  XI  141  j  entgegen  und 
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ince. 

-^incat :  recince  ')  1 ,76. 
-incipes  n.  jpZ.  :  prince  1,75. 

ine. 

1)  -^na  eig,  voc.  :  Katerine  3,169. 
-Ina  adj.  voc,  :  fine  3,170. 

2)  -*inaiii  adj.  :  fine  1,542. 
-Inat  :  fine  1,543. 

ins. 

-Ingos  :  esterlins  2,122. 
-*i]i08  eig.  :  Biauvoisins  2,63. 
-inoB  :  sebelins  2,121;  voisins  2,64. 

ipes. 

-*!pa8  :  tripes  (kymr.  tripa)  4,231. 
-*rp68  eig.  n.  :  Pn'ncipes  4,230. 


-ipnluni  ohl.  :    desciple,    participle 
4,258-59. 

ippe  {ipe). 
-ipa  :  pipe  3,18. 
-ipam  :  pipe  2,4. 
-ippnm  eig.  :  Phelippo  2,3.  3,17. 

ypre. 

-*3rpram  eig.  :  Cypre,  Ypre  2,15-1(5. 
iqtie. 

-ica  eig. :  Rectorique  4,304  —  4,218-19. 
-ioam  eijf.  :Dyaletiqne  4,305  —  4,15-16. 
224-25.  350-51.  372-73. 

iqties. 

-ieas  eig.  n.  :  —  4,216-17;    eig.   obl 
—  4,290-91. 

ir. 

-ire   :  partir  3,35    —    1,5-6.    69-70. 
191-92     311-12.     323-24.     514-15; 
J,43.44.  131-32;   4,190-91. 
-ynui  :  martir  3,36. 


1)  -cnior  :  sire  1,61.  221  (voc.) 
-ibere  :  descrire  3,191. 

-leere  :  dire  3,192;   4,45  -  1,17-18. 

353-54. 
Iram  :  ire  1,62;  4,46. 
-*irat  :  conare  1,222. 

2)  -^rinm  obl.  :  empire  1,472. 
-Idere  :  rire  1,473. 

3)  ira  :  ire  1,561. 

-yrium  obl.  :  inartire*)  1,560. 

irent. 

-irant  (st.  iverunt)  :  fuirent,  deguer- 
pirent  4,438-39. 

is  (?>,  uis). 

1)  -€(n)8iim  :  pris  1,108  —  1,345-46. 
430-31. 

-I^tiam  obl  :  pris  1,107. 

2)  -ex  :  Bis  3,247. 
-Ic  :  issis  3,248. 

3)  -1C118  :  amis   1,96  (anmis)    2,224; 
aneuiis  4,297. 

-ies  (st.  les)  pl.  obL  :  dis  3,152. 

-ig  :  lampadis  {lat.  gen.)  3^190 ;  pron, 

mis  {lat.  gen.)  4,296. 
-Ifliaa  eig.  :  Paris  4,44. 
-isnm  :  paradis  3,151;  ris  1,389;  4,43 

—  1,211-12. 
-*i8am  part.  :  mis   1,95  —  1,141-42. 
-^118  :  mis  2,223. 
-♦ise  eig.  voc.  :  Guis  1,388. 
-iu^B  :  jadis  3,191. 

4)  -isti  :  —  3,115-16.  159-60. 

5)  -itos  subst  :  preteriz  4,378. 
-itna  subsi. :  cris  1,420;  esperis  3,229; 

part   peris  3,230 :  norris  4,379. 
-♦iTiig  :  estris  1,421  -  4,386-87. 


1)  recince  setzte  ich  mit  G.  Paris  für  rechine  ein. 

2)  martire  ist  eine  gelehrte  Bildung;    in   Volkstum  liehen  Wörtern  wird 
sonst  griech.  v  wie  lat.  u  behandelt;  cf.  Förster,  Z.  f.  r.  Ph.  111. 


^^^^^^^^^^^^^                        ^^^^^^^^1 

^^^PH                i96  (isse). 

oc/ie.              ^^^M 

^^^    -*!SE  :  mifle  1,444 

1)  >oeoa®  :  rocbe  2,132.               ^^^M 

^^^         -*iann  Äwdft  :  clL-viRe  4,34 ;  parL  en- 
^^H             trt-mise  U44~»;   luise  1  2B2. 

-*OCCat  :  aorocbe  2.131,                  ^^^H 

2)  -Spiat  :  .-iproche  1,183.                     B 

^^V         -i&(imm  :  cheuüse  I,28L 

-Öplum  o5L  :  reprocbe  1,184.                 ^^ 

■              >itiiiiii  eig.  :  Morisse  4,S3, 

O^^l'f. 

^^^                   isme  (cf.  t^^i^V 

-andaDt  :  loent  1,10. 

^^                             üft. 

aadJunt  :  oent  1,9.                        t^^^J 

m               l)  j]acet  :  ^et,  sogiüt  1,204 

■               2)  -iafiOtjveiat.oceTst  2,75-76;  momt, 

■                    floriBt  H,65-66. 

^^K                           is^re. 

-Itlm  :  801  2,10.                          ^^H 
2)  -^dnin  :  palefrui  1,441.                      V 

^H         -^stri  :  aiscretistre  4,444  —  4,27-28.  ' 

-Medium    o&i   :   conroi   2,43 ;     deBroi  ^| 

V               -•istmm  obL  :  ghirt  4,445. 

1,109.  220;  2,153.                                H 

I                                   it. 

-eg0Bl  ;  roi  1,110.  219;  2,44.  I5i        H 

■                1)  -icit  :  dit  4,28L 

-I^idnm  obl  :  etf'roi  1,440.                    ^| 

H               -iotnm  mbst  oM,  :  cootrcdit  4,280. 

3)  -^tnm  ü£^    :  aunoi  1,306.                ^H 

t               2)  -iptnm  :  esetit  3,129. 

-ICO  :  otroi  1,308.                             ^^^W 

^H          -istnni  ei'^.  :  Grit  3/130. 

-id(e)o  :  voi   1,303.  307.  405.         ^^H 

^H 

*>de  interj.  i  aroi  1,404.                ^^^^H 

^^^         1)    -ecUm    subsL    :   descon^te    2.S2; 

4)  -id  qoi  1,92.                             ^^^| 

^^^B            pari,  sougite  1,86- 

-(i)etiim  :  qoi  1,9L                      -a^™ 

^^r             -     ?     «i>.  :  Pierretrite  2,8). 

h)  '    ?     ei^.    n,    r    BeBan9oi    2,138;^H 

V               -yptmn  e/^.  obl  :  Egite  1,85. 

La^oy  2,137.                                       ^M 

1                2)  -ectat  :  delite  3/21 8. 

oie.                     ^M 

1                -*itaiii  subst  ;  melite  3,217. 

1)  -*aiidiaiii  mbsL  ;  joie  3,57.            ^| 

^H 

andiam  prs.  e.  :  oie  3,58.                    ^H 

^^H          -iTam  q;.  :  vive  1,201 . 

2)  -öbeat  :  doie  3,7.                     -,^^^B 

^H         -nvem  :  estrive  1,202. 

-*ipta ')  ohl  :  doie  3,8.              ^H^H 

^^B                      ivres  [yvres). 

3)  -€Um  :  ßoie  4,(>2.                     ^^^| 

^H          -^ebHas  (at.  ebrius),  jvres  1,321. 

1  -mm  :  vom  1,193;  3,01;  4,61.             ^M 

^H          -nbros  (Bt.  Ibros)  :  ItvreB  1,322. 

-tat  pTE.  :  ravoie  1,194.               ^^^^H 

^K                             iz  (vgl.  15). 

-id{e)am  ;  voie  3,62.                     ^^^| 

4)  -icat  :  es  bau  oie  1,365.             ^^^^H 

^^V 

-*&diat  :  atioie  1,366.                  ^^^H 

^^B         -aado  :  lo  3,239. 

atent                  ^M 

^^1         0  {Buch»L  0)  3,240. 

«gbauttmp/  :  atendoieot  4,318;  con* 

^^1 

ooissoient    4,227;     moroieiit     1,36; 

^^H          -*oba  t'ü/    :  Macrobe  4,220. 

prenoient  4,349;  tenoient  4,448  — 

^^m         -*aiibam  ;  robe  4,221. 

2,143-41;  3,91-92.  103-4;  4,250-51, 
isaafia,  Jahrb.  L  rom.  Litter.  Vlil  12a 

^^H                 1)  Wegea  äoie  —  ^digita  cf.  M\ 
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278-79;     conäit     estrangleroient 
4,449;  porroient  1,35. 
>ebaiit    impf,    :   amenoient    4,319; 
amoient  4,226;   voloient  4,348   — 
2,159. 

eile  (v^l.  etile). 

1)  -Sla  :  chandoile  3,235. 

-*gla  (st.  Stella) :  estoile  2,188;  3,236. 
-*öliiim  ohl  :  apostoile  2,187. 

2)  -$lam  :  teile  1,381. 
-€let  :  9oile  1,382. 

aine. 

-dnacld  :  moine  2,166. 
-Snioi  :  chanoine  2,165. 

aingne. 

-öbiginem  :  roingne  2,57. 
-nndiam  :  vergoingne  2,58. 

oint, 

-nnctmn  subsL  obL  :  point  1,124.  480; 

3,23;  part  1,123;  fUg.  1,481. 
-nngit  :  point  3,24. 

oifUe, 

-ognitam  adj,  :  cointe  1,259;  part. 
acointe  1,260. 

air. 

-€re  8t4b8t   obl   :  avoir   2,196;   inf. 

apercevoir   1,487;    avoir  2,195   — 

4,312-13. 
-Snun  :  voir  1,486. 

otre  (orel 
-1)  -edere  :  croire  3,204. 
-itnun  obl  voire  ^,5103. 

2)  -fgerem  eig.  :  Loire  4,40. 
-y^rf^B  :  proYoire  4,39. 

3)  -oriam :  glore  3, 1 1 7 ;  memoire  3,1 1 8. 

4)  -orins  eig.  :  Grigoire  4,75;    Ysi- 
doire  4,7ß. 

airs. 

-5rn8  subst :  soirs  3,12 ;  adj,  voirs  3,1 1. 

Qi8  {oijs), 
1)  -♦5(11)808 ;  fran9oi8  2,142. 


-*e(n)808«i>. :  Galois  2,117;  Irois 2,118. 

-  ?    subst,  jenglois  2,72. 
-€(n)8am  :   boban9oi8  2,141;    defpis 

1,479.  533. 
-•6(n)8um  adj.  :  Englois  2,71. 
-icem  :  fois  1,478;  foiz  1,532. 

2)  -*e(ii)sn8  :  cortois  4,440. 

-  ?    eig,  obl,  :  Blois  4,441. 

3)  -iscatn  :  dois  2,94. 

-ai  +  8  eig,  obl,  :  Vermandois  2,93. 

4)  -ne8  obl  :  sois  2,101. 

-  ?    eig.  obl.  :  Aotois  2,102. 

5)  -  ?  eig.  obl.  :  Samois,  Gastinois 
2,31-32. 

oise. 

1)  -*e(ii)8a  voc.  :  cortoise  1,20. 
-S(ii)8at  :  poise  1,19. 

2)  Esiam  eig.  :  Oise  2,180. 
-isiam  :  cervoiae  2,179. 

aU. 

-elMit  impf.  :  estoit  3,135;  savoit 
3,81;  venoit  4,298  —  1,155-56; 
3,143-44.  185-86;  eondit.  vaudroit 
1,32  —  2,199-200;  vgl,  alt. 

-*6bat  impf  :  doclinoit  4,299  — 
2,171-72. 

-ectam  :  endroit  1,31. 

-*lat  :  soit  3,82.  136. 

atve. 

-!p(i)at  prs,  c.  :  aper^oive,  de9oive 
1,377-78. 

oivent. 

-ebent  :  doivent  1,554. 
-ip(i)iiiit  :  re^oivent  1,555. 

oi»  (cf.  ois). 
dl. 

-ollo  :  afol  1,206. 

-ollam  obl  :  col  1,442;  adj,  :  fol 
1,205.  443. 

Öle. 

-Ölam  :  escole  4,88.  399;  estole  2,49. 


^^^^^^^^^                ^^^^^^^B 

■             «ölftt  :  vole  4,ms. 

-ondfejat  prs.  c.  :  ton  de  1,206.              ^M 

■             -ollam  :  fole  1,118;  2,50;  4,87. 

ofidre.                     ^M 

^t            'OUat  :  afole  1,117, 

-onderd  :  respondre  4,265.                       ^^ 

^^P 

•onere  :  reiK>ndire  4,2ii4. 

^^^      -abolas  r  paroles  4,24B, 

onqtieH. 

i^       -ollas  :  folee  4,249. 

-Vmiqme  ^^  3  ^)  :  donqaea  1,147.  329 

^^^                         oUf  Vgl  05. 

-unquam  +  B  :  onqaea  1,148.  330. 

^                        om  {uni\ 

mis. 

-itmo  :  >iom  1,520. 

'ünm  eig.   ohl   :   Cbaalona   2,53   —          . 

-im  :  ipsuni  1^52  L 

2,91-92;   subst  couipaigrnons  2,89;     ^H 

omifre. 

talona  2,54   —    1,33-34;    4,129-30.     B 

nmbram  :  onibre  4,140. 

1^76-77.  384-85.  388-89.                               1 

-i^merat  :  notnbre  4,147. 

-♦ümns  :  plaignona  2,90  —  l,r»72'73.     ^J 

onifHe. 

ont.                       ^1 

H^minein  :  homme  1,112. 

1)  -ftbnnt  fut  :  4,430-31.  452-^3.          ^M 

-nmma  :  sommo  1,111. 

2)  -önet  :  semoat  1,448.                 ^^^H 

-andam  :  mont  1,449.                     ^^^^^ 

on  {um^. 

3]  -onit  :  repont  4,405.                   ^^^H 

l)  -önem    eig.    n.    :    Balsamen  4,35; 

'ODteni  eig,  :  Pont  4,404.               ^^^H 

ohl.    Plakm    4,17.    WS;    suhiil.   n. 

1)  -omiies  n.  :  conte  4,161.          ^^^^^ 
-ompatnm  t  conte  4,160.                 ^^^^| 
2]  -omputat  :  coiit«  1,157.             "^^^^| 
-*ünitam  :  honte  1,158.  237.          ^^^H 

^^H          cler^on  2,178;  ohl.  achoi^on  1,227; 
^^H         bouton  4,18;    legon  2,177;  luenlon 
^^^H          4,189;  ptoDJon  3,1;  Baumon  4,:^6  — 
^H          U195-%;  '^.b^-m.  111-12;   4,59-60. 
^^V          876-77. 

-ontat  :  tnonte  1,238.                       ^^^| 

V             -eines  n.  :  baron  1/J28. 

I             -    ?    obl  :  Jon  3,19«. 

miten.                ^^^H 

1             2)  -ünQm  obl :  randon  4,286-  3,51-52; 

-ämites  ohl.  i  contea  2,191              ^^^^| 

^^m           4.180-81  (n).  322-23. 

-ampntus  :  contea  2,192.                 ^^^^J 

^^P         ?   ef>:Maceduiu(lVfintfu?ürO  4,287. 

^^^H 

^^       3)  -  ?^  fii?.  obl :  Meljon,  Yon  2,25-26. 

anrum  r  or  1,73,                               ^^^^B 

B                          mie  {onne). 

-aarnm  :  treaor  1,74.                               ^H 

1             -out  ;  persone  2,20:^. 

6r,                         H 

H             >Qiiam  eig.  :  Nerbooe  2.23. 

1)  -örem   mhst   obl  i  auma^or   2,7     ^M 

1             -öaat  :  rione  2/204;   donne    1,246  — 

adj.  major  1,87.  —  1,53-54.  175-76,      H 

■              l,5i2-i:t. 

4,310'iL                                                fl 

^^^       -*0iiJiam  eig.   :   QuarqiiaaaoBne  2,24; 

-ixrniim  :  aejor  1,88.                                 ^H 

^^^L         mthst  Donne  1,245. 

2)  -*nriiam  subst  i  ator    1,266.   471; 

^^H                        onde. 

4,412;   adti  entor  4,419. 

W           -    ?    blonde  1,295. 

-urreni  :  tat  l,26ö.  470;   4,413.  418. 

H                     1)   döniqiie  fOr   denique;   von    Fol 

'ater   auf^eatelltea  Etymon.,   cf.    Rom. 

^k           Forach.  I  32^. 

M 

orc. 

-    ?   ct^.oW.  :Tailleborc2,19;  Trene- 
borc  2,20. 

brde. 

-•ord(i)a  :  descorde  4,4. 
-ordat  :  acorde  4,3. 

hrdes. 

-*ordü)a8    :     descordes,     concordes 
4,113-14. 

dre, 

-&c  höra  :  ore  1,326. 
-andere  :  clore  1,325. 
6rs, 

1)  -Ores  obl :  auctors  4,273  -  1,357-58. 
-*oni08  :  retors  4,272. 

2)  -lirsam  :  4,222-23.  408-9. 

-anriis  :  tresors  3,165. 

-Orem  +  8  vac,  :  confessors  3,161. 

drs. 

1)  -orpoB  n,  :  cors  3,214. 
-*orB  m.  :  miBericors  3,213. 

2)  -ortes  aubat  :  effors  4,292;    adj. 
/.  n.  fors  4,293. 

3)  -*orto6  :  confors  4,47. 
-ortniu  :  mors  4,48. 

&rt. 

-nrrit  :  cort  1,45;   secort  2,106. 
-vrtein  :  cort  1,46;   2,60.  105. 
-urtam  adj.  :  cort  2,59. 

&rt. 

1)  -ormit  :  dort  2,202. 
-ortam  :  tort  2,201. 

2)  -ordet  :  amort  3,6. 
-ortem  :  niort  8,5. 

arte, 

-ortat:  porte,  deporte  1,297-98. 456-57. 


OS, 

1)  -anlns  eig.  :  Pols  3,123. 
-ansits  :  repols  3,124. 

2)  -orsam  :  dos  1,446;  4,^335. 
-08  :  Achileidos  2,334. 

-  ?    :  rados  1,447. 

Öse, 

-ausam  :   chose    1,290.   376.   523  — 

3,193-94. 
-ansät  :  pose  1,375. 
-team  :  rose  1,289-90. 
-OBsam  :  glose  1,522. 

ösent 

-ansant  :  choseot  1,138. 
^ansant  :  oseot  1,137. 

dst. 
-ostem  :  ost  4,166. 
-ostnm  obl.  :  acoet  4,167. 

äste. 

-anstat  :  oste  1,333. 
-ospitem  :  oste  1,384. 

Öt, 
-andet  :  deslot  1,140. 
andit  :  ot  1,139;  3,41. 
-*ottnm  obl  :  mot  3,42. 
Ote  (cf.  oute), 
6tes. 
-ötas  ft.  :  totes  3,48. 
-nptas  n.  :  rotes  3,47. 

oud/te. 

-^nlg^nram  :  ioudre  4,436. 
-*nlYerem  :  pondre  4,437. 

aal. 

-  ?    eig. :  Bardoul  2,34;  Raoul  2,33. 

Otts  {OUJS). 
-ÖS  :  nous  2,145;  vous  1,272.  488. 
-ösi  :  savorous  2,146. 


1)  Wir  haben  hier  eine  sehr  merkwürdige  Bindung  von  lat  au  :  0, 
welche  sich  wohl  nur  dadurch  erklären  lässt,  dass  wir  confessora  als 
gelehrtes  Wort  betrachten. 


^^^^^^^^^^              ^^^^^^^B 

^H^  .ätOB  :  toss  2,79. 

-MM  obl  i  orgueil  2,138.            ^^H 

^^m        -0tQi  i  tou£  L»489. 

2)  -ö«iiliim  :  ueil  2,78.                ^^^ 

^^1         -nioifl  :  doue  1.271. 

-     ?     eig. :  Argentueil  2,77  -  2,27-28. 

^^H         -uttns  :  glou»  2,80. 

3)  -♦oliü  :  vueil  1,274. 

^H 

-•olligum  obl  :  acueil  1,273. 

^^H          -*utEm  :  obL  :  hotit  2,173. 

tier.              ^^^H 

^^^L         -    ?    :  goiit  (il»(7?ietiefnu8;  good)  2,174. 

-dr  öbl  :  euer  1,15;  3,86.           ^^^B 

^^H                           oute  iöte). 

-Ämm  obl  :  fuer  1,16;  3,85.        ^^M 

^^H        -ötam  subsL  :  mote  4,213;    adj.  tote 

^^^1 

^^H             1,131  423;    toutt?  I4(>3;   tn^stoute 

-*^dritm  ob;.  :  luerrg  2,150.        ^^^| 

^H 

-     ?    eig.  :  Äu^uerre  2,149.               ^| 

^^H        -otilem  ei^.  r  Aristote  4,212. 

U€t,                     ^^H 

^^1        -nbita  i  dmite  1,133; 

-*6Ui  :  puet  1,120.                     ^^H 

^H         -üMtam  t  dote  S,210. 

*^Tet  .-  muet  1,119.                    ^^^H 

^^1         -nbltat  :  douio   K4^2. 

^^^H 

^^H         -nptazn  :  route  4,^'*i2. 

ttekfe.            ^^^H 

^^m        -ttttazn  :  gote  3,209;  gonte  1,164, 

•Ögat  :  ruere  1,1^3.                    ^^^^| 

^^P                         üutes. 

-*^Tftt  :  imefe  1,154.                  ^^H 

-öta«  :  1,566-67, 

^^ 

oiftra '). 

*^diiiiii  M.  :  anui  1,22.  319.  h2%,     ^ 

-0(ii)8tr&t  :  denioutre  3,202. 

-üdium  oW.  :  estui  1,71. 

ultra  :  outre  ^,201. 

-üic  :   autmi    1,21,524;    cestwi    1,72| 

QZ  (cf.  oujSt  aus]. 

iui  1,326  -  1,105-6.                        ^ 

1€i*€{e.                    ^^^1 

11. 

-iitmn  »übst  obh  :  e^cu  4^342^  part 

-Dgitat  :  cuide  1,341.                   ^^^| 
-üdinm  obl  i  efituide  1,342.        ^^H 

xiünm  4,S43  —  1,494-95. 

^H 

übles. 

iilre.                   ^H 

-fi blies  obj.  :  isäol übles  4,425. 

''ücere :  destruire,  cODKttaire  '^*49Mi^H 

-fibilns  :  nubles  4,424. 

«^         ^Bj 

tie. 

-OStea  :  deapuia  1,411. 

-Uta  :  venue  l,40l. 

~*osco  :  piais  1,410;  3,93  —  1,331-32. 

-ütam  ;  ienue  1,400. 

'ütens  :  puia  3,94* 

nef  (oeß. 

uÜ. 

-öveni  :  buef  2/fl. 

1)  -octem  n.  :  mietiuit  3,33. 

♦öyum  öbl  :  oef  2,41». 

-•Ödlet  :  anuit  3,34. 

we/(  (ei?). 

2)  -fielt  :  conduit,  «Jeduit  1,462-63. 

1)  -nciüiim  obl  :  soleil  2,134. 

H)  -*üctniii  :  coöduit  3J4142. 

l)  P.  Mejer  (Rom  I  20t>)  besteicb 

net   diesen  Reim    als  einen   rttn«  pnt 

eowtmr*»^;  dagegen  Tgl.  die  fon  0.  P 

äHs  für  linse  rn  Dicbtt^r  nucbgewipsene 

VerstninnuiDg  dps  s  vor  Conaonatiten. 

_M 
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-«eU  :  laite  1,126. 
-^]leta  :  quite  1,125. 

ume. 

-*ämeB*):  coustame  m.  1,7;  enframe 
0.  1.8. 

un. 

ämiB  :  un  2,140. 

-öniiB  eig.  m.  :  Ysoudun  2,139. 

une, 

nBam  :  ane  1,151. 
-*or(e)at  :  nuicane  1,152. 

•Ufa  :  natura  1,409. 
-äram  :  aventure  1,408  —   1,285-86. 
540-41 ;  4,91-92. 


urenf. 

-ö'T«enuit  -  esmiirent  4,31. 
-ü'eraat  :  furent  4,82. 

-Aisset  :  deüst,  eOat  1,  2^1-92. 

1)  •^Tttit  :  lut  3,119. 
-K«üt  :  lut  8,120. 

2)  -üit :  arastut,  estut  3,63-64;  morut, 
corrut  3,163-64. 

-*äYaH  :  cadruve  4,55. 
-üpam  :  cuve  4,56. 

1)  -lülvs  :  nua  3,183. 
üsam  :  uz  3,184. 

2)  -Utas  adj,  :  chenua  1,838;    pari. 
devenus  1,337. 


1)  Die  Reimbindung  quiU  —  luite  lehrt,    dass    unserm  Dichter   der 
Diphthong  ui  schon  ein  steigender  war. 

2)  Vgl.  J.  Rothenberg,  Die  Vertausch ung  der  Suf^e   in  der  frans. 
Sprache.   Göttingen  1881.  p.  85  ff. 


AiU|{.  u.  Abbaudl.    (Fr.  Augnitlu). 


Reimindex. 


abandone  prs.  i.  3  b.  Mnqehen  1,513 

—  a b  li  n  (1  o n  a  prt.  3  s.  1,82;  8,18L 
abfe^  (en)  auf  der  Lauer  1/264- 
abeli  3  s    tjrfaUm  1;216, 
A c b  i  1  e  i d  0 s    Gedicht    des    Sta tius 

4;i34, 
achoiBOn  obl   a.  {?n*»«l  1,227. 
acointe  *!f/<i?kre»  1,260* 
acordc  3  s.  «Timmen  4,3. 
acoBt  obL  8.  Nähe  4,lt»7. 
acroche  3  s.  ergreifen  2,131. 
acneil  obl.  »,  Aufnahme  \,21X^ 
fidrecie  piirt.  ,sic^  wendtn  4,26B 
aert  3  a.  ergreifen  l,'i92, 
a faire    obL   a,    Beachaß^ct^heii    1,14 

(afere);    Angel egcnbeit    1,84    429, 

517  (afere). 
afetie  geneigt  1,37, 
afol   i  B.  schlechter  tt^erdm  1,206  — 

afolc  3  B.  1,117. 
agiiilloD  obl.  B,  Stachel  4,59. 
aide  obl.  8.  i7i7/*;  4,321. 
al e  pre  c  3  ».  Ae^/pn  l,*i99  —  a i  d  an  t 

ger.  4,364. 
aigres  d.  s    eifrig  1,340. 
II Ir  obl.  8.  lie/iigieit  4,191. 
A  1  e  m  a  n  t  n/pl.  4,44*f  —  A 1  e  m  a  n  z 

obl  pl  2,109. 
a  1  e  ni  H I  e  obl.  s.  Klinge  4,300. 
aler  ^e/iew   1.451;    3,231  ■    4,397   — 

alee  KIM;   4,406. 
Alixandresii.  s.  3,79  —  A 1  i x a n- 

dre  obl  s,  1,79. 
amant  obl.   a.    Liebender   1,136  — 

anianz  obl  pl  1,564. 
ambro  obl  a,  Bernstein  2,162. 


ame  obl  8.  Seele  1,407;  3,228. 
a tuende  3  g,  verschönern  1,294. 
amenoietit  3pl  herheißihren 4,B19l 

am  enez  4.69. 
aoier  liehen  1,15Ü.  530  —  aim  pr»/ 

i.  1  H.  1,S62;  auiez  2  pl  1,412- 

aDioieut  impf.  i.  3  pl  4,226. 
amere    1)    n.    s.    Liebender    1,550 

2)  n.  ä.  bitter  1,66.  551;  4,240. 
amie  Freundin  4,143  —  obl  8,  1,98. 

305;  3,172  —  voc.  s.  1.225. 
a  m  i  R  n.  s.  Freund  1,96.  224  (anmi«) 

—  ami  obl  s.  L236. 
a  III  i  B  t  i  e  obL  a.  Freundschaft  3,138, 
a  iti  o  n  t «  r  sich  erheben  1,64. 
amor  obL  a.  Liebe  l,176j  4,311  — 

amora  obl  pl  1,358. 
amoretes  n.  p],  Liebelei  1,360,  363» 
araort  3  s,  sich  eifrig  btntfihen  3,6. 
a  m  u  8  e  z  zian  besten  hnben  1,511. 
ancien  obla.  alt 4,196  —  ancien» 

obl.  pl  195. 
ancienetez  obl  «    Altertum  4,98. 
Andeli    Henri  d\i.    2,124i    3,261  j 

4,456. 
a  o  e  m  i  B  n.  8.  Feind  4,297. 
Ängeli  obl  2,123. 
angle s  obl  pl  Engel  4,390. 
anoie  pra,  i*  3  a.  hetritben  1,366  — 

anoit ')  c.  3  s    3;M. 
anormales  obl,  pL  4 ,3&2. 
A  n  t i  1!  1  a  Uli  1  e n    tat.    Gedieht    des 

Almn  de  Lille  A,3'27. 
anni  obl  a.  Aergety    Verdruss  1,22; 

319.525. 
an«  obl.  pl  Jahr  4,410. 


4 


1)  Wenbalb  ürron  im  Glossar  anoie  und  anuit  trennt,  ist  mir  iinver- 
fltändlich,  da  er  doeh  sonst  die  veracbiedenea  Teiupuäformen  eiues  Verbum« 
inmtnjuenstellt 


n 
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i.p&raticd  obl.  s.  Emcheinen  4,H62. 
aparteooii-nt  angehören  ;i,10H. 
apele   prs,  i.  li  «.   ru/>rt.  1,387   — 

a  pela  prt  i.  8  8.  3,25. 
apercevoir     bemerken    1,487     — 

aper^oive  pra.  c.  3  8.  1,377. 
aperte  obl.  b.  offenkttndig  1,500. 
a  p  e  r  t  e  10  e  n  t  deutlich  1 ,499. 
a  p  0  i  n  t  e  r  vorbereiten  L255. 
apostoile  obl.  *    Papst  2,187. 
aprendre  /crwtfii  1 ,4.  343.  502 ; 4,261 

—  aprenant  ger,   1,M7. 
apresure  obl.  b.  1,541   «in^trucUori, 

ecienre,  tont  ce  qu'on  apptend,  dont 

on  contracte  Fhabit^de* ,  (Godefroy ). 
aprochier    sich    nähern    IMI   — 

aproche  3  «.  1,153. 
Aquilat  obl  2,190. 
aramie    sich    feierlich    verpflichten 

1,251. 
Architraine  obl  8.  4»283. 
ardans  pari  pra.  m.  n.  8.  brennend 

3,22fi  —  ars  i>nrt.  prt.  4,33, 
a  reo  gl  er  anürdnen  2,198, 
argent    oh[.   ».    Silber  ^    Geld    1,08  j 

2411;  3.55;  4,12;1  1^7. 
Ar^t^ntueil  obl.  2,28.  77. 
A  r  i  s  1 0 1  e  obl.  g.  4/212. 
a  j-  0 1 1.^  e  bf  waß'n  et  4 , 1 34 . 
a  r  r  e  s  t  a  n  c  e  old.  s.  Auf  enthalt  1,30. 
arreate  pi's.  i.  3  s.  bleiben  1,1  itl   - 

areütiit  reo,  prt.  i.  3  a,  3,GtJ. 
a  friere  zurück  4,150,  30H. 
arrivant  ger,  begegnen  1,56, 
ars  obl  pl  A'«n#t  4,67,  104,  330, 
aseri  Abend  werden  4,306, 
a  8  a  a  m  b  I  ^   f^ereinigm   4t3 1 7,  428  — 

asaamblea  4,24. 
assavor^  schmecken  4,38 !♦ 
asaentir  eintcilHgefiS,4d  —  asent 

1  8,  1,210. 
nssez  genug  2,135. 
astre  obL  ».  4,112, 
Astrenoiiiie  obl,  4,142, 
Ataiues  obl.  1,315. 
atendoient  3  pf,  erwarten  4,316. 
ateales  obl  pl  Zögerttng  4,434. 
atorobl.  a.  Zurmtumj  \'ly\\iAlY  ^4,412, 
atorßerent  steh  tv enden  2,70, 
atrere  herbe t ziehen  1,369  —  atret 

1,373, 


auctors  obl  pl.  Autor  4,273, 

Au9uerre  n.  2,149;  obl.  2,36. 

aa  ai  a  c  o  r  obl,  s.  2,7  »titre  de  clignite 
chez  lea  OrientauXi  6mir,  gouver- 
neutf  et  de  plus,  expreasion  »t^rvant 
k  qua  liier  celui  qui  est  doue  de 
bravoure«,   (Godefroy). 

a  u  111  a  i  r  e  obL  s.  Bitcherschrank  4,30. 
235, 

aunoi  obl.  a.  Erlengehöh^)  1,30^, 

aus  proD.  pra.  m.  obl.  ph  1,23L 

Ausois  obl.  2,102. 

au  1 0  rez  obl,  pl  Meiner  Autor  •)  4,416. 

autöriauB  obl  pl.  :^  autorez  4,7, 
275.  (auctoriauaj. 

a u  t  o  r  i  s  t  r e  adj.  m.  n.  pl  »qui  toxi- 
tient  let  au  teure ,  dofetiBeur  dea 
auteura«.  (Godt'froyl    4,27. 

autrui  pron.  m,  obl.  8.  anderer  1/21, 
524  -  f,  obl  8.  1400. 

Auviler  obl  HautviUers^  Manie 
2,29.  95. 

avaines  n,  pl  Hafer  4,451. 

a  V  a  1  e  r  hinabsteigen  3^232  —  a  val  le 
3  8.  3,233. 

a  V  e  Q  t  u  r  e  obl  8.  Missgeschiek  1,408, 

averbe  obL  «,  4,263. 

a  V  i  l  er  erniedrigen  2,96, 

avis  n.  8.  Meinung  1,211. 

a  V  i  V  er  beleben  2,152. 

avocatiaua  obl  pl  »petit  arocat« 
4,368, 

avot  1,404, 

avoir  1)  obl  e.  Habe,  Gut  2,196, 
2}  haben  2,195;  4,312  —  auroit 
condit,  3  a,  2,199  —  a  i  prs,  i.  1  g. 
1,39  —  a  3  s,  1,506.537;  3,20ti  — 
aTOtia  1  pl  1,573  —  ait  c,  3  8, 
3,125  —  avoit  Impf.  i.  3a.  l,15l>j 
3J85  -  eQBt  c.  3  8,  l,ay2. 

Bacbeler  obl  s.  Knappe  2,30. 
baconnez  sernchneiden  4,120. 
baien  obl  s.  2,68;    »crev^,   en  par- 

laiit  de  poiä  et  de  ffeves«  (Godüfroy). 
Ba  laamoit  n.  4,35. 
b  a  n  i  e  r  e  ii.  s.  Banner  8,74 ;   obl  s, 

4.3y2. 
B  a  r  b  a  r  i  ni  e  obl  s.  4,232. 
baroii  n.  pl  Eddmann  1,228. 
bastJö  obl  s,  niedrig  1,391, 


1)  Von  Heron  in  a.  Glo8.-iar  mit  Unrecht  als  nunc  wiederj^ej^-eben.  fG,  Paria), 

2)  E^Ton  sagt  im  GL:  sembk  signifier  citaUom  d'auleurs. 


3r, 


batailU  n.  B.  Schlacht  4,Hi. 

b  a  t  i  a  11 9 ' )    ö  b  I .   pK  G  hckenk  löpp  d 

4,369. 
beffefi  obl.  pL  /.%€  4/^,53. 
bende  öbl.  e.  Schleier  1,293. 
Besan^oi  n.  2,lSd- 
beate  obl.  «.  Twr  !,4S2. 
Bi.VQiie  obl.  2;i9. 
B  i  a  u  V II  i  B  obL  2,52. 
Biauvoi«ina  obl  2,68, 
biüÄ  n,  a.  schön  3,1Ö6. 
bitin  Ij  ohh  &,  Gutes  1,78  —  biens 

obl.  pL  3,95.    2)  adv,  i^wf  3,175. 2S7. 
blaue  obl.  8.  wei^s  2,n. 
blas  111  a  3  k.   iflrfdn  1,528  —  blas- 

111  ez  U413. 
blez  <»bl  pl  Getreide  4,28. 
btinut  obl.  »,  fjrtücawd  lt301, 
Hloia  obl    4,411, 
blonde  obl.  s.  blond  1,295. 
b o  ba  n 9  0 i  ^  obl.  s.  JjimiJs?*««^  2,141, 
bontt^  obL  B,  Tuffemi  3,40. 
bout  obl.  ß.  Ä-ftW.  Sfoüt«  2.173. 
bouLea  stecken  3,221. 
bouton  obl.  fi.  Knopf  4,18. 
buel  obl.  8.  Rind  2,41. 

Oadruve  obl.  a.  ijuaäririttm  4,55. 
ct3  pron.  dem.  heuLr  u    1,474, 
cehi    prt,   i,   3  s.   vahenjen   3,2ö  — 

<;oile  refl.  prs.  c.  3  8.  1,382, 
cele  pron,  dem,  f,  n,  a,  1,121. 
cell  pro»,  dem.  f.  obl.  e*  1,215. 
ctslier  obl.  s.  Kelhr  4,83. 
Cent  hundert  4,159. 
certaiBenient  Hckerlich  1,498. 
cervoise  obl.  a,  Üi«/-  2,179. 
ceetui    pron.   i\em,  m.  obl.  a.  (oftnc 

BubBL)  1,72. 
Chaalon»  obl  2,58. 
chacie  jagen  3,158. 
ch  ambro  n.  b.  Zt'mtner  2,101, 
chamitiB  obl.  pl.    IF«a  3,258. 
chancelier  obl  a.  Kansler  4,84. 
cbangon  obl  ft.  Lied  8,59. 
changoünete»   obl.   pl.   Liedchen 


cbandoilö  n.  b.  JT^frf«  1,395  (chail-*-! 

deille).  3,2:15. 
cbange  lieft  verändern  1,170. 
c  h  ä  n  0  i  n  0  n    pl  Canon  iku»  2, 1 65 . 
chanter  singett  1.313— cbantatit 

ger.  l.SSO^  4,184. 
«hiiplea  obf.  pl  Kampf  A,] fix. 
char  obl  s     Wagen  4,57. 
Cbarite,  Raoid  de  li  Ch.  4,107. 
cha  rre  ti  e  r  e  obl  p].Fftlirmann  2,130. 
charront  fvit .  fallen  4,431 . 
Cha&tel  Raovil  obl  2,H8. 
€hat  obl  8.  KaUe  1,396. 
Cbatonea  n.  4,386. 
cbeniis©  obl  s.  Hemdt  1,281. 
t'beniin  n.  s.  grau  1,338- 
cbeval  obl.  s.  P/erd  4,2U3,  269. 
chevauchier  retten  1,432  —  che* 

Fauche  3  b.  1,475, 
Chief  obl  8.  Hat4pt  1,99  j  Ziel  1»5(J5 ; 

4,392. 
choae  obl  n.  Sache  1,290.  376,  528 j 

3  193-94. 
choBcnt  3  pl  faef^rn  1,138. 
Ci  hier  1.327. 
eigne  obl  8.  Schwan  2,iti  (der  Verg 

bUibt  unklar), 
cinquantiine  fünfzignfe  4,283, 
c  i  r  u  r  g  i  e  n  n.  pl    Wundarzt  4,1 00. 
cito  obl  s.  Äfade  3,10  —  ci  tez  obl 

pl  8,2.=»9, 
clamer  rufen  1,149. 
Claudiens  n.  4,25. 
clef  obl  ft.  Schltmel  3,244. 
cler^on  n.  s.  OeintUcher  2,178. 
clergXe  obl  h.   Wissm  1,257 j  8,75; 

4,89.  271. 
c  1  e  r  g  i  e  z  n,  s.  ßeisüichkeit  3,88. 
c  1 0  c  h  e  l  e  1  obl  pl  Glöckchen  4.1 74* 
clore  Bchliessen  1,325. 
^oile  vgt  cela. 
c  o  i  1 1  o  n  obl.  b.  Hoäe  4,60 
cointe  obl  8.  kundig,  klug  1,259, 
col  obl  8.  Hals  1,442, 
c 0  ni  m  a n  t    obl    «.    Befehl    l ,  135 ; 

4,447  —  commanz  obL  pl.  1,565; 

2,110. 


1)  Hörons  Deutang:  bäion«  d^escamoteur»  ist  achwerlioh  aufreeht  zu  er- 
halten, leb  kann  mich  nur  G,  Paris,  Rooi.  XI  143  anschlieaeen :  »II  s'agit 
de  cea  avocatiaus  qui  de  kur  langue  foul  batiaus;  lea  batiaus  des  escaoioteura, 
aiixqucla  a  pense  >l  H, ,  ne  Bont  snns  doute  pna  leura  bagnetiea,  inaig  ici 
je  comprendraift  plutöt  batiaus  comme  le  pluriel  de  bataü*. 
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c o  öl  p a  i  gn  i  e  obl ,  8 .  Gefo Ignchnß  3» 76» 
c  0  in  p  ii  i  g n  0  n  8  oIjI.  pL  Gefährte  2^89. 
conipas  obL  b.  Stmtd  2,(3(i 
com  per  1  s.  häufen ^  erkauft n  S,\0^i^ 
concordea  obl,  pL  AVrtJmc/tf  4,1 14^ 
conduit  1)  prs.  h  t^  54.  fahren  l,4t'»2. 

2}nbl.  s,  Schutz  8,141;  /Irf  Gemtnf, 

wekher  gemtttgen  wurde  ,    während 

der  Priester  Mch  zmn  Attar  begab 

8.142, 
coijfe«6or»  voCi  «,  Bekenner  3,16t>. 
confora  ob!,  pl  Hilfe  4,47. 
conforta  3  a.  tröffen  4,:\9i. 
conneötable  obl a,  Kowire^«^«? 2,S*8. 
c  0  n  D  0  i  H  ii  n  n  c  e  ol»l .  s.  /C^nMiHi«  4,44H, 
conrioisBoient  kennen  4,227. 
conroi  obb  b.  ^chaar  2,43. 
conaeille  i.  8  s.  raten  1,132. 
con^ire,  ee  i,  Se.  «*cÄ6^£icrtA;e»l,222. 
conatrucions   obl.  pL  Bau  4,277. 
con*traire  einrichten  4.459. 
conteni^on  obl.  b.  Streit  3,60, 
conter   zähhn ,  beriahien  1,48.  454; 

ä,72  —  contt^  pr»,  i  3  a.  1,157  — 

con  t&  prt.  L   !^  ».  4.1Ö5 
CO  nter  rense  obb  ».  Mechenkünnthrin 

4,162. 
cont4>g     1)  B,  B.  ^jählmg  2,192  — 

conte   ohl.   ».   4,16H.     2^    obi  pl. 

Gra/ 2491  —  conte  n,  yiU  4,161. 
coötralie  bekämpfen  4,415, 
c  o  11 1 1  n  1  i  e  t  e  z    obl  s     Wtdertitreit ; 

»faire  hi  c.  de  qu.  cli.«  eine  Sache  bt' 

kämpfen,  nichU  w^««  Uodefroj  will: 

>hi    äöfendre    la    «outen ir     eontre 

quelq'uD«  4^07. 
contredire  widersprechen  1,18.  354 
c  o  n t  r  e  d  i  t  obl.  8.  M^'iderHprueh  4/280, 
contr^e  obl.  b*  Gegend  4,400, 
corgles  obl.  pl  Riemen  4,353. 
Corona  3  a.  krönen  2,185  —  coro- 

n4Q  3.140. 
coroucle  pftit.  erzümm  4,21. 
cors   l)  n,  8.  t-etfo  3,214.    2)  obl  b. 

Lauf  4;222.  408-9. 
cort  1)  pra.  l  3  s.    laufen    1,45    — 

qaeure  c,  3  s.  1,350  —    cor  rot 

prt.  l  3  fi.  3,164.      2)   obl  a.  Hof 

1,46;  2.60.  105.    :^)  obl  «,  Jfci4r£2,5Ö. 
Cortenai  obl  4,50. 
c  o  r  t  o  i  8  n.  a.  höfisch  4,440  —  c  o  r- 

toise  f.  yoc.  a.  1,20. 


cotel*?  obl  fl.  Gewand  4,361. 
coostuiue  n.  b.  SiW^  1,7. 
covient  gezienieUi  pa^^^en  l,.^68. 
cranipt?8   adj.  f.  odI  pl  2,16    »qui 

a  les  mcttibre^  contractös,  engcnir- 

dis«  (GodetVoy). 
eremor  obl  s."  Furcht  4»310. 
c  re»  t  i  e  n  fc  il  obl  §,  Christenheit  3, IUI. 
crjB  D.  B.  Schrei,  Ge^ichrei  l,420i 
Cristal  obl  s.  Kristall  1,191 
Grit  obl  Christus  3,130. 
c  r  0  i  r  e  glauben  3,204. 
00 er  obl.  H.  Here  \,lb;  3,86, 
cuide  refl.  pr«.  c.  3  a,   sich  denken 

1,341    -  cuiderent   prt.  i.  3  pl 

3,38. 
eure  obl  «.  Sorge  4,91. 
cuvf  obl  9.  Kufe  4,56, 
Cy  pre  obl  2,15. 

da  mag  e  obl  s.   Verlust  3,99. 
da  nie  voc.  a.  Herrin  1,106. 
daiiioiaelü  n.  s.  Fräulein  1,434  — 

obl  8.  2,107. 
Danemarcbe  obl  2,119. 
dara  obl.    pl  Laugel  (Cyprinus  leii- 

ciBcuR)  V  4,37. 
David  obl  3,241. 
deables  n,  a.  Teufel  4,10ri. 
debonairetea  obl.  pl  Fremidiich- 

keit  3.83. 
d  e  b  o  n  D  ft i  r  e  m  en  t  freundlich  t ,177 . 

270. 
declinoiBonB  obl  pl  DecUnation 

4,385. 
d  e  c  l  j  n  o  i  t  declinieren  4,299. 
degoive  c.  3  a.  täuschen  1,378, 
deduit  sich  ergt'ptsen^  freuen  1,463. 
determe  aufschliepsen  3,245. 
deffacß  vernichten,  zerntören  1,52^ 
d  e  f  fe  n  d  o  i  e  n  t  mch  verteidigen  2, 143  j 

4,250. 
d  e  f  f  e  n  B  a  b  I  e  a     sur      Verteidigung 

geeignet  4,254. 
d*3ffet  3  s.  vernichten  1,527. 
defoiz  obl  8.   Verbot  1.479.  533, 
d  e  f  0  u  l  e  r  mederwcrfen  4,199. 
d  e  g u  e  r  p  i  r  e  n  t    prt.   i.    3   pl   üfr- 

tosen  4.439  —  degiierpia  1,142. 
delld  obl  8.  Göttlichkeit  4,140. 
delicea  obl  pl.  Vergnügen  3,216. 
delite  i.  3  b.  sich  ergötzen  3,218. 
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de  m  ni  n  mortfen  1.25*^. 
deiiiaine  sivh  betragen  1,1  öü. 
d  c  m  a  11  d  e  tjeriangen  3/il  1 , 
demente  'S  b.   Magen  1,355  —  de- 
mente 1,214 
demßure   3  8.  verweilen  1J81,  277 

-  dernor^  4,380, 
demaree  obl.  b.  Aufenthalt  1,130. 
demoutre  3  e,  bedeuten  3,2Ü2. 
deporte  Sa,  sich  freuen  1,298,  457 

—  deportant  ger.  1»417, 
desaprie  verlernt  1,!M6. 
deicent    3   s.    herabsteigen    1,484; 

4,158. 
deschainte  ohne  Gürtel  1,300, 
(fesciple  obl.  s.  Schider  4,258, 
d  e  9  c  0  n  f  i  t  e  obl .  a.  Niederlage  2,8*2. 
descönfleilUe  mailoft  1/218. 
descorde   o.   a.    Uneinigkeit  4,4  — 

descordeü  obl.  pl.  4,113. 
descrire  beachreiben  3,191. 
desertc  obl.  s.   Verdienai  3,67. 
d  e  s  e  r  V  i  r*?rrft?itf /*  .i,r}4,  263. 
deflloiaufl  m.  n.  f.  treulos  2,104, 
denlot  prs.   u.  3  b.  tadehi   1,140. 
d  e  8  p  i  8  ö  i  e  n  t  r  er  ach  On  4.278. 
d  ft  s  p  1  0  i  e  purt .  erzählen   1 ,42. 
d  e  R  p  <  ►  inte  r  w^/j men  1,256. 
d  0  a  p  u  i  s  seitdem  1,411. 
d  esroi  obl. «,  FcA^er  IJ09. 220;  2,153, 
d  e  H  ö  a  V  0  r  e  r  ')  »ii*avoir  pas  de  gofkt 

pour«  (öodefroy)  1,553. 
deKlemprti    obl  h.  umnässig  1,168. 
de^t r a i n d r e  zwingen  \ ,.^48. 
de«triiciona    obl    pl.     Zerstörung 

4,270. 
dcHtruire  5er,stör«tJ  4,458. 
d  e  t  n  Ti  u  e  feHthalien  1 .400. 
d  e  u  1  s  n.  s.  Schmerz  4,2. 
deuB  i'^i'ei  4,1. 
d  eil  st  vi;?!,  doivent. 
devenir  werden  3,131  --deveBUK 

1,;W7. 
devenre  3  a.  verschUtigen   1,497. 
devioe»  obL  pl.  Beichtnm  3,215. 
de  vis  obl   8.    TFM«i*ch  1,212. 
devise  obl,  s.   Wansch  4^34. 
d  e  V  i  8  e  r  erzählen  3,71. 
dez  n.  8.    Würfel  3,162, 
Dialetique   obl.  s.   4,15.  225.  305. 

(Dyaletique). 


diapnson  n,  s.  Octave  4,181 
diät© sa  Ion  n,  s.  Qn^irr«  4,180 
IHj^eate    Sammlung    uort    Gre^^trr» 

4,386. 
digne  obl.  8.  würdig  2,46. 
dire  *a£jrcft  1,17,  353;  3,192;  4,45  — 

di  pröJ  18.1,577  —  dit  3  a.  4,281 

—  die  c.  I  8,  3499. 
dia  obl.  pl.  Tag  3,152. 
d  i  8  c  r  e  1 1  s  t  r  e    n.    pl    »docteur    en 

droit  canon*  (Godefroj)  4,444, 
Divinitd  obl.  s.  4,77. 
Dactrinal  obl.  4,202, 
doie  1)  obl.  pl.  Finger  3,8.    2)  vgl 

doivent. 
doia  aubst.  m.  obl,  8.   Tisch  2,91. 
doivent  pre,  i.  3  pL  ^uf/en,  müsaem 

l,fi54  —  doie  c.  3a.  3,7— deüst 

impf,  c,  3  8.  1,291. 
d  o  1  e  n  t  n.  s.  betrübt  2,88. 
donne  pra.  i.  3  a,  geben  1,246;  2,204 

(done)   —  dona    pvt.   3   s,   1,81; 

2,186  —  donee  psirt,  prt.  3,l39. 
donqne»  da^  dann  1,147.  o29, 
donter  bezwingen  1,63. 
dort  3  s.  schlafen  2,202. 
doa  übL  a.  Rütken  1,446;  4,335, 
dou8  voc.  8.  lietjlieh   1,271. 
doute  1)  n,  8.  Ziveifd  1,13;>;  obl.  a. 

3,210,     2)  pr».  i.  3  s.  fürchten  1,422 

—  doutez  imper.  pl-  3,222. 
drecle  part,  aufrichten  4,22. 
durement  heftig  1,229. 

durer  Stand  halten  I,5ö9  —  durera 
fiit.  3  8.  1,579, 

eax  vgh  ex, 

effor^a  3  a,  zwingen  1,536. 

effors  obl.  pl  iMacht  4,292. 

effroi  obl.  a.  Furcht  1,440. 

Egite  obl.  a.  1,85. 

euibriice  3  a.  umfaHsen  1,93, 

e  m  p  a  i  n  t  e  a  obl .  p l  Angriff  2, 1 28 . 

empanez  beficderiA^lO  —  empen^e 

1,371. 
empire  obL  a.  Meich  1,472. 
e  üi  p  r  e  n  il  r  a  i  1  a.    i*nif  nifimeH ,  6«- 

ginnen   1 ,49. 
enamoree  n.  a.  uo/i  Liehe  1,129. 
encbantant  ger*  fecj?« w&ern  1 ,379 ; 

4,185, 


* 


1}  Für  H^rona  Interpretation:  diraisonner  finde  ich  keinen  Beleg. 


^^ 


en  droit  gradr  l,3L 
e  n  d  u  r  e  r  aushalten  1  thJ>2. 
enfftD»  obl.   pl  Kind  1,41. 
enfer  obL  a.  HöUe  3,2U\ 
eöl'erte  obL  s.  Krankheit  titl02» 
enflore    geschmückt    [mit  Blumen) 

enfreteß  part  f.  brechen  2,83. 
enfrumo  *)    adj.  t.  obL  a.  ^mmiiCÄp 

Engleterre  obl.  2,11G.  181. 
EDglois  obl.  8.  englisch  2.71. 
engur^oit  versdilingen  2,17'2. 
enhentez    m   Besiti  eines   Erhe^ 

bringen  3>84. 
entace  3  ö-  r«rÄCÄliw^«n  1,94, 
eiiquerre  fragen  1 ,8^- 
e  n  8  a  m  i  n )  b  1  e  Eusammen  1 ,208.  538 ; 

4,81.  246. 
enseler  mitthi  1.450. 
e  n  t  Ä  ni  e  r  rühren  1,53 1 . 
ent  iint  3;^il  vgl  diebeÄÜgl  Atmerkg* 

p.  20. 
e n t e n d r e    hmen    1,3   -*    e n t e n t 

pr(*,  i.  3  i.  l.HütJ;  3,30  —  enten- 

doicnt  impf  i   H  pl.  4.279. 
entiers  n.  s,  ganz  1,1 8ü.  489. 
entor  ringsum  4»419. 
eßtraiHsent  impf.  c.  3  pl  mfrefen 

2,61  — entrerentprt.i.3pl.4,;i09. 
entrometre  sich  bejichäftigen  1 ,25 

enlremiae  1,M5, 
e  n  t  r  e  p  r  e  n  d  r  a  i    1   « .    un  terneh m  en 

1^50  —  e  n  t  r  e  p  ri  ü  1,5154, 
e  n  t  r  e  t  u  a  i  6  8  e  n  t  c.  3  pl  »ich  gegen- 
seitig toten  2,157* 
e  n  V  er  s  adj,  o.  m.  pl.  rücklings  ^,422 

—  enverse  obl  m.  4,206. 
erbe  obl.  s,  Gran  1,452;  4,262. 
eBbahir  erschrecken  4,190. 
e  s  ba  n  0  i  e   i.    3  h.   sich    unterhaUent 

lers treuen  l.öQb 
eifchar  obi  e.  Spott  4,58. 
eecharsenif^nt  selten  1,230, 
e  s  c  i  e  n  c  e  obl.  8,   Wissen  3,20, 
escole  obL  b.  &A«/e  4,88.  399, 
escorgle  ob!,  s,  öeissel  1,258* 


esc  rem  le   obl.  ö.   FtfcÄ^lr««^  1,252. 
escrle  3  «.  att^»rtt/en  1,398. 
e sc  r  i  t  nart.  ii.  neotr.  schreihen  3,129 
eacu  obl  s.  Schild  4,342, 
eflcusement  obl  ti.  Entschuldiguttg 

e  8 c  u  8  e  2  «icÄ  entscJiuMigen  1 .5 1  a 
esgarder  ifcAaM«!  1,45S. 
eegaree  verirren  4,401. 
e  8 j  o  T  r  *tcÄ  freueti  1,6.  3 1 2  —  e  « j  o  t 

prt,  i.  3  fi,  1,267. 
esDflaiB  n.  s.  Kummer,  Sorge  1,190. 
eami^e  zerstückeln  4,289, 
e a  m  11  r e  n  t  aufbrechen  A,*M, 
espace  obl  s.  /frtum  4,17h 
eapancier  den  Bauch  aufgchUtseH 

4,243. 
e  fi  p  a  n  d  r  e  ausbreiten  1  »80. 
eapete  obl  s.  Gewüns  1,1)9. 
eÄpe'e  obl  s.  Schwert  4,135, 
eeporia  n.  s.  fr^fÄÄ  3,2*29. 
eaprandre  entßammen  1,128, 
essaia    prt   i,  3  a,  vürj^iic^c«  2,170 

—  essaiaDt  ger.  I,b57. 
eesaucte    part.  lu  Bang  erheben  *) 

4,267, 
Estace  n.  8.  4,209. 
estal  obl  b,  Stellung  1,192. 
E«tanip0H  obl  2,55, 
eatancele  obl  8,  Funke  1,122. 
eataöche  3  s,  aufhören  1,29. 
est<S    1)  obl  a.  Sommer  1,284;  3,46. 

2)  r<7^  estre. 
eatendre  ausutreckcn  4.260. 
e  8 1  e  r  ii  n  8    obl    p  l  Estcrling  2,12  J. 
estinceloient  unruhig  werden  2,160. 
e«toile  n.  e.  iS««Tw  2JS8;  3,236. 
estole  obl  s.  Stola  2,49, 
estrango  obl  ».  freund  1^169, 
estrangleroient   cond.  3  pl  «r- 

«?Mr<7f«  4,449, 
estre  sein  1,101.  261;  2,164  —  est 

pra.   i.   3  8.   3,27    —   soit   c.   3  a. 

3,82.  136  —   estoit   impf,  l  3  «. 

3,135    -     erent    3   pl    4,308  — 

fürent  prt.  i.  3  pl.  4,32  —  es  14 

pari,  prt,  3,45. 


1)  Vgl  G.  Pari«,  Rom.  XI  143:  (Enfrume  faire  f)  ne  signifie  paa 
»faire  la  mone«,  mjm  »faire  rhoiume  de  roauvaise  humeur«;  et  Tobler 
Zeitachr,  V,  197, 

2)  Herona  Deutung:  aecUtmce  iet  nicht  zu  reehtfertigeD ;  sebon  G.  Paris 
machte  darauf  autnierksanj ;  vgl  übrigens  Üodefroy^a  ausführliche  Belege, 
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efitri»  n.  s.  Streit  1,421. 
eatriver  strtiteti  2,\fil  —  estrive 

prs.  c.  1  8,  l/20ii  —  ettrivoient 

2,159. 
estrüi  tem  ent  adv. /«Af  l,26d. 
eatui  ohl.  b.  Gefängniss  IJh 
efltuide  obL  b,  Studium  1,342. 
eatut  prt.  i.  3  a.  nrifi^  sein  3,64. 
e  8  V  e  i  n  i  e  r  cr«?at'Atfii  *2,18*, 
f timolog-ie  obl,  e.  8,188. 
Etique  n,  8.  4,218. 
eur e  ti.  8,  Stunde  1,278 ;  obl.  1 ,182. 496. 
e  fi  s  t  t?^^.  nvoir. 

e  w  a  n  g  i  l  e  obl,  b,  Ecamjelittm  3,S0, 
ex  obl.  pL  AuifC  2,125-  ".,128  {ghx); 

4,1*20  |iei)>  215  (iex). 
exaiitplere  obL  s.  Beispiel  1,'>7. 

a  musical.  Ausdruck  4,178-79. 
fable    obl  h.  Fabel  2,1  —    fablea 

obl  pl.  4,255. 
fa^on  obl.  9.  Gesicht  1,195. 
ffaille  obl.  a    Fchkr  4J45. 
faindre  sich  verxi eilen  1,549» 
faire  Ihun,   machtn    1,1:1    83.    428. 

5lti;  4,374.  455  —    fet  pra.  i.  3  a. 

1,526  ^   fetea  2  pl  2,H4  —  fai- 

soi  t  impf.l  8  a.  3444—  fesoient 

3   pL  4,251    —   feis  prt.  i  2  s. 

3,115  —  face  pra.  c.  1   a.  1,5L 
fallaces  obl   pl  Täuschunff  4,426. 
fame  obl  a.  Frau  1,144. 
fanc  obL  a.  Aol  4,194. 
fftudra  fut.   3  a.   im  Stiche   lassen^ 

fehlen  1,247;   3,49  ^   faut  prs.  l 

3  a,  1,240. 
felontc  obl  s.  schlechte  Gesinnung 

1,27. 
felonaobl    pl  Schurke  1,33. 
feneatre  obl  8.  Fenster  l,262l 
fer  obl  8.  Fism  3,220. 
ferremenz  obl  pl   Werkzeug  4,llQ. 
feste  obl  a.  Fest  1,1  ^-»2. 
feu  obl.  6.  Feuer  4,136. 
fea  1)  obl  pl  That  1,568.     2)  obl  8. 

Laa<  1,569. 
fiance  obl  a.  Vertrauen  2,1H i  4,85. 
fienii  obl  pl  Mist  4,42. 
figuier  obl  &.  ^^i^en&atim  4,12. 


fin  1)  obl  B,  £:n^<;  1,54^1     2)  obl.  a. 

<re**  1,54b  —  tine  f.  voc.  b   3,170; 

obl  8    1,542, 
fine  1)  3  «.  enden  1,543.     3)  vgl  fia, 
flaböl  obl  8.  FaWiaf4  3,255. 
fhinme  obl  »>  ^^amm«  3,227, 
Flavingni  obl.  2,37. 
floQteles  obl  pL  Flöte  4,177. 
floretea  obl  pl  Blümchen  l,:i^9. 
floriat  impf,  c,  3  »Mlfthen  3,ti6, 
flora  obl  pl  Blume  1,357. 
foia  obl  a.  Mal  1,47H.  532  (foh), 
fol    m.   obl   a.  närrisch.   toU   1,205. 

443  —  tole  f.  obi  a.   1,118;   2,50; 

4,87  —  folea  obl.  pl  4,249. 
foli  ')   pra.  c,   1  a,  eine  lltorheit  be- 

gehen  1,427. 
folie  obl  a.   Thorheit  1,460. 
Jon  «l  i    prt  i.    3  a.    schmeleen ,    ^icÄ 

auflösen  3,3  L 
fontainea  obl  pl.   ^«efie  4,315. 
f  0 II  t  e  n  fi  1  (*  obl  s.  Jr/ein^  Quelle  1,384, 
fornioiaona  obl  pl  Bildung  4,388* 
fors  f.  ö.  pl  stark  4,293. 
forsenez  u^a/mj^mrti'jr  1 ,476, 
forvTez  verirrt  4,139. 
foudre  obl  s.  B^tt«  4,436. 
fraina   obl  pl  Zitgel^  4/245. 
fr  an  c  m.  obl  8.  frei  2,6  —  f  ran  c  b  e 

f.  n.  8.  1,114. 
Fraace  obl  a.  1,U3;  2,48. 193;  4,86. 

442. 

franf  oia  obl  pl.  framösiseh  2,142L  i 
froidure  obl    a.  Kälte  1,286. 
fuer  obl  ß-  Preis  1,16;  3,S5. 
fuerre  obl  a.  Stroh  2,150. 
fuirent  prt.  i.  3  pl  fliehen  4,138. 

gaaing  obl  s.  Gewinn  4,10fl, 

g  a  a  i  D  g  n  i  e  r  e  n  t  ^rtric^inn^i  4 ,2.29. 

gab^  tJer«^o^i«n  1,263. 

GalTen  n.  b,  4,99. 

Galois  obl  pl  2,117. 

GaniacheB  obl  4,53. 

garatit  obl  a.  Bürge  1,518. 

garder  hiiten  1,459. 

gar 9  n,  s.  Knappe  4,33L  460. 

Öaatinois  obl  2,32. 

generaua  m.  n.  a.  allgmiein  3,98. 


1)  Der  Infinitiv  diesea  Vcrbuma  ist  nicbt  folir,  wie  Heron  in  aeinem 
Gloeaar  annimmt;  vielmehr  lautiH  tlereellx?  foloier^  worauf  auch  schon  G. 
Paria  auftnorkaam  machte. 


41 


gent  l)obl.8.  FoBk  1,67.  502;  2,112; 

H,56;   4,122.    126.      2)   adv.    arHg, 

schön  1,503. 
gerbes  obl.  pl.  (?)  4,182. 
getas  befreien  3,114. 
Gile  obl.  8.  3,79. 
Giometrie  obl.  4,168. 
gist  prs.  i.  3  8.  liegen  1,203. 
gistre  obl.  s.  Lager  4,445. 
glomeriaus  obl.  pl.    »clercs  dont 

on  fait  peu  de  cas«  (Jubinal)  4,8. 
glore  obl.  s.  Ruhm  3,117. 
glorieus  m.  voc.  s.  ruhmreich  ^jl09. 
glose  obl.  8.  Erklärung  1,522. 
glouz  voc.  8.  verbrecherisch  2,80. 
gomer8*)  obl.  pl.  4,10. 
gonfanon  obl.  8.  Banner  4,323. 
gout  Anglicismua  2,174. 
goute  obl.  8.  Tropfen  1,164;  3,209 

{Negationsverstärkung), 
gout^  getropft  1,283. 
gramaire  n.  8.  Grammatik  1,249; 

obl.  8.  4,29.  234.  454. 
gramairiens  obl.pl.  Grammatiker 

4,96. 
Gramatique  obl.  8.  4,373. 

gra?ele  n.  s.  Sand  1,385. 
rece  obl.  1,60. 
groffes  obl.pl.  »sUlet  pour  ecrirec 

(La  Curne  de  S.  Pal.)  4,252. 
grieve  3  8.  verdriessen  1,280. 
G  rigoire  n.  s.  4,75. 
guenelons  obl.pl.  Verräter  1,34. 
guerre   n.  s.   Krieg  4,173;   obl.  8. 

4,236. 
Guifl  voc.  8.  1,388. 
]iaQtai88ent/iäu^^/iinA;ommen2,62. 
haut  laut  1,302. 


hautaines  obl.  pl.  f.  hoch  4,314. 
herbergles pari.  n. pl. f. beherbergen 

4,352  —  herbergiez  3,87. 
heritages  obl.  pl.  Erbe,  Besitzung 

4,73. 
herre  ==  Herr  2,115. 
h  e  2  •)  obl.  pl.  »Sorte  de  bouclier«  4,336. 
h  o  m  n.  8.  Mensch  1,520  —  h  o  m  m  e 

obl.  8.  1,112. 
ho norable Dient  ehrwürdig   1,436. 
hontage  obl.  8.  Schande  1,158.  237. 
honteusement  schimpflich    1,178. 

485. 
Hubert  n.  8.  4,102. 

u]perati8  obl.  pl.  4,387. 

psum  Latinismus  1,521. 

re  n.  8.  Zorn  1,561;  obl.  8.  1,62;  4,46. 

rois  obl.  pl.  2,118. 

snel  n.  pl.  schnell  4,347. 
188  i  so  3,248. 
i88olubles  obl.  pl.  urdosbar  4,425. 

jadi8  einst  3,189. 

j angle 8  obl.  pl.  Geschwätz  4,391  — 

iangloi8  8.  2,72. 
Jargueil  obl.  2,27. 
jaune[8]  m.  n.  8.  gelb  2,40. 
loie  obl.  8.  Freude  3,57. 
jon  n.  8.  Docht  {nach  H^ron)  3,198. 
qonece  obl.  s.  Jugend  1,490. 
jugoit  richten  2,171. 

Kater  ine  voc.  3,169. 

la  da  3,162.  174.  207. 

La9oy  n.  2,137. 

laine  n.  8.  Woüe  1,466. 


1)  *gomer  ne  8ignifie  pas  'gosier';  E.  du  M^ril,  pour  8e  donner  le  plaisir 
de  rapprocher  ce  mot  de  Tislandais  gumr  (c*e8t-ä-dire  gum,  dtsch.  Gaurn) 
a  pr^t^  ce  iiiot  au  patois  noruiand  et  liii  a  pret^  ce  sens;  gomer,  ici  et 
ailleur8,  aignifie  »coupe  de  bois«  (G.  Paris,  Rom.  XI  144). 

2)  Häron  giebt  diesem  Hez  die  Bedeutung:  pieu  ä  palissade;  ich  kann 
ihm  aber  nicht  zustimmen,  denn  meiner  Ansicht  nach  ist  die  eigentliche 
Bedeutung:  sorte  de  bouclier,  welche  La  C.  de  S.  Pal.  und  Godefroy 
belegen.  Die  von  H^ron  citierten  Stellen  sind  überdies  für  seine  Behauptung 
kaum  beweiskräftig;  sie  würden  eher  dafür  sprechen,  das8  8[)äter  hez  von 
seiner  ursprünglichen  Bedeutung:  sorte  de  bouclier,  zu  jener  von  Höron 
angenommenen  gekommen  ist. 

Aiuig.  n.  Abb.    (Fr.  Anguitin).  ^ 
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1  a  tu  p  a  cl  i  B  Fremdwort  3, 1 90. 
lamiie  obl    a,  Lnwpe  H,'l]'A, 
liuicier  werfen  A.lAt. 
langiigeti  ubL  \A.  Sprat:ht  4,74.  '>-i9. 
1  a  j>i  d  e r e  n t  Meinigen  3,:i7  —  l a  p  i- 

cleÄ  3J61. 
lasse«  tibi,  pb  <'knd,  müdt  4,t%7. 
latin  obb  a,  3,145. 
le^on  oUL  s»  Lecffir*?  2.177, 
1  e d e n  g i  e I  hänktn  1 ,242  -  l a i tl e n- 

leeaco  obl.  s,  Frtmh  4,301. 
legrat  Olli,  s,  Legal  2,181'. 
legpvex  obb  pl.  zierlich  4,417. 
Leheri,  Mont  L.  obl.  4,3t>7. 
\en{i\  *^  s.  lasftcn,   vetiasiieH  3,28  — 

lesRiiisst^nt    impf.   c.  3  pl,  ^1,157. 
leii  /cs*7i  1,41)5, 
Ipu  obl  s.    iro// 4,137. 
li  vgl   lui. 

liberuua  lu*  n.  a.  frei  gehig  3,97. 
liccs  nbl.  pl.  Schrmd't  4,11. 
lie   t.  n    a-  froh  1,461    —    liement 

adv.  l,4r>7. 
li(ipai't  obl    s.  Leopard  4,345. 
lieve  -srdi  erheben  1^2.19. 
Linaies  obl  b.  4,(ki. 
livres  obL  ^>1    Hncli  1,322. 
lo  Ib.  löbett  :i*i39  -^  ioent  3  pl  I.IO. 
logicieniaUB  obl  yl.  Logiker 4,21  A. 
Logiqiie  obl.  ».4,350.371!  —  Logi- 

que:s  n.  pl  4,216. 
Loire  obl  f.  4,411 
L  0  tu  1  j »  r 8  11 .  8,  Lom hardr  4 , 1 03. 
lonibiirfi  obl  pl.   lombardijich  4.68, 
lontiiino«  n.  pl  entfernt  1,31  b. 
Ini  PciKonalpnm,    ni.   obl.  r.    1,105; 

refl,  m.  obl  ».  1,:^2Ü  —  li  m.  obl 

s.  4,457^  l  obl  8.  l,.57Ci. 
loite  n.  R.  Kampf  1,1 2t>. 
iDt  1)  prt  i.  3  B.  if*m  3,119.    ^)  prt 

L  3  i.  er;««/»i  «eiw  3,120. 

Mate  d  u  m  La  i  in  ism  im  4,287 . 

Maitrobe  n.  s,  4,220. 

maigres  n.  s.  tnager  1^339. 

niain  1) /fH?ie,  ^tV/?^  1.254.  2)  obl 
fl,  //fl«rf  l.:iß4;  4,35&.  —  mala 8 
obl  pl 2,156;  4,19. 121.244.324.432. 

m  a  i  D  e  ils.  fahren  1 ,465. 468  —  in  e  n  e  z 
3,477;  3,14  {äiisaem}. 

niaiii  B  1)  rgl  nmiti.  2^  conjp.  weniger 
2,\bb;  4,433  —  au  moina  wenig' 
Btens  4,20  —  du  m  u  i  n  &  4,325. 


maiat    IJ  3  e.  bleiben  1,115»     2)  m. 

n.  pl  mrt»c?K?r  1,116  —   mainte« 

l  obl  pl  3,180. 
m  a  i  n  t  i  e  n  t  3  s.  twfrevh t  halten  l , 4 60. 
maire    3   a.    herrschen    1,250.    403. 

21  n.  8.  Sehulthei^s  1,402. 
uiiiis  je  1,189. 

TU  aissei  e  obl  »    ITan^ff  1,386. 
niajor  comp.  f.  obL  a.  ffross  1,87. 
mal    1)  obl   s.   Bäses^    Vehel    1,107, 

493  —  ninuM  obl  pl  1,574      2)  ni. 

n.  s.  schlecht*  böse  1,2:12  —  male 

t  obl   B,    1,243   ^   male«   n.   i»| 

4,383. 
man i e  re  obl a.  j4ri3,70. 73 (nieniere] 

4,151. 
marcbe  n.  a.  Chrtme  2,120. 
Marte  obl  3,89. 
Marli  obl  2,85. 
Martien  n.  4,326. 
maitin     n.    s.    Jförfyref    2,175 

iiiartir  obl    b.  3,36. 
niartire  obl  ß.  0««i  1,560. 
iiiaMaeRUia  verafitfc*»  1,529. 
matiii  obl.  b.   Morgen  3,146. 
Manvais  obl  8   2,51. 
meux  besser  3,127. 
meiiaiiig"  obl  f,   Wunde  4,110, 
lu  e  b  a  i  g  n  i  e  r  e  n  t  rr r  tr  ttndef}  4,2  28. 
melite  »bl  s    Sftssigketi  3,217. 
Melyon  obl  2Xh, 
nieittoire  obl  s,  Gedächtnis  3,118. 
mendres  tn.  n.  9.  geringer^  klem 

3,78  (msmdres)   —    mendrc   f. 

R.  1,186. 
niojH3z  vgl.  niniiie. 
ni  e  n  g  i  e  r  obl  b.  E»hh  2, 1 97. 
meniatre  n.  pl  Diener  4,28. 
mento  obl,  k.  Min:c  1,356. 
mentir  tiigen  3,44. 
merci   obl  9.   Gnade ,   Dank   1,328; 

3,262.  264. 
mere  n.  «.  Mutkr  1,65;  obl  s. 4,241. 
ni e r V e i il e  n.  s.   Wunder  1,131;  obL 

8.  1,394:  3,153  (oiervdle). 
moßchiet  obl  3.  Unglikk  1,200.  504; 

4,393. 
meacliinete  n.  a.  Mägdlein  1,361. 
mendisant  n.  pl    Verleumder  1,12. 
meöestance     oijI    h.     wn«7rr*cHit'Äc 

Iia^c  4,133. 
meBlec  verunreinigen  1,415. 
meBon  obl  s,  i/fliujt  4,376  —  nie  Bona 

obl  pl  4,329. 


H 
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mespresure  obl.  s.  Irrtum  1,540. 
mespris  part.  unrecht  thun  1,234. 
messages  obl.  pl.  Bote  2,12. 
messe  obl    s.  Messe  4,163. 
niestre  n.  s.  Gebieter  1,102;  Lefirer 

1,165. 
mestrie   obl.  s.   Geschicklichkeit  4, 

169.  :U1.  414. 
raetre  stellen,  bringen  1,26  —  nieüs 

prt  i.  2  8.  H,116  —  Ulis  1,95.  141; 

3,223  -  inise  1,282.  444. 
Meulent  n.  2,87. 
mi  m.  obl    s    1,235. 
mie  ne^.  1,97.  226;  3,171. 
mtenuit  n.  s.  Mittemacht  3,33. 
niil  lausend  4,154. 
miliciö  Fremdwort  3,177. 
milliers  obl.  pl.  Tausend  4,156. 
mis  Latinismus  4,29*3. 
niisericors    m.    n.    s.    barmherzig 

3,213. 
moien  n.  pl.  mittlere  2,67. 
meine  n.  pl.  Mönch  2,166. 
Monmorenci  obl.  2,86. 
mont  obl.  s.   Welt  1,449. 
monier    steigen    1,455     -    monte 

prs.  i.  3  8. 1,238  (nützen)  —  m  o  n  t  a 

prt  i.  3  8.  4,164 
morir    sterben  3,132   —    morroit 

cond     3    8     2,200    —    moroient 

impf.  i.   3  pl.   1,36  —    morist  c. 

3  8.  3,65  —   mourut   prt.  i.  3  s. 

3,163.  —  mors  4,48. 
Mo  risse,  Jehans  de  St.  4,33. 
m  0  r  t  obl.  s.   Tod  ;^,5. 
mortel  m.  obl.  s.  sterblich  3,22. 
mortelment  tätlich  1 ,24. 
Mosele  f.  obl.  2,17  (Moussele),  108; 

voc.  2,114  (Mouseie). 
mot  obl.  s.  Wort  3,42. 
mote  obl.  s.  Hügel  4,213. 
muet  sich  entJemen  1,119. 
musage  obl.  s    Thorheit  1,174. 

nach  es  obl.  pl.  Hinterbacken  4,54. 
Naples  obl.  4,130. 
Nativite  obl.  s    Geburt  3,9.  250. 
nature    n.   s.   Natur  1,409;    ob!,  s. 

4,92. 
nenil  nein,  nicht  4,155. 
Nerboue  2,23. 

neveus  obl.  pl.  Neffe  4,200.  214. 
nez  geboren S,i3;  4,239  -  nee 4,407. 
nices  m.  obl.  pl.  närrisch  4,71. 


Nigrern  an  ce  n.  4,132. 
nombre  3  s.  zählen  4,147. 
nominatis  obl.  pl.  4,386. 
nonne  obl.  s.  neunte  Stunde  1,245. 
Normendie  obl.  s.  4,284. 
norriz  aufziehen  4,379. 
nous  2,14&. 

novele  obl.  s.  neu  3,108. 
nubles  m.  n.  8.  &übe  4,424. 
nuz  n.  8.  keiner  3,183. 

0  3,240. 

o  b  e  1 8  8  a  n  t  m.  obl.  8.  gehorsam  1 ,104. 

oblTd  ^art.  vergessen  3,178. 

oceist  impf.  c.  3  8    töten  2,76. 

oef  obl.  Ei  2,42. 

offris   prt.  i.  2  s.   anbieten,   opfern 

3,160 
oiugnemenz  obl.  pl.  Salbe  4,115. 
oi'r  hören  1,5.  311   —  oü  prt.  i.  3  s. 

1,140.  268  -  ot  prs.  i.  3  8.  1,139; 

3,41  —  oent  3  pl.  1,9  -    oie   c. 

1  8.  3,58  —  oie  part.  prt.  1,41. 
Oise  obl.  2,180. 
ombre  obl.  s.  Schatten  4,146. 
Omers  obl.  pl.  4,9. 
onques  je  1,148.  3;i0. 
er  obl.  8.  Gold  1,73. 
Orace  n.  s.  4,208. 
ore  jetzt  1,326. 
ore  obl.  s.  Luft  1,287. 
orgueil  obl.  s.  Stolz  2,133. 
orguilleusement  stolz  4,66. 
Orliens  obl.  s.  4,41. 
oroi8on8  obl.  pl.  Gebet  4,384. 
Ortografie  n.  s.  4,270. 
osent  i.  3  pl.  wagen  1,137. 
est  obl.  8.  Heer  4,166. 
08  te  1)  obl.  8.  Gast  1,331.    2)  i.  3  8. 

wegnehmen  1,333. 
otroi  1  8.  sich  hingeben  1,308. 
outrage  obl.  s.  Uebermut  1,336. 
outre  weiter  3,201. 
Ovide  n.  s.  4,320. 
ü  V  r  e  r  arbeiten  1,47. 

pages  n.  s.  Page  4,52. 
pain  obl.  s.    V    4,359. 
painte  malen  1,299. 
paia  sich  aussöhnen  2,169. 
pale  m.  obl.  s.  bleich  1,244. 
pale  frei  obl.  8.  Pferd  1,441. 
pances  obl.  pl.  Bauch  4,117. 
Pan  flies  n.  s.  4,338. 
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paradis  obL  e,  3,151, 
parant  m.  obl.  ß.  ffffetUfOt  1,519. 
parchainin  obL  s.  Ftrgament 3»^7. 
pardon  obl.  s.    Verzeihunq  3.5 i, 
Pareitlmaine  u.  s.  4.2tiä. 
parfurnir  erfüllen  1,514. 
Paris  obl.  s    4,44. 
parla  sprechen  347ii 
puroles  obl  pL   Wort  4,248. 
part   1)  obl   8.  Anteil  1*275;   Seite 

4,344  —  pars  obl  pl,  4.46 L     2)  t^^L 

partir. 
participle  obl.  s.  4/259. 
partir  scheideti  3,^5  —  p  a  r  t  i  ro  n  t 

fut.  3  pL  4,430;   pari,    prs,  i.  3  s. 

1,276  —  partie   part.   prt.  4,340 

leiten), 
pas  llne^.  2,65; 3,167;  4,186.    2)(ibb 

8.  SchrtU   3,2UD    (en  e[s]»    le   paa 

itchtieU)  3.169;  4,187  (isnel  le  p  ), 
pasAage  obl.  s.  irf^  3,4. 
passe  3  fi.  vorühergehai   1,390. 
passion  obl.  s.  Lcidtn  'j,llf. 
F a t r  ü n  0 111  i  q  11  e 8  obl .  pl.  4,2y{). 
penäe  bemühen  1,372. 
per   adj,  a/^  »ubst.  iih  n.  ti.  gleichen 

Standes.  Genoss  o,10r*.  ^ 

?eri»  iu  Grufitk  gehen  3,2:J0. 
erse  n.  s.  4;2(i7;  obl.  8.  2,94. 
per«one  n.  «.  Hattgbezeichmaig  beim 
Klerm  {vgl  Du  Ginge  Mi*<i  La  LI 
de  Se.  Fftlaje), 
perte  obl.  k    Verluni  1,501;  3,G8u 
perv^^rse  n.  ö.  warmt7*  4,93. 

Pestre  weiden  1,1  bö. 
etit  Pont  obl  4,404. 
Phelippe  obl  2.;);  :t,n. 
Philosophie  obl  s.  3,187;  4,90. 
pie  obl  ö.  Fus»  4,205. 
Pierre  frit©  obl  2,81. 


»meBüre   ponr  le 
«.    Nanisse   {vgL 


pipe    1)   obL  8. 

vio«  ').     2)    n. 

Litfcrd,  pipe  9)  3,18. 
pitie  obL  ».  Gnade  3,137.  157, 
place  obl  s.  PlaU,  Stelle  4,170. 
plaidier   scherten    I.lOO   —   plai- 

dant  ger.  unterhanMn  4,365. 
plaies  obl,  pl,    Wunde  4/H. 
plaignona  klagen  2,90. 
piain  9   m.  n.  s.   klar,  voU  4,371 

plaine  f  obl  s.  1,464. 
Pia  ton  obl  s.  4,17.  188. 
plere  gefallen  1,58  —  plest  pr». 

3  s.  1,223. 
P  lese  nee  obl  2,21. 
ploQJou  n,  8.  >l'anneaii  ou  leförret," 

luergHlug    ,  ,,    qiiod    niergiti^r    in 

latuiMide«.     (EHea  diu  Deut  im  jj  vo&^H 

lleron,  welfher  auch  ich  bctpfliciiteMJ^B 

:i.l97.  ^" 

point   1)  pra.  l  8  s.  antreiben  3,24; 

part.    prt.    1,123.      2)   obl    8,    Be- 

mchaffenheit    1,124,   480  —  Augeti- 

blick  :V23.     3)  niSg.  l,4gL  

poiae  3  8.  leid  thun  1,19. 

poiaons  obl  iil  Trank  4,128. 

poissance  obl.  s.  Macht  2,47. 

pois^ant  m.  obl.  a,  mächtig    1,1C 

PoitiorH  obl  2,129. 

poli  obl.  8,  ffluit,  fein  1,42^. 

Pol«  tu.  n,  3,12.1" 

porroient  coml  3  pl  können  1,35  - 

puia  pia    i.  1  b,  1,331.410;  3,93  ■ 

puet  3  8.  I,l2i}. 
porte  prB.  i.  3«.  tragen  1^297.  456  — 

porta  reo,  prt  l  8  b,   sich 

den  3,252;  4,395  {einf.  prt.) 
pose  3  a.  legen  1,375. 
poudre  obl  s.  Äfai^  4.437. 
pr6  obl.  8.  IKtifÄe  1,167. 


1)  Heron  sa^t  Ober  pipe:  »ce  mot  ddaigne  tonte  eupece  de  tuyau;  je 
croia  qull  signiÖe  ici  goaiör  et  opstopha^i*,  tujsui  qui  mfene  h  reiftomat% 
Les  Ängbiis  appellent  encore  aiyoiii-d'hui  wind-pipe,  tuyan  an  vent,  la 
tmchee  —  artfere«.  —  Deni  möchi«  ich  entgegflnlmlten  ,  dasa  'pipo*  auch: 
'nieaure  ponr  le  vin,  le  ble'  l»edeiitet  (cfr.  La  U.  de  8.  Palaje,  pipi3  4);  diese 
Inter[iretation  ist  vielleicht  annehEobarer,  indem  sie  es  vor  alieiii  Rberflösgig 
macht.  dLi.*iS  wir  'tuyau'  in  übertnigenem  Sinne  nebtnen.  Vgl  auch  G.  Paria, 
lloai.  XI,  144,  wo  er  sagt:  »je  crom  cjue  ce  mot  de*<igne  le  chahiniaa  avec 
lequel  le»  roi«,  si  jü  ue  me  trompe,  avaient  Ihabituiie  de  boire«.  Zu  pipe 
2)  bemerkter  ibid.:  »pii^e  111  118  nie  paralt  signitier  *tugau^t^  et  Stre  k 
puu  pres  synonyme  di'  duüt  et  fott  iahte  au  ver?«  UN,  Nichts  desto  weniger 
Äiehti  ich  obige  Üedcatnngen  vor. 


J 


Preciens  n.  4,26    —    Preciee  obl 

4j9a 

precieus  obl.  a.  kastbar  3,110. 
premeraitiB  n,  s.  erste  3,155. 
proraierB  n,  b.  erste  4,157. 
prendre  ergreifen    1,127   (prandre), 

344  —  prenoienl  4,349  —    pria 

U08.315.  431   -  prenant  1,3*?:*. 
Preterea  4,294. 
preteriz  obl.  pL  4,378, 
preus  l)obl.pL  Vort€iH,4Q3,  2)  vgl 

prex. 
prex  m.  n   9.  trefflich  2,12(5;  4,402; 

n.  pL  4,20t;  obl.  pL  4.124. 
prince  n.  pl  Fürst  1,75. 
P  r  i  n  c  i  pe  8  u.  1 ,2H0. 
pris    1)  obl    s.    tF^ri,   Pr<ris    1,107. 

2)  Vi^i  prendre. 
priiai  prt.  i.  1  s.  achätzen^  rühmen 

1,40  —    prisa   3  «.  1,507  —    pri- 

sunt  ger.  1,11. 
proesce  obl.  «.   Tüchtigkeit  4,300. 
Propterea  4,2Ü5, 
Provence  obL  2,22, 
provi?rbe  obl  s.  *S'/<r«t7*  1,453. 
provoire  obL  8.  i*ricHtcr  4,39, 
Prüden  15  CS  ii,  8.  4,210. 
puia   1)  n.  8.  Brunnen  3,94.     2)  vgL 

porroient. 

qoi   1)  obl  ß.  ruhig,  still  1,9L    2)  in- 

terrog.  tioutr.  obl.  e.   1,92. 
(liianinte  vierzig  4,152. 
ij  utirquaBBonne  obl.  2,24. 
quiirtaitie  obl.  b.  viertägiges  Fieber 

2.168. 
quassR   brechen  3,16    —    quassez 

pari,  prt  2,136. 
quuss  es  ndj,  L  n.  pl.  vernichtet  4,356. 
querele  obl.  a.  Streit  1,388. 
q  u  e  r  r  e  Äi*cÄew  2,1 3. 
qneure  tJpJ.  cort 
quintaine  obl.  s.  2,167:  »une  Borte 

de  jeu  ou  de  joiite«  {vgL  La  C.  de 

Se.  Palaye). 
quiquelique  ?  4.16. 
quito  n.  s.  frei,  ledig  1,125. 

rabacei  obl.  pl  Zorn  4,427. 
racbat  obl.  a.  Gegemcehr  1,397  (vgl. 


La  C.  de  S.  Palaje,   Du  Gange  u, 

rachetiim^. 
radoa  *)  «übst.  m.  obl.  s,  ?  1,447. 
Eain»  obl.  2,99. 
rainB  obl.  pL  Niere  2,100 
ran  Cime  3  9.  grollen  1,152. 
randon  obl.  s.  Heftigkeit  4, 2H\'k  322. 
rapaiez  iiiiper.pl.  befriedigen  1,42^. 
rapeeiez  besänßigen  1,419. 
raRseürer  bert^igen  1,55S. 
ravid  part,  na.  n.  entführen  3,242. 
ravoie  3  8    erinnern  1,194. 
recince  3  s.  reinigen  1,76. 
recitez  erzählen  3,260. 
reQoivent  empfangen  l,f>55. 
Rectorique   n.   s.  4,304   —   obl.  s, 

4,224.  351. 
redemption  obl.  s.  Erlösung  3,112. 
regne ra  herrschen  3,265. 
remaigne  prs.  c.  3  s.  tJ^rtfefiien  1,351. 
Reues  obl.  2,73. 
renovelü  3  et.  erneuern  3,107. 
repessait  impf.  i.   3  8.    miederher- 

stcUeu  3,126. 
repola  n.  ■».  Rnhe  3,124. 
re  po  nd  re  verbergen  4,2t>  1  —  r epon  t 

3  s.  4,405. 
r  e  pr  e  n  d  r  0   tndeln ,  anklagen    t ,  1 85. 

563;  3.133  -  reprispart.  prt.  1,233. 
reprifi     t)    obi    ».     JiiJtia^i?     1,535. 

2|  ü^ff.  reprf^ndre. 
roprocbe  obl.  8.    Vorwurf  1,18 b 
reprocbier  tadeln  1,H18. 
resne»  obl.  pl.  Ziiifd  2,74. 
rCBOn  obl.  «.  Jifefie,  trrund  4,877  — 

reaons  obL  pl.  4,389. 
r e  B  p o  n d  r  e  üntwo rten  4 ,265  —  r  e «- 

pondi    prt.    i,  3  s,  1^145;  3,32  — 

reapondoient  intpt' i  3  pl.  2,144, 
reaqueurre  sich  wieder  losmachen 

1,349. 
r  e  3  u  ^  e  i  t  a  z  pr  t.  i .  2ä.  a  nft  rstehen  3,113, 
retaconnex  ausbeMsern  4^110. 
retenir  surückhalten  1,515. 
retornerent  zurückkehren  2,69, 
retors  obl.  pL  Mückkehr  4,272. 
retra^on    obl.    n.    Vorwurfe    Tadel 

{nach  Heron:  tr»it?)   IJi'O. 
retraite     1)    obl.    a.      Verzug    1,1 4. 

2)  vgl  retrere. 


1)  Herons  Deutong  »ckeval  de  peo  de  valeur«    kt  dem  Sinne  nach  an- 
zunehwen.     Nach  stützenden  Belegen  sucht  man  aber  vergebens, 


^^^^^^^^^^^^^                  ^^^^^^^^H 

^^^B         reirere   ergählm  lA   —   eitt tieften 

^  Romaine  obl    a,   TTocft^  1,160.                 | 

^^M             U2  —  retrnite  1.43. 

aenjoüt  3  8.  auffordern  l,44b.                  1 

^^^H        ricbeuient  steh  iß'^. 

senüfiQ  3  s.  bedeattn  3,200. 

^^^H         riena  n,  s.  etwa^  3,96  —  rien  obL 

nent   prs.  i,    1   a.    fühlen   1,209   

^^m            8.  3, 176.  28B. 

ae&te  c.  3  8.  3J. 

^^H        rime  obl  u.  Reim,  Gedicht  4,19S  — 

8  e  n  1 8  l )  obl  8.  TFci?  3,2.    2)  t^^f.  «eut. 

^^^B             ritiies  obl,  pl.  4,420. 

Serie  n.  s.  ^wji^er  1.304. 

^^H         rir«  hichai  1,47:^ 

eermona  reden  3,182, 

^^B         rU  obl.  B.  Lachen  IßS^;  4,43. 

B  e  r  V  i  dietien  3,53. 

^^H        robe  oüL  b.  A7^iVI  4/22L 

seut  pra.  i.  3  e.  pflegen  1,187  —  so- 

^^H         Robert  n.  e.  4,101. 

loieJit  3,91, 

^^M         Roeele  ob].  2,1B.  113. 

siede  obl  ».  Welt,  Leben  3,69. 

^^B        rocbe  ob!,  a.  Fds  24B2. 

sien  obl  a.  1,77, 

^^B         r  oi  obl.  s.  König  1J10.2U^;  2,44  154. 

flire  n.  a.  iferr  l,tSl;    voc,    1,221   .— 

^^^H         r  o  i  a  tu  e  obl  h.  Kö n igreich  1 J 4 3. 

aeij^'tior  obl  a.   1,175. 

^^^H         roiaus  m.  i\,  b.  himglich  2,103. 

816  neehs  3,247. 

^^^1         roingtie  obl.  s.  Krätze  2,57. 

aoet  Äflw/i  3.2 la 

^^B         robe  obl  s.  i?oäe  1,289. 

goffriz  prt.  l  2  a.  eHrrt<;«i  3,159. 

^^^H         rotes  zerre iss^cn  3,47. 

sofiame  obl.  a.  4,U»2  —  aofimes 

^^B         route  obl  8.  ifnu/b  4^2. 

obl  pl  4,42L 

^^^B         rouver    bittest,    bt fehlen    1|172    ^ 

«ogist  prs.  I3ß.  unterwerfen  1,204, 

^^^B             riieve  3  s.  1,153. 

8  01    \)   obl.   8.  Durst  2,10  —  »ois 

obl  nl  2,lÜL     2|  pron.  refl.  2,9. 
aoie  obl  b.  Ä'tJiWe  4,62. 

^^B         sacrefiesE  oifern  4,138. 

^^^B          saees  n.  s.  klug  2,11;  4,51  ^  Hii^e 

Boira  n.  8.  Abend  3,12.                                ! 

^^1              obl  ».  3,100;  u    pl    3A 

soiasante  sechzig  4,153. 

^^^H          8  a  1 11  i  e  sifirtitt/t^n  1/217. 

SoisaODs  obl  2,91. 

^^B          Siiinte:^  n.  24  ^^7. 

80 it  vgl  estre. 

^^B          Saint  es  vot\  pl.  Heilige  B,17i>. 

aolüil  obl  fi.  Sonne  2,134, 

^H          sale  obl  H.  8aa2  3,234. 

öOiuiue  n.  &►  iHhall  1,HL                          i 

^^^H          »al u a  ^ru^^eM  3,147. 

8  o  m  m  ti  i  11  i  e  r  achlafen  2, 1 83. 

^^B          Sauioi»  obl.  2,31. 

8  0  r  in  0  D  t  d  besiegen  3,39, 

aanble   3    s.   scheinm    1/207.    539 j 

«orprendre  überrmchen  3,134.         ^^H 

4,82  (saüible). 

8  0  u  f  t  e  r  t  dulden  1 ,393.                        ■ 

aanc  obL  s.  Blut  4tU*5« 

flongite  unierwerfen  1,86,                 ^B 

Saucene  obL  2,3r*. 

ij  0  u  b  a  i  d  i  e  V  u^  f f  n^^dt  en  1,99.               ^B 

sapience  obl.  s,   Weisheit  1,571. 

aouapris  ergreifen  1,430.                    ^^ 

saumon  obl  s.  Lachs  4,3t>« 

aoustenir  erhalten    1,69  —  aouß- 

Haut  erlÖHtu  1,23t*. 

tient  1,467.                                               1 

8 au  vages  n,  s.  f^iW  4,328. 

Souvenir  obl  a.  Erinnerung  1,192.  ^| 

Savingni  obl  2,38. 

324.                                                        ■ 

B  a  V  0 )  r    tcissen    4,  *U3    —    aa  v  o  n  s 

80vent  o/i  4,355.                                        ' 

1,572  —  Buvoit  1,155 j  3,81.  ISO. 

8  0  V  e  r  iü  n  s  obl  pl  Erhabene  3,156* 

Btivoi-  obl  a.  ^reschmack  1,53. 

s u  b  8 1  a  n  c  e  obL  8.  Slo/  4,363.          ^M 

ß  a  V  o  r  0  u  a  u.  pl  lieblich  2,146. 

■ 

Sciente  n.  e,  4,79  —  aciein:e  obl 

table  obl  ti.  Tisch  2.2.  97.               ^B 

8.   Wi^t^emschaft  1,570;   3,19;  4,5. 

tablel  obl  a,  Ta/'«;^  3/256.                  ^B 

^m           sebeling  n.  s.  Zubtl  2,121. 

Taillebure  obl  2,19.                       ^^ 

^^B          Becorü  obl.  8.  Hilfe  4.223. 

talona  obl  pl  Ferne  2,54.                        i 

^^B          sccort  3  s.  i«il£Ti<fii?^«Ji  2,106. 

tan»  obl  pl  Zetf  3,225. 

tant  soviel,   -  se/ir  1,416. 

tarie  erschöpft  3.90.                                  i 

^r                sticulit  Latinismus  3,20(5. 

B                 8  c  i  z  e  aech^ehn  4,149. 

B                öcjoi"  obl  H.  Eitiie  1,88. 
B                seU  obl  8.  Sattel  1,435. 

Tau  so  na  nbl  2,92. 

tel  obl  8.  derartigt  solcher  3,21.               i 
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tempeste  obl.  s.  Sturm  2,147. 
tence  1)  i  3  8.  streiten  4,6.     2)  obl. 

8.  Streit  4,80. 
tenir    halten  y    festhalten    1,191    — 

tenoient  4,448  —   tenuc  1,400. 
tent  pre.   i.  3    s.  wenden    1,310  — 

tendront  refl.  fut.  3  pl.  sich  er- 
strecken ')  4,452. 
tentes  obl.  pl.  Zelt  4,435. 
Terence  n.  s.  4,211. 
terme  obl.  8.  Zeitpunkt  3,246. 
terre  obl.  s.  iMnd  1,90;    ^,14.  182; 

4,172.  237. 
terrestre  m.  obl.  8.   irdisch  2,163. 
tere  refl.    schweigen  4,375  —  test 

prs.  i   3  8.  1.224  —  tai8oit  3,143 

—  te8iez  imper.  pl.  1,418. 
teste    obl.    8.   Kopf  1,483;    2,148; 

4,367. 
Theaudelfea  n.  s.  4,^^39. 
Tobie  obl.  8.  4,285. 
toile  (chanson  de)  obl.  8.  eh.  d*aven- 

ture")  1.382 
ton  de  pr8.  c.  3  s.  scheeren  1,296. 
Topique8n.pl.  4,217;  obl.  pl.  4,29t. 
torobl.8.  Turm  1,265.470;  4,413.418. 
Tornai  obl.  s.  4,49. 
tornez  abwenden  4,238. 
tort  obl.  8.   Unrecht  2,201. 
touz  m.  n.  8.  ganZj  all  1,489  —  toz 

obl.  pl.  2,79  —  tote  f.  obl.  s.  1,134. 

163.  423    —    toute8  n.   pl.   3,48 

(tote«);  obl.  pl.  1,566-67. 
traire    schiessen   1,370    (trere)    — 

t  r a  i  e  z  refl.  imper.  pl.  sich  begeben 

1,424  —  traiant  pari  prt.  ziehen 

1,556. 
tramble  obl.  8.  Zitterespe  4,247. 
travaus  obl.pl.  Anstrengung  1,575. 
trebles  obl.  pl.  Trio  4,183. 
t reize  dreizehn  4,148. 
Treneborc  obl.  2,20. 
trepi^  obl.  s.  Dreifuss  4,204. 
tre8Ör8  n.  s.  Schatz  H^lßb  —  tresor 

obl.  8.  1,74. 
trespas  n.  s.   Uebergang  3,206. 
trespassa  sterben  3,15. 
trestoute  obl.  s.  ganz  4,333. 


tret  (tout  a  t.)  adv.  langsam  1,374. 

tretiö  obl.  8.  Erzählung  1,38. 

Trie  la  Bardoul  obl.  2,34. 

trinitei  obl.  s.  Dreieinigkeit  3,253. 

tripe8  obl.  pl.  Kaidaunen  4,231. 

troubl($  stören  4,316. 

trover  finden,  dichten  1,171  — 
truis  pr8.  i.  1  8.  1,332  —  trueve 
3  8.  1,154  —  trova  prt.  i.  3  8. 
3,251. 

trov[e]or  obl.  8.  Trouvere  1,54. 

trnis,  trueve  vgl.  trover. 

tnpinel  n.  pl.  Schaar  4,346. 

ueil  obl.  8.  Auge  2,78. 

un    m.  obl.  8.   2,110    —    une    f.   8. 

1,151. 
usage  obl.  8.  Gewohnheit  1,173. 


usa^e  ok 
uz  obl.  8. 


Sitte  3,184. 


vaincra  siegen ^   besiegen   1,578  — 

vaincu  4,343. 
vaine8  obl.  pl.  leer,  nichtig  4,450. 
val  obl.  8.  Thal  4,268. 
vanit^  obl.  8.  Nichtigkeit  iJS;  n. 

pl. 4,108-  vanitez  obl.  pl.  4,256. 
vanter  refl.  sich  riihmen  1,313. 
vaudra  fut.   3  8.  wert  sein,  helfen 

1,248;  3,50    —    v  au  droit    cond. 

3  8.  1,32  —  vaut  pr8.  i.3  8.  1,474. 
V  e  1 1  e  imper.  8.  wachen  3,154. 
Venables  obl.  4,106. 
vengier  rächen  1,241    —    vengiä 

1,508. 
venir    kommen   1,70.   323  —  ven- 

dront  fut.  3  pl.  4,453  —   vient 

pr8.  i.  3  8.  1,367  —  viegne  c.  3  8. 

1,352  —  venoit  impf.  i.  3  8.  4,298 

—  venoient  3 pl. 3,104  —  venu e 

part.  prt.  1,401. 
vent  obl.  8.   Wind  4,354. 
verdure  obl.  8.  gmn  1,285. 
vergier  obl.  8.  Baumgarten  1,433. 
vergoinene  obl.  8.    Schande  2,58. 
Vermanaois  obl.  2,93. 
veritö  obl.  s.  Wahrheit  3,249.  254; 

4,141  —  veritez  obl.  pl.  4,257. 


1)  Während  Heron    tendront  als  fut.  von   tenir  ansetzt,  möchte  ich  es 
in  Anbetracht  des  zu  ergänzenden  Subjectes  als  zu  tendre  gehörig  fassen. 

2)  Vgl.  G.  Paris'  erklärende  Worte,    Rom.  XI.  144. 


48 


vers   1)  obl.  s.    Vers  4,13;   obl.   pl. 

4,423.     2)  adv.  wahr  4,14. 
Tcrsefier    Verse    machen  4,11    — 

versefiäe  in  Verse  bringen  4,2SS. 
vessiaz  n.  r.  Gefäss  3,195. 
viela  leiern  3,121. 
vieles  obl.  pl.  Fiedel  4,176. 
viellece  obl.  s.  Alter  1,491- 
vilains  obl.  pl.  Schurke  4,370. 
vilenastre  n.  s.  schurkisch  4,111. 
vilonie  n.  8.  Betrug  1,28. 
vin  obl.  8.  Wein  2,176. 
vive  prs.  c.  1  s.  leben  1,201  —  vi- 

vant  1,55. 
voi  prs.  i.  1  8.  seheti  1,303.  307.  405 

—  voie  c.   1    8.   3,62    —    vei'st 

impf.  c.  3  s.  2,75  -  veü  1,494. 
voie    1)   obl.   8.    Weg   1,193;   3,61; 

4,61;   2)  vgl.  voi. 


voire  n.  8.  wahr  3,11  —  voir  obl. 

8.  1,486. 
voi  sin  8  n.  8.  Nachbar  2,64. 
volenti  obl.  8.  Wille  1,213.  546-47; 

4,429  (vOlet6). 
volentier8  gern  1,179.  438. 
voi  er  fliegen  4,198.    396  —   voie 

prs.  i.   3  8.    4,398    —    voloient 

4,348. 
V0U8  1.272.  488. 
vueil  prs.   i.    1   s.  woüen  1,274  — 

veut  38.1,188  —  voloient  3,92. 

Ton  obl.  2,26. 
Ypre  obl.  2,16. 
Ysidoire  n.  s.  4,76. 
Ysoudun  n.  2,139. 
yvres  n.  s.  eifrig  1,321. 


Anhang. 


Li  fübliax   des  boQS  vins   oder  La  bäiaille  des  vins  par 

Henri  Aodeli. 

tDiplomatischer  Abdruck  nach  im.  1 13  der  Bibl.  de  Berne   nebst 

den   Varianten  des  ms,    fr.  837   der  Bihl.    nat  Paris    nach    den 

Abdrucken  von  Barbazan  und  Heron). 


f,  ^Oc  t  [Sef^nor  oiea  ime  grant  fable 
Qiti  auiot  mdis  sor  lii  table 

8  Au  bon  roi  qui  ot  non  feli[ip 
Qiii  uolentierB  moilloit  sii  pij^e 
I)o  bon  viTi  qui  estoit  do  blanc 

6  II  le  senti  jentil  et  frunc 
Si  le  chimoit  boh  aumncor 
Por  le  bien  et  por  la  doufor 

9  Qiie  li  vins  auoit  Hedena  soi 
Li  rois  <^n  biit  quil  aooit  »oi 
Li  rois  qui  fu  cortois  et  sages 

12  Manila  a  tre&toz  Hee  niesages 
Calaisaeut  le  niellor  vin  querre 
Qüil  trovaiKaent  en  niile  terre. 

15  Primee  manda  le  vin  de  eipre 
Ce  nestoit  paa  ceruoi^e  dipre 
Vin  dauaois  et  de  la  nio&ele 

18  Vin  tiauni  et  de  la  röchele] 


f,  200d:   de  saintoa  &  de   taille  bore 
de  melen  Ar  de  trene  borü 

21  vin  de  palme  vin  de  pbiiaenee 
vin  deapa^nc  vin  de  prou^nce 
de  mon]>ellier  &  de  n'bone 

"i4  de  bedii^rs  &  de  cürcaaone 
de  moKac  de  «aint  nielion 
%'in  durch ise  k  de  sädt  tion 

21  via  dorlienR  &  vin  de  iargnel 
vin  t3c  fneulent  \i  dargentnel 
vin  d**  soissons  vi  douuiler 

30  vin  tiespamai  le  bstcbekr 
vin  de  «esane  &  de  aanioia 
vin  dnnio  vin  degaatinois 

33  tlisoudtt  de  chaatel  raol 
it  vin  de  tne  le  bardoi 
vin  de  neu's  vin  de  aanauere 

Sti  vin  de  v^selai  vin  daucuere 


Die  PariwLT  Handschrift  bielet  folgende  Varianten  von  nnaerm  Abdruck 
dea  Berncr  nia. :  1  Volrje  oir  2  Qu'il  .  l'autrier  aas  ii  Pbelippe  5  Du 
....  du  6  jentil  7  aiiK'Or  10  nanz  avoir  »oi  11  est  [fu  des  Bernor 
11)».  iat  mit  G,  Paria  der  vorhergehnnden  luiperfeeta  wegen  dem  est  de» 
Pariaer  nia.  vorzuziehen)  12  niessagea  13  Qu'il  alaissent  le  meillor  cjnfrre 
15  Premiers  ..  Cypre  16  dTpre  17  d'AuRsai  ..  Moussele  18  d'Auni  .. 
Rocele  (v.  1-18  fehlen  in  der  nur  vorliegenden  Photographie;  ich  drucke 
y.  1-7  nuch  II.  Hagena,  Cat.^lot^us  rodicuni  BL^rnenHimu,  v.  S-l8  aber  com- 
biniert  nach  den  von  Stengel,  Dui-mart  p.  459  und  IJeron  gegebenen  Varianten) 
20  Melana  21  Plesence  2*2  d^Espaingne  23  Montpellier  2t  Quarquassnne 
25  MosHac,  de  S.  Melyon  2G  S.  Von  27  Jargtieil  28  Argentueil  31  Sezane 
et  de  .viL  mois  «i2  Anjou  et  de  G^  3:>  Raoul  34  vioa  da  Trie  la 
bardoid       35  Sancerre      M  Verdelai.  d'Au^nerre, 

A.iu^,  a.  Abbuidl»    (Fr.  Angottln),  4 


so 


de  tonaire  &  de  fit  tuen  i 
de  »nrt  porcuin  ile  souini 

2,9  vin  de  chabliues  &  du  biaune 
..T.  vin  i|Wi  oest  mie  t/op  jaune 
plus  *"8t  v*s  que  cornc  du  Inief 

42  toa  les  autrea  ne  ptn  .j.  vef 
tirstot  vinrct  en  j    crmroi 
sor  l;i  table  tleuant  le  roi 

45  «i  t'ownne  ciex  p«jla  au  uiene 
casLMHS  des  vins  ne  Est  ]^lua  iligne 
par  HU  bonte  piir  ea  poi>Siince 

48  diibmirtT  b"n  k  roi  de  traiice 

Uli  jiri^atve  en^^lois  81  prisi  lestole 
lltit  niFt  aiioit  la  teste  Ible 

51  S+^seiuneuia  diHtl  mauel  (I) 

iliii  croist  en»  Es  *lo»  de  blauet*  (1) 
&  ditnt  petart  de  chaalona 

54  Q«*  le  ueutr«  cufle  &  le»  latona 
&  uienire  rogel  deatauipts 
Qh»  amuine  les  gotea  cranpes 

57  eil  jjj.  vin  auKüiiet  la  rof^ne 
a  ^yrani  liontü  &  a  gr«nt  v'jiogne 
les  caelia  li    jj't^iie  lie  cort 

60  batnnt  ftiaiit  da  baston  cort 
&  Sor  dist  que  iaiiiaiÄ  netrasset 
la  v  md  prmtorue  hantaiisiient 

63  ijioe  liure  n  bijunioisin« 

&  dant  clerinont  lor  ck^  noisitui 
Ce«  .jj.  vins  ue  caclia  il  pats 

66  Quil  le«  i*euti  de  lion  comim» 
le  vin  cowiiuü  le  vin  tnoien 


Ne  pröjsi\  il  g.  pois  balen 
69  vin  dorn  lins  de  tors  retomerSt 
por  eo  quen  este  se  tomerent 
por  le  paor  tio  p'stre  enj^loia 
72  Qni  not  €ure  de  lor  jenjjloia 
vin  dariences  chäbure  reanes 
Menfüirent  tornät  lor  resnes 
fSOOe:  Car  se   li   |>*Ätn*ö  lea  veist 
Je  «ai  hkti  qitü  les  ocheist 

Priuicä  parla  vi  üargelnel 
^)tä  fu  clers  cnmniii  lärme  duel 
&  dist  qni  valoit  in  lex   daus  toa 
ihr  te  tain  fix  a  putni  glos 

81  Ce  dist  li  vi  na  dt*  pierre  frit^j 
tu  siies  a  la  tleseonfite 
Jeeste  tri'nea  fit*  enfraitea 

84  Je  val  luTt  miex  que  uoa  ne  faites 
au  tesmoig  do  vin  de  niarli 
de  dueii  de  mon  niorenci 

87  lora  dist  bee  sac  de  nieuts^nt 
argentuel  ie  mi  tiop  doleiit 
Qm«  tu  despia  tea  Kompagnons 

9Ü  aacea  de  uoir  nos  en  plenöa 
Que  fiut  dant  croe  de  Hoisason« 
le  vin  dt^  laon  de  titugnna 

93  Jeil  .jß.  peaent  v'iuendoia 
Cil  düient  Uicn  peir  au  dois 
Käp^rmiia  dint  &  auvilcr 

U6  argen tuel  ta  wes  itviÜer 
trcritor«  le»  vi  na  de  cesvt«  table 
imr  deu  trop  tö  f&k  coneatable 


i 


37  Tornierre,  Flavingni  38  S.  Porchain,  Savin^i  39  Chabliea  41  vert 
42  toz,  priae,  oef  43  treatuit  vindrent  44  aeur  45  Diex,  tjgne  (dieser  Vera 
blL'ibt  Unverstand  lieh)  46  chasciiinä  48  d'abevrer  A9  s'estole  51  8*es- 
counnenia  dana  Mauvais  52  Cjui  eatoit  du  eloa  de  Biauvaia  55  nieaire 
Rogoel  56  goutes  cmmpes  57  roingne  58  vergomg^ne  59  bntant  ferant 
d\\n  bjuiton  cort  o9.  60  umgeatellt  59  les  aniainent  türmt  a  cort  61  janies 
nV*fjtrais?ient  62  ou  nul  preudonnue  63  l^^a  jj.  vins  et  de  Biauvoisina  (dieser 
Vera  ist  im  Berncr  ina^  undeutlicb  einer  vorgenommenen  Rasur  wegen; 
Stengel,  Durmart  p.  459  lieat:  »nioe  uure  li  B.«,  Heron:  »moe  buro  nB«) 
64  dan.s  Clermona  li  tiera  voisins  65  Ces  Jij.,  cha^ü  1>7  li,  li  68  N'en  nt 
priüie  b9  du  Man«  76  Por  ce  qu'a  este  s'atornerent  (die  Lesart  voui 
Berner  ms.  verdient  natk  G,  Paria,  Rom.  XI  141  den  Vorzug)  71  la  puor 
du  73  vin  d^Arg^nehes,  Clianibeii ,  Rene»  Ib  Quar  76  je  croi,  oceiat 
77  vins  d'Ar;^entueil  78  lerme  d'ueil  79  qu*ib  toz  80  filz  a  putain  glouz 
82  jenes  83  icea,  aerout  enfretes  SA  vaü,  voua  ne  fetes  Sb  Ä,  le  Ö6  Ihioeil 
Hl  aanc  88  ArgentueiL  moult  cl.  89  compaignons  90  Sache»,  noue  en 
plaignons  91  (jui  tez  d^Auvuerre  de  S.  9i  de  Tautel  (ao  nach  MtSon; 
df  Lancei,  nach  Heron)  de  Tauq^.ona  9J  dui  pitssent  94  doivent.  aeoir 
95  Eapernai  tlist  a  A.  %  Argentueil^  trop  veus  aviler  97  Trestoz  98  Dieii| 
t*e.s  fez  comiea table. 
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99  No8  paissons  chaalons  &  rais 
Nos  ostOd  les  goutes  des  rais 
Nos  estagnOs  totes  les  sois 

102  lors  saut  enpies  li    vins   dausois 
li  bons  ^nlils   vins  li  roiax 
Esparnai  trop  es  desloiax 

105  tu  nas  droit  de  parier  a  cort 
Je  8ui  eil  qtii  la  g6t  secort 
Entre  rooi  &  ma  damoisele 

108  longe  tone  de  la  mosele 
si  secorons  les  alemans 
Nos  faisons  trestos  nos  comm^ 

111  les  colonois  prendons  darget 
d*t  nos  repaissons  nre  gent 
lors  dist  aunis  de  la  röchele 

114  W08  ausois  &  uos  la  moselo 
be  uos  paissies  cele  gent  h're 
Je  repais  trestote  englet*re 

117  breions  normäs  flanis  galois 
&  les  escos  &  les  jrois 
Norois  &  ciaus  de  danemarche 

120  Jusque  la  dure  hien  ma  marche 
Je  sui  des  vins  li  sebelins 
Jen  aport  tos  les  estrelins 

123  li  vins  .s*.  jehan  dangeli 
si  dist  a  henri  dandeli 
Qui  li  auoit  creues  les  eus 

126  par  sa  force  tant  estoit  prex 
agolesmes  bordiaus  &  saltes 
si  i  firent  bten  lor  enpaite» 

129  &  li  bons  vis  blans  de  poit*8 
Qui  na  eure  de  charretiers 

f  200f:  Cest  eil  qui  tote  geyit  acroche 


132  par  la  froidure  de  sa  röche 

tant  est  fors  que  par  son  orguel 
se  fait  il  toster  au  soiel 

135  Ne  sai  qui  en  but  plus  casses 
par  coi  il  ot  les  iex  quasses 
chauueni  mOt  trichart  lacoi 

138  chastel  raol  &  besancoi 
Mut  morellö  &  yjiodun 
furent  deuät  le  roi  tot  j. 

141  por  abatre  le  beubencois 

de  trestos  nos  bons  vis  franc*. 
li  vin  tVanQois  se  detfendoient 

144  Qai  cortoiseme/it  respondoient 
se  uos  estes  plu.s  fort  que  nos 
Nos  somes  sade  sauoros 

147  si  ne  faisons  nule  töpeste 

Nacuer  na  cors   na  vel  na  teste 
Mais  v*menta  sait  brice  aucuere 

150  si  fönt  la  gent  jesir  aufuerre 
Qui  la  veist  vins  estn'uer 
&  casct/n  sa  tprce  aviuer 

153  &  c&scun  mener  son  desroj 
sor  le  table  deuant  le  roj 
Ce  nest  ore  ne  plus  ne  raais 

V)Q  se  vin  ou»sent  pies  &  inais 
Je  sai  bien  quil  sentrctuassent 
Ja  por  le  bon  roi  no  lainsasent 

159  Qwi  veist  com  il  estriuoient 
&  com  li  vin  eslinceloient 
si  que  la  gdns  sale  &  la  cäbre 

162  saubloit  phünede  basine  &  däbre 
cestoit  j.   paradis  t'restre 
csLacuns  lecbiere  j  uosist  estre 


99nous  passons  lOOnous  o.  la  goute  101  nous  estaignons  toutes  102  Dont,  en 
piez  le  viD  103  gentiz  v.  et  roiaus  104  Espernai,  desloiaus  105  en  c.  108  longue 
tonne  109  Nous,  Alenianz  110  Nous  fesons  trestoz  noz  commanz  111  Aux 
Coloingnois  prenons  Fa.  112  nous  repessons  113  li  vins  de  la  Hocele. 
114  Vous,  Aussai  et  vous  la  Mousele  1 15  vous  paissiez  c.  g.  fiere  116  trestoute 
117  B.,  Flamens,  Normans,  Englois  119  cels  122  toz  les  esterlins  123  Heron 
giobt  fälschlich  an,  das  Berner  ms.  schreibe  »jehans«;  seine  Anmerkung: 
»A.  (Pariser  ms.)  supprime  Ts  avec  raison,  le  sens  t^tant:  li  vins  de  S.  Jehanc 
ist  überflüssig.  125  Qu'il  li  avoit  crev^  les  ex  126  piex  127  Engolesme  128  eil, 
empaintes  129  Et  le  bon  vin  blanc  131  toute  133  fort,  orgueil  134  Se 
fet  costoier  au  soleil  (vgl.  G.  Paris'  Emendationsvorschlag,  Kom.  XI  141). 
1H5  qu*assez  136  quassez  137  Chauni,  Montrichart,  Lagoy  138  Raoul 
et  Betesi  \'^9  Monuiorillon  et  Ysoudun  140-42:  Et  eil  d  entor  tout  de 
commun  Furent  devant  le  roi  tout  cois  Por  abatre  le  boban9ois  143  Vin 
f.  bien  s.  d.  144  Et  c.  145  vous,  nous  146  Nous  souimes  sades  savorous 
147  fesons  148  A  euer,  n'a  corz,  n*a  oeil  149  Mos  Vermendois,  Auguerre 
150  les  genz  gesir  152  chascun  V)'^  eh.  154  la  t.  156  vins,  piez  n. 
m.  157  8*entretuaissent  158  nel  lessaissent  159  comment  est.  161  grant, 
chambre      162  Sambloit      163  Ce  sanibloit  p.      164  Ch.  lecbierre  i   vousist 
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165  chrr  cterc  borioiB  caloine 
crtwtruit  muel  mesel  Ä:  moine 
ail  hurUiißHöt.  a  tel  qüintaine 

l(i8  JaiimiB  neiiasent  le  quataine 
li  roia  do  blaue  hien  »&  puia 
&  cascwa  des  ?ins  essaia 

171  li  p*9trea  euglok  les  jagoit 
Qifi  voleDt*a  les  engorgoit 
a  casctitt  viö  donoit  j.  bout 

174  &  puia  ßi  disoit  ise  gout 

bi  Salt  thoniaa  qui  fu  m artin 
Goditoet  ei  a  boD  vm 

177  rnrestos  sols  lut  cele  lecan 
J-h'soi  drincüj  fu  eon  clercOQ 
Hescutnrnia  la  c\ioiae 

180  Qi«  eetoit  faite  par  deloiae 
Ea  fi  and  res  &  en  eiiglet*re 
piiis  ietii    la  chädoÜe  aCre 

183  &  pule  m  »ala  soaielTr 

•j.ij-  ^orn  ,.ijj.   nuJ3  sans  efliielTr 
li  rois  lea  bona  vins  coroDa 


186  &  ft  caacun  son  don  dona 

fÄOla:  via  de  cbipre  fist  a]|>08toile 
Qrii  resplöüdist  com  vraie  estoile 

189  puis  fist  cardoaal  &  legat 
du  bon  ^entil  via  daquilat 
puis  fiftt.jjj.  roia  &  pui»  .v.  coiites 

192  &  pids  endura  tant  li  eowtea 
QmiI  en  fiat  .iij,  pers  en  f Lance 
Y  li  roia  ot  mlH  graut  fiance 

195  Qwt  vo  des  pers  poroit  auoir 
Ne  por  argent  ne  por  auoir 
desor  Fa  table  a  son  aiä^ier 

198  Ml't  81   feroit  bon  avengier 
Jamals  nialadie  naroit 
tieaci  a  lore  qw»!  moroit 

201  Qmi  Qiiex  Mö  paet  ei  na  |>as  tori 
ade»  0  sa  vielle  .se  dort 
soit  vin  uioien  per  ou  i>ersorie 

204  IjuiiOQä  tel  vin  com  dex  nos  doiie, 
Explicit. 


165  Cbevrtliers,  clcrs,  borgoia,  dianoine  168  James,  ta  quartaine  169  du 
170  i'K  171  i  estoit  173  et  a  cb.  d,  \in  baut  174yia>baat  17r>  öit?n  S.  Th. 
17tJ  Goditou^t  177  TruHlout  spul  178  Gviersoi  dunque  179  s'ewcoininenia 
180  tele  4t\  la  Oim  1*^2  geta  la  cbandeille  103  si  ala  aomineilUer  184  nj, 
üui»!  Jij,  jora  aans  i^sveiÜicr  ISO  eh.  s^on  doii  1Ö7  Cjpre  ISO  com  nie 
une  ffiitoilß  189  dont  f.  eh.  IHO  du  1k  191  .uj.  contea  19-4  Ou.  oiH 
196  porroit  197  mengier  199  Jaaieb,  n'auroit  200  Jüsqut'a  au  jor  qne 
il  inorroit    204  prenons  t.  v>  que  dtex  ncius  d.    Explidi  la  batailh  den  mm. 


Marburg.    Ualver8lt4t«-Buchdnickorel.    ( K.  F  r  i  e  d  r  t  c  h  | 
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Meinen  Eltern. 


Vorbemerkung, 

Vorstehende  Arbeit  verdankt  der  freiinilliclion  Anregung 
von  Seiten  des  Herrn  Prof.  Stengel  ihre  Entstehung.  Vor- 
gelegen haben  mir  dazu  das  umfangreiche  Buch  von  H.  Weiss: 
i^Kostümkunde«,  2.  Aufl.,  Stuttgart  1S83,  welches  nur  kurz  die 
Entwicklung  ihv  Trachl  bei  dea  Franzosen  i)erührt,  und  das 
ich  daher  nur  in  ganz  wenigen  Punkten  zur  Vergleichung 
heranziehen  konnte;  ferner  Ileidsiek,  Di.ssert.:  ^rDie  ritterliche 
Gosellschafl  in  den  Dichtungen  des  Crestien  de  Troies*,  Greife- 
wald 188;l;  sie  schildert  mehr  die  Kleidung  einzelner  Frauen- 
gestalten als  diejenige  der  Frauen  im  allgemeinen.  Etwas 
förderliclier  für  meine  ArbiMt  war  die  Einsicht  di\s  K.  Wein- 
hold 'sehen  Werkes:  »Die  deutschen  Frauen  im  Mittelalterc, 
2.  Auflage,  Wen  1882,  dem  ich,  trotzdem  es  nur  wenig  das 
romanische  Gebiet  berührt,  über  manchen  Punkt  Aufklärung 
verdanke.  Auch  Gaatier  behandelt  in  .seinem  neuesten 
Werke:  vLa  Chevalerie«,  Paris  iSSi,  die  weibliche  Kleidung. 
Er  beschreibt  S.  44J7  tf.  den  Anzug,  den  eine  vornehme  Braut 
am  Hochzeilstage  trägt,  und  gibt  dann  in  Anmerkungen  die 
wesentlich.stc^n  Merkmale  der  einzelnen  Kleidungstücke;  doch 
stützt  er  sich  dabei  weniger  auf  Belegstellen  aus  den  Epen  als 
auf  Viollet- le-Duc:  vDictionnaire  du  mobilier«,  Quicherat: 
»Histoirc  du  Cü.stume  en  France«  und  A.  Schultz:  »Das  höflscho 
Leben  zur  Zeit  der  Minnesinger«,  2  Bde.,  Leipzig  1879. .  Trotz- 
dem habe  ich  Gautier  wertvolle  Notizen  namentlich  ühcv pclisson 
und  hlinnt  entnehmen  können.  Auch  Schultz  veidanke  ich 
Manches,   da  diTsolbe  eine  grüs.se  Anzahl  der  altfranzösi.schen 
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Chansons  do  geste  für  sein  Werk  ausgebeutet  hat ;  doch  sind  ihm  eine 
ganze  Reihe  von  wichtigen  Beinstellen  namentlich  bezüglich  des 
bliaut  und  des  Anzuges  entgangen.  Da  er  ausserdem  sein  Beweis- 
matei'ial  aus  den  verschiedenartigsten  Quellen  schöpft,  so  können 
seine  Resultate  keineswegs  eine  klare  Vorstellung  von  der 
weiblichen  Kleidung,  wie  sie  die  Dichter  der  chansons  de  geste 
schildern,  gewähren.  Stellte  ich  mir  im  Gegensatz  hierzu  die 
Aufgabe,  Kleidung  und  Putz  der  Frau  nach  den  französischen 
chansons  de  geste  allein  zu  behandeln ,  so  darf  meine  Arbeit 
vielleicht  als  eine  bescheidene  Ergänzung  zu  dem  Werke  von 
Schultz  gelten,  wenn  auch  die  einzelnen* Punkte,  in  denen  ich 
von  Schultz  abweiche,  keine  absolute,  sondern  nur  eine  relative 
Gültigkeit  beanspruchen  können,  da  man  auf  Grund  weniger 
Belegstellen  in  Texten,  die  ri^umlich  und  zeitlich  eine  verschie- 
dene Entstehung  hatten,  noch  keineswegs  berechtigt  ist,  einen 
allgemein  gültigen  Schluss  zu  ziehen,  wie  dies  Gautier  in  dem 
vorher  citierten  Werke  S.  405  ff.  zu  thun  geneigt  ist. 
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Allgemeines. 


Bei  der  geringen  Bedeutung,  welche  die  Frau  in  einer 
ganzen  Anzalil  von  altfranzösischen  chansons  de  geste.  hat, 
begreift,  es  sich,  wenn  die  auf  die  weibliche  Kleidung  bezuglichen 
Stellen  in  diesen  Gedichten  nur  sehr  spärlich  ausfallen.  Dahin 
gehören:  A.,  A.  et  A.,  Agl.,  Aq.,  B.  d.  C,  C.  L.,  Ch.  d.  N., 
D.  d.  R.,  E.  d.  G.,  E.  0.,  G.  d.  B.,  G.  d.  R,  Gfr.,  J.  d.  B.,  Ks. 
R.,  Main.,  P.  I.  D.,  R.  d.M.,  S.  Mehrere  Epei^  sind  sogar  ganz 
frei  davon,  so:  A.  el  M.,  Ch.  d.  S.,  G.  V.,  G.  et  I.,  M.  G.,  O., 
P.  d.  P. ,  was.  wie  aucii  bei  den  vorher  genannten,  zum  Teil 
in  dem  geringen  Umfange  derselben  begründet  hegt,  hi  andern 
chansons  spielt  die  Frau  eine  bedeutendere  Rolle.  Sie  greift 
gewichtig  in  die  Handlung  ein,  indem  sie  Geld  und  Mannen 
für  den  Helden  herbeischaflt ,  die  Burg  verteidigt,  ja  selbst 
verwundet  und  getötet  wird.  Daher  sind  diese  chansons  be- 
sonders reich,  ja  sie  sind  am  reichsten  von  allen  Epen  an 
Schilderungen  der  weiblichen  Kleidung,  so  namentlich  die 
Lothringer,  A.  d'A.,  A.  d.  B.,  Ale,  Ch.  0.,  F.  d.  C,  Gar.  d.  M., 
G.  d.  N.,  R.  d.  C. ;  doch  erklärt  sich  dieser  Reiohtum  zum  Teil 
auch  aus  der  butiächl liehen  Länge  der  Gedichte.  Hieran  reiht 
sich  auch  B. ,  welches  die  Schicksale  der  unglücklichen  Titel- 
heldin schihlorl  und  zahlreiche,  wenn  auch  kurze  Beschreibungen 
der  weiblichen  Kleidung  enthält. 

hn  Allgemeinen  Ihiden  sich  in  fast  allen  Epen  der  früheren 
oder  der  spätenfu  Zeit  dieselben  Kleidungsstücke  erwähnt;  nur 
einzelne  von  ihnen  machen  Ausnahmen.  So  werden  Hausschuhe 
[cscaifiii,^']  nur  ein  einziges  Mal  erwähnt,  und  zwar  in  Gar.  1.  L. 


(10).  Dass  die  Frauen  das  Hemd  wäliFond  der  Nacht  nicht 
ablegten,  wird  nur  in  zwei  Gedichten,  welclie  nicht  zu  den 
ältesten  zählen,  in  Main.  (18)  und  A.  et  A.  (!23)  gesagt.  Nur  in 
B.  wird  das  Büsserhemd  hairc  genannt  (24),  lange  nur  in  A.  (26) 
und  mit  dem  anquefon  zusammen  in  S.  (11).  Für  A.  sind 
die  keilförmigen  Einsätze  [(jiron]  (109)  und  die  cMinsc  (29), 
für  Fl.  die  gonmth  (30)  charakteristisch :  beide  Kleidungsstücke 
habe  ich  sonst  nii'gends  angetroffen.  Verhältnismässig  selten 
sprechen  die  Dichter  von  der  cote  ebenso  von  den  langen 
Prunkärmeln.  Dass  die  Frauen  am  Gürtel  ein  Täschchen 
[inimosuiere]  trugen,  in  dem  sie  Geld  und  Wohlgerüche  auf- 
bewahrten, davon  halxj  ich  im  ganzen  Bereiche  der  Karlsepen 
keinen  Beleg  gefunden.  Jilimijs:  mit  zackenförmigen  Ein- 
schnitten am  Saume  [hliaut  enfaillic]  erwähnen  nur  Fl.  (86) 
imd  G.  d,  N.  (86).  Im  H.  d.  M.  allein  kommt  die  gtpe  vor. 
Die  Kappe  iindet  sich  nur  in  einer  beschränkten  Anzahl  von 
chansons,  als:  A.  d.  B.,  F.  d.  C,  H.  d.  M.  und  Gar,  d.  M.,  nur 
in  letzterem  der  capcron  (152).  Dass  die  Frauen  in  Fällen, 
der  Not  zur  Verleidij^^ung  den-  Burg  oiler  der  Stadt  die  Ritter- 
rüstung anlegten,  ist  allein  in  Ale,  F.,  Gfr.  und  A.  d.  M. 
erwähnt.  Der  Kui)rpulz  wird  in  allen  Gedichten  als  derselbe 
geschildert,  imr  der  F.  steht  mit  iler  Erwähnung  des  Haarnetzes 
ifliet]  allein  da  (207).  Nur  in  wenijien  chansons:  A,  d.  B.,  Gh.O., 
6.  d.  N.  kommt  die  gnimphi  vor,  im  Gar.  d.  M.  allein  der 
trecheolr  (259).  Hüte  habe  ich  nur  in  D.  d.  M.  (260)  und 
Gar.  d.  Sl.  (201)  angetroffen,  yi/ichrs  finden  .sich  nur  in  A.  d'A. 
(270),  mchvs  ebendaselbst  (270)  und  im  llolandsliede  (271), 
während  Ringe  in  fast  allen  Gedichten  erwähnt  sind.  Nur  in^ 
F.  d.  C.  (292)  werden  Handschuhe  genannt,  in  P.  d'O.  allein 
der  Fächer  (293).  Nur  in  wenigen  chansons  (indcn  sich  Schilde- 
rungen von  Schmuckgegenständen,  denen  wunderbare  Kräfte 
innewohnen,  so  im  F.  (207),  A.  d.  B.  (291),  A.  d'A.  (290), 
Agl.  (289)  mid  A.  d.  M.  (214). 

Zeigen  die  Dichter  die  Vorliebe,  die  HeidenlVauen  im  Gegen- 
satz zu   den  christlichen  Frauen  dem  Charakter  nach  Vorzugs- 


10 

weise  als  sittlich  schlecht  hinzustellen'*'),  so  machen  sie,  und 
das  gilt  als  bemerkenswerte  Thatsache  für  alle  Epen,  in  Bezug 
auf  die  weibliche  Kleidung  keinen  Unterschied  zwischen  diesen 
und  jenen.  Sarazeninnen  tragen  dieselben  Eleidungs-  und 
Schmuckstücke  wie  Christinnen,  sie  verfertigen  sich  ebenso  wie 
diese  ihre  Kleider. 

Für  H.  d.  M. ,  die  Lothringer ,  A.  d'A.  sind  ausführliche 
Schilderungen  der  Frauenkleidung  charakteristisch,  vereinzelt 
finden  sich  solche  in  A.  1.  B.,  E.  d.  6.,  Gh.  0.  und  Aq. ,  die 
ausführlichste  und  umfangreichste  in  F.  Kurze  Beschreibungen 
enthalten  ausser  B. :  R.  d.  C. ,  G.  d.  N. ,  Alc,^  und  M.  Solche 
allgemeiner  Art  kommen  ausser  in  B.  d.  C.  besonders  in  Gar. 
d.  M.  und  M.  vor.  Schilderungen  von  Verkleidungen  bin  ich 
nur  im  Fl.  (16),  Gar.  d.  M.  (262)  und  A.  d.  B.  (255)  begegnet. 

Durch  Vcrgleichung  dieser  Schilderungen  ergeben  sich  aber 
kaum  einige  Resultate,  welche  auf  die  Benutzung;  resp.. Ent- 
lehnung eines  Dichters  von  einem  andern  einen  Schluss  zu 
ziehen  erlaubten ;  auch  ist  es  misslich,  auf  Grund  der  Ähnlich- 
keit oder  Übereinstimmung  je  einer  Stelle  in  zwei  Gedichten 
oder  einer  bestimmten  Art  verhältnismassig  nur  sehr  spai-lich 
eingestreuter  Stellen  Beziehungen  zwischen  den  einzelnen  Epen 
aufzudecken.    Nur  etwa  folgende  Stellen  wären  dazu  geeignet: 

Bei  der  Beschreibung  eines  Ringes  sagt  der  Dichter  von 
A.  d'A.: 

Tant[e]  bonne  aventure  l[i]  avoit  Diöx  donn^e 
Farne  qui  Tait  o  soi  n*icrt  ja  desvirgin«^ 

A.  d.  A.  2004. 

Der  Dichter  des  A.  d.  B. : 

Qui  molt  est  bona  et  moult  grant  vertu  a: 
Uom  qui  Ic  porte,  ia  houDis  ne  scra, 

A.  d.  B.  12,9. 

Noch  mehr  stimmen  wohl  folgende  Stellen  überein,  wo  es 

sich  ebenfalls  um  einen  Ring  handelt: 

»Borgoinsc,  dist  clo,  »cestui  ne  perdcs  ia, 

Gardes  le  bion,  grans  honours  vos  venra.c 
A.  d.  B.  12,12. 

*)  cf.  Krabbes:  »Die  Frau  in  den  altfranzösischen  chansons  de  gestec, 
Dissert.  Marburg  1884. 


II 

^rdez  le  bien,  car  il  a  grant  bonte. 
sc  le  perdez,  ianiais  ii*iert  recovrc. 

Agl.  1318. 

Ferner  finden  sich  im  D.  d.  M.  und  Gar.  d.M.  zwei  einander 

ähnliche  Stellen: 

D'un  diapre  a  fin  or  fu  vcstüe  et  parcu, 
Cote  en  ot  et  inantel;  moult  tu  bei  atornee. 

D.  d.  M.  7906. 
D'une  propre  de  soie  par  lins  hien  bordee 
Ot  cote  et  mantol  luolt  fu  hien  atornee.    * 

Gar.  d.  M.  8,3,30. 
De  pourpre  de  soio  par  lous  a  or  bendee 
Et  ot  cote  et  niantcl  niolt  fu  bien  atoniee 

ü.  d.  M.  R.  361,7. 

Auch  F.  und  Ale.  stimmen  in  einer  Stelle  nahezu  überein: 

Cascune  avoit  vestu  .i.  haubert  freniillon, 

Et  lacie  en  son  cief  .i.  vert  chne  reom.  F.  3744. 

Cascune  aura  le  haubert  jaserant, 

Et  eu  8on  cief  le  vert  cluio  luisant,  Ale.  1950. 

Ebenso  ergeben  sich  auch  zwischen  B.  d.  C,  Gh.  0.  und 
Gar.  1.  L.  gewisse  Bezieliungen  durch  folgende  Stellen: 

Mauieleted  duretes  a  souz  son  i)cli9oni 

Qui  un  poi  li  soulievent  son  vernieil  siglaton. 

B.  d.  C.  33;57. 
Le»  mamoletes  li  aloicnt  pognant 
Come  dus  pomes  duretes  aparant, 
Que  un  poi  vont  son  bliaut  sus  levant.        Ch.  0.  12076; 

Les  nianinielettes  il  vit  amont  sallir 

Que  li  soslicvcnt  le  |)eli^'on  herniin.        Gar.  1.  L.  11, 4,2. 

Sehr  ähnlich  sind  auch  je  eine  Stelle  im  Garin  de  Mont- 
glane  und  Doon  de  Maience: 

Sor  ses  espaules  sont  si  bei  cauel  luisant 
Qui  sont  plus  osmere  de  fin  or  reluisant. 

Gar.  d.  M.  3G,  2,2. 
Par  ses  cspaulez  sunt  ses  biaus  cheveus  gesant, 
Qui  plus  sunt  esniere  que  fin  or  qui  resplent; 

D.  d.  M.  3632. 


I.  Die  einzolnon  Kleidungsstücke. 


Für  die  Schuhe  der  Frauen  finden  sich  in  den  chansons 
du  geste  die  Namen  sollers\  suulcr^^  solcrs^,  souler*,  einmal 
mit  dem  Zusätze  de  coräoant  (elyptisch  für  de  cnir  cordoant). 
Dieser  Zusatz  erklärt  sich  dadurcli,  dass  nach  Weinhold  IL  264 
das  Leder  von  Cordova  besonderen  Ruf  genoss.  Man  wird 
daher  auch  den  Ausdruck  solevs  cordoans  gebraucht  baben, 
obwohl  ich  keinen  direkten  Belog  dafür  boiÄubringen  vermag; 
doch  erklärt  sich  die  für  sohrs  begegnende  Bezeichnung  cor- 
doans^ nur  als  Verkürzung  aus  jenem  Ausdrucke.  Sonst  wird 
von  den  Frauenschuhen  nur  noch  gesagt,  dass  sie  engfanliegend^ 
mit  Tressen  verbrämt",  mit  Golil-  und  "Silberfarben  bemalt 
waren -,^  oder  dass  das  Oberleder  schachbrettartig  gemustert 
war,  so  dass  die  einzelnen  Quadrate  verschieden  geiarbt  waren^ 

Anmerkung:  Schultz  l.  188  hat  fiomturv  tUl.Mchh'chor  Weise  mit 
»j»estickt€  übersetzt,  doch  deuten  die  Belo^je  (0,  12.  100,  210 1  l>ei  Zellcr: 
»Die  tilglielien  Lebens^ewolinheiten  im  altfrunzüsisclien  KarUepos«,  Diss. 
Marburg  1885,  zweileTsohne  auf  »benialt<  hin,  wähn-nd  kein  einziger 
Beleg  zur  Annahme  der  Heth^utun^  »»gestickt'  zwingt. 

Nicht  immer  waren  die  Dam(»nschuhe  dauerhaft  genug, 
denn  es  wird  einmal  erzählt,  dass  das  Leder  von  dem  Stosse 
an   einen  Kieselstein   zerriss,   so  dass  die  unglückliche  Bertha 

1)  Chauces  de  paile,  sollers  de  cordoant,  .1.  d.  B.  1405. 

2)  Si  sanier  fun-nt  riki),  menu  -(^skierkiu-e, 

D'arjjent  et  de  fin  or  estoient  painture.         F.  2027. 

3)  Unes  cauches  mout  rieh«'»,  solers  bit^n  pointurcs;     K.  d.  G.  1(590. 

4)  Dame*  Aalais  oort  la  j^ambe  enbracier. 

Et  le  souler  doucoment  a  baisier.        U.  d.  C.  5240. 

5)  Kl<^  üt  caucie  un  cordoans  estrois, 

Panture  l'urent  a  or  sarracinois.         Ch.  0.  1027. 
t5)  Chauches  ot  de  bruu  paile,  soulers  a  liste.  A.  2ül3. 
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sich  ihren  Fiiss  vorlotzlc^.  Hinsichtlich  dos  Anziehens  der 
Schuhe  finden  pich  nur  ganz  einfache  Erwähnungen  \of  caucia^^ 
8\i  chancie^^  c1uni^a^\  Für  Hausschuhe  [cscapins]  habe  Ich 
nur  einen  Beleg  gefunden**^;  auch  Schultz  stützt  sich  nur  auf 
diese  eine  Stelle.  Für  gewöhnlich  scheinen  die  Frauen  früh 
Morgens  nach  dem  Aufstehen  wenigstens  im  Sommer  "barfuss 
gegangen  zu  sein";*-,  hn  Floovant  findet  sich  noch  erwähnt, 
dq^ss  die  Magalie  sich  ohne  Schuhe  aus  dcMn  Schlosse  nach  der 
Wohnung  iin*es  Geliebten  begiebt  *^,  und  im  Gerard  de  Rossillon, 
dass  die  Königin  an  einem  hohen  kirchlichen  Festtage  ohne 
Fussbekleidung  zum  Münster  gelit'*. 

Von  den  Schuhen  werden  die  chimces^*  [cunchrs^^  cauces^^] 
streng  unterschieden ^'•V^  Kleidungsstücke,  welche  die  Unter- 
schenkel bedeckten  und  stets  vor  den  Schuhen  angelegt  wurden'/^/*. 
Es  sin»!  also  darunter  jedenfalls  Slrüm])fe  zu  verstehen.  Der 
Stoff,  aus  dem  diese  Strümpfe  verfertigt  wurden,  wird  Vihpaile^l^ 
bezeichnet.  (Über  paile  vergl.  303  iW),  Ein  Mal  wird  die  Farbe 
des  Stoffes  als  braun  angeg(»ben  *■•.  Die  Strümpfe  der  Frauen, 
welche  zum  festlichen  Anzüge  gehört (Mi,  waren  kostbar  aus- 
gestattet^ und  bisweilen  mit  goldenen  Streifen  oder  Plättchen 
geschmückt  oder  eingefasst '^ 


7)  Si  diiieiiient  s'estoit  hurtoe  k  iiii  chaillo 

Qiic  parnii  höh  soler  ot  on  soii  piti  im  tro.        H.  828. 

8)  Un  (lieniencho  que  il  fut  o:*elairio 

Lnbiiis  s'a  et  vostu  et  chsimiie:        A.  et.  A.  2320. 

9)  Lix  «lanic  sVHwillii  ot  chaiivu  **t  vesti.        A.  iVA.  2.528. 

10)  Tonte  «lolante  hors  tle  la  ehainbro  issit; 
DesafuMe«*,  «haiu-ie  (rescapiiis,        (nir.  I.  L.  11,111,20, 

11)  All  inatin  fu  levv»?,  \un-  la  doiioe  saison, 

Toz  nuz  i»iez  et  an  laiiire^  et  pur  höh  aiiqneton.        S.  1/235|2. 

12)  Miraheus  la  luieele  e?t  roiuesse  eii  .i.  tortre, 
Tonte  descauce  en  lani^cs.  ims  piea  estoit  la  belc, 

Si  com  en  cele  niiit.  qiie  le»  nocfs  nont  faitc».       A.  S419, 

13)  La  piiii'Ue  desvanle,  contreval  1<»  plainchie, 
Nu  ]iie/.,  eschavolee,  portoit  .i.  espervior. 

A  Tostel  F'loovant  h'an  vai  esbeloier; 

Delez  hii  s'Cf^t  asiae  la  pucele  au  vis  fier.        Fl.  501. 

14)  Iflonc  fu  j^raiit  la  noise  et  le  tanibuz 

De  nioines,  «le  chanoines,  «le  elerz  luenuz. 

La  reine  a  inorstierH  vait  piez  toz  nuz;        G.  d.  R.  :.>(i3/2s. 

15)  Cauces  avoit  nioult  riccs,  Je  paile  k  er  freie,        F.  2026. 
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Dass  die  Frauen  ähnlich  wie  die  Männer  Unterbeinkleider 
[braies]  getragen  hätten,  vermag  ich  mit  vorliegendem  Material 
nicht  festzustellen.  Durch  das  Fehlen  von  Belegen  wird  vielmehr  nur 
die  von  Schultz  I.  188  und  Weinhold  IL  263  ausgesprochene  Ver- 
muthung,  dass  das  weiblicheGeschlecht  sich  keiner  Unterbeinkleider 
bedient  habe,  bestätigt.  Nur  an  einer  Stelle  wird  erzählt,  dass 
ein  junges  Mädchen  braies  anzog.  Es  waren  dies  aber  Männer- 
beinkleider, welche  sie  nebst  andern  anlegte,  um  in  die^r 
Verkleidung  den  Verfolgungen  ihres  Vaters  zu  entgehen  *•. 

Unmittelbar  auf  dem  Körper  trugen  die  Frauen  das  Hemd 
[chemisch'',  ccmise^^j  chatnsiV%  Nach  Schultz  I.  189  trug  man 
für  gewöhnlich  leinene,  hänfene  oder  wollene  Hemden:  die 
vornehmen  Damen  konnten  sich  allein  den  Luxus  seidener 
Hemden  erlauben,  und  auch  diese  werden  so  thoure  Kleidungs- 
stücke nur  an  Fest-  und  Feiertagen  angelegt  haben.  So  trägt 
die  Aude  an  ihrem  Hochzeitstage  ein  Hemd  aus  Seide  von 
Aumarie*®.  (Ueber  Aumarie  vergl.  325).  Nach  Schultz  L  189 
fiel  das  Hemd  in  reichen  Falten  bis  auf  die  Füsse ,  der  Hals- 
ausschnitt war  mit  Stickereien  veraiert  und  mittelst  einer 
Agraffe  geschlossen.  In  den  chansons  de  geste  wird  nur 
erwähnt,  dass  dasselbe  von  weisser  Farbe  war"*.    Das  Hemd 


16)  La  pucelle  iert  mult  prouz  et  ai  fut  mout  vailant 
Blainche  chemise  et  braies  a  vestu  meteuant, 
Qui  furent  a  Hichier,  loii  avdi  combaiAnt, 

Et  imr  dedures  vet  une  coto  avcnant, 

Et  puis  apres  .i.  jK)rpre  qui  moiilt  estoit  saanz.       Fl.  1780. 

17)  Trestoute  nüe  par  delez  le  verfjier, 

Fora  nia  chemise  qiie  ne  volz  despoillier.        R.  d.  R.  822,3. 
Suer  Justabel,  fille  de  la  niarquise 

Nule  plus  geute  ne  se  vest  de  chemise.        F.  d.  C.  49,20. 
La  vielle  de  paour  iremble  souz  sa  chemise        B.  1821. 

18)  Galiiene  la  bele  vers  Mainet  se  prcsante, 

Do  leg  lui  se  coucha  cn  sa  cemise  sainj^le :  Main.  Rom.  IV,  332,48. 

19)  Vint  en  la  chambre  a  bele  üiatriz; 

Ele  cosoit  un  niolt  riche  chamsil,        M.  d.  G.  10,3. 

20)  eist  mariaiges  ne  puet  demorer  mie. 
Lors  Ta  Guibors  moult  ricliement  vestie; 

Elle  ot  chemiäe  de  soie  d'Aiiinarie,        R.  d.  R.  317,1. 

21)  Une  chemise  blanche  com  flor  de  prä 

Ont  lors  vestae  Beatri  au  vis  der.        U.  d.  M.  8,2,3. 
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wurde  des  Nachts  in  der  Regel  abgelegt*';  nur  zwei  Belege, 
welche  ZeJler  (29)  übersehen  hat,  stimmen  hiermit  und  auch 
mit  Schultz,  der  I-  168  dasselbe  aussagt,  nicht  überein ^^/*^ 
Einmal  genannt  ist  das  Büsserhemd  [haire^^]* 

Anraerkung;  Münner  trugen  auch  wohl  Hemden  von  »amis^K 
üeber  samis  vergl.  (310). 

Nach  La  Corne  de  Sarnte  Palaye  trugen  die  Armen,  Mönche 
und  Pilger  ein  wollenes  Kleid ,  hwffe  genannt ,  welches  dem 
Hemde  der  Vornehmen  eiiUpraclL  Schultz  I.  496  übersetzt 
lange  einfach  mit  *Henid«.  Ileidsiek  erwähnt  es  gar  nicht. 
Wahrscheinlich  war  es  ein  hemdartiges  Gewand,  das  bei  vor- 
nehmen Damen  entweder 'allein^*,  oder  mit  dem  auqueton^'^ 
den  Haus-  oder  Morgenanzug  bildete.  Der  auqHetou'^  selbst 
war  nach  La  Curne  ein  Leibrock,  den  der  Ritter  unter  der 
Rüstung  trug.    Nach  Schultz's  (L  226)  Vermutung  war  er  ein 


22)  Et  Lubian  a  Icä  ßietiB  dras  tolu», 

Dfilez  Ut  conte  s'a  rouchie  nii  a  nu,        A.  et  A,  1161, 

Isnelenient  €ii  la  cbambre  est  ueDÜe; 

Les  dras  soiisUeae,  n'i  fait  plus  atendüe, 

Jouste  le  dac  ae  cuitia  coucmer  nüe.     A.  d,  B.  161,17. 

Elle  respont:  —  »Ne  place  au  röi  Jhesu! 

Afns  ra*ociroie  d'un  cotel  esmoln, 

Qiie  je  [ja]  jisae  avec  lui  nu  a  nulc        A.  d,  B.  93,14. 

Qiiajit  en  in  es  brns  toute  nüe  gerröe,        H.  d.  B.  7509. 

Ja  ne  giroi  a  vostre  cot€  iiu.        A.  d.  B.  «9,1 5J, 

23)  »Biau8  aire  Amile«  diät  la  fianche  meschinne, 
Je  VOB  offri  Tautre  jor  mon  service 

DedeoH  ma  chambre  en  puro  noa  chemiae,        A.  et  A.  612. 

24)  Ne  vivoit  fors  de  pain  et  d*jaue  au  aamedit 
Et  si  v^stoit  la  baire  touJoQrs  le  venredi, 

Eq  rontaour  de  Jheau  qui  pardon  fist  Lon^i.        B.  1429. 

25)  Si  li  coupai  le  pelison  hermin 

Et  la  chemise  qui  eatoit  de  fiainis.        G.  d.  M.  491,25. 

26)  Mirabeufl  la  pucele  est  remeaae  en  .i.  tertie, 
Toute  descftuce  en  langes,  nua  pi6a  e^toit  la  bele, 

Si  com  en  cele  niiit  <|ue  le«  noce»  ßont  faitea.        A.  8419* 

27)  Au  niatm*fu  levde  por  la  douce  aaison, 

Tos  nuÄ  piez  j&t  en  langes  et  pur  ton  auqueton.       S.  I,2^|2. 

28)  Et  aa  moillier  n'en  avoit  pßli^on; 
Mal  vestTe  ert  et  andui  m  garyon, 
Et  Varochers  ti*i  fiat  arroBtiaon* 

Tob  Jea  vestit  de  paile,  d'auqueton.        M.  3606. 
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mit  Baumwolle  waltiorlos  Gewand.     Da    er    über    die    lavge 

angelegt  wurde ^',    .so  war   er  wahrscheinlich   ein  rockarliges 

Kleidungsstück  und,  wie  der  Name  sagt,  von  Baumwolle. 

Anmerkung:  Als  Stoti'  fimlot  sich  auqueton  nusäer  "^S  in  Elie*8 
afrz.  l]'bt'rüa«»ini«j  von  Ov'nU  Ars  auiundi. 

Ein  rdinliches  Gewand  war  das  nur  einmal  erwähnte  cabisc'^. 
Nach  Heidsiek  war  (^s  ein  weis.^-Ieinenes,  mit  Ärmeln  versehenes 
und  dem  Hcmdo  ähnliches  Gewand,  da^^  hei  ärmeren  Frauen 
als  IIauptg(*wand  dienlo.  La  Curne  oiklärt  es  als  ein  Über- 
kleid, welches  die  Landbewohner  tragen;  nach  Diez  ist  es  ein 
einenes  Gewand  und  zugleich  das  Ähsshemd  der  Priester. 
Im  Aiol  wird  gesagt,  dass  cait{;ic  als  Hauskleid  getragen 
und  geschürzt  wurde,  und  dass  es  zum  Zuknöpfen  eingerichtet 
war  2». 

Die  gleichfalls  nur  eiiunal  erwähnte  ijonualr^^  muss  auch 
ein  Unterkleid  gewescni  sein,  denn  im  Floovant  wird  erzählt, 
dass  dieMaugalie  über  dieselbe  andere  und  zwar  Männerkleider 
als  Hemd,  braica  und  cofv  anlegte^" '^  Ein  Hemd,  wie  La 
Curne  f/onnale  deutet,  wird  sie  schwerlich  gewesen  sein,  ebenso 
kaum  ein  Rock,  da  die  Maugalie  diese  beiden  Kleidungsstucke 
besonders  über  die  (jonnaUi  anzieht.  Diez  deutet  (founeUf*  als 
einen  Weiberrocik,  vom  Gürlel  bis  zur  Ferse»  reichend,  Schultz 
I,  ±2(j  erwähnt  diisclbe  nur  bei  diM-  Beschreibung  der  Männer- 
kleider imd  erkiärl  sie  als  (»in  viclhMchl  nur  durch  den  Schnitt 
von  dem  gewöhnlichen  Rocke  abweichendes  Kleid.  Aus  der 
einen  Stelh»  im  Floovant  ergiebl  sich  Näheres  ^über  dieselbe 
leider  nicht. 

Die  Kleider,  welche  die  Fi'auen  über  dem  Hemde  zu  tragen 


20}   Adont  viiit  la  i»uoi'l«»  jur  le  iiiaison 

Uel»riicic  (fun  ciii[nlÄ('  f.iit  a  boton;        A.  '2U)5. 

30)    A  i»ie  est  «l«»syan(lüe  la  cortoiao  la  bali»; 
Kichior»  ai  nH-rüc  antn*  ses  hraz  la  iiali». 
l*uis  vcsti  aiit.n»s  dras  jicr  «losu.*«  s.i  «ronnalc: 
Si  coiiiuu'  cln'valiiT  s'aturn«»  la  piicflo.         Fl.  17»J8. 
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pflegten,  sind  ceie^^j  pdigon  hemUn^^  {pelisaon  hermin^^j  pelison 
hermin^^j  pdichon  ermine^^  peltchonhermin^^,  hermin  pelichon^'', 
ermin  pelichon^j  ermin  pdigon*^,  peligon  d^ermine*^,  peligon^^\ 
pelichon^^  pelice*^^  pelyson^^^  hermine^^  hermiwie^^j  ermine^^^ 


81)  GeaiiB  fait  si  grant  froit  tote  sui  tresfa^ 

Fora  ma  cote  n'en  ai  dont  putsse  estre  aful)16e.  Gar.  d.  M.  51b,  12. 

32)  Les  mamnielettes  il  vit  amont  sallir 

Qae  li  soslievent  le  i)eli9on  hermin.        Gar.  1.  L.  11,4,2. 

88)  Ena  en  la  chambre  monterent  por  vestir. 

Yestent  bliaus  et  pelissons  hermins.        Gar.  1.  L.  11,67,14. 

34)  Bien  fut  vestüe  d*uii  pelison  hermin,        G.  d.  M.  529,24. 

35)  Ven4s  ent,  frere,  en  ma  chambre  perine; 

Je  YOB  donrai  mon  pelichon  ermine,        A.lc.  4448. 

36)  Rosamonde  la  bele  va  yi§ir  9on  ami; 

En  8on  dos  a  vestu  .i.  pelichon  hermin.        E.  d.  G.  ^153. 

37)  Le  tomoi  commencha  devant  lez  naveilloBs. 
Lez  pucelez  s'en  issent  pour  y^ir  lee  barons; 

Plus  en  i  ot  de  .xxx.  as  hermins  pelichona.        G.  d.  N.  3356. 

88)  Et  tenoit  la  puchele  par  Termin  pelichon.       Qfr.  856^. 

39)  Lärmes  li  vont  as  yeu:^,  aui  filent  ä  banden. 
Moilli^  en  ot  la  face,  et  Termin  peligon, 

Et  le  riebe  mantel  fourrö  de  syglaton.       F.  d.  C.  146,23. 

40)  Lors  a  veftu  .i.  pelifon  d*ermine, 

Et  par  deseur  .i.  yert  bliaut  de  siie.        R.  d.  C.  5566. 

41)  S'y  menez  Blancheflour  en  pur  aon  pelichon,    H.  C.  4339. 

42)  Je  li  eüsse  ma  pelice  donn^, 

Non  pas  la  bonne,  mäs  la  plus  desciräe.        A.  1.  B.  48,3. 

43)  Quant  le  rolne  Tot,  s^  rougr  le  visaige; 

Son  pelyson  vesty  qui  fut  de  bei  ouvraige.        H.  C.  4533. 

44)  Por  Tamor  Deu  c(mf(i6  vos  me  donez 
Si  prenez  sire  mon  mulet  effautre 

Afon  fres  hermine  mon  bliat  d*pr  freset.       U.  jd*  M.  17,1,25. 

A  une  table  se  huerta  de  soq  chief 

Si  que  le  sanc  en  conyint  jus  glacier; 

äainglant  en  ot  sop  hermine  delgiet 

Et  son  mentel  ä  fin  or  entailliet.        B.  d.  C.  6255. 

45)  La  gentiz  dämme  ne  s^asagura  mie. 
Appareillier  fk  fait  sc^  compaingnie, 
A  mienuit  issent  fors  de  la  yille, 

Son  fil  empörte  el  pan  de  son  herminne.        J.  d.  B.  597. 

46)  Sire,  dist  ele,  je  sui  moult  asoplie; 

Li  cors  me  tranie  sons  Terpiine  deugte.        H.  d.  B.  9121. 

▲nag.  Q.  Abb.  (Winter).  2 


erffiin^'^l  robe*^,  bliaut*^  [Miau^^,  hliat^\  blial^\  bUant^% 
imile^*'  {pailh^^y  pale^\  paUe^"^,  poüe^%  gipe^^  Vgipt^  de  gris^^. 
—  Die  miß  war  ein  Unterkleid*',  das  bis  auf  die  Füsse  herab- 
reichte und  beim  Gehen  nachschleppte  "*.  Ueber  den  Hüften 
wurde  sie  vernuttelst  eines  Gürtels  zesaminengehalten*'*.  Diese 
drei  Punkte  vermag  ich  jedoch  nur  mit  je  einem  Belege  zu 
stützen.  Nach  Schultz  ],  195  war  sie  am  Halsausschnitt  durch 
eine  Spange  geschlossen  und  mit  Pelzwerk  an  Hals  und  Ärmeln 
besetzt    Die  cote  wurde  aus  verschiedenen  Stoffen  angefertigt; 


6080. 
B.  742. 


E.  d.  M.  11.2.10. 

d.  M.  43,440. 
F.  d.  e.  7,10. 


47)  II  vint  k  le  rotne,  si  le  priat  par  Vermiit^        H. 

48)  Dou  mal  tans  ert  ea  robe  un  poi  peaana  et  ßale. 
49]  Lca  mameletes  li  alaicnt  pognani 

Come  das  jiomea  daretes  uparant, 

Qiie  \\n  poi  vout  aon  bliaut  aus  kvant      Cb.  0.  II,  12076. 

50)  Rosamonde  la  bele  s'eBtut  a  la  feneatre, 
Vestüfe)  ot  UD  bliau  d*un  paile  de  Biterne 
AfabM  un  mantel,  a  mervelles  fu  bek.        E,  d.  G.  14Q1, 

51)  AceiD^  ont  le  sien  cora  seignori, 
Ble  ot  uesii  vne  gipe  de  gtm 
Et  un  bliat  im  mantel  eebHeJin. 

52)  Ädonques  fönt  Beatrix  amenefr]: 
D'un  cliier  bliul  aroit  son  cora  pare.        H. 

53)  El  pavement  se  dre^a;  molt  fu  gente, 
Et  lut  veatüe  d'un  vert  bliant  d'Ütraiite. 

54)  E  vos  Audain  la  bele  leacbevie. 
veatüe  fuit  d*un  paUe  daomrie. 
^  un  fil  d'or  tresaie  par  luaiatrie.        G*  d.  V.  177  L 

55)  Dame  Guibors  forß  d'une  chambre  issi 
imr  hv  inain  deatre  lint  bele  Aode  leis  li. 
et  fiit  vestile  d*Qii  paille  Bignori.        G.  d. 

56)  Atant  ea  la  conteaae,  s*ot  ,i.  pale  vestu; 

57)  E  treJa  mibe  pulcelea  a  orfjreia  reluiaant. 
Vestüea  Buot  de  paliea,  Im  cora  iint  avenanz. 

E  tieoent  lur  amis,  ai  se  Tnnt  deportant.        Es.  R.  272. 

58)  Soufi  ].  poile  d'OtreDte  devant  lui  lea  nnt  moiB.  (I)  F. d.O.  134,9. 

59)  Prenez  ma  gipe  et  mon  pelison  gri» 

Et  mon  mantel  et  mon  electe  d*or  tin.  (l)        U'  d.  M.  16, 3,5> 

60)  »Sire«»  diät  ele,  »ne  vgs  eamaier  ai 
Aticor  ai  ge  ma  graut  gipe  de  gris 
fit  mon  mantel  H  mofi  cecle  d^or  fixt.« 

61)  Treatout«  deffublde  en  cote  repaira; 
.1.  diapre  a  veatu,  ki  luist  et  äamboia  ; 

62)  Cote  ot  fFun  bogeraii  a  tere  traina 

La  cbainture  qu  ot  cheinte  .xxx<  libre[a]  costa.   Gar.  d.  M,  24^,2 


V.  3926. 
R.  d.  K. 


134J9. 


H.  d.  M.  25,4,3. 

R  5265. 
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genannt  wird  Seide '*^*,  pourpre^^^  dktpre^*^  weisser  hliaut^^  und 
bogeran^K  (Ueber  die  Stoffe  vergl  308  ff.)-  Ein  dauerhaftes 
Gewand  scheint  die  cote  nicht  immer  gewesen  zu  sein,  denn 
es  wird  einmal  ermlilt,  dass  die  imglückliche  Bertha  bei  ihrer 
Wanderung  durch  den  Wald  sich  dieselbe  mehrfach  an  den 
Dornen  zerriss*^. 

Der  von  Schultz  1. 193  nur  kurz  erwähnte  pelissm  hennin 
war  ein  Pelzrocki  der  nach  Gautier  405  in  der  Weise  angefertigt 
wurde,  dass  ein  Hermeünpelz  zwischen  zwei  Stofifen  ein- 
geschlossen wurde»  so  dass  derselbe  nur  am  Rande  des  Klei- 
dung-ästückes,  an  Ärmeln  und  Hals  hervortrat.  Der  eine  der 
beiden  Stoffe,  der  die  Innenseite  ausmachte,  war  von  Leinwand, 
der  äussere  von  kostbarer  Seide;  die  Art  der  Herstellung  wird 
in  den  chansons  de  geste  nur  angedeutet  durch  pdi^on  d'er- 
fnine*^.  Da  der  pdissöu  in  der  Regel  mit  Hermelin  gefuttert 
war,  so  nannte  man  ihn  häufig  schlechthin  hernün*^*'^. 

Die  Fütterung  des  pelisson  bestand  aber  nicht  immer  aus 
dem  kostbaren  Hermelin,  sondern  bisweilen  auch  aus  geringer 
geschätztem  Pelzwerk,  so  aus  Marderfellen'*',  oder  aus  Fellen 
vom  Rücken  des  grauen  Eichhörnchens  [pdison  gri&^^].  Pelice 
vatre^  war  ein  Pelzrock,  der  nach  Schultz  L  272  mit  den 
weissen   Bauchfellen    desselben    Tieres    mit    grauen    Rändern 


63)  J&inBifl  ailloT  &avrmt  son  euer  et  sa  pens^ 

De  pourpre  de  eoie  piir  leus  a  or  bandee 

Et  ot  cote  et  raantel  inolt  fu  bien  atornoe.  Gar.  cl.  M*  R.  S61,6. 
64}  D*UD  diapre  h  ün  or  fu  reatüe  et  par^, 

Cote  en  ot  et  mautel;  moult  fa  bei  atornÖe.     D.  d.  M.  7906. 

65)  Le  drap  deseur  aa  robe  li  fönt  tost  deapoi liier, 

Cote  ot  d'uD  blanc  bliaut  et  tiiantel  moult  trba  chier.    B.  592. 

66)  Qiiant  vit  son  tnaDtel  gris  dont  ele  ert  afubltSe 
Et  sa  cttte  qui  ert  en  niaint  liou  despHiiee 

Des  ronoea  qui  Tavoient  ens  ou  bois  deeciree.        B.  1171. 

67)  Lora  cotumencha  grant  duel  a  demener; 
Ront  et  deasire  son  hm  ermioe  cler 

Qe  a  ia  terre  le  fait  jua  araler: 

Goules  de  martre.  ne  Toa  vuel  plus  porter, 

Quant  j'ai  perdu  le  millor  baichelen        R.  d.  C,  6224. 

68)  Dame  Aalais  o  le  simple  viaire 

Avoit  veöta  une  pelice  vaire.       K*  d.  C.  1017. 
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gfesaumt  gefütterl  wurde,  womit  Littrt^  im  Wesentlichen  über- 
einslimmt.  Weiss  IL  328  versteht  unter  vair  ein  Pelzwerk  aus 
den  zarten  Bälgen  der  Zieselmaus.  Die  chansons  de  gesle  geben 
darüber  keinen  Aufseliloss.  Ausserdem  trug  man  aber  auch 
pdissotis,  die  mit  einer  Mischung  der  beiden  genannten  Arten 
des  Pelzwerkes  gefüttert  waren  [ermm  et  de  ver  et  de  gris^^J. 
Ihrmin  engouU  ist  nach  Godefroy  ein  hermin  otn6Wune  goiüeon 
collet;  gaule  ist  nach  Gautier  406  enmlure,  d.  !i.  Halsaussschnilt. 
Demnach  bedeutet  hernrm  mgonW^^  weiter  nichts  als  einen 
Pelzrock,  bei  dem  am  Flalsaussschnitt  die  Fütterung  hervortritt. 
Die  chansons  de  geste  bezeichnen  den  pelisson  als  entaiUe''\ 
d.  i,  nach  Gautier  405  orne  de  decoupures  en  forme  de  langue^ 
d  h.  der  Saum  war  mit  keilförmigen  Ausschnitten  oder  Zacken 
verziert,  ferner  als  engraüP^^  d.  i.  nach  Scheler  nmvi  de  petites 
denis  arrondies,  d.  h,  der  Saum  war  mit  runden  Zacken  geschmückt 
Nur  ein  Mat  habe  ich  getunden,  dass  dieses  Kleidungsstück  mit 
Aermeln  versehen  vvar'^  und  dass  es  über  den  Hüften  miltelst 
eines  Gürtels  zusammengehalten  wurde''*.  De*-  pelisson  masä 
woM  bis  auf  die  Füsse  herabgereicht  haben»  denn  im  Jourdains 
de  Blaivies  wird  erzählt,  dass  eine  Frau  ihren  Sohn  im  Zipfel 
dneses  Gewandes  trag**. 


(69  Ayglenline  amena  Tabbeß  de  Saint  Denis, 
C)  hu  ot  .11,  pucelez  qui  sunt  de  son  pala; 
VesttiöÄ  aunt  d'erüi^il  et  de  Ter  et  de  gria.        G.  d.  N»  1769. 

70)  t)e  fillez  et  de  merez  ont  in  and  e«  aesez 
Tant  quHls  en  orent  .ixi,  äs  liermins  eßgdti\6^,     G.  d.  N.  1959. 
Au  matinr  fönt  la  puccle  amenöfr], 
A  grant  merveille  Tout  faite  courcer 
J.  peli^on  tres  bermin  engouU.        Loh.  Qu.  iSlc,?, 

71)  Aiide  96  pasme  sus  le  marbre  entailHe. 
Tant  ait  plor^  ke  tot  en  aifc  moilli^ 
mti  fres  bliant  et  renmine  eiatailie,        G.  d.  V.  2425. 

72)  Et  dras  de  soie  et  bermina  enp^ilez.        P>  d*0.  1884. 
73j  Qui  lors  vi^iat  le  duel  que  demeinne  dame  AyeJ 

De  la  manche  d'ermine  TesvenLe  et  ©sbalaie;       A.  d'A:,  310^1 
74  ^  An^oia  qu'ele  vauäist  de  la  canbre  torner 
S'est  lUile  la  pouhele  gentement  a torner: 
En  son  dos  a  vestu  .l  faermin  engoale, 
D'une  Tasnete  d*or  ot  eetmi[ß]s  les  cost^,        E.  d.  G.  1092. 
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Na^h  Grautier  403*  Wurde  der  pelisson  hermin  während  des 
Sommers  durch  ein  leichteres  Kleidungsstück,  welches  nur 
gering  gefuttert  war,  robe  genatmt,  ersetzt.  Die  chansons  de 
geste  geben  darüber  keine  Auskunft;  nur  einmal  werden  robe 
und  ermine  neben  einander  genannt '^  Die  robe  reichte  bis 
über  die  Fasse  herab  und  schleppte  beim  Gehen  nach'*,  so  dass 
sie,  um  dabei  weniger  hinderlich  zu  sein,  geschürzt  wurde'''. 
Biswellen  war  sie  mk  Hermelin  gefüttert'®.  Ausserdem  wird 
in  den  chansons  de  geste  noch  erwähnt,  dass  sie  rundum  mit 
Go^dtriessen  rerbrämt'^,  ganz  mit  Gold  durchwirkt  ®®  oder  mit 
goldenen  Sternen  geschmückt  war '®.  Reiche  Gold-  ilnd  Seiden- 
stickereien waren  bisweilen  eingewebt,  welche  noch  mit  den 
kostbarsten  Stehfren  verziert  Waren  ^^  Der  Saum  wäJr  zackeh- 
fSrmig  ausgeschnitten  und  ebenfalls  mit  Goldborte  besetzt®*. 
Den  Stoflf,  aus  welchem  die  robe  angefertigt  wurde,  bezeichnen 
die  epischen  Dichter  als  paille^^  cendeV^  und  porpre'^^.  (Über 
diese  Stoffe  vergl.  304  ff.}. 


75 1  La  ducbesse  art  sa  robe  et  lo  vair  et  rerinine,     R.  d.  M.  400,5. 

76)  Robe  de  femme  me  prenö(8)  irainant,        A.  d.  B.  47,33. 

77)  La  jantil  dame  fu  formant  effra^e: 
Sa  robe  a  escorcie  et  lev^; 

A[u]  priorä  s'an  est  molt  tost  alte.      R.  d.  C.  8495. 

78)  Ele  avoit  robe  aniiere  d*ane  porpre  sanguine 
Estancelte  d*or,  forr^  d*une  nermine ;      S.  i,  115,8. 

79)  Dist  la  contesse  »or  tost  Baus  demour^, 

Yestds  ma  robe,  qui  tot  est  d*or  listte.«        A.  d.  B.  71,3. 

80)  Lors  s'est  cele  tantost  et  vestüe  ei  paräe 

De  robe  t^ui  d'or  fin  fu  partraite  et  ovr^.    Gar.  de  M.  103c,21. 

81)  Si  en  a  trait  une  robe  paräe, 

Qui  est  de  soie  et  a  fin  or  ourr^. 
Oilques  si  riches  ne  put  estre  trov^; 
Pierres  i  a  de  molt  grant  renomde. 

Sonneheut  Ta  donn6e:         A.  1.  B.  68,23. 

82)  En  une  chambre  est  Sonneheut  entrte; 
Richement  s'est  vestüe  et  atornee, 

Et  a  la  robe  molt  ricement  paräe, 

Que  eil  Lambert  li  avoit  aport^e; 

Toute  ert  ä  or  cousüe  et  gironn^e; 

De  rices  oevres  fu  par  Heus  trejette.        A.  L  B.  87,5. 

83)  A  la  rotne  a  fait  robes  taille^ 

Com  il  afiert,  de  päille  et  de  cendel,        M.  1711. 
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Der  bliaui^  welchen  Schultz  L  193  ebenfalls  nur  kurz 
erwähnt,  war  nach  Gautier  404  ein  Oberkleid,  welches  die 
Frauen  in  zwei  verseil iedenen  Arten,  als  Miaut  simple  und 
Miaut  compose^  m  tragen  pflegten.  Die  epischen  Dichter  kennen 
nur  den  bliaut  simple*  Dieser  war  nach  GauUer  404  ein  Ge 
wand,  welches  häufig  nur  bis  zur  Mitte  der  Beine  herabreichte 
und  deshalb  den  unleren  Teil  des  pelisson  sehen  Hess;  doch 
war  es  immerhin  so  lang,  dass,  wie  im  Aliscans  erzählt  wird, 
man  sich  stehend  damit  die  Augen  wischen  konnte^*.  Der 
bliaid  war  bisweilen  gefüttert  [Miaut  osierin^^,  wenn  man  der 
Erklärung  von  La  Curne  de  St,  Palaye,  der  oslerin  für  ein 
Pelzfutter,  hergestellt  aus  ilem  Gefieder  des  Habichts,  hält, 
Glauben  schenken  darf.  Schultz  I.  iä61  vermutet  darunter  ein 
Purpurgewebe,  von  ostrum  ^  Purpur.  Demnach  würde  Miaut 
osterin  nur  einen  Miaut  aus  diesem  Purpurgewebe  angefertigt 
bedeuten.  Wie  der  pelisson  war  auch  der  Miaut  bisweilen  am 
Saume  mit  zackcnförmigen  Einsclmitten  verzierilbliaut  entaillie^^]. 
Nach  den  chansons  de  geste  war  der  bliatd  ein  kostbares 
Gewand®',  das  mit  Gold  durchwirkt  war^^.  Der  Rand  war 
mit    Goldtressen    besetzt®^,    oder    es    w^aren    sonstige    Gold- 


84)  Datne  Guibora  ae  dtecha  en  eatant ; 

A  8on  bliaut  va  sea  iex  eseüant.        Ale.  4041. 

85)  J'ftßgaigerai  ma  grant  gtpe  de  ^ris 

Et  nion  inanfcel  mon  bliaut  ostenn.        H.  d.  M.  25,  2,30. 

(Je)  L*acheterai  volontier»  non  en  vis. 

MaiH  Baiai  ti  cest  niulet  arabia 

Son  »ecle  d'or  et  la  gipe  de  ^is 

£t  le  mantel  le  blial  osterin, 

.xv.M  quc  d^ariant  que  d'or  fin 

Voa  donnii  je  por  la  bete  a  der  vis.        H.  d.  M.  12,S,l. 

86)  Lea  puceles  eagardent,  qui  lez  corj^  onfc  legiers» 

PIqb  en  i  ot  de  axx,  aa  bliaiis  entail litis.        G.  d.  N.  2440. 

Maugalie  est  m  eatres,  la  file  Gftlie, 

0  le  .XXX.  piioeües  k  bliaua  entailiezj        Fl.  434. 

87)  Et  la  fille  tiu  roi  Bugue  fii  illnec  araen^e; 

De  moult  riebe  bliaut  fu  la  dame  paree,        F,  1.  D.  9076. 

88)  Pui8  li  vestirent  .i.  blial  d'or  ovr^.        H.  d.  M.  8,2,5. 
80)  Dame  Giiiborc,  qui  molt  avoit  biaut^i, 

Priat  Aelia  par  le  bliaut  aafr^.        Ale.  8283, 
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Verzierungen  eingewebt"''/**-  Fn  A.  d'A.  wird  sogar  ein  bliaui 
erwähnt,  welcher  mit  Stickereien  von  bnrjten  Vögeln  geschmückt 
und  dessen  Saum  mit  kostbaren  Steinen  ringsum  verziert  war®*. 
Zur  Verfertigung  des  bliaui  bediente  man  sich  verschiedener 
Stofife;  genannt  werden  paüe^^l^'\  samis^\  Seide  [soie^\  me^^]^ 
cmde^\  porpre''^  (Ueber  diese  Stoffe  vergb  304  S.)  Der  bliaut 
war  am  Oberkörper  mittelst  Schnüren  [k^®®]  eng  geschnürt*^, 
das  Schnürband  war  bisweilen  von  Gold**.  Ueber  den  bliaut 
wurde  ebenfalls  ein  Gürtel  angelegt  und  dadurch  der  Wuchs 
vorteilhaft  hervorgehoben  **, 

Anmerkungr   B^i  der  Bescbreibong  des  Miaut  übersetzt  Schultz 
I.  193  taiim  mit   »geachnürtc ;   es   liegt  wohl  näher  anaunehmi^n  ^    dms 

90"!    Ayglentine  ae  lieve,  plus  fu  blanche  que  nois; 
En  8on  dos  ot  veatu  .i.  bliaut  ä  orfrois» 
Sea  criiiB  ot  acheaniis  belement  a  «ecroiB.        G.  d.  N.  75 L 

91)  La  öume  oatn  ses  dras,  s'a  phis  riebe  eßdoftsetz, 
.1.  bliaut  d'Abilant  k  oysiaus  colorez; 

De  pierres  precieusea  fut  tot  entor  orl^s.         A.  d'A*  «i70l. 

92)  Et  prent  les  ji.  enfana  soef  que  il  ne«  quaisee» 
Sea  a  envolepea  en  ,l  bliant  de  paile;        A.  9312, 

95)  Et  ma  fille  a  moullier  i^'il  velt  par  Hmist^, 
Orioudc  Galie  od  leß  crius  ace^uies: 

Aißc  vestir  ne  dai^na  ne  pailes  ne  cend^s^ 

Mais  bliaus  de  samis  a  mailles  d'or  ovri^s;    Main.  E.  325,83« 

Taut  par  est  belle  que  ii*en  aczoj  le  de  vis ! 

Eo  aon  dos  ot  ung  bliaut  de  «atfiit,        Äq.  812. 
94)  0  Boy  enmaine  Aye,  ouquee  si  lie  ne  fu. 

D'un  Chi  er  bliaut  de  soie  a  bien  bou  corps  Testu, 

Ses  crinz  out  Bchesmez  k  j.  ßl  d'or  batu.        G.  d.  K.  hS, 
95]    Lors  a  vestu  .i.  peli^on  d'ermiue, 

Et  par  de&eur  j.  vert  bliaut  de  siie.        R,  d.  C.  5566. 

96)  Dame  Guibourt  leg  aert  de  volente. 
Et  fu  vestüe  d'un  bliant  de  cend^. 

Aseez  fu  graile:  si  ot  ceiut  un  baudre.        F,  d*  C.  34,10. 

97)  Ains  descendi  a  terre  du  mulet  de  Sulie, 

Et  letse  kival  coler  son  bou  mantel  d'erminej 

Et  rem  est  ou  bliaut  de  porpre  d'Aumarie*        A.  d'A.  914 
98}   La  Bist  Orable,  la  dame  o  le  der  vis. 

Ele  efit  veatiie  d^un  p^li^on  hermiu. 

Et  par  deaoz  d^un  bliaut  ee  gamitf 

Estroit  k  laz  par  le  cor»  qui  bieD  siat.        P,  d'O.  683. 
99)   Eb  Gloriande  qui  le  cora  ot  a  droit, 

Ben  tu  veatüe  d*un  eher  paile  gre9oiB 

Et  jjar-dt?RU8  iin  bliaut  k  orfroia. 

Lacies  lu  d'un  fil  tor  b«n  ä  deätroi«.  (!)      Cli.  0.  1021. 


tailUe  hier  den  Sinn  »ausgezackt*  (vergl.  entaiUU]  hat,  oder  es  bezieht 
«ich  in  der  Bedeutung  »zugeachuitten«  auf  die  Verfertigung  des  gunzen 
Kleid  41  ngsstü:;kes. 

Der  bliaid  composc  zerfiel  nach  Gautier  405  in  drei  Teile: 
a)  das  Schnürleib,  b)  den  Rock,  c)  das  Mitteistück,  während  Viollei- 
le-Duc  nach  Gautier  deren  nur  zwei  zugibt ,  indem  er  a)  und 
c)  als  einen  Bestandteil  fasst.  Der  Rock  [jupe,  gipe]  war  an 
den  oberen  Teil  angenäht,  kurzer  als  das  darunter  liegende 
Gewand  und  an  beiden  Seiten  aufgeschlitzt,  so  dass  er  vor-  und 
rückwärts  schürzenartig  herabfiel,  Quicherat  lässt  nach  Gautier 
405  nur  etne  Art  des  hh'fmi^  den  bUmä  simple  zu»  indem  er 
die  (fipe  als  ein  über  den  bliaul  simple  angelegtes  Schnürkib, 
also  als  selbstständiges  Kleidungsstück  deutet,  während  Gaiitier 
rnil  VioIlet-le*Duc  dieselbe  als  den  mit  dem  bliaut  fest  verbun- 
denen untersten  Teil  desselben  erkläil.  Die  in  den  chansons 
de  geste  vorkommenden  Belege,  w^elche  bliaut  und  gipe  zu- 
sammen erwähnen,  sprechen  für  die  Ansicht  Quicherat*s.  Die 
gipe  war  ein  Kleidungsstück,  das  in  der  Regel  mit  Pelzwerk 
aus  dem  Rücken  des  grauen  Eichhörnchens  [gris]  gefüttert 
wurde  Ißipe  de  ^m^*°/'***J.  Das  Beiwort  grani^^f°  passt  aller- 
dings nicht  recht  zu  der  Deutung  Quicherat's  corset  ^  Schnür- 
leib,  und  man  könnte  dadurch  fast  auf  den  Gedanken  kommen, 
die  gipe  de  gris  mit  dem  pelisso^i  gris^  die  dem  Worte  nach 
dasselbe  Kleidungsstück  bedeuten,  zu  identificieren,  wenn  beide 
an  einer  Stelle  ^*  nicht  ausdrücklich  von  einander  unterschieden 
wäien.  Die  gipe  wurde,  wie  Quicherat  nach  Gautier  405  sagt, 
über*^"  dem  bliaut  getragen;  sie  wurde  aber,  wie  au^  einer 
Stelle  im  Hervis  de  Mes  deutlich  hervorgeht,  auch  unter  dem 
bliaut  angelegt  *^^  —  Schultz  I.  198  vermuthet  unter  der  gipe 
ein  kurzes  Oberröckclien,  doch  gibt  er  keine  nähere  Beschreibung 
davon. 


100)  ÜBe  chemiae  blanche  com  flor  de  pr^ 
Ont  lora  v  es  tue  Beatri  au  vis  der, 
Pnii  li  Testirent  .i.  blial  d*or  ovr^ 

Et  une  gii«3  de  gris  sena  arrester.        E.  d,  M.  8,2,3. 

101)  Äcecnl  ont  le  sien  cors  »eignori. 
Ek*  ot  uesti  une  gi^^e  dp  ^ris 

Et  un  bliat  un  manlel  sebelin.        H.  d.  M.  11,2,10, 
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Den  paile  fasst  Gautier  nicht  als  besonderes  Gewand, 
wenn  er  403  sagt,  die  robe  der  vornehmen  Damen  wurde  in 
den  meisten  Fällen  aus  paile  angefertigt.  Auch  Schultz,  Weiss 
und  Weinhold  erwähnen  kein  Kleidungsstück,  welciies  der  paile 
einigermassen  entspräche.  Die  suckeuie  kann  es  nicht  gewesen 
sein,  da  dieselbe  weit  und  faltig,  die  paile  aber  fest  an  den 
Körper  geschnürt  wurde '°^/'®®.  Die  Dicliter  der  chansons  de 
geste  dag^en  stellen  paile  als  ein  selbstständiges  Gewand  hin« 
indem  sie  dieselbe  sowohl  von  dem  bliaut^^*^  als  auch  von 
dem  pelison  hermin  ^^'^  streng  unterscheiden.  Nach  der  oben 
erwähnten  Bemerkung  Gaulier's  liegt  die  Vermutung  nahe,  dass 
der  pailes  mit  der  robe  identisch  sei,  um  so  mehr,  da  beide 
zusammen  in  den  Epen  meines  Wissens  nicht  genannt 
werden.  Der  pailes,  welche  vornehme  Damen  bei  Festlichkeiten 
trugen,  war  in  ähnlicher  Weise  mit  Zierraten  ausgestattet  wie 
die  robe.  Sie  war  kreisförmig  gemustert****,  oder  mit  goldenen 
Streifen  besetzt  *®^/*®^  in  welche  Edelsteine  von  hohem  Werte 
eingereiht  waren  '°^  Der  Saum  war  mit  Goldtressen  besetzt  '••, 
kostbare  Seidenstickereien  zierten  die  Zipfel  des  Gewandes'^', 
oder  hellstrahlende  Sterne  von  echtem  Golde  waren  auf  das- 
selbe gestickt'®*.    Am  Oberkörper  wurde   der  pailes  wie   die 

102)  Es  Gloriande  qui  1e  cors  ot  h  droit, 
Ben  fu  vestüe  d'un  eher  paile  ^re^ois 

Et  par-desus  un  bliaut  k  orfrois.        Ch.  0.  1021. 

103)  Et  apres  lui  1a  f rauche  enpereris, 
Bien  fu  vestule  d*un  pelison  heriuiii 
Et  par  desuis  d*un  paile  alixandrin 

A  bendes  d*or.  molt  belement  li  eist.        6.  d.  M.  497,14. 

104)  Devant  le  roi  la  rolne  ont  men6 
Si  fut  vestüe  d'un  chier  paile  ro^. 

Bei  ot  le  vis  come  rose  en  est^;        M.  491. 

105)  Ricemftit  fu  vestüe  d'un  paile  a  or  bend^ 

Les  pieres  qut  i  sont  valent  .i.  contä.       (>ar.  d.  M.  42d,28. 

106)  Vestüe  fu  d*uD  paile  galacien  saffr^; 
La  fäe  qui  Tot  fait  Tot  raenu  estelä 

D^estoiles  de  fin  or  qui  jetent  gi-ant  clarte  .  .        F.  2016. 

107)  Lk  sist  Orable,  la  dame  d'Aufriquaot. 
Ele  ot  vestu  un  paile  escarinant, 
Estroit  laci^  par  le  cors,  qu*eie  ot  gent, 

De  riebe  soie  consue  par  les  pans.        P.  d'Ö.  660. 

▲uflg.  u.  Abh.  (Winter).  2* 
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bisher  erwähnten  Kleidungsstöcke  eng  geschnürt  ^^'^Z'**^,  vom 
Gürtel  abwärts  setzte  man  Keilstucke,  sogenannle  giron  ein, 
welclie  das  Kleidungsstück  imch  unten  erweitern  sollten,  und 
wodurch  man  die  reichen  Falten  desselben  erzielte.  Dieselben 
waren  von  %Trschiedener  Farbe,  blau,  grün,  indigoblau**'. 
Diese  Art  der  Anfertigung  vermag  ich  jedocli  nur  mit  einem 
Belege  zu  stützen.  Schullz  und  Weinhold  erwähnen  meines 
Wissens  diese  keilförmigen  Einsätze  nur  bei  der  Schilderung 
der  Männerkleider. 

Zu  diesen  Kleidungsstücken  gehörten  lange,  weit  herab- 
hängende Prunkärmel  [manüAß*^°,  iiiaiwjc"*,  mange^^^}.  Nach 
Schultz  L  191  waren  dieselben  wahrscheinlich  nicht  zum  Ober- 
sondern  zum  Unterkleide  zu  reclinen  und  mit  dem  Hauptkleide 
nicht  aus  einem  Stucke  geschnitten,  sondern  sie  wurden  jedes- 
mal erst  erforderlichen  Falles  angeschnürt  oder  angeheftet. 
Die  Chansons  de  geste  lassen  dies  nicht  erkennen ;  in  ihnen 
wird  einmal  der  Ärmel  des  pelisson  hef-min  erwähnt  "^  Sonst 
erfahren  wir  nur  aus  ihnen,  dass  die  Ärmel  kus  paile^^^  und 
osterin^^*  angefertigt  wurden,  dass  sie  mit  goldenen  Tressen 
besetzt  waren  ^  **,  und  ausserdem  die  interessante  Thatsache, 
dass  man   in   ihnen  sogar  Kleidungsstücke  trug'*^;   et  Schultz 


108)  Ele  remest  en  paile  d'outre-mer, 

Estroit  as  las  por  le  cors  qui  le  pert.        Ch,  0,  1,58. 

109)  Ele  ot  veatii  un  paile  de8(o)ufl  Termine, 

Li  giron  bleu  et  vert  furent  et  inde,        A.  2<>11. 

110)  Coooietrai  voa  k  Teacu  de  quartier 

Et  a  la  manche  que  vob  ai  fait  baillier.        A.  d.  B,  74,18. 

111)  Eobaus  prist  1a  pucele  par  le  mance  de  paite:        A.  6S45* 
ir2)  Or  nie  sui  porpanstSc  d'une  avanture  belle; 

Ja  ai  ivi  un  dras  en  nia  uiange  seuestre, 
Trestoz  taUGz  k  laz,  k  Ricbier  dürent  eetre, 
Je  les  veatirai  jai,  frans  chevaliera  oneatea.        Fl,  1762. 
U3)  Qui  lors  v^iat  le  duel  que  dömeinne  dame  Ayel 

De  la  manche  d'ermine  Teavente  et  eebalaie;        Ä.  d'Ä.  3103. 

114)  Si  ot  manche  et  ptSnon  d'un  ostenn  k  flor, 

Que  li  tramiat  Ganite,  la  fille  h  rauma^ar.        F,  d.  C.  70^9. 

115)  Le  Conrers  prist  a^aniie  dauceiuent  par  les  doi«, 

Et  HerLran»  Ajjij^lentine  par  la  manche  ii  orfroiä.    F.  d.  C.  134 J. 
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I.  191.    Solche  Prunkärmel  schickten  die  jungen  Damen  ihren 
Rittern  als  Liebespfand  "^/ "*/"«. 

Über  alle  bisher  genannten  Kleider  legten  die  Frauen  den 
Mantel  [mantel^^'^,  mentel^^j  mantiau^^^^  marUiax^^^,  man- 
telet^^^]  an.  Für  mantel  habe  ich  einmal  die  Variante  orel 
gefunden  "^  In  den  chansons  de  geste  wird  neben  dem 
gewöhnlichen  langen  noch  ein  kurzer  Mantel  [mantelet^^^^ 
mantel  cors^^*]  erwähnt,  der  sich  hauptsächlich  wohl  nur  wegen 
seiner  Kürze  von  dem  ersteren  unterschied.  Auch  Heidsiek 
kennt  diese  beiden  Arten  des  Mantels.  Zur  Verfertigung  des 
Mantels  verwendete  man  meistens    kostbare  Seidenstoffe,    so 


116)  Si  porteräs  ma  manche,  dous  amis        A.  d.  B.  73,6. 
Es  V08  Beraut  sour  le  ceval  courent, 


Le  lance  oa  puing  ü  une  mance  pent 

Ei  fii  Florete  la  puciele  aa  cors  gent, 

Fille  Milon  le  duc  de  Bounivent, 

Ki  ert  8*amie  et  Tamoit  durement.        A.  d.  M.  35d,l. 

117)  La  tres  bele  pucele  verrons  dedens  son  tre. 
Clarions  de  Valdune  m*a  dit  par  vent<§ 

K^ainc  mieudre  ne  plus  bele  n*ot  mantel  afublä;    B.  d,  C.  3491. 

De  son  mantel  s^est  tantost  desfublde, 

Par  les  esptaules  a  sa  cn'ne  jetäe, 

Si  se  demaine  com  ferne  forsenee.        Loh.  Q.  144a,37. 

Ele  fait  duel  ja  si  grant  ne  verrös ; 

Et  chil  li  ont  .i.  bon  ermin  donnä 

Et  par  deseure  .i.  mantel  bien  ouvr^.       H.  d.  B.  6864. 

118)  Ens  en  la  cbambre  monterent  por  vestir. 
Vestent  bliaus  et  pelissons  hermins 

Et  afublerent  les  mantiaus  sebelins.        Gar.  1.  L.  11,67,14. 

119)  Graisle  fu  ei  plaisans  et  molt  bien  acesm^ 

Bien  li  sist  li  mantiax  dont  ele  ert  afubläe.     Gar.  d.  M.  28b,  19. 

120)  Et  Mirabiaus  se  couche  desous  Tarbre  foilli^. 
Aiols  fu  preus  et  sages  et  molt  bien  ensengni^s: 

ün  mantelet  hermine  li  ploia  soz  son  cief;        A.  6630. 

121)  Et  Faussete  s'en  voit  sous  son  orel  gabant 

Et  dit  k  Folsiprent:  —  >Ck)8ine,  k  vos  me  vent.     F.  d.  C.  78,18. 

122)  Ele  ot  le  jor  un  mantel  afublä: 

Un  poi  fut  cors,  se  li  avint  asseiz.      G.  d.  V.  635. 


2^ 


dtapre^*l^^\  bliaut^^^^  porprc^"^^  und  stnglatnm^'^;  einmal  wird 
der  Stoff  als  Tuch  von  Liitise^^'  bezeichnet.  Der  Mantel  war 
stets  gefiiüert,  bisweilen  mit  stft^laton^^  oder  ostcria^'^^l^^.  In 
der  Regrel  getiörte  aber  zn  jedem  Mantel  ein  Pelxfnlter  oder  besser 
Pelzbesatz  [penne'^'^^}.  Im  Anseis  de  Mes  wird  an  einer  Stelle 
die  pmne  oline  den  Mantel  genannt;  dieser  Umstand  scheint 
mir  darauf  hinzudeuten,  dass  der  Pelzbesatz  nicht  immer  fegt  mit 
dem  Mantel  verbunden  war,  sondern  dass  er  vielleicht  hie  und 
da  erforderlichen  Falls  erst   an  denselben  angeheftet  wurde  ^^. 


m) 


Li  roia  commaude  8^  ßlle  a  asemer, 
Et  la  roine  ne  m  volt  aiTester, 
D'un  chier  tliapie  arrabi  tiOQvrre 
ün  ciliar  inant«!  d'osteritie  foiir^ 
Ünt  afuble  Beatrix  a  vis  der. 


H.  d.  M.  tiö,  3,2k 


124) 
125) 


Et  puia  li  ont  .i.  tuantel  aflube 

D*un  chier  dinpre.  m^lt  par  fut  hien  forö, 

A  band €3  d*or  estoit  tnolt  biea  nvrtS.       H. 

J.  mantel  ot  aa  espaules  jetet 
En  .1.  Idiimt  de  Sarmudan  ovret. 


d.  M.  8,2,7, 


Lob.  Q.  I81cd0. 


126) 
127) 

128) 


Jamais  aillors  n^aroit  höh  ciut  ne  an  peji.mie 

D'ime  porprc  de  aoie  par  Iiufi  hh'n  bordcö 

Ot  cote  ei  mantel  luolt  fu  btcn  iitoruüt!.        Qar.  d,  M.  8c,29. 

Et  Guibara  ouevre  son  toantel  de  porprine 
Se  Tafublu,  car  lea  cuers  li  destine, 

Car  cbou  eatoit  b^s  freres.        Alo»  4474. 

D'an  rice  emglatum  ot  niant^«!  affubltS;        F,  2029. 


Afubltj  un  luanteit  dont  la  penne  estoit  griae 
Et  li  draa  en  fu  tais  el  Tegn6  de  Latise.        B. 

Adonqwea  fönt  Beatrix  ameDe[vl- 
D'un  chier  blia.!  aToifc  «ow  cora  pf\Y4 
Et  d'un  mantel  d'oaterine  fourt^.         B. 


802. 


d.  M.  43,4,10. 


129)  Quant  ele  vit  le  jor»  vesti  ßoi  et  pixvn 

La  penne  fu  d  ermine  qi«  niaint  denier  couata. 

ISO)   Et  a  «e  fille  donri^a  ceat  ostcrin 
Et  cenie  penne  qu'on  apiele  Delfin 
Que  j'aciitaj  a  Nerbone  io  cit 
Bi  en  dounai  de  mon  or  le  {Aus  ün 
.%.  Bottiiers  boina  et  .ii.  paües  ausi. 
Ki  Fa  üu  do8  bien  sc  puet  faire  fiu 
Ne  pu(3i  douter  nea  .i,  malvai«  engin 
Ne  n«  puet  iestre  entoskiea  de  veni» 
De  neB  j*  home  paien  et  aarrüäin 
De  crestjen  oe  de  Griu  ne  d'Ermi» 


Gar.  d.  M.  28b,8. 


m 


Dieser  Pelzbesatz  war  häufig  von  kostbarem  Hermelin  ^^/^^i, 
oder  von  Zobel  [sable^^,  sebelin^^l^'^^l^^\  sebeline^^^].  Von 
einem  solchen  Pelzbesatz  von  Zobel  sagt  einmal  der  Dichter, 
dass  derselbe  einen  so  angenehmen  Wohlgeruch  verbreitete, 
dass  Hyacinthe  und  Minze  im  Vergleich  zu  ihm  nicht  einmal 
ein  geschältes  Ei  wert  seien  ^^2,  Eine  andere  penne^  welche  der 
Dichter  des  Ansels  de  Mes  erwähnt,  führte  den  Namen  Delfin. 
Derselben  wohnte  die  wunderbare  Kraft  inne,  da«s  derjenige, 
welcher  sie  trug,  keinen  Hinterhalt  zu  fürchten  brauchte,  dass 
er  von  keinem  Menschen  vergiftet  werden  konnte,  sei  derselbe 
Heide  oder  Sarrazene,  Christ  oder  Grieche  oder  Armenier,  oder 
ein  Geistlicher,  der  noch  so  sehr  mit  List  ausgerüstet  wäre. 
Wer  sie  trug,  der  konnte  im  strengsten  Winter  nicht  frieren"**. 
Sonst  war  der  Pelzbesatz  auch  hergestellt  aus  den  Bälgen  des 
grauen  Eichhörnchens  [gris^l^'^'^j^^];   einmal  ist  die  penne  als 


Ne  de  nul  clerc  tant  fust  de  sens  garni. 

Ei  Pa  ou  dos  bien  se  puet  faire  fin 

Ja  n'aura  froit  por  grant  iuier  venir. 

(Ne  por  grant  caure  8*en  tait  plus  acierir)  (Biese  Zeile  fehlt  f^,) 

Tant  par  est  bone  et  tant  fait  a  plaisir. 

Je  Tacatai  por  Gerbert  mon  oiari. 

Je  ne  cuic  niie  qw'cl  monde  en  i  ait  .vi.        A.  d.  M.  55b,5. 

131)  La  dame  prennent  au  chier  mantel  d*erniine, 

Sus  el  palais  raomeoerent  et  guient.        H.  d.  G.  7248. 

Et  Yoit  Mahaut,  qui  Taime  d*amor  fine. 

II  la  saisi  par  le  mantel  d'ermine.         A.  d.  B.  247,23. 

Ains  descendi  ä  terre  du  mulet  de  Sulie, 

Et  lesse  aval  coler  son  bon  mantel  d'ermine.     A.  d'A.  914. 

132)  La  pene  estoit  de  sable,  qui  moult  flairoit  souef; 

Ne  vaut  mugulis  ne  mente  k  li  un  oef  pel^;        F.  2085. 

133)  A  la  dame  coururent,  qui  moult  ot  endur^. 
Tantost  Tont  desliee,  si  li  ont  afuble 

Un  moult  riebe  mantel  de  sebelin  fourrä.        D.  d.  M.  1189. 

134)  Es  Gloriande  au  gent  cors  signori, 

Afubl6  ot  un  mantol  sebelin;      Gh.  0.  2054. 

135)  Et  si  aräs  mantel  de  sebeline,        Ale.  4450. 

136)  Tant  par  est  belle  que  n^en  sczoy  le  devis! 
En  son  dos  ot  ung  bliaut  de  samis, 

Et  k  son  coul  ung  mantel  de  grant  pris, 

Moult  estoit  riebe,  fourr^  estoit  de  gris,        Aq.  312. 
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donke! farbig  [ftise^*"^]   bezeichneL     Der  Pracht 
entsprach  die  des  Mantels  selbst.     Der  Mantel 
diirclnvirkt^^/i-*^,  mit  Goldborte  verbrämt i^^,'^'^\ 
war  ringsum    mit  einem  kostbaren  Stofife 
Der  Kragen   [vousure]    des  Mantels  wird 


dieses  Besatzes 

war  mit  Gold 

oder  der  Saum 

caheknc  besetzt  i***. 

nur  selten   genannt* 


Derselbe  war  aus  rothem  paile  angefertigt,  Edelsteine  von  hohem 
Werte  waren  in  ihn  eingereihte*^. 

Anmerkuijg:  P,  Pari«  in  Gar.  L  Loh.  IL  68  erklärt  Vüusurt^  oder 
tauskres  als  cercU  oder  toumuret  und  fuhrt  eliendaeelbBt  an,  dasa  Diican^e 
ea  ak  p$au  dts  animanx  couvertc  de  poil  deutet,  £a  lässt  aber  die 
Stelle  in  der  Lothrißger-Handachrift  ß  18  f. : 

Et  afublerent  lee  man  ti  aus  gebe  lins 

Sor  IcB  vosurea  avoient  mis  lor  crina 

Duscal  palais  ne  prisscnt  onques  ßu 
yerglichen  mit  141  keinen  Zweifel  übrig,  dass  vousure  »Kragen«  bedeutet, 
B  und  C   sind   die   besseren  Handachriften»   bei  A  fehlt  die  St«11e.     Die 
Bchleohtere  Uandechrift  G  hat: 

Sor  les  vousureB  d'argeiit  tornent  lor  crins. 
Es  mag  wohl  der  spätere  Copist  dieser  Hiindschrift  G  daß  Wort  vousure 
nicht  mehr  verstanden  haben,  er  deutete  es  als  cerck ,  und  da  lag  e« 
nahe,  d'artjtnt  wegen  des  Sinnes  und  VerHUisvsses  hinzuKufiigen.  Die 
Lesart  dieser  «chlechtert^n  Haml«chrift  G  hat  wahracheinlich  P.  Paris 
auf  die  Deutung  cerclet  tourHure  gefiihrt.  La  Curne  de  St.  Palaye  erklärt 
vöSMure  SkU  vousmre,  d.  i.  nach  öiichs  » Bogen riindang,  Wölbun^rc,  Littre 
alu  cöurhure  et  elevation  rl'awc  voute,  was  dasselbe  ietj  Diez  führt  ea 
nicht  an. 


t 
itei  1 


137)  »Baillez  nioi  .i.  mantel  dont  la  penne  soit  bise» 
»Pour  le  chaut  qu'ai  eu  aui  dureiueut  «ousprise. 

138)  Atant  es  la  conteaae,  H*ot  .i.  pale  vestu; 
Deöor  ot  afubl^  un  ujantel  qui  d*or  fu. 

IW)   Deecendüe  est  et  si  home  entor  boi, 
Asaiae  s'eet  desor  un  paile  bloi, 
Deffunble  a  aon  mautel  k  orfroi.        G*  8649. 


G.  d.  N.  479. 


E.  d.  M,  134,19. 


I 


HO) 


141) 


Un  mant«l  covoitous  ot  a  Bon  col  jete: 

Un  rices  a  mir  aus  ti  ot  fait  preaenter» 

ju,  ans  luist  on  a  faire  axna  que  tust  parovrea ; 

Et  tut  d*un  cabetene  tont  environ  ourles. 

Richetnent  ot  la  bele  son  gent  eors  acesmtS,        E,  d,  ö.  1697. 

Ave  tint  par  la  main  Blancheflor  la  roulne, 

Elle  a¥(iit  afub!e  .i>  grant  mantel  herniine : 

La  TouBure  eat  d'uu  paile  vermeill  d'amoravine; 

Moult  Tralent  grant  honor  lea  pieiTca  qui  i  sont  mise» 

Au  Chief  de  la  cortine  lex  Garnier,  Pont  aisise;        A.  d*A.  191. 


Sf 


Der  Mantel  wurde  über  die  Scluillern  geworfen^*"  und 
nach  Gautier  413  entweder  vorn  ober  der  Brust,  oder  auf  der 
rechten  Schulter  durch  eine  Schnur  zusammengehalten,  die  an 
zwei  Schliessen  Itassd^*^^  tessiu^*'^]  beiderseits  befestigt  war. 
Nach  Schultz  L  201  reichte  er  bis  auf  die  Füsse  herab  und 
schleppte  nach,  beim  schnellen  Gehen  wurde  er  geschürzl^*^. 
Im  Raoul  de  Cambrai  wird  noch  erzahU,  dass  eine  Dame  dem 
Boten  als  Belohnung  für  eine  gute  Nachricht  ihren  Mantel 
gibti*^ 

Die  Kappe  {ehape^*^^  chappe^*'^,  cape^*^^  chaipe^*^]  wurde 
als  Reisekleid  1*^  über  den  ganzen  Anzug  angelegt.  Sie  hatte 
nach  Schullz  L  202  die  Form  eines  weiten  Mantels  und  ver- 
hüllte die  ganze  Gestalt  von  Kopf  bis  zu  Fuss.  Die  Stoffe,  aus 
denen  die  chape  angefertigt  wurde,  werden  in  den  chansons 
de  geste  als  escarlate^*^  und  pers^^'^^  bezeichnet,  Gefüttert  wurde 
dieselbe  mit  cendal^*^  oder  mit  vert^^^.    (Über  diese  Stoffe  vgl 


1025. 


B.  720. 


8131. 


142)  Et  k  sou  coul  ung  mantel  de  grant  pris, 
Moult  eatoit  riche  four<3  cfitoit  de  gris^ 
A  or  d*Arat>e  eont  lea  tefiauz  assin.       Aq«  S14. 

143)  S^ot  afubl^  d'an  maot«!  aginois, 
Li  tass«!  furent  h  fin  or  BaniciDois.        Cli.  0. 

144)  Quant  ot  tait  sa  proi^re,  »on  inantel  eacourva, 
A  Dieu  B*est  conmandi^^f  aval  le  boia  i'en  va, 

145)  La  dame  l*oit,  moU  en  fu  eajote. 
Elle  deÄfuble  eon  niantfll  d*AiJumrJe, 
Au  messaigier  le  doDe  en  baiUle.        R.  d,  G. 

146)  Eb  la  chanibre  entre,  ne  fu  guairea  ir^fe], 
D*un  graut  escrin  a  uue  robä  ost^te] 

Et  une  chape  qui  de  vert  ert  fourr^e,         A.  d.  B*  71,18» 

147)  Ganite  en  a  Äyglentine  ap€l«!?e: 

—  »Vefltez  la  chappe,  que  voiis  ai  commaudtSec :  F,  d.  C.  126,28, 
148j   Lora  a'eat  cele  lantaat  et  vestiie  et  par^e 
De  robe  qui  d*or  fin  fu  partrait«  et  ovree, 
üne  cape  afubla  qu\»rt  de  ce»dal  forree, 
La  bele  qui  ert  aus  fu  moH  ben  atornile, 
Longe  fu  et  graillete  teure  et  aceBm^e, 
En  cape  d'escarlate  et  de  ceudal  forr€e. 

149)  Adonc  la  iait  sor   i.  deatn«r  monter 
Une  graut  chaipe  lor  ait  fait  afluber. 

150)  läühihk  au  der  via  B*est  tan  tost  atornee, 
D^une  cape  de  (»r«  a'est  uiolt  hen  atornee. 
£i  qiMiDt  mofiiee  fu  ai  a^eat  aueminee.        Gar.  d.  M.  118a|28. 


Qar.  d.  M.  103c/2L 


Gar. 


H.  d. 


d.  M.  19d30. 
M.  62.2,6. 
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323  ff.}-  Im  Hervis  do  Mo?;  wiiil  noch  erzählt,  dass,  als  Beülrix 
von  Raobern  cnlfülirt  wnrde,  man  ihr  eine  grosse  Kappe  um* 
warf,  jedenfalls  um  zu  verhindern,  dass  sie  cikannt  wurtle^". 
Der  nur  einmal  ^^^  erwälinle  caperofi  ist  nach  Schultz  L  227 
eine  Abart  der  Kappe,  Dpr  Mantel  ist  hier  so  verkürzt,  dass 
er  nur  kragonarlig  altein  den  Hals  deckt;  die  Kapuze  ist  die 
Hauptsache,  In  den  cliansons  de  geste  wird  nur  ei  wahrd,  dass 
der  caperon,  um  sich  unkonntlicli  zu  macheo,  über  das  Gesicht 
herabgezogen  wurde  ^^^.  Weinhold  IL  292  stellt  die  Vermutung 
als  wahrscheinlich  hin,  dass  der  caperöu  nur  von  Männern 
getragen  worden  sei,  und  Schultz  fulirt  denselben  ebenfalls  nur 
bei  der  Beschreibung  der  Mannerkleider  an.  Es  ist  aber  durcli 
die  unten  angeführte  Stolle  imzweifelhaft  gemacht,  dass  auch 
die  Frauen  sich  dieses  Kleidungsstückes  bedienten. 
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IL    D  e  r   A  n  z  u  g. 

Nach  Schultz  h  201  gingen  die  Frauen  im  Hause  im  ein- 
fachen Rocke  [desaftibUes]  einher, 

Anmerkung:  P.  Piiiis  erklärt  tleaqftibUe  einmal  (Gar.  l.  Loh,  1. 
297)  ids  les  cheteux  dinoues,  das  andere  Nfal  (Gar,  l.  Loh  If,  111)  als  la 
tete  dt^couvertet  obgleich  in  beiden  Fällen  in  der  Erztlhlynj^  ausdrikklich 
geatigt  wird  En  son  chief  oi  nn  chapelet  peiU  beKflglich  Un  chappehi 
ot  sor  Fott  chiefa^'isiH.  Beide  Erkliiningen  sind  »iemnuch  nicht  zittretfcnd* 
Da  nach  Diez  afMer  ursprünglich  bedeutet  »den  Mant«!  mit  der  ßbula 
befestigen«,  wird  desafubJee  einfach  ala  »ohne  Mantel*  zu  deuten  sein. 

Neben  dieser  ThatsachG*"/^^*'*  erfahren  wir  noch  aus  den 
cliansons  de  geste,  dass  die  Frauen  über  den  pelisson  hermin 
auch  noch  d^n  paiU  zum  Ilausanzuganle^^en^*^*,  oder  den  ^)a//<? 

151)  Et  eil  la  prennefit  senz  poitit  de  rarreBter, 
Une  grant  chape  li  ont  tost  nflub^ 

Li  uns  la  met  Bor  eon  areoti  dore.        H.  d<  M.  8,4^5. 

152)  Lora  a  son  vis  a  plaio  da  caf>eron  oai^ 
Dont  ele  avoit  son  via  norchi  ei  niascur^ 
»Sire«,  diät  ele,  »esgardäs  ma  heautc.« 

153)  Et  Aelin  est  forment  trespenaiSe ; 
De  la  cambre  mi  toute  desafublde.        Ala  2850« 

154)  Par  im  nmtin  »e  leva  la  pucele, 
Öi  ot  vf^Rtüe  une  pelice  vcre 
Et  j^^ar  deeuäi  uu  paile  lie  üiLerije,         Luli,  Q.  13^a,3ä. 


Gar.  d.  M.  20c,2Ö. 
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zu  Unterst  und  darüber  den  pettsson  '^*.  Man  trug  sogar,  wenn 
auch  nur  ein  Beleg  dafür  spricht,  ein  kostbares,  mit  einer 
Schleppe  versehenes  Gewand  Ton  samit^  welches  mit  wertvollen 
EdietetiBinen  geschmückt  war,  im  Hause '*•.  Bewegte  man  sich 
innerhalb  des  Schlosses,  oder  entfernte  man  sich  nicht  allzuweit 
von  diesem  oder  der  Wohnung,  so  bediente  man  sich  zweier 
Gewänder'",  bisweilen  auch  nur  eines  einzigen,  so  des  6/taw^'*^ 
oder  man  legte  über  ein'*^  oder  mehrere'"®  Kleider  noch  den 
Mantel  an. 


155)  ün  matinet  se  leva  la  pucele, 

ft  ot  yestat  un  paille  de  Biterne 
i  par  desus  une  pelice  vaire. 

Si  8'apoia  a  une  des  fenestrefl.      '  Loh.  Q.  130a,l- 

156)  Une  pachele  vit  sns  la  cöüche  nkLni, 

La  plus  tr^s  bele  rien  de  ehest  sieclö  vivant, 

Vestde  d*un  samin  k  terre  trattiant, 

Dont  les  pierres  en  Talent  plus  de  .c.  mars  d*argent.  D.  d.  M.  8623. 

157)  iDevant  lui  vint  la  fille  äü  roi  Earlon. 
Bien  fu  vestQe  d*nn  hermih  pelibon 

Et  par  desore  d*ün  yermoil  syglaton.        A.  et  A.  624. 

Par  milieu  de  la  presse  s^esi  aquellie: 

Ele  ot  yestu  un  paile  des(o)u8  I*ermine, 

Li  giton  bleu  et  veft  furent  et  inde,        A.  2005. 

La  puciele  les  pr^nt,  puis  les  renvolepa 

Trestoute  deffubl^e  en  cote  repaira; 

.1.  diupre  a  vestu,  ki  luist  et  flamboia;        F.  5266. 

158)  Une  pucelle  stoit  söns  un  aubet, 

Devant  la  porte,  droit  au  pi^  d^un  poncel. 

Fu  la  pucelle  venüe  en  uil  pra6l, 

En  .1.  bliaut,  n'ot  cote  ne  mantel. 

Blont  sont  si  crin,  d'or  avoit  .i.  cercel;        G.  3922. 

159)  Rosamonde  la  bele  Va  vetr  son  ami; 
En  son  dos  a  vestu  .i.  pelichon  hermin 

E  en  son  puin^  senestre  tenoit  .i.  esmeril 

Ele  le  yait  paissant  d*un(e)  ele  de  pertrfs, 

E  evre  son  itiantel,  si  qü*£lies  le  vit:        E.  d.  G.  2153. 

Bosamonde  la  bele  s^estut  ä  la  fenestrj, 

yestü(e)  ot  un  bliau'  d*un  paile  de  Biterne 

Afublä  un  mantel,  a  me^Velles  fu  bele. 

Tous  les  degräs  avale,  si  est  venü6  a  tere.       E.  d.  G.  1401. 

160)  Une  chemise  blanche  come  flor  de  pr^ 
Ont  lors  yestüe  Beatri  au  Vis  der. 
Puis  li  vestirent  .i.  blial  d*or  ovr^, 

Et  une  gipe  de  gris  senz  arrester; 

Anag.  o.  Abb.  (Winter).  8 
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Anmerkung:  CfiU  und  hUaut  siml  mir  dies  einzige  MaP*"  zu- 
sanimeD  erwühnt»  und  bpide  werden  ftiisdrQükiich  von  einander  unter- 
»chieden,  Ea  kann  dieser  Umstand  nicht  gerade  die  Vermutung  untör- 
stützen»  welche  ScliuUz  1.  193  ausspricht  und  welche  Heidsiek  zu  bestärken 
flucht,  »dasa  der  bliaut  im  wesentlichen  d^ncoUes  (den  Röcken)  entsprochen 
habe,  vioUeicht,  dass  er  durch  einzelne  kleine  Be^Jonderheiten  von  diesem 
unterschieden  war.« 

Nicht  immer  bediente  man  sich  auf  Reisen  der  Kappe, 
sondern  bisweilen  des  Mante1s^'/*^S  häufig  aber  auch  des 
Hiant^*!^^'^^  oder  des  pdisson^^t  oder  eines  andern  Kleides i*^ 
allein;  einmal  habe  ich  die  cote  mit  einem  Üherkleid  von  Äam/j? 
als  Reisoanzug  angetroffen  ^*'^^.  Vornehme  Damen  kleideten  sich 
in  kostbare  Gewänder  zurReise^^,  auch  versahen  sie  sich  wohl 
mit  Geld,  um  die  Ausgaben  derselben  zu  bestreiten  i^.    Begaben 


161) 
162) 


163) 


164) 


Et  puia  li  out  .1.  mantel  aflidi^ 
D'un  chier  diapre.  molt  par  fut  ben  fore. 
A  bandea  d*or  estoit  molt  h&n  ovrtS, 
De  la  chanilire  antre«t  en  ses  vergie2  rauiez. 
Vestu  ot  im  bhftut  psirdesua  sa  chemiae 
Afuble  an  inantel,  dont  la  penne  estoit  griae 
Et  Aye  chevaucba  le  jor  .i,  fauve  muh 
La  fianbüe  eat  k  or  tote  d'un  chier  bofu 
Et  eile  ot  .1.  bliaut  d*orieniie  vestu;        A.  d'A.  55. 
Et  Aude  sist  sor  le  muri  de  Surie; 
Vestöe  fu  d*un  bliaut  d'Aumarie,     B.  d.   E.  318,23. 
Primea  deBcendi  Giles,  la  auer  au  roi  Karion, 
Et  avec  lui  bele  Aude,  vestüe  on  aiglaton ; 
II  n*ot  si  bele  dame  el  tref  le  roi  Karion 

Cou  diät  Lödiei   *Bmus  ni^  et  io  Totroie.« 

Ele  viesti  une  cote  de  soie^ 

J^*  un  earai  de  soie  ki  verdoie, 

Fourrö  de  flora  ä  li  ora  eaclarcoie, 

Ei  80 ur  8on  cief  .i*  drap  ki  reflamboie, 

Par  desoua  pert  sa  crine  ki  fu  bloie. 


I 


H.  d.  M.  8/2.3. 


B.  801. 


G.  d.  B.   4000, 


Ä.  d    M-  93C.18. 


B    1774. 


Ou  cetnin  entrent  mns  ioie  et  eans  delit 
165)   Ce  fu  par  un  lujxdi,  au  chief  de  la  eemaine 

Que  Blancheflour  la  bele  (cui  Diex  doinst  bonne  eatraine) 

S'en  aloit  vera  Paria  qui  Biet  pardesus  Saine; 

Kichea  dras  ot  vestus^  qui  eront  taint  an  graino. 

Li  emperere  n*i  fait  arrestemeotj 

Sft  ölle  fait  atorner  richement. 

Et  enaement  le  auen  petit  enfant.        M.  2232. 
lÖÖ)   Et  dist  li  rois:  A\6n  vos  eonr^er» 

En  voätre  chambre  et  veslir  et  chaucer^ 

Et  de  Tavoir  prend^s  por  deapeuaer.        M.  üUG« 
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sich  die  Damen  in  den  Rittersaal,  so  kleideten  sie  sich  besonders 
dazu  an^®''.  Sie  warfen  den  Mantel  um^^,  doch  zeigten  sie  sich 
auch  im  blossen  Überkleid  ^®^,  ja  sogar  im  h\ossen  pdisson  den 
Rittern  "0 

Galt  es,  den  König ^''^  oder  fremde  Ritter "^  zu  begrüssen, 
so  kleidete  man  sich  in  die  besten  Gewänder,  die  man  hatte; 


167)  Belement  s'en  entra  en  la  chambre  pav^; 
Si  a  une  autre  robe  vestüe  et  endossee. 


Flordespine  la  bele  aus  u  pallis  monta.        Gfr.  7192. 

»Fillec,  dist  Machabr^,  »trop  pov^  atargier ; 

Del^  moi  vous  si^s,  que  trop  vous  par  ai  chier.c 

—  »Sirec,  dist  Flordespine,  »trop  vous  povez  coitier, 

Ains  iroi  en  ma  chambre  aatre  robe  cangier.«        Gfr.  1692. 

168)  An^ois  qu'ele  y ausist  de  la  canbre  torner 
S'est  faite  la  puchele  gentement  atorner: 
En  son  dos  a  vestu  un  hermin  engoulä, 
Un  mantel  covoitous  ot  a  son  col  jete 

Signor,  quant  la  pucele  en  entra  en  la  sale,       E.  d.  G.  1692. 
Atant  es  la  contesse,  s'ot  .i.  pale  vestu; 
Desor  ot  afublä  un  mantel  qui  d*or  fu. 

Puis  montent  el  palais,  n'i  ont  plus  atendu.        R.  d.  M.  134,19. 

169)  Ayglentine  se  lieve,  plus  fu  blanche  ^ue  nois; 
En  son  dos  ot  vestu  .i.  bliaut  ä  orfrois, 

Et  si  homme  Tont  prise  et  u  pal^s  men^e.        G.  d.  N.  751. 
Nule  tant  bele  ne  puet  estre  trov^e. 
Vestüe  estoit  d'une  porpre  ro^; 

Grant  noise  ol  en  la  sale  pav^e;        Ale.  2856. 

170)  Andui  monterent  el  grant  palais  anti. 

Dame  A[a]lai8  o  le  simple  viaire 

Avoit  vestu  une  pelice  vaire.        R.  d.  C.  1017. 

171)  Et  la  pucelle  en  une  cambre  vint 

Et  vest  un  drap,  nuns  si  riche  ne  vit. 

Fors  de  la  chambre  contre  le  roi  isoit:        Gar.  1.  L.  11,3,10. 

Adonc  se  vait  la  rolne  atomer 

A  miex  que  pot  en  estrange  regnier. 

Qant  Ta  vdu  läans  la  dame  entrer,        M.  1500. 

172)  Vint  ens  as  chambres  et  as  pucelles  dit: 
»Mes  helles  filles,  pensez  de  vous  garnir 

Des  plus  biaus  dras  que  vous  pourrez  choisir; 

Venez,  9a  fors,  deus  chevalierg  vetr.c        Gar.  1.  L.  11,66,21. 
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man  bediente  sicli  des  Mantels^"^  aber  auch  im  blossen  hliaui^ 
wenn  derselbe  auch  kostbar  auü;gestattet  war,  trat  man  wohl 
vor  den  König  ^'*.  Ebenso  legten  die  Damen  reiche  Kleider 
an,  wenn  sie  ihren  GemahP"^^  oder  nahestehende  Freunde *7*. 
nach  langer  Trennung  wiedersahen.  Mit  den  kostbarsten  und 
prächtigsten  Kleidern  aber  schmückten  sich  namentlich  die 
vornehmen  Frauen,  wenn  sie  einem  Feste,  sei  es  nun  einem 
Turnier^",   oder  einer  Krönung    beiwohnten^^®.     Die   Kleider 


l7S)    Quant  Celles  oient  ce  *5ui  lor  abelit, 

Ens  en  In  chambre  monterent  por  vestir. 

Vestent  bliaus  et  pelissons  hermins 

Et  afublerent  les  mantians  eebeliiis.        Giir.  1.  L.  11,67,13. 

i  rois  commiuide  «i  fille  a  nsenier. 

*t  !a  rolne  ne  ee  volt  arreater. 
D^iin  chier  diapre  arrabi  aouvre 
ün  chier  mantel  trosterine  fourö 
Out  liiuble  Heatrii  a  via  der. 
Üe  !ii  chambre  ist  oii  palais  principal.        H.  cL  M,  &6,  3,24. 

174)  La  dame  osta  eea  draa,   »'a  plus  riebe  endoftsez, 
.1.  bliaut  d'Abilaat  ^  oyaiauH  colorez; 
De  pierres  preeieunes  fut  tot  eritor  orle». 


A,  d*Ä    8701 


Sire,  ce  dit  dame  Aye,  biei)  aoiez  Toua  trouyez. 

175)   L«  dame  entra  en  Ka  chambre  votTei 
Malt  richeiueni  c'est  vestüe  et  garnie^ 

Sa  ferne  acola,  sl  Fa  .ui.  foie  baisslej 

Et  eile  Ini,  car  moU  fu  eBJote.        E.  d,  C.  81S8, 

176}  Li  roie  vos  perea  vo»  mande  qu'errament 
A  Uli  veigDi^  ai  acceam dement 
Que  n*ait  de  voa  nul  blaame  de  noient, 
Qu'aiea  eu  neaun  encombrement* 
V^oir  vaü  vuelent  de  la  fmnyoine  geßfc 
Ogiera  et  Nainiea,  qui  sont  vostre  sergent. 
La  dame  Totf  k  Dieu  mercia  en  rent, 
Grant  joie  en  ot,  ai  se  vest  ricbeint?nt. 
Ad  iin  fil  d'or  aa  crigne  vait  nouaat.        M.  S294. 

177)  Mainte  bele  pucele  i  ara  k  der  via^ 
lliclieiiient  acetstiiee  de  dras  d'or^  de  saraiB, 
De  ^apbirsp  creameraudeSr  d'agathea,  de  rubis; 

L'estovir  vorrons  v6oir  de  Frans  et  d*Arrabia;       B.  d.  C.  2283. 

178)  Li  rdsi  i  ddt  BlaneeQor  corouner 


Et  bautea  dame«  vefitüe»  de  bofus, 
De  dras  de  soie,  de  paile  k  or  batus. 


Ale.  2574, 
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legten  sie  wohl  dann  zum  ersten  Male  an^*^.  Dieselben  waren 
mit  ausserordentlicher  Pracht  ausgestattet^®^,  von  samis^'^'^j 
Seide ^®^,  golddurchwirkt ^®V^®^i  vpn  cendal^^  und  bisweilen  mit 
den  kostbarsten  Edelsteinen,  Saphiren,  Smaragden,  Rubinen 
und  Agatl^en  besetzt  "''/^^^  Doch  wird  an  einer  Stelle  auch 
berichtet,  d^s  die  Damen  im  einfachen  pelissan  dem  Turniere 
zusahen*^.  Die  Braut  trug  an  ihrem  Hochzeitslage  ebenfalls 
reiche  BJleidung^®*,  und  zwar  teils  den  Mantel  über  dem 
bliaut^^'^  o^.er  über  dem  pelisso;i^^,  oder  über  der  cote^^'^^  teils, 

179)  Gßote9  pucele«  deipouni|Dt  el  chastel; 
De  dras  de  soie  vestües  de  novel, 
Blanches  et  grailes,  estroites  ä  noel, 

Tumbent,  et  balent,  Qt  moinent  lor  iQerel.        F.  d.  C.  65,29. 

180)  Gloriande  ist  de  la  aale  mväe, 

A  grant  merveille  parQi  bi^n  atornäe,        Cb.  0.  2510. 

Mainte.  pucele  i  ye(ii)ra8  ooulor^ 

Et  mainte  dame  par  noblece  acesm^.        Ale.  1974 

181)  L^  les  dame«  s'assiäent  as  gens  con  afaiti^s, 
Sor  dras  d'or  et  de  soie  qui  n^estoient  pa3  t\4b; 
Bien  erent  acesmäes,  vraiement  le  sachi^: 

De  sapbirs,  d*e8meraade8  et  de  rubis  prisi^ 

Orent  tant  entonr  eles  sor  cors,  sor  bras,  sor  chiäs, 

Que  de  la  grant  ricbece  vous  esmerveilliBsiäs.         B.  d  C.  3663. 

182)  Soizante  füren t  vestües  de  bon  fus  [{.  bofus]; 

Tos  lor  adous  faxent  k  or  batus.      Cb.  0.  II,  13008. 

183)  Ricbement  sont  vestües  de  cendaus  tains  en  graine 
Et  de  tt^  nobles  dras  fais  de  delle  laine; 

Mainte  en  i  ot  plus  bele  c'onqnes  ne  fu  Elaine.       B.  d.  C.  187. 

184)  Li  rois  li  donne,  puis  li  a  command^ 
Qup  le  matin  ait  sox^  cors  conra^, 
De  riches  dras  vestn  et  atorn^; 

Et  Guis  aara  son  afaire  aprestä, 

Si  la  penra,  ja  n*en  iert  trestoarn^ 

Le  matinnet  oar  trop  ont  demor6.        G.  8626. 

185)  Adonqt4«8  fönt  Beatrix  amene[r] 
D'un  cbier  blial  ayoit  son  cors  par6 
Et  d*un  mantel  d'osterine  four^ 


A  la  grant  glice  ont  la  daine  menä.        H.  d.  M.  43,4,10. 

186)  Au  matin  fönt  la  pucele  amene[r] 

A  grant  merveille  Tont  faite  coitr^r: 

.1.  peli^n  fres  bermin  en^oul6 

.1.  mantel  ot  as  espaules  jetet 

En  .1.  bliaut  de  Sarmadan  ovret.        Lob.  Q.  181c,7. 

187)  D*un  diapre  ä  fin  or  fu  vestQe  et  par^, 
Cot€^  en  ot  Qt  mantel;  moult  fh  bei  atom^. 

Quant  les  ot  espous^,  la  messe  leur  canta.       D.  d.  M.  7906. 
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und  dies  häufiger,  gingen  sie  im  blossen  Überkleide  als  paüe^^^ 
rohe^^^^  sif^latoit^^^  Mktid^^^  zum  Altar.  Auch  sonst  wohl 
begaben  sich  die  Frauen  ohne  Mantel  im  blossen  pelisson^^ 
oder  paüe^^^  zur  Kirche,  und  an  einer  andern  Stelle  wird 
ei7,ählt,  dass  sogar  die  junge  Königin  bei  ihrem  Einzüge  in  die 
Haupistadt  des  Landes  mit  dem  blossen  Cberkleide  angethan 
war^"*. 

Nach  Schultz  L  201  war  es  für  die  Frauen  unerlässlich, 
den  Mantel  umzunehmen,  sobald  sie  repräsentieren  mussten. 
Aus  dem  vorher  Gesagten  geht  aber   deutlich  genug  hervor, 


188)  eist  mariai^es  ne  poet  demorer  niie. 
Lora  Va  Guibors  uioult  richement  veatiö; 
Elle  ot  chemise  de  soie  d'Aumane, 

Et  par  deauÄ  un  paile  de  Pavie.        R.  d.  R.  S17/L 
Veatüe  fu  d'un  paile  d^AiiinacTe, 
Moult  par  eetoit  biet)  fai(ii]te  et  bien  taillXe  ; 
II  E'ot  si  beie  jusqu'as  pors  de  Rousale. 

Au  monstier  voiat  o  bele  comimingnie; 

On  les  eflpoiiHe  el  uoni  aamle  Marie.         G,  10M4, 

189)  Quant  eile  unten t  qu*el  sera  mariee, 
De  Gft&celin  et  prise  et  espousee  ,  *  . 
En  uue  chambfe  est  Sonneheut  entröt»; 
Ricbement  a'eat  vestüe  et  Jitorni'e 

Et  a  la  robe  molt  ricement  par^e,        A.  I.  ß»  87,3. 

190)  Machiibre  Ta  a«i«i  ftu  pant  du  ßij^laton. 
Gente  fu  la  puchele,  si  ot  bele  fachoti; 


La  eapousa  la  bele  deTont  Tautet  Silahon. 
101)   Et  la  fille  au  roi  Hugue  fu  illuec  aiuenöe; 
De  moult  riebe  bliaut  fu  la  dame  paräe, 


Gfr,  8537. 


R  1.  D.  3076. 


Et  fut  eu  la  chapelle  de  aut  home  portea. 
I[i2)   Le  jor,  fu  feste  d'un  cora  aaint  h4n4i, 
Del  niostier  iat  li  LoberiÜDa  Garlns 
Avoc  sa  ferne  la  cortoise  A^lia; 
QuatreviDs  damea  i  ot  de  moult  graut  pria, 
Toutes  veatüea  et  de  vair  et  de  gris.        Giir.  L  L.  II,  260»8* 

193)  Gele  pueele  fu  richement  veatie 
Et  afublöe  d*un  paile  de  Favte: 

El  mostier  entre  comnie  ferne  esmarle;        R.  d.  C.  3659. 

194)  Et  la  pucelle  e«t  entree  ea  Paris 
Moult  richement  o  li  dux  Auberi. 

Deaafubl^e  <n  fut  en  un  ssimi&j        Gar.  L  L.  1,4943» 
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dass  derselbe  bei  der  Repräsentation  sehr  wohl  entbehr- 
lich war. 

War  man  erhitzt,  so  hüllte  man  sich  in  einen  Mantel, 
um  sich  nicht  zu  erkälten  ^3''. 

Sollte  eine  Frau  auf  dem  Scheiterhaufen  verbrannt  werden, 
so  zog  man  ihr  schwarze  Kleider  an^^^ 

Wenn  in  Fällen  der  Not  die  Frauen  gezwungen  waren, 
die  Burg  oder  die  Stadt  gegen  den  Feind  zu  verteidigen,  so 
legten  sie  die  vollständige  Ritterrüstung  an^^*.  Im  Anseis  de 
Mes  tritt  sogar  ein  3000  Köpfe  starkes  Amazonenheer  auf, 
welches  durch  rechtzeitiges  Eingreifen  in  die  Schlacht  dieselbe 
zu  Ungunsten  des  Königs  entscheidet. 

Ausdrücke  für  Kleid,  Kleidung  im  Allgemeinen  sind :  rofte^^, 


195)  Men^  soit  la  dame  tot  avant, 

De  noir  vestue  et  bend^e  eDsemcnt, 

Si  come  ferne  qae  Ten  mene  k  torinent. 

Desor  la  place  del  palais  Ik  devant 

Aportent  -oois  et  espine  pongoant 

Si  fönt  esprendre  un  moult  grant  feu  ardent.        M.  525. 

196)  Les  pucieles  ne  farent  ilueques  pas  ^archon; 
CascuDe  avoit  vestu  .i.  haubert  freniiUon, 

Et  laciä  en  son  cief  .i.  vert  helme  r^om.        F.  3743. 

Cascune  aura  le  hauberc  jaserant 

Et  en  8on  cief  le  vert  elme  luisant, 

Et  ä  sa  coste  aura  chaint  le  bon  branc, 

Aa  col  Tescu,  el  poing  Tespi^  trenchant.        Ale.  1950. 

Mes  n*i  a  clerc  ne  prestre  ne  dame  segnorle 
Dont  chascune  n'^ust  la  grant  broigne  vestte, 
Sus  le  Chief  le  bachin,  caint  Tesp^e  fourbte, 
A  deffendre  les  rours  de  la  chit^  antte.        Gfr.  782. 

Cascune  dame  a  le  hauberc  vestu, 
L*e8p^  chainte,  el  cief  Telme  agu, 
La  lance  ou  poing  et  ä  son  col  Tescu.       Ale  2238. 

197)  Au  ]p\u8  tost  qu'ele  iK)t  se  leva  en  estant 

Et  qtiant  vestüe  fu  d*une  robe  ayenant,       Gar.  d.  M.  109c,25. 

Robes  et  dras  de  moult  divers  semblant 

Li  fist  il  faire  come  k  roine  apent.        M.  1578.  ^ 

En  la  chambre  entre,  ne  fu  guaires  ir^[ej, 

D'un  grant  escrin  a  une  robe  08t^[e]        A.  d.  B.  71,18. 

La  vi  eile  leur  fait  prendre,  chascuns  la  main  i  mist, 

Ou  par  bras  ou  par  robe  chascuns  d'aos  la  saisist;      B.  2196. 


dras^^,    ffarnefnans^^^^    vestemefil'^,    acesmemeni^^^^    estofe^^^ 
adous^^,   solche  für  Pelzwerk   im  AHgememen  vair  ei  ^ris^^. 


LH.   Das  Anziehen. 

Hinsichilich  des  Anziehens  erfahren  wir  aus  den  chansoni" 
de  geste,  dass  die  Frauen  sich  in  ihren  Zinimern^^'^  selbst 
ankleideten^*.  Vornehme  Damen  aber  liessen  sich  die  Kleider 
von  Dienerinnen  anlegen^''^/*^,''''^^,  ja  es  wird  jogar  erwähnt,  dass 
die  Königin  ihrer  Tochter ^'^  und  Guibors  der  Aude^^,  wenti 
auch  bei  besonderen  Gelegenheiten,  diese  Dienste  leisteten. 
Ähnliches  berichtet  Zeller  (44),  doch  führt  er  den  letzten  Ptmkt 
nicht  an. 


198)  Qui  li  vtnst  ses  draps  desroinpre  et  deamaller, 

Et  par  panz  et  par  peces  au^aj   pores  ganx  doQner.   P«  l.  D.  644. 

Puis  a  vefita  lea  dra»  qui  U  aont  a  toesiire.     Fl.  1777, 

Orable  firent  de  aes  drfta  desmuer, 

n  lü  baptbent  en  Tenor  Damedö;        F.  d*0.  1S67. 
190)  Oevre  l'eacriBg,  ai  resgarda  de d ans 

Et  tnievc  lora  le«  ncbee  gafoemana 

Et  de  la  dämme  le  cori  et  le  B&niblant.       J.  d.  ß.  2278. 

200)  A  \ör  moilliers  donoit  le  vestemf^nt.         M.  379. 

201)  C*eat  Gloriande  Fert  de  joene  jouvent; 
Toute  la  place  de  sa  blaute  resplenl, 
Moult  par  eatoieiii  cltier  si  aceemement.     K.  0.  2G21. 

202)  No  TOiia  aroie  k  pifece  devi«^ 
La  riebe  eetofe  dont  ele  ert  aceam^e.        E,  0.  S151, 

203)  Onque&  plus  gente  dame  ne  veati  vair  ne  gris,      F»  d.  C.  79,28, 
Et  In  norrice  qi  molt  ot  der  le  vis 
Fu  revestfjß  et  de  vair  et  de  grb.        ß.  d.  C.  86. 

204)  De  Lubias  dironz  d'oi  en  avant 
Qui  se  veatit  et  se  para  moult  jant. 

Qua  Dt  fu  veatiier  de  «on  palais  de&ceut»        A,  et  A*  3423, 

Biaua  est  li  teraps  flori  et  l'erbe  reverdte; 

Bele  dame  s^aceame  et  veafc  et  chance  et  llEe;         A.  d'Ä.  184. 

Lora  B'atourne  moult  bei  et  veeti  et  caucha.         D,  d.  M.  3854, 

La  pucele  a  son  cora  Teatii  et  acemu^, 

Son  palefroi  li  a  H  vaUez  amene.      Gar.  d.  M,  22d,23. 

205)  Tost  et  ftpertBm<?nt  Re  priat  k  descoucbier 
Moult  gentemeDt  ae  fiat  et  ve&tir  et  chaucier;       B. 
Oou  la  fiat  il  mene^r  h  bod  o«tel 
Kt  richenietit  et  ?estir  ei  chaucier.        M.  1699. 
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Für  das  Anziehen  gebrauchen  die  Die! der  folgende  Aus- 
drücke: anziehen  ;  i'eÄ/ir^^'\  endosser  une  rohe^^'^i^'^^  a/ubler^ 
gevvöhnheh  vom  ManteP'^^  doch  auch  einmal  von  der  paile^^\ 
jeter  a  son  cot  nur  vom  ManleP^^  se  garnir  de  dras^'^\  lieri 
schnüren^***,  chaucierichaucerY^^l^^^  von  Schuhen  und  Strümpfen; 
für  ausziehen:  oster^'^*,  se  dcsmuer  de  ses  dra$^^^\  für  die 
Kleidung  zerreissen:  desrompre  ei  desmaller  ses  draps^^^;  für 
umkleiden :  märe  rohe  cangier^^^,  autre  robe  vesiir  et  endosser^^'^; 
für  wiederanziehen:  revesiir^^^.  Für  anziehen  im  Allgemeinen 
vt^enden  sie  an:  veslir^^^,  acesmer^'^^^  parer^^'^i*^*,  atorner^^*!^^^ 
schmücken,  garnir^'^^  cxmreer^^*!^^^  schmücken ,  ausstatten. 
Diese  Ausdrücke  finden  sich  auf  verschiedene  Weise  mit  einander 
verbunden,  so:  vesiir  et  garnir^'^^^  vestir  et  atorner^^*,  vesiir 
et  |Kirer'^\  vesiir  ei  acesmer^^^.  Ausserdem  habe  ich  noch 
angetroffen :  parer  son  corps^^^  und  parer  la  roie*®'. 


IV.   Haartraclit  und  Kopfputz, 

Die  Dichter  sprechen  nur  von  blondem '**^  gelbem  ^""^  oder 
goldblondem ^^^  Haar;  zweimal  erwähnen  sie  dasselbe  als  leicht 
gekräuselt  oder  gelockt ^'^*/^^'^.  Den  Glanz  desselben  stellen  sie 
höher  als  den  des  ächten  Goldes  ^°^   oder  des  achtesten  von 


206)  Li  cauel  eowt  si  blont  que  el  cief  li  eata, 
Si  €\er  et  8»  luisont  qtti  vertö  eii  dira, 
Que  ün  or  esmer^  si  grande  benutz  a.        Gar.  d*  M 
G^est  ]&  plua  belle  qui  onques  oiais  naqtiit, 
Sor  ses  espantes  li  gisenfc  si  blon  crin :        Gar.  l.  L. 
Blooc  ait  le  poil  menu  receraele«        G,  d.  Y.  640. 

207)  Si  bei  cbe^el  Itiiaant  li  sunt  tuit  descbire, 
Qui  plus  estoient  gaune  de  fin  or  eamer^*        D« 
Si  ceveil  erent  aor,  menvt  recerceli, 
A  .1*  filet  d*or  fin  gentement  galone.        F*  2040. 
Et  fat  blancbe  et  vermeille  a  point  encolorde, 
D'jex  vaira,  ^nh  et  riana  fu  tres  bien  acesmöe» 
Le  Chief  avoit  ei  blont  de  blond eur  esmer^e 
Que  ce  Bambloit  fing  ora  qoant  ert  desgallonnee; 
Longiie  fut  et  greslaite  et  de  bei  estement. 
Par  »69  eapaulez  sunt  ses  biaus  cheveua  gesantj 
Qai  plus  »unt  esmet4  quo  üu  or  qui  reüplent; 

Am^.  u,  khh,  (Wistarj. 
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Arragoiiien^^^  oder  des  goldenen  Bechers'*',  Die  Farbe  des 
Haares  vergleichen  sie  mit  der  eines  goldenen  Bechers-**  oder 
mit  der  des  ächten  Goldes  oder  des  Messings'^^ 

Die  Frauen  trugen  das  Haar  zura  Teil  aufgelöst  [escha- 
voUe^^\  escemUe^^^,  esquemlee^^^  es€hcpel€c^^\  les  crina 
deiies^^^];  es  wallle  dann  über  die  Schaltern  herab  uad 
bedeckte  fast  den  ganzen  Rücken "^^*.  Zinn  Teil  trugen  sie  es, 
und  zwar  Frauen**'*  wie  Jungfmuen^^*^,  in  Zöpfen  [iresees]^  in 


D.  d.  M,  e79^ 
D.  d,  M.  790S. 
Gfr.  8537. 


Sor  a«8  eapaules  scmt  m  bei  cavel  hiiaantj 

Qut  BOnt  plus  @stfierä  de  ün  or  rclui»ant,        Gur.  d,  M.  36b»2, 

S€8  crim  sor  ce»  espaules  plus  lusoient  d*or  niier.  D.  d.  E.  12,252. 

Desor  s'e»pAHle  sont  li  biaii  ckcvol  gieant 

Qui  sunt  pluB  et*mer6  qiie  fing  or  rehiiaant.  Gar.  d,  M.  St.  407,84. 
2l0)  Si  cbeveil  BAmblent  d*or  dou  plua  fin  d*Aragou.  B.  d.  C.  3339. 
2ii)  Et  ]e  glout  niaintenant  Ta  as  chevciis  cambr^i 

Qui  plus  fiu'^nt  luiaans  d'une  coupe  doroe. 

212)  Si  cheveiil  füren  t  der  com  nie  coupe  doree, 
Le  via  bianc  et  treitis,  la  fache  couloree, 

213)  Gente  fu  la  puchele,  si  ot  bele  facbonj 
Si  chev^d  ueaepiWoieiit  cj^or  fin  ou  de  Laton. 

214)  La  pucelle  deavtiule,  coatreval  le  plainchie", 
Nu  }iiez,  eüchavolde»  portoit  j,  espervier.        Fb  50  L 

215)  Dont  Ta  H  roie  BaiÄie  et  par  la  luaia  cobrüe; 
El  palaia  Tenmena  trestote  esceveleej        E»  ii  M,  114,4. 
Le.H  pucieles  akeurent  toutea  esceveldea;        B\  3iJ84. 
Quant  Aniiöte  Tot,  si  est  d*ire  euihrftsöe^ 
Eie  saut  tle  bon  lit  trestoute  escevelee; 
Sa  crigne  li  couvroit  treätoute  resquinile.        F.  5049. 

210)  Lora  i  queiirt  Herchembaut,  la  chanibro  a  deHeritibe. 

Laieoa  trouva  la  dame  trestoute  eaqucveK^»         D.  d.  M.  67L 

217)  Cercle  ot  dor  au  aon  chiet";  si  fu  e*icbiivele^: 
A  li  ne  H*appareüle  nule  biaute  de  lee.        F.  d.  C.  147,22. 

218)  A  feneötrez  de  niarbre  la  eatoit  apoiiez 
Ly  cor«  de  Blancheflour  qui  tant  est  utaitiea, 
Et  se  fille  lez  lui^  qui  leü  crins  ot  deliez,        H,  C.  4020. 

219)  La  serve  prent  un  drap,  jus  dou  lit  ae  sailli; 
ßlancbeflour  p^r  lea  tirecea  h  terro  Tabati 
Qui  estoient  tiioult  blondea^  par  vert^  Ic  vous  dt.        B«  21$j(| 

Isnelement  iniat  aa  uiaan  a  Tesp^e, 

Panni  lea  trecea  Ta  li  raarehia  cobr6e; 

Ja  li  eust  la  teste  tost  coup^e,        Ale.  280t. 

La  fille  Berenger,  lea  cuvt^rt  desfae 

Tot  tipres  lit  LciuLuie  IJ  ont  le«  dra§  copcz* 

Lea  treacea  par  desore  li  ont  vilment  ot^,       P.  l,  D.  2074. 
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welche  bisweilen  ein^"  oder  mehrere  *^^  golddurch wirkte  Bänder 
[bendes]  geflochten  wurden.  Auch  wenn  das  Haar  nicht  ge- 
flochten war,  schmückte  man  es  mit  einem ^^^Z**  oder  zwei 2** 
goldenen  Bändern  oder  Streifen  [/?Z],  oder  man  knüpfte  es  mit 
einem  solchen  zusammen  ^^  oder  es  wurde  in  einem  goldenen 
Haarnetz  [filet}  getragen  *°''.  Diese  beiden  letzten  Punkte  kann 
ich  jedoch  nur  je  einmal  belegen. 

Das  Schapel  [chapeP^^,  capel'^'^,  capele^^  ckapele^'^^  chape- 
let*^^^  chappelet^^^]  war  nach  Weinhold  II.  316  ein  Stirnreifen, 
welcher  die  Scheitelung  der  Haare  festhalten  sollte.  Im  Sommer 
flochten  sich  junge  Mädchen  selbst  chapds  aus  Blumen  ^2^/22». 
Neben  diesen  gab  es  auch  noch  künstliche  chapels  aus  echtem  Golde 


P&r  ces  eR]^ule8  ot  jet^e  sa  crine 

Qe  ele  avoit  bele  et  blonde  et  trecie.        R.  d.  C.  5569. 

221)  £  TOB  Audain  1a  bele  reschevle 
veslüe  fuit  d'nn  paile  d'Amarie 

k  nn  fil  d'or  tressle  par  maistrte        G.  d.  V.  1771. 

222)  Sor  ces  espaules  li  ^sent  si  bei  crin, 

Tresciäs  a  bendes^  si  com  moi  est  auis,        G.  d.  M.  497,18. 

223)  Par  sfes]  espaules  ot  sa  cringne  jet^e 

A  .1.  fil  d'or  räceraent  galonnäe  ...         A.  l.  B.  87,15. 

Ses  crins  ot  galon^s  ä  .1.  fil  d^or  batu. 

Et  vait  baisier  Renaut,  son  ami  et  son  drn ;        R.  4.  M.  184,21. 

224)  A.  .11.  fiU  d'or  sont  galonez  sui  crins.      H.  d.  M.  11,2,13. 
A.  .11.  filz  d*or  ont  ces  crins  galonez, 

Que  plus  resplandent  que  orfrois  nmerez.       H.  d.  M.  8,2,10. 

225)  Ad  un  fil  d*or  sa  crigne  vait  nouant.        M.  8902. 

226)  Par  tr^s  ffrant  amist^  va  Tuns  Tautre  araisnant, 

Un  chapel  de  floretes  vont  entre  aus  dens  faisant.   B.  d.  C.  2426. 

227)  J.  capel  ot  u  chief  k  pierre  d*ortent, 

Qui  tout  fu  de  fin  or  ouyrä  menüement.        D.  d.  M.  3684. 

228)  Deseur  leur  ci^  ont  deus  capel^s  mis 

D'or  et  de  pierres,  avenament  lor  siat;  Gar.  1.  L.  II,  68,  vgriantes. 

229)  Assez  i  ait  de  floretes  d'estd 
Chapel  ^8  faire  irons  se  yos  volez, 

Un  a  woatre  00z  par  gront  ioliet^.        H.  d.  M.  8,2,29. 

230)  Des  .Ml.  puceles  yos  uorromes  cof»ter. 
A  Biatriz  cnidereitt  retorner, 

Par  grant  amor  .1.  chapelet  doner.        H.  d.  M.  8,4,15. 

231)  Par  ses  espaules  li  raioient  si  crin, 

Un  chappelet  ot  sor  son  chief  assi^;       Gar.  1,  L.  11,112,2. 
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und  hellstrahlenden '^^^  Edelsteinen  gefertigt ^-^"^^^  Ein  solches 
chapel  war  nnt  Rubinen '^^^i  ein  anderes  mit  Steinen  aus  dem 
Orient  ^^^   verziert.     Das  Scliapel  stand  den   Frauen  sehr  gut 

Statt  des  Schapels  schmückten  sich  vorzugsweise  fürstliche 
Damen  mit  Kronreifen  [ferde^^,  ccrcel^^^  ct^rdes'^^'^ .  chiercl^^, 
ccele'^^'\  secie'^*^y  deeh^^].  Dieselben  haben  sich  nach  Sctiultz 
L  185  aus  den  Goldreifen  —  ckapeh  —  entwickelt  und  hatten 
wie  jene  die  Bestinmiung,  das  Haar  festzuhalten  und  zu  ver- 
hindern, dass  es  in  die  Stirn  herabfalle.  Aus  den  chansons 
de  geste  erfahren  wir,  dass  der  Kronreifen  ebenfalls  auf  dem 
aufgelösten  Haar  getragen^^^  und  dass  die  Haarflechte  auf  den- 
selben gelegt  wurde'^"»  dass  er  ferner  von  Gold  angefertigt 2*2^ 
kostbar  ausgestattet^*^  und  bisweilen  ringsum  mit  wertvollen 


G.  d.  V.  638, 


Gar.  L  L.  1,4957; 


232)  \m  chapel  et  ot  en  «ou  gM  pos^ 
a  riches  pierea  ke  getetit  grant  clart^. 

233)  En  Bon  chief  ot  uii  cliapelet  petit 
D*or  et  de  pieres  qui  mout  bieo  U  avint, 

234)  Et  Ciluriandö  te  laiasaät  k  envis; 
En  sou  chief  ot  .1,  eliapel  a  rubis, 

Do  sa  blaute  fu  ii  lieus  esclarcis;        E.  0.  3793. 

285)  .  .  lue»  oat  Brunekaut  msee^ 
Qui  Be  seoit  a  une  chemituSe, 
Ü\in  cercle  d*or  ricenient  couronn^e.         Aub.  913. 

236)  Blont  aont  si  crin,  d'or  avoit  .1,  cerceL        Q,  3926. 

237)  Desur  le  chief  ßriinehaut  ert  posea 

.1.  cei'cleö  d'or  uioult  ricement  ouurea*        Aub.  584, 

238)  D'un  chiercle  d*or  ert  couronnes  beb  chi^s, 

Qn{eJ  ains  ti*en  fu  nus  plus  rices  forgies;         Aub,  663. 

239)  A  doz  filz  d*or  ont  ces  criuB  galosez 

ün  cecle  d*or  ot  sor  so»  chief  ouvL        H.  ti  M.  66,3,29. 

240)  Et  mon  mantel  et  mon  secle  d*or  der.        H,  d.  M.  17,1,28* 

241)  ,1.  cercle  ot  an  son  chie  d*une  ovre  tregitee, 
Et  fut  de  riches  pierres  tot  anviion  orlee, 

Et  dedor  fu  la  treace  qui  senibloit  eorortSe.        P.  i  D.  3078. 

242)  On  cercle  d'or  ot  sor  son  chief  iissiz.        H.  d,  M.  11,2,14. 
Li  cercle«  d'or  ou  chief  li  reäambie,         A.  d.  M.  Bib^. 

243)  A  dous  fiz  d'or  ot  cey  fiz  (l  crius)  ^lone, 
Une  äecle  d'or  ot  üttr  aon  chief  pose 

Fait  a  uiinücles  molt  ncbement  ourez.        H.  d.  M.  43,4,13. 
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Edelsteinen  2"/^,  so  hellstrahlenden  Smaragden  2«,  besetzt  war. 
Im  Anseis  de  Mes  schildert  der  Dichter  einen  Kronreifen, 
welcher  mit  kostbaren  Steinen  verziert  ist,  von  denen  der  eine 
mit  wunderwirkenden,  geheimnisvollen  Kräften  ausgestattet  ist 
und  seine  eigene  Geschichte  hat.  In  dieselbe  wird  eine  neue, 
bisher  unbekannte  Version  der  Kreuzlegende  eingeflochten, 
welche  zu  der  Klasse  von  Legenden  gehört,  in  denen  sich  das 
Kreuzholz  aus  einem  Zweige  vom  Baume  der  Erkenntnis  ent- 
wickelt. Hinsichtlich  jenes  Steines  steht  diese  Version  wohl 
isoliert  da,  wenigstens  habe  ich  weder  bei  Mussafia:  »Sulla 
leggenda  del  legno  della  croce«,  Wien  1870,  nochbeiViT.  Meyer: 
»Die  Geschichte  des  Kreuzholzes  vor  Christusc,  Abh.  der  Bair. 
Ak.  1881 ,  ein  Analogon  dazu  ^finden  können ,  doch  zeigt 
dieselbe  sonst  mit  einer  andern  in  der  genannten  Arbeit  von 
Meyer  S.  108  enthaltenen  Version  in  manchen  Punkten  eine 
merkwürdige  Übereinstimmung,  welche  sich  sogar  in  einzelnen 
Fällen  bis  auf  deu  Ausdruck  erstreckt.  Ich  teile  daher  die 
ganze  Stelle  aus  dem  Anseis  de  Mes  nach  der  mir  von  Herrn 
Prof.  Stengel  bereitwilligst  zur  Verfügung  gestellten,  mit  S 
coUationierten  Copie  der  Handschrift  L  mit.  Der  Text  der 
römischen  Handschrift  U  stand  mir  nicht  zu  Gebote  und  der- 
jenige der  Handschrift  N  weicht  vollständig  ab.  —  Telamin,  der 
Bote  des  Anseis,  übergibt  in  Arie  die  Geschenke  Glarissens  der 
Frau  und  Tochter  Tulle's.  Er  lässt  durch  seine  Diener  einen 
Schrein  herbeibringen,  in  welchem  dieselben  enthalten  sind: 


244)  Cercle  d'or  out  ou  chiet,  qi  porte  grant  mecine, 

Que  les  pierres  valent  d'argent  plus  d'une  mine :        8.  1, 115,10. 

Dont  a  li  biele  .1.  escrin  desfremö, 

Le  cercle  entraist  ki  done  grant  clartä, 

De  boines  pieres  i  ot  a  grant  plentd,        A.  d.  M.  59a,31. 

ün  cercle  d*or  me  donräs  a  Judis, 

De  bones  pieres  i  a  plus  de  .11.  m. 

Dont  li  meaudres  vaut  .xv.  mars  d'or  ün.        A.  d.  M.  55b,2. 

245)  Et  fu  d'un  cercle  d'or  son  chief  avironnez 

A  riches  esmeraudes  qui  getent  grant  clartez. 

Quant  la  dame  ot  son  corps  bei  et  bien  acesmez, 

11  n*ot  si  bele  dame  en  .xv.  roiautez.        A.  d'A.  3704. 
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A.dM.56d 


33  Aport^B  moi  <;a  tiniont  mea  escnns ; 
Kt  eil  si  fönt  »i  l'ont  dovant  lui  luis. 
Le  eiere  le  en  trai»t  as  preslous  s&6re, 

3^  Ae  rices  pieres  d'Drinnt  le  paiH, 
57ii,        Doune  ev  la  dame  ki  si  a,  der  le  vis 

tronqwca  dieuesse  do»t  on  jiarloit  iadia 
3  Ne  MenelftiiH  dont  fu  grans  li  estris, 
Ki  por  Elaine  endiira  tiitit  d^estriii^ 
—  Troie  en  fu  toute  arae  ef  li  paiB  — 
6  N*ot  de  biaute  le  moitiet  de  cesti 
»Ten^  uaadame  ceat  capei^t  d'or  fin 
[Feiume  ki  l'ait  mar  doutera  venin 
Ne  niauvais  ve«t  n'eMCombrer  d'anemi 
Ne  de  mal  faire  n\ira  pooir  Bur  li.  S  203a] 
Ce  ?Oft  envoie  Ciarisse  li  gentia^ 
9  La  Toioldre  du  tue  qwe  onques  dies  fesiflt.« 
Ue  diftt  Judis:  »De  den  .v,  c.  mercis; 
Tant  voi  ou  cercle  de  piere«  de  safira 

12  Et  d'amatiates  pour  draoncle  garir» 

C'a»E^äa  miola  valönt  que  trestoe  eis  pats.« 
(J!ou  dißt  li  ßiaistrns:   >Dauie  par  .a.  DeniH, 

15  Cia  ffaroioiens  li  sera  bieB  meriß, 
S*a  ueronvile  ra'amaine  Jesu»  CriB, 
Je  lor  rendrai  trestowB  lor  auemia 

18  Eqs  en  lor  tiiai^is  et  snins  et  ßauA  ei  vin, 
Puis  m  en  facent  treatoat  a  lor  de  vis.« 
Le  cercle  d'or  eu  scb  ai.  maim  a  pria, 

21  Toutea  lee  ptereB  esgarda  liSLt  loieir, 
Entre  les  autrea  une  bete  en  coisi 
Ce  diwt  li  iiiaistrea;  »Veea  von  or  ceati ! 

24  Ele  vaut  raiols  que  France  ne  Berrh 
Ne  CaeloQs  ne  tre^toua  Biauvoi^s; 
Si  voa  dirai  por  coi  jel  priae  ai. 

27  Ki  en  nn  fu  seroit  motilt  bieo  effpm» 
S'euiat  le  piere  dont  io  chi  yos  deriSf 
Ja  n*en  aroifc  drap  deaous  lui  espr»»; 

30  Et  all  eatoit  en  mer  ou  par  fönt  01 , 
N'euist  batiel  ne  calant  avoec  li, 
Ne  porroit  il  afondrer  ne  i>erirj 

SS  Se  ae«  tierEalnes  n'ert  Tenu«  de  morir, 
Si  com  caRCuns  doit  a  son  tour  venir; 
Feme  qui  Tait  ne  puet  d'eota/it  morir^ 

36  Nela  li  enies  maametre  sans  naentir ; 
57b        Et  91  n'est  honi,  bien  Jö  vof*  os  gehh, 
S'il  !e  portoit  entre  m^  anmnis, 
"    3  Mais  que  il  fuis&cent  par  aiu.  fois  ,c.  m* 
A  bonea  armes  ei  a  espiits  forbis. 
Mais  qne  il  fuat  touH  nua^  m  voa  pleui« 
6  Ne  donroit  il  d'aus  tonn  ,i.  pareais, 
N'encantemeMt  ne  puet  il  pas  cremir; 
Lere«  nid  puet  ne  embler  ne  tolir 
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9  S'ele  ert  en  krre  .oa.  an»  et  .xv*  dia 

Ne  poroit  ele  etupinVrr  ne  potirir; 

Ne  He  li  teure  ki  Bunt  en  ce^t  pals 
12  Feroient  aus  de  grauä  murtiaf^»  faiUi, 

Et  si  TeuiÄBC'ent  et  iure  et  plevi, 

Ne  le  poroieBt  il  m'ie  en  ,n.  portir, 
15  Mak  qu'il  leniisceMt  jiisvVu  ior  del  iuls. 

Et  si  n'cät  DUB,  que  b'ü  Fiitioit  sour  li^ 

^  ^?out  ,1.  an  duist  [peuitt  i:^]  de  faim  luorir. 
18  Asa^s  a  phm  de  viert  u-*  rp/c  ne  di» 

TiesmoiHg  la  letre  et  tic4uioi»ig  cest  eacriL 

Or  vüs  dinü  dowt  cele  piere  vint, 
21  Cui  eJc  fu  «£  cotueub  ele  eai  ci: 

Jem»  le  ä^t  en  aoa  iakil  ftaradis, 

Quant  noa^e  perea  Adams  le  peci^  fiat 
24  Et  totü  ious  nun  de  ^>aradia  les  uiiBt, 

Lui  ei  le  fcuie  Evain  quc  tant  mesfidti 

U  umitQ  siret  le  pele  H  iramiKt 
27  £!^  par  son  nng\e  a  bboiirer  l(e)'[a]piist 

iTi  cele  piere  R  douna  et  li  dist: 

»»ise  tu  aa  froit  Adam,  me[t]  le  aour  ti 
30  Et  aour  ta  ferne  ae  ele  a  ftoit  auui, 

Ta»t  que  tu  puiesea  de  dma  eßtre  viestis 

Qwc  croißteront  par  liesus  tos  ferebk^^ 
33  Se  tu  as  taiiUt  »es  tu  que  te  d^vis» 

Tu  ne  te  ferne  ia  n^en  sataa  deedis^ 

Mei  Ten  ta  bonc«!  luea  Mcas  fa0niplis.«c 
36  kek  piere  garda  tant  qt«*»l  vescut. 

Encor  poroit  tos  li  mons  faire  au«i, 

ToÄ  ^aus  [Toutchil  SJ  ki  croient  JeAU  de  paradiß, 
3  Mals  autre  gent  nel  poroient  teiiir. 

Ei  quaftt  Adamfl  nos  peres  dut  iHorirf 

De  cel  mal  arbre  fist  .l  raiwfiiel  venif 
6  Dont  on  li  fist  le  morsiel  engloutir; 

Au  »OH  dou  bout  icel  ramsiel  feudi 

Et  cele  piere  i  inucii  et  quati, 
9  Et  !e  raiDsiel  de  ses  deua  estraiuat  ai^ 

Qii'on  ne  le  pot  oater  ains  pui«  ce  di. 

Äiiomt  nioru  et  li  arme  en  porti» 
12  A  tout  le  rain  fu  en  tiere  enfouTa. 

Ne  paaaa  tul^e  aprca  .v.  ana  u  .vi., 

Qmc  dou  rainBiel  dont  ni'o^  parier  ci 
15  Cruit  ,1,  grans  arbrea  ki  dura  yms  ee  di 

Bien.  .u.  [M.]  ane,  voire  an,  ie  yos  di, 

Dusques  au  taus  que  11  douloues  vi«t 
18  Ki  tout  Doia  for»  No^  et  ii^a  fis 

Ki  esniga  eel  arbre  eC  si   le  prist 

Et  reni"iorta  au  mont  de  Sinai, 
21  Et  ai  ^ut  la  uioijlt  graut  tana  put«  ae  di, 

Tant  que  li  sieeles  fu  pupJes,  ie  vo^  di^ 

Ei  que  Jestts  de  aa  luere  t»ajsqui. 
24  A  cel  tempore,  aignor,  que  ie  vos  di, 

Erent  enfant  ou  motit  de  äinai^ 
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Li  uns  de  ^aus  sov  le  Koäae  e'tiaist 
27  ^1  vit  le  piere  biele  ki  ilou  fiiet  ist, 

Ses  conipiigDona,  ß'il  pot,  mie  nel  diät, 

En  Biulliant  tot  erraiaewt  en  yintt 
30  Marie  encontre  erramewt  se  li  dist : 

»»IVöes  Marie  ee«te  piercte  chi, 

Gardes  le  bir^n,  car  vostre  üeus  le  fiat.«« 
83  Marie  Tot,  tot  errament  le  prist, 

Bone  le  vit  en  sa.  borse  f  boache  S]  le  mist, 

De  Bielient  par  cele  piere  issci 
36  Malgre  les  gardes ;  iei  vos  di  e^  plevis^ 
57d        Qw^il  n*orent  niTe  pooir  encontre  li. 

.xxxii*  ans  le  gatda  \mh  eee  di, 
d  Dt««qu08  adont  €^He  aea  fias  morl  douftrl. 

Qttant  eu  le  crois  le  periercnt  Juif 

Sour  cele  piere  [l  piece]  de  boe  que  ie  vos  di 
6  Qtte  li  doloues  mist  ou  mont  SinaT, 

Quant  viMt  a  Teure  que  dimin  la  mort  »oufri, 

C'titts  cevaliera  d'un  espiel  le  feri 
9  Eua  ou  coste  que  li  aaDi  en  »ali, 

lÄ  tieate  Adam  de  cele  boise  iasi, 

En  unc  conpe  a  le  sanc  recoilli, 
12  Nicomedus  [-demu9  S]  le  conpe  li  toli. 

Quant  nostre  «ire  de  le  crois  deaacendi. 

Et  ii  Marie  le  ticrc  lour  le  rendi 
Ib  Ei  nostvG  dame  le  piere  metre  i  fiat. 

Or  ne  sai  iou  comm^ni  ele  vint  ci.« 

Königinnen  und  Fürstinnen  trugen  bei  der  Krönung  oder 
sonstigen  hohen  FestUchkeiten  eine  grosse^*^  goldene^*''  Krone 
corone^*^,  quorone^^^^  couronne^^j  coröune^^\  coronne'^^^^  corune^^^ 


246)  Large  couronne  porioit  deaua  Bon  via.        Aq.  319* 

247)  Qnant  seroi  revenu^  Maprio  t'espoasera, 

Eiche  couronne  d'or  u  chiet  te  posera.         Gfr.  tj086. 

Vons  nie  feriea  couronne  d*or  porter        H.  d,  B,  9283, 

248)  Huguea  priat  la  pucele  qui  tant  ot  de  biaut^» 

De  la  corone  d*or  fu  uioiilt  bien  coronez,         P.  1.  D.  30S7, 

Molt  oi  gmnt  joie  qwant  Je  deving  roine^ 

Coroiie  d'or  me  Tu  el  cief  auiae.         Lob.  Q.  17ib,7. 

Nen  fu  maits  dauie  qui  corone  ait  el  chief 

A  cui  nua  ber  tant  Lonor  ait  porte        M.  1773, 

Li  rois  Jelidii^  vait  Fouq uer  coroner 
Lui  et  Clarisse  fait  corone  porter.         A.  d,  M.  173Gi22. 
24P)   Hugruez  fu,  icel  jor,  ricbement  conreez, 

Et  Sorplante  ot  quorone  de  fin  or  estner^,        P.  L  D.  3093. 

250)   La  couronne  [Balanl  a  CharlesJ  demandtS, 

Floripaa  en  tjouronne  et  Guion  le  aeni?;        F.  6017, 
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auf  dem  Haupte^".  Dieselbe  war  reich  verziert  und  bisweilen 
mit  Edelsteinen  besetzt  ^i;  der  Wert  einer  solchen  Krone  wird 
von  den  Dichtern  auf  100000  Mark  und  mehr  angegeben^". 


V.  Kopfbedeckungen. 

Als  Kopfbedeckung  bedienten  sich  die  Frauen  der  flrwi>w2)?e^" 
[ßuinple^'^]^  welche  nach  Schultz  1, 182  dem  deutschen  »Gebende« 
entsprach.  Nach  Weiss  II,  368  bildete  dieselbe,  abgesehen  eben 
von  mehr  willkürlichen  oft  reicheren  Nebenformen,  teils  nur 
ein  einfaches  Band  um  Kinn  und  Wangen  gebunden,  teils,  am 
gewöhnlichsten,  ein  ebenso  gefestigtes  Band  in  Verbindung  mit 
einer  flachen,  gesteift  umrandeten  Mütze.  Aus  den  chansons 
de  geste  erfahren  wir  nur,  dass  die  guimple  von  Seide  gefertigt 
wurde  ^'  und  dass  sie  den  Kopf  sehr  warm  hielt  **®/^. 


251)  Au  moostier  fu  am6e 
Poor  espouser,  quani  ele  fu  par^e. 
Blont  ot  le  chief,  k  point  fu  galoun^; 
Une  coroune  tr^s  ricnement  ouvr^e, 
Qui  de  rubis  estoit  avironn^e, 

Ot  la  pucele  deseur  son  chief  pos^e.        E.  0.  8160. 

252)  Tel  coronne  ot  el  chief  qui  mouli  li  atalenie, 

Cent  mile  mars  yaloit  et  plus,  k  droite  yente.        B.  274. 

253)  Si  porterum  ensemble  les  corunes  as  chiäs.       Es.  B.  20. 

254)  Sa  sereur  a  fierement  regard^, 
Ki  d*or  estoit  la  teste  coroun^e; 

L^8  le  roi  sist  ki  Tavoit  esposee.        Ale.  2748. 

255)  Dist  la  contesse  »or  tost  sans  demour^. 
Vest^  ma  robe,  qui  tot*  est  d'or  list^ 

En  vostre  chief  seit  ma  gui[in]ple  pos^;        A.  d.  B.  71,3. 

256)  Oste  sa  ^inple  por  le  caut  qu*ele  avoit, 

En  son  cief  mist  un  capelet  estroit;        Gh.  0.  1029. 

Et  Garselins  se  yest  sans  demour^; 

Et  la  contesse  a  sa  guinple  acesm^,        A.  d.  B.  50,1. 

257)  Robe  de  femme  me  prenä[s]  tralnant, 
Guifmjple  de  soie  et  mantel  auenant, 

Si  le  me  faites  acesmer  tout  errant.        A.  d.  B.  47,38. 

258)  Pour  le  chaut  qu^ot  ^u  s^estoit  desafubläe; 
Jehenneite  et  Martine  li  ont  sa  guimple  ostäe. 

Monlt  par  ot  blont  le  chief  quant  fu  des?olep^.    G.  d.  N.  437. 
▲lUg.  n.  Abb.  (Winter).  4 
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Bnc  Kopfliedeckung  scheint  auch  der  nur  einmal  erwähnte 
(rech  CO  fr  gewesen  zu  sein.  Ich  finde  davon  nirgends  eine  be- 
friedigende Erkliirong.  Da  er  von  Seide  war^^^,  so  kann  er 
nichti  wie  Sachs  und  Lillre  für  nfr.  angeben,  ein  »Flechtstock« 
bezüglich  ein  insirument  snr  leqfiel  an  fresse  les  chevetvx  gewesen 
sein.  La  Curne  de  Sl.  Palaye  erklärt  ihn  als  sorte  de  pelgne 
und  zugleich  als  ißalon  pour  orner  les  cheveux.  Die  letztere 
Deutung  durfte  noch  am  ehesten  den  Sinn  von  irechoir  treffen, 
möglicherweise  wurde  er  oiogefloditen. 

Einmal  wird  ein  schimmerndes  Tuch  als  Kopfbedeckung 
einer  auf  der  Reise  benndlichen  vornehmen  Dame  erwähnt^^. 

Von  Hüten  habe  ich  nur  einen  atis  Pfauenfedern ^*^^,  einen 
anderen  aus  golden  ausselienden  Federn "^'^^  und  einmal,  wo  es 
sich  allerdings  um  eine  Verkleidung  handelt,  einen  breiten 
Strohhut  erwähnt  gefunden ä*^'^. 


VI.   Die  Sclinmcksaehen, 

Die  Schmucksachen,  welche  die  Frauen  anlegten,  waren 
nicht  minder  prächtig  und  nicht  weniger  kostbar  ausgestattet 
als  die  Kleider, 

Der  Gürtel,  welcher  dieselben  um  die  Taille  zusammenhielt, 
erscheint  unter  vei^schiedenen  Namen:  rainiure^^^  (cehiture*^^ 
ctiüiniurfy^^*) ^  büHdre'^*^^,  lasfiete^^\  singfadfnre^^'^.     Ob   diese 


Gar.  iL  M.  2Sh,lQ. 
M.  8Ö7L 


259)   S'oeteage  fu  cort^ise  qui  moli  hien  VatorTia^ 
D'un  trecheüir  de  soie  so«  chiei"  li  galona. 

26C)  Mabire  geta  aus  son  capel  (ie  paon,        D.  d 

261}  J,  capel  l'ait  cje  penn  es  bot  Ig  cief  h  posa, 
Por  €49  qu'il  fu  dor[t^z]   leg  cauex  resambla, 
Bi  que  iK>i  le  uit  od  qui  hien  ne  la  visa 
Tant  ofe  blonde  la  crine.         Gar,  d.  M.  28b,l2. 

262)  En  guise  dVacuier  fu  »es  cors  acesraezp 

J.  cjipel  ot  g1  ciof  de  itierre  qui  fu  les.      Gar,  d.  M,  6ßd,16, 

263)  Se  Floritjas  ma  fille  est   Ea  ^ainture  euablee, 
Ja  puiö  Fran^oia  n*aront  vers  moi  nule  diiri^; 


201}  La  cbainture  qu'ot  cheiiite  .xxi;.  libre[a]  costa* 


F.  :i(H9. 
Gar  d.  M.  24c 


51 

Namen  vefechiedene  Arten  des  Gürtels  bezeichneten,  und  wie 
sich  dieselben  danh  unterschieden,  vermag  ich  nicht  festzustellen. 
Nach  Weiss  II,  365  hatte  der  Gürtel  die  Form  eines  langen 
schmalen  Bandes,  sei  es  aus  Seide,  samit  oder  Leder,  geziert 
mit  Goldstickerei  oder  auch  mit  goldenen  Beschlägen,  zuweilen 
noch  mit  Edelsteinen  besetzt  Nach  Schultz  I,  204  bestand  er 
aus  den  drei  Stucken:  Borte,  Rinke,  Senkel.  Die  chansons  de 
geste  geben  darüber  keinen  Aufschluss,  sie  erwähnen  nur  den 
reich  verzierten  Metallbeschlag  von  echtem  Golde  ^®''/^*®.  Ein 
solcher  Gürtel  konnte  30  libres  kosten*®*,  oder,  wie  der  Dichter 
mit  starker  Übertreibung  sagt,  den  Wert  eines  ganzen  Turmes 
voll  Gold  haben  *®*.  Im  Fierabras  erzählt  der  Dichter  von  eineiti 
derartigen  Schmuckstücke,  dass  ihm  die  wunderbare  Kraft 
innewohne,  dass  Jedermann,  der  es  ansah,  vor  dem  Alter 
bewahrt  bliebe,  dass  jedes  Gift  gegen  ihn  unschädlich  wäre, 
und  dass  ihm  Herz  und  Körper  gesättigt  würden ,  auch  wenn 
er  schon  drei  oder  vier  Tage  gefastet  hätte  **^. 

Noches  und  aßches  waren  nach  Schultz  I,  207  Heflnadeln 
oder  Spangen,  mittelst  deren  die  Oberkleider  am  Halsausschnitt 
geschlossen  wurden.  Gautier  in  seiner  chanson  de  Roland  637 
übersetzt  nusches  mit  bracelets  (Armbänder),  im  Glossar  erklärt 
er  dasselbe  Wort  mit  Colliers^  bijoux  destines  ä  etre  pendus 
au  cou.     Aber    schon    Schultz  I,  207    hat   im   Gegensatz   zu 


265)  Dame  Gnibourt  les  sert  de  volonte. 
Et  tu  Testüe  d*un  bliant  de  cend^. 

Assez  tu  graile:  si  ot  ceint  un  baudre.        F.  d.  G.  34,10. 

266)  D'une  lasnete  d'or  ot  e8trai[n]8  les  cost^.       E.  d.  G.  1695. 

267)  Caint  ot  .i.  singladoire  meDueraent  ouvr^; 
La  boucle  fu  moult  rice,  de  fin  or  esmer^. 
Hons  ne  fame  qui  soit  n*ara  le  poil  melle, 
Ne  ja  n'ert  de  venin  ne  d*erbe  enpuisonnä; 
Se  il  avoit  .iii.  jours  ou  .im.  jäune, 
S'esgardast  la  Qainture  et  Tanel  noi616, 

Si  aroit  il  le  cors  et  le  euer  saoul^.        F.  2019. 

268)  Tant  a  quis  la  9ainture  li  glous  qui  Ta  trouvee; 

Tout*  entour  lui  Ta  9ainte  par  la  boucle  dor^.        F.  3076. 

269)  Perdüe  est  la  9ainture,  en  la  mer  est  getäe; 
Ele  valoit  d*or  fin  une  tour  mesur^.        F.  3104. 


Quicherat,  der  auch  die  nusdies  als  Gehänge  am  Halsschmuck 

deutet,  zur  Evidenz  bewiesen,  dass  man  unter  nuschss  nur 
*Heflnade!n«  m  verstehen  habe.  Afiches  sind  in  den  Epen 
nur  einmal  erwähnt*'^,  und  von  den  noclies  erfahren  wir  nur, 
dass  sie  zum  Teil  aus  Gold  gefertigt  wurden  und  mit  den  kost- 
barsten Edelsteinen ,  Amethysten  und  Hyacinthen  verziert 
waren  ^^'. 

Die  tassel^'^^  [tessm^^^\  waren  nach  Schultz  I,  308  die 
Metallbeschläge  zu  beiden  Seiten  des  Mantels,  welche  durch 
eine  Schnur  verbunden,  denselben  über  der  Brust  oder  der 
rechten  Schulter  zusammenhielten.  Dieselben  waren  von  echtem 
Goide  [zweimal  wird  arabisches  Gold  erwähnt^"^^'*'^]  gearbeitet*^* 
und  mit  den  kostbarsten  Edelsteinen»  Rubinen  und  Sapliiren, 
welche,  wie  einmal  erwähnt  wird,  allein  hundert  Mark  wert 
sein  konnten,  geschmückt  "'*. 

Wahrscheinlich  trugen  die  Damen  aucli  mit  Edelsteinen 
besetzte  Armbänder,  worauf  B.  d.  G.  3660  hinzudeuten  sclieint^*^. 

Die  Finger  schmückten  ein^"*  oder  mehrere^''®  Ringe 
[anei^^'^",  aniel^'^^  anml'^'^^,  anelet^^   miiax'^'%     Dieselben 


A.  d'A,  346, 


E.  637. 


1025. 


11  offri  de  t>eians  qui  bien  valoit  x.  livteti. 
Et  Äie  la  duchoise  et  noche«  ei  aßuhes ; 

A  voatre  fenvme  enveirai  dou»  ousches: 
Bien  i  a.d  or,  umtistes  e  jat^unes, 
E  vüleot  mielz  que  tat  Taveir  de  Ruine 
Voatre  emperere  si  bone»  Q*eD  vit  unkea. 
S*ert  afuble  d*uii  mantel  a^inois, 
Li  taasel  farent  k  qt  aaracmoia,        Cb*  0. 
Et  ä  mn  coul  ung  maütel  de  graot  pris, 
A  or  d^Arabe  aont  lea  tessuz  asais; 
Moidfc  y  ot  pierre«,  bona  rubiz  et  müts, 
Qui  mielx  valaint  qua  cent  marcs  toxis  masda 
J*  mantel  ot  as  espaulea  jelet, 
Li  taB»el  uunt  a  fin  or  trejetet.        Loh.  Q.  18lc,10. 
Et  mainte  dame,  espoasee  d*ane1. 
Eü  remeat  ?esve  de  ijaignor  riebe  et  bei.        G.  5201. 
N*a  encor  ^ires  qe  B.  li  cortois 
M*a  eapouaee:  !eB  aniax  ai  ea  dois.        R,  d.  C.  6166. 
An  cor  bui  baisera  Sebile  anz  an  son  trez, 
H'an  portera  Tanel  qi  ou  doi  est  fermez, 
278)  Et  ccat  aniel  a  cest  rice  rubin        A.  d.  M 


270) 
271) 

272) 
273) 

274) 
275) 
276) 
277) 


Aq.  314. 


S.  11.  15,3, 
55b,6. 
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waren  von  Silber^*  oder  von  echtem,  glänzendem  Golde^*, 
welches  bisweilen  mit  schwarzem  Schmelze  ausgelegt  war  ^P'; 
mitunter  waren  sie  mit  Edelsteinen  verziert  ^''^P®.  Sie  wurden 
bei  der  Trauung  angelegt^  und  es  wird  an  einer  Stelle,  welche 
Zeller  übersehen  hat  und  Schulz  nicht  anfährt,  berichtet,  dass 
der  Bräutigam  der  Braut  den  Ring  an  den  Finger  steckte^. 
Die  Damen  schenkten  oder  schickten  ihren  Geliebten  und  diese 
auch  jenen  ^  solche  Ringe  als  Liebes- ^''®/^''  oder  Freundschafts- 
pfand ^/^.     Diesen  Ringen   schrieb    man,    wie   die   Dichter 


279)  n  prinst  Tannel  que  li  vallbs  li  tent, 
Deaans  son  doi  le  mist  avenamment, 

Souvent  Tesgarde,  de  fine  amor  esprent.        6.  8733. 

»Frerec,  dist  eile,  »sor  tant  le  voz  recroi, 

Tu  t'en  iraa  k  Graydon,  fil  JoiiFroi, 

Et  se  li  porte  cest  annel  de  mon  doi.c        G.  8660. 

280)  Et  por  .1.  anelet  qi  ne  vaut  poitevine 

M*e8condit  et  depert:  s'en  ai  duel  et  corine.       S.  11,18,14. 

281)  Fuis  yo8  espousera  a  .i.  anel  d^argent, 

A  loi  de  Jesu  Crist  ou  creous  fermement.        Gar.  d.  M.  58c,5. 

282)  Et  s'en  porta  Tanel  que  ie  uoi  ci ; 

En  vostre  doit,  qu^est  de  fin  or  burni.       A.  d.  B.  66,26. 

283)  Lon  li  tant  Baudome  Tanel  d'or  no^Ie'. 

Que  prist  ou  doi  Sebile  qant  parti  de  son  trä.        S.  11,34,18. 

284)  Et  Tanel  prist  por  la  dame  espouser.        G.  L.  1382. 

285)  II  demande  espoussailles  bons  aniax  d*or  ou  preis. 
Et  trente  mars  d'argent,  M.  sous  de  margoillois. 
Sous  .1.  poile  d*Otrente  devant  lui  les  ont  mois. 

As  .111.  barons  les  fiftt  as  dames  metre  hs  dois.        F.  d.  G.  134,7. 
2S6)  Li  dus  Rollans  est  antreiz  an  la  chambre: 
baisait  Audain,  sa  bele  amle  gente; 
et  en  apres  son  anel  li  commande.        G.  d.  V.  4033. 
En  sa  main  destre,  qu*elle  a  amanevle. 
Ot  .1.  anel  oü  durement  se  fle, 
Que  ii  donna  Rollans  par  druerle.        R.  d.  R.  318,25. 

287)  Et  cest  anel  vos  donrai-g^  aussi; 

Quant  le  verroiz,  memberra  vos  de  mi.        M.  d.  G.  24,16. 

288)  »Sire«,  dist  ele,  »uolentiers  et  de  grä.c 
.1.  anelet  li  a  el  doit  boute, 

Puis  Ten  apele  si  li  dist  son  pensä. 

»Ge  porter^  uostre  oncle  le  menbr^; 

Par  cest  anel  li  octroi  m'amistcij^.        A.  d.  B.  52,16. 

289)  »Naymon«,  dist  ele,  »ie  vos  doing  m'amist^. 
pren  cet  anel  de  fin  or  esmerä. 

gardez  le  bien,  car  il  a  grant  bont^. 
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erzählen,  geheimnisvolle,  wunderthätige  Kräfte  zu.  So  konnte 
ehi  solcher  Rinj^,  wenn  er  verloren  gegangen  war,  niemals 
Wiedergefunden  werden.  Derjenij^e,  welcher  ihn  trug,  konnte 
durch  Zauberkunst  nicht  vergiftet  werden,  er  konnte  in  der 
Schlaclit  nicht  besiegt  noch  sonst  verzaubert  werden,  er  konnte 
ferner  von  keinem  Urteile  betrofTen  werden,  noch  konnte  er 
sich  von  seinem  Wege  verirren ^*'^.  In  einen  andern  Ring 
waren  drei  kostbare  Edelsteine  eingesetzt,  von  denen  der  eine, 
der  besonders  wertvoll  und  klar  war,  aus  dem  Paradiese 
stammle  und  in  einer  besonderen  Goldeinfassung  eingeschlossen 
war*  Demselben  wolnile  die  wunderbare  Kraft  inne,  dass  die 
Frau ,  welche  ihn  trug,  durch  keinen  Mann  enlehrt  werden 
konnte-3^.  Ein  dritter  Ring  bewahrte  seinen  Träger  vor  Un- 
ehre, aus  ihm  erwuchs  ihm  hohe  Ehre  und  sein  Pfejd  konnte 
unter  ihm  nicht  straucheln ''^^^. 


86  le  perdez,  iamais  n'iert  recovr^ä. 

ne  ia  n'estm  par  uiagie  eDherbt^ 

ne  ia  n'aura  cffl  avoir  amas«« 

qui  bn  de  .  .  ne  ij  deüier  moiie^, 

ne  em  bataille  ne  puet  eatre  matd. 

qui  l'a  h]  doi,  ia  n'iert  eneorcer^, 

de  iugt^ment  ne  seia  ia  graö» 

de  8on  cliemin  ne  puet  eetre  eagarex        AgL  1316. 

290)  Trait  a  un  aneletp  dont  il  [l*Jot  espoußikj 
^ü  ot  .IL  riches  [pierres]  precioses  et  clerea, 
Et  Ia  tierce  y  estoit,  qui  ert  vailliuat  et  clere. 
De  paradia  terrestre  Tavoit  on  aportee; 
Tant|e]  bonne  aventure  Iti]  avoit  Diei  donn(Se 
Toüt  aatre&i  estoit  comme  chose  faäe: 

Farne  qui  fait  o  Boi  n'iert  ja  deavirgin^e, 

Par  nn!  homme  qui  soit,  ei  bien  ne  \i  agree  j 

En  nne  verge  d'or  estoit  bien  s^et^e 

La  daaie  a  pna  l'anel,  son  seigneur  Ta  get^e»  Ä.  d*A.  2000. 

291)  J,  anelet  Ta  danie  U  doima, 

Qui  molt  est  bona  et  uioult  grant  yeriu  a: 

Hom  qui  le  porie,  ia  hounis  ne  aera, 

Que  seB  cheuax  sona  lui  n^estanehera. 

»Borgoinö«,  diät  ele,  »ceatui  ne  perdes  ia 

Gard^  le  bien,  grana  hoDOur«  vos  venra.«        A.  d.  B*  12,8. 

292)  EJe  (Cell  rit;  bi  li  dit  rempoj^rnant : 

—  »Par  Mahomet!  vos  me  rendraie  mon  gant»«       F»  d.  C.  26,5. 

Fait  Anfelise:  »Vua  fuates  ja  raea  drus  : 

Tornez  arrifere:  ai  mit  niRs  gans  rendtis. 

Si  l'aura  tex,  qui  niiela  est  con^äuB,«        F.  d.  C.  28,10. 
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VII.  Handschuhe  und  Fächer. 

Zum  Ausgehen  legten  die  Damen  nach  Schultz  I,  209  noch 
Handschuhe  an,  und  zwar  waren  dieselben  gewöhnlich  von 
Leder,  mitunter  von  Seide.  Im  Bereiche  der  chansons  de  geste 
wird  ihrer  nur  zweimal  Erwähnung  gethan^ 

Dass  auch  Fächer  zu  den  Toilettengegenständen  vornehmer 
Damen  gehörten,  habe  ich  einmal  erwähnt  gefunden ^^  und 
zwar  wird  an  dieser  Stelle  gesagt,  dass  sich  eine  vornehrp^ 
Dame  von  einer  Zofe  mit  silbernem  Fächer  Kühlung  zuwehen 
Hess**'.    Auch  Schultz  fuhrt  nur  diese  eine  Stelle  an. 

VIII.  Verfertigung  der  Gewänder  und  Handarbeiten. 

Die  Gewänder,  welche  die  Frauen  trugen,  verfertigten  sich 
dieselben  zum  Teil  selbst^*,  auch  wohl  die  Kleider  derMänner*»«. 
Auch  den  Stoflf  zu  den  Kleidern,  namentlich  Seidengewebe 
verfertigten^®  und  färbten  die  Frauen  zum  Teil  wohl  selbst**'. 
Vornehme  Damen  waren  besonders  geschickt  in  feineren  Hand- 
arbeiten**®, so  im  Sticken  mit  Gold  und  Seide  *^.    Im  Her  vis 


293)  Et  Bodane  la  ni^ce  Rubiant, 

Le  vent  li  fist  k  un  platel  d'argent.        P.  d'O.  664. 

294)  Vint  en  la  cbambre  a  bele  Biutriz; 

Ele  cosoit  un  molt  riebe  cbamsil,        M.  d.  G.  10,3. 

295)  Foulqoe  ot  armes  blancbes  com  en  mai  fleurs  de  lis 
Cbauciez  d*un  drap  de  soie,  que  cosit  Anfälis.       F.  d.  G.  91,25. 

296)  Gbevaus  virent  et  mura  et  destriers  de  SuUe, 
Cendaus  et  siglatons  de  soie  d*Aumarte, 

Et  virent  soie  ouvrer  as  beles  Sarasinea,        G.  d.  B.  1752. 

297)  Dame,  ce  li  dist  Bues,  ales  vos  ombroier 

Et  par  dedans  ?os  cbambres  qui  sunt  paintes  d'or  mier, 

Laiens  o  vos  puceles  pens^  de  chastoier: 

Pensös  de  soie  taindre,  ce  est  TOstre  mestier        R.  d.  M.  13,37. 

298)  Ele  siet  en  ma  cambre  par  fine  verit^, 

Oü  ele  a  des  huimain  moult  durement  ouvr^ 

Au  drap  de  nostre  autel  que  trouva  descirä.        B.  3081. 

Bertain  truevent  ouvrant  oe?re  trfes  fine  et  vraie, 

D*ouvrer  bien  et  k  droit  moult  petitet  s'esmaie.       B.  1401. 

Lora  prent  Berte  ä  ouvrer  si  com  je  vous  dirai, 

Si  come  ä  St.  Denis  en  escrit  le  trouvai; 

N'avoit  meillour  ouvriere  de  Tours  jusk*ä  Cambrai.      B.  1386. 
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de  Mos  erzählt  der  Diehtefi  dass  Bealrix  mit  Gold-  und  Seiden- 
faden  vier  Figuren  auf  ein  Tuch  stickt,  welche  so  naturgetreu 
gearbeitet  sind,  dasi5  ihre  Eltern  und  ihr  Bruder  sich  seihst  und 
ihre  Tochter  später  darin  wiedererkennen®**'** 


IX.  Besondere  Herkunft  einzelner  Kleidungsstücke. 

Wollen  die  epischen  Dichter  ein  Gewand  einer  vornehmen 
Dame  als  besonders  wertvoll  hinstellen,  so  dichten  sie  dem- 
selben einen  besonderen  Ursprung  resp,  Herkunftsort  an.  So 
trägt  im  Fierabras  die  Floripas  einen  paüe^  welchen  eine  Fee 
mit  hellstrahlenden  Sternen  aus  echtem  Golde  kostbar  aus- 
gestattet hat**^^,  Ihren  Mantel  hatte  ebenfalls  eine  Fee  an- 
gefertigt und  zwar  auf  der  weit  bekannten  Insel  Corcoil 
(Kolchis?),  welche  Jason  aufsuchte,  wo  er  hingeschickt  wurde, 
um  das  goldene  Vlies  zu  holen  ^^".    Der  paÜ€[s]^  welchen  Aude 


Li  rois  en  est  entr^  eu  sa  cainbre  pav^e; 

Sor  un  CO  sin  de  paile  a  wsl  seror  trovee 

Et  tint  Bor  ses  jenoa  une  ensegne  Ber^e ; 

Gentiument  renlomiDC,  car  ele  estoit  letree.       R.  d.  M.  ilB,25 

299)  hes  deus  fitles  Conatance»  ne  voiie  en  meatirai, 

Sorent  d'or  et  de  eoie  ounrer,  ear  bien  le  aai;      B.  1379, 

300)  Fuia  acbeterent  le  chier  drap  de  samt« 
Et  ßz  de  aoie  ei  fia  d'or  autreai, 

An  une  chambre  bellenient  a  loiair 

Deeii«  le  dmp  ait  ovr^  Beatrix.        H.  d.  M.  25,3,6. 

Mais  B(e)'i  avoie  un  aol  drap  de  ßamis, 

A  ßl  de  soie  et  fil  d*or  aatre^si, 

JuBqu'aiouvraisae  aua  le  drap  seignori^ 

Tau  .un.  foriuea  j  voudroie  estabür, 

S'or  lou  portez  a  la  cite  de  Tyr        H.  d.  M.  25, 2,17. 

Floire  le  voit  ß'ait  sa  regne  tirei 

£t  uolt  le  draip  ael  prent  a  regarder, 

Et  uoit  la  forme  dou  fort  roi  co rönne 

De  son  chier  peire  qui  Tauoit  enjandrei, 

Et  uoit  la  forme  la  roTne  a  vis  der 

Sa  chiere  meire  qael  portu  en  ces  lez, 

Et  uoit  sa  forme  qu*ert  porfcniite  delez, 

Et  loste  lui  Beatrix  a  ?iB  der 

Sa  douce  aner  qu'il  souloit  t«nt  anier.        B.  d.  M.  90,1,5. 

301)  D'un  rice  sin  gl  a  tu  tu  ot  mantel  affubl^; 
Une  fee  Touvra  par  graut  uobdite, 

En  riüe  de  Coreail,  dont  ou  a  mault  parlä, 
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an  ihrem  Hochzeitstage  angelegt  hat,  war  aus  Pavia,  der  Herzog 
Girars  kaufte  ihn  um  hohen  Preis  in  Ungarn  ®®^  In  Elie  de 
St.  Gille  erzahlt  der  Dicliter,  dass  die  Rosamonde  einen  wert- 
vollen Mantel  trug,  den  sie  von  einem  reichen  arabischen 
Grossen  zum  Geschenk  erhalten  hatte  und  zu  dessen  Herstellung 
man  drei  volle  Jahre  gebraucht  hatte  ®®®. 

X.   Die  Stoffe  und  ihre  Herkunft. 

Den  Angaben  der  Dichter  über  die  Herkunft  der  Stoffe 
darf  man  ohne  Weiteres  auch  nicht  Glauben  schenken.  Da 
einerseits  alles  als  kostbar  galt,  was  aus  fernen  Ländern 
stammte,  so  schob  man  Stoffen,  deren  Wert  man  als  einen 
besonders  hohen  hinstellen  wollte,  irgend  welches  fremde  Land 
oder  irgend  welche  fremde  Stadt  als  Herkunftsort  unter,  ohne 
dass  darum  als  feststehend  anzunehmen  wäre,  dass  in  diesem 
Lande  jener  Stoff  gefertigt,  aus  jener  Stadt  dieser  ausgeführt 
wurde.  Andererseits  mag  wohl  auch  ziemlich  häufig  Reimnoth 
die  Dichter  bewogen  haben,  diesen  oder  jenen  Länder-  oder 
Städtenamen,  der  eben  gerade  in  die  Tirade  passte,  als  Her- 
kunftsort eines  Stoffes  heranzuziehen.  Schultz  ist,  wie  mir 
scheint,  darin  zu  leichtgläubig  gewesen,  indem  er  die  dies- 
bezüglichen Angaben  der  Dichter  als  baare  Münze  hinnimmt. 

Anuierkung.  Da  ich  nur  die  auf  die  weibliche  Kleidung  bezüg- 
lichen Stellen  in  den  cbansons  gesamiue]!  habe,  kann  ich  in  diesem 
Abschnitte  naturlich  nicht  so  vollständige  Uesultate  liefern  wie  Schultz. 

Der  grössere  Teil  der  Stoffe  und  Tuche  aber  wurde,  wie 


lA  oü  Jason  ala,  lä  ü  fu  endite, 

Por  Tocoison  (=  la  toison?)  d*or  fin,  ce  dient  li  leträ; 

Pour  ce  fu  puis  destruite  toute  la  grant  cit^.        F.  2ü29. 

302)  Et  pur  desuz  un  paile  de  Pavie 
Li  aus  Girars  Tacheta  en  Hongrie. 

Qui  li  ?endit,  moult  ot  grant  manantle.        R.  d.  R.  317,4. 

303)  Un  mantel  covoitous  ot  a  son  col  jetä : 
Un  rices  auiiraus  li  ot  fait  presenter, 

.111.  ans  uiist  on  a  faire  ains  que  fust  paroTrds;     E.  d.  G.  1697. 
Aiug.  u.  Abb.  (Winter).  4« 
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die  Namen  der  Herkunft  besagen,  importiert,  und  zwar  meist 
aus  dem  Orient^***  und  aus  Spanien  ^^*. 

Der  von  allen  am  öftesten  genannte  Stoff  ist  paile[$]^  ein 
kostbares^  mit  Gold  durclnvirktes  *'*  Seidengewebe^*'^*  Er 
kommt  in  verschiedenen  Farben  vor:  braun^blau'*^/^'^^  roth^"'*/'*', 
scharlachfarben'*'^.  Als  Orte  der  Herkunft  des  paile  geben  die 
Dichter  an:  vor  allen  Alnieria  [Aumarie*^^/^**^,  Ämarie^*]  in 
Spanien,  Pavia^^^/^^v  Ortranlo  am  Busen  von  Tarent^^\ 
Alexandria^^^,  Griechenland^*,  Ajas  in  Kleinasien^™,  Amoravine^*!, 
nach  Schultz  jedenfalls  im  Orient  zu  suchen.  Biterne*''/i'^/^*^ 
ist  nach  SchuUz's  Vermutung  ein  Ort  im  Orient;  Mone  »Unter- 
suchungen zur  teutschen  Heldensage«  256  deutet  es  als  Viterbo, 
das  wäre  also  eine  Stadt  im  nördlichen  Lalium, 

Der  in  den  Epen  weniger  oft  erwähnte  fiiai?rc[s]  ist  ebenfalls 
ein  kostbarer **^  mit  Gold  durchwirkter  Stoffe*/ ''^^,  welcher 
leuchtet  und  scliimmert^".  Nach  Schultz  I,  258  wird  er  aus- 
drücklich weiss  genannt,  Francisque  Michel  leitet  dia^pre  von 
dtaangor  [zweimal  weiss]  her.  Er  stammt  aus  Arabien'"^  und 
aus  Sutie***^  was  eine  häufige  Nebenform  für  Syrie  ist. 

Der  samit^^°  [samis^^r  samin^^^  sami***]  ist  nach  Schultz 
1,259  ein  aus  sechsfadenslarkem  Aufzuge  hergestelltes,  daher 
sehr  starkes,   festes  Seidengewebe   und  von   dem  Stoffe,  den 
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305) 
806) 


307) 
308} 

309) 
310) 
IUI) 


Ch.  0.  11,13011. 
R  331,28, 
S,  120,6. 


Ele  ot  un  pAÜe  d'Oiiande  veatut, 
Bliince  ot  la  car,  phis  bele  riena  ne  fu. 

Leva  le  paile  de  soie  d'Aumatle.         R. 

Andui  66  flont  assis  desor  .l  paile  bloi. 

La  r^ine  ^eatfle  de  pailes  taux^ 

Ne  1? Listen  meillora,  venuelz  ne  blaux  j        G.  d.  R.  3G6,18, 

Ele  ot  riestat  un  palie  d^Auniurie        A*  d*  M,  54^8. 

Aitant  ea  tous  la  bele,  ou  il  n'out  qu*eiifcieignier, 

VeBtüje]  d\m  diupre,  onke  ne  vi  tant  chier,        D,  d.  K.  12»252. 

Dea  ii2hea  dras,  <|u'ole  ot  l'oiit  toute  düsijouiüle 

Qui  de  diapre  fu  dez  bons  draa  de  Sulfe.        D.  d<  M.  934. 

Dist  la  reine:  Bien  pui8sent-il  venir  f 

De  ma  parlTe  aura  dras  de  sainit»        M.  d,  G.  lS,15. 

Veatile  d\m  saoiin  a  terre  trainant, 

Dont  lefl  pierre«  en  valent  plus  de .C. ui&ra  d'argeut.  D. d.M. 3G25. 
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wir  heute  tSammetc  nennen  ^  wohl  zu  unterscheiden.  Nach 
den  chansons  de  geste  war  er  bisweilen  mit  Goldfaden  und 
Perlen  gesäumt ^^^  mit  Sternchen  von  Gold  geziert ^*^  oder 
mit  kleinen  Plättcheo  oder  Ringen  von  Gold  beschlagen. 
Ein  derartig  ausgestatteter  samis  wurde  sogar  höher  geschätzt 
als  pailc  oder  cendul^^i^^*.  Zweimal  erscheint  der  samü  als 
Kleidungsstück,  das  eine  Mal  als  ein  mit  einer  Schleppe  ver- 
sehenes Gewand,  welches  mit  wertvollen  Exlclsteinen  besetzt 
ist"'*!  das  andere  Mal  als  ein  mit  Blumen  gefütterles  Überkleid 
mit  schimmerndem  Besalz  am  Saume  ^**. 

Blimd  ist  eigentlich  der  über  dem  Hemde  jietragene  Rock^**', 
er  erscheint  aber  auch  als  ein  kostbarer  StotT'**^'^^*  und  kommt 
in  den  Epen  in  weisser*^  und  grüner*^  Farbe  vor.  Bezogen 
wurde  er  aus  dem  Orient "'^  au^  Almeria  in  Spanien^**",  von 
Carthago«'^  Ortranto^»^  A^Jilant»^  Syllpis^**'*"  und  Sarmadani''< 
als  Ausfuhrplätze  des  hlmut  sind  mir  unbekannt  geblieben. 

Der  porpre^^^  [jiourprd^^y  porprine^^^  porprln^*''}  war  ein 
mit  Goid  durchwirktes  Seidengewebe**^.  hn  Bereiche  der 
Chansons  de  geste  wird  kreisförmig  gemusterter'***  und  solcher 
von  rotlier  Farbe'®  erwähnt,  während  derselbe  nach  Schultz 
I,  262  in  allen  möglichen  Farben  vorkam.  Er  wurde  aus 
Almeria  importiert®^.  Andere  Herkunftsorte  citiert  Schultz 
I,  263. 

Der  siglaton^^^  [syglaton^^j  ciglaton^^^^  singlatmn^'^^]   wax 


812)  Girbert  enroie  ud  molt  riche  samit 

De  Panpeliine  et  d'or  estoit  repriBj       M.  d.  G.  20,16. 

313)  Quant  ve^tu  et  la  dame  .i.  bei  samit 

Eatel«^  d'or  nus  honi  plus  biel  ne  vit.        A,  d,  M.  93c,27. 

314)  Quj  ne  daigne  veatir  ne  paile  ne  eentle* 
Mjiis  bliaut  oii  Kiimis  a  maiUea  d'or  Quvr^, 

A  moillier  le  deraandent  vint  roi  tot  coroni.       Main.  R,  321,67. 
91S)  lUeuc  a'apariUoit  d'uo  bliaut  de  Cartaige        H.  C.  4547. 

316)  Guichart  araanevie  au  bliaut  de  Sylloi«.        F.  d.  C.  134,4. 

317)  Dame  A(a)lais  n'ot  pas  le  euer  frarin : 

Son  fil  coucha  nn  a,  cbier  drap  porpnTi;         E,  d.  C  52. 
318}   Primea  descendi  Gilea,  la  suer  au  rol  Karlon, 

Ei  aveo  lui  bele  Aude.  vestüe  im  eiglatoD ;         G.  d.  B.  4000. 
319)  Gar  plus  cortoise  dauie  ne  vesti  ciglatou,        R.  d,  M,  401,25, 
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ebenfalls  ein  kostbarer®^®  Stoff  von  Seide '^^'*,  der  sowolil  zur 
Verfertigung ^^^  als  auch  zur  Fütterung  des  Mantels  verwandt 
wurde*®.  Nach  Schultz  I,  263  leitet  Du  Gange  siglaton  her 
von  dem  griechischen  nmldg^  dem  Radmantel,  zu  dem  der 
Stoff  ursprünglich  verwandt  worden  sei.  Fj^ancL^que  Michel 
nimmt  an^  dass  der  Name  aus  dem  arabischen  SikkUün  her- 
stamme. Die  chansons  de  geste  geben  keinen  Äufschluss 
darüber,  in  ihnen  wird  nur  siglaton  von  rother »»V^"  nnd  solcher 
von  grüner ^*^  Farbe  genannt.  Nach  Schultz  I,  264  wurde  er 
im  Orient  und  in  Spanien  gefertigt. 

Der  cendal^^^  [cauW^^,  cendd^^]  war  nach  Schultz  I,  266 
ein  leichter,  dünner  Seidenstoff,  der  meist  zum  Füttern  der 
Gewänder  verarbeitet  wurde.  In  den  chansons  de  geste  wird 
erwähnt,  dass  die  Kappe  damit  gefüttert  wurde^**.  Wie 
Schultz  feststellt,  kam  der  cendtd  in  allen  Farben  vor;  ich  habe 
nur  Scharlach  gefärbte  cmdals  erwähnt  gefunden  ^^^.  Hergestellt 
wurde  der  cendal  in  Nubien^^*;  andere  Orte  der  Herkunft 
citiert  Schultz  I,  266. 

Überhaupt  erwähnen  die  Dichter  mehrfach  Seidenzeuge, 
ohne  dass  sie  die  specielle  Art  des  Gewebes  angeben  "^Z^"™. 
Berühmt  war  die  Seide  von  Almeria  in  Spanien ^*/^***. 

Der  böfu^'^^  [boffti^^^,  auch  in  zwei  Wörtern  geschrieben: 
bon  /l*^^^  bom  fn^^'*]  war  nach  Schultz  I,  257  ein  golddurch- 
wirktes  Seidengewebe  von  rother  Farbe,    Godefroy  erklärt  bo/u 


320)  Äprb»  Tont  reTeBtüe  d'un  riche  siglaton.         Gfr.  9165 

321)  Veafcir  li  fait  ,i.  vermeil  syglaton        G.  4680. 
Manie letea  durete*  a  souz  son  peli^on, 
Qui  un  poi  li  eouheTeixt  son  venu  eil  Biglaton 

322)  Bien  la  connut  au  vis  et  au  menton, 

As  lex  riaiia  et  nii  vert  sjglaton.        G«  9611. 

323)  Ricenxent  fu  veatQe  d*iin  cendal  bougemtit.       Gar.  d.  M 

324)  Et  le  ceodal  qui  fu  f*iis  an  Niibie,         R.  d.  R.  331,24. 

325)  Et  le»  autre»  eatofes  de  soie  d'AumarYe,        B.  d.  C,  2175. 

326)  Vit  la  pucelle,  bien  l'a  reconnöu, 

Si  Ta  uaisle  |>ar  le  paüe  boffit.        G,  9654. 

327)  Soixante  dames  veatDea  de  bona  fua,        Ch.  0.  II,  12959, 


B.  d.  a  3337. 


36b,4. 
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einfach  mit  sorte  d'etoffe.  In  den  chansons  de  geste  wird  nur 
der  Name  genannt 

Osterin^^l^^^  [ostertne^^]  war  nach  Gautier  399  ein  purpurn 
gefärbtes  Seidengewebe,  Schultz  I,  261  vermutet  dasselbe,  La 
Cume  de  Sainte  Palaye  hält  es  für  ein  Pelzwerk,  vielleicht  aus 
dem  Gefieder  des  Habichts  hergestellt.  Eine  Stelle  in  den  Epen 
macht  die  Vermutung  Schultz's  wahrscheinlich;  im  Foulque  de 
Candie  wird  nämlich  erwähnt,  dass  das  Fähnchen  eines  Ritters, 
zu  dem  man  wohl  schwerlich  ein  Pelzwerk  verwandt  haben 
wird,  aus  einem  mit  Blumen  gemusterten  osterin  angefertigt 
war*^*.  Der  osterin  wurde  besonders  zum  Füttern  des  Mantels 
verwandti28/i«8. 

Orfrois^  das  nach  Diez  eigentlich  »Goldverzierung,  (Sold- 
kräuselung«  bedeutet,  erscheint  zweimal  als  Stofif***. 

Cabetenc^*^  war  nach  Gaston  Raynaud,  dem  Herausgeber 
des  Elie  de  St.  Gille,  ein  kostbarer  Stoff;  doch  giebt  er  keine 
nähere  Erklärung  dazu.  Er  leitet  cabetenc  her  von  dem 
türkischen  Worte  cqftän,  das  »Ehrenkleid«  bedeutet. 

Escarlate^^^  [escarlete^^]  war  nach  Schultz  I,  269  ein 
kostbares**®  Wollenzeug,  das  hauptsächlich  in  den  Niederlanden 
gewebt  wurde  und  nicht  nur  in  rother,  sondern  auch  in 
brauner,  blauer  und  grauer  Farbe  vorkam. 

Pers^Bijsss  nannte  man  nach  Schultz  I,  267  blaugrüne, 
t?er^883yi46  grüne  Wollenzeuge. 


328)  Et  a  86  fille  donrös  cest  osterin.        A.  d.  M.  55b,5. 

329)  La  damoisele  a  fait  mander  li  rois. 

Et  eile  yint  vestüe  d'un  orfrois.        R.  d.  G.  6158. 

Et  treia  milie  pulceles  a  orfreis  reluisant.        Es.  R.  272. 

330)  £q  cape  d'escarlate  et  de  cendal  forde.        Gar.  d.  M.  19d,32. 
Et  uns  dras  d'escarlate  riches  et  cier[8],        A.  3751. 

331)  Chargiez  de  drais  de  Flandres  et  dou  pals, 

Mainte  escarlete  et  maint  dras  signoris.        H.  d.  M.  28,1,25. 

332)  D*une  cape  de  pers  s'est  molt  hien  atorn6e.  Gar.  d.  M.  118a,29. 

333)  Syglatons,  sire,  cendaus  et  bouqueranz, 

Et  escarlat«  et  vert  et  pers  vaillant.        Gh.  d.  N.  1124. 
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Den  Buckeram  [bogemn^'^,  hoquerauP^^,  bouqHeranl^^^, 
hougeranP^]  eiklärt  Schultz  1,268  nach  Vorgang  von  Francisque 
Michel  alB  einen  Biiumwollensloff  aus  Bukhara,  Diez  als  ein 
steifes  Gewebe  von  Leinen  oder  Baumwolle,  ursprünglich,  wie 
man  glaubt,  von  Ziegenhaaren,  Von  den  letzten  vier  Stoffen 
habe  ich  in  den  chansons  de  geste  nur  die  Namen  erwähnt 
gefunden. 

Bisweilen  nennen  die  Dichter  Stoffe  als  Tuche  von  be- 
stimmter Herkunft,  ohne  dass  damit  eine  bestimmte  Art  des 
Gewebes  bezeichnet  wird,  so  Tnche  gefertigt  in  dem  Lande  der 
Lutizen^",  Tuche  von  Ortranto^^^  Tuche  von  Snlie*^**.  Be- 
rühmt waren  dem  R  d.  M.  nach  flandrisehe  Tuche ^^'^^'^. 


8Si)   L\infanti  n  pris  Va  dame  au  cor»  vaillant: 

tii  l'eövoalespe  an    j.  chier  boquerant;        R.  d.  C.  45. 
335)  Richement  fu  vestüe  rrim  riebe  drap  d'Octrente;         B.  273. 
836)    Des  riche«  dras,  qu*ele  ot  l*ont  tonte  despoiiillTe 

Qui  de  diapro  tu  dez  boa»  dras  de  Suito.        D,  d    M,  J}:i4, 
337)  Ne  porterai  o  moi  ne  vair  ue  pr/'s 

Ne  draiB  de  Ftandrea  ne  juals  de  Pairi«.         H.  d.  M,  26, 1»14. 

Chargerai  vo»  biax  üz  da  mea  escris, 

Des  dras  de  Klandrea  qiie  vendrant  a  Proviu.       H.  d.  M.  3/2,17. 


Abilant,  bliaut  d'  9L 

Wort-Register. 

bliant  de    96,    robes 

d'162,  manteld*  145, 

aeenier  51.119,140,148, 

paile  d*  54,  188,  307, 

de  83. 

177J&0,202,2H24&, 

|>orpre  d*  97,   »oJe  d' 

ci*rcle  235-45,  außerdem 

256,257;262. 

2U,  296,  :I05,  325. 

59,  217. 

acemer,  lea  crinz  9t>,  93, 

auqueton  27,  28. 

ceveil  207. 

94, 

chainture  62. 

acoesm  dement  176. 

band^  63,  195. 

ehainsil  19. 

aceBmeuient  20  L 

baadre  96. 

cbape  146-51. 

adons  182, 

bendes  103,  123,  222. 

chapel  226,  229,  234, 

Bfichea  270. 

biee  137, 

cbapelet  230-3,  2'i6. 

afubler  3J.     cape:  148, 

ßiterne,  pailede50,154. 

cbaüces  1,  3,  6,  15. 

149J51.    nianteh  Ü6, 

155. 

cbaucier    5,    8-10,    16Ö, 

117<9,  122,  12:^,125-7, 

blancbe,  chemiae  16,  21 ; 

204,  205,  295, 

133  j:M,  138, 141,143. 

blani^,  bliiiut  65. 

chemise  16-8,20,21,23, 

paile:  193. 

blen,gironl09,paile30ö. 

2l>,  161. 

agathe«  177. 

bliaut  S*  22-4 ,  ausserdem 

cbevel  207,  209-12. 

aginois,  munt«!  143.  — 

40,44,411,  50-3,71  J02. 

dgtaton  319. 

In  der  Arbeit  iat  bei 

116,158,  It*  1,3 US.  59; 

compos^,  bliant  S.  24. 

der  Angabe  der  ,Her- 

cote  de65,  S.  34  Adui. 

conreer  166. 

kunft  einKelner  Klei- 

bloie,  crine  164. 

Corcoil,  lue  de  301. 

dun  p«t  (icke'  S.  5öd]es 

blont  206,208.219,236, 

cordoana  5. 

WortüberBcheo  word. 

251,  258,  261. 

cordoant,  sollerft  de  1. 

alixandrin,  puile  103. 

bofu  162,  178,  182,  326, 

cors,  muntel  122.                             ^ 

am  eres     [^   esmerezl, 

327;  paile  326. 

cote  16,  31,   61-6,  158, 

orfroie  224. 

bogeran  323,  333,  331; 

S.  34  Antn. 

Amoravine,  paile  d'  141. 

cote  de  62,  ceodal  323, 

couronne   246-8,   250-3. 

anel   267,  275-9,  ^J81-9. 

boton  29. 

erine  117,158,164,  176, 

aiielet280,288,29O,29l. 

boucle  267,  268. 

206,  2C»9, 2 15, 220, 228, 

a'a  pari  Her  315. 

braiea  16. 

224,  2.J1,  2:^6,  261. 

Arabe,  or  d*  142. 

brnn,  |)aile  6, 

, 

Aragon,  or  d'  210. 

deffublee  61.                                     1 

argeut,    anel    d'     281, 

cabetene  140. 

deffunbler  139,                                1 

niart    d^     156,     285, 

cainae  29. 

Delfin  130.                                     J 

paintur<^  d'  2^   platel 

capel  227,  261,  262. 

deliez,  crins  21 8.                      ^J 

d'  293. 

caperon  152. 

desatublee  10,  153,  194,          ^M 

arrabi,  diapre  128. 

Cartaige,  bliaut  de  B15. 
cftuel  206,  209,  26  L 

258,  g.  32  Anm.                  ^B 

atomer  30,63,04,74,148, 

deseauce  12.                               ^H 

150,165.171,180,184, 

ceiuture  220,263,267-9. 

deBfybler  117,  145.                   ^ 

332. 

eendel  93,148,  183,296, 

deagallonnee  208. 

AumarieS. 58, CO;  bliaut 

314,    323,    821,   333; 

deBEnaUeri  8e8dr&pftl98. 

^^^K          desnmcr,  se  de  Bei  clms 

gre^öis,  paile  99. 

eBtaiiceMed^78.e8te1^ 

^H 

gria   59,    66,    127,    136, 

d'  313,  eatoilea  de  fin 

^^B           deäpoiüier  65,  ;iO!). 

192,  337 ;  ffipe  de  51, 

106,  fil  d'  54,  94,  99, 

^^^B            deäroiijpre,äeiidrapfii93. 

60,  85,  lOü. 

176,    223,    221,    239, 

^^^1           dtigui'e  46. 

guiiDpie  255-8. 

243,  300,  filet  d*  207.     M 

^H          diapieül,  123.308,309; 

freset  d*  44,   lasuete     H 

^^H              cate  de  61,  mautel  de 

haire  24. 

d'   74,    listee  d^   79,     ■ 

^H 

henuin  engoule  70,  74. 

mautel  d'  138,  uoele     H 

^H           dras  22,  30,  65,  9i,  112, 

hermin  engrnile  72. 

d'    283,    ovriS  d^    88,     ™ 

^B               1*^7,164,165,  171,172, 

heiniine  44,  45,  72,  74, 

100.314,  painture  de 

^H               18^,181,197,  ]!)8, 219, 

78;       maritelet     120, 

fin  2,  piirtraite  et  ovr^ 

^B               220/2%,  298,  HQü.  309, 

luaiitel  141. 

d'   80,   93,    repri»  d' 

^H               317,  ;]aü|  SEK  335-7, 

hermiü  |jeUchou  37, 157. 

312,  secle  d*  85,  240.     _ 
243,  toidoa  d*  301.         ■ 

^^H           endo&ser  91. 

in  de,  giron  109. 

ei-el  12L                            ■ 

^^^H           engoule,  heniiin  70,  74. 

orfroia  57.  90,  99,   130,    ■ 

^^H           engrailij,  berudn  72, 

jacunes  271. 

224,  329.                         B 

^H           enUiOie  44,  71.  86, 

Oriaade,  paile  d'  304. 

^^B           ermiu  46,  47,  67,  71,  7:), 

iacier  99,  107. 

orientie,    bliaut  d'  162, 

^^H                109,  117;   tuanebe  d' 

laiae   183. 

oiient,  pierre  d'  227,        h 

^H               73,  umntel  d*  97, 13L 

lauge  26-8, 

orl^s  91,  241.                     ■ 

^^H            enuiu  et  de  ver  et  de 

latoa  213 

oäter  9L                             ■ 

^^1               griti  69. 

laÄ  9S,   108,  112. 

o^teriD    114,   123,   128,    ■ 

^^^1           er  min  (>e1iehou  !J8,  33* 

lier  201. 

130,  328;  bliaut  85.      ■ 

^^H           eecapiuB  10. 

liöte  6. 

Otraate,    bliaut  d'   53, 

^^H            eacariDant,  paile  197. 

d  rap  d '  3  35 ,  pei  le  d '  58. 

^H            eicarlate  3aÜ,  331,  333; 

mailU'9  9:1,  314. 

outre-mer,  paile  d'  lü8. 

^B              cape  d'  148,   dras  d' 

manche  110-6. 

^H 

uiautel    39,   44,  50,  51, 

paile  B.  25-6,  aas^erdeui 

^H           eacbavolde  13.  215-7. 

59,  6i>,  63-6,85,117-9. 

28,  54-8,  93,  134).  178, 

^^H           esc  au  leer  144. 

122-4,    127,  128,  133, 

a04-6,  314;  bliant  de 

^^^1           e^coi'cir  77. 

136-40,  144,  158,  240, 

50,  92.  cliaueea  de  1, 

^^^1           eskierkere  2. 

274. 

6,  15,   mmi  de  298, 

^H            edmerauduä  177, 1B1,245. 

man  tele  t  120. 

uianee  de  111,   rube» 

^H            e>itofe  202,  325. 

martre,  goulea  de  67. 

de  83,    TOasure   d'uu 

matifilee  271. 

141. 

^H           filet 

111  eilte  132. 

ran[)elane  312. 

^^H           Flandres,   dra»  de  SAi, 

maguea  132. 

paoUj  ca^>el  de  260. 

^H               337. 

paier  52,  64,60,  81,82, 

^^H           ßoretes,  chapel  de  22G. 

noehes  270,  27  L 

87,  129,  148,204,251. 

^H 

Dotr,  vestue  de  195. 

Paviö.  paile  de  188,193. 

^^H            fuerre,  capel  de  262. 

Nubie  324, 

pelivon  28.41-3,59,68, 

noielo  2G7,  283. 

70,  154,  155,  321. 

^^H            galacien,  paile  106. 

uu  22. 

pelisjson  heraiin  S.  J  9,21. 

^B           galone    24'7,    223,   221, 

ük\z  piez  11-4. 

ausserdeai    25,    32-6, 

^H               239,  243,  251. 

40,  98,  103. 

^^m            gant  292. 

or,  aniax  d*  285,  bandes 

l>enne  127,130.132,137. 

^^^H            garnemans  199. 

d^  123,  bendestr  103, 

pennes,  capel  de  261. 

^^H            garnk,  ee  172,  175* 

capelbs  d"   228,   233, 

pers  33 J ;  cape  tie  H32. 

^^^H           gauDC  207, 

cetle  d'  239,  cercled* 

pierrts,  capelbs  de  228, 

^^m            gipe  59. 

15S,  217,  235-8,  242, 

233. 

^^H             girOD    109. 

244,215,  clecle  d*  59, 

platel  293. 

^^^V            ijüanDee  ^L 

60,   conioniie  d'  247. 

poil  206. 

^^H            gounaie  ^0. 

248,  disLa  d'  177,  181, 

poiuture  S,  12  Aiim. 
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pointures  6olei*s  3. 

porprin^dra)  3l7,iuaxitel 
de  125. 

porpre  16,  bliautde97, 
cote  de  63,  Diantel  de 
63,  robe  d'une  78. 

quoroDe  249. 

rebracier  29. 
recerselä  206,  207. 
revestir  203.  320. 
robe  48,  65,  75-83,  146. 

197. 
roe,  paile  104,   porpre 

169. 
rubia  177,  181,234,251, 

273,  278. 

saaDz,  porpre  16. 

nable,  pene  de  132. 

safre  89,  106. 

samis  156,177,194,313, 
314;  bliautde  93,98, 
chexnise  de  25,  dras 
de  300,  310. 

saDfiruine,  porpre  78. 

Saphirs  177,  181,  273. 

Sarmadan,  bliaut  de  124. 


sarracinois,  or  5,  143. 

sebelin  51,  118,  133, 
134 ;   mantel  de  l35. 

siglaton  39,  157,  163, 
190,  296,  820-2,  333; 
maDtel  de  126. 

signori,  drap  300,  381, 
paile  55. 

simple,  bliaut  S.  22. 

singlad oire  267. 

soie,  bliaut  de  40,  94, 
^bemipe  de. 20,  cote 
de  164,  dräs  de  72, 
178,  179,  181,  295, 
fiz  de  300,  guiinple 
de  257,  pourpre  de 
63,  saini  de  164,  tre- 
cheoir  de  259. 

sollers  1-4,  6,  7. 

soror^,  tresce  241. 

^ulie,  dras  de  309. 

Syllois,  bliaut  de  316. 

taindre  297. 

taint  en  graine  165.  183. 

tassel  272,  274. 

tessuz  ^73. 

toison  301. 

trainant  76,  156. 


treces  219,  220,  241. 
trecheoir  259. 
tressle  54,  220,  222. 

vaire  68,   75,  154,  155, 

192,  337. 
vair  et  gris  203. 
vermeill,  paile  141,  306, 

syglaton  157,  321. 

vert  146,  333;  bliaut 
40,  bliant  5:^,  giron 
109,  syglaton  322. 

Testement  200. 

vestir  8,9,16,17,20,21, 
24.28,  33,  M,'^6,40, 
43,  öO,  51,  53-7,  61, 
64,  68,  69,  74,  80, 82, 
88,  90,  93,  94,  96, 
98-lüO,  103-7,  109, 
112,  118,  1^,  138, 
147, 154-6, 161-6, 169, 
171,  175,  176,  178, 
179,  182-4,  188,  192, 

193,  l»5, 197, 198, 204, 
206,  256,  304,  307, 
308,  1313,  318,  319, 
323,  327,  329,  835. 

Tousurel4l,  S.30Anm« 


Inhalt. 

Allgemeines Seite    8 

Die  einzelnen  Kleidungsstücke »12 

Der  Anzng »32 

Das  Anziehen »40 

Haartracht  und  Kopfputz  (Ezcurs  Aber  die  Kreuzlegende  S.  45)  »      41 

Kopfbedeckungen »49 

Die  Schmucksachen »50 

Handschuhe  und  Fächer »55 

Verfertigung  der  Qewänder  und  Handarbeiten        .      ...»      55 
Besondere  Herkunft  einzelner  Kleidungsstücke       .      ...»      56 

Die  Stoffe  und  ihre  Herkunft k     57 

Wort-Register »63 


/ 


/ 


/ 


ÜCI3Ü1973 


r" 


